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‚> Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, des theilnehmenden Pubficums zu regeln, und 


das Infitut der Stellwagen betr, allenfallfigen Mißbräuchen, namentlich zum Nach ⸗ 
acer: dw 9; tpeile Unferes Poftärars zu begegnen, verords 
"son Gottes Gnaden König von Bayern, Mn Wir hiemit für bie Kreife dieeſeits des 
Pfalzgraf bei Rhein, Rheins , auf fo lange Wir nicht anders verfüs 

Herzog von Bayern, Franken und in Sen, was folgt: 3 
Echwaben ꝛc. 16." Gemäß $ 13. der auierhöchſten — 


Yn das in ber füngAen Zeit fo ſchnell und über das Lebnkutſcherweſen vom 2. Decbr. 1819 
von ‘allen Seiten hervorgetretene Inſtitut der iſt zu regelmäßigen Stellwagenfahrten jederzeit 
Etellwagen im Jatereſſe der Unternepiner und eine bejontere Ccericeſſion erforderlich. Geſell⸗ 

3%) 


l 


7 — 8 


ſchaften und Actienvereine bleiben yon folden 
Eonceffionen ausgefchloffen. 

Eben fo iſt es nicht zulaͤßig, daß bie einzel» 
nen Stellwagen / Unternehmer zum Zwecke ber 
gemeinſchaftlichen Ausübung ihrer Conceſſionen 
in einen Verein zuſammentreten und hierauf be 
agliche Einrichtungen treffen. 

8 2. 

In der Conceſſions /Urkunde find die Route, 
dann die Tage und Stunden ber Abfahrt und 
ber Ankunft zu bezeichnen. 

Der conceffionirte Etellwagen » Unternepmer 
hat bie Verbindlichkeit, die in dieſer Urkunde ber 
fimmten Abfahrts » und Anfunfts= Tage und 
Stunden öffentlich befannt zu maden, und hier- 
nach die Fahrten unverändert zu unterhalten, 
es mögen Reifende vorbanden fepn oder nicht. 

Das Unterlaffen der Fahrten ohne genügend 
nachgewieſenes, außerorbentlihes Hinderniß, bat 
polizeiliche Einfhreitung, und im dritten Falle 
die Einziehung der Concefjion zur Folge, vorbes 
haltlich der Entihädigungs-Anfprüde der benadh» 
theiligten Privaten, 

83. 

Die Stellwagen müffen mindeſtens achtſitzig 
ſeyn. Gewoöhnliche Chaiſen zu ſolchen Fahrten 
als Haupt» und Nebenwägen zu verwenden, iſt 
durchaus unterfagt. 

Die Stellwagen dürfen mit mehr, als zwei 
Pferden, nicht beſpannt werden. 

8 4. 

Jeder Stellwagen muß mit einer, in's Auge 
fallenden Auffchrift verſehen ſeyn, welche die End» 
puncte ber Fahrt und den Unternehmer bezeichnet. 

55. 

Es darf nur einerlei Perfonentare erhoben 
werden, und dieſe zwölf Kreuzer für bie Meile 
wicht überſteigen. 


— s 6. 

Die Stellwagen⸗Umernehmer find perpfichten 
Briefpalete, welche ihnen von ben Poſtbehorden 
übergeben werben, unentgeldlich zu befördern, 
und rechtzeitig bei dem Poftamte, an welches bie 
felben gerichtet find, abzuliefern. Gie > für 
bie richtige Beftellung gu haften. - - «« 

Bill eine Poftbepörde fih regelmäßig Diefes 
Deförderungs: Mittels zwifchen zwei Drten bebie- 
nen, fo liegt dem Stellwagen » Unternehmer auch 
ob, auf Verlangen das zu beförbernde Paket an 
ben beftimmten Tagen rechtzeitig bei den aufge 
benden Behörden abzuholen, 

7. 

ı Dagegen bleibt es den Stellwagen« Unterneh» 
mern bei Vermeidung ber Gonceffionseinziehung 
verboten, fih mit der Annahıne und Beftellung 
von Briefen, Zeitfchriften, Paketen, Geldern und 
Frachtſtũcken, mit Ausnahme des Paffagiergutes 
zu befaffen. 

$8. 

Der Pferdewechfel ift mit Ausnahme der, je 
derzeit ſogleich bei der betreffenden Polizeybehörde 
anzuzeigenden Notbfäfle, unterfagt, und’ die Ueber⸗ 
ſchreitung dieſes Verbotes hat außer den gewöhn⸗ 
lichen Strafen im Wiederholungsfalle noch bie 
Einziehung der Conceſſion zur Folge, 

$ 2. 

Eine Influenz der Etellwagen, welche fid 
als ein Erſatz für den Pferdewechſel darftellt, und 
wobei bad in dem 57. der Bobhfutiper-Drbnung 
vom 2, Decinbr. 1819 vorgeſchriebene Nachtlager 
umgangen würde, ift unftatthaft. 

Ss 10. 

Jeder Etellwagen « Unternebmer hat Caufion 
zu leiften, und zwar yon ziner Fahrſtrede bie 
inclufive fünf Meilen für Cinbundert, ıbei einer 
ſolchen über fünf Meilen für Zweipundert Gulden. 


9 
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- . Die Conceſſionen zu Etellwagenfahrten werden, 


gepflogen worden, 


wie bisher, von den bezüglichen Kreidregierungen 
in erfter Inſtanz ertheilt. 
Diefe find ‚gehalten, vorerft 
u) jedesmal die Erinnerung ber- @eneral-Pofs 
Adminiſtration zu erholen, und 
) in jenen Fällen, wo bie zu errichtende 
Stellwagenfahrt auf mehrere" Rreife ſich 
erſtrecken würde, mis dem betreffenden Re⸗ 
- gierungen, Kammern des Jrmern, in geeig⸗ 
netes Benchmen zu treten; a 
Bon der gefaßten Entſchließung iſt jederzeit 
ter Koͤnigl. Generat⸗ Poſtadminiſtration. welcher 
das Recht der Berufung im Intereſſe des Königl. 
Hoftärars zuſteht, fo wie denjenigen Kreisregies 
zungen, mit welden ein vorläufiges Benehmen 
fogteich Rachricht zu — 
$ 12, u 3’ 
Berufungen gegen dit Negierungs » Entſchlie- 
ungen geben an das Königt. Minifterium des 


ZJanern zur Entſcheidung in zweiter und letz⸗ 


ter Inftanz nad vorläuftgern Benehmen init dem 
Adnigl. Minifterium des Königt. batſes und 
Aeußern. 

Gegenwaãrtige Verordnung ſoll durch das Re⸗ 


. sierungebfatt befannt gemacht werden. 


Unfere Minifterien bed Königl. Hauſes und 


‚des; Yeuperm, dann, des, Innern, find mit dem 


* 


Bollzuge derſelben beauftragt. 
: Münden den 20, Degember 1842, 
Tudmwmig ini. re 
eier von Bife, von Abel. 
2 Durch den Minffter 


- 


der General⸗ Secretär, . 


3 rn. Kobell. 
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ad Nram 43819. 

e. En J 

fämmitige Yolizepbehörden, von 
Oberbayern. 

(Den Berkouf auf ben Münchner « Dulten bett.) 


Im Namen 


Seiner Maieftät des Königs von’ Bayern. 


Die von, dein Etadhmapiftrate Münden wie 
der K. PolizepDirection dahier gemachten Wahr, 
nehmungen, daß Perfonen auf den biefigen Dub 
ten feil bieten, welche gar nicht, oder nicht ge⸗ 
hoͤrig legitimirt find, fo wie daß manche Weir 
kaufer an mehreren lägen zugleich, ne Andere 
Waaren feil baben, als fie zu führen berecptiget 
find, haben die geuannten beiden. Behörden ver 
anfaft, auf den Grund der beſtehenden Verord 
nungen bereits unterm 29ten July d. ds. die 


nachſtehende Belanntmagung zu erlaſſen. 


"Da im naͤchſten Monate bie Drei «tRönige- 
Duft dahier ihren Anfang nimmt, ſo werden pie 
‚mit ſämmtliche Poligep. Behörden non Oberbay- 
tern beauftragt, die in ihrem Begirke, befindlichen 
Gewerbe» und Handelsleute auf die Deftimmungen 
der erwähnten Ausjchreihung ‚geeignet aufmerl⸗ 
ſam zu machen, und denſelben zu bemerfen, baf 
‚bie Nichtbe achtung dieſer Beſtimmungen außer 
angemeſſener Beſtrafung audı bie, Wegweiſung 


“van dem Marlte zu Folge haben wurde, „wie 


dieſes im 5 4 der Belanntmachung bemertt ifl. 
WManchen am 17. December 1842. 


ii Körigl, Regierung yon Döerbayern, 
—* Kam mer deg Innern, 


>» —RBR :Präfdent, ; 
ee men 1? — 


152416524 
4294 * *. , king 


a1 
Defanntmahilig, r.. ba 


(Den Verkauf auf ÖeF Dult dahier Betr.) 

— Die unferfertigfen‘ Bepörden feßen fich veran⸗ 
laßt, nachſtehende Anordnungen und Beſtimmun⸗ 
gen hlenit bekannt zu machen: re 

61. 


beziepen „gedenfen, haben fünftig ihre Legitima⸗ 
Hongn “über die Berechtigung Ann Marklbeſuch 
der magiſtratiſchen Dult⸗Commiſſien Ratbhaus⸗ 


Poliſey⸗Direction die Auftnthalis Bewilligung zu 


Sc Gl, nat gi u Eiuıe nm 

Ber die Duft bejiepen Yoitt, "par ſih bet vbl⸗ 
‚ger Commiſſton über die Berechtigung piezu — 
vorſchrifunãßig aus zuweiſen - - ? 


Zu tiefe Zwecke werden! Auf den Grund der 
allerhochſten!· Verotdnung nom 8 May IStL m. 
CR. BL-S;- 649) um der Ausſchreibung der 


Konigl. Regierung "son "Oberbayern. vom 17, 


Septbr. 1840 CIniell. Bl. S. 1201) nachfolgende _ 


Beſtimmungen zur. Darnachachtung biemit zur 
Keuniniß gebtägehun lim 


a) Intändifhe Gewe rbeblute, Pros es 
Aducenten roher Erfedgniffe, Fa— 


brikanten, Kaufleute und Krä— 
mer, welche in ihrem Wohnorte 
miit'offenem Läden verfehen find, 
können ſich durch ihre Gewerbs · Conceſſtonen, 
in welchen fie ſich durch Ihre Heimathobe⸗ 
yödrde dem gegenwärtigen Beſitz und bie 
Ausubung ihres Gewerbes beftätigen zu 


— e — — 


laſſen haben, oder auf — nach alleg. aller⸗ 

DT HOME Verorbnung Ziff. IT. Lie; A, 1.— 
Aur ſonſt fattpafte Weile hiezu legitimiren. 
b) Handels: und Gewerbsfeute ang 
ben— dem Zohblvereine einverleibten 

Etaaten baben ſich nach ber durch allerhöchſt⸗ 
Verorduung vom 27. Juſy 1836 (Reg. DL, 


— S. 490) gegebenen Vorſchrift zu legiti⸗ 


miren. 


©) Ausländer, welche einem der Zohl— 
Vereins-Staaten nicht angehö— 
ren, und, in ſter Eigenſchaft als Fabri⸗ 
fanten, wirklich conceſſtonirie Gewerbsleute, 
Kaufleute mit offenem Faden in ihrem Wohn⸗ 
orte verfehen, oder welde als Producens 
. ten vober Erzeugniſſe die Jahrmärkte in 
- ‚Bayern. befuchen , — haben fih durch Im 
gal gefertigte, 7 alljäprlig zu ernenernde 
Zeugniffe ihrer. uftäntigen Behörde über 
ipre Eigenſchaft, — ausländiſche 
. Raufleute aber fi ingbefondere 
darüber auszumweifen, dag fie mit 
‚ sigenen offenen Yaden in ihrem 
Bohnorte angefeffen find, und 
bafeldft wirffig Handel treiben.— 
Solch ausländifche, einem ber Zollverrind- 
Etaaten nicht angehövende Hänbfer haben 
zugleich den Nachweis zu liefern, daß ihre 
Waaren auslãndiſche, in das Zollvereins⸗ 
gebiet importirt, und gehörig verjollt 
ſepen. * 
4) Inlandiſche Selbſterzeuger, d. i. 
ſolche Inländer, welche geringere Gatfun⸗ 
„gen von Waaren, als: Körbe 1. verferti⸗ 
gen, welche nah Art, B, des Gewerbes 
Geſetzes vom 11. Septbr. 1825 der Cathe⸗ 
aorie ber freien Erwerbsarten angehören, 


13 
hbaben ſich gu ihrer Legitimalion ımit jähr⸗ 
lich zu erueuernden vorſchriftmäßigen Zeug⸗ 
niſſen ihrer Polizepobrigleit über die, E’gen« 
ſchaft ihrer Waare als — Fabrilat 
audzumelfen 244 
c) Inländer, welche zum bloßen Lands 
kramhandel auf inländiſchen Märften 
durch perſönlich jährlich zu erneuernde Yar 
tente ermaͤchtiget find, haben vo Driginab 
Patente vorzuweiſen «. 


N Steflvertreter fünnen, da alle zum 
Beſuche der Dulten nöthigen Regitimationen, 
Vorweiſe, Conceſſions ⸗ Urkunden, Patente ıc. 
in der Regel nur für die „Derfon giftig 
find, welche die zum Marrldefüche” berech⸗ 

tigende Eigenſchaft beſitzt, — nur in ſo 
ferne zugelaſſen werden, als fle heben dem 
Nachweiſe der Berechtigung der fie Bevoll⸗ 
mädhtigten · ⸗ zugleich mit ‘einem amtli⸗ 
Ar, ihr Signalement und die Dauer der 
Giltigfeit enthallenden Zeugniß verſehen 


nd. 
— s 3. 


Diejenigen, welche ſich über bie Berechtigung 
zum Marfıbefuge nicht auszumeifen vermögen, 
fo wie diejenigen, melden bereits bedeutet wurde, 
vaß fie in fünftigen Duften zum Beſuche nicht 
werben zugelaffen werben, wenn fie fi hierüber 
nicht vorſchriftmäßig auszuweifen vermögen, 
und aufberen mangelhaften Alisweiſen beretis bemerkt 
wurde, daß folhe zum Marklbeſuche nicht genüs 
gen — werden Fänftighin ohne vorfhriftinäßige 
Legitimationen zum Bertaufe auf der Dult nicht 
augelaffen, 

8 4. 
Diejenigen, welche entweder, 
a) ohne für) ihre Perſon die Admiſſion zum 

Dultbeſuch erhalten zu haben, demungeach⸗ 


Pr 54 


tet ſich auf der Duft — rl — 
den; oder 

5) an verfchlebenen Platzen, ber LE 
ey andere Waarehı feilbieten, als fr zu Inn 

bereditigt find, 
haben im! Vetretungsfalle eine Gehfrak von 
10 — 50 fl, Beſchlagnahme ihrer Waaren, und 
nah Umftinden alſogleiche Entfernung van der 
Dult zu gewärtigen. .; 

Dur Ueberwachung bes, Bollzugep surfen: 
der Beſtimmungen wird während ber Duft von 
Zeit. zu, Zeit geeiguefe Controle vorgenommen 
werden. IT: 3 

— a PAR 

Diejenigen, welche ihre unverfauften Maaren 
bis zur nächſten Duft dahier zurüdläffen ‚Haben 
diefelben, wie bereitd durch Ausschreibung vom 
19; Julpel. Is. im Polizep » Anzeiger; vorgefefch- 
net iſt, in Kiſten einzupaden, deren Aufbewah⸗ 
wungsort unter Angabe ter, Zahl, dann ‚der. Ber 
zeichnung der Kiften und der Gattung der, Waa- 
ren bei ber Königl. Polizey-Direction und bei 
dem Magiftrate anzuzeigen, umd bie gefchehene 
Einlagerung zu beſcheinigen, widrigeufalls bie 
dahier gelagerten Waaren im Betretungefalle 
unter amtlichen" Beihlag genommen, und bie 
Eigenthümer derſelben, vorbehaltlich allenfalls 
gebotener geſetzlicher Einſchreitung wegen derlei 
Waarenverfaufes außer der Dultzeit — in a. 
Geldſtrafe verfällt werden, 

6 H 

Im Uebrigen ift ſich nad den — 
Vorſchriften der vor dem Anfange jeder Duft 
im biefigen Poligey s Anzeiger erfcheinenden Aus⸗ 
ſchreibung bei Vermeidung der in derfelben anger 
führten Strafen zu achten. 

Die unterfertigten Behörden geben ſich dabei 


der zuverſichtlichen Hoffnung bin, daß diefe Bes 
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Bimmungen und Anorbnungen um fo gewiſſer 
werben befofgt und eingehalten werben, als fie 
nur die Handhabung und Erhaltung geſetzlicher 
Drbmung. begielen, welche — wie allenthalben im 
Staatsleben, — auch im Handelsverkehr noth— 
wendig und erſprießlich iſt, zu deren Aufrecht- 
haltung Jeder gerne mitwirken wird, 

'ı. Den 29, July 1842, 

König. Polizey- Direction und Magl« 
ſtrat der 8 Haupt u. Refidenzftadt 
* “Münden. 

Frhr. v. RargeBebenburg, Dr. Bauer, 

t. Poligep; Director, Dürgermeifter. 

b > 1 Ge a 

s4 Nrum 43032. 

m * Au 

ſammtliche Polizep⸗ Behorden von 

2% Oberbayern 2 
Die Glitigkeie ber von König. ſächſiſchen, dan 

von hetrzoglich Sachſen-Coburgiſchen Wehötden 
ausgeſtellten Heimathſcheine betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die Königl. ſaͤchſiſche, dann bie herzoglich 
Sachſen · Coburg⸗ Gothaſche Regierung haben ſich 
zu der Erklaͤrung veranlaßt gefunden, daß fie bie 
yon: bem, bortigen Behörben- ausgeftellten Heimath» 
feine für das Ausland, in weldem bem in 
einem fremden Staat Wandernden, feiner Ehe: 
frau und» feinen Kindern, für den Ball’ ver Rück⸗ 
fehr, bie Wiederaufnahme in den betreffenden 
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herzoglich fächfifhen Landesregierung zu Coburg 
ober Gotha audgefertiget find. Ä 
' Hiervon werden fämmifiche Poliepbehörben 
des Regierungebezirks im Folge höchften Referipts 
des K. Miniſteriums des Innern vom 9. d. Mis. 


‚zur geeigneten Bedachtnahme andurch in Kennt⸗ 


niß geſehzt. 

Münden den 17. December 1842. 
Kbnigliche Regierung vonDberbapern, 
Kammer bed Innern, 

» Hörmann, Präfivent. 


v. Sprumer. 


— 


ad Num 42761. 
An . 

ſämmtliche Polizep⸗Behörden von 
TER Oberbayern. 

(Den Rüderfag von Verpflegungss Koften für er 

erkrankte K. dänifche Unterthanen betr.) - 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich einer Note des K. dänishen Bun⸗ 
destags⸗Geſandien, it der Nüderfag der von dem 
Dberpflegamte des. Zulius-Hofpitals zu Würzburg 
angefprochenen Verpflegungs-Koften für. ben 
angeblich zu Kopenhagen heimathherehtigten Jans 
Chriſtian Aöfelin, von Seite der Armen - Com; 
miffton zu Kopenhagen unter Berufung auf das 
Nichtbeſtehen deßfallſiger Reciprocität abgelehnt 
und hiebei auf ein K. däniſches Placat vom 28, 
December 1827 Bezug genommen worden, bem« 


Heimathort zugefihert wird, Tedigli dann als } gemäß allen Ausländern in Danemark chriſtliche 


bindend, anzuerkennen vermögen, wenn fie den 
daſelbſt beftehenden Vorfepriften gemäß, mit der 
Beglaubigung ber. betreffenden K. ſaͤchſiſchen Kreis 
Direstion verfehen und beziehungsweife, von ber 


Hilfe und Unterftügung zu gewähren ift, ohne 
daß hiefür ein Koftenerfag von dem Geburtsort 
ober Baterlande des Hilfsbedürftigen Anſpruch 
genommen werben darf. 
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In Gemäßpeit einer höchſten Entſchließung 
des K. Minifteriums des Innern vom 6. 1. Mis. 
werben fämmtliche Polizey » Behörben von Ober: 
bayern zum Behufe geeigneter Bedachtnahme in 
vorkommenden Fällen hievon in Kenntniß geſetzt. 

Münden ben 19. December 1841. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 43721. u 
n 
färhtlihe Polizep⸗Behörden von 
Oberbayern. 


(Das unberechtigte Bauführen der Maurer- umb 
Bimmergefellen dett.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem mehrfah Beichwerden darüber er 
hoben worden find, daß von den Maurer: und 
Zimmer »@efellen die beftehenden %olicei » Bor: 
fhriften über unberechtigted Bauführen durd dies 
felben häufig übertreten, und hiegegen nicht mit 
der gehörigen Strenge eingefhritten werde, fo 
werden biemit fämmtlihen PolizepeBebörben dieſe 
Vorſchriften mit nachſtehenden weiteren Beftimmun- 
gen zum genaueften Bollzuge in Erinnerung 
gebracht. 

1. 

Jeder Maurers und Zimmers @efelle, aud 
wenn berfelbe nad erfolgter Freifprehung von 
der Lehre die Wanderſchaft nicht ſogleich antritt, 
hat unmittelbar nad biefer Freiſprechung bei der 
betreffenden Poligep-Behörde das vorſchriftsmaſſige 
Banderbud zu erbolen. 

Hierin hat berfelbe nad Vorſchrift der Mi— 
nifterial » Entfchlieffung vom 24. Juni 1835 lit. 
B. Nro. VI den Bollzug des Art. 7. Ziff. 2. 
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und 3, bes Gewerbe:@efeges betr. — (Sreisblatt 
Seite 1037) von feinem Meifter den Eintritt in 
feinen Dienft mit der bebungenen Auffünbigungs- 
zeit eintragen zu laſſen, das Wanderbuch fodann 
ber Drts- Poligeps Behörde (in Land » Gemeinden 
dem Drtd: Borfteher in magiftratifhen Gemein- 
den dem Bürgermeifter) zur Beſtätigung bes 
Dienft » Eintrittes, und zur Vormerkung deſſelben 
vorzujeigen, und hierauf basfelbe zum gleichen 
Zwede auch der Diftricts-Poligep- Behörde vorzu⸗ 
legen. 

Bei dem Austritte aus dem Dienfte hat jeder ' 
Meifter dem Gefellen das pflichtmäffige Zeugnig 
über beffen gewerblihe Ausbildung, Fleiß, Treue 
und fittlihes Betragen in das Wanderbuch 
einzutragen. Die Ausftellung befonderer Zeug⸗ 
niffe auf einzelnen Blättern ift verboten. Das 
in das Wanderbuch eingeſchriebene Dienftzeugniß 
bat fodann der Gefelle der Orts⸗ und Diſtricts⸗ 
Polizep «Behörde zur Beftätigung wieder vorzu⸗ 
fegen und zwar ber Iegteren Behörde ohne Untere 
fhied, ob er ben Ort, wo er in Arbeit fland, 
verläßt oder nicht. 

2. 

Jedem Maurer⸗ und Zimmer⸗Geſellen, mit 
Einſchluß der ſogenannten Parliere iſt ſtrengſtens 
unterfagt, ohne Vorwiſſen und Anleitung des bes 
treffenden Meifterd, unter was immer für einen 
Borwand, einen Neubau oder eine Reparatur zu 
übernehmen, felbft danu nicht, wenn er von fei- 
nem Meifter hiegu ermädhtiget wird, 

3, 

Die Aufferahtlaffung der Beftimmungen unter 
Nro. 1. und 2, ſey ed von Seite der Meifter 
ober Gefellen, ift mit 1 bis 10 Gulden, ober 
im Falle der Vermögensloſigkeit des Schuldigen, 
mit Arreſt zu beftrafen. 

(2) 





49 = 


4 
Jene Meifter, welde eine übergroße Anzahl 
‚yon Sefelfen halten, blos zu dem Zwede, um fi ch 
durch die Geſellengelder eine ergiebige Einnahıne 
‚au verihaffen, wogegen fie die Geſellen felbft- 
fandig das Gewerbe betreiben laſſen, ſind bei 
wiederholier Betretung auf ſolchem Unfuge mit 


Einziehung der u... on zu beftrafen. 


Jene Perfonen, — ſich bei Bau» Unter: 
nehinungen eines‘ Gefellen oder Parliers, ohne 
Beigiepung eines Meifters bedienen, unterliegen 
‚wie bie Gejellen ſelbſt, den unter Nro. 3 feh- 
‚gelegten E trafen. 


Bezüglich der Aufnahme von Geſellen bei ära- 
viafifgen Bauten] von) Seite der K. Baubehör- 
dem bat es bei dem bieffalls beftefenden befondern 
Vorſchriften fein Verbleiben. 

Fũr das allgemeine Vekanntwerden dieſer Ver⸗ 
fügungen iſt angemeſſen Sorge zu tragen. 

Münden ben 20. December 1842. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Wräfibent. 
| v. Spruner. 





ad Nrum 37600. 
(Die Bildung bes 
Wittelsbach betr.) 
Im Namen \ 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge Allerhöchſter Entſchliegung vom 29. Detos 
ber 1. 36. allergnäbigft zu genehmigen gerupt, 
daß Seine Hoheit der Herr Herzog Marimis 


Patrimonialgerits II. Glaffe 
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lian in Bayern; über bie von ihm, laut Ber 
trags⸗ Urkunde vom 30. März I. Js., gegen bie 
grund» zinds zehent⸗ und gerichtsherrlichen Ges 
fälle und gegen die Gerichtöbarkeit 1. Elaffe zu 
Walda eingetaufhten ärariafifgen Grundholden 
und grundbaren Objecte in dem Steuerdiſtricte 
Oberwitelsbach nebſt Zugehörungen, ſodann, un⸗ 
ter ber verfaflunggmäßigen Beihränfung des 
$ 80. der Deilage zur Berfaffungs-Urfunde über, 
bie Seiner Hopeit dermalen eigenthümlich zuge 
pörigen Befigungen, in jenem Steuerdiſtricte, 
ein Patrimonialgeriht II. Elaffe bilde, mit dem⸗ 
felben die bereits beftehenden Patrimonialgerichte 
U. Claſſe Rappertzell und Motzenhofen vereine, 
und dem neugebildeten gutsherrlichen Gerichte 
mit dem Amtsfige zu Kühbach, den Namen Pa- 
teiımonialgericht IL Claſſe Wittelsbach beilege. 

Was hiemit nah Borfchrift des 8 Al. ber 
bien Berfaffungs « Beilage öffentlich befannt ges 
madt mwirb. 

Münden, am 20. September 1842. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, $räfbent. 
v. Spruner. 


ad Nrum A341T. 
An 
fämmelihe 8. Landgeridte von Ober— 
bayern, das Herrfhaftsgeridt Prien, 
den Magiftrat Iugolftabt, und bie K 
Polizey- Direction Münden. 
( Die Kirchen : Sammlung für ben Bau einer kathol. 
Kirche zu Großſteinhauſen in der Pfalz betr.) 
Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Mafefät der König haben für 
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die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Groß⸗ 
fleinhaufen, die Beranftaltung einer Collecte in 
ſãmmilichen kathol. Kirchen des Königreiches, und 
ebenfo für die Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche iu Großfleinhaufen die Beranftaltung einer 
Golfecte in fämmtlihen proteftantifhen Kirchen 
des Königreiches allergnäbigft zu bewilligen ges 
ruht, da bie, bisher für beide Kirchengemeinden 
zu Großſteinhauſen beftandene Simultar » Kirche, 
wegen ihrer Beichränftheit und wegen Unthun- 
Tichfeit einer ihrem Zweck entfprechenden Herftel- 
Yung nicht beibehalten werden fann, fondern we⸗ 
gen Baufälligkeit abgetragen werben muß. 


In Gemäßpeit eines höchſten Refcriptd des 
Kgl. Miniſteriums des Innern vom 13ten I. Mts. 
werden die ſaͤmmtlichen Königl. Landgerichte von 
Oberbayern, dad Herrſchaftsgericht Prien, der 
Magiftrat Ingolftabt und die K. Poligepbirection 
München hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt, die Sammlung für den Bau einer Fathol. 
Kirche zu Großſteinhauſen in den Fatholifchen 
Kirchen von Oberbayern durd die einfhlägigen 
Pfarrämter fogleihd vornehmen zu laffen, und 
das Ergebniß, unter Anſchluß eines Berzeidh- 
niffes der Pfarrämter ohne Ausnchme und ber 
betreffenden Sammlungs-Erträgniffebinnen fed 8 
Wochen an das Präfidinl » Gerretariat ber 
unterfertigten Stelle zu überfenden, gleichzeitig 
aber anber befonderen Unzeigebericht zu er: 
flatten. J 
Munchen den 21. December 1842. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 43741. 
An 
fämmtl. 8, Diſtriets Polizepbehörden 
yon Oberbayern, an die K. Polizey- 
Dirertion Münden, und an bas 
Stadt-Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Dr. David 
„Briebrich Strauß chriſtliche Glaubensichre in 
„ihrer gefchichtlichen Entwidlung, und im Kampfe 
„ber modernen Wiffenfchaft, allgemein faßlich 
»bargeftellt von Philelethes Uten Band, — Gon: 
„Manz, Druck und Berlag von Garl Sluckher 
1849“ bitr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Kgl. Stabteommiffariate Nürn- 
berg verfügte, von ber Kgl. Regierung von Mit 
telfeanfen, Kammer bes Innern fortgefegte Bes 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druchſchrift, 
wurde durch Entſchließung des Königl. Miniſte⸗ 
riums bed Innern vom 1dten I. Mid. unter 
Anorbnung der Eonfiscation und bes öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druchſchrift 
beftätiget. 

Die fämmtlihen Königl. Poligey « Behörden 
baben dieje Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden den 21. December 1842, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 





ad Nrum 43670. _ 
(Falſche Münzen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah vorliegenden Anzeigen werben wieder 
(?) | 


falſche Gulden » Stüde 
verfucht, 

: Diefelben beftehen aus Zink und find in einer 
nad einem ächten Stüd gemachten Form gegof- 
fen , mithin leicht kennbar. 

Jedermann, dem ein ſolches Guldenſtück zu⸗ 
kommt, wird biemit aufgefordert, basfelbe ber 
naͤchſtgelegenen PoligeysBebörbe zu übergeben. 

Ueberhaupt würde der Münzfälſchung Fräftig 
entgegengewirft werden, wenn als falſch erfannte 
Münzen unverzüglih zur Kenntniß der Obrigfeit 
gelangten; aud ift, wer folhe Münzen wieder 
audgiebt nad Art. 428. Thl. I. des St. ©. B. 
ober doch in jedem Falle polizeplich ſtrafbar. 

Münden den 22, December 1842. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


in Umlauf zu fegen 


ad Nrum 41894. 
An 
fämmtlidhe Polizepbehörden von 
Dberbapern. 


(Die von ben Xpothefern zu entrichtenden Gebühren 
für die Aufnahme in bas Apotheker-Gremium 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 


Nah den von unterfertigter Stelle gemäß 
6 40. der Apotheker-Ordnung vom 27. Jänner 
d. Is. (Reggöbl. S. 257) revidirten und geneh⸗ 
migten Satzungen des Apotheker-Gremiums von 
Oberbapern, bat künftig jeder Apotheler, welchem 
die Conceſſion zur Ausübung dieſes Gewerbes 
verliehen worden iſt, eine Aufnahms-Gebühr von 
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10 fl. an das Apothefer » Gremium in Münden 


zu entrichten. 


Damit diefe Aufnabmsgebühren richtig be- 
zahlt werben und feine Rüdftände erwachen, 
werben biemit fämmtliche PolizepBehörben von 
Oberbayern angewiefen, die benfelben zufommens 
ben, ſowohl bei Wiederverleihung bereits beſte⸗ 
bender, als neu zu verleibender Apotbefer » Con- 
ceffionen, von unterfertigter Stelle ausgefertigten 
Eoneeffiond-Urfunden, den Betheiligten nicht cher 
auszubändigen, als bis ſich diefelben durch eine 
Quittung des Apothefer:Gremiums über die Be- 
zahlung der Aufnahımds Gebühr an dasfelbe aus⸗ 
geiwiefen haben werben. 


Münden den 23. December 1842, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v, Spruner, 





ad Nrum 43933. 
An 
die Rectorate der Landwirtbf hafte 
und Gewerbs⸗Schulen in Oberbayern, 
{Die Erhebung von Gebühren für Separatprüfungen 
an techniſchen Schulen, dann die jährliche Abhals 
tung von Öffentlichen Prüfungen für das Lrhramt 
an kandwirthfchafts: und Bewerbs: Schulen betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König baben, 
auf fo lange nicht anders verfügt wird, aller» 
gnädigſt zu genehmigen gerubt, daß, wie foldes 
bei den StubiensAnflalten allerböht gefattet 
worben, auch an dentechnifchen Lehr-Anftalten für 
die Abhaltung von Separatpräfungen Gebühren 
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von ben Eraminanden in folgenden Sägen er» 
hoben werben: 

1. Bei Separat - Prüfungen zur Erlangung 
des Abfolutoriumsd der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbe » Schulen: 

1) dem Prüfungs » Commiffär nebft Diäten 
und Reife-Koflen, wenn er an ben Sig ber 
Schule reifen muß 5 fl. 

2) dem Rector 3 fl. 

3) jedem der prüfenden Lehrer, deren Zahl 
nicht über drei fleigen darf 2 fl. 

4) dem Nctuar ober Pebell 1 fl. 

u. Bei Separats Prüfungen zur Erlangung 
des Abfolutoriums dev polptehnifhen Schule: 

1) dem Univerfitätd = Prüfungs » Commiffär 
nebft Diäten und Reifes Koften, wenn er 
an den Drt der Prüfung reifen muß 5 fl. 

2) dem Rector 5 fl. 

3) jedem der prüfenden Lehrer, deren Zahl 
nicht über drei fteigen darf 3. fl. 

4) dem Actuar oder Pebell 1 fl. 

IH. Bei an polptechnifhen Echulen vorzuneh⸗ 

menden Separat: Prüfungen von Lehramts⸗Candi⸗ 
daten für Landwirthſchafts und Gewerbs⸗Schulen: 


1) dem Rector 6 fl. 
2) den prüfenden Lehrern, jebem 4fl. 
3) dem Actuar oder Pebell IE 


Indem dieß in Folge der am 16. d. Mes, 
ergangenen höchſten Entfchlieffung des K. Minis 
fteriums des Innern zur Kenntniß der Bethei- 
ligten gebracht wird, werben bie Nectorate ber 
tehnifhen Schulen in Oberbayern angewiefen, 
ſich fünftig bei ber Abhaltung angeordneter Se: 
parat» Prüfungen genau an biefe Beftiimmungen 

zu halten, 

Zugleich wird piemit. in Gemäßheit ber er: 
wähnten höchſten Minifterial» Entfhlieffung vom 


16. d. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß an jeder der polptehnifigen Schulen alljähr⸗ 
lich am 15. Juli eine öffentliche Prüfung für 
das Lehramt an Lanbwirtbfchafte- und Gewerbs⸗ 
Säulen beginne, zu welcher die Anmeldungen 
längftens bis zum 10. Juli unter Beifügung 
ber erforderlichen Zeugniffe nah $ 53 ber Ins 
fruction vom 6. April 1836, den Bolljug ber 
allerböchften Verordnung vom 16. Februar 1833 
über die techniſchen Lehr » Anftalten betreffend, bei 
ben betreffenden Nectoraten einzureihen find, wo⸗ 
bei zugfeidh bemerkt wird, daß die im $ 57 ber 
felben Inftruction ausgeſprochene Dispenfation 
von ber Prüfung an polptehnifhen Schulen 
forthin nur ald Ausnahme in dem Falle einer 
beſonders ausgezeichneten Dualification, nach vor 
gängiger Unterfuhung von Seite des K. Mini- 
fteeiums eintreten könne; in allen gewöhnlichen 
Bällen aber auch nah dem Befuche der Hochſchule 
den Bewerbern um ein Lehramt an Gewerbds 
Schulen das Beftehen der Prüfung an einer pos 
lytechniſchen Schule nothwendig fep. 
Münden den 23. Derember 1842, 


Röniglidhe Regierung vonDberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner. 





(Die ordentlichen Gemeinde: Wahlen in Münden im 
Jahre 1843 betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben nad 
Einfiht der Verhandlungen über die heurige Er⸗ 
fagwahl des Stabtinagiftrats Münden Sich bes 
wogen gefunden , durch allerhöchfte Entſchließung 
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vom 4dten Taufenden Monats für bie erlebigten 
Stellen bürgerl, Magiftratsräthe, allergnädigft zu 
beflätigen: 

1) Ignaz Wittenberger, Hofwachslich⸗ 

terfabricant, 

2) Benno Lungelmayr, Weinhändler, 

3) Dr. Michael Zaubzer, Stabtapothefer, 

4) Ignaz Promberger, Pinfelfabricant, 

5) Ludwig Widmann, Stabtapothefer, 

6) Franz Lindauer, Kaufmann. 

Als Erfagmänner für den Magiftrat find be- 

flimmt : 

1) Earl Bögler, Kaufmann, 

2) Michael Seeholzger, Stabtapothefer, 

3) Mois Schwaiger, Kaufmann, 

4) Roman Mayer, Kaufmann. 


Zu: Gemeinbebevollmächtigten für die nädhften 
neim Jahre wurben gewählt: 

1) Earl Deiglmapr, Baumeifter, 

2) Alois Schwaiger, Kaufınann, 

3) Earl Bögler, Kaufmann, 

4) Joſeph Promoli, Etadtapotbefer, 

5) Benedict Merf, Juwelier, 

6) Franz Paul Hofftetter, Zimmermeifter, 

T) Friedrich Reichen bach, genannt Lorcy 
Kaufmann, 

8) Paul Probſt, Weinwirth, 

9) Joſeph Anton von Maffei, Großhänd⸗ 
ler und Fabrilbeſitzer, 

10) Joſeph Teichlein, Conditor, 

11) Georg Brep, Bierbrauer, 

12) Rubolpb Röfhenauer. 

An die Etelle des in den Magiftrat berufenen 
Gemeinbebevollmächtigten Franz Yindauer hat 
der Schloffermeifter Anton Hader einzutreten, 
und bie Dienftzeit feines Vorgängers bis 1845 
au erſtreden. 





Als Erfagmänner für die Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten haben einzutreten ; 
1) Er. Ser. Wunſch, Hofpofamentirer. 
2) Fr. Seraph Dobler, Cafetier, 
3) Carl Paſch, Kaufmann, 
4) Simpert Floßmann, Bierbrauer, 
5) Ludwig Knorr, Kaufmann, 
6) Gabriel Sedlmair, Bierbrauer, 
7) Sridrih Buchner, Kaufmann, 
8) Ludwig Junemann, Weinhändler, 
9) Avis Kölbl, Schloffermeifter, 
10) Joh. Nepom. Yattner, Kaufmann, 
11) Jordan Maurer, Baumeifter, 
12) Eebaftian Egger, Kaffofenbefiger und 
Papierfabrifant. 
München den 24. December 1842. 


Königl. Regierung von Dberbapyerm, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner 


ad Nrum 44153. 


(Die Wieberausleihung einiger der Kgl. Blinden⸗Er⸗ 
siehungssAnftalt dahier gehörigen Gapitalien betr.) 


Im Namen 


- Seiner Majeftät des’ Königs von Bayern. 


Aus dem biefigen Blinden » Erziehungs: Inſti⸗ 
tutöfonde find mehrere Tapitalien und zwar im 
Regierungsbezirfe von Nieberbayern 800 fl. in 
jenem der Dberpfals und Regensburg 1500 fl. 
und in dem von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
550 fl. zur Zeit verfügbar. 

Bewerber, welche die ftiftungsmäßigen Bors 
bedingungen eines. Darlehens aus befagtem Fonde 
erfüllen fönnen, baben ihre Gefuche mit den ges 


hörigen Belegen bei der Koͤnigl. Unterrichtsſtif⸗ 
tungs⸗ Adminiſtration dahin unmittelbar ober 
mittelbar durch ihre Domicils » Behörde anzu⸗ 
bringen. 

Münden ben 24. Desember 1842, 
Königl. Regierung von Dberbapern 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 


v. Epruner. 





ad Nrum 444034. 


(40 6 ck ſches Gurat:Weneficium St. Mariä bei St. 
Peter in Munchen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern ˖ 

Inhaltlich höchſter Miniſierial⸗-Entſchließung 
vom 19. d. Mis. haben Seine Majeſtät der 
König dem von der am (ten Auguſt h. Js. 
verfiorbenen Melberswittwe Anna Maria Höd 
dahier mit einem Eapitafe von 12,000 fl. an der 
St. Yeterd » Pfarrfirhe zu Münden unter bem 
Namen „Höͤck' ſches Euratbeneficium Gt. 
Mariä” geftifteten Curaibe neſicium, auf wel: 
des dem jeweiligen Pfarrer zu St. Peter das 
Rominationd » und Präfentationd » Necht zufteht, 
bie landesherrliche Betätigung unter den näheren 
Modalitäten des gerichtlichen Bunbationsbriefes 
vom 18ten July 1834 allergnäbigft zu ertheilen 
gerubt. 

Münden den 26. December 1842, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
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ad-Nrum 44406. 
An 


fämmtlihe Poligeps Behörden von 
Dberbapern. 
(Den Hebammen-Eehrcurs für das Jahr 1843 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Um alle erledigten Hebammen-Diftricte wie: 
der befegen zw Fönnen, werden im Jahre 1843 
zwei Hebammen = Tehrcurfe abgehalten, unb zwar 
ber erfte im Anfang März bis Ende Junp, 
ber zweite im Aug uſt. 

In dem erfien werben nur jene Candidatinnen 
aufgenommen, welche im Jahre 1841/42 wegen 
Ueberzahl zurüdgewiefen werben mußten. 

Die fänmtlihen Diſtricts- Polizeybehörden 
von Dberbapern werben unter Bezug auf bie 
Ausfhreibung vom 28. Februar 1842 C Intel, 
Dlatt St. 11. S. 295 — 296) angewieſen, bie 
nah das Weitere zu verfügen, und bei ber 
Auswahl der neuen Candidatinnen fi firenge 
an bie Allerhödhfte Verordnung vom 7. Jänner 
1816, das Hebammen - Weien betreffend, zu 
halten. 

Münden den 27. December 1842. 
Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann. 
v. Spruner. 


ad Nrum 43038. 

CUebereinkunft mit ber herzoglich Sadıfen« Meining’ : 
ſchen und ber fürſtlich ReußrPlauen’fchhen Regie— 
rung wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter 
Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Die Kgl. bayeriſche, die herzoglich Sachſen⸗ 
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Meiningen'ſche und die fürflih Reuß-Plauen'ſche 
Regierung jüngerer Linie find übereingefommen, 
ihren in den bezüglichen Staaten erfranfenden 
oder verunglüdenden, unbemittelten Unterthanen 
gegenfeitig die benöthigte Heilung und Berpfle: 
gung ganz nad denjelben Grunbfägen angedeihen 
zu laſſen, wie foldhe namentlich mit der kk. öfters 
reich'ſchen Regierung gleihmäßig feſtgeſtellt wor: 
den find. 


Demgemäß haben folgende Beftimmungen zu 
gelten: 

1) Die Kur⸗ und Berpflegungstoften von der⸗ 
gleichen erkrankten. oder verımglüdten An 
gebörigen des einen oder bes andern Staa- 
tes, werden im allgemeinen, von ben Stif⸗ 
tungs⸗ oder Gemeinde: affen derjenigen 
Orte, wo diefelben einen Unfall erleiden, 


beftritten, obme daß deßhalb ein Erfag in ° 


Anfprud genommen werben kann. Auch 
wirb jede Regierung die geeignete Borfeb: 
rung treffen, daß bei ſolchen Fällen jebem 
Anſpruche der Menſchlichkeit Genüge ge: 
ſchehe, und feine Berfäumniß eintreie, 

Da jedoch diefe Verbindlichkeit immer nur 
ſubſidiariſch bleibt, fo iſt der verurſachte 
Aufwand in dem Falle nad billiger Bes 
rechnung zu erlegen, twenn entweber ber bes 
treffende Neifende dieſen Erfag aus eiges 
nen Mitteln zu leiften vermag oder wenn 
die nad privatrechtlichen Grundſätzen zu 
feiner Ernährung und Unterftügung vers 
pflichteten Perfonen, nämlich feine Ascen- 
denten und Des cendenten oder ein Ehegatte 
desfelben dazu vermögend find, was erfors 
lichen Falles durch amtlihe Nachfragen bei 
der heimathlichen Behörde zu erheben if. 


2 


— 


In Gemãßheit einer höchſten Entſchließung bes 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 9. l. Mis. 
wird Obiges ſämmtlichen Policepbehörden, dann 
den Gtiftungsverwaltungen und dem ärztlichen 
Perfonale zur Darnahadtung in vorkommenden 
Fällen andurd befannt gemacht. 

Münden den 27. December 1842. 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 44781. 
(Die von Givil-Ardhiteeten angefertigten Bau: Plane 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

In Gemäfpeit einer höchſten Entſchließung 
bes Königl. Minifteriums des Innern vom Oten 
1, Mis. ift den vorfhriftsmäßig aufgenommenen 
Civil⸗Architecten geftattet, die von ihnen ange 
fertigten Entwürfe zu Bauten ohne die bei ans 
deren derlei Entwürfen nothwendige Unterfchrift 
der Maurer » und Zimmer » Meifter bei Königl 
Behörden zur Borlage zu bringen. 

Im Vebrigen haben ſich die Civil » Ardpitecten 
bei der Ausführung der Bauten nad ben befte- 
benden baupolizeilihen unb gewerblichen Beftim- 
mungen zu richten. ' 

Münden den 29. December 1842. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 





33 
ad Nrum 43031. 
An 
ſämmtliche Polizeybehörden und 
Schul⸗Inſpectionen von 
Oberbapern. 
( Herausgabe eines gemeinfaßlichen Unterrichts Über 
die Maufbeerbaums und Seidenzudt betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon dem kgl. Seidenzudt-Infpertor Ziegler 
iſt kürzlich in der Neubauer'ſchen Buchhandlung 
in Regensburg die zweite vermehrte und verbeſ— 
ferte Auflage einer populären Schrift, betitelt: 

„Die Seidenzucht, ihre Behandlung und Bor: 

theile 
erſchienen. 

Sämmtliche Polizepbehörden und Schul » Ins 
fpectionen werden hierauf mit der Weifung auf: 
merfjam gemacht , die Verbreitung biefer eben 
fo faßlich als practiſch abgefaßten Maren Schrift, 
wovon das Eremplar für diefen Zweck um 9 fr. 
zu beziehen iſt, im dem untergebenn Gemeinden 
dur alle zu Gebote ſtehenden Mittel zu be⸗ 
fördern. 

Die unterfertigte Stelle erwartet von ihrem 
Eifer in der Befolgung der bezüglich auf Einfüh- 
rung ber Seidenzucht in Bayern vorliegenden 
Allerhoͤchſten Befehle, daß es ihnen gelingen 
werbe, bezeigter Schrift auch außer dem einen 
recht weiten Kreis von Lefern zu gewinnen, 

Münden den 30. December 1842. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 19662. 


(Die Anwendung von Stempelpapier zu den Quit⸗ 
tungen über Bufhüfle zu ben Bezirkewegbauten 


betr.) 
Am Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nah dem Etempelgefege vom 1812, 5 3, 
lit, a. müffen alle Befheinigungen und Quittungen, 
wofür aus Staats⸗ und andern öffentlichen Eaffen 
die Bezahlung geleiftet wird, dem Grabationd- 
ſtempel untergeftellt werden, 

Demzufolge find alle Quitiungen über Bei- 
träge (Zuſchüſſe) aus Staats» und Kreisfonds, 
insbefondere auch jene zu den Bezirke-Wegbauten 
ald dem Stempel unterworfen zu behandeln. — 
Ebenfo unterliegen die Quittungen für Zahlungen 
ans den Bezirkscaffen felbft, mit Vorbehalt der 
im Geſetz $ 10. lit, g. vorgefehenen Ausnahme 
dem Stempel. 

Die wird in Folge höchſter Finanz Minifes 
rial⸗Entſchließung vom 29. vor. Mis. zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 

Münden den 11. December 1842. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Hörmann, Präfivent, 

Scheghl. 
Hepydolph, Seer. 





ad Nrum 20670. 


(Recdynungswefen, hier Ratenberechnungen bei Wefols 
dungen betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Welche höchſte Entſchlieſſung unterm 7. d. 
Mis von dem K. Finanz-Miniſterium erlaſſen 
(3) 


mwurbe, wird hiemit fämmtlichen verrechnenden 
K. Aemtern, ſo wie allen betheiligten K. Be 
‚ dienfteten ; zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
befannt gegeben: 

Da fi bei Ratirungen von Befoldungen, 
Gehalten, Penſionen und Function » Bezügen, 
‚welche in Monats-Raten zahlbar find, über 
‚bie Berehnung der Tagzahl ein ver 
ſchiedenartiges Verfahren gebildet hat, und baher 

bie Frage entftanden ift, ob, wenn fih 3. B. 
zwei in einen Monats + Bezug zu theilen haben, 
jeder Monat zu 30 Tage oder mit feinen 
Kalender» Tagen anzunehmen fep, fo wird zur 
. Erzielung eines gleichheitlihen Verfahrens ver- 
fügt, daß in Zufunft, wenn ſichs um Ratirungen 
‚ yon Befoldungen, Gehalten, Penfionen und Fune⸗ 
..Hons » Bezügen handelt, die in Monatsraten 
. zahlbar find, jeder Kalender: Monat nad feiner 
wirflihen Tagzahl zu ratiren, fomit jedem 
Theilnehmer fo viel ar, Wir, air Oder „5 einer 
Monatsrate zuzurechnen find, als er wirklich 
Tage diefes Monats für ſich zählt. 
Münden ven 15. Drtober 1842, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
‚Kammer ber Finanzen. 


9». Hörmann, Präfibent. 
Scheghk. 
Heydolph, Seer. 


Dienſtes-Machrichten. 
Nach Inhalt eines allerhöchſten Reſcriptes 
vom 5. December v. Is. haben Sich Seine 
Majeftät-der König bewogen gefunden, ben 
bisherigen Major] und Commandanten des Land⸗ 


wehrbataillons in dem Landgerichtsbezirle Tölz, 
Freiherrn von Harofd, in Berüdfihtigung ber 
eingetretenen Beränderung feined Wohnorted ber 
gedachten Landwehr⸗Stelle zu entheben, und biefe 
dem Rentbeamten Alois Beer zu Tölz, huld⸗ 
reiht zu verleihen, — unterm 12. Decbr, v. J. 
den bisherigen Pfarrer und Decan jin Aulzhau— 
fen, Kgl. Landgerichts Friedberg, Prieſter Johann 
Philipp Kinginger, feiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, vom Antritte der ihm allers 
gnädigſt verliehenen Pfarrey Bergfirhen, Lands 
gericht Dachau zu entbinden, und die fi bie 
dur auf ein neues eröffnende Pfarre Ber g⸗ 
firden, dem bermaligen Pfarrer von Egma- 
ting, Landgerichts Ebersberg, Priefter Joſeph 
Dietmapr zu übertragen, — unterm 18. Decbr. 
v. 36. die erledigte Regierungs » Affefford » und 
Fiscal-Adjuncten-Stele bei der Königl. Regierung 
von Dberbapern, Kammer der Finanzen, dem 
Fiscalatsrathö-Acceffiften und Fidcalars:-Functionär 
bei derfelben K. Regierung Dr. Eduard Gödel 
proviforifch zu verleiben, — dann den Regie 
rungsd « Affeffor und Fiscal » Adjuncten bei ber 
Königl. Regierung von Dberbayern , Kammer 
der Finanzen, Heinrih Lug, feiner allerunter- 
thänigften Bitte huldvollſt entiprechend, auf bie 
erledigte Regierungs » Affeffors » und Fiscal-Ad⸗ 
juncten » Stelle bei der Kgl. Staatöfhulden » Til 
gungs⸗Commiſſion zu verfegen, — und dem Prie- 
fer Simon Kiefel, Cooperator zu Riedering 
das Echulbeneficium zu St. Georg am Schloß— 
berge bei Rofenheim, zu übertragen, — unterm 
19. Decbr. v. 38. dem Pfarrer Priefter Thomas 
Schrecker von Mooſach, Landgerichts Ebers- 
berg, die nachgeſuchte Niederlegung ſeiner Pfründe 
zu bewilligen, — unlerm 20. Decbr. v. Is. den 
Prieſter Johann Michael Haltenberger, bis— 


87 


herigen Verweſer bed Beneflciums de corde Jesu 
in Landsberg auf fein allerunterthänigftes Anfu- 
hen von dem Antritte des ihm allergnäbigft zu- 
gedachten Frühmepbeneficiums in Mehring, Lands 
gerichts Friedberg, zu entbinden, — unterm mäm: 
lichen Datum die fatholifche Pfarrey Raitenbuch, 
Landgerichts Greding, dem bisherigen Pfarrer zu 
Detting, Landgerichts Ingolftadt, Priefter Job. B. 
Schmitt zu übertragen, — unterm 21. Der. v. J. 
auf die erledigte Landrichters-Etelle zu Wolfrats⸗ 
haufen den dermaligen Yandrichter in Tegernfer, 
Auguft Grafen von Neigersberg, allergnä- 
digſt zu verfeßen, — unterm 22. Decmbr. v. I. 
dem Priefter Eeraphin Unfinn zu Schwabegg, 
K. Landgerichts Türfheim, die Pfarrcuratie Nies 
derſchoͤnfeld, — unterm 23. Dechr. v. 34. dem 
Priefter Bernarbin Sellis, Beneficiums-Bicar 
zu Piefenfam, gl. Landgerihts Miesbach, das 
Euratbeneficium zu Piefenfam zu übertragen, — 
unterm 24, Dechr. v. Is. zu genehmigen gerubt, 
daß die PMarrep Aichheim, Landgerichts Münden, 
von dem Ersbifchofe von Müncen-Frepfing, bem 
bisherigen Eooperator in Buchbach, Landgerichts 
Neumarkt, Priefter Balthafar Perzl, verlichen 
werde, — und unterm 28, Decbr, v. 36. auf die er: 
ledigte Landrichteräftelle zu Tegernfee, den bieheri- 
generften Landgerichts » Affefior in Mühldorf, Carl 
Freiheren von Poißl, allergnäbigfi zu befördern. 


Umtliche Befanntmachungen. 





Gemaͤß Entſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbapern, Kammer der Finanzen vom 20. 
d. Monats Nro. 20,450. wird bie Fiſcherey im 
Traunfluffe „vom Schlofferweber » Häuschen zu 
„Stein bis zur Ausmändung der Traun in die 
„Alz“ auf Lebensdauer der Pächter, im Wege 
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der Steigerung, vorbehaltlich höherer Genchmi⸗ 
gung verpachtet. 

Pachtliebhaber wollen ſich Dienſtag den 
24ten Jänner 1843 Morgens 10 Uhr im 
Geſchaͤftszimmer des unterfertigten Amtes einfin⸗ 
den, die näheren Bedingungen vernehmen und 
ihre Angebote zu Protocoll geben. 

Den 28, December 1842, 

Königlihes Rentamt Troſtberg. 

Herrlein, Rentbeamter. 





Alle diejenigen, welche an den geringen Nach⸗ 
laß des am 13. October 1. 38. zu Münden ver» 
ftorbenen Soldaten im Kal. Infanterie Leibregi« 
mente Frievrid Bauer von Würzburg Anfprüche 
zu maden haben, werden aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen, vom Tage der Einrüdung dies 
fer Bekanntmachung an, bei beim unterfertigten 
Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls bei Vertheilung der Maffe auf berlei For⸗ 
berungen feine Rüdfigt genommen werben wird, 

Den 13. Devember 1842. 

Königliche Kreis» und Stabtgeridt 
Würzburg. 
Seuffert. 


Eichinger. 


¶Amortiſations Ertenatnliß.) 


Nachdem die den dießgerichtlichen Stiftungen 
zu Verluſt gegangenen, in der Edictalladung 
vom 13. July v. J. (Intelligenzblatt für Ober⸗ 
bayern, Stück Nro. 31, 34 und 38, vom Jahre 
1841) mäher bezeichneten vier Urkunden, unge 
achtet ded angebrobten Präjubices innerhalb ber 

(3*) 


pröfigietem Friſt, weder dabier produeirt, noch 
auf die beſagten Capitalien Anſprüche dritter 
geltend gemacht worden find, fo werben bie ers 


waͤhnten Urlunden biemit ale fraft» und wir⸗ 


fungalos erflärt,  . 
Den 23: Decamber 1842, 
Königliges Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





(Kmortifationg = Erkenntniß.) 


Nachdem die unbefannten Inhaber der in der 
dießgerichtlichen Edictal» Citation vom 16. Dec 
1841; und zwar unter laufenden Numern 2, 3, 
4 und 5 aufgeführten, zu Verluſt gegangenen 
Urfunden über bei der Königl. Staatsfhulden- 
Tilgungs » Special » Eaffe Münden anliegende 
Eapitalien für die darin aufgeführten Stiftungen 
ohngeachtet der im Intelligenz = Bfatte für. Dber- 
bayern Stüd 1, 8 und 12 vom Jahre 1842, in 
der allgemeinen Zeitung Iahrgang 1842 in Nu: 
mer 8, 44 und 69, in ber politifchen Zeitung 
Nro. 1 v. 3. 1842 und im allgemeinen Ans 
zeiger v. 3. 1842 Rro. 7 geſchehenen Berdffent- 
lichung inner dem vorgefegten ſechs monatlichen 
Termin dieſe Urkunden dahier bei Gericht nicht 
probucirt haben, fo werben diefelben nach dem in 
der Ladung ausgefprocdenen Präjudiz biemit für 
kraftlos erflärt, 

Den 16. December 1842. 

Röniglihes Landgeriht Neumarkt. 


Buggenbiller, Landrichter. 





Am 11. December l. Je. Abends wurden von 
ber Maunſchaft der Kgl. Zollſchutzwache in Mit- 
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tenwald, im fogenannten Rieb, an der Grenze 
gegen Tyrol, die won zwei entiprungenen unbe⸗ 
fannten Schmwärgern zurädgelaffenen, zollbaren 
Gegenftände, ale 
17 3 Kräme Feigen, und 5 Paquete Roſinen 
und WBeinbeeren, zufammen 16 Zollpfund, 
und 
2) 14 Zollpfund Feigenkaffee aufgebracht. 
Wer immer hierauf einen Anſpruch zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert 
binnen 6 Monaten » dato 
folhen bier um fo mehr anzumelden, und zu be 
gründen, ald nah Ablauf dieſes Termins obige 
Südfrüchte, oder der alfenfallfige Erlös dafür der 
Gonfiscation unterworfen werden. 
Garmifh am 19. December 1842, 
Königliches Landgericht Werdenfels. 


Al lioli, Landrichter. 





Späbbricfe. 


Der ledigen Köchin Rofalia Steiner von 
Dingolfing, jetzt anf der Schwaige Oberndorf, 
zunächſt Freimann, wurden am 16. Novbr. 1,9. 
Morgens gegen 5 Uhr mittelft Einbruchs fol- 
gende Gegenftände entwendet : 

1) Eine filberne Riegelhaube, dick geftidt, werth 
mindeftens 25 fl. ' 

2) eine ſchwarze mit veilhenblauen Perlen bes 
fegte Niegelpaube, werth 4 fi. 

3) ein filbernes Geſchnür mit 3 Thalern, wo⸗ 
von ber. eine eine Schweizer » Münze ifl, 
die übrigen zwei jedoch von "deutfhen Ges 
präge, alt, und jeder 2 fl. 45 fr. werth 
waren; im Geſammtwerthe gu 23 fl. 
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H ein filbergefaßter. Roſenkram, werth 5 fl. 

5) ein Mieder von ſchwarzem Atlas mit Golb 
geſtickt, werth 18 |. 

6) ein Mieder von goldreigem Stoff mit Bold 
eingefaßt, werth 8 fl. 

7) ein Schawl von ſchwarzer Wolle, mit fär- 
bigen Blumen, werth 12 fl. 

8) ein Merino- Schurz von blauem - Grunde 
und mit roth und grünen Blumen, werth 4 fl. 

9) ein Schurz von rothem Merino mit ſchwar⸗ 
zen Streifen, werth 3 fl. 

10) ein bfauperfener Schurz, wertb 3 fl. 

11) ein weißperfener Schurz mit rothen Streif- 
en, werth 1 fl. 

412) ein halbes Dugend feine weiße Schürze mit 
N gemerkt, werth 2 fl. 

43) act leinene WBeibshemden, gut erhalten, 
worunter einige mit ©t. und R. gemerkt, 
werth 9 fl. 36 fr. 

14) ein Dugenb weiß baumwollene Strümpfe, 
worunter einige mit R. gemerft, und einige 
fhon ziemlich abgetragen, werth A fl. 

15) ein blaufeidenes Halstuch mit farbigem Band 
und Franzen, werth 3 fl. 30 kr. 

16) ein ſeidenes buntfarbiges ganzes Halstuch, 
ganz neu, werth 3 fl. 

17) ein weißmerino Tüdel mit rothen Blumen 
werth 48 fr. 

18) ein blaues atlasartiges Halstuch, werth If. 

19) ein braun baummollened Tuch mit gelben 
Blumen, werth 48 fr. 

20) fünf weiße baummollene Sadtüher, zwei 
mit rothem Rand, werth 24 fr. 
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21) drei Epemifetten mit Spigen befegt, eines 
für einen Oberrod paffend, bie andern 
gwwei bürgerlich, wertb 1 fl. 24 Er. 

22) fieben bürgerl. Weibsröde, worunter zwei 
weißmouffelinene und ein weißer baumwol ⸗ 
lener, brei perfene, von gelbem graufich- 
tem und weißem Grunde, und ein gelbmes 
rino Rod mit blau, roth und grünen Blu⸗ 
men waren, werib 30 fl. 

23) zwei perfene Unterjanfer, 
grünlicht rother Farbe, ber andere rofa mit 
weißen Blumen, wertb 2 fl. 

24) ein Haarring mit auf einem Plättchen ein⸗ 
geſtochenen M. D., wertb 1 fl. 12 fr. 

25) 5 15 Walchfeife, werth 1 fl. 18 Mr. 

26) 2 bis 24 fl. baares Geld in Groſchen und 
Sechſern, 

27) zwei Reſtchen Leinwand, werth 18 fr. 

28) zwei gefchriebene und zwei gebrudte Gebet- 
Bücher, werth A fl. 

Nachdem ein befiimmter Thäter nicht befannt 
ift, fo werden fämmtliche Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 
Behörden um Spähverfügung und Mittheilung 
erheblicher Nefultate erfucht. 

Den 9. December 1842, 


Königlihes Landgerigt Münden. 
Dümmlein, Berwefer. 


Der Pofpalterswittwe Maria Moosbauer, 
im fogenannten Zollhauſe zunähft Garching wohn⸗ 
haft, wurde mittelft Einbruchs in der Nacht vom 
27. auf den 28. vor. Mis. eine trüchtige Kup, 
werth 55 fl., mit einwärts gefrümmten Hörmern 


der eine von 
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nnd ganz dunfelbrauner Farbe entwendet, ohne 
daß auf ein beftimmtes Individuum Verdacht ges 
worfen werden fonnte, 

Man erfuhr fofort um Spähverfügung und 
Mittbeilung erheblicher Refultate. 


Den 10. December 1842. 


Königlihes Yandgeriht Münden. 
Dümlein, Verweſer. 


Am Samftag den 10. I. Mid. wurde der 
Banerswittwe Joſepha Bihler von Lechlings⸗ 
zell aus dem Roßſtalle mitteld gewaltfamen Ein: 
bruches das Ehehalten⸗ Bett, beſtehend aus Ober⸗ 
und Unterbett und Polfter im Werthe zu 15 fl., 
bann ein Strobmeffer, im Werthe zu 1 fl. 42 fr. 
entiwenbet. 

Dber- und Unterbeti waren von Zwild und 
ber Polfter von Feberritt mit guten Federn ein- 
gefüllet und mit weißwercdenen Ueberzügen ver- 
ſehen. 
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Man macht dieſen Diebſtahl mit dem Er⸗ 
ſuchen befannt, auf den Thäter ſowohl als auf 
die entwenbeten Effecte genaue Spähe zu halten 
und im Entbeungöfalle fepleunige Anzeige ans 
ber zu erflatten. 


Am 15. December 1842, 


Königliges Landgericht Rain, 
Ded, Landrichter. 





Eourd der B. Staatd ı Papiere. 
Augsburg den 22. December 1842. 









Staatspapiere, jene @elb, 
Obligat. a 44 mit Cory. prpt. 
deito 3344 a 1004 
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Ueberſicht 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizey-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat November 1842. 
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Bekanntmachung, die Reduktlon bes Egeriſchen Getteid⸗ Maates betr. — Dasz Erlbſchen der Forberungen 
an die K. Taſſen und der Rückſtände an K. Staatsgefälen. — Die Erledlgung bes Bencfigiums zu 
Unterbaar, - - Die Gefuche der Gemeinden um Fortbezug des Localmalzauffchlages, — Die Erfebis 
gung ber kath. Pfarren Aibling. — Die Koften für die Baumpflanzung an ben Straßen. — Das 
von dem Begierungs:Dirertor Geret herausgegebene Generalrepertorium ber Vor ſchriften Über Wer: 
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Betanntmadung, 
die Reduction des Egeriſchen Getreid⸗Maaßes betreffend, 


Königlihes Finanz- Minifterium, 


Die von dem Königlihen Haupt» Münz - Aınte vorgenommene Reduction des Egeriſchen 
Getreid » Manfes in das bayerifhe Normal» Maaf, wird in der folgenden Tabelle hiemit befannt 
gemacht. 
Münden den 21. December 1842. 


Auf 
Seiner Majehät des Königs allerhöchſten Befehl: 
®raf v. Seinsheim,. 
Dur den Minifter 
ber General: Serretär, 


Miniſterialrath Gietl. 
(4) 
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Redaction 

bes Egeriſchen Getreid- Maaßes 
das bayeriſche Normalmaaß (nad 
ber von dem Königl, Landgericht 
und Kgl. Rentamte am 23. Sept. 
1842 wiederholt vorgenommen 
Bergleidyung). 


Für Korn. 


16 Egerer Rornmäßl ober 2 Kahr 
gaben 15 Metzen, 2° Biertl, 


Achtl, 1 Sechzehntl und 4 zweis 
und dreißigſtl bayeriſch; alſo | 
1 Kahr oder MR . . . | 11 dl 11-11) 1,375 
AO ae ae wis + 1301924467 785154 130° i 1i—1-|— 1,5 
Für Haber. 
16 Egerer Habermaaßl oder 2 Rap 























gaben 16 Megen, 2 Biertl, 1 Acht! 
und 14 zwei und dreißigſtl u | | | | 
riſc; alfo | 2. 
1 Kahr oder 8 Mahl . - 3 — || 8 [332031 2 1l—| 1 0,625 
a 138 An — 44 0 
® | | 
ı |! 
| | la 


KRöniglihes Haupt - Mlınz - Amt, 


(Mas Grlöfchen der Jorderungen an bie Kal. Caſſen 
unb ber Müdftände an Königl. Staats = @efällen 
betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majrftät des Königs von Bahern. 

Nah den Beftimmungen bed Finanz -Geſetzes 
für bie Periode von 1891 bis 1837, VII. Beilage 
gum Landtags » Abfchiebe vom 29, December 1831 
werben biemit folgende $$ zur öffentlichen Kennt: 
aiß gebracht. 

Titel W. 
Defondere Berfügungen. 


Unabbrüdhig dem: Gefege vom 1. Juny 1822, 
welches über, bie Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. October 1811 und deren Erlöſchen Be: 
fimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staats», Finanz» und 
Militär» Eaffien aus der Zeit vom 1. Detober 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefes Zeit- 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung getignet geweſen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 
1. Detober 1833 bei dem Königl. Staatsminiſte⸗ 
rium ber Finanzen, und zwar ausfchliefend nur 
bei diefem, angemelbet werben, 

Die Anmeldung ber dem Berfalle untertwor- 
fenen Forberungen muß zwiſchen ben Tage bes 
gegenwärtigen Geſetzes und, dem 1. October 1833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge— 
ſchũtzt gegen den Verfall, wenn fie 

) entweder bereits früher bei dem K. Staats⸗ 

Miniſterium ber Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und der Petent ſie unter 
ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere An⸗ 
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melbung in dem angegebenen Zeiträume 
monirt , ober 

b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, zb der Metent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Dupficate bei 
dem Gtaatsminiflerium der Finanzen er 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatsminifterium der Finanzen aber nidt ans 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Gtrafe der Präcluflon klagbar angebracht 
werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz ⸗ Minifterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß 
Tängfiens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. October 1834 bei Strafe der Präclufien 
Magbar vor bie Berichte gebracht werben, 

Umter den Forderungen, welche nach dieſem 
und ben nachfolgenden 5 $ innerhalb ber feſtge⸗ 
fepten Zeit erlöfen, find nicht begriffen: 


a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
Eigentbum des Staats haften, jedoch mit 
ber Beihränfung, daß die Nachholung 
rüdfändiger jährliher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Fahre zurück ansgebehnt wer⸗ 
den fol, 

b) alle in ben Hyopothelen⸗Büchern eingetras 
genen Forderungen. 

$ 31, 
Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zufunft, erlöfchen alfe Forderungen 
4) 
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an bie, Staats⸗, Finanz» und Militär + Eaffen 
ans Titeln jeder Art, wenn. fie binnen brei 
Jahren von dem Tage an geredhnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Eaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewieſen werben ann. 
$ 32, 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an 
die Staats» Eaffen geichuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Dectober 1830 verfallen waren, erlös 
fen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie 
wicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge— 
ſedes und dem 1. Detober 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hypothecariſche Sicher⸗ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hp⸗ 
pothefenbuche angemeldet worden find. 

‘ Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats - Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefors 
dert, und im falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo bie Schuldner hypothecariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fenbuche angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende 
Beamte verliert bießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Giaate für alle bieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welde das Dbjert, aus dem fih bas 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlih ber Beſtimmungen 
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bes Hppotbefen » Geſetzes und ber Prioritätd- 
Ordnung. 

$ 33. 

Gegen die nad ben Beitimmungen ber 6$ 
30, 31 u. 32 bed gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
grum nit Statt; ausgenommen find jedoch mins 
berjährige phyfifche Perfonen. 

$ 34. 

Die Verfügungen der $ 5 30, 31, 32 und 33 
bed gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Borfcpriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 

München, den 5. Februar 1834. 

Königl. Bayer. Regierung bes 





Iſar-Kreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präſident. 
Hecht. 
ad Nrum 44370. 


¶ Die Erlebigung des Beneficiums zu Unterbaar, Land⸗ 
geridhts Rain betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern, 

Das Benefiium zu Unterbaar if erle— 
biget. 

Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Rain, und im Landgerichts » Bezirke 
Rain. 

Die EinFünfte beffelben betragen : 


1. An flänbigem Gehalte: 
von Privaten 5. — fr. 
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u. Aus Zinfen von ben geftifte- 
ten Eapitalien 9 fl. — kr. 
II. Aus dem Ertrage der Reali⸗ 
täten 18 f. 17 ir. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte und zwar: 
aus Zehenten 204 fl. 24 fr. 
V. Aus den Einnahmen von ges 
fifteten Gottesdienſten 64 fl. 534 fe, 
in Summa 390 fl. 344 fr. 

Die Laſten befieben: 

1. Wegen der Staatözwede if. — Mk. 
1. wegen bes Diöcefan » Berban- 

bes As 9: 

in Summa 5f.9k. 

wonach fich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 

385 fl. 254 fr. ergibt, wovon jedoch zur Zeit 

noch eine jährliche Bauſchillingsfriſt von 20 fl. 

abgeführt werben muß. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle gu über- 

en. 

Münden den 29. December 1842, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfivent. 


v. Spruner, 


ad Num 46. 5 
n 
ſämmtliche Diftrietö-Poligepybehörben 
von Dberbapern. 
(Die Geſuche der Gemeinden um Kortbezug bes Los 
calmalzauffchlages betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß Regierungs-Ausfreibung vom 2. Ja⸗ 
nuar 1338 (Int. Bl. S. 31) hat jede Gemeinde, 
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welche im Befige des Rocalmalzauffchlages iſt, vor 
Ablauf einer jeden Finangperiode den genauen 
Nachweis über bie Verwendung und Verrechnung 
biefed Gefälls für den genehmigten Zweck zu 
liefern, 

Liemit haben jene Gemeinden, welden der 
Localmalzauffchlag vorläufig nur auf die Dauer 
ber Taufenben Finanzperiode bewilliget ift, wenn 
fie diefes Bezuges ferner bebürfen, das Geſuch 
um Allerhöhfte Bewilligung zum Bortbezuge zu 
verbinden, 

Die Diftrietd » Poligepbehörden haben daher 
den betreffenden Gemeinden ihre beffallfige Ob⸗ 
liegenheit unter Hinweifung auf die Regierungs- 
YAusfhreibung vom 25. December 1836 (Intel. 
DB. S. 1691 ) welde ald Termin für die Bor- 
Tage folder Geſuche zur Kreisregierung ben ers 
fien May beftimmt, und mit dem Anhange in 
Erinnerung gu bringen, daß fie bis bapin, im 
Falle weitere Anträge auf Berwendung bed Local 
Malzauffplages zu andern, als den Allerhöchſt 
genehmigten Gemeindezweden beabſichtigt werben, 
folge Anträge fchleunigft ter Inftruction ber 
vorgefegten Curatel zu unserftellen haben, um 
folhe im Falle der Euratelgenehmigung mit dem 
Geſuche um Fortbezug des Auffhlags verbinden 
zu Fönnen, 

Die unterfertigte Stelle gewärtiget hienach 
bie rechtzeitige Vorlage der durch höchſte Mini⸗ 
ſterial ⸗Entſchließung vom 25. November 1829 
(DM. V. Samml. B. XI. 6, 303) vorgeſchrie⸗ 
benen Geſuchs⸗ Ueberſichten und der damit zu ver- 
bindenden Verwendungs · Nachweiſe. 

Münden den 1. Januar 1843 
Königliche Regierung vonDberbapern, 
Rammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 35. 
(Die Erlebigung ber kathol. Pfarrey Kibling: 
Landgerichts Aibling betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Dur den Tod des bieherigen Befigers ift die 
fatholifhe Dfarrep Aibling erlediget. 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe München: Frep- 
fing , im Decanate Aibling, und im Landgerichts: 
Bezirke Aibling; fie zählt 2665 Seelen, 4 Ne- 
benorte, worunter brei Filiale, und zwei Schu— 
len, unb wird vom Pfarrer und zwei Hilfsprie- 
ſtern paftorirt, 

Die Einkünfte biefer Pfarrey betragen: 
1. Aus Zinfen von den zur Pfarrep geftifteten 
Eapitalien fl. — fr. 
II. Aus dem Ertrage der Realitä- 
ten, und zwar: 
Grundftüden 
111. Aus dem Erirage der Rechte: 
1) aus grundperrlihen Rechten 130f. 12 fr. 
2) aus Zebenten 802 fl. 16 fr. 
IV. Aus den Einnahmen von befonders be 
zahlten Dienfteöverridhtungen : 

1) Bezüge von geflifteten Gottesbienften 

314 fl. 104 fr, 

2) an Etolgebühren 397 fl. 9 kr. 

V. Aus herfömmlichen Gaben und Sammlun- 
gen bei der Gemeinde 59 1.29 fr, 


in Summa 1894 fl, 174 fr. 

Die Yaften beſtehen: 
1, Wegen der Staatözwede 83 fl. 18: fr. 
II. wegen bed Diörefan-Berbans 

bed 

Ju. wegen befonderer Zwede und 
Berhältniffe der Pfarrei 750 fl. 47 fr. 
in Summa 837 fl. 52 fr. 


186. fi. if 


3fl.— ⸗ 


wonad ſich ein faffionsmäßiger Reinerivag yon 
1057 fl. 414 fr. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤhig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
hen bei ber umterfertigten Stelle zu übergeben, 

Münden, am 4. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Fräfibent, 


v. Spruner. 





ad Nram 43044. 
An 
ſämmtliche Diftrict6:Polizepbebörden 
von Oberbayern. 


(Die Koften für die Baumpflangungen an ben Straßen 
betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Inhalt einer höchſten Entfchliegung des 
Koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 25. Detbr, 
v. 38. haben Seine Majeftät der König 
allergnäbigft anzuordnen gerubt, daß, wo «6 
durd einftimmige Befchlüffe der Gemeinden fefls 
geftellt werde, die Koften der Baumpflanzungen 
für die Straßen» Alleen aus Diftrictö-Bemeinde- 
Mitteln zu deden, biefes unter den gefeßlichen 


Borausfegungen geftattet werben fell. 


Münden den 5. Jänner 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 
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:#d, Nrum 372. 


Das von dem K. Regierungs⸗Olrector Aeret heraus: 
gegebene Generalrepertorium ber Vorſchriften Über 
Berrechnung und Verwaltung bes Staatevermö 


gens betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Dirertor der K. Regierung von Mittels 
franfen, R.d. Finanzen, Ladwig Heinrich Geret 
dat im Jahre 1842 ein 


„Beneral:Repertoriumm über bie noch geltenden 
mobifizirten und aufgehobenen Rönigl. bayer. 
Geſetze, Berorbnungen, Ynftructionen und 
Normen , welche über die Verrechnung und 
Berwaltung bed Staatövermögens befteben,” 


im Drude herausgegeben. 
Wenn au diefes Repertorium nad feiner 


Einrichtung als ein eigens für ſich beſtehendes 


Werk betrachten werben kann, fo ift es doch für 
den Gebrauch der von demſelben Berfaffer früher 
herausgegebenen Sammlung von Finanzverorbnun« 
nen, zu deren Anfhaffung aus Regiemitteln der K. 
Stellen und Behörden durch Befanntmadhung vom 

 WBften Februar 1814 (Rggsbl. v. 3. 1814 ©. 
428) und durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 
2ten May 1826 ermädhtiget wurden, fehr erfprieß- 
lich und foͤrderlich. 

Im Folge defien werben daher gemäß einer 
Entſchließung bed K. Miniferiums des Innern 
som 31ſten Dezember v. J., bie ſämmtlichen 8, 
Landgerichte von Oberbayern, fo wie die übrigen 
ber unterfertigten Stelle untergeordneten Bebörben 
ber inneren Berwaltung, dann bie Magiftrate ers 
maächtigt, das bezeichnete General» Repertorium 
aus Regie-Mitteln anzuſchaffen, ſoweit ed ohne 
Ueberſchreitung der bießfallfigen etatömäßigen Ma- 
zima geſchehen kann, 

Münden den 6. Jänner 1843, 
- Wönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Innern, 


». Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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(Ertebigung der Pfarrey Mooſach betr.) 
Durd die freye Refignation des Priefters Tho⸗ 
mas Schreder, if bie Pfarrey Mooſach, 
Decanats Steinpöring und Königl. Landgerichts 
Eberöberg in Erledigung gefommen, 

Die Geſuche um dieſe Pfründe find innerhalb 
vier Wochen an Geine Ercellenz den hochwür⸗ 
digften Herrn Erzbiſchof einzureichen. 

Münden den 30. December 1842, 

Das 
Drbinariat des Erzbiethums 
Münden-Frepfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Beneral-Bicar. 
In Berhind, ded Secretärs: 
Seidt, 





(Erledigung ber Pfarrey Egmating und Holzer 
haufen betr.) 

Durd bie Beförderung des Prieſters Joſeph 
Dietmayer, fümmt die Pfarrey Egmating, 
Landcapitels Steinhöring und Koͤnigl. Landgerichts 
Ebersberg, in Erlebigung, durch bie freye Reſig⸗ 
nation bed Priefters Johann Alois Seig, ebenfo 
die Pfarrep Holzhauſen, Decanats Landeput 
und Königl, Landgerichts Vilsbiburg. 

Die Geſuche um diefe Pfründen find inner 
halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem hoch⸗ 
würbigften Heren Erzbifchofe einzureichen, 

Münden den 9. Jänner 1843, 
Das 
Drdinariat des Erzbisthums Münden- 
Frepfing. 
Dr. M. v. Deutinger, 
Gen. Bicar, 
M. Balth. Sellmapr, 
Dompicar u. Serr, ! 
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Dienited - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge Alferhöchfter Entſchließung vom 27. Decbr. 
v. 36. geruht, dem Priefter Eduard Janich, 
Guraten zu Oberlauterbach, bas Beneficium Un» 
terbergen, Landger. Landsberg, zu übertragen, — 
unterm 28. Dec. 2.38. bie erledigte proteftantifche 
Dfareftele zu Großfarolinenfelb, Decanats Müns 
hen, dem bisherigen Pfarrverweier zu Feldkir⸗ 
den, beffelben Decanats, Georg Hader, zu 
verleihen, — und unterm gleihen Datum zu 
genehmigen gerußt, daß die Pfarrey Schwabhau⸗ 
fen, Landgerichts Dachau, von dem Herrn Erz 
bifchofe von München » Frepfing , dem biöherigen 
Parrer von Pellpeim, besfelben Landgerichts, 
Priefter Michael Joſehh Wall, — fo wie un- 
term 4. Jänner I. Is., daß die burd ben Tob 
des Dompicard an dem erjbiſchöflichen Capitel 
zu Münden, von dem Erzbifhofe von Müns * 
hen » Frepfing dem bisherigen Beneficiaten unb 
Ranzliften bei dem erzbifhöflihen Drbinariate, 
Prieſter Georg Steinfirdner, verliehen 
werde. 

Der von dem Magiftrate ber f. Haupt- und 
Refidenzftabt Münden dem Frühmeßbenefiziaten 
zu Oberammergau, Priefter Ecbafian Julien, 
auf bad Euratbeneficium Großdingharting, Bands 
gerihts Wolfratshaufen ausgeftellten Präfentation, 
wurbe unter Einem bie landesherrliche Beftättis 
gung ertheilt. 

Drdend : Berleibung. 

Zu Folge höchſter Entfchliegung des k. Mini⸗ 

fleriumd des Innern vom 24. December 1842, 


haben Seine Majefät der KRöng dem Be 
neficiaten Priefter Joſeph Kienaft, in Kiefers⸗ 


felben, K. Landgerichts Rofenheim, bie Ehrenmünze 
des Ludwigs» Drbens allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 





Indigenats-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 
15. December v. 3. dem Priefter Chriſtophorus 
Bailat, aus Glovellier in der Schweiz, das 
Indigenat bed Königereihs allergnädigft zu ver⸗ 
leihen geruht. 








Amtliche Befanntmachungen. 


Staatswalbparzellenverfauf. 


Allerhoͤchſter Anordnung zufolge wird die im 
Steuerdiſtricie Biberbach entlegene Staatswald⸗ 
Parzelle Grillenberg zu 47 Tagw. 92 Dec. von 
ben unterfertigten Behörden dem öffentlichen Vers 
faufe im Berfteigerungswege auf freyes Eigen 
thum unterftellt, und hiezu Tagsfahrt im Poſt⸗ 
und Gaſthauſe zu Unterbruck auf 

Freptag ben Zten Februar 1843 


anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Anfü- 
gen eingelsben werben, baß man bie näheren 
Bedingniſſe am Berkaufstage befannt geben, und 
von unbekannten Gteigerungsluftigen die Nad« 
weiſe über Befig- und Zahlungsfähigfeit verlan⸗ 
gen werde. 


Den 27. December 1842, 
Königl, Rentamt 
Dachau. 


Grünberger, Ribr. 
(211. 


Königl. Forſtamt 
Frepſing. 
Raltenborn, Frftme. 





Am 10. December 1840 verſtarb dabier der K. 
Saats ſchuldentilgungs « E pecialcaffe + Buchhalter 
Rupert Gattinger, Agent ber Stiftungen bes 
vormaligen Unterdonaukreiſes. 

Zur Befriedigung allenfallfiger Haftungen aus 
feiner Stiftungs:Agentie liegen aus feinem uns 


bebeutenden Nüdlafe nur 534 fl. vor, während 


nad) Anzeige, des dermaligen Etiftungs « Agenten 
von Niederbayern die Forderungen der fraglichen 
Stiftungen füh auf 1096 fl. belaufen follen. 

Um über die Größe der Stiftungs-Anfprüde 
an den Verlebten Verläßigkeit zu erhalten, und 
hiernad dad weitere Berfahren bemeffen zu fön- 
nen, werben fämmtliche beiheiligte Stiftungen aufs 
gefordert, binnen 60 Tagen ihre allenfallfigen 
Forderungen an den Berlebten um fo gewiffer 
geltend zu machen, ald außerveffen ohne weitere 
Rüdſicht auf nicht angemeldete Forderungen mit 
den fi gehörig anmeldenden Stiftungen ‚die Ber 
handlungen über Mafia « Vertheilungen gepflogen 
werben. 

Den 3. Jänner 1843, ___ 
Königlihes Rreis« und Stadtgeridt 
Münden. 

Der tönigl. Director, 
Barth. 
(Edictallabung.) 
Dem Herrn Grafen von Peſtalozza auf 
Birla und Arndorf und feiner Gemahlin der Frau 
Gräfin Sophie v. Peſtalozza, geb. Freyin von 
Bugomos, find die Ehuld: und Hypotheken⸗ 
Briefe über nachftehende drei auf den Oeconomie⸗ 
Bütern Hopfenhof und Wöhrhof, der Gemein: 
den Wettftetten und Etting, kgl. Landgerichts 
Ingolftadt — Hppothekenbuch diefes Gerichtes, 
Band Etting und Wettftetten Nro. 614 — hy⸗ 


@2)i. Stroell. 








pothekariſch verſichert geweſene, nachher wieder 

heimbezahlte und gelöfchte Gapitalien zu Verluſt 

gegangen : 

- 1) 32,000 fl.. zu 44 pCt. verzinsliches zur I. 
Stelle verſichertes Capital auf Hppotheken⸗ 
" prief dd. 8. Yuguft 1839 für Ph. Mb, 
Freiherrn von Herrmann zu Augsburg, ges 
löfht am 23. Oct. 1840. 


2) 20,000 fl. zu 5 pGt. verzindliches Capital, 
zur I. Etelle hypothekariſch verfihert, auf 
Obligation vom 8. Auguſt 1839 für Joh. 
David Ritier, Gutsbefiper zu Steingriff, 
cedirt am 90. Auguſt 1839 an Albert von 
Froͤhlich, Banquier in Augsburg, verpfän« 
det, unterm 22. Nov. 1839 für das Mutter 
gut ber beiden Rinder diefes Geffionars, 
Etephani und un. von rn gelöfcht 
am 27. Mai 1841. 


8) 12,000 fl. zu 5 p6t. — jur II. 
Stelle verfichertes Gapital, auf Hypotheken⸗ 
brief vom 8, Auguſt 1839 für Sebaftian 
Bänsler, Handelsmann zu Dettingen, als, 
bezahlt gelöfcht am 10. Auguſt 1841. 

Auf Antrag der Fingangsgenannten Interefs 
fenten werden die unbekannten Inhaber diefer 
Urkunden aufgefordert, diefelben j 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzugeigen, wibrigenfalls fie als kraft: 
los erflärt werben würben. 

Münden, ben 5. Nov. 1842. 

Das 
Röniglide) Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 


Bartp. 
(333. Pfefſel. 





5) 
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BEL 2 Bares Berzeihniß 1. 
— 102/ wegen Ungfüdsfätfen bewilligten Steuer « Nachlaſſe 
im Konigl. Rentamtsbezirle Traunftein. 
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Den 21. Movember 1842. 


Königlihes Rentamt Zraunfein 
M. Cpriſtoph, 


— — — — —— — 





Summarifhes Verzeichniß 


der für. das. Eratäjahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilkigien. Steuer / Radhläffe 
im Rentamtöbezirte Wafferburg. E 
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Söniglides RKRentamt Bafferburg. 
Lehner, Rentbeamter 





r 


(5*+) 


71 

Auf Antrag eines Dpporhäfjlänbiges' wird - ° 
das Anweſen ber Johannund Barbara Hei’ 
hen Bauerdebeleute in Brunnthal dem — 
hen Verlaufe unterſtellt. 

Daojelbe beſteht in den um: 500 fl. brandver⸗ 


ſicherien Wohn» und Oeconomie⸗ Gebãuden unter 


einem. Dache und ungefähr 66Tagw 55- Der. 
@rundftüden, fämmtliches durch gerichtliche Schä⸗ 
gung vom 1. 1. Mis. auf 3609 fl. 6 fr. gewer⸗ 
thet, und mit 3015 fl. Dppotbef > ⸗Schulden bes 
laſtet. 

| Zum Verkauf dieſes Anweſens iſt auf 

Dienftag ven 31ten Jänner 1843, 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr 

„in ‚loco Brunnthal Termin anberaumt, und er- 
Folgt der Hinſchiag nad den Beſtimmungen des 


Hypothefen-Gefeped vom ten Juny 1822, 8 64. 


und der Novelle vom 17ten November 1837, 
58 B—101. 
;. Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber has « 
ben fi durch legale — BR aus · 
zuweiſen. 

Den 31. December 1842. 


Röniglihes Landgericht Münden. 
Dümmlein, Berweier. 





Spähbriefe. 


In der Nat vom 29. auf 30. Dectbr. v. J. 
wurden bem Enver Fichtner, Halbbauern zu 
Paar, mittels Einbruchs folgende Gegenkände 
entwenbet: 


— — — 


r2 


2 Ein Mattel, noch ziemli gut, von ſchwar⸗ 
gem Tuch, hat ein Unterfutter von Flanell, 
einen ſtehenden Kragen, eine falſche Schließe, 
von Vierzigern und ſchwarze Knöpfe, der 

Mantellragen iſt auf der rechten Geite mit 
einem blauen Faden geflictt, werth 9 #. 


Ein Raffı iermeffer, bat eine gang ſchmale 
Klinge und ein braunes Heft; es befand 
ſich in einem ausgehöhlten Stück Holz, ee 
hat einen Werth von 1 fl. j 


3) Eine Saduhr, ift eingehäufig, hat ein fil- 
bernes Gehäufe, wird auf dem Zifferblatt 
aufgezogen, die Stunden find mit arabi- 
ſchem Ziffern bezeichnet; das Zifferblatt iſt 
von weißem Porzellain und an der Uprfehe 
befanden ſich drei Uhrſchlüſſel, fie hat einen 
Werth von 7 fl. 


Man flellt das Anfugen, auf bie entwende , 
ten Gegenſtände und den noch unbefannten Tür 
‚ter. Spähe zu verfügen, und das Ergebnig mit« 
dutbeilen. 

2 Den It: Jänner 1843. 


2 


— 


Königliges Laudgericht Algaq. 
Wimmer, Landrichter. 


—t — — 


In der Naht vom 29. auf 30, Decbr. v. Je, 
wurden bem Joſeph Bügla in Paar, mittelſt 
Einbruchs nachſtehende Gegenftände entwendet: 

1) Aeine hirſchlederne Hofe, ziemlich neu, im 
Werthe von 9 fl, 
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2) das in berfelben befindliche Gelb, beſtehend 
aus Sechfern und Groſchen zu 10 fl. 


3) zwei fhwarggegerbte Bodhäute, im Werthe 
zu 15 fl. 

4) ein grüntüchener Janker mit 24 filbernen 
Sechſerknoͤpfen, werth 8 fl. 

5) ein Hut mit filberner Schnalle von File 
gran, werth Tf. 

6) ein rothtüchenes Leibl mit weißleinenem Uns 
terfutter und 20 fildernen Sechferfnöpfen, 
werth 6 fl. 

" 7) ein Kinderjankerl mit 8 Biſchofsgroſchen, 

werth 36 fr. 

8) ein ſchwarzſeidenes Pafetuh, werih 1A. 12kr. 
Man fellt das Anfuhen, auf die entiwenbes 

tem Gegenftänbe und ben noch unbefannten Thaͤ⸗ 

tee Spähe zu verfügen, und das Ergebnig mit 
autpeilen. 
Am 1. Jänner 1843. 
Königlides Landgericht Aichach. 
Bimmer, Landrichter. 





Dienſtags den bten dieß wurde zwiſchen 7 unb 
8 Upr Abende nad) bewirktem Aufſprengen zweier 
eifener Fenſterſtangen in die Stalllammer bes 
Bodmerſchen Deconomie-Gutes, genannt Wallhof 
in Neuhauſen eingeftiegen, und mittelft Erbrechens 
eines Koffers dem Schweiger Felir Müplegg 
folgende Gegenſtände entwendet: 


4) ein Gelobentel, gefiridt von rothen, grünen, 
blauen und gelben Perlen mit einer ſtaͤh⸗ 
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lernen Schließe verfehen, worauf oben um 
den Rand herum mit Faffeebraunfärbigen 
Perlen eingeftridt war : 

„zum Andenfen,, 

In dem Beutel befanden ſich 5 ganze 
Kronenthaler, und um 1 fl. 30 fr. eines 
Gelb in Sechfern und Groſchen, zuſam⸗ 
men 15 fl. 


2) zwei Sadubren, die eine zwei, bie andere 
eingehäuftg, 

3) eine Tabadspfeife von Maſerholz mit Sil⸗ 
ber befchlagen, und einem mit Silber bes 
fhlagenen Weichſelrohr mit einer Ellen⸗ 
langen Erdfenkette mit drei Gliederr eipen 
werth 10 fl. 

4) eine detto, wertb 8 fl. 

5) eine deito, werth 2 fl. 42 fr. 

6) ein goldener Fingerring ; werth 5 fl. 

7) ein Rod von lichtgrauem Tuche mit Tiegen- 
dem Daläfragen und, Knöpfen vom gleichem 
Tuche zu beiden Seiten, ſchon abgetragen, 
werth 2 fl. 

8) ein Janler von grauem Sommerzeug mit 
liegendem Kragen und Knöpfen vom näms« 
lichen Zeuge, fon abgenugt 1 fl. 30 ir. 

9) eine neu hellgrautuchene lange Fofe, werth 

6fl. 36 fr 
10) eine weitere ſolche lichtgraue, ſchon alte 
Hofe, werth 30 fr. 
11) zwei Welten, beide von laffecbraunem Tune, 
zufammen werth 2 fl. 
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12) eine.detto von Halbſeidenzeug mit weißem 
Grund, voth u. gelb geblümt, werth 24 fr. 
13) ein ſchwarzſeidenes, und 
14 ein rothfeivenes Halstuch mit gelben Etern- 
den, zufammen werth 1 fl. 
15) ein Hemd von Baumwolltuch 1 fl, 24 Fr. 
16) ein paar lange kalblederne Stiefel ſammt 
Stiefelpölgern, ganz gut, werib Afl.ı 30 fr. 
17) ein weißer Strobput mit breiter Scheibe 
von feinem Stroh, fammt der in ein rotb 
und blau geftreiftes Tüchel gebundenen Hut« 
ſchachtel, werth 2 fl. 30 fr. 
18) ein neuer ſchwarzer runder Filzhut mit einem 
ſchmalen ſchwarzen Bändchen, werth 4 fl. 
19) vier weiße Haldfrägen und zwei Ehemifetten. 
Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizeyhehörden wer- 
den erfucht, auf den Tpäter und bie angegebenen 
Gegenftände geeignete Epäbe zu verfügen, und 
im Entdedungsfalle anher Anzeige zu. machen.. 
Den 13, December 1842. 
Rhbuniglihes Lanbgeriht Münden. 
Dümlein, Verweſer. 


Zohan Wimmer, Schneidersſohn von Hei⸗ 
Ring, if am 22: Septbr. 1.38. aus der Zwangs⸗ 
Arbeitsanftalt Raisheim zuräücgelommen, und ber 
über ‚ihn wegen. Siperheitögefährlickeit angeord⸗ 
neten Fokigeps Aufficht ſich entziehend, fireunt er 
ſeitdem beftimmungslos umber. 

Perfonalbefhreibung. 
Alter, geb. am 5. Juny 1819, 
Größe, 6° 4 Zu, 

Körperbau, ſchlank, 





Gefichtsfarbe, geſunde, 

Haare, ſchwarzbraun, 

Augen, braune, 
Augenbraunen, ſchwarjbraun, 
Stirne, niedere, 

Naſe, gerade ſpitige 

Mund, klein, 
Bart, braun, 

Geſichtsform, etwas laͤnglicht. 

Beſondere Kennzeichen: ohne Backenbart, und 
an. der rechten Wange ein Muttermahl [in ber 
Geftalt einer Warze. 

Kleidung; ſchwarzen runden Filzhut, blau 
tühenen Janker mit weiß metallenen Knöpfen, 
lang ſchwarz lederne Hofe, weiße Strümpfe und 
f. 8. Haferlſchuhe. 

Man erſucht Hiemit fänmtliche Kgl. Polizep⸗ 
Behörden auf dieſen Burfchen fahnben, und amfı 
Betreten anber Tiefern zu laſſen. 

Am 29, December 1842. 
Königlihes Landgericht Reumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 





ſNichtamtlicher Artikel. 


Bekanntmachung. 

Da mit jeder Woche neue Anmeldungen von 
den. allermeiſten Königl. Landgerichts⸗Bezirken zu 
dem Unterftügungs + Berein zur Erziehung armer 
Waiſen und Söhne weniger bemittelter Eltern 
eintreffen, und fohin die Auflage der Vereins⸗ 
Zeitfhrift bebeutend erhöht werben darf; fo wer⸗ 
den biermit ſaͤmmtliche Königl. und Eommunals 
Behörden, wie alle edlen Menfchenfreunde, welr 
che gefonnen ſind, an biefem gewiß wohlthätigen 





end menſchenfreundlichen Unternehmen Autheil ſchrift im Jahr 1842 nit mehr erpalten, gleich 


zu nehmen, bei weldem ber Jahresbeitrag Mos 
1 fl. beträgt, wofür man die Vereinszeitſchrift 
unentgeldlich zugeſchict und das Recht erhält 
Cwenn bei ber jährlichen Looſung fein Name oder 
Loosnummer gezogen wird) einen Knaben dem 
von Sr. Majefät, unferem allergnäbigften 
König, neubegruͤndeten techniſch⸗ dconomifchen 
Rnaben » Erziehungs» Inftitut zu übergeben, (tie 
in biefem Jahre neun bergleichen -aufgenommen 
wurden) ihre Antheilnahme und Beftellung ber 
Bereins - Zeitiprift für's fünftige Jahr, bald 
möglih bei ber unterzeichneten Stelle zu mar 
den, um bie Auflage der Zeitſchrift bemefien zu 
lonnen. 

Da die Anmeldungen in füngſter Zeit fo 
dahlreich wurden, daß bie bieffäprige Auflage 
der Inftitus » Zeisfhrift von 1000 Exemplaren 


bei weitem nicht mehr hinreicht, fo. werden Idieje ⸗ 


nigen verehrlihen Mitglieder, welde biefe Zeit- 


für’d Jahr 1843 vorgemerkt, 
Lichtenhof bei Nürnberg, den 25. Dechr. 1842. 


Die 
Kol. Infpertion des landwirthſchaftl. 
und tehnifhen Erziehungs-Inftituis 
in Mittelfranfen, 


Dr. Beidenfeller, 


Gourd der B. Staats Papiere. 
ZAugeburg den 5. Januar 1843. 







Staatöpapiere, 
at. a Ay mit Coup. prpt. 
detto 3344 


meſſen auf Bank⸗Actien, 
per Städagio 


» Hetien Dir. II. Sem. | 650 ee 
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Munchen N" 3. der 20. Tänner 184 3. 
Anhalt : 
illets, — i febiaung des Echul» und Kirchendienſtes in Burgrain, &bg. 
PR 2.5008 — an —* ern Perionals bes Magiftrates der Stadt Landeberg. — 


ang. - 
Den Hebammenlehrkurs an der biefinen Schule. — Die 


Revifion der Randgemeinden: und Stiftungs: 


Rechnungen für 1844. — Die Einführung einer Normat-Branntweinwage. — Den Ecduldenftand der 


Gemeinden. — Die Belanntmadung der weſentlichen 
Rıhnungen in den Gemeinden mit magiftrat. Berfaffung für 
Grundbefig gefeglich erforderliche Steuerminimum. — Folſche Münzen. 
Dructſchriften. — Die teutfhen Auswanderungen, — Den definitiven 
Den Anſtrich der Ortätafeln, Wegmweifer u. dal, — Erledigung ber 
Am. — Dienftes -Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


Dapiere. 


bniffe der Gemeindes und Btiftungs: 
——— Das bei Anfähigmadhung auf 
— ‚Befhlagnahme zweier 
Winterbierfog für 1844. — 
Pfarrey Steinkirchen an ber 
Gours der bayer. Staats⸗ 


m —⸗ — — — — 


ad Nrum 358. 
C Die Eönigt. ſächſiſchen Gaffabillets betr.) 
Am Namen 

Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßbeit einer höchſten Entſchließung 
des Königl. Miniſteriums des Innern vom 27. 
v. Mis. und einer dieſer höchſten Stelle von 
dem fönigl. ſächſiſchen Finanzminiſterium gemach⸗ 
ten Mittheilung, wird hiemit zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht, daß feit dem 1. November 
v. Is. mit Emittirung der neuen königl. fächfifchen 
Eaffen-Billets in Appoints zu 1, 5 und 10 Tha: 
Teen der Anfang gemadt worden iſt; es wird 
aud in dem 12 monatlichen Zeitraume vom 1. 
Januar bi6 31. December 1843 zur gänzlichen 


“ 


Einziehung der ältern Caffenbillets von der Crea⸗ 
tion ded Jahres 1818 A 1 und 2 Thalen, in 
der Art vorgefhritten werben, daß biefelben bei 
den beiden Auswechslungs-Caſſen zu Dresden und 
Leipzig gegen neue umgetaufht oder baar realis 
firt, aub in den eriten 9 Monaten annoch bei 
allen königl. ſächſiſchen Staatscaffen in Zahlung 
verwendet werben fönnen, während in ben Tegten 
3 Monaten nur noch bei den genannten beiden Aus⸗ 
wehslungs:Caffen eine Umwechslung zuläßig if. 
Münden den 7. Jänner 1843. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner 
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ad Nrum 375. 
(Die Erfedlgung des Schul» und Kirchendienſtes in 
Burgrain, Rönigk; kandgerichta Haag, betr.) 
Su Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur Todfall if der Schul- und Kirchen⸗ 
bienft zu Burgrain, Koönigl. Landgerichts Haag, 
mit einem faffionsmäßigen Einfommen von 445fl, 
erlebiget. 

Berverber um diefen Dienſt werden augewie⸗ 
fen, ihre nebörig belegken Geſuche binnen dee i 
Wochen a dato bei der Kgl. Diſtricts-Schul⸗In⸗ 
fpertion Haag einzureichen. 

Münden den 8. Jänner 1843. 
Königliche Regierung von berbapern, 
Rammer bed Innern 
v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 





ad Nrum 576. 
( Beränderung an bem Etande bes Perfonals bei 
Magiftrats ber Stadt Eandböberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die Etelle des verflorbenen Magiſtrats⸗ 
Mathes, Bortenwirferde Georg Deininger, 
iſt deſſen Erfagmann der Handelsmann Anten 
Hört in den Magiftrat der Statg Landsberg 
berufen worden. 

Was hiemit befannt gemadt wird, 

Münden den 8. Jänner 1849. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 
». Hörmann, Präſident. 
v. Spruner 








84 
ad Nrum 856, 
An 
ſamtliche Diſtriets Poliz epbehörden 
von Oberbapern. 
(Den Hebammen-Lehrturs an ber hiefigen Schule 
betreff,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs han Bahern. 
Nachträglich zur Ausfchreibung rubricirten Bes 
treffs vom 27ten vor. Mid. und Jahres ( Kreis, 
Intelligenzblatt 19843, Stück 1. Geite 30) wird 
befannt gemalt , daß in Folge höchſter Minifte: 
rial⸗ Entſchließung vom Hten d. Mis. der erfte 
im Sabre 1842/43 abzupaltende Hebammen 
Lehrcurs flatt vom Monate März erft vom 
Monate April anfangend, abgehalten werben fol. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 
München ven 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präflbent. 
v. Spruner. 





ad. Drum. Li6S- E 
> An 
fämmtlige Diſtriets-Polizepbehörden 
von Dberbapyern. 
(Die Revifion der Landgemeinden +» und Gtiftungs: 
Rechnungen für 1321)42 betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Borlage der vorfäriftigemäßen Ueber 
ſichten über die Ergebniffe der Gemeinde» und 
Stiftungs » Rechnungen in den Landgemeinden 
für das Etatsjahr 1841/42 wird bis zum 1. May 
1. 36. gewärtiget. 

Die Diftricts » Polizepbehörden haben baher 
nad $ 105. des revidirten Gemeinde Ediets und 
$ 44 und 45. des Geſchäfts⸗Regulativs für bie 
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Landgemeinde: Verwaltungen vom 24. September 
1818 für die rechtzeitige Borlage der Rechnungen 
yon Geite der Gemeinde » und Stiftungs ⸗ Ber» 
waltungen geeignet Sorge zu tragen, und bie 
Nevifion in Gemäßpeit der Inſtruction vom 19. 
November 1839 (Intelligenzblatt 1840 Beil. 3.) 
zu Stande zu bringen, 

Zugleich ift der rechtzeitige Vollzug der Reh: 
nungs · Reviſion durch die gutsherrlichen Gerichte 
geeignet zu uberwachen. 

Münden den 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innerm, 

v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner 


—,— 
ad Nrum 756. 
(Die. Einfäprung einer Rormal« Branntwrinwage 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungs - Aus- 
ſchreibung vom 21. Auguft vor. Jahres Nr. 28587. 
„Die Einführung einer Normal-Branntweinwage 
betreffend (Intelligenzblatt Seite 1200) wird 
piemit nachtraͤglich befannt gemacht, daß die Kpl. 
Akademie der Wiffenfhaften zum Bollzuge der 
allerhochſt angeordneten Einführung einer Normal⸗ 
Branntweinwage eine Anzahl folder Inftrumente 
hat anfertigen laſſen, welche nunmehr bei ber 
Kgl. Akademie oder bei bem von ihr aufgeftellten 
Gommiffär für die Summa von 8 fl. bejogen 
werden fönne. 

Münden den 10. Jänner 1843, 
Königl, Regierung von Dberbayern, 

Rammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 

v. Spruner 





ad Nrum 1167. 
An 
fämmtliche Diſtriets- Poligepybehdrbex 
und unmitielbare Stabtmagiftrate 
in Oberbayern. 
( Den Schul denſtand der Gemeinden betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeität des Koͤnigs von Bahern. 


Unter Hinweifung auf bie lithographirte Res 
gierungs ⸗ Ausſchreibung vom 18. Dechr. 1840 im 
bezeichneten Betreffe wird bie rechtzeitige Borlage 
der Jahres: Ausweife über den Fortgang ber ger 
meindlichen Schufdentilgung nad dem Rechnungs» 
Abſchluße des Etatsfahres 1841142 mit dem Ans 
hange in Erinnerung gebracht,’ daß hiebei fireng« 
fie Genauigfeit und Uebereinfimmung ber Leber 
fihten mit den vorigfährigen Ergebniffen gewär⸗ 
tiget werbe, 

Münden, am 10. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, räffdent. 
v. Spruner 





ad Nrum 1166. 
An 
fämmtlidhe Difrietö-Polizepbehörden 
und unmittelbaren Magiftrate von 
Dberbayern. 

(Die Bekanntmachung der mwefentlihen Grgebniffe 
der Gemeinde: und Btiftungs: Rechnungen in ven 
Gemeinden mit magiftrotifcher Werfaffung für 
484412 betr.) 

Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


" Unter Bezugnahme auf die Regierungs + Muss 
ſchreibung bezeichneten Betreffs vom 23. Februar 
6) 
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1840 (Kreisintelligenzblatt Seite 259) und vom 
21. Juny 1840 (Kreisblatt Seite 790) wirb 
ben obengenannten Behörden die rechtzeitige Vor⸗ 
lage der vorſchriftsmäßigen Weberfihten über bie 
Rehnungs:Ergebniffe der magiftratifhen Gemein- 
ben und Stiftungen für 1841)42, dann der Radh- 
weife über örtliche Bekanntmachung derſelben hie 
mit in Erinnerung gebracht. 


Münden den 10. Jänner 1843. 
König. Regierung von Dberbapern, 


Kammer bed Innern. 


». Hörmann, Präfivent, 
v. Spruner. 





ad Nrum 634. 
An 
ſämmtliche Polizgey- Behörden von 
Dberbapyern. 
(Das bei Anfäßigmahung auf Grundbefig geſetlich 
erforberliche Steuer⸗ Minimum betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Könige. Minifterium des Innern hat 
ſich durd die Erwägung der Ungleihförmigfeit, 
welche in eben dem Maaße, als die Ausführung 
des Grumdfteuergefeged vom 15. Auguſt 1828 
voranfchreitet,, bei dem Bollzuge der Beftimmuns 
gen bes 62. Nr. I. lit. A und B. bed Gefeges über 
Anfäffigmahung und Verehelihung vom 1. July 
1834 in Bemeſſung des zur Anfäffigmahung 
auf Grundbefig erforderlihen Steuerminimums 
einzutreten drohet, zu nachitehenden Bemerkungen 
veranlaßt gefehen. 

Die durch das Geſetz vom ft. July 1834 ge- 
ſchehene Normirung des Steuerminimums berupt 


Lediglich auf der Annahme, daß derjenige, wels 
her bei dem Beſtehen der durch das Binanzgefeg 
vom 28, December 1831 eingeührten Entrich⸗ 
tung von 4 Steuerſimplen, einen jährliden 
Grundfteuer » Gefam mibetrag, und 
jwar : 
a) in Landgemeinden von 4 fl. und beziehungs⸗ 
weife 6 und 8 fl, 
b) in Gemeinden mit magiftratifher Berfafr 
fung von 6 fl. und beziehungsmweife 8 und 
14 fl. (nämlich den Amaligen Betrag eines 
Eteuerfimplums zu 1fl. bis zu 3fl. 30 fr.) 
in minimo, von feinem Gruntbefige bes 
zahlt, — die Erfüllung der übrigen Bor« 
bedingungen vorausgeſetzt, — einem geſetz⸗ 
lichen Titel zur Anſäßigmachung haben foll. 
Bei dem Bollzuge des erwähnten Geſetzes 
fann und darf daher überall nur der jährliche 
Geſamtbetrag der Grundſteuer als Anhalts⸗ 
punct zur Löoſung der Frage dienen, ob im ges 
gebenen Falle das Steuerminimum in dem geſetz⸗ 
lich erforderlichen, vorermähnten Betrage, und 
fomit der Titel zur Anſäſſigmachung auf Grund» 
befig vorbanden fey. 


Eimmtlihe Poligepbehörben werben hiemit 
zur genaueften Beachtung dieſes hinſichtlich ber 
Ermittlung ded Wahl Cenfus im Wefentlichen 
bereits allenthalben zu Grund gelegten Verfahrens 
angewiefen. 

Münden den 11. Januar 1843. 


Königlihe Regierung vonDberbapyern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 





ad Nrum 495. 
(Balfche Münzen betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 


Nach vorliegenden Anzeigen wurden vor eini« 
ger Zeit im Landgerichte Reichenhall falſche 
Münzen in Umlauf zu fegen verſucht und 
zwar: 
baperifche Guldenftüde mit der Jahrzahl 1837, 
öfterreichifche Zehnerftüde mit der Jahrjzahl 
1837 und 1838, 

baperiſche Sechfer mit der Jahrzahl 1809, 
1814, 1824, 1835, 

und badifte mit der Jahrzahl 1816. 


Diefe falfhen Münzen befteben aus einer 
Miſchung von Zinn und Zinf, und find in For⸗ 
men nah ächten Etüden nadgegoffen. 

Als Kennzeichen der Unächtheit laſſen ſich 
bezeichnen: 

a) bei den Guldenſtücken: 

1) der gänzlihe Mangel an Klang, 

2) das flumpfe Gepräge der Buchſtaben, und 

namentlich des Eichkranzes, 

3) vor allem und am ſicherſten aber der 
glatte Rand, an welchem bie an ben 
ächten Stüden befindlichen vieredigen Ver⸗ 
tiefungen gänzlich fehlen, 

B) bei den Zehnern und Sechſern: 

1) das mattgraue bleifarbige Ausfehen, 

2) der Mangel eines Klanges, 

3) die von der Gießform herrührende rauhe 
Grundfläche, welche bei den ächten Eti- 
den ganz glatt iſt, 

4) der Umftand, daß biefe Stüde, wenn 
man fie zu biegen verfuht,Z_entzweis 
brechen. 
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Jedermann, dem ein ſolches Geldſtück zus 
kömmt, wird hiemit aufgefordert, dasſelbe ber 
nächften Polizey » Behörbe zu übergeben, wobey 
insbefondere berauf aufmerkſam gemadt wird, 
daß ſolche wenigftend nur in einzelnen Etäbten 
eurfirende Münzen wegen auffallenver Kennbar⸗ 
feit ihrer Unächtheit äuferft felten bei Tag 
ausgegeben werden fönnen, daher dieſes in ber 
Regel nur zur Nahtszeit gefhieht, und deß⸗ 
balb zu diefer Zeit bei Einnahme von Geldern 
befondere Achtſamkeit nothwendig if. 

Zugleich wird bemerkt, daß, wer ſolche Mün« 
zen betrüglich wieder ausgibt, nah Art. 428, 
Th. 1. des St. ©. Buches als Strafe den zwei⸗ 
fachen Zahlwerth der ausgegebenen falſchen Müns 
zen zu bezahlen hat. 

Münden ven 11. Jänner 1843. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner. 





ad Nrum 873. 
An 
färhtlihe 8. DiſtrietsHolizepbehörden 
von Dberbapyern, an bie Poligey-Dis 
rection Münden, und an bas Stadt— 
Eommiffariat Ingolfabt. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Die fieben 
Weifen Griechenlands, oder kurzer feftlicher Ins 
begriff der fieben Hauptwiffenfchaften, weldye jeder, 
der unter die weifen ober worzüglich gebifbeten 
Menſchen gehören will, wohl innen haben muß.” 
1. und 3. Bändchen; Erlangen in ber Palm’fdım 
Verlagsbudhhanblum; 1842 betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem K. Stabteommiffariate Erlau⸗ 
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gen verfügte, von der Kgl. Regierung von Mit 
telfranken, Kammer des Innern fortgefegte Be- 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Drudicrift, 
wurde dur Entichließung des Könige. Minifte- 
riumd bed Innern vom Sten I. Mis. unter 
Anordnung ber Eonfiscation und des öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druchkſchrift 
beftätiget. 

Die fämmtlihen Königl. Poligey » Behörden 
baben dieſe Entfchliegung ungefäumt in Vollzug 
au fegen. 

Münden den 11. Jänner 1843. 
Königt. Regierung von Oberbayern 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


ad Nrum 866. 
An 
fämmtf. 8. Diſtriets-Polizeypbehörden 
von Oberbayern, an.die K. Polizey- 
Direction Münden, und an das 
Stadt» Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Abenbunter; 
haltung in Geſprächen eines Lanbpfarrerse mit 
einigen Wahrheit. Liebenden Männern zur Brfe: 
ftigung in der alten chriſtkatholiſchen Religion , 
von einem Gerlforger bes Bisthums Briren, Mit 
einer Borrede von dem behwälrdigften FBürftbis 
fchof Bernard, Innedruck gebrudt mit Rauchi⸗ 


ſchen Schriften betr.) 
Im. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Die von ber Kgl. Regierung von Schwaben 
und Reuburg, Kammer bes Innern verfügte Be⸗ 
ſchlagnahme ber obenbezeichneten Druchſchrift, 
wurde durch Eatſchließung des Kgl. Miniſteriums 
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des Innern vom Aten I. Monats unter Anord⸗ 
nung ber Eonfiscation und des öffentlichen Ber: 
boted der Verbreitung bezeichneter Drudichrift ber 
ftätiget. | 

Die fämmtlihen Königl. Poligep : Behörden 
haben dieſe Entſchließung) ungefäumt in Bollzug 
zu fegen, 

Münden den 11. Jänner 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 





ad Nrum 980, 
( Die teutfchen Auswanderungen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Die Königl. Regierung iſt mittelft höchſter 
Entfhliegung des Königl. Minifteriums des In⸗ 
nern beauftragt, am Schluſſe eines jeden Jahres 
eine möglihft genaue Statiſtik der Muswanberer 
unter Angabe bed Standes und Bermögens der⸗ 
felben , des mutchmaßlichen Grunbes ihrer Auss 
wanderung, bed vorläufig bezeichneten Reiſezieles 
und des eingefchlagenen Weges in Borlage \zwm 
bringen, 

Bis auf weiteres beſchraͤnkt fih indeffen biefe 
Borlage auf die Answanderungen nad (Nord) 
Amerifa. 

Sämmtlihe mit der Erledigung oder Auf⸗ 
nahme von Gefuhen um Auswanderung betrau—⸗ 
ten Diftricts » Poligepbehörben find daher hiedurch 
angewiefen, jährlich die vorgezeichneten Auffchlüffe, 
und zwar im Laufe bes Januars für das nächſt⸗ 
vergangene Jahr an die unterfertigte Stelle ges 
langen zu laſſen. 


Auch über die betreffenden Auswanderungen 
im verfloffenen Jahre wird daher Auſſchluß noch 
im Laufe dieſes Monats beſtimmt entgegenge- 
ſehen. 

Fehlanzeigen find unter der Verantwortlichleit 
ber Amtsvorftände dafür, daß wirklich fein Bors 
gang fi ereignet habe, welder füh zur Borlage 
eignete, erlaſſen. 

Münden den 13. Jänner 1843. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Num 1288. * 
ämmtliche Diſtriets-Polizepbehörden 
von Oberbapern. 
(Den definitiven Winter⸗Bierſatz für 1842145 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Gemäßbeit des $ 62. der allerhöchften 
Formationd: Verordnung vom 17. December 1825 
wird unter Zugrundfegung der nadp den Beftin: 
mungen der allerhöchften Verordnungen über bad 
Bierfubwefen vom 25. April 1811, Tit. I. Art, 
15—23. und vom 18. May 1812, $ 5. ausge 
mittelten Durchſchnittspreiſe der Gerſte und bes 
Hopfens, der definitive Preis einer Maaß 
Winterbier vom Ganter, ſohin ohne Ein— 
rechnung eines Local⸗Malzaufſchlages, feſtgeſetzt 


wie folgt: 

Im 1. Diftriete, 
welcher die Stadt Ingolftabt mit den Landgerichts- 
Bezirken: Aichach, Friedberg, Ingolftabt, Rain 
und Schrobenhaufen in ſich ſchließt, 

auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 

Im H. Diftricte, 

beſtehend aus den Landgerichts » Bezirken: Altdt- 
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ting, Burghauſen, Erding, Brepfing, Haag, 
Moosburg, Müpfdorf, Neumarft und Pfaffenhofen, 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 
Im m. Diftriete, 
welcher die Stadt Münden mit den Landgerichts⸗ 
Bezirken: Au, Brud, Dachau, Ebersberg, Lands⸗ 
berg, Laufen, Münden, Starnberg, Tittmoning, 
Troſtberg und Wafferburg in fih fließt, 
auf4 Kreuzer 1 Pfenning. 
Im IV. Diftricte, 
beſtehend aus den Landgerichts⸗Bezirken: Aibling, 
Berchtesgaden, Miesbach. Reichenhall, Roſenheim, 
Schongau, Tegernſee, Tölz, Traunſtein, Weils 
heim, Werdenfels, Wolfratshauſen und dem 
Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau, 
auf 4 Kreuzer 1 Pfenning. 
Dabei wird darauf aufmerffam gemacht, baß 
ein höchſtes Refcript des Kgl. Miniſteriums des 
Innern vom 24. Aprit 1841 geftattet, in denje⸗ 
nigen Poligey Bezirken, für melde fi der Sag 
entweder zufolge vorſtehender Negulirung oder 
duch Einrechnung eines beroilligten Local» Malz- 
aufſchlages auf einen ungeraden Pfenning (1 od. 3) 
entziffert, den Dierfag in ber Art feftzuftellen, 
daß derſelbe bis Ende Februar um einen Pfenning 
weniger, und in den Monaten März und April 
1. 36. um einen Pfenning mehr betrage. 
Sämmtliche Polizeybehörden von Oberbayern 
haben hiernach ungefäumt das weiter Geeignete 
zu verfügen, und die Einhaltung des Satzes nicht 
minder, ald den tarifmäßigen Gehalt des 
Bieres fortwährend firenge zu überwachen, 
Münden den 14, Jänner 1843. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 867. 
An 


ſämmtliche Diſtriets-Polizeybehörden 
und Magiſtrate, dann an ſämmtliche 
Bezirksbauinſpectionen von Ober— 
bayern, und an den Salinenbaucon— 
ducteur Hainbl in Berchtesgaden. 
(Den Anſtrich der DOrtstafeln, Wegweifer u. dergl. 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben aller- 
gnädigſt zu befehlen gerubt, daß künftig bei dem 
Anftrihe aller Dristafeln, Wegweifer u. dgl. eine 
hellblaue Farbe, und zwar im Tone des altbayer’- 
fen Blau angewendet werde. 

Nachdem die Zeltner und Heyne'ſche 
Ultramarin-Fabrif in Nürnberg Farbenmufter vors 
gelegt bat, welche den Allerhöchſten Abfichten 
Seiner Majefät des Königs entfpreden, 
und Allerhöchſt diefelben eines jener Mufter aller 
gnäbigft zu genehmigen gerubt haben, welches mit 
Nro. 2 bezeichnet ift, und deſſen Mifhung durch 


4 Pd. Uftramarin B. F. und 2 Pfd. Bleiweiß 


erreicht wird, fo werden in Gemäßheit höchſter 
Entfhliefung vom 5. d. Mid. die ſämmtlichen 
Diftrictö-Poligey-, dann Baubehörden beauftragt, 
dafür zu forgen, daß ſich zu den obenbezeichneten 
Zweden allenthalben der erwähnten Farbe reip. 
der diefelbe erzielenden Mifhung aus 1 Pfd. von 
dem in der Fabrik von Zeliner und Heyne in Nürn- 
berg erzeugten Ultramarin B. F. und aus 2 Pfv. 
Bleiweiß bedient werde, 
Münden ben 14. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann. 
Büttner. 





( Erledigung der Pfarrey Steinkirdhen an der Il 
betr.) 

Durd die Beförderung bes Priefterd Clemens 
Röckl, kömmt die Pfarrey Steinfirden an 
der Ilm, Decanats Scheyern und Königl. Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen, in Erlebigung. 

Die Geſuche um diefe Pfründe find innerhalb 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem Hoch—⸗ 
würbigften Herrn Erzbifchofe, einzureichen. 

Münden den 13. Jänner 1843, 


Das 
Drdbinariat des Erzbisthums Münden 
Frepfing. 
Dr. M. v. Deutinger, 
Geh. Bicar. 
M. Balth. Sellmapr, 
Domvicar u. Secr. 


Dienftch » Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Ei 
allergnädiyft bervogen gefunden, unterm 5, Jän« 
ner I. Is. die erletigte Alte Affefforsftelle bei 
dem Königl. Landgerichte Wertingen, dem geprüfe 
ten Rechtopractikanten und functionirenden Herr⸗ 
fhaftsgerichts » Actuar Johann Baptift Kienaft 
in Prien, — unterm 7. d. Mis. die erfebigte 
Actuarsftelle bei dem Königl. Landgerichte Rofen- 
beim dem zur Zeit bei dem K. Landgerichte An 
beſchäftigten Acceffiften des König. Appellations- 
Gerichts von Niederbayern Dr. Auguf Leopold 
von Rüde aus Landau zu übertragen, — unb 


unterm 10 d. Mis., die erledigte Stelle eines 


Regierungs:Affeffors bei der K. Negierung vor 
Dberbapern, Kammer des Innern, in proviforie 
fer Eigenſchaft dem bisherigen 8. Regierungs- 
Secretär II. Claſſe bei gebachter K. Regierung, 
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‚Kammer: des Immern, Kar’ Julius Frhr. v. Se⸗ 


dendorf zu verleihen, 


Eeine Majefät der König haben zu 
Folge Allerhöchſter Entſchlichung vom 6. d. M. 
dem Prieſter Anton Geiſenberger, Verweſer 
des 11%. Emeritenbeneficiums bei Et. Moriz in 
Ingolſtadt, vie Erpoſiter Ramfan, KR. rg. Hang, 
— und untern 8, d. M. tem Priefter Nikolaus 
Eteger, Caplan in Bergheim , g. Dillingen, 
ME Curat- und Schulbenificium Etting, Log. 
Rain, zu übertragen gerupt. 

* Per ven tem Eratipfarrer bei Et.” Peter 
und geiftlihen Rathe Joſiph Schuſter dahier 
dem Prieſter Maximilian Hailer, Director Im 
Frieferhaufe zu Et. Johann Nepomuf dapier 
auf das Heide Auratbenrficium St. Mariä bei 
Er. Pıter in Münden ausgeſtellten Präfentation, 
wurde unter Einem tie landesherrliche Befätis 
gung ertpeilt, 





Amtliche Befanntmachungen. 


Etaatswalbparzeflenverfauf. 
atlerhochſter Amortnung zufolge wird die im 

E teuerdiſtricie Biberbah entlegene Etaatswald- 
Parzelle Grilienderg zu 47 Tegw. 92 Der. von 
den unterfertigten Behoͤrden dem öffentlichen. Bers 
Laufe im Berfleigerumgswege auf freyes Eıgens 
thum unferfiellt, und hiezu Tagsfahrt im: Pofts 
und. Gafhaufe zu Unterbrud. auf 

Brepragıden Iten Februar 1843 | 
anberaumt ‚wozu Kauft liebhaber mit dem Anfü- 
gen „eingelsden « werden, daß man bie, näheren 
Beringniffe am Berkaufstage bekannt geben, und 
von unbefannien Eteigerungsiuftigen die Nach⸗ 





weiſe über Beſitz und Zahlungsfähigfeit verlan⸗ 
gen werde. 
Den 27. December 1842, 
Königl.. Forftamt 
Erepfing. 


Königl. Rentamt 
Dachau. 


Grünberger, Ribr. Kaltenborn, Frfimr. 





2. 


Am 10, December 1840 verſtarb dahier der K. 
Santöfguldeustilgungs » E pecialcaffe » Burhhalter 


‚Rupert Gattinger, Agent der Etiftungen des 


vormaligen Unterdonaukreiſes. 


Zur Befriebigung alfenfallfiger Haftungen aus 
feiner Etiftungd:Agentie Tiegen aus feinem uns 


bebentenden Rüdlaße nur 534 fl. vor, während 


nad ‚Anzeige bes dermaligen Etiftungs's Agenten 
von Nieberbapern die Forderungen ber fraglichen 
Etiftungen ſich auf 1096 fl. belaufen follen, 

Um über die Größe der Stiftungs-Anfprüde 
an den Berlebten Berläßigfeit zu erhalten, und 
hiernach das weitere Verfahren bemeffen zu füns 
nen, werben fänmtlide betheiligte Stiftungen aufs 


gefordert, binnen 60 Tagen ihre alfenfallfigen 
Forderungen an ben Berlebten um fo gewiffer 


geltend zw machen, ald außerdeffen ohne weitere 
Radfiht auf nicht angemeldete Forderungen mit 
den fich gehörig anmeldenden Etiftungen die Ber: 
handfungen über Maffa + Bertheilungen gepflogen 


‚werden, 


Den 3, Jänner 1843, | 
Königlihes Rreid- und Stadtgericht 
"Münden. 1. 
Der : fünigf. Director, 
‚Barth. 

Eiroell. 








Da den Parteien obliegt, die Bezahlung 
der Eporteln fogleih bei ihrem Erſcheinen vor 
Ant zu bewirken CHauptzjufammenflellung ber 
Normen Über Gerihtetiren und Stempelgebühren 
von Geret ©. 8. $ 11. Ziff. 1.) bringt das un» 
erfertigte Erpeditiond » und Taramt zur allge, 
meinen Kenntniß, daß Jeder, welchem bie Ge: 
richtekoſten für ein bei dem Kreis» und Erattger 
richte aufgenommened Protocoll, das eine Aus- 
fertigung nicht veranlaßt, zu beridtigen obliegt, 
bann, wenn er zur Zahlung der Gerichtokoſten 
weder am Tage ber Aufnahme tes Protocolls 
noch dem unmitteltar darauf folgenden Werktage 
im Erpebitiond» und Taramte fi meldet, bie 
Zufentung einer Anforterung oter einer gericht 
lihen Zahlungsweifung zu gewärtigen hat, für 
teren Infinuation, wenn folde in ber f. g. Alt 
ſtadt geichieht, A fr., wenn fie aber vor ten frü- 
ber beftandenen vier Thoren erfolgt, 8 fr., bem 
Gerichtsboten nach den Tarorbnungen vom Jahre 
1735 und 1810, dann ben höchſten Minifterial 
Referipten vom 7, und 12, July 1815 zu jahr 
Ien find, 

Zugleih wirb darauf aufmerfiam gemacht, 
baß aud bei jenen Partheien, welche, wenn ihnen 
eine Grriktö-Berfügung zugeftellt wird, die hie⸗ 
bei angeforderte Tare nicht fofort dem Gerichts⸗ 
Boten bezahlen, der Zahlungs⸗Saumſal bie Ent- 
richtung ber bezeichneten Zuſtellgebühr für bie 
Infinuation des gerichtlichen Zahlungs. Auftrages, 
welden bad unterfertigte Erpetitions: und Tars 
Amt gegen fie veranlaffen muß, zur Folge hat. 

Münden den 13. Januar 1843, 


Erperitond« und Taramt des Königl. 
Rreis- und Stadtgerichte Münden. 


Joſt. Mann, 
@2)1. 
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(Den befinitiven ag bes braunen Winterbiers im 
Sudjaht 181215 betr.) 

Gemäß Bekanntmachung der Königl. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, vom Sten, erhalten den 10ten dich Nro. 
8792, (Kreis + Inteligenzblatt Seite 13 iſt der 
Banterpreid bes braunen Binterbieres 
für dad Eubjahr 1842/43 in dem Stadtbezirke 
Augsburg auf 

Bier Kreuzer wei Pfenninge 
feftgefegt worten. 


Da fonad die allerhödfte Anortnung vom 
28. April 1841 bezüglich der Vertheilung ber 
ungeraben Pfenninge im Bierpreife hier nicht ein⸗ 
tritt, fo regulirt ſich mit Hinzurechnung bes Eom- 
munal:Aufihlags und beziehungsweiſe des Schenf- 
preifes befinitive die Tare für die Mans braunen 
Binterbieres : 

1) beim Berleitgeben unter bem Reife auf 
Fünf Kreuzer; 
2) beim Berleitgeben im SKleinverfaufe, und 
gwar: 
a) bei den Dierbräuern, Plagwirtpen und 
Traiteuren auf 
BünfRrenzer zwei Pfenninge; 
b) bei den Caffeeſchenlen auf 
Seche Kreuzer. 

Dieſe Taxe darf bei Vermeibung ber geſehli⸗ 
chen Strafe nicht überſchritten werden. 

Geſuche um Berleitgeben bes Biered un» 
ter der Tare find dem Etattmagifirate anzu 
jeigen, und werben germe gefehen werben, 

Augeburg ben 10. Jänner 1843, 
Magiftrat der K. Stadt Augsburg. 
Der I. Dürgermeifter : 

Dr. Earron bu Bat, 
girfinger, Secr. 
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Auf Anrufen wird das dem Samuel Opern 
dorfer zu St. Emeram bei Dberföhring gebd- 
tige nach Schägung vom 11. Februar 1841 ger 
werthete Iubeigene Papierfabrifanmefen nah $ 64 
des Hypoth.Geſetzes zum zweitenmal dem öffent 
lichen Berfaufe unterſtellt. 

Dasfelbe befteht: 

A, Fabrikwerlk. 

1) Aus einem Stampfwerk mit Habernfchneids 
mafchine gewerthet auf 700 fl. 
2) einem Holländer mit Triebwerk, gewerthet 
auf 950 fl. 
3) 2 Säugpumpen, zufammen 70 fl. 
4) einer Wafferpreffe mit Triebwerk, nebft 
gußeifener Epindel und Mutter, ferner 
fupferner Blafe mit eifernem Zubringer 
auf 260 fl. 
5, einen fupfernen Leimfeffel und einem eiſer⸗ 
nen Keffel, zuſammen auf 144 fl. 
6) einer Reimpreffe von Eichenholz auf 5 fl. 
7) 2 Trodenprefien auf 250 fl- 
8) einer Kleinen hölzernen Preffe 3 fl. 
9) einer Handpreffe mit einer Spindel und 
Mutter und höfgernem Geftell 20 fl. 


10) 2 Wafferräder, wovon nur eines braud-. 


bar 50 fl. 

411) einem im ſchlechten Zufand fi befindfis 
den Wafferbau 250 fl. 
4) dem Waſſerrecht auf 350 fl. 


B. Gebäube, 

4) Aus einem 2 Stod hoch gemanerten Fabrik⸗ 
Gebäude, enthaltend zu ebener Erde eine 
Werkſtube fammt mehreren Zimmern und 
Küche, im Iten Stod einen Trockenboden 
fammt Wohnzimmer und Kamm r und uns 
term Dache eineTrodenftelle für Papier ge: 
werthet auf 7700 fl. 

2) aus. einem freiſtehenden Remife » Gebäude, 


— 
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1 Steck hoch, gemauert, gewerthet auf 


250 fl. 
C. Gründe. 


1) Aus einen Hıudgrunde zu O Tagw. 16 
Der. 12. Bon., Eit. Nro, 44, gefhäget 
auf 48 fl, 

2) eınen BWiefenantpeil zu O Tagw. 31 Dei. 
2. Bon., auf 3 fl, 

3) Augrund zu O Tagw. 90 Dez. 2. Bon. 
auf 90 fl. 

D. aus mehreren andern beweglichen Effelten 
geihägt auf 67. fl. 40 Me. 
Zur Ferfteigerung ſelbſt if auf 
Mittwoch den Iten März 1843 
Berminags 9 bis 12 Upr 

im dießfeitigen Bureau 1. Tagsfahrt anberaumt, 

wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 

werden, dag Geriats Unbefinnte ſich Über guten 

Leumund und 3 biungsfähigfeit auszuweiten ha⸗ 

ben, und dıf der Hiuſchlag nach 5 64 des Hypo» 

theken Geſetzes von 1822 geſchehe. 
Den 24. December 1842. 
Königlihes Yandgeridt Au. 
Engel bach, Landrichter. 





Auf Antrag mehrerer Hypothel- Gläubiger 
wird dad ten Jofepp und Rofina Ref’ ſchen 
Baucrs· Eheleuten gebörige Anweren zum Munz 
in Reigerabeuern oͤſſentlich verkauft. 


Dieſes Anweſen beſteht in dem zur Gofmarf 
Neigerdbeuern frepiftsweife, gruntbaren, halben 
Munzenbof zu R:igerobeuern und es gehören hier 
zu an Aedern: Al Tagw. 39 Decim. 

an Wiefen und Holz: 22 Tagm. 34 Decim. 

dann an futeigenen Gemeindetheilen 18 Tagw. 
20 Decimalen, 

endlich die fogenannte Geibel» Moos Wieſe 
zum Gotteshauſe Reigerebeutrn grundzinſig 

607) 
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au 17 Tagw; 09 Decim., wie auch die zur 

Hofmark Reigersbeuern freiftiftige Geigen- 

und Stedelalpe, 

Das Wohnhaus ift halbgemauert, und ſammt 
Stallung und Gtabel unter einem Legſchin— 
deldach. 

Die ſämmtlichen Realitäten wurden unterm 
15. December vor. 38. auf 4933 fl. 30 fr. ges 
richtlich gefchäßt. 

An Laften haften auf diefem Anweſen Stift 
5R.8fr. 4 hl., Scharwerkgeld und Gefpinnks 
geld 8 fl. 9 fr., Gilthaber (neues Maas) 8 Schffl. 
1 Meg. in Geldwerth 37 fl. AO kr., eine ‚halbe 
after Buchen s und eine halbe Klafter Fichten; 
holz nebſt zwei Deichten, auf ber Geigen⸗ und 
Stechelalpe haftet eine Etift von 15 fr. 7 Hl. 


und eine Schmalzgilt zu A fr. 5 hl., und auf 


der  Geibelmooswiefe haftet ein Orundzins von 
2 fl. 

Das Anweſen it mit 4148 fl. Hppotpefful- 
den belaftet. 

Berfteigerungs- Termin wird auf 

Dienftagden 21. Februar l. 38, 
im Wirthöhaufe zu Reigeröbeuern anberaumet 
und werben hiezu beſitz⸗ und sahlungefähige 
Kaufs luſtige mit dem Anhange eingeladen, deß 
ber Hinfihlag nach $64. des Hypothefen-@efeges, 
vorbehaltlich der Befimmungen der $$ 98 bis 
101 des Proceßgeſetzes vom 17; November 1837 
erfolgen wird, und daß das Schätzungs + Protor 
coll, welches die nähere Beſchreibung des Gutes 
enthält, bis zum Berfteigerunge » Tage ben 
Kaufsluſtigen bei biefigem Gerichte zur Einfigt 
vorliegt. 

Am 11. Jänner 1843, 


Königlihes Landgerigt Tölz. 
(V. Schwaiger, Landrichter. 


———. 
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Spähbricfe. 


In der Nacht vom 28, auf 2dtm Octhr l. J. 
wurben mittelt Einbruch und Einſteigen nachbe⸗ 
nannte Gegenſtaͤnde aus dem Wohnhauſe des 
Joſeph Schweier von Kemnaten entwendett 


1) Zwei ſilberne Hutſchnallen, im Werth zu 
5 und fl. Davon war bie größere etwa 
4 Zell breit und eben fo lang. Im ber 
Mitte jeter Geite hatte ſie eine Erhabenheit 
im Umfange eines Groſchen, mit rothen 
Steinchen umfaßt. In der Mitte wir eine 
gleiche Berzierung. Die Meinete war eben 
falls gegen 4 Zoll lang, aber- nur 3 Zoll 
breit.” Dben an der linken Seite iſt das 
Ed davon abgebroden. Sonſt iſt fie ohne 
Zierratp, 

2) wei ſilberne Florſchnallen zu 8 fl. 30 fr, 
und 5 fl. 30 fr. Die größere Hat die 
Größe einer gemöhnfihen Hand, in der 
Mitte mit einem rothen ober bläuen Stein. 


3) Ein Mantel von dunkelblauem Tue, mit 
ſtehendem von, grünem Mancheſter einge⸗ 
faßten Kragen, ber Oberkragen iſt mit einer 
Reihe kleiner, ſchwarzer kameelhaarnen 
Knöpfen beſetzt, das Unterfutter von wei⸗ 
em Flanell, die Schließe gelb und weiß. 
Er iſt noch wie neu, werth 16 fl, 

4) Ein Zanker mit 20 fübernen Sechſerknoͤpfen, 

wertb:5 fl. 24 fr, 
Derfelbe iſt ebenfalls dunlelblau, mit ſtehen⸗ 
dem Kragen, mit grünem Sammet einge 
fıßt, an jeder Geite eine Reipe von 10 
Sechſerlnoͤpfen, fo wie am Ende eines jeden 
Aermels ein Sechſerknopf. Er hat ein weiß 
flaͤchſenes Unterfutter, und if noch gut ers 
halten, - 
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5): Ein Biufifledmit'20 filbernen Zölferfind: 
pfen; werih S fl. 30 fr. 
Derſelbe it durchaus von rothem Tuche mit 
zwei Reiben Zwölferknöpfen a 10 Stüd, 
Das Unterfutter ift weißfläichfern. 

6) Ein’ anderer Bruſtfleck mit 20 filbernen 
Sechſerknöpfen, werth 4 fl. 
Derfelbe ift ebenfalls ganz roth mit 10 
Sechſerknöpfen auf jeder Seite. Er if 
nicht mehr fo gut erhalten, wie der frühere, 
und hat ebenfülls ‚weißfeinenes Unterfutter. 

7) Eine federne Hofe von ſchwarzer Farbe, 
furz, hat ſchwarzhölzerne Knöpfe, if inwendig 
mit gelben Leder befegt und fon ziemlich 
abgetragen; werth 4 fl. 

8) Drei Gulden in Sechſern. 

9) Ein ſchwarzes Corſett mit 4 fülbernen Zwöl- 
ferfnöpfen, werth 4 fl. 
Es if von fhmwarzem Tuche, und hat ein 
weißes Unterfutter. 

10) Ein ſchwarzes Goller mit 5 filbernen Zmöls- 
ferfnöpfen , mit, weißen Sternen und einem 
ſchwarzen Band unten eingefußt, werth A fl. 

44) Ferner wurden aus 2 Golleen, aus bem 


einen,5 Zwölfer- aus dem andern 5 Sech⸗ 


ferfnöpfe geſchnitten. 


42) Drei: oder vier Schürzen, wovon das eine 
rorhperfen, ‚mit ſchwarzen Streifen, das 


zweite ganz ſchwarzwollen, und das dritte 
grüm oder ſchwarz war, zuſam. wertp: 6 fl. 
135 vier ſidene Halstücher, und zwar alle 
ſchwarz, und eines davon war mit ſchwarzen 
Bindern verfehen, gefhipt auf 12 fl. 
14) 40 Ellen Leinwand, und zwar 20 Een 
fl achſerne und 20 Ellen werchene. Diefelbe 
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befand aus 4 Stücken· 10 ‚Ellen und 
war. ganz gebleicht, und. übrigens. ohne: 
Kermzeihen.: Der Werth 20 fl. 

15) drei Bettziehen,: auf ber Außenfeite. blau 
gebrudt, im Werbe 12 fl. : 

16) Ein Taufjeug , beftehend aus’ einem roth: 
perfenen Ueberzug, was noch dabei war, 
iſt nicht erinnerlich. 

17) Ein weißes, gewürfeltes Tiſhluch von mit 
leree Größe, im Werthe von 1 fl. 30 fr, 

18) Ein filderner Ring, im Werthe zu 2. 
24 fr, 

Derfelde Hat oben ein Plätihen und in 
 bemfelben einen blauen Etein. 

Was die nähere Beichaffenpeit der filbernen 
Knöpfe. betrifft,. fo waren bie Secdferfnöpfe an 
den ‚Kleidern bes. Joſeph Schweier, Tauter 
Kopfiechier, fie hatte die Dehren auf der entgegen» 
gefegten Seite bes Bruſtbildes. 

Bon den Zwoͤlferknoͤpfen aber war dies bei 
feinem: der Fall, ſondern dieſe hatten bie. Wappen 
außen. Uebrigens waren ſowohl die Sechſer⸗ 
als Zwol ferknõpfe altbaperiſchen Grpräges, 

Der Geſammtwerth aller dieſer entwendeten 
Gegenſtaͤnde beträgt wenigſtens 120 fl. 

BDor dem Wohnhaufe bed Schweier mwurbe 
eine dem Pater Joh. Aechter vorher entwen⸗ 
dete Pflugfäge gefunden: 

Die wird zur Ausfinvigmahung des Diebes, 
fo wie der entwendeten Gegenſtaͤnde ondurch be⸗ 
fannt gegeben. 

Den 14. December 1842. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 
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Am 22ten d. Mis. Abents zwifchen 7 und 9 
Uhr wurben mitteld Erbrechens eines Fenfters 
in eine hintere Rammer bed Wohnhaufes von dem 
Gütler Vincenz Wöhrl von Diding eingeſtie⸗ 
gen, und beffen bei ben Dienftimägben nachfol⸗ 
gende Effecten entwendet: 


1) 27 Ellen herbenes Tuch, 14 Ellen. breit, 
ſchon ausgebleiht, und von guter Dualis 
tät, per Elle 32 fr. fomit Geſammtwerth 

4 fl. 24 fr. 

2) 5 Ellen herbene Leinwand, 14 Ellen breit, 
fon ausgebleiht, und von guter Dualis 
tät, Werth die Elle 32 fr., zufammen alfo 

2f.40 kr. 

3) eine filberne Florſchnalle von hoher getrie- 
bener Arbeit, an jeder Seite bes Schloffes 
befanden fi drei rothe Steine, und an 
der Schnalle ſelbſt ein noch ganz gutes 
ſchwarzſeidenes Haletuch, welches an beis 
den Seiten mit guten Golbbörtden einge: 
faßt war, Werth 7 fl. 


4) eine falſche ſegenannte Gürtlerſchnalle von. 


hoher getriebener Arbeit, am Schloſſe mit 
drei rohen Steinen verfepen. Daran ber 
fand ſich ein fhwarzfeidenes Halstuch, wels 
des unten und oben mit guten Goldbört⸗ 
hen eingefaßt war, Werth 24 fr. 

5). ein roih perfened, und detto baumwollenes 
Tüchel, zufammen Werth 1 fl. 

6) ein weißed baumwollenes Fürtuch, mit 
einem ungefähr fingerbreiten weiß und blau 
gebupften Leinſchnur eingefaßt, Werth 

11.8 

7) ein roth baummollenes Regendah von 
Fifcpbein gearbeitet mit meffingener Hülſe 
und einem ſchwarz polirten hölzernen Griff, 
Werth 2 fl. 42 Fe. 
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8) ein ganz neuer Goller von rothem Geiden- 
zeug, unb brei fingerbreiten falfchen Gold« 
borten eingefaßt, und zwei fülbernen Gro⸗ 
fgenfnöpfen, zum Zuhängen verfehen, 
Werth 36 fi. 

9) zwei weiß blattirte bünne ſ. g. Gollerfeit- 
den, und zwei gelbfeivene beito Bänder, 
Werth 1 fl. 20 kr. 

10) 24 Ellen ungefähr fingerbreite falfche Gold⸗ 
börtdyen, woran fich zwei filberne Sech⸗ 


fer: Knöpfe befanden, Werth 18 fr. 
11) eine berbene ganz neue Kiffenzühe, Werth 
18 fr. 


12) zwei paar Winterfirümpfe blau gefärbt, 

und von Kaninchenhaaren gefiridr, Werth 
1 fl. 24 fl. 

13) ein paar blaugefärbte baummollene Som» 
merfirümpfe, Werth 30 fr. 

14) vier) Wahsföde, zwei weiß, und zwei 
gelb, jeder + Bierling ſchwer, und Werth 
zuſammen 42 fr, 

15) 2 f. 51 fr. in baarem Gelbe, beſtehend 
aus Sechſern und Groſchen. 


Ferner wurde in ber Nacht vom ?2ten auf 


ben 23ten auf gleiche Weife in das Haus bed 
Bütlerd Markus Dilliger doriſelbſt eingeftie- 
gen, dem Haudeigenthämer ſelbſt drei Etüde 
Fleiſch, jedes zu beiläufig 14 16, und im Werthe 
von 48 fr., und eine Tabadäpfeife, beftebend aus 
einem hölzernen f. g. Ulmerfopfe mit breitem 
filbernen laden Beſchläge, und einer ungefähr 
fpannlangen betto Kette, im Werthe von 6 fl. 
fo wie deſſen Dimftnagb Catharina Dilliger 
durch gewaltſame Erbrechung ihres Kaſtens nad 
folgende Effecten entwendet, ale: 


1) drei Schürztüher, das eine von weißem 
Batift mit eben folhen Spitzen eingefaßt, 
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bad zweite von blauem Baumwollenzeug 
drei fingerbreiten blaufeidenen Bindbänbern, 
das dritte von blauem [Baummollenzeuge 
mit eingewirften grünfeidenen Eireifen, 
Gefammtwerth 6 fl. 
2) ein rothbaumwollenes Regendach mit mef- 
fingener Epige und fchwarzbeinernem etwas 
gebogenem Griffe; das Geftell war von 
fpanifhem Rohre gearbeitet, Werth 
3 fl. 18 fr. 
3) ein neugemachtes Dberbettgefäß von weißem 
Barchet mit fingerbreiten rothen Streifen, 
Werth 6 fl. 
4) eine filberne Florſchnalle von durchbroche⸗ 
ner Arbeit; vorne am Schloſſe mit gelben 
Blatichen unterlegt, woran ſich ein ganz 
gutes ſeidenes Halstuch unten und oben 
mit guten Goldboͤrtchen eingefaßt, befand, 
Berth 5f 
5) ein ſchwarz feidenes Halstuch, von bem 
die Florſchnalle abgeſchnitten, noch ganz 
gut, und ebenfalls unten und oben mit 
guten Goldboͤrtchen eingefaßt, Werth 48 fr, 
6) ein baummolleneds Haldtuh von rothem 
Grunde mit grün unb weiß eingewirkten 
feidenen Streifen‘, Werth 30 fr. 
7) ein Oberbettüberzug, innen von guter weis 
fer Leinwand, und außen von hellblau 
und weißgefireiftem leinernen Bettzuge, 
noch ganz neu umd werth 3 fl. 
8) ein zweifcläferiges Leintuch von guter Lein- 
wand, ebenfalls noch ganz neu, Werth 3 fl. 


9) ein noch ganz neues Frauenhemb, ber obere 
Theil von Batif, und der untere von bers 
benem Tuche, jedoch ohne weiteres Senn» 
jeihen, Werth 1 fl. A fr. 

10) ein paar weißbaumwollene Frauenſtrümpfe 
mit eingewirften Zwiebeln, Werd A fl 

11) ein K noch ungearbeitetes Wachſen 1 fl. 
12) zwei Stränge weißen Zwirn 24. 


13) 1. fl. 40 fx. in baarem Gelbe, beftchenp 
aus Kreuzern, Groſchen und Sechſern. 

Man bringt diefen Diebſtahl hiemit unter 

dem Erfuchen zur Kennmiß, auf die entwendeten 

Sachen fowohl ald die unbefannten Thäter Spähe 

zu verfügen, bei Entbedung irgend einer Spur 
aber fhleunige Nachricht hieher zu ertheilen. 

Den 28, December 1842, 


Rönigliges Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 


Cours der ®. Etaatd » Papiere, 
Augsburg den 12. Januar 1843. 


| Staatspapiere, per @Melb. 
Oblig at. à44 mit Coup. prpt.! — — 
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der Königlichen Er 


— 


N” 4. den 27. Jänner 1843. 


Mit dieſem Blatte folgt auch zugleich das Regiſter über das Intelligenzblatt des 
Jahrganges 1842. 


Inbalt. 


Die Einträge von Gonferibirten in die UJ. Abtheilung ber Gonferiptions: Life. — Die Erledigung ber 
tatb: Pfarrey- Bohburg. — Die Gorrefpondenzform ber Güter: Adminiftration Tegernſee mit kgl. 
Bebdrben. — Die Zutbeilung bes zur Gemeinde Manbarböhofen, 2. G. Wolfratshaufen bisher ger 
börigen Antheile des Dorfes Baierwies gu der Gemeinde Kirchbicht, a Zr — Die von Dr. 
Wolfgang Lindner und Mar Joſeph Portner in Münden verfoßte Gedenktafel zur Grinnerung an 
die Bermählung S. #. H. des Kronprinzen. — Eine im Besirke des K. %, ©. Paffau IT. aufge: 
geiffene biödfinnige Mannsprrfon. — Die Rormalpreife ber Naturalien > 1844. — Die Koften 
auf die Bemeinden und Kirdhenverwaltungswahlen. — Dienſtes -Rachrichten. — Allerböchſte Bes 
willigung zur Annahme unb Tragung einer auslänbifchen Dekoration. — Gewerbs » Privilegien : Wir: 
leipungen, — Amtliche Betanntmadhungen. — Berichtigung. — Gours ber bayer. Staats: Papiere, 


— — — — — — — 
ad Nrum 1356, tionspflichtigen aufzunehmen find, welde entwe⸗ 

der in. dem Bezirke geboren wurben und barin 
ihre gefeglihe Heimath gehabt, diefe aber wieder 
aufgegeben haben oder geftorben find, ober bie 
nur zeitlich im Bezirke fih aufhalten und dem— 
felben durch bie Heimath nicht angehören, fo daß 
nur das am Lebenſeyn und ber fortdauernde Bes 
fig des Heimatrechtes bie Scheidungs + Linie für 
die zweite Abtheilung gegenüber der dritten bil 
ben. Da ferner unter dem Ausdrucke, „aus dem 














— — 


An 
ſämmtliche Königl.Militär-Conſerip— 
tions⸗Behörden von Oberbapern. 


{ Die Einträge von Gonferibirten in bie Inte Abtheil. 
der Gonfertptions:kifte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da nad $ 15. der Bollzugsvorfäriften zum 


Heerergänzungs « Gefege in die dritte Abtheifung 
der Eonferiptiond » Lifte nur diejenigen Eonfcrip- 


Bezirke Weggezogene und Ausgewanderte" nur 
ſolche Conferiptiond » Pflichtige verftanden werben 
(8) 
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tönnen, welche amtlich befannt eine andere Hei» 
math, in welcher fie zur Eonfeription beizuziehen 
ſind, genommen, oder welche die Auswanderung 
mit Aufgebung ihrer Heimath in Bayern unter 
obrigkeitlicher Bewilligung verwirlt haben, und 
da jede weitere Ausdehnung der Aufnahme in die 
dritte Abtheilung auf Conſcriptionspflichtige, de 
ren zeitlicher Aufenthalt nur unbefannt oder nicht 
zu ermitteln iſt, im Gegenfage zu 8 97. ber 
Bollzugs s Borfepriften den Ungehorſam und die 
Widerfpenftigfeit durch eintretende Etraflofigkeit 
begünftigen und fogar als frafbar nah $ 88. 
ded Heer» Ergänzungdgefeges zu erfennen ſeyn 
würde, fo werben fämmtliche Militär Conſcrip⸗ 
tions s Behörden von Oberbayern zur Beachtung 
diefer Vorſchriften unter Hinweifung auf ben 
$ 88. des Heer» Ergänzungsgefeges in Folge eis 
nes höchſten Referiptes des Königl. Minifteriums 
ded Innern vom 10. I. Mts. angewieſen. 
Münden den 15. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann. 
Büttner. 





ad Nrum 1429. 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrey Bohburg, 
Landgerichts Ingolftabt betr.) 
- Sm Ramen 

Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 

Durch den Tod bes bieherigen Befigers iſt die 
fatholifche Pfarrey Bohburg erlediget. 

Diejelbe Liegt in der Didcefe Regensburg, im 
Decanate Geifenfeld, und im Landgerichtd-Bezirke 
Ingolſtadt; fie zählt 1817 Seelen, 8 Nebenorte, 
worunter zwei Filialen, ein Beneficium und eine 
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Eule, und wirb vom Pfarrer und zwei Hilfs⸗ 
prieftern paſtorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrey betragen: 
I. An fändigem Gehalte: 
Aus Etaatscaffen: 


a) an baarem Gelde 423 fl. 56 fr. 
b) an Naturalien 27 « 18» 

11. Aus dem Ertrage ber Realis 
täten, 65. 5» 


1. Aus dem Erirage der Rechte: 
314» 18 > 
IV. Aus den Einnahmen von befonders bes 
zahlten Dienftesverricptungen : 
ATT RL. 18, fr, 
v. Aus herkömmlichen Gaben und Sammlun⸗ 
gen bei der Gemeinde und befonderen Rebenbezügen 
zur Suftentation der Hilfegeiftlichfeit 
206 fl. 48 kr. 


in Summa 1514 fl. 4. 
Die Kaften beſtehen: 
1. Wegen der Staatszwecke 40 fi. 594 ir, 
IL, wegen des Didcefan-Berban- 
des 
III, wegen befonberer Zwecke und 
Berhältniffe der Pfarrei 635 » 55 » 


in Summa 685 fl. 43 fr, 
wonach ſich ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
829 fl. 4 fr. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
föhrifismäßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
den bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden den 15. Jänner 1843, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfivent. 


Büttner. 


8 + 484» 
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ad Nrum 1339, 
(Die Gorrefpondenglorm ber Gäter: Abminiftration 
Tegernſee mit Kal. Behörden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes Kgl. Mi- 
nifteriums bed Innern vom 11ten d. Mid. haben 
Seine Majefät der König Allerhöchſt zu 
befehlen gerubt, daß ſich die Güter-Apminiftration 
Tegernfer, in fo lange Erine Königl. Hoheit der 
Prinz Earl von Bayern fih im Befige Tegern: 
ſee's befinden, wie bisher, in ihrem Gefchäfts- 
Berfehre mit den untern 8. Behörden ber Corre⸗ 
fpondenzform zu bedienen, und daß bie bemerften 
Kol. Behörden ihre Erlaffe am biefelbe in gleicher 
Form auszufertigen haben, 

Diefe Allerhöchſte Beſtimmung wirb ben bes 
tweffenben Behörden in Oberbayern zur Nachach⸗ 
tung hiebucd eröffnet, 

Münden den 15. Januar 1843 
Königlihe Regierung vonDberbapern, 
Kammer bes Innern, 

». Hörmann, Präflbent, 
Büttner, 


ad Nrum 1567, 

"(Die Zutheilung des zur Gemeinde Manharbsr 
Hofen, Eandgerihts Wolfratshaufen, bie: 
per gehörigen Antheils des Dorfes Baierwies 
zu der Gemeinde Richbich!, Landgerichts 
Toblz betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben Al- 


lerhoͤchſt zu beſchließen gerubt, daß bie bisher 
der Gemeinde Manhardshofen und dem 
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Landgerichte Wolfratshaufen einverleibten 
Beſtandtheile des Dorfes Ba ierwies von dem 
benannten Gemeinde» und Landgerichts ⸗Bezirke zu 
trennen, und derGemeinde Kirchbichl, fo wie 
dem Landgerichte Tölz zugutbeilen ſeyen. 

Diefe höchſte Berfügung vom Iiten l. Mis. 
wird biemit zu Jedermanns Kenntniß veröffent- 
lichet. 

Münden den 16, Jaänner 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer bes Innern 

v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





P. P. Nrum 215. 

(Die von Dr. Wolfgang Lindner und Mar Joſeph 
Dirtner in Münden verfaßte Gebenktafel 
zur Erinnerung an die Bermählung Br. Königls 
Hoheit det Kronpringen betr.) 

Dr. Wolfgang Lindner und Mar Joſeph 
Portner in Münden haben zur bleibenden Ers 
innerung an bie am 12, Detober v, 8, flattges 
funbene höchfterfreulihe Bermählung Sr. König. 
Hoheit des Kronprinzen eine Gedenktafel verfaßt, 
und beabſichten dieſelbe, zu 3 fl. das Eremplar, 
herauszugeben, 

Seine Majeftät der König haben aller 
gnäbigft zu bewilligen gerubt, daß in den Kreis⸗ 
Blättern die Herausgabe dieſer Gedenktafel mit 
dem Beifügen befannt gemadt werbe, daß ben 
Stellen nicht verboten fep, diefelbe, wenn ihre 
betreffende Regie: Pofition, unbefhabrt ber Zwecke 
ver Regie, für Erwerbung der befagten Gedenk⸗ 
Tafel gefeglih verfügbare Mittel befigt, aus 
letzterem anzufaufen. 

Dieß wird hiemit in Folge höchſten Refcripts 

ey, 





ii 
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des Könige. Minifteriums bed Innern vom ITien 
db. Mid. befannt gegeben. 
Münden den 19. Jänner 1843. 
Prafidium 
der Röniglihen Regierung von 
Dberbapern. 
v. Hörmann, Präftbent. 
Kaifenberg. 





Pr Nrum 1964, 


An 
fämmtlide —— von 
Oberbapern. 
(Eine im Bezirke des Königl. Landgerichts Paffau II. 
aufgegriffene blödſinnige Mannsperfon betr.) 
. Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu Fürftenzell, Landgerichts Paffau I, if 
eine blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen wor⸗ 
den, deren Herkunft und Heimat unbefannt, 
Daher wird fümmtlihen Polizepbehörden bie 
Perfonatbefhreibung dieſes Individuums nachſte⸗ 
bend Fund gegeben, mit bem Auftenge, Nachfor⸗ 
fhungen anzuftellen, und etwaige Aufihlüffe dem 
Königl. Landger.pte Paffau II ſchleunigſt zufoms 
men zu laſſen. 
München den 20. Jänner 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 


Perfonalbefhreibung. 
Alter, 22—24 Jahre, 
Größe, 5 Schub, 
Geficht , breit, 
Geſichtsfarbe, braͤunlicht, 
Stirne, nieder, 
Augen, dunkelbraune, tiefliegend, 
Blick, verworren, 





Augenbraunen, dunfelbraun und flark, 
Nafe, proportionirt, 
Kınn, detto, 

Ohren, betto, 2. 
Mund, breit, 
tippen, — 
Kopfhaare, braun, 
Zähne, gut. 

Befondere Kennzeiden., 

Die Perfin ift nicht taub, jedoch bloͤdſinnig 
und einer articulirten Sprache völlig unmächtig, 
am Halſe bat ſelbe drei Meine Kröpfe, in jeder 
Zahnreihe fehlt ein Stodzahn, die Finger einges 
zogen und vol von Warzen, am Mittelfinger 
der Iinfen Hand das hintere Glied gebrochen und 
fürger, forwerfälliger Bang. 

Kleidung. 

Ein ganz zerriffenes Hemd, eine ganz alte 
dunfelfarbige Teinene Hofe und einen ebenfolden 
Janker, zwei zerriſſene mit weißgelben Metall: 
fnöpfen verfehene Were von blau und weißge⸗ 
drudter Leinwand, zwei weißwollene, zerriſſene 
Strümpfe, die umten ſchwarz angeſtridt find; 
ein rindlederner und ein Bledeligup, ein alter 


ſchwarzer Filzhut ohme Futter. 





ad Nrum 226, 
(Die Rormalpreife der Raturalien pro 1842)J45 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die Zufammenftellung ber Getreid » Normals 
Preife für das Etatsjahre 1842/43 wird nad» 
ſtehend bekannt gemacht. 
Münden den 12. Jänner 1843, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfident. 
Afdenbrier. 
Hepdolph, Ser. 
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188) 
ad Nrum 1064. u 
An 
ſſo ailige Königl. Sandgericte von 
 Dberbayern 
"(Die Koften auf bie Werneinde : und Kirchenwerwal⸗ 
tungs · Wahlen betr.) 


? Am Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


-Diefenigen Königl. Landgerichte, welche die 
goftenverze chniſſe über die im vorigen ‘Jahre 
flatigefundenen Wablen für Gemeinde » Stellen 
und Kirchenverwaltungen bis. jegt noch nicht zur 
PYrüfung und Einweifung eingefendet haben, wer⸗ 
den hiemit aufgeforbert , biefelben zuverläffig 
binnen drei Tagen vorzulegen, ober Fehlan⸗ 
zeigen. zu erftatten. 

Münden ben 18, Jänner 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
ir, , Sammer. ber Finanzen, 
v. Hörmann, Präfdent. 
Aſchenbrier. 
Heydolph, Eerr. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſta de, der König — Sich 
ülexgnäbigf bewogen gefunden, 

unterm 8. Jänner 1, Irs. den orbentli- 
hen Profeſſor und zeitlihen Rector an ber 
biefigen Hochfchule Dr. Andreas Buchner, 
in Rücſicht auf feine übrigen Berufsgeihäfte, 
feiner Bitte entſprechend, der Function eines 
Mitglieds des Medicinal- Ausfhuffes für Ober 
Bayern, unter Bezeigung Ihrer Allerhöchſten Zu 
frievenpeit mit feinen bisherigen Leiftungen zu 
entheben, und am befien Stelle in ben bezeich⸗ 
neten Ausſchuß dem Lyceal ⸗ Profeflor Dr. Eajetan 
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Georg Kaiſer, an ber polptechniſchen Schule 
in Müngen zu berufen, 

unterm 10. db. Mid. ben kandgerichtedieuer 
Franz Thür in Reichenhall auf den Grund bes 
$ 22. lit. D ber IX. Berfaffungdbeilage, wegen 
nachgewieſener körperlicher Gebrechlichkeit und da⸗ 
durch herbeigeführter Functionsunfähigleit feiner 
alleraunsertbänigften Bitte entſprechend, und unter 
dem Ausdrude der allerböhften Zufriedenheit mit 
beffen Tangjährigen treuen Dienften , in ben Ruhe⸗ 
ftand treten. zu. laflen, 

unterm 16. d. Mies. den Fönigl. Regierungs- 
Affeffor bei. ter Königl. Regierung von Ober 
bayern, Kammer ded Innern, Auguſt Adolph 
Lufft zum Rezierungsrathe bei der Kgl. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnädigk 
zu befördern, und 

unterm 18. d. Mis. die bei der Königl. Res 
pierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, 
durch deſſen Beförderung in Erledigung kommende 
Regierungs ⸗ Aſſeſſors ⸗Stelle in proviſoriſcher Ei⸗ 


genſchaft dein I. Landgerichts⸗-Aſſeſſor in Dachau, 


Joh. Bapt. Dillis, zu verleihen. 

Durch Regierungs- Entſchließung vom 14. 
Jänner l. Is. wurde ber Schulverweſer Joh. 
Baptiſt Kolbed auf den Schuldienſt zu Zang ⸗ 
berg, Koͤnigl. Landgerichts Neumarkt, als wirk⸗ 
licher Lehrer beſtätiget. 

Der von. dem Pfarrer Joſeph Schm id zu 
Aubing , dem Priefter Joſeph Lehner, Coope⸗ 
rator in Anbing, auf das Beneficium in Pafing, 
Landgerichts München ausgeſtellten Präfentation, 
wird hiemit unterm 16ten d. Mis. die landes⸗ 
berrlihe Beftätigung ertheilt. 
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Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme und 
Trugung einer ausländifchen Decoration. 


Zufolge höchſten Refcripts des Königl. Mini: 
fleriums des Innern vom 14. d. Mis. haben 
Seine Majefät ber König dem fol. Bau⸗ 
rath Dr. Borherr in Münden bie allerunter- 
thänigft erbetene Erlaubnig zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs von Grie 
chenland Majeftät verliebenen filbernen Ritters 
Kreuzed bes Erlöferordens allergnäbigft zu er- 
tpeilen geruht. 


Gewerbd; Brivilegien:-Berleibungen. 


Seine Majeſtät-der König haben Rad» 
genannten Gewerbsprivilegien 

unterm 18. September v. Is. dem Großhänd⸗ 
ler und Eifenwerkbefiger, Joſ. Ritter v. Maffei 
in Münden, auf Anfertigung der von dem Leiter 
feines Eiſenwerles, dem Mechanicus Joſ. Stall 
aus England, gemachten und ihm überlaſſenen 
Erfindung einer neuen und einfachen Vorrichtung 
an Dampfrwagen, mittelft welcher währenb bed 
Laufes der Mafchine die Erpanfion des Dampfes 
beliebig verftellt werben kann, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren, 

unterm 19, November v. Is. dem Mechanicus 
und Stabtuhrmacer Joh. Mannparbt in Mün- 
den, und ben Gebrüdern Martin und Georg 
Grimm, Mehanitern zu Marfftein, auf Anfers 
tigung und Ausführung, fo wie auf Anwendung 


des von ihnen erfunbenen felbfithätigen Flache: 


und Hanfgarn » Webeſtuhles, mit welchen bei ber 
moͤglichſten Garnſchonung bie dichteſte Leinwand 
in einer großen Ellenzahl mit einer ungewoöͤhnli⸗ 
hen Schnelligkeit fol verfertiget werben. können, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 


unterm 20. Nov, v. 38. dem Mechanicus Alberi 
Schehner in Münden, auf Anfertigung undAus- 
führung des von ihm erfundenen Apparates für in« 
bucirte Ströme durch Balvanismus zu aͤrztlichem 
Gebrauche für den Zeitraum von drei Jahren, 

unterm: 26, Rovember v. Is. dem Uhrmacher 
Franz Kriechbaum in Haidhauſen, auf An⸗ 
fertigung ber von ihm erfundenen, neuem Zeiger ⸗ 
Maſchine für Thutm⸗ und andere große Uhren 
für den Zeitraum von fünf age * verleihen 
gerupt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Es wird hiemit zur ır Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß das amtlihe Waarenverzeihniß zum 
BereindsZoll-Tarif für die Jahre 1843,45 bei je 
der Zollbehörbe eingefehen, und bei fämmtlichen 
Hanptzollämtern zu dem Preife von einem 
Gulden für das Eremplar bezogen werben fann, 

Münden den 12. Jänner 1843, 
Königl. General» Zollabminifiration. 
Dever 
, Spinblbauer. 


Mobiliar» Feuerverficheranftalt 
der Bayerifen Hypothelen · und Wechſelbank in 
Münden. 
Gefääftsasfätuß für 1842, 

Das vorigfährige Netto» Verſicherlapital von fl. 
74,032,094. ſtieg bis Ende 1842 um fl. 
21,564,221. netto auf ein laufendes von 
95,596,315: fl. — Fr. 

Darauf betrug in 1842 bie. —— 

Geſammteinnahme 305,748 fl, 48 fr. 
und. bie. Geſammtausgabe 165,634 fl. 37 „ 

Es bleibt fonad ein Ac⸗ 
tioreft von . + . 140,114 fl. 11 fr. 





Hievon werben‘ . 

1) aufı die Folge: für Die: in 1842 nit: voll⸗ 
ſtaͤndig ‚abgelaufenen: Prämien, und Freizei⸗ 
ten, ‚dann für: noch angemefbeten: Braudſcha⸗ 

den won «0 3,000: fl; übertragen die treß- 
(enden 2 ne is LOS 14: m. 41 kr. 

"Byvondew Uchrigenju 25,000f. 

(d. i. dem reinem Gerwinne) > 
‚bie seine Hälftein-bie Bank 
dividende abgegeben, die an ⸗ 

dere mit 17,500 fl. — auf 

den Refervefond geftelte, wel⸗ 

cher dadurch. aus den vorjähri⸗ 


gen 41,000 fl. wird .. 58,500 fl. — fr. 


3) und fommt zu biefen Poften 
1 und 2 das urfprüngliche 


Barantiefapital mit .. 3,000,000 fl. — fr. 





als gauge Sicherung, : welche 
bie Anftalt in ihren Mitteln 
gensährt, 
Refultate, die wieder für ſich ſpre⸗ 
den ; zumal bei der allges 
mein fo hoben Feuergefähr⸗ 
lichkeit dieſes verwichenen 
Jahres, 
Brandentſchaͤdigungen ¶ wurden 
1842 geleiſte . 101,205 fl. 58 fi. 
feit Gründung. des Inſtitu⸗ 
tes (1836) im Ganzen - 359,440 fl. 36 fr. 


Die unterzeichnete Agentſchaft für Dbev-Bay- 


ern glaubt hiebei, auf das Heilſame und Not h⸗ 
wendig e ber, Mobiliar = Feuerverſicherung für 
Jedermann dringend aufinerkſam machen zu. müſ⸗ 


fjenz ſolche verurfadht immer nur geringe Aus- 


Tagen, ihr Ueberſehen aber wird gar oft: allzu 
fpät bereut und fann jeden Tag gerabe Diejeni- 
gen am. ſchwerſten treffen, welche ſich ganz ſicher 


* 
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glauben. Was aulept wenſchliche Berechnung 
und Hilfe find, haben der legte Brand Ham- 
burg’s und mander unglüdligen Stadt er: 
ſchreckend nen beleuchtet. — Zur Anmelbang und 
Vermittlung von’ VBerficheranträgen umter: bem 
möglihft vortheilhaften Beſtimmungen erbietet 
feine Dienſte 

©. Brudmaier's Eidam in Troftberg,. 

Joſ. Brunner in Aichach, 

J. Daler in Weilheim, 

F. Dunft:in Altötting, 

3. ©. Eipenberger in Partenkicchen, 

3 Enzenfperger in Burghaufen, 

Frz. &. Fuchs in Echongau, 

3.6 Hochwind in Münden, 

3. Rarlinger in Miesbad, 

For. Kerl in Wolfratshaufen, 

Er Lehner in Niederarſchau, 

W. C. Lindhard in Schrobenhauſen, 

J. 8. Meinberger in Ingolſtadt, 

J. Oberlind ober in Freifing, 

F. 8. Poſchach er in Tittmoning, 

Dr. Braun in Traunſtein, 

F. A. Rauch in Haag, 

Dir. Reinhard in Tegernier, 

J. Schederer in Töh, 

J. A. Scheifele in Mühlborf, 

L. Schneider in Erding, 

Joſ. Sil bermann in Brud, 

Ing. P. Spann in Dachau, 

Gg. Stadler in Pfaffenhofen a. Sm, 

Wilh. Stolz in Eberäberg, 

Umrath u. Eomp, in Rofenheim, 

Fror. Betterlein in Münden, 

I. Wally in Laufen, 

M. Winbsperger in Stamberg, 

Hub. Wittmann in kanböberg, 

Hof, Zaunmaier in Reichenhall, 
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Gebr. From mel in Augsburg für Friebberg, 

Jar, Neuburger in Binswartgen für Rain, 

J. J. Schneider in Landehut für Movs- 

burg. 

Freytag den 27ten d. Mis. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird in ber. Landwehrſtraße 
Nro. Il. der ſämmtliche Rücklaß der, verftorbes 
nen Oberrehnungs-Eomniffäre: Witwe Johanna 
von Stubenraud, beftehend in einer vollftäns 
digen Haudeinrichtung, Betten, Herru- und 
Frauen⸗Kleidern und folder Wäfche, dann Küchen⸗ 
Geräth von Kupfer, GfodenfpeifesPorcellän und 
Erde gegen fegleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert werben. 

Kaufsluſtige erhalten hievon Kenntniß, 

Den 20. Jänner 1843, 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 


un Reber 





Da den WPartheien obliegt, die Bezahlung 
der Sporteln fogleih bei ihrem Erſcheinen vor 
Ant zu bewirken CHauptzufammenftellung der 
Normen über Gerichtstaxen und Stempelgebühren 
yon Geret S. 8. $ 11. Ziff. 1) bringt das un- 
terfertigte Erpebitiong » und Taramt zur alfges 
meinen Kenntniß, baß Jeder, welchem die Ges 
richtefoften für ein bei dem Kreis» und Etadtger 
Fichte aufgenommened Protocoll, das eine Aus—⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zabfung der Gerichtskoſten 
weder am Tage der Aufnahme des Protocolls 
noch dem ummittelbar daranf folgenden Werktage 
im Erpeditions⸗ und Taramte fich meldet, bie 
Zufendung einer Anforderung ober einer gericht- 
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lichen Zahfungsweifung zu getwärtigen hat, für 
beren Infinuation, wenn folde in ber f. g. Alte 
ftabt geſchieht, A fr., wenn fie aber vor den früs 
ber beftandenen vier Thoren erfolgt, 8 fr., dem 
Gerichtsboten nah den Tarordnungen vom Jahre 
1735 und 1810, dann den höchſten Minifleriat- 
Referipten vom 7. und 12. July 1815 zu gabe 
fen find. 

Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß aud bei jenen Partbeien, welche, wenn ihnen 
eine GerihtösBerfügung zugeftellt wird, bie hies 
bei angeforderte Tare nicht fofort dem Berichtes 
Boten bezahlen, der Zablungs:-Saumfal die Ent: 
richtung der bezeichneten Zuftellgehühr für die 
Infinuation des gerichtlichen Zahlungs. Yuftrages, 
welchen dad unterfertigte Erpebitiond » und Tax⸗ 
Amt gegen fie veranlaffen muß, zur Folge bat. 


Münden den 13. Jannar 1843, 


Erpevitond» und Taxamt bes Königl. 
Kreis: und Stadtgerichts Münden, 


Jo ſt. Mann. 
232. 


Am Aten November 1842 verftarb zu Hais 





ming dieß Gerichts ab imtestato, die ledige In⸗ 


wohnerin Magdalena Lehner. 

Ber immer Anſprüche an ihren Rücklaß zu 
machen hat, wird baher.aufgeforbert, innerhalb 
eines präclufiven Termined von 30 Tagen bie» 
felben um fo mehr beim Gräflih von Berch em'⸗ 
fhen Patrimonialgeriht Haiming anzumelden, 
als nah Ablauf dieſer Friſt dieſelben unberüds 
ſichtigt bleiben, und der Rücklaß geſetzlich vertheilt 
werden wird. 

Den 18. Jänner 1843, 


KRöniglihes Landgericht Bnrapaufen 
Appel, Samprichter.. 





(9) 





131 


Da fi bei erftimaliger Verſteigerung des 
Bauernhofgutes der Jufundin und Crescenz Du: 
berfhen Epeleute zu Mering am 23. dieß fein 
Kaufsluſtiger eingefunden hat, fo wird dasfelbe 
auf creditorfchaftlichen Impuls wiederholt biemit 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht und Bietungs⸗ 
Termin im Hauſe der Gaſtgebers-Wittwe Se⸗ 
melmapr zu Mering auf 

Montag den 30ten Jänner l. 38. 
Vormittags von 9 bie 12 Upr anberaumt, wozu 
beſitz umd zahlungsfähige Käufer unter dem Bes 
merfen vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
nunmehr ohne Rückſicht auf den Schatzungs⸗ 
Werth erfolgt. 

Hinfihelih der Tare und Beſtandtheile des 
Gutes wird fi auf die Öffentliche Ausſchreibung 
vom 12. November beur. Jahres (fiebe Nro. 334. 
des bayer. Landboten, Nro. 96. des allgemeinen 
Anzeigers und Nro. 333. der Augeburger Abend» 
Zeitung) bezogen. 

Den 28. December 1842, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Lanbrichter. 





Auf Andringen eines Hypotef » Blänbigers 
wird das nachbeſchriebene Anweſen des Georg 
Koch von Jomaning Haus-Rro. 120. 

Dienfag den WBten März I. 3. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
an den Meifbietenden verfauft. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Bermögen 
und‘ guten Leumund auszuweiſen haben, werden 
eingeladen, fi bei dem diesfeitigen Pandgerichte 
am genannten Tage einzufinden. 

Der Zuſchlag geſchieht nah $ 64. des Hypo» 
ihelen-Gefeges in Verbindung mit $$ 98101, 
des Procch-Befeges wom Jahre 1837, 
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Das Anweſen befieht in Haus-Nro. 120, 
welches nebft Gebäuden und Hofraum 66 Derim, 
Flacheninhalt hat, dann aus 7 Tagw. 9 Decim, 
Heer, 25 Decim. Krautgarten, und 43 Tag. 
10 Decim. Wieſen. 

Das Anweſen iſt leibrechtig zum Sitz Mauer⸗ 
ſtetten. 

An daſten liegen darauf jährlich 23 fl. 15 fr. 
6 hf., und eine einfache Nufticalfteuer von 1 fl. 
27 kr. 7 HL, und wurde auf 1845 fl. 12 fr. ges 
ſchätzt. 

Den 16. Jänner 1843. 
Königliches Landgericht Münden. 
Dümlein, Verweſer. 





Nach geſchehener Infolvenz » Erklärung des 
Krämers Aois Ditilinger von Gempfing d. G. 
wirb auf Anbringen der Gläubiger beffen ge: 
fammtes Anweſen der geritlihen Berfleigerung 
unterftellt, und hierzu im Orte Gempfing Tags⸗ 
fahrt auf j 

Montag den 20ten Februar I. 36, 

Bormittags 9 bis Abends 6 Uhr 


angefept. 


Der ganze Verſteigerungs⸗Compler, welder 
mit Ausnahme der unten sub Nro. 5. aufgeführ: 
ten Dbjecte laut Schägung vom 2ten November 
vor. 36. auf 5407 fl. 30 fr. eingewerthet, und 
im ſehr guten Zuftande erhalten ift, befteht 

1) in einem durchaus gemauerten Wohnhaufe, 
Stadel, Stallung, Kofraum und Baum« 
garten mit 50 Deeimalen, im Cataſter sub 
Rro. 44. lit. A. zum K. Rentamte Rain 
freiftiftig, 

2) in 1 Tagw. 15 Der. Rrautzärten und Ans 
gerfleden im Cataſter sub lit, B. ludeigen 
und zehentfrep, 
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3) in den ehemaligen Gtantsrealitäten, Mayer: 
holzader genannt, mit 16 Tagw. 4 Der. 


im Gatafter sub Mit. C. eigen und zehent⸗ 


frey, 

4). in 13 Tagw. 47 Dec, Ausbruch aus dem 
bintern Schmarnbof im Catafler sub lit. D. 
freyſtiftig zum K. Rentamte Rain, 

5) in 2 Tagmw. 59 Der. Wieſen, im Cataſter 
sub Hit. E. eigen, 


6) in der realen Krämerdgerehtigfeit, 

7) in dem ‚ganzen Nupantpeil an den noch 

unvertheilten @emeindegründen, 

85 in ber vorbambenen Mobiliarſchaft ‚auf 
525 fl. 40 fr, eingewerthet, 

9) in dem vorhandenen Wanrenlager auf IC fl. 
50 fr. eingefhägt. 


Die sub Nro. 1, 2, 3, 4, 6, 7,8 und 9 
aufgeführten Objerte werden mitfammen, bie sub 
Nro. 5, aber ald Special » Hypotbefobjerte im 
Schägungspreife von 245 fl. gefonbert aufge 
worfen. 

Der Zufchlag geſchieht nad $ 64. des Hypo» 
thelen⸗Geſetzes von 1822, fohald das Meiftgebot 
den Echägungpreid. erreicht, und haben fih ge 
richtsunbekannte Steigerungsluftige über ihre Zah⸗ 
fungefähigfeit bei ber Tagsfahrt gehörig auszu⸗ 
weiſen. 

uUebrigens wird bemerft, daß laut ber Erklaͤ⸗ 
zung ber bayeriſchen Hppotheken » und Wechſel⸗ 
banf zu Münden ihr auf dem Anweſen ruhendes 
Capital mit 2369 fl. 40 fr. dem Erſteigerer auf 
erfte Hypothek fiehen gelaffen werden kann. 

"Zur näheren ſachdienlichen Drientirung Tiegt 
ver Cataſter bis zur Tagsfahrt in der Gerichts⸗ 
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Kanzley und am Verſteigerungs-Tage felbft in 
loco subhiastationis zur Einfiht vor. 


Am 4. Jänner 1843. 
Königlihes Landgeridt Rain. 


Auf. Antrag: mehrerer Hypothek⸗ Gläubiger 
wird bad ten Jofepb und Rofina Ref’ ſchen 
Bauers » Eheleuten gehörige Anwefen zum Mung 
in Reigersbeuern öffentlich verkauft. 


. Diefes Anweien befieht .in dem zur Hofmarf 
Neigeröbeuern feepfiiftäweife, grunbbaren, halben 
Munzenhof zu Reigeröbeuern umd es gehören hie⸗ 
zu an Aeckern: 44 Tagw. 39 Decim. 
an Wiefen und Holz: 22 Tagw. 34 Decim. 
dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Tagw. 
20 Decimalen, i 

endlich die fogenannte Geibel- Moos » Wirfe 
zum Gottedhaufe Reigersbeuern grundzinfig 
zu 17 Tagw. 09 Deeim., wie aud bie zur 
Hofmarf Reigersbeuern freiftiftige Geigen⸗ 
und Sicchelalpe. 

Das Wohnhaus ift halbgemauert, und ſammt 
Stallung und Gtabel umter einem Legſchin⸗ 
deldach. 

Die ſaͤmmilichen Realitäten wurden unterm 
15. December vor. 36. auf 4933 fl. 30 fr, ges 
richtlich geſchätzt. 

An Laſten haften auf dieſem Anweſen Stift 
5fl.8 fr. A hl., Scharwerkgeld und Geſpinnſt⸗ 
geld 3fl. I fr., Gilthaber (neues Maas) 8 Schffl. 
1 Meg. in Geldwerth 32 fl. 40 kr., eine halbe 
Klafter Buchen» und eine balbe Klafter Fichtens 
holz nebſt zwei Deichten, auf der Gelgens und 


(9) 
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Stechelalpe haftet eine Stift von 15 fr. T PL 
und eine Ehmalsgilt zu 4 fr. 5 pl, und auf 
der Geibelmooswiefe haftet ein Grundzins von 
2 fl. 

— Anweſen iſt mit 4148 fl. Hypothekſchul⸗ 
den belaſtet. 

Berfteigerungs » Termin wird auf 

Dienftag ben 21. Februar I. Je. 


im Wirthshauſe zu Reigersbeuern anberaumt 
und werben hiezu befig- und zahlungsfähige 
Raufsluftige mit bem Anhange eingeladen, daß 
der Hinfihlag nach $ 64. des Hypothelen⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 6 $ 98 bis 
101. des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß das Schägungs - Proto- 
coll, welches die nähere Befchreibung bed Gutes 
enthält, bis zum Berfteigerungs « Tage ben 
Kaufsluſtigen bei biefigem! Gerichte zur Einfigt 
vorliegt. 
Am 11, Jänner 1843. 


Königlihes Landgerigt Tölz. 
(322. Schwaiger, Landrichter. 





Michael Schreiber, Babdergutöbefiger von 
Marquartftein und beffen Ehefrau Francisca, geb. 
Laubhuber verftorben, und zwar erflerer mit 
Hinterlaffung eines Teſtamentes am 2. Mär 
1841, Teptere am 6. April 1840 ohne Dei: 
cendenz. 


Beide Eheleute ſtanden gemäß Heirathsver⸗ 
trages vom 30, Map 1820 unter ber Bebin- 
gung in Gütergemeinfhaft, daß bei dem Ableben 
bed einen ober bed anbern das Ueberlebende im 
Defige des Gefammtvermögens verbleiben, bage- 
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gen aber gehalten feyn follte, bie reine Bermö- 
genshälfte ald Rüdfal an die nächften Berwand- 
ten des zuerſt Verlebten hinaus zu geben. 


Durch das frühere Ableben der Ehefrau find 
nun für beren nächſte Anverwandte Anſprüche 
auf ben fraglien Rüdfall erwachſen, da aber ' 
biefe bis jegt ‚bei Ableben der Eltern und Ge- 
ſchwiſterte derfelben nicht ermittelt werben fonn- 
ten, fo ergeht an alle diejenigen, welde vermöge 
ihrer Berwandifihafts- Berhäftniffe zu Francisca 
Laubhuber an diefen Nüdfall Anfprühe zu 
machen fönnen glauben, die Aufforderung unter 
Borlage der verwandtſchaftlichen Nachweiſe ihre 
Rechte hierauf um fo gewiſſer binnen fe che 
Wochen a dato geltend zu machen, ald außerdem 
obne Berüdfihtigung die Berlaffenfihaft ausein⸗ 
andergefegt würbe, 

Demerkt wird, daß bie Eltern ber Francisca 
Laubpuber, Anton Laubhuber, glaublich 
von Sendling, und Francisca Hörhager 
hießen. 

Den 23. December 1842. 

Königlihes Landgericht Traunfein. 
Dr. Kienaſt, Landrichter. 





(Die Erledigung des Curat⸗Frühmeß⸗Beneficlums in 
Dberammergau betr.) 

Durd die Berfegung des bisherigen Befigers 
fam das Eurat-Frühmepbeneficium in Oberammer⸗ 
gau in Erfebigung. 

Dasfelbe Liegt in ber Erzbiöcefe Münden» 
Freiſing, dem Decanate- Raitenbuch und Königl, 
Landgerichte Werbenfels, 

Die Erträgniffe des Deneficiums werfen theils 
aus Grundftüden, theild aus Rechten und befon- 


* 


137 5 


ders bezahlten Dienſſverrichtungen nah Abzug 
der Laſten ein reined Einfommen von 395 fl. 
51 fr. ab, 


Einerı jeweiligen Beneficiaten Liegt die Bau- 
Yaft ob; jedoch if das Gebäude, welches von 
einem Obſt⸗ und Wursgarten umgeben ift, im 
guten baulihen Gtande.- 

Die Dienfles » Dbliegenheiten beftehen in Fol⸗ 
genden: 

1) Der Beneficiat hat täglich die heil. Meſſe 
und an Sonn» und Feyertagen um 6 Uhr 
die Frühmeffe zu lefen; bei legterer hat er 
nah abgelefenem Evangelium einen Neli- 
giond-Bortrag zu halten; fobann bes Stif⸗ 
terd zu gedenfen mit offener Schuld und 

einem Bater Unfer und Ave Maria, 

2) Derfelbe hat dreimal in der Woche für ben 
Etifter zu appliciren an Sonn» und Beiers 
tagen unter der Woche und. am Samflag, 
welche Meſſe in’ Unterammergau zu leſen 
ift, wenn fein gebotener Feiertag eins 
fällt, 


3) Weiteres hat Deneficat zwei geftiftete Meſ⸗ 


‘fen zu Tefen 

1) für Gregor Rup, 

2) für Lubwig Auer und Johann Gras» 
leutner. 

4) Am Zaprtage für Joſeph Dafer hat Be 
neficiat eine heil. Meffe, für Joſeph Da⸗ 
fer, gewefenen Euratpriefter, zu ‚halten. 

5) Demfelben Tiegt au ob, in ber Pfarrfir- 
de Oberammergau nad dem Gutbefinden 
des Pfarrherrn eine Prebigt zu halten, fo 
wie auf Berlangen und mit Borwiffen zu Ober» 
Ammergau daſelbſt, und bei umliegenden 
Pfarrepen in der Seelſorge auszupelfen. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ges 
fuche, denen das Zeugniß des erfiandenen Pfarr⸗ 
Concurſes nicht fehlen darf, binnen vier Wo— 
den a dato bei der Kirchenverwaltung Oberam⸗ 
mergau, welcher in Folge hödfter Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 7. July 1823 das Nomina- 
tionsrecht zufteht, einzureichen, 

Den 22. Yänner 1843. 


Kirhenverwaltung Dberammergau. 
Joh. Ev. Bahngruber, Sebaſtian Albl, 
Pfarrer. fol. Pfleger. 





Späbbriefe. 

Zwiſchen dem 22ten und 23ten v. Mis. wurde 
dem Bräuhaus-Pächter Ambros Huber in Für 
ftenfeld aus feinem unverfperrten Braͤuhauſe ein 
fupferner Wafchkeffel entwendet. 

Diefer Kefiel war beifäufig 25 ik ſchwer, 
ſchon ſtark gebraugt, jedoch no gut, und ber 
Kranz daran ganz new aufgefegt, berfelbe hatte 
einen Werth von 15 fl. 

Wieder wurden in ber Nacht vom Ilten vor. 
Mid. auf ven iten db. Mts. bemfelben mittelft 
Einfteigen in einen Hauskeller nachfolgende Ber 
genftände entwendet: : 

1) 5 bis 7 15 Schweinfhmalz, weldes ſich 
in einem gelbglafirten irdenen Hafen mit 
einem Henkel befand, Werth 1 fl. 20 fr. 

238 15 frifh eingeſalzenes Schweinfleiſch, 
Werth 1 fl. 30 fr. 

3) drei 35 frifches Rindfleifh, Werip 27 Er, 

4) ein halber Laib gewöhnlichen Kaͤſes, Werth 
2f. 0 fr. 
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5) fünf geräuderte Schinken, das Stück zu 
5 bie 6 36, Werth biefer fünf Schinken 
12 fl. 30 fr. 

Man erfucht, Spähe auf die entwendeten Ge⸗ 
genfänte und die zur Zeit unbefannten Thäter zu 
verfügen, und im Entbefungsfalle bed Einen 
oder Andern fehleunige Anzeige ander machen zu 
wollen. 

Den 7. Jänner 1843, 


Königliches Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 





In der Nacht vom 20ten auf ben 2iten vor. 
Mis. wurden auf den Schnatterhofe zu Großha⸗ 
dern mittelt Einbruchs und infteigens durch 
das Etallfenfter folgende Gegenſtände entwendet: 

1) ein alter grüntüchener Janker mit 14 ſilber⸗ 
nen Öfterreichifchen Adler⸗Sechſerknoͤpfen, 
gefhägt auf A fl. 

2) ein altes Gilet von weißen Piquet mit 7 
Saljburger-Bagen und 3 altbayerfchen Sech⸗ 
ferfnöpfen, werth 1 fl. 

3) ein Paar faſt ganz neue bis an die Kniee 
reichende Etiefel, bewerthet auf 6 fl. 

4) ein neuer blaufeinerer Mannsfchaber, werth 
20 fr. 


5) ein Negendah von rothem Ganafas mit 
gefreiften Deffin, mit Epangen aus ſchwar⸗ 
zen Röhren und einem Griffe von ſchwar⸗ 
gem umgebogenen Holge, wertb 2 fl. 24 fr. 


Saͤm̃tliche Juſtiz · und Polizeibehörben werden 
erfucht, auf diefe Gegenftände und auf dem zur 
Zeit unbefannten Thäter geeignete Spähe zu ver⸗ 
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fügen, und im Entdedungefalle hierüber Nadıs 
richt anher zu eriheilen, 
Den 11. Jänner 1843, 
Königlihes Landgericht Münden, 
Dümlein, Berweier. 





Donnerstag den Löten vor. Mid, Früh wurs 
den dem Zengbauern Dionys Gſchwendtner 
zu Aſchheim duch Einſchleichen in feine Wopn- 
ftube folgende Gegenflände entwendet : 

1) fünf Rnabenjanfer, wovon brei grün, und 
von biberartigem Tuche waren, einer der⸗ 
felben war grau und einer von buniem 
Perſe, werib 5 fl. 

2) ein Mädchenfpencer von braunem Bibertuche, 
werb 1 fl, 

3) drei Weiberröde von roͤthlichem Wollenzeuge, 
werth 6 fl. 

4) ein Gulden Geld in verfdiebener Münze 1 fl. 

5) ein Tifchtuh von weißer Leinwand mit 
Duaften an den vier Eden, werth 40 fr. 

6) eine Polfterziehe von Leinwand, ungemerft, 
werib 30 fr. 

7) ein altes bräunfich färbiges baumwollenes 
Shawltuch, werth 18 fr. 

8) zwei Kindswindeln von weißer Leinwand, 
werth 40 fr. 

9) ein ganzer und + Laib Brod 30 fr, 

10) ein paarfweißgwollene Strümpfe, werth 24 fr. 
11) eine ſchwarze Zipfelhaube mit einer Duafe, 
werib 12 fr. 
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12) ein ſchwarzes geftreiftes baummollenes Hals: 
tuch, werth 12 fr. 

13) ein ganz neues Strohmeſſer noch ohne Heft, 
wertb 1 fl. 48 fr. 

14) vier fupferne Häfen, wovon zwei 3 — 4 Maaß 
halten, einer zwei Maaß und ber vierte 
ungefähr 3 Duart, fämmtliche imwenbig 
verzinnt, zuſammen werth 6 fl. 

Sämmtlihe Juſtiz ⸗ und Polizeybehoͤrden wer⸗ 
den erſucht, auf erwähnte Begenftände und ben 
zur Zeit noch unbefannten Thäter Spähe zu ver» 
fügen, und im Entvestungsfalle Nachricht anher 
mitzutheilen. 
Den 13. Jänner 1843, 
Konigliches Landgericht München. 
Dümmlein, Verweſer. 
——— — — — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Mit Beziehung auf das im jüngften Kreis⸗ 
Intelligenzblatt abgebrudte hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Reſcripi vom 31. Dechrt. 1842 wird hiedurch be⸗ 
tkannt gemacht, daß die zwei Bände des Be: 
vets General» Repertoriums zu 6 fl. 
Ryein. ſowohl in den Buchhandlungen der Herrn 
Dollfuß au Ansbach, und Stahl gu Wür 
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burg, als bei Unterzeichnetem gegen portofreie 
Einfendung des Ertrages zu erhalten find. 
Münden am 17. Jänner 1843. 
Nicoladboni, 
fgl. Rreis-Eaffa-Dfficiant 
von Dberbayern. 


Beridtigung. 

In dem Intelligenzbfatte vom Jahre 1842 
Seite 1645, Zeile 15 von oben, fies: 
Königl, Regierung von Dberbayern, 

„Kammer ded Innern und ber Finanzen“ 

fatt : 
Rönigl. Regierung von Dberbayern. 
Gourd der B. Staatd : Papiere. 


Augsburg den 19. Januar 1843. 


Staatöpapiere, 
Obligat. à 44 mit Coup. prpt. 


deito a34 $ prpt. 
> auf Banf- Actien, 
por Städ agio 
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J ntelli 


der Königlichen 








München 


N" 5. 


den 3. Februar 1843, 
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Inbalt. 


Die Ernennung bed’ Fat. Advocaten Dr. von Ribler zum StiſtungsAnwalt zu Bruck. — Den Würjbur: 
ger adeligen Seminärfond. — Die Erledigung der kathol. Pfarren Pettind. — Das Geſuch des 
Dr. Schriefer in Bamberg um Empfehlung feines Werkes „bie deutſche Rechtfchreiblchre” ‚zum er 
brauch in deutſchen Schulen. — Beſchlagnahme von Drudihriften. — Den ürztilchen Diftrict 
Seceon. — Die Kartoffel: Eyidemie der ietzten Jahre. — Prüfung  brei Maurer,  Steinhaues und 
Zimmerleiste , melde das Meifterrecht auf ihre Profeffion gu felbftfländigen Bauunternehmungen ax: 


langen wollen. — Die gelehrten Anpisen, - Gefu 
eiteten Hilfstabellen und. Fibeln für ben Rehnungs:Unterricht 


feld um Einführung ber von ihm bear 


ch des Gemeindefchreibers Kneis in Eingen⸗ 


in den teutſchen Schulen, — Dienſtes -Nachtichten. — Gewerbs : Privilegiums : Verleihung, — 
Amtliche Belanntmadungen. — Gaurs der bayer. Staate⸗Papiere. ! 





ad Nrum 44,794, 


( Ermennling des Lönigl, Abvocaten Dr. von Mibler 
zum StiftupgssAnmwalt zu Beud betr.) 


Ä Im Namen 
einer Majeftät. des Koͤnigs von Bayern 

wird dem Fönigl. Abvocaten Dr. v. Nibler 
die Vertretung aller Landgemeinden und Etif- 
tungen, welche bei dem Konigl. Landgerichte 
Bruck Recht zu ſuchen haben; ſoweit nicht aus 
beſondern Gründen ein anderer Anwalt mit Gus 
ratel · Genehmigung beftellt wird, in allen bei dem 
Königl, Landgerichte Bruck vorlommenden Redts- 
fireiten nad Maafgabe der allerböhften Verord⸗ 


nung vom 24. September 1818, $ 23 — 25, 
( Regierungsbfatt 1818, ©. 1122) ımb ber Re⸗ 
gierungs-Ausfchreibung vom 1. Yuly 1839 (In- 
telligenzblatt S. 829) in widerruflicher Eigen⸗ 
ſchaft übertragen, oo; 

Was biemit Öffentlich befannt gemacht wird, 


‚ Münden den 21. Januar 1843. 


Königlihe Regierung von berbayern, 
Rammer des Innern 


v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 





10) 
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ad Nrum 2352, 

Den Bürgurger abeligen Seminatfond betr.) 
}: >. Nm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben in 
Gemäßheit höchſter Minifterial-Entihliefung vom 
tTten I. Mid. aus den Renten des Märsburger 
adeligen Seminarfonds vier neue Freiftellen Im 
Königl. Erziehungs - Inftitute für Stubirende zu 


Neuburg afd. allergnaͤdigſt ik grunden geruht, 
von welchen drei noch unbeſetzt find... — 


Zur Bewerbung um diefe -Freiftellen und zur 
Einreſchung ver derreffenden Geſuche beider un⸗ 
terfertigten Stelle wird ein Termin von vier 
Wochen mit dem Bemerken vorgeſteckt: 


1) daß nur dürftige Bewerber katholiſcher Re- 
ligion, welche zum Riftsmäßigen Adel ge⸗ 
hoͤren, zunächſt aus dem Würzburgiſchen 
und erſt, wenn hier feine‘ fähigen Bewer⸗ 
ber vorhanden find, folhe aus ven übri-. 
gen Theilen bes Rn zugelaffen 
werden, i 


— daß die, Stiftmäßigfeit nad bem vormals 
für die Aufnahme in das Hochſtift Würz« 
burg gegebenen Beſtimmungen zu bemeſſen, 
ſonach durch den Nachweis 8 adeliger Ah⸗ 
nen, d. i. durch den Nachweis des Adels 
aufwärts, fowohl väterliher als mütterli⸗ 
her Seits bis zu’ den Urgroßäftern ein» 


fpließlich, unter Vorlage eines beglaubig- 


ten Stammbaumes, bedingt fey, 

3) daf in Ermanglung von Bewer- 
bern aus fiftsmäßigem Adel auch 
andere Adelige, welche die bezeichnete Abs 


nenprobe nicht herzuftellen vermögen, folde 
Breipläge erhalten können. 
Münden den 22. Jänner 1843, 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann. * 
v. Spruner. 


ad-Nrum 2418. 


(Die Erledigung ber Eathol, Pfarrey Petting, 
Lanbgerichts Laufen betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


. Durd den Tod bes bisherigen Beſitzers iſt die 
latholiſche Pfarrey Petting erlediget. 

Dieſelbe liegt in ber Didcefe München ⸗Frey⸗ 
fing, im Decanate Laufen, und im Landgerichts: 
Bezirke Laufen; fie zählt 1928 Seelen, 22 Ne: 
beuorte, worunter drei Schulen, und wird vom 
Pfarrer und drei Hilfsprieftern paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrey betragen : 
1. An Rändigem Gehalte: 


Aus Etiitungscaffen” . 30 f: 5 M. 
II, Aus dem Ertrage der Realitäten: 
98 fl. 24 ir, 


HI. Aus dem Erirage ber Rechte: 
1) aus grundherrlichen Rechten 283 f. 494 fr. 
2) aus Zebenten 1480 = 45 =» 
iv. Aus den Einnahmen von befonderd ber 
zahlten Dienftesverrihtungen : 

1) Bezüge von gefifteten Gottesbienften 

124 fl. 26 fr. 
2) an Stolgebüpren 633 + 57 : 
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V. Befondere Nebenbezüge zur Suftentation ber 
Hilfegeiſtlichkeit 160 fi. 59 fr. 


in Summa 3083 fl. 35 fr. 
Die Kaften Eefichen: 
1. Wegen der Staatszwecke 
7, wegen befonberer Zwede und 
Verhaͤltniſſe der Pfarrei. 1200 » 524» 


"in Summa 1346. 35 fr, 
wonach fi ein faffionsmäßiger — von 
1737 8. — Ar. ergibt. 





145 fl. 524 fr. 


Hiebei wird bemerkt, dag eben der Antrag 
verhandelt wird, bie auf ber Pfarrey Petting 


laſtende Reichniß von 50 fl. zut Guratie Tetlen⸗ 
hauſen auf 150 fl. zu erhöhen und fi der fünf 
‚tige Pfründebefiger diefe: Mafiregel im: Falle ber 
Genehmigung gefallen laffen müffe:! 

Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre vor» 
fehrifishäßig belegten Geſuche binnen vier Wo— 
hen bei der unterfertigten- Gtelle zu übergeben. 


Münden den 22. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. .;1 
FR ” Spruner. 
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ad Nrum 2753. 
(Geſuch des Dr. Schriefer, in Bamberg um Em: 


pfeblung feined Werkes »die teutſche Rechtſchreib⸗ 


Lehre” 


zum Gebroauche innen teutſchen Schulen 
betr.) . 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Die ſaͤmmt'ichen Difrictd -Scufiffpectionen 
yon Dierbayern werben andurd auf das von 
Dr. Shriefer in Bamberg verfaßte Wert 
„die teutſche Rechtſchreiblehre“ 
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mit dem Anhange aufmerkſam ‚gemacht, daß in 
Gemäßbeit höchſter Miniſterial-Entſchlichung vom 
19ten 1. Mis. dem Geſuche des Dr, Schriefer 
um Empfehlung ſeines Werles zum Gebrauche 
der teutſchen Schnien nicht ſtatigegeben worden, 
übrigens aber den Schullehrern erlaubt ſey, das⸗ 
felbe als Hilföbuh für ihre Perfon zu ger 
drauden! wonach fegtere zu verftändigen find, 
Münden den 24. Jänner 1843... „, 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
0... Kammer des Innern 

09 Hörmann, :Präfident = 
on nnd” v. — 
ad Nrum 2757.. hehe a 

tn 


färhtlide 8. ——— 


von Oberbayern, an sie Polizepy-Di- 
version Münden, und au has Srazt 
‚Eoimmiffatiat Fngormase., 

(Die Befdlagnahme ber Drudiärift: . „Rebe, abs 
„ürhalten am #1. Sonntag nad Pfingſten, als 
„eine Proteſtantin das ratholiſche Glaubenabe⸗ 
eantutß ablegte/ von⸗Caſpar Situet, Predi⸗ 
"ger in der Kitche dee St. Maurktius in. Ingol⸗ 

© „fabt, bett.) a u EHE 


Im Kamen. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem, K, Etabteommifferiae, Ingof- 
ftadt, verfügte, von der, unterzeichneten Königl. 
Regierung fortgefegte Beſchlagnahme der obenbe: 
zeichneten Drudigrift, wurde durd Entſchließung 
des König. Minifteriums des Innern vom 17ten 
d. Mis. unter Anordnung der Confiscation iind 
des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Drudigrift beftätiget. x 


Die ſammtlichen Koͤnigl. Polizey⸗Behörden 
610*) 
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haben biefe Gnufeiepung ungefäumt in Vönzug 





RE Bar | 
kb Münden den 24. Janner 1843. 


Rönigl. Wegierüng von Oberbayern, 


. Kammer bes Innern. 
v. ‚dörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


— —— 


ad Nrum 3025. 
Tree An 
fämmtl. 8: Diſtriets ⸗-Polizepbehörden 
von Oberbayern, an die K. Polizep— 
Dirertion Münden, und an Pas 
Stadt-Commtiffariat Ingolftabt. 
(Die Befhlagnahme der Drudfdrift,: „Beleuchtung 


„ber Angriffe gegem bie würtemterg’fche Staats: ' 


„Regierung, in Sachen ber katholiſchen Kirche.« 
8 on Bigand 1842, betr.) 

—— Namen 
Seiner Majeſtaͤrt des Königs von Bapern. 
Die von bem Konigl. Stadtcommiſſariate 
Würzburg verfügte, von ber Kgl. Regierung von 
„ Unterfranfen und, Aſchaffenburg fortgefehte Bes 
ſchlagnahme ber obenbezeichneten Drudſchrift, 
wurde durch Eatſchließung des Kgl. Miniſteriums 
des Inn ern vom 2ften I, Monats unter Anord⸗ 
nung ber Eonfiscation und des öffentlichen Ver⸗ 
botes ber Derbreitung bejeichneter Drudjchrift be⸗ 

ftätiget, 
Die fänmtlihen Koͤnigl. Polizep = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 

zu ſetzen. 
Münden ben 28. Jänner 1843, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, ‚Präfibent, 
9 Spruner. 





15% 
ad Nrum 586, 
(Den ärztlicen. Diftrict Seron betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der ärztliche Diſtrict Secon, K. Landgerichts 
Trofiberg, ausgeſchrieben unter dem 9. Februar 


„1836 (Rreis.Intekigeuzblatt 1836 Seite 164) if 
“ erlebiget. 


Allenfallfige Bewerber um biefen Platz haben 
ihre Gefuche mit den vorfhriftsinäßigen Belegen 


innerhalb vier Wochen bei ber unterfertigten 
‚Stelle einzureichen. 


Münden den. 24. Zänner 1843, 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammerdes Innern. 
v. ——— Praͤſident. 
v. Spruner. 
— — 


ad Num 2910. 
je An 
ſämmtliche Polizey-Behörden, Schul: 
Rectorate und Inſpectionen von 
Oberbapern. 


(Die Kartoffel:Epldemie der letzten Jahre betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
fhreibung vom bien Auguft v. 36. CIntelligenz« 
Blatt Seite 1137) wird befannt gemacht, daß 
Eremplare der von dem fol, Conſervator und 
Afademifer Dr. von Martius über die Kar— 
toffelepidemie herausgegebene Abhandlung zu dem 
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ermäßigten Preife von 48 fr. direct von ber K. 
Akademie der Wiffenfhaften zu bejiehen find. 


Münden den 26. Jänner 1843. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 
9, Hörmann, Präftdent. 
». Spruner, 


ad Nrum 875. 
An 
fämmtliche Poligey- Behörden von 
Oberbayern, 

(Prüfung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
melde das Meifterrecht auf ihre Profeffion zu 
fetbfiftändigen Bau » Unternehmungen erlangen 
wollen, betr.) 


Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Die in Gemäfpeit der allerpöhften Verord⸗ 
nung vom 28. December 1825 angeordnete Prüs 
fung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meiſterrecht auf, ihre Profeffion zu 
ſelbſtſtaͤndigen Bauunternehmungen erlangen wol» 
Ten, beginnt am 27ten März d. Is., und 
wird an dem &ige der unterfertigten Stelle unter 
der Leitung des fol. Kreisbauratbes abgehalten, 


Im Hinblid auf die dur das Königl. Mi- 
niſterium des Innern vom 24. Juny 1835 (In: 
telligenzblatt für den Iſarkreis des Jahres 1835, 
Seite 1048 und 1049) über den. Vollzug des 
Artikel 2, Abſchnitt 1. der geſetzlichen Grundbe⸗ 
Rimmungen für das Gewerböwefen, bezüglich der 
perfönlichen Befähigung der Bewerber ertheilten 
Borfchriften , find den fpäteftens bis zum erflen 
März d. 38. unter Beobachtung des Stempel⸗ 
Geſetzes am bie unterfertigte Stelle einzureichen. 
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den Zulaſſungs⸗Geſuchen die gefeglih vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweiſe beizufügen, nämlid: 
1) die Nachweiſe Über Leumund durch Tegale 
und erihöpfende obrigfeitlihe Nachweiſe 
über gutes Betragen in den verſchiedenen 
Stadien ber biöherigen Laufbahn, und über 
ben während der ganzen Werk⸗ und Gonns 
tage » Edulpfligtigfeit regelmäßig und 
fleißig beftandenen Schul⸗ und Religions» 
Unterrichts, 
2) die Nachweiſe über die fperielle Befähigung 
zu dem beabfichtigten Gewerbe, alfo 
a) der Lehrbrief und 
b) das mit den gehörigen Einträgen ver- 
febene, von fleipiger Arbeit und entſpre⸗ 
chender Befähigung zeugende Wanderbuch, 
und 
o* der Nachweis über die beftandene Wan- 
berichaft, oder über competent erlangte 
Dispenfe. 

Diefem Nachweis follen die Bewerber noch 
alfe diejenigen Zeugniffe beifügen, die fle weiter 
über ihre Beftrebungen zur ſelbſtſtaͤndigen Aus⸗ 
übung ihres Gewerbes befigen, namentlich über 
den Beſuch einer Zeihnungs «, der Baugewerks⸗, 
der Kreis⸗Gewerb⸗Schulen ıc., dann die Zeugniffe 
diber Bauten, die unter ihrer fpeciellen Leitung 
gelungen find, fowie ihre befferen Bauzeichnun⸗ 
gen, Modelle ıc. 

Zu der Prüfung werden nur diejenigen Des 
werber zugelaffen , -welche wenigſtens ein Alter 
von 22 Jahren haben. 

Münden den 27. Jänner 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Yräfent. 


Qi. v. Spruner. 
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ad Nrum 3518. 
(Die geiehrten Argeigen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Jene Behörden, welche die Onittungen über 
die geleiftete Zahlung des Abonnements auf bie 
gelehrten Anzeigen für das Jahr 1843 bisher 
noch nicht in Vorlage gebracht haben, werben 
andurch beauftragt, dies nunmehr innerhalb acht 
Tagen zu bewerfftelligen. 

Münden ten 28, Jänner 1843. 


KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 3169. 
An 
fämmtlihe Diſtriets-Schuleninſpectio— 
nen von Dberbayern. 

(Das Gefuch des Bemeindefchreibers Johann Georg 
Kneis in Lingenfeld um Ginführung der von ihm 
bearbeiteten Hilfstabellen und Bibeln für ben Rech⸗ 
nunge:Unterriht in den teutfchen Schulen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die fämmtlihen Diftrics:Schulen:Infpectios 
nen von Oberbayern werden in Folge höchſter 
Minifterial:Entfliegung vom 10ten l. Mts. auf 
die vom Gemeindeichreiber Johann Georg Kneis 
in Lingenfeld bearbeiteten Hilfstabellen. und Fi— 
bein für ten Rechnungsunterricht mit dem Beis 
fage aufmerfjam gemacht, daß dieſelben zur Ein- 
führung in ten teutſchen Schulen zwar nicht ges 
eignet fiyen, gleichwohl aber ihrer Zwedmäßig- 


feit wegen von den Schullehrern ſelbſt zu eige- 
nem Gebrauche benügt werben fönnen; moson 
bie Letzteren in Kenntniß zu fegen: find. 


Münden ten 28. Yänner 1843, 


Koͤnigl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer bed Innern. 
». Hörmann, Fräfident. 
v. Epruner. 


Dienfted - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben Eih 
bewogen gefunden, zu Folge Allerhöchſter ‚Ente 
ſchliehung vom 22. Jänner I. Is. dem Priefler 
Joſeph Sächerl, Vicar im Gollegiatfifte Et, 
Johann in Regensburg, das Curat- und Schul⸗ 
Beneficium Niederpindhart, Landgerichts Pfaffen- 
bofen, zu übertragen, 

unterm 24. Jänner. d. Is. die bei der Königl, 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, 
erletigte Regierungs + Eerretärdfielle IT. Caſſe in 
provifsrifcher Eigenfhaft dem dermaligen Regie 
rungs-Acceffiften bei derfelben Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, Johann Heinrich Kaiſen— 
berg, alfergnäbigft zu werleiben, und 

unterm 28ten Jänner die erledigte Ite Aſſeſ— 
for» Stelle des Königl. Landgerichts Dachau, dem 
bermaligen Ilten Affeffor daſelbſt, Guſtav von 
Herrlein allergnäbigft zu verleiben, und zum 
Iten Affeffor des Kal. Landgerichts Dachau, den 
Acceffiften bei der Königl. Regierung yon Nieder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, Joſeph von Koch— 
Eternfeld, cllergnädigft zu ernennen, 

Dur Regierungs-Entſchließung vom 26ten 
Jänner wurde die durch Ernennung bed Des 
chants und Pfarrers Mathias Schneider zu 
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Inning zum Stabtpfarrer in Wemding, in Erle 
digung gekommene Diftrics » Schul » Infpection 
Starnberg II dem feitherigen Stellvertreter, Pfars 
rer Franz Seraph ®raf in Perting, übertragen. 





Gewerböprivilegiumd : Berleibung. 


_— 


Seine Majefät der König haben un, 
term 28. November d. 38, dem MarfisInfpector, 
Simon Brand! in Münden, ein Gewerbs— 
Grivilegium auf Anwendung ber von ihm erfuns 
denen Methode, aus Wurzeltorf Koplen zu brens 
nen, für den Zeitraum von brei Jahren zu er» 
theifen gerußt. 








imtliche Befanntmachungen. 





( Amortifationg : Erkenntniß.) 

+ Nachdem die in der Edictalfadung vom 2. 
Zuly 1842 (ſiehe Kreid-Intelligenzblatt für Ober⸗ 
bayern vom Jahre 1842, Nro. 30, 34 und 39) 
näher bezeichneten den Schobing er'- und Do» 
ſchi ſchen Bencficien dahier zu Verluſt gegange- 
nen Urkunden über mehrere bei der Staatoſchul 
den» Tilgungs » Speciafcaffa Münden aufliegende 
Eapitalien innerhalb der vorgeftedten Friſt hier: 
orts micht probueirt, überhaupt auf die bezügli- 
chen Capitalien Anfprüde dritter nit erhoben 
worden find, ſo werben jene Urkunden dem ans 
gebropten Präjubice gemäß biemit als fraftlos 
erklärt. i 
Den 20. Jänner 1843, 


Königlihes Kreis: und Stabtgeridt 
Münden. 
‚Der tönigl. Director, 


Barth. 
Hutter. 


— — 
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(Amottifations · Ebiet.) 

Der Inhaber der den Kirchen Ampermoching 
und Schönbrunn gemeinfhaftlid zugehörenden 
und zu Berluft gegangenen Staatsſchuld⸗Urkunde 
vom 2. Februar 1703 über ein Fol, y% ein⸗ 
getragenes Bundescapital zu 300 fl, — a 24 pCt. 
verzindlich, Zinszeit 2. Februar, wird anmit auf 
Antrag der betreffenden Kithenverwaltungen aufs 
gefordert, diefelben binnen 6 Monaten a dato hier 
ortd zu produziren, widrigenfalls fie kraftlos er 
klärt werben würde. 

Den 8. October 1842. 

Königliches Landgericht Dachau. 

In Abweſenheit des kgl. Landrichtere, 
Dillis, Affeffor. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird ber reluirt 
eigene Wurherbauerngutöreft des Leonhard Sigi 
in Mering, beftehend aus dem Wohnhaufe Nro, 
198. mit Nebengebäude, Hofraum und Garten 
per 39 Decimalen, 10 Tagw. 19 Dec. Acdern, 
16 Tagw. 77 Decim. BWiefen, weitere 11 Tagw. 
72 Deeim. Aeckern und 5 Tagw. 11 Der, Wie 
fen, dem öÖffentlihen Berfaufe unterftellt, und 
Bietungstermin im Haufe der Gaſtgeberswittwe 
Semmelmair zu Mering auf 


. Samstag ben 2dten Februar 1.8. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 


anberaumt, wozu befig- und zablungsfähige 
Kaufslufige, und zwar bem Gerichte unbefannte 
mit legalen Leumunds » und VBermögends Atteften 
unter dem Bemerfen vorgeladen werben, baß ber 
Hinſchlag nach 5 64, des Hppotheken-Geſetzee, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $ $ 98—101. 
der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 
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Das Gut hat nad gerichtlicher Schägung vom 
23ten vor. Monats und Jahres einen Werth. von 
3230 fl. 

Den 10. Jänner 1842. 
Königlihes Landgericht Friebberg. 
v. Gimmi, Landricter, 





Auf Andringen der Hypothek⸗Gläubiger wirb 
dad Anweſen bes Mihael Klein, Maurermeifters 
in Schongau, dem öffentlichen Berfaufe nad 
$ 64. des Hypotheken⸗-Geſetzes unterworfen, 


Diefes Anwefen hat folgende Beſtandtheile: 
a) Ein Wohnhaus größtentheild gemauert, zum 
Theil aber gezimmert mit Plattendach, 

b) ein Hausgärtl in der Länge von 83 Fuß 

und ber Breite von 13 Fuß, 

e) einen Hofraum 48 Schub lang, und 30 
Schuh breit, mit einer Holzbütte, dann 
einige Fahrnißſtüde, zufammen im Werthe 
laut Schägung vom 10ten Map 1839 auf 
1055 fl. 19 fr, 


Termin zur Abgabe des Kaufanbotes wirb auf 
Montag den 6ten Mürz I. de. 
Bormittage 9 Uhr 
im Gerichts »Yocale angefept, wozu Kaufslichha- 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ſich tie Gerichteunbelannten mit Tegalen Zeug- 
niffen über ihre Bermögend:Berbälmiffe und ihren 

Leumund auszumweifen haben. 

Der Zuſchlag richtet fih nah $ 64. des Hy 
potheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der 58 98—101 
der Procep-Novelle vom 171en Nopbr. 1837, 

Dieß ift die zweite Ausſchreibung. 

Den 27. Jänner 1843, 
Königlihes Landgericht Schongau. 
Borler, Landrichter. 
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Im Wege der Hälfevollfiredung wird am 
Samftag. den dten März I, Irs. das Ans 
weien des practiſchen Arztes Dr. Mufhamel 
zu Oberalting fammt Bader: Ehehaft im Wirths⸗ 
hauſe zu Seefeld öffentlich verfleigert. 

Die Berfeigerung beginnt Vormittags 10 Uhr 
und der Zuſchlag geſchieht Schlag 12 Uhr Mit 
tage nad) breimaliger Umfrage. 

Das Anweien befteht: 


1) Aus den Wohnhaufe Nro, 27. gemauent 
und mit Schindeln gedeckt mit einem Dbfl« 
garten in Gefammt » Hlähen » Inhalt 'zu 0 
Tagw. 17 Desim. freiftiftig zur Hofmark 
Seefeld laut gerichtlicher Echägung vom 
4ten May vor. Jahres, werth 1000 fl. 

2) aus den Wicfen per 6 Tagw. 70 Decim, 
theil® freiftiftig, theils Teibrechtig eben da⸗ 


bin, werth 578 fl. 6 kr. 

3) aus dem Krauigarten O Tagw. 4 Decim. 
wertb 8 fl A kr. 

4) aus dem Wurjgarten O Tagw. 20 Decim, 
werth 80 fi. 
Hiezu dad Baberehehaft in einem Werthsans 
ſchlag zu 500 fl. 


Der Gefammtwerth des Anweſens mit Bader» 
Ehehaft beträgt dahet 2166 fl. 30 fr. 

Die nähern Verhältniſſe, fo wie bie auf dem 
Anweien rubenden Abgaben können am Berfteis 
gerungdtage eingeſehen werben, 

Steigerungsluſtige werben mit dein Anhange 
biegu eingeladen , daß fie mit. legalen Leumunds⸗ 
und Bermögend-Zeugniffen verfehen feyn müſſen, 
wibrigenfalls ihr Angebot nicht berüdfitiget wer« 
den wird. 

Der Zuſchlag geſchieht nad $ 64. des Hppo⸗ 
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thelen · Geſetes und der Proceßnovelle vom 17ten 
November 1837, 8 97, 98 und 101. 


Den 14. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Starnberg. 
Shöninger, Landridter. 


Auf Antrag mehrerer Hypothel» Gläubiger 
wird dad ben Zofepb und Rofina Ref’ ſchen 
Bauerd » Eheleuten gehörige Anweſen zum Munz 
in Reigeröbeuern öffentlich verkauft. 

Diefed Anweien befteht in dem zur Hofmark 
Reigersbeuern frepRiftöweife, grundbaren, halben 
Munzenhof zu Reigersbeuern und es gehören hie⸗ 
zu an Aedern: 41 Tagw. 39 Decim. 

an Wieſen und Holz: 22 Tagw. 34 Decim. 

dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Tagw. 

20 Decimalen, 

endlich die ſogenannte Geibel-Moos-Wieſe 
zum Goiteshauſe Reigeröbeuern grundzin ſig 
zu 17 Tagw. 09 Decim., wie aud die zur 

Hofmark Reigeröbeuern freififtige Geigen- 

und Stechelalpe. 

Das Wohnhaus if Halbgemauert, und jamınt 
Stallung und Gtabel unter einem Legſchin⸗ 
deldach. 

Die ſaͤmmtlichen Realitaͤten wurden unterm 
15. December vor. 36. auf 4933 fl. 30 fr. ge⸗ 
richtlich geſchätt. 

An Laſten haften auf dieſem Anweſen Stift 
51.8 fr. 4 hl., Scharwerlgeld und Geſpinnſt⸗ 
geld 3f. 9 fr., Gilthaber (neues Maas) 8 Sqhffl. 
4 Meg. in Geldwerth 32 fl. 40 kr., eine halbe 
Klafter Buchen / und eine halbe Klafter Fichten⸗ 
holz nebſt zwei Deichten, auf der Geigen- und 
Siechelalpe haftet eine Stift von 15 fr. 7 pl. 
und eine Schmalzgilt zu 4 fr. 5 hl., unb auf 
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der Geibelmooswieſe haftet ein Grundzins von 
2 fl. 

Das Anweſen it mit 4148 fl. Hypothekſchul⸗ 
den belaftet. 

Berfteigerungs » Termin wird auf 

Dienftag den 21. Februar l. Js. 


im Wirthehaufe zu Neigeröbeuern änberaumt 
und werden hiezu befig = und zahlungsfähige 
Raufslufige mit dem Anhange eingeladen, daß 
der Hinfihlag nad $64. des Hypothelen ⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $ 6 98 bis 
101 des Procefgefeges vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß das Schätzungs-Proto— 
coll, welches die nähere Beihreibung des Gutes 
enthält, bis zum Verfteigerungd « Tage den 
Raufstufigen bei hieſigem Gerichte zur Einſicht 
vorliegt. 

Aın 11. Jänner 1843, 

Königlihes Landgericht Tölz. 
(333. Schwaiger, Landrichter. 





C Die Aufnahme von Singknaben bei der heil. Gapelle 
Altdtting betr.) 

Zur Aufnahme von jivei Singfnaben (Die. 
eantiften) bei ber heil. Gapelle Altötting wirb 
am idten Februar d. 36. Morgens 9 Uhr eine 
Prüfung der Eompetenten, bie fih Tags vorher 
bei dem Vorſtande der KRönigl, Capelldirection 
zu melden haben, in Altötting ſtatt finden, 

Die aufzunehmenden Gingfnaben erhalten 
freye Wohnung, Koſt, Trunf, Bett und Bett 
waſche, Kleidung, naͤmlich alle zwei Jahre einen 
neuen Frack, und ein neues Beinlleid, dann jaͤhr⸗ 
lich zwei neue Hemden, drei Paar neue Schuhe, 
zwei Paar Strümpfe, einen Hut und Handſchuhe, 
nebſt Ausbeſſerung ber Rleivungsftäde und Bi: 

(ii) 
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fche , ferner den unentgelblihen Unterricht in ber 
Elementar = Werk» und Sonntage-Schule, dann 
im Singen, Klavier » und Orgel-Epielen. 

Die Bewerber haben fi über ein Alter von 
nicht über 144 Jahr, über gute Aufführung, 
und über die nötbigen muficalifhen Borfenntniffe 
audzuweifen, fih zur Function bei ber heiligen 
Capelle wenigftend auf drei Jahre, mit Erpro; 
bung einer vorausſichtlich für folhe Dauer halt: 
baren guten Eingftimme, für verbindlich zu er- 
fären, vorbehaltlich einer früheren Entlaffung 
beim Berfall der Singſtimme, ober bei ſchlechtem 
Betragen, und bie Genehmigung oberAbreeifung der 
K.Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern 
binfihtli ihrer Aufnahme nach erflandener Prü- 
fung, fo wie im Falle der Aufnahme die Be- 
fimmung des Zeitpunctes ihres intrittes zu 
gewärtigen. 

Den 26. Jänner 1843. 


Königliche Eapvelle- Direction 
Altötting. 


v. Wedbeder: Sternfeld, 
fol. Reggs-Rath u. Eapelldirector. 





Wer an den Rüdlaffe des am IdIten Novbr, 
v. 98. zu Innhauſen d. ®er. ab intestato ver⸗ 
ftorbenen Austragsbaners Johann Hagm, zum 
Hanfenhanfel dortfelbft aus was immer für einem 
Grunde Anſprüche zu machen bat, wird hiermit 
aufgefordert, ſolche binnen vier Wochen um fo 
gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, 
als fon bei Auseinanderfegung diefer Berlaflen- 
fhaft Feine Rüdfiht bierauf genommen werben 
fünnte. 

Den 23. Jaͤnner 1843, 
Graf v. Burler!'fhes Patrimonialgericht 

Haimbaufen. 
NReumaier. 
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Gemäß letztwilliger Berorbnung des mit Hinz. 
terlaffung von zwei minderjährigen Kindern vers 
forbenen Simon Rleinlegenberger, ver 
wittibten Bauers zu Letzenberg, wirb befien hin» 
terfaffenes ſ. g. tel Kleinlegenbergergut dafelbft 
am 
Donnerstag ben 23ten Februar 1.36, 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, im Drte Letzen⸗ 
berg Öffentlich verfteigert, wozu jahlungsfähige 
Kaufsluftige, und zwar dem Gerichte unbefannte 
mit Tegalen Leumunds - und Bermögensd-Kiteften, 
vorgeladen werben. 


Das zur Hofmarf Winhdring erbrechtige 
Anweſen mit Zugebörungen hat nad gerichtlicher 
Schägung vom Tin November 1842 einen Werth 
von 4298 fl., und es find bie @ebäube mit 450 fl. 
gegen Brand verfühert, 

Dasfelbe befteht 

a) an Gebäuden: 
in dem ganz bölzernen Wohnhauſe mit halbge- 
mauertem Pferbeftalle unter einem Dade, dem 
balbgemauerten Schweinſtall mit Kühſtall, dem 
hölzernen Stabel und Streuhütte und Schaafftall, 
der hölzernen Wagenhütte, dem Schöpfbrunnen, 
dem gan; gemauerten Getreibfaften mit Keller, 
bem ganz gemauerten Bad» und Waſchhauſe, 
dem von Holz gebauten Zubauhäusl, und dem 
Holzbüttl, 

b) An Gründen: 


1) Wieſen, 
eirca 2 Tagw. Hausgarten mit Obfihäumen, 
PER - Br Stadlwieſe, 
" 1 " Seewieſe, 
"2m Lbböbflſecke. 
2) Aecern, 


eirca 8 Tagw. Thall oder Winterfeld, 
„9 u Weinberg oder Sommerfeld, 
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eirca 6 Tagw. Brad» ober Oberfeld, 
u 8 .  Gtaubingerland, 
„+ 0 Krautgartenland, 


3) Holjgränben, 

eiren 4 Tagw. Baffergrabenfledt, 

„  Wafferrainfledt, 

„Fünfackerfledl, 

„  Mayrlanbholz, 

Langlandholz, 

„  @rublandpol;, 

„  Unterziegllanbholz, 

Pfaffenbuchnerholz, Indeigen, 
und u Kgl. Landgericht Altötting ge⸗ 
richtsbar, 

4) Augründen, 

eirca 2 Tagw. Stadlwiesau, ludeigen und 
zum Konigl. Landgerichte Altötting ges 
richtobar. 
c) An Rechten, 
dem erbrechtbaren Antheil an dem Raſenfangfiſch⸗ 
Rechte auf der Iſen. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung 
der Intereſſenten, und beziehungsweife yon ber 
Dberoormundichafts-Behörbe ab. 

Die auf dem Gute rubenden Taten, fo wie 


ee a 


die Kaufsbedingniffe werben am Öteigerungstage 


befannt gegeben werben, 
Zugleih werben am Dommerdtag ben 23: Feb- 


ruar h. Je. und die.folgenden Tage, 3 Pferde, 
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3 Kühe, 14 Schaafe, zwei Wägen, 1 Schwei- 
erwägen! , Getreid, Stroh und Heu, fo wie 
auch mehrere andere Baumamndfahrniffe,.„dann 
Betten, Kleider, Meubels, und verſchiedene Haus⸗ 
einrichtung gegen fogleih baare Bezahlung ver 
ſteigert. 

Endlich werben alle jene, welche mit Aus— 
nahme der im Teſtamente bedachte, Anſprüche an 
den Nachlaß zu machen gedenken, aufgefordert, 
binnen 30 Tagen von Einrückung dieſer Belannt- 
machung angerechnet, biefelben bei dem unterfer« 
tigten Patrimonialgerichte anzumelden. 


Winhdring bei Altdtting am 26. Jänner 
1843. 
Gräflid Törring-Gutenzell ſches Par 
trimonfalgeriht Winpöring. 
Schmidt. 





Sours der B. Staats Papiere. 
Augsburg ben 26. Januar 1843. 







| Gtaatspapiere, 
Pe a digmi mit Coup prpt. 
| deito #34 t prpt. 


Promeſſen auf Bank⸗ aActien, 
pot Stuck acio | 








Bank» Actien i Dir. I. Scm. | —1— 662 
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Intelli 


der Koniglichen 


Oberbayern. 
N? 6. 
Zubalt, 


Die 152. Verlooſung ber Ältern öſterr. Staataſchuld. 
Zimmerleute, weiche das Meifterrecht auf ihre Profefflon 
langen wollen, — Die Pfarr:Inftallationen. — ' 
Der fregmwillige Eintritt in die Armee und bie frege Wahl ber Waffengattung. — Die 


Berfi sänftalt titte-Batholifche Beiftliche der @ 
orgungesAnftalt_ für wmerititte: fatho ———— — —— — —— — 


München 





Bertreiung bes X. Fiekus vor Gericht. — D 
— Gours der bayern, Staats:Papiere, 


ad Num 84. 
(Die 452te . Werfoofung der Älteren üferreidifcen 
Staatsfchutb bet) 


Im Namn . . 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Minifſerial⸗Reſcripts vom 22ten 
vor. Monats und Jahres wird nachſtehender Ab⸗ 
drud des Berzeichniffes "der - einzelnen Obliga- 
tions· Nummern ber Lö5ten Eerie, welche in der 
arm ?2ten November 1.38. vorgenommenen 152ten 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staats⸗ 
Schuld gezogen wurden, dann ein Mbbrud des 
bezüglih ber Ausbezahlung derſelben von Seite 
der k. 8. Landesregierung im Erzherzogthume 
De ſterreich unter der Enns unterm Iten Rovmbr, 





den 10. Februar 1843. 





— Profunq der Maurer, Steinhauer und 
zu felbffländigen Bauunfernehnfungen et; 
Die ‚Erledigung. der. kath. Pfarren Jeſeuwang. — 
ünbung_-einer 


efe Mündhen-Frffing. — Die 


— 


l. Js. erlaſſenen Cixculars zur Wahrung des 
Intereſſe der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

‚ Münden den 4. Jänner 1843. 
Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 

2* v. Spruner. 
Eirenlare 
der k. k. Landesregierung im Erjherzogthume 
Oeſterreich unter ter Enns. 

Ueber die Behandlung der am 2. Nov, 1842 
in der Serie 155 verloosten Obligationen, naͤm⸗ 
lich: Hoftammer » Obligationen zu 6 pGt., Oblis 
gationen des Niederöfterreihifgen Regierungds 

(12) 
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Anlehens v. 3. 1809 zu 6 pCt. und Obliga- 


tionen des ins zwangs — v. J. 1809 
Ss "nr 
In Folge eines Decrets ber 4. f. allgemeinen 
Hoffammer vom 2. d. Mis. wird, mit Bezies 
hung auf die EircularsBerorbnung vom 29. De- 
tober 1829 Nachſtehendes zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht. 
$ 1. 
Die am 2. November 1842 in der Serie 155 


verloosten Obligationen, nämlich: Hoflammer⸗ 


Obligationen zu 6 pt. Nro. 5496, mit einem 
Biertel und Nro. 7540 mil einem Drittel ver 
Eapitald- Summe, dan Nro. 7158 bis Nro. 
7532. und Nro 7543. bis Rro: 7692, mit den 
vollen Capitals» Beträgen, ferner Obligationen 
bes nieberöfterreifchen Regierungs » Anlehens vom 
Jahr 1809 zu 6 pCt. Nro. 18. bis Nro. 4513, 
und Obligationen des Zindzwangs » Darlehens 
v. J. 1809 zu 5 pEt. Nro. 1: bis Nro. 27. werden 
an bie Gläubiger im Nennwerthe bed Capitals 
baar in Eonventionsmünge zurüdbegaplt. 

82. 
Die Auszahlung bed Capitals beginnt am 
"1. Dechr. 1842, und wird von der k. k. Univer- 
fal-Staats'- und Banco⸗ Schuldencaſſe geleiftet, 


bei welcher die verfoosten Obligationen einzurei⸗ 


hen find. 
$ 3. 


Bei ber Auszahlung des Eapitald werden zu- 
glei die darauf baftenden Ipmtereffen und zwar 
bis Tegten October 1842 zu drei und zu zwei und 
ein balb Percent in Wienerwährung, für !ben 
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Monat November 1842, hingegen die urfprüng- 
lichen Zinfen mit 6 und 5 Percent in Conven 
tionsmünze berichtiget. 


84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag 
ein Berbot, oder fonft eine Vormerkung baflet, 
it vor ber Capitaldauszaplung bei der Behörde, 
welche den Beichlag, den Verbot oder die Bor« 


‚merfung verfügt hat, deren Aufpebung zu er— 


wirken. 
$5. 

Dei der Capitalsauszahlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Stiftungen, 
öffentliche Inſtitute und andere Körperſchaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umſchreibung von derlei Obliga⸗ 
tionen befolgt werden müffen. 


6. 

Den Befigern von folden Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial:Ereditdcaffe übertragen 
ift, flieht es frei, die Capitalsauszahlung bei der 
f. k. Univerſal⸗ Staats⸗ und Banco · Schuldencaſſe 
oder bei jener Creditscaſſe zu erhalten, bei wel⸗ 
cher ſie bisher die Zinſen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fie bie verloosten 
Obligationen bei ber hziliel⸗ Creditscaſſe einzu⸗ 
reichen. 

Bien am 3, November 1842, 


Zohann Talatzlo Frhr. v. Geſtietiez, 
Niederoſterr. Reggs⸗Praͤſident. 
Joſeph Felner, 
Niederoͤſterr. Reggs⸗Rath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations- Nummern der 155ten Serie, weldye in der am 2. November 
4842 vorgenommenen Einhundert zwei und fünfzigften Verlooſung der älteren 
Staatsſchuld gezogen wurde. 2 
. — — — — — 
Hofkammer-Obligationen. 


nn..." [ET 


a 6 Percent. 





















Neo. 5496. mit Anem Viertel der Eapitald + Summe. 


149mm en 


| Nummer | Nummer Rummer Nummer | Nummer Rummer, 


7158: 7210 1362 1398 1419 7481 7522 





7100 1270 1367 7399 Ta22 7487 71635 
7161 730%: 7568 1400 7423 1488 7525 
1166 7340 7371 7412 7451 7499 7526 
1175 73544 73574 7445 1432 7500 7528 
1194 1345 1385 1415 1434 7504 7532 
7195 7355: |. 7389 7417 7440 1508 
74196 7556 1597 7418 | 7444 7517 | 


— — — — — 


Neo. 7540, mit-einem Drittel der Capitals - Summe, 








7556 7576 7590 1606 76417 | 7627 
7567 7578 7591 7607 7648, 7628 
7558 7579 ‘7695 1608 7649 7629 
7559 7580 7596 7609 71620 7630 - 
7560 7581 7597 7644 7624 1634 
7561 - 7582 7598 1612 7622, 7632 
7562 7583 7602 71615 1623 

7568 7586 7603 761% \ 7624 

7670 7587 1604 7645 ‚ 7626 


7525 7688 7605 7616 ' 7626 


c12* ) 


175. ° — 126 ; 





Obligationen des Niederöfterreichifchen Regierungs:Anlehend vom Jahre 1809. 


— — 











a6 6 Vertent. 


& 


Nummer, | Nummer, “| Nummer, ĩ Nummer, Nummer. | Rummer, | Rummer. 





18 315 1029 | 1166 1318 4452 1564 

19 817 1032 1170 1319 1455 1565 
20 847 1054 1231 1520 1456 1573 

‘ 36 = 1036 1233 - |“ 1383 1461 1574 
37 1037 1256 1526 1462 1575 

38 5 1031 1241 1325 1464 1586 

s 39 E28 1042 | 1243 1328 44065 1589 
40 880 F 1065 1251 1330 1408 1590 
56 903 1045 | 4252 1331 1470 1600 
57 ‚0906 1046 1253 1332 1473 1603 
—8 95; 1055: - | 1255 : |. 1354 1474. 16081; 
60 6 1061 1256 ' 41359 1476 1608: : 
60: 9.” , 1062: | 1258 1365 1478 1009 
101 95 1065 1259 1344 1479 1613; 
226 026 1066; 12360 2 |; 1345. 1480 1024 

, 276 gRT.: 1080: ° 1201 13552 1485 1627 
' 977 930.: 41081. 1263 1359 1487 1628 
278 93567 109% 7 1205 - | 1562 1491 1655 
279 032 ' 1097 1272 1365 1492 1065 

H 77935 “1099” esse 493 1716 
281 934 - 124400 | 41374 MAETR + 4409 1718 

. 288 953 44102-- | _ 4276 - 41379 . ; - 4500 1751 
283 || 94_ 4104 1277 13865 | 150% 4758 
I24 |: 055° 1107 ° 41a |. 1586 | 150%: 1775 | 
7:7 Sa BE: 20 11d4 \ 1285 | 1554 |. 151% 1800 
200: | ı ME. 4181: 1386° ' 4865 1518 4812 
| geriet) | 973 | 11830 1295° |, 1806 | 1519 1813 \ 
gg 974 1185 | 1296 1400° 152% 1814 
448 ga: | mer: |. 18gt: 1406: 1525 1829 
542 085 1135 1208 1415 | 1586 1841 

| 5% ont. 1156 ' 1299. ı 4414 1529 4871 
| 576 995 1440 1500 1418 41550. 4875 ° 
| 577 906 4151 1502 : 1439 4555 ° 187F7\ 
' 578 1012 4153 1505 Au 1536 1379 
I 652 1015 4157 1306 1435 ' 1539 1880 
684 1022 4159 1508 1458 1549 4881 
717 4023 1100 4514 ' 4444 1550 1915 
718 1024 1162 1316 4447 1554 1914 
776 1025 1163 1317 1451 1562 1916 

# t } 








177. 178- 

















- Obligationen de8 Niederöfterreihifhen Regierungs⸗Anlehens vom Jahre 4809. 





a 6 Percent. 











rinse,,| Rune „| Kummer „| Ru Nummer | Nummer [ Nummer | Rummer | Nummer 





1919 h 2255 
1942 2261 ale; 
1947 ° 2265 
1980 2203 
1981 2209 
1983 22770 
‘ 2000 2276 
2023 _ 2232 
' 2024 | 2283 
ı 2028 2285 
2070 2387 
2085 _ 2296 

2109 | 2308 12 

2115 2309 
2146 s314 
2149 2325 
2153 2326 
2155 2328 

| 2171 2357. 

‚2176 2339 

‘2177 23540 
2178 2342 

„ 2179 2547 
2185 2349 

\ 2190 2357. 

. 2194 _ — 

2199 23 
2200 2308 
2204 2309 

" 2209 2372 

2211 2374 

2216 2316 

| 2210. 2377, 

| 2325. 2385 

1 2229, 25091 Ik 
2231, 2392 
ELILHN 2303 , 
2248 2504 - 
2249, 2500 , 
225. 55 A, 

I 
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Nummer 





5243 
5244 
3248 
3249 
3250 
3251 
5257 
5203 
5266 
5267 
5268 








a 6 Vercent. 

— A Nummer 

3440 3650 — 3763 
5543 3652 3786 
3544 3057 3788 
3547 3660 8790 
3548 3665 3791 
35590 ı 53668 3793 
3571 3670 3794 
3573 3673 3706 
3574 3676 3797 
3581 5680 . 3798 
5589 30691 3304 
3590 5094 3806 
3592 5695 3809 
3505 3096 3812 
3597 5697 3813 
5598 5699 3814 
3509 3700 3815 
s61 3704 3816 
5613 3706 3817 
3615 8722 5819 
3616 5123 5322 
5617 8751 3325 
3018 5739 5824 
3620 3740 3828 
3621 3747 5850 
3632 3751 3359 
5625 3752 5853 
3624 5757 5854 
3627 3758 5858 
3628 3762 5859 
3630 3708 5848 
3632 | 3709 5846 
3955 3770 - 3852 
3087 5771 3856 
3638 3772 3859 
5689 8175 5801 
3045 8775 3865 
5644 3776 5367 
3645 8717 5874 
3646 5779 


5881 


| 


— — 





Obligationen des Niederoͤſterreichiſchen Regierungs-Anlehens vom Jahre 1809 
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Rummer | Nummer Er A Nummer 
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Obligationen des Niederöfterreichifihen Regierungs-Anichens vom Jahre 1809. 


a6 —— 


Nummer | Rummer mer | Nummer Nummer Rummır Rummer Rummer 
—— BE ⸗ — —e 


4152 4218 4997 4555 4425 44716 
4154 4220 4301 4554 4428 4477 


4478 
4486 
4483 
4400 
4491 
449% 
4493 
4494 
4497 
4501 
4506 
4507 
4515 


4560 4450 
4308 4440 
43683 4441 
4370 4445 
4571 
4578 
4334 
4395 
4397 
4404 
4407 
4408 


4302 
4303 
4304 
4307 
4511 
4312 
4315 


4155 4250 
4156 4232 
4150 4234 
4102 4243 
4167 4344 
4177 4246 
4181 4247 
4183 42553 4517 
4154 4256 4325 
4187 4257 4353 
4138 4259 

4190 4303 

4193 4267 4411 
4194 4275 4412 
4195 4278 4419 
4106 4288 4420 
4107 4289 4421 
4201 - 4294 44234 





| 
24 98 | 151 194 227 274 
29 6 103 159 195 238 
5. 66 0s |! 10 196 24 
37 68 104 ._ 166 197 245 
39 60 107 169 198 249 
40 70 110 170 202 | 257 
4 74 111 173 213 261 
45 17 154 185 218 | 268 
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ad Nrum 875. 
An 
ſämmtliche Polizeys Behörden von 
Dberbapyern. 

(Präfung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meifterrecht auf ihre Profeffion zu 
felbfiftändigen Bau » Unternehmungen erlangen 
wollen, betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 


Die in Gemäßheit der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 28, December 1825 angeordnete Prü- 
fung der Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, 
welche das Meifterreht auf ihre Profefjion zu 
ſelbſtſändigen Bauunternehmungen erlangen wol⸗ 
Ien, beginnt am 27ten März db. Is., und 
wird an dem ige der unterfertigten Stelle unter 
der Leilung tes kgl. Kreisbaurathes abgehalten, 


Im Hinblick auf die durch das Königl. Mis 
nifterium des Innern vom 24. Juny 1835 (Ins 
telligengblatt für den Iſarkreis des Jahres 1835, 
Seite 1048 und 1049) über den Bollzug bes 
Artikel 2, Abſchnitt 1, der gefeglihen Grundbe- 
fimmungen für das Gewerböwefen, bezüglich der 
perfönlichen Befähigung der Bewerber ertheilten 
Vorſchriften, find den fpäteftens bis zum erflen 
März d. Is. unter Beobachtung des Stempel« 
Geſehes an die unterfertigte Stelle einzureichen- 
den Zulaffunge-@efuchen die gefeglich vorgefchries 
benen Nachweiſe beizufügen, nmänlid: 

1) die Nachweiſe über Leumund durch Tegale 
und erfhöpfende obrigfeitlihe Nachweiſe 
über guted Betragen in ben verſchiedenen 
Etabien * bisherigen daufbahn, und m 
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ben während der ganzen Werk» und Sonn⸗ 
tags » Schulpflitigfeit regelmäßig und 
fleißig beftandenen Schuls und Religions» 
Unterrichts, 
2) die Nachweiſe über die fpecielle Befähigung 
zu dem beabfihtigten Gewerbe, alfo 
a) der Lehrbrief und 
b) das mit den gehörigen Einträgen ver« 
fehene, von fleißiger Arbeit und entfpre= 
chender Befähigung zeugende Wanderbuch, 
und 


e‘ der Nachweis über die beftandene Wan⸗ 
berichaft, oder über competent erlangte 
Dispenfe. 

Diefem Nachweis follen die Bewerber noch 
alle diejenigen Zeugniffe beifügen, bie fle weiter 
über ihre Beftrebungen zur felbfiftänbigen Aus⸗ 
übung ihres Gewerbes befigen, namentlich über 
den Befuh einer Zeihnungs », der Baugewerks⸗, 
der Kreis⸗Gewerb⸗ Schulen ır., dann die Zeugniffe 
über ‚Bauten, die unter ihrer fpeciellen Leitung 
gelungen find, fowie ihre befferen Bauzeichnuns 
gen, Modelle ıc, 

Zu der Prüfung werden nur diejenigen Des 
werber zugelaffen, welche wenigftens ein Alter 
von 22 Jahren haben. 


Münden den 27. Zänner 1843. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


». Hörmann, Fräfibent, 


(232. v. Spruner. 





yo 
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ad Nrum 19453, 
(Die fareinftallstionen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Die umterfertigte Stelle fieht fih zur Her- 
ſtellung eines durchgehends gleigmäßigen Ber 
führend bei der Inftallation Fatholifcher Priefter 
auf Pfarreyen oder fonfige ſtabile Pfründen ver- 
anlaßt, ſammtliche zur Poſſeßgebung und In 
ftalation verpflichtete unmittelbare oder mittelbare 
Polizeybehoörden, außer allgemeiner Hinweiſung 
auf die in Doöllingers Verordnungs + Sammlung 
Band VII, Seite 673 und folgenden abgebruds 
ten Berimmungen, noch indbefondere an bie ger 
nauefte Beachtung ber nachſtehenden Vorſchriften 
zu erinnern. 

1) Der won jedem zum pfarramte beförderten 

Geiſtlichen zu leiſtende Dienſieid umfaßt 

a) den. Eid auf die, Verfaſſungsurlunde nad 
zit. x. $ 3. derfelben: 

- ed) die eidliche Berpfliptung für den Dienft 
der Seelſorge nach Maßgabe der Ber, 
ordnung vom 27. Bebruar 1814 (DÖ- 
linger«Berorbnungen + — VII. 
Seite 673), 

e) den Eid wegen Nichttheilnahme an ges 
peimen Geſellſchaften und Berbindungen 
nach Maßgabe der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom: 43. September 1814 (Regie 


94. Map 1815 (Dölinger xvu. Seite 


‚1055 und, va. Seite 681);, ſeboch bes 
— des früher angsorbneten abgefons 


derten ſchriftlichen Reverſes nicht mehr, 


: ‚zungeblatt Seite 4521) und, der hoͤchſten 
Minifterial» Entihliefungen vom.27. u. _ 
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da biefer Eid wörtlich in das Berpflich- 
tungd-Protocoll aufzunehmen iſt. 

d) die eivlihe Verpflichtung als Borftand 
der Kirchenverwaltung nah Maßgabe 
der Regierungs:Ausfhreibungen vom 9, 
März 1835 (Intelligenzblatt Seite 286) 
und vom 45. October 1838 (Intell. Bf. 
Seite 1619). 

Bei Pfründen, mit welden bie Seelforge 
oder die Vorflandfhaft einer Kirdenverwaltung 
nicht verbunten ıft, fallen die zu b und d er 
wähnten Eide hinweg. 

Ueber die Verpflichtung ift ein eigenes Pros 
tocoll aufzunehmen, welches die vorgefchriebenen 
Eivesformeln wörtlih zu enthalten und das ber 
verpflichtete Prieſter zu unterfchreiben hat. 

Bei bereits verpflichteten Prieftern genügt bie 
ausbrüdliche Erinnerung an bie frühere Verpflich⸗ 
tung, ‚ worüber ebenfalls ein, eigenes Protocol 
aufzunehmen if. 

2) Die Ertrabition des Kirchen » Vermögens 
und der auf beffen Verwaltung bezüglihen 
Urkunden, Caſſabücher, Rechnungen und 
dergleichen iſt nach den’ dießfalls erlaffenen 
befonderen Bollzugsvorfäriften zu beſchäf⸗ 
tigen. 

3) Bei Uebergabe. der Pfarramis » Regiftratur 
if das .Borhandenfeyn und ber Zuſtand 

a) der Pfarrmatrifel und. ber alpbabetifchen 
Regifter zu demfelben mit: Rüdficht auf 
die Verordnung vom 31. Jänner 1803 
(Repierungsblatt Seite 73) und die Re⸗ 
gierungs « Ausfchreibung vom 31. July 

: 1885| (Intelligenzblatt Seite:860) und 


db) der Gefege Negierungd + uud Kreis⸗ Ins 
(13) 
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telligenz ⸗ Blätter, mit Rüdfit auf bie 
Berorbnungen vom 1. Jänner, 28. Fe 
bruar und 13. December 1806 ( Regie: 
rungsblatt Seite 4, 109 und 480), fer: 
ner bie allerhöchſten Entſchließungen vom 
17. Mär, 1814 (Regier. Blatt ©. 875) 
und 29, December 1817 C Gefepblatt 
Seite 12) und die höchſten Minifterials 
Entfhliefungen vom 14. Auguft 1809, 
8. April 1828, und (1. Srptbr. 1835 
(Döllinger VIII. Seite 466, 468 und 
471) 


auf das genauefte zu unterfuchen und im Proto- 
colle zu conftatiren. 


4) Der Infallationdact muß nah Vorſchrift 
der höchſten Minifterial-Enifhliefung vom 
15. May 1835 (Döllinger vi. ©. 702) 
vom Amtevorftande ſelbſt vorgenommen, 
bei deffen Tegaler Verhinderung aber bie 
Urſache im Inftallations » Protocolle vorge 
merkt werben. E 


5) Bezüglich der Etempel » und Tar- Anwen: 
bung bei den Inſtallations + Berbandlungen 
wird mit Bezug auf $7. lit.d, der Stem⸗ 
pelorbnung vom 18, December 1812 und 
die höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 
27. März 1823 (Regierungsblatt S. 424) 
bemerkt, daß bie aufzunehmenden Protocolle 
auf ungeflempeltes Papier zu ſchreiben find, 
bagegen als Tare für die Verhandlung in 
der Regel, ba das Gefhäft meiftens in 
einem halben Tage abgethan wird, ein hals 
bes Tags⸗ Deputat mit 2 fl., und wenn 
dennoch ein ganzer Tag erforberlih wäre, 
ein Tagd+Deputat mit 4 fl., dann no 


außerdem gemäß der ausbrädiih auch auf 
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5 39. Bezug nehmenden $ $ 61 und 62. 
ber Tarordnung weiters 36 fr. Protocolld- 
Tare zu erheben und verrechnen fommen, 
Die Diäten der Inſtallations⸗Commiſſion 
richten fi nach der Vorſchriſt der Verord⸗ 
nung vom 9. May 1809 (Regierungsblatt 
Seite 767) und der erwähnten höchſten Ent» 
ſchließung vom 27. März 1823. 


6) Ueber ſaͤmmtliche Taren, Diäten und Kofen 
ift ein fpecificirted Bergeihniß in duplo an» 
zufertiaen und mit ben Snftallationd » Ver⸗ 
handlungen einzufenden, 

Die unterfertigte Stelle verfieht ſich des ge 
naueften Vollzugs der hiedurd in Erinnerung ge 
brachten Borfäriften , und wirb jede Außeracht⸗ 
laſſung dur Anordnung aldbaltiger Erfegung 
auf Koſten des betreffenden Beamten ahnden. 


Münden den 3. Februar 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Junern 


v. Dörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 3810. 


( Die Erledigung der Bathol. Pfarrey Zefenwang, 
Landgerichts Wrud betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch den Tod des bisherigen Befigers iſt die 
orgamifirte katholiſche Pfarrey Jefenwang er⸗ 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der Dideefe Munchen ⸗Frep⸗ 
fing, im Decanale Egenhofen, und im Landge- 
richtd:Bezirfe Brud; fie zählt 857 Seelen, zwei 
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Nebenorte und eine Eule, und wird vom Pfar- 
zer und einem Hilfspriefler paſtorirt. 
Die Cinfünfte diefer Pfarrey betragen : 
1. An fändigem Gehalte, und zwar 
Aus Etaatscaffen: 


a) an baarem Gelte 600 fl. — fr. 
b) an Naturalien 51» 40%* 
11. Aus dem Ertrage der Realitäten: | 
: 36 fl. 54 fr. 
1. Aus den Einnahmen von befonters be 
zahlten Dienfteöverrichtungen : 
4) Bezüge von gefifteten Gottesdienften 
| & 46 fl. 24 f. 
2) an Gtofgehühren 73:20 » 
IV. Befondere Nebenberüge zur Suftentation ber 
Hilfe geiflichkeit : 
firer Bezüge 300 fl. — fi. 
in Eumma 1108 fl. 28; fr. 


Die Laſſt en befichen: 
L Wegen der Staats zwecke 
. wegen des Didceſan · Verban · 
mi. wegen beſonderer Iwede und 
Verhältniſſe der Pfarrei 242- 204» 


12. 4 Mi 


3⸗ — 8 


— G ——— — — — 
in Summa 257fl. 444 fr. 


wonad fih ein faſſionemaͤßiger Reinerttag von 
850 fl. da fr. ergibt. . — 
Der künftige Pfründebefiger hat ſich jedoch bie 
Reburtion der von bem Koͤnigl. Aerar überlaffer 
nenen; Widdumegtünde auf, das nprmalmäßigr 
Quantum gefaßen anlafem; un. no 
Bewerber um: Biefe' Pfarrey haben ihre von 


— s — 
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förifismäßig belegten Geſuche Sinnen dre i Wo⸗ 
chen bei der unlerfertigten Stelle zu übergeben, 


Münden den 3. Februar 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innere 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
N): 
ad Nrum 3592. 


(Den freiwilligen Gintritt in die Armee und bie 
freie Wahl der Waffıngattung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

In Folge eines höchſten Reſeriptes des Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 24. v. Mis. wird 
den ſämmtlichen Militär⸗Conſctiptions⸗ Behoͤrden 
von Oberbayern zur Nachachtung eröffnet: 

‚Ein Gonferibirter, welcher bei ber Aushebung 
feiner eigenen Alterselaſſe nah $ 41. lit. au, b 
des Heerergänzungs » Geſetzes zur Aushebung der 
nächfifolgenden Altersclaſſe verwiefen wirb, if 
durd) die gezogene Loosnummer bereits zur Eins 
reihung beſtimmt, welde, aber auf bie naͤchſte 


° Ziehung vertagt wird, ohne daß er zur Looſung 


mit dieſer Altersclaſſe pugelaſſen wird; derſelbe 
iſt vielmehr gemäß 8 16. der Bollzugovorſchriften 
zum Heerergaͤnzungs⸗ Geſetze in die erſte Abthei⸗ 
lung der Conſeriptions- Liſte einzutragen, und im 
Falle ſich die Urſache, wegen welcher er früher 
nicht als dienffähig erkannt wurde, gehoben hat, 
vor den: übrigen : Eonferiptionspflichtigen ‚nad 
5 Al. des Dersergänzungs ».Befehed und & 157. 
der Vollzugsvorſchriften in die Armer einzu ⸗ 
zeihen. EINE Ir 
( 13* ) 


— 
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Hieraus folgt: von. felbft, daß’ der Eintritt 
eined ſolchen Eonferibitten, wenn biefer auch vor 
dem Aufrufe und ber Loofung der Altersclaſſe, 
zu welcher er hingewieſen if, unternommen wird, 
nicht ald ein freiwilliger im Sinne bes $ 15. 
ded Herrergänzumgd + Gefeged angefehen werben, 
und nur nad) den auf den Grund bed Geſetzes 
vom 15. April 1840 über den freiwilligen Ein- 
tritt in bie Armee ıc, erlaffenen Vollzugsvorſchrif⸗ 
ten vom 13. November des nämlichen Jahres, 
Nro. 32,343 geſchehen lönne, daher auch bezügs 
lich der Erfagnam-Stellung an biefelben gebun⸗ 
den ſey. 

Hienach iſt ſich in vorkommenden Fällen zu 
achten. 

Münden den 3. Februarr 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfitent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 3823, 

(Die Gründung einer Berforgungs + Anftalt für emer 
ritirte Batbolifche Geiſtliche dee Erzdibzeſe Dän- 
hen: Breifing betr. ) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Minifterial» Entſchließung 
vom 27. December v. Jo. haben Seine Mas 
Jeſtaͤtder König die Begründung einer Eme⸗ 
reiten # Anftalt der Ergbidcefe Münden » Freyſing 
unter Beftättigung der unterm 4. December vor, 
Is. von den hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe 
von Munchen⸗Freyſing genehmigten Statuten al 
Tergnädigft zu bewilligen geruht, und zugleich ge 
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nannter- Anftalt alle Rechte und Privilegien einer 
Öffentlichen Corporation eriheilt. . 
Die Bertvaftung diefer Anfalt wird nach Ti⸗ 
tel III der. Statuten von. einem eigenen Berwals 
tungs⸗Ausſchuſſe beforgt, zu deſſen Vorſtande ber 
bodwürdigfte Herr Erzbiſchof von Münden-Freps 
fing den Domcapitular und Königl, Ober⸗Kirchen⸗ 
und Schul⸗Rath Anton Mengein ernannt hat. 
Dieß wird hiedurch ſaͤmmtlich en Gerichts⸗ und 
anderen Behörden zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung in vorfommenden Fällen eröffnet. 
Münden den 4. Februar 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, 
v. Spruner, 





sd Nrum 1784, 
"(Die Bertretung des K. Fiskus vor Gericht betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
In Folge hörten -Finanzıninilerial-Referidts 
vom 26ten vor. Mis. it dem Fiscal-Raths/Ac⸗ 
eeſſiſten bei der Königl. Regierang von Mittels 
franlen, Auguft Freiberrn von Holzſchuber, 
die Function eines Gehilfen bei dem Fiscalate 
der Regierung von Oberbayern, mit der Ermäch⸗ 
tigung ber Bertretung bes Kl. Fiscus vor Ge 
richt, übertragen worden. 

Dleß wird mit dem Anhange belannt ges 
macht; daß dem gedachten Fiseal⸗Naths ⸗ Acceſ⸗ 
ſiſten Auguſt Freiherrn von Holzſchunher zw 
geſtanden ſey, bie im Namen des Ke Fiecus bei 
den Gerichtoſtellen und Behorden einzureichenden 
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Schriften zu unterzeichnen, und bie Protocollar⸗ 
Receſſe fün- den K. Fiscus bei oͤffentlichen Com⸗ 
miſſionen abzugeben. 

Münden den 4. Februar 1848. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Rammer ber Finanzen, 

v. Hörmann, Präfibent. 
Aidenbrier _ j 
Heybolpp, Eeır. 


Dienfted , Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben ge- 
ruht, durch Allerhöchfte Enifcließung 'wom 25. 
Jänner -di- I6 dem Prieſter Joſeph Schmid, 
Pfarrer und Agl. Diſtricto· Schulen· Inſpector in 
Allershauſen, Königl. Landgerichts Freyſing, die 
Pfatrey Ifen, Konigl. Landgerichts Dang, 


- Ab ben Peiefter Chriſtoph Dit) Cooperator 
zu Laudehut, die Pſarrey Dopenpeiffenberg , Kal. 
Laendgerichts Schongau, fammt der damit ver⸗ 


bundenen Function eines meteorologiſchen Bes 
bachtero zu übertragen, 
dann durch allerhoch ſie Entfiefung vom 26, 
Janner d. 36. der von dem Pfarder Prieſter Gre· 
gor Tra utmann von Trudering, Kebandge⸗ 
richte Mukchen erflätten Nieberlegung ſeiner 
Pfrunde die’ — BER * er⸗ 
tzeilen⸗ rn 
* Bund, altecpöcne Vidiin — 
Januer d. 36. die Pfartey Kaishein, Egl. Lands 
gerichts Donauwörth, dem bisherigen Pfarrer 
von Eutenhofen, Kol. Landgerichts. Pfaffenhofen, 
und Schloßheneficiaten von Schenlenau, K. Lands 
atrichta Schrobenpaufen, Hrieſter Jo. Schwindi 
verleihen/ und bermdge dei’ —— 
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‚ben von dem betreffenden Patrone für ben gegen» 
‚wärtigen Erlebigungsfall zugeſtandenen Präfen- 


‚+ » tationd-Mechtes, die Pfarrei Eutenbofen‘, und das 


» damit verbundene Schloßbeneficium von Schen⸗ 


ferlan, dem PfarramtesEandibaten Priefler Joſeph 


Anton Köberle, zur Zeit Caplan in Dberreit- _ 


nau, K. Landgerichts Lindau, zu übertragen, 


und durch allerpöchfte Entſchlleßung vom fs. 


u 


Februar d. 38. die erledigte Stelle eines ‚Lohs , 


trolleurs bei dem K. Hofbräuamte Münden, ben 


bisherigen. controllirenden Rechnungsführer ber 


Staatd-Güter-Adminiftration een, Anton 
Hellmuth, proviſoriſch au verleihen, 


Durch Regierungs » Entigliegung vom 29. 


— 


Sinner wurbe.der von dem Pfarrer Jopaun, Mär, 


zu Bogenhaufen, dem Prieſter Joſeph Riedl, 
Eooperator zu Ifen, auf die Pfarrey Trudering, 


Kpt. Sandgeripts Münden, ausgeftellen ‚Präfens, 


tation die Iandesherrlihe Beftätigung ertheilt, 


durch Regierungk+ Entſchliezung ‚som- Sim 


Jänner d. 38. die durch Ernennung des Pfars 
vers Philipp Stemplinger in Mühldorf, zum 
Pfarrer in Tittmoning in Erledigung gekom ⸗ 
mene Difteits'- Schulinfpertion Mühldorf, fo 
wie. die Fuuction eines Prüfungs » Commiffärs, 
für ben IXten Diſtrict dem bisherigen Stellver⸗ 
treier des Diſtricis⸗Schulen⸗ Inſpectoro Alois 
Berreiter in Mettenpeim , übertragen, „ 


‚und hurch Regirrungs »Entfeliefung. vom 1; 
——— von bem:fgl. Appellationegerichtsrathe 
yon, Darth ale Senior der von Bart hſchen 
Familie dem Priefter Alois Braun, Cooperator 
in Vlerlirchen, auf das Beneſicium in Paſenbach 
außgefelften Präfentatipn, bie AUGEN, Du 
fätigung, erteilt, rs 


ad Bi Re 
nnı9at ante 4 er) ' 1:04 * 
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ad Befanntmachungen, 


( ictattadung 2 


Die aud der Verlaſſenſchaft des im Jahre 
1842 zu Regensburg verlebten Salzamtefcreibers 
Karl Hofang auf den Goldarbeitersgepülfen 
Karl Hund dahier übergegangene Urkunde über ein 
beider konigl. Staatsſchulden · Tilgungs⸗Spegial⸗ 
caſſa· Münden aufliegendes Amtsbürgſchafts⸗Capi⸗ 
taf des Karl Hofang von 200 fl. zu 5 Proj. 
verzinslich, Kommiffions » Cataſter⸗Nro. 268, 
Kaffa-Eatafter-Nro. 158, d. d. 15. Januar 1821, 
u zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag des Eingangs genannten Erben 
werden die unbefannten Inhaber dieſer Urkunde 
anfgeförbert, fie 

binnen 6 Monaten a dato 


dühter zu ptoduziren, wibrigenfalls fie eie * 


los erflärt werden würde,“ 
“De Sähner Hansi — 
Königtiges KRreiss und Stabtgerigt 
Münden, a 
— Der Directot, * 
ir, * var 
Si i r. 


—— 


Mr 


15" 


Huf’ Andringen eines Glaͤuhigers wird das 
Anweſen dee Johann Happach, Haͤndelsmann 
ih Halbhaufen Haus⸗Nro. 363: einer abermaligen 
und‘ lehten fertigen Berfkiperäng unterworfen 
Dadfelbe it “fübeigen, ver Vranda ſſeeurang 
init 900 fl. einverleibt, nach Schãtzung vom 2ten 
auguſt vor. de. 4800 f. wertp, und befe t aus 
jiwei Etodiorrfen, worin init Elnſchluß ber Mi 
yanin, drei Wohnungen, je zu einer Erübe, ie 
Kammern und einer Küche, enthalten find, ſodann 


a — 
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aus einem Ga rien, Hofraum, Holjbütte und Eom«- 


munbrunnen , unb ruhen im- . — 
1760 fl. Hppothelen. 

Tags fahrt zum offentlichen Verſriqhe dieſer 
Realität ſteht auf 

Freytag den 2dten Februar 1. Js. 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 

an, unb werden Kaufsluſtige biezu mit dem Be» 
merken geladen, baß fih Gerichtsunbekannte über 
Zahlungsmittel und guten Leumund auszuweiſen 
haben, und ber Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den 
E hägungdmerih erfolgen werde. 

Den 15. Jänner.1843,. 

 Königliges Landgericht Au. 

Engelbad, Laudrichter. 





Auf erebitorfaftlihen Antrag wirb das An⸗ 
weren. der Güterſchaffners Wine Cunigunda 
Bilhos Haus⸗Nro. 1. zum ſogenanuten Pflegerhof. 
in Denning, zum — dem öffentlichen 
Berſtriche unterſtellt. 

Das zu — Gui ar folgende Be⸗ 
‚ Rundtpelles 

” dae ein Stock hoch demouerte Wohnhau⸗ 
it Keller, dann Wohnſtube, Kuͤche, Mehl⸗ 
tkammer, Hausfletz, Pferd⸗ und Kuhſtallung 
zw ebener Erde, zwei. Zimmern, zwei Kam⸗ 
mern und Heuboden unter dem Dache, 

er einen hölzernen Getrejdſtadl mit Stroh ges 
dedt, nebſt einem ileinen Getzeidlaſten, 


— en ——4 
ein Halb bemofirte® Brunnhaus, 
w 5 115 Tagw. Ki Decim. Gründe, . 


Termin; zur, jweifmaligen Verficigerung sets if 
auf 
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Freitag den Iten März I. Irs. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Amslocale Büreau IL dahier anberaumt, 
wozu Kaufslufiige mit dem Bemerfen geladen 


werben, daß die genauere Beihreibung de Gu⸗ 


tes bis zum Berfteigerungstage dahier eingefehen 
werben fann, umd ber Hinſchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolgen werbe. 

Gerihtsunbefannte Steigerer haben fi bei 
ber Tagsfahrt ſelbſt über Leumunb und genü— 
gende Zahlungsmittel hinreichend auszuweiſen. 

Den 23. Jänner 1842. 
Königliges Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 





Philipp Graf von Teiſendorf, und außer⸗ 
ehelicher Sohn bes Iſidor Graf, ehemaligen 
Gerichtödiener-Behilfen zu Wafferburg, wirb aufs 
gefordert, von feinem Aufenthalte Nachricht an« 
ber zu geben, um beffen Entlaſſung aus ber 
Vormundſchaft veranlaffen zu Können, 

Den 25, Zänner 1843, 

Königlihed Landgeriht Laufen 
v. Gramm, Landrichter. | 





Bon der‘ Abraham Renner’fhen Eoncurss 


Maffe zu Polling, werden verſchicdene Mobiliar» . 
Gegenſtände, als Betten, Weißzeug, namentlich 
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mehreres Tifhzeng, Leinwand, Geffel j ein Ga» 


napee, Bettlaben, Commodes und andere Käflen, 


Tiſche, Epiegel, Upren, einige Tafeln mirRupfers 


ſtichen, 
Geldcaffe, etwas weniges Silberzeug, Porcellan, 


einige Bũcher, Gewehre, eine eiſerne 


Zinn» und Kupfer⸗Geſchirr nebſt einem Vorrathe 


von Honig, gebörrten Obſte u. verſch. and, 


am Montag den 20ten Februar 1.36. 
und den darauf folgenden Tagen, jedesmal Bor 
mittags von 84 bis 12 Upr und Nachmittags 
von 14 bis 5 Upr im Renner’fhen Wohnges 
bäude zu Polling gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft. 

Am 25. Jänner 1843, 


KRöniglihes Landgericht Weilpeim 
Rolf, Landrichter. j 





Gontd der ®. Staatd ı Papiere. 
Augsburg den 3. Februar 1843. 
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Oberbayern. 
Munchen N® 7. den 17. Februar 1843. 
Inbalt. 


Bekanntmachung, die Bildung des allgemeinen Berwaltungs-Ausfhuffes des bayerifchen Wereins für den 
Ausbau des Doms zu Göln, — Bekanntmachung, bie Bildung des Ausfchufes des Vereins für ben 
Ausbau des Domes zu Göln für Oberbayern. — Die im K. Sandgeridhte Neuftabt alS. aufgefuns 
dene, unbekannte, blinde Weibsperfon. — Die Erledigung ber tath. Yarrei Allerthauſen. — Die Ans 
wendung ber Zar: und Stempelorbnuna in Bezug auf das Prozeigefed vom 47. November 1837. — 
Die Berbriefung der Vater: und Muttergutsverträge. — Dienftes - Rachrichten. — Könial. Allers 
böchfte Zufriedenheits » Bezeigung. — Amtliche Belanntmadhungen, — Berichtigung. — Gours ber 
bayer. Staats-Papiere. — Bittualien⸗Ueberſicht für das Monat December. 





Bekanntmachung, Die übrigen Mitglieder find: j 
die Bildung des allgemeinen Verwaltungs + Aus- Der koͤnigliche Minifter des Innern, von 
fepuffes des bayerifhen Vereins für den Ausbau Abel. | 

In der am 21. Jänner I. 36. gehaltenen Seinsheim. 


Sitzung des allgemeinen Verwaltungs-Ausfhufed Der Hönigli 
de Staatsrath und Regierunges 
des bayerifhen Vereins für den Ausbau bes dem, von ae EN 


a Der Reicherath, Graf von Arto»Balle 
1 a F} 
Zum Borftand: der Minifter des Kö—⸗ j 5 


nigtichen Hauſes und des Aeußern, Freiherr von Der löonigl. Generalmajor, von Heyded. 





@ife. - Der Königl. Director, von Oärtner. 
Zum Gecretär: der Dombdehant von Der Aabemifer, Dr. Eulpiz Doifferer, 
Deitl. Der I. rechtötundige Bürgermeiſter, Dr. 

Bum Eaffier: Breiberr Eimon von Bauer. 
Eichthal. 
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Bekanntmachung. 


(Den in Bayern zu bildenden Verein für ben Aus: 
bau des Domes zu Göln ‚bete,) 


Nachdem der in Folge der Sagungen bed in 
Bayern zu bildenden Bereind für den Ausbau 
des Domes zu Eöln $ 6. definitio gewählte all- 
gemeine Verwaltungs⸗ Ausſchuß deö befagten Ver⸗ 
eins ſich am 21. v. Mts. conflituirt hatte, find 
durch denſelben gemäß $ 8. ber Satzungen zu 
dem die Gefchäfte des Kreis-Ausſchuſſes für 
Dberbapern beforgenden engeren Ausſchuſſe fol⸗ 
gende Mitglieber beftimmt worden : 


1) der fönigl.: Staats» Rath und Regierungs» 
Hräfident von Dbesbayern v. Hrmann, 


2) der Fönigl. Kämmerer und erbliche Reiche - 
Rath Graf v. Arco-Vallep, 


3) der Geueral⸗Major v. Heideck, 
4) ber Domdechant v. Dettl, 


5) der I, Bürgermeifter der Haupt» und Refi- 
benzftabt München Dr.-Bauer, 


welche unter ſich, nachdem wegen Verhinderung 


eines Mitgliedes der duch Stimmenmehrheit zu- 


nãchſt gewählte fönigl. Regierungs » Director Dr. 


Fiſcher als Erfagmann einberufen worden ; 


als Borftand bem Fönigl. Staats-Rath und 
Regierungs-Präfiventen v. Hörmann, 

als Secretär den erblichen. Reiche » Rath 
Grafen v. Arco» Balley, und als Skells 
vertreter ben königl. Regierungs » Director 
Dr. Fiſcher, 

als Eaffier ben Bürgermeifter Dr. Dauer 

gewählt haben, 
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Dieß wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Münden den 12. Februar 1843. 
KreisAusſchuß 


bes bayer. Cölner-Dombau-Vereine 
für Oberbayern, 


v. Eörmann. 


Fiſcher. 





‚ad Nrum 4012. 


An 
fämmtlide Diftriet8>-Poligepbehörben 
von Oberbayern, 
(Die im König. Landgeridhte Neuftadt alS. aufges 
fundene, unbefannte, blinde Weibsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung ber Kgl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, {ft die Heimath der in dem Aus- 
fpreiben vom 17, December vor. 38. rubricirten 
Betreffs (Intell. Blatt Seite 1796) bezeichneten 
Weibsperſon inzwifchen ermittelt tworben, weß⸗ 
halb die durch jenes Ausſchreiben angeorbneten 
Nachforſchungen nunmehr zu zeffiren haben, 
Münden den 5. Februar 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 


v. Spruner 
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ad Nrum 4684. 
( Die Erledigung ber Bathol, Pfarrey Ailershaufen, 
Sanbgerichts Freyſing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 

Die organifirte katholiſche Pfarrey Allers- 
baufen ift erlebiget. 

Diefelbe liegt in ber Diöcefe München⸗Frey— 
fing, im Decanate Frepfing, und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Freyſing; fie zählt 1180 Seelen, zwölf 
Mebenorte , worunter 4 Filiale und eine Schule, 
und wirb vom Pfarrer und einem Hilfäpriefter 
paftorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrey betragen: 
1. An fändigem Gehalte, 
aus Staatscaſſen 600 fl. — fr 


1, Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden 42 fl, 48 Fr. 
2) Ertrag aus Grundſtücken 60: — + 
1. Aus den Einnahmen von befonders 
bezahlten Dienftesverridptungen : 
nämlih an Stolgebühren 306 fl. 46 fr. 


IV. Aus herfömmliden Gaben und Samm- 

Lungen bei der Gemeinde 28 fl. 24 fr. 

V. Beſondere Nebenbezäge zur Suftentation 

ber Hilfsgeiſtlichkeit: 

firer Bezug 300 fl. — fr. 

in Summa 1337 fl. 361 fr, 
Die Lafen keflehen: 


1. Wegen ber Staatezwecke 
DI. wegen bes Dideefan-Berban- 
bes 





12f. Mfr. 


5» 12.» 
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II. wegen befonderer Iweckt und 
Berhältniffe der Pfarrei 423 + 264» 


in Summa 441fl. 194 fr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
896 fl. 164 fr. ergibt. 

Der Fünftige Pfründebefiger hat fi übrigens 
die mit ber eben in Inſtruction begriffenen befls 
nitiven Drganifation der Stifis⸗ und Kloſter, 
Pfarreyen im Landgerichte Freyſing in Berbin- 
dung flehenden Berfügungen, dann bie Reduction 
der von dem Königl. Aerar überlaffenen Dien- 
flesgründe auf das normalmäßige Duantum, end⸗ 
lich die früher beantragte Umpfarrung ber Filial⸗ 
Gemeinde Walteröfirhen im Falle allerhöchſter 
Genehmigung gefallen zu Taffen. 

Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier Wos 
en bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 

Münden ben 9, Februar 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 





ad Nrum 3867. 

An ; 
fämmtlige Königl.Untergeridte von 
Oberbayern. 

(Die Anwendung ber Zar» und Stempelordnung in 
Bezug auf das Proceßgeſeth vom 17ten November 
1837 bitr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


werben die ſaͤmmtlichen K. Untergerichte von 
(14*) 
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ber nachfolgenden hoͤchſten Miniſterial-Entſchlie- Gerichte von Oberbayern untergeorbneten Berichte 
Fung vom Ofen Jänner l. 38. zur genauen erſter Inſtanz zu verfländigen. 





Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. Münden den 30. Januar 1843. 
Freyſing ben 6. Februar 1843, Auf 

Königlihes Appellationsgeriht von Seiner Majefät des Königs Aller 

Oberbayern. böchſten Befept: 

Graf v. Lerchenfeld, Präfibent. Frhr. v. Schrenk. 

Aichhorn, Ser Durch den Miniſter 
ber General» Secretaͤr, 
Miniferialratp 
Königreih Bayern Haller. 
L M. 
Juſtiz-Miniſterium. 
ad Nrum 3931, 


Es Hat fih Beranlaffung ergeben, der im An 
bezeichneten Betreffe an ten Julius 1842 erlaf- ſämmtliche Untergerihte bes ober— 


fenen Entſchließung eine Erläuterung folgen zu baperiſchen Kreiſes. 

laſſen, welche hiermit in, Uebereinftimmung mit (Die Verbriefung der Vater: und Mutterguts: Vers 
ben Koͤnigl. Minifterien des Innern und der Fi träge betr.) 

nanzen bahin ertheilt wirb, daß ber Betrag ber Im Namen 


im Mbfage IT jener Eniſchließung erwähnten Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Shreibgebüpren, welche für die Abſchriſten der werben hiemit fämmtlihe Untergerichte des 
an ber Gerichtstafel angehefteten Original» Be: oberbaperifhen Kreiſes von dem Inhalte der, 
kanntmachungen gu entrichten find, nad ben an von den Könige, Inftiz: Minifterium im Einver⸗ 
jedem Orte in Berhandlungen der freitigen Ge- fländniffe mit bem Finanz » Minifterium am item 
richtobarkeit für Abſchriften überhaupt geltenden d. ts. erlaffenen hoöͤchſten Entfhliegung zur 
Tarirungs » Normen zu bemeffen fep, und daß Wiſſenſchaft und Nachachtung in Kenntniß gefegt: 
indbejondere eine Erhöhung diefer Gebühren auf 1) daß bie unter Nro. 2, des Referipts vom 
den Grund ber Entſchließung vom Zten July v. J. Iten Februar 1842 erwähnte Einräumung 
nirgends Statt finden bürfe, ‚ned Mitbefiges — ald Art ter Lieber 
tragung bed Miteigentbums zu ser 

Hiervon find bie dem Könige, Appellationg- ſtehen fep, iſt durch den erläuserungsweife 


hinzugefügten Beifag ohnehin ſchon mit 
- binlänglicher Klarheit angedeutet, 

2) der am berjelben Stelle vorfommende Zwi⸗ 
fhenfag, „in fo ferne nicht ausdrückliche 
Gütergemeinfhaft beſteht“ iſt nur auf das 
reine Geſammteigenthum als Folge jener 
Art von allgemeiner eheliher Gütergemein⸗ 
ſchaft zu bezieben, fraft beren bei dem Tobe 
eined Ehegatten überhaupt feine Bermögend- 
Abtheilung eintritt, fondern ber überlebende 
Epegatte unmittelbar alleiniger Eigenthümer 
des früher gemeinfhaftlihen Bermögensd 
wird, welches Rechtsverhaͤliniß auch da, 
wo das bayeriſche Landrecht gefeglihe Kraft 
hat, auf den Grund einer befonderen Ab» 
rede oder eines allenfallfigen, dem Land» 
recht derogirenden Gtatuted Statt finden 
kann, und daher ald möglicher Ausnahme» 
Fall in der Entfliefung vom 9. Februar 
v. 36. berüdfichtiget wurde. 


Uebrigend wirb 
3) auf die in ben Entfhliefungen vom 30. 
November 1838 und Yten Februar 1842 
Nro. 3. gegebenen allgemeinen Borfchriften 
hingewieſen. 
Freyſing den 10. Februar 1843. 


Königlihes Appellations⸗Geriſcht von 
Oberbapern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
Hader, Secr. 





Dienfted » Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben al- 
Terguädigft gerupt, vermöge Minifterial-Referipts 
vom 27. vor. Mis. die bei dem Koͤnigl. Landge⸗ 
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richte Reichenhall erledigte Stelle eines Randger 
richtsdieners dem definitiv penfionirten Oberauf⸗ 
feher zu Buß, Chriſtoph Seuberth zu Maͤh⸗ 
ring, Landgerichts Tirſchenreuth, 


dann vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 7. 
d. Mis. die eröffnete Stelle eines 1. Aſſeſſors 
bei dem K. Landgerichte Müpldorf dem bisherigen 
11. Affeffor Heinrih Philipp Schulz in Landau 
allergnädigft zu verleihen, 


und zu Folge Allerhöchfter Entſchließung vom 
7. d. Mts. zu genehmigen, daß die Pfarrep Röhre 
moofen, Landgerichts Dachau, von dem hochwür⸗ 
digften Herrn Erzbiſchofe von Munchen⸗Freyſing, 
dem biöherigen Pfarrer von Eteinfirden an ber 
lm, Landgerihts Pfaffenhofen, Priefter Glemens 
Röoͤckl, verliehen werbe, 


Der von bem kgl. Kämmerer und Oberften 
Earl Freiberen von Pflummern, im Namen 
ber Graf Taufflirden’fhen Gefchwifterte 
Engelburger Linie, dem Priefter Eanbivus Cor⸗ 
tolezis, Coopcrator in Haslach, K. Landge⸗ 
richts Traunſtein, auf das Hirnberg-Tauff- 
kirch en'ſche Beneficium in Traunſtein, 

dann der von bem f, Kämmerer Caſpar Graf 
von Berchem dem Priefter Johann Nepomuk 
Baumeifter bahier, auf das Riedler-Schrenf, 
ſche Beneficium Sanctorum Felicis et Adaucti 
bei St. Peter in München, 


und ber von dem Magiftrate der Stabt Lands⸗ 
berg, dem Prieſter Franz Zaver Barth zu 
Eching, Landgerichts Landohut, auf dad Benefl- 
cium zu Kottgeiſering, ausgeftellten Präfentation, 
wurde unterm Gten db. Mis. die landesherrliche 
Befätigung ertpeilt. 
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Röniglicdh Allerhöchſte Zufriedenbeitd: 
Bezeigung. 

Der verfiorbene Pfarrer, Dechant Yohann 
Evangelit Ra fl zu andern, hat nadhfehende 
Vermaͤchtniſſe gemacht: 

4) der Pfarrkirche von Tandern zur Stiftung 

zweier Jahrtage 1300 fl. — fr. 

2) eben derſelben ohne Belas 

fung 3555 » 524» 

3) der Filiallirche Mogemid 100. — + 

4) der Filiallirche Alberzel 100: — « 

5) dem Armenfond zu Tandern 1527 » All s 

6) dem Armenfond zu Ülberzell 200 » 

7) bem Armenfond zu Oberndorf 100» — + 

8) dem Difteictd«Armenfond zu 

Aichach 

9) tem Kranfenhaufe in Aich⸗ 

ad, zum Behufe der Um⸗ 


— — 


10» — ⸗ 





wandlung in eine Diftricte- 
Krankenanftalt 500. — + 

10) dem Schulfonde zu Tan⸗ 
bern 1477 + All» 

11) dem Schulfonde zu Alber⸗ 
zell 300. —⸗ 
9061 fi. 144 Fr. 


Seine Mafefät der König haben aller 
gmäbigft zu befehlen gerubt, daß biefe von ber 
frommen und wohlthätigen -Gefinnung bes. Teſta⸗ 
tore zeugenden Bermädtniffe mit dem Ausdrude 
bes Mllerhöchften Wohlgefällens zur öffentlidgen 
Kenntniß gebracht werben. 
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Amtliche Bekanntmachungne. 


(Amortiſations: Exrfenntniß.) 


Da ſich der unbefannte Inhaber des der St. 
Peter und Pauls Pfarrkirchen » Stiftung zu Win- 
höring gehörigen churfürſtl. Transport und Zins⸗ 
Berjhreibungs + Briefed vom 16. Auguft 1644 
über. 300 fl. Capital innerhalb ver feftgefegten 
Feift von ſechs Monaten bei dem unterfertigten 
Gerichte nicht gemelber hat, fo wird biefe Urs 
Funde in Folge. Evdictal» Citation vom 26. März 
vor. 38, (Intel. Dlatt 1842, Nro. 16, 21 und 
25 1.5 Allgemeiner Anzeiger Nro. 30, 49 u. 60 
u. ſ. w,) für fraftlos erklärt, 


Den 8. Februar 1843, 


Röniglihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Auf Antrag eines Gläubigers wird das den 
Zehetmaier'ſchen Eheleuten gehörige Anweſen 
in ber Au zum zweitenmale der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung unterſtellt. 

Dasſelbe beſteht aus dem Haufe Nro. 538. 
enthält awei Wohnungen, jede mit Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche, zwei Fleten, dann zwei Kammern 
unter dem Dade und einer daneben ſtehenden 
hölzernen Remife, im Schaͤtzungewerthe von 
1125 fl., ift mit 690 fl. Hppotheken belaftet, und 
reiht ald erbrechteweis grundbar 1 fl. 6 Fr. 
Erift, und einen 1 fr. 1 HI. zum Kgl. Rentamte 
Münden 

TZagesfahrt zur Verſteigerung ift 
‚ Montag den 6ten März I. Je. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
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im Gerihtslocale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken geladen werben, baf Ges 
richtsunbekannte ſich über Zahlungsfähigfeit und 
guten Leumund audzuweifen haben, und baß bei 
diefer zweitmaligen Berfleigerung der Hinſchlag 
ohne Rüdfigt auf den Schägungswertp erfolgen 
wird, 
Den 23. Zänner 1843, 


Königlihes Landgeridt Au. 
Engelbad, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird 
das Anweſen bed Bierwirths Jofepp Spättl, 
von Unterfendling zum Öffentlichen Berfaufe auds 
geſchrieben. Daffelbe beieht in dem um 2950 fl. 
brandverficherten Wohns und Wirthshaus fammt 
einem Berfienbier-Bräuhaus ohne Subvorrichtung, 
Stall, Holzremife und Sommerhaus, dann einen 
Pumpbrunnen und cirea O Tagw. 63 Decim,, 
Hofraum und Garten, fämmtliches durch gericht 
lihe Schägung vom 28.Nov. v. I. im Durd» 
fipnitt auf 7620 fl. gewerthet, und mit 10,000 fl. 
Hypotheken · Schulden belaftel. Zum Berfaufe die⸗ 
ſes Anweſens iſt auf 
Donnerſtag den 2ten März I, Ir, 
Bormittage 9 bis 12 Upr 


in loco Unterfendfing Termin anberaumt, und er⸗ 
folgt der Hinfhlag nach den Befimmungen bes 
Hppothefen-Befeges vom 1. Zuni 1822 564. und 


— — — 
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ber Novelle vom 17. Nov. 1837 55 98—101. 
Dem Gerichte unbelannte Kaufsliebhaber haben 
ſich durch legale Bermögenszeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Den 1. Februar 1843, 


Königliges Landgerigt Münden, 
Dümlein, Berwefer. 


Der unbefannt wo abweſende Joſ. Schwäbl 
von bier hat fih 
innnerhalb ſechs Wochen a dato 
über die An» oder Richtanerfennung ber zur Ein⸗ 
ſicht vorliegenden Teftamente ber hiefigen Haus⸗ 
befigerd-Epeleute 
a) Lorenz und Bictoria Schniger vom Tin 
Drtober 1842, und 


b) der Bictoria Schniger vom 1dten Decbr, 
1842 zu erklären, als er außerdeſſen ſich 
ber von feinen Geſchwiſtern bereits abge 
gebenen Erklärung anzureipen hat, 

Wer an den Rücklaß aus mas immer für 
einem Grunde Anſprüche zu machen hat, hat fols 
he innerhalb obigen Termines dahier bei Bers 
meidung der Nihtberüdfihtigung geltend zu 
machen. - 

Den 3, Februar 1843. 
Rön iglihes Landgericht Burghauſen. 
@)1. Appel, Landriäter. 
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Summarifhes Verzeihniß 
ber für das Etatejahr 1842/43 wegen Unglüdfällen bewilligten Eteuer » Nachläffe im 
Rentamtöbezixte Aibling. 















In ) Familien» 

Art Grund Haus N eminat.| Gewerbes Eteuer 

Steuer s Gemeinden. X von der 
modoiguns. | Steuer *— 














J. Wegen Beſchä— 
digungen aus 
den Vorjabren. 














I 
— Mat 


Den 8, Februar 1843, 





| 
| Summ m. |... 
u; | wars 


EHE 
































Königlihdes Rentamt Aibling. 
Dr. Danzer, Rentbeamter, 


— — — — — — — 
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Summarifhes Berzeihniß 
der für das Etatsfahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bemwilligten Steuer» Nadläffe im 
Rentamtöbrzirfe Burgbauien. 

— — — — — —— — 
Grund⸗ | Hands [Seminar Gewerbe: 
























Familien: 








Steuer » Diftricte. | der 


Pe Steuern 





1. Wegen — 
digungen aus 
den — 

Altötting . er — * 


Summa 1. 7% 


u, Wegen Beisir, 
bigungen im 


Jahre ak | 
Endllirchen J ed. 
Englöberg Biebfall , * 

orffafl . . detto . . 


eufirchen bei Detting betto . 
Neufirhen bei Wald detto .. 
Oberzeitlam . - - detto .. | 





Summa 1. 


" 


Total s Summa 


Den 16. December 1842. 


Königlides Rentamt Burghbaufen 
Wieland, Rentbeamter. 


(15) 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für bas Etats» Fahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen beroilfigten Steuer » Nachläffe 
im Königl. Rentamtsbezirke Dachau. 






f Familien⸗ 
Art Grund⸗ | Hauds omiet| Gewerbe: | Gteuer 
Eteuer = Gemeinden, der N von ber 
Befcpäbigung. Steuer. rg 




































































. ft. H f. fr. IE PepT Me fl. |fr. ot. 
L Begen sur] | | | | | 
bigung aus de | | 
Borjahren. = | | 
Lauterbach Brand .. | 613 | — | 9 — J _ 38 
Summa I. Hess | 63 | — a | DE - | — — -- 
IL. Wegen Biiäb | | | | 
gungen im 
= fe [shasH4ahhbie] 
Ainhofen . . . Brand 56 1451 — — Il 
Langenbettenbach detto 219 1-1 = 
u || 
Hal 
Ba u BR 





Total»-Summa . | FR: 


Den 24. Jänner 1843. 


Königlihes Rentamt Dada, 
Grünberger, Rentbeamter, 


nn 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe 
im Rentamtöbezirfe Tölz. 








| Familien» 

Art Grund- | Haus: Domina Gewerbes Steuer 

Steuer » Gemeinden. der von ber 
ef&;äbigung. Steuer —— 
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L Wegen mn 
digungen au 


den Borjahren 
Rimfelrbain . . . and .. 8 
Eumma 1 


U. Wegen Beſchä— 
dbigungen im 
Jahre 1841/42. | | \ 

Wedersberg . . . Viehſall.. 

DEE - 0a detto .„. | 4 

Dberbuhen . . - beit . » 

Rimfelrhain . ; betto . 

EShönrbain . +» » betto .. 





































































Unterheilbrunn . . detto .. 





Summa I. 


” 1. 


Total» Summa . | 


Am 7. Zänner 1843, 


Söniglides Rentamt Til, 
Beer, Rentbeamier, 





(15*) 


Das 

Königl. Landgericht Shrobenhaufen 

erfennt in der Streitfahe der Halbhofbeſitze⸗ 
rin Magdalena Ballis von Rettenbach, gebor- 
nen Schüg, gegen den Gütlersjohn Friedrich 
Schaffner von Unterfhahah, wegen Vater 
ſchaft und SKindesalimentation,, nach erftattetem 
Bortrage und nach collegialer Berathung : 


Daß der Bellagte für den Bater bed von 
der Klägerin am 26ten May 1835 gebornen 
Kindes Katharina zu erachten, ‚und als folder 
ſchuldig fep, für dasfelbe bis zu des Kindes zu⸗ 
rüdgelegtem idten Lebensjahre eine jährliche 
Alimentation von achtzeben Gulden zu entrichten, 
ferner der Klägerin zeben Gulden Rindbetifoften, 
endlich die in diefer Streitſache erlaufenen Koften 
au bezahlen. 

Vorſtehendes Erfenntnig wird, da der Bes 
Hagte abweſend und ber Ort feines Aufenthaltes 
nit befannt ift, ſtatt der Verkündung an ihn 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Die Entfcheidungsgründe können von bemfel- 
ben bei biefigem Gerichte eingefehen werden. 


Den 8, Februar 1843, 
Bl. Ramfauer, Landrichter. 


Das unterfertigte Gericht hat zur zweptmali⸗ 
gen Verfteigerung der zur Debitinaffe des verſtor⸗ 
benen Badbefigers von Adlholzen gehörenden Rea- 
Titäten, wie jelbein der amtlichen am Iten Novem- 
ber v. 38. erlaſſenen Bekanntmachung in dein Kreiss 
Intelligenzblatte vom v. 36. Nro. 49. näher ver- 
zeichnet find, und welche nah Schägung mit 
Einfhluß eines, für das abgebrannte Schloß be- 


reits angewiefenen Brandaſſecuranz » Capitals per 
6000 fl. einen Werth von 17,829 fl. haben. 
Tagesfahrt auf 
Donnerstag den 30ten März 1.36, 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Adlholzen anberaumt, zu welder Kaufss 
fufige mit dem Beifügen gelaben werben, daß 
bei diefer Berfteigerung ter Zuſchlag nad $ 99, 
des Procefgefeged vom 1Tten November 1837, 
mithin ohne Rüdfiht auf den Shägungswerth 
an den Meiftbietenden erfolgt, und daß bie in 
ber vorerwähnten früheren Ausſchreibung vom 
Iten November vor. Js. befannt gemachten Stei⸗ 
gerungs:Bedingungen zu beachten fepen. 
Den 26. Jänner 1843. 


Königlihes Kandgeriht Traunfeim, 
Dr. Rienaf. 


Joſeph Weihrer, lediger Siealgutsbefiper 
und Krämer von Rudeln, verflarb am 2ten July 
vor. Is., und ba beffen Erben den Nachlaß mit 
ber Woblthat des Gefeges und Inventars ans 
getreten haben, fo werben alle diejenigen, wel 
che auf irgend einen Rechtstitel an Joſ. Weih- 
rer num an feinem Nachlaffe Forderungen geltend 
machen fönnen ‚aufgefordert, biefe 

Mittwoch ben 18ten März I. Js. 
in biefiger Amtskanzley anzumelden und näher 
um fo mehr nachzuweiſen, ald außerdem fie fi 
ſelbſt zuzuſchreiben hätten, wenn fie mit ihren 
Forderungen bei Behandlung diefer Berlaffenichaft 
nicht mehr berüdfigtiget würden, zugleich wer⸗ 
den alle diefenigen, welche aus dem Weihrer 
fen Nachlaß irgend etwas in Handen haben, 
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erinnert, biefes bis dahin hieroris in Vorlage zu 
bringen. 
Den 28. Jänner 1843. 
Königlihes Landgericht Traunſtein. 
Dr. Kiena Rt, Landrichter. 


Spähbriefe. 

Freitags den 25, vor. Mis. Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurden bem Lederer Leouhard 
Streider von Schlierfee, Landgerichts Mied- 
bad auf der Landfiraße von Perlah nad Hö- 
henkirchen in der Gegend des Straßenhäufeld aus 
einer unverfperrien Kiſte, welche fih auf bem 
hintern Theile feines Wagend befand, folgende 
Gegenftände entwendet : 


1) eine Tederne ziemlich abgetragene Geldgurte, 
welche an mehreren Stellen mit ftarfem, 
doppelten Zwirne geflidt war, und an ber 
vordern Seite einen alten bayerischen Sech⸗ 
fer zum Einfnöpfen hatte, werth 1 fl. 


2) die in diefer Geldgurte befinblih geweſene 
Baarfchaft, beſtehend aus 200 fl. in Kro⸗ 
nenthalern und weitern 100 fl. in verfdies 
benen Münzforten, worunter ſich insbeſon⸗ 
dere zwei Fünffranfenthaler befanden, zus 
fammen 300 fl. 


3) einen Knabenmantel für einen achtjährigen 
Knaben, ganz neu, blau, der nicht näher 


bezeichnet werben kann, werth 7 fl. 30 fr. 


4) ein Zuderhut zu 104 ib, werth A fl. 22 fr. 


Sämmtlidhe, refp. Behörden werben erfucht, 
auf dieſe Gegenftände und den zur Zeit noch 


— — 


unbefannten Thäter geeignete Spähe zu verfügen 
und im Entdeckungsfalle das Refultat ſchleunigſt 
anher zu notificiren, 

Den 24. Yänner 1843, 


KRöniglihes Landgeriht Münden. 
Dümmlein, Verweſer. 





In der Nacht vom Bten auf den Iten Jänner 
d. 36, wurben dem Joſ. Meidinger, Brannts 
weinbrenner und Borarbeiter im Wirthshauſe zu 
Kirchheim, durch Fortnahme des verfchloffenen 
Koffers aus der unverfperrten Rammer und mittelft 
Auffprengens desſelben auf dem Felde folgende 
Gegenftände entwendet: 


1) ein veilhenblau»tücdener Spenfer mit 12 
filbernen Frauenzwölferfnöpfen, wertb 12 fl. 


2) eine ſchwarze faft noch neue kalbslederne 
lange Hofe unten zum binden, wertb 9 fl. 


3) ein. newer ſchwarzer runder Filzhut mit eis 
nem ſchmalen ſchwarzen Bande und einer 
feinen Schnalle, werth 4 fl. 


4) vier neue barbene Mannshemden, mit bem 
Buchſtaben J am Brufifleden roth einge 
merft 4 fl. 


5) ein Rafiermeffer mit ſchwarz und gelbichedi« 
gen gepreften und mit Figuren verfehenen 
beinernen Schaalen, wertb 1 fl. 


6) ein paar flählerne plattirte Stiefelhaden, 
wertb 36 fr. 


N6fl. 15 fr. Geld, beſtehend aus einem 
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ganzen und halben Kronenthaler, zwei Halb» 
Guldenfüden und Münzen. 


Sämmtlihe Juſtiz- und Polizey » Behörden 
werben erfucht, auf biefe Gegenflände und ben 
zur Zeit unbefannten Thäter Spähe zu verfügen, 
und im Entbedungsfalle ſchleunigſt anher Nach⸗ 
richt zu geben. 


Am 31. Jänner 1843. 


Königliches Landgericht Münden, 
Dümlein, Verweſer. 





Dem früheren Beſitzer des ſogenannten Neu⸗ 
hofes bei ber Nähe des Juden Gottes-Ackers, 
Anton Lang, welder noch auf diefem Anweſen 
wohnhaft ift, wurden am Lichtmeßtage den 2ten 
d, Mis, zwifhen 84 Uhr Vormittags bis Nach⸗ 
mittags 1 Uhr mittelft Einbruches an baarem 
Gelde 131 fl. 4 fr, 
nämlih 38 Kronenthaler, 15 Gulbenftüde, ein 
Bünffranfenftäl und ein Preußenthaler, durch 
einen zur Zeit unbefannten Thäter entwendet. 
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Man erfuht um Epäheverfügung und Mit 
theilung erheblicher allenfallfiger Refultate. 
Den 6. Februar 1843, 


Königlihes Landgericht Münden. 
Dümmlein, Berwefer. 





Beridgtigung. 
In dem Intelligenzblatte Nro, 3. Seite 97. 
Zeile 18 von oben flatt: „unter Einem” lies: 
unterm iiten d. Mis. 





Gourd der B. GStaatd » Papiere, 
Augsburg ben 9. Februar 1843. 






Gtaatspapiere, 


‚Obligat. a 44 mit Conp. prpt. 
detto 334 $ prpt. 


Promeffen auf Banks Actien, 
‚ perStüdago - - - | _ 


BanfYctien Div. Il. Som. jo 1 
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UVeberfidt 
der Mehl:, Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizey-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat December 1842. 


Fleifchpreife das Pfund 
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Regierung von 


Sberbavern. 





Weinchen N” 


8. 





den 24. Februar 1843. 








Inbalt. 


Die nach Oeſterreich wandernden Muſtkanten, Seiltaͤnzer, Komödianten ıc. ıt. 
ſcher halber Guldenſtücke. — Den Bedarf von 


— Das Gurfiren fal: 
preifebuchern und Gefhichtstbalern pro 1843. — 


Baumpflanzungen an ben Gtaaräftraßen. — Den von ben ?umpenfammiern betriebenen Zaufhhans 
del. — Dienftes · Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen, — Gours ber bayer. Staats: Papiere. 





ad Nrum 4509, 
Un 
fämtliche Diſtriets Polizepbehörden 
von Oberbapern. 

(Die nach Deſterreich wandernden Muſicanten, Belle 

tanmzer, Combdianten ꝛc. betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sämmtlide Diftictd-Poligepbehörden werden 
neuerbings auf bie hinfichtli der nad Defter- 
reich wandernden Muſikanten, Seiltänzer, Eomds 
bianten u. f. mw. unterm iiten März 1840 ers 
laffenen Regierungs » Ausfchreibung C Intelligenze 
Dlatt Seite 353) zur Darnachachtung bei vors 
fommenden Gefuhen von Inländern um Beife 
Paͤſſe nah Defterreih mit dem Anhange aufs 
merffam gemadht, daß bie bamiberhandelnden 
Behörden fih ſelbſt zuzuſchreiben hätten, wenn 


ihnen die dem Königl. Yerar dadurch etwa er⸗ 
wachſende Koften überbürbet würden, 
Münden den 13. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Kräfibent. 


v. Spruner. 





ad Nrum 5010. 
{ Das Gurfiren falſcher halber Buldenfläde betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei dem Kammeramte Pappenbeim ift zwi⸗ 
ſchen dem 12ten und 14ten vor. Mis. ein hals 
bes Guldenſtück mit baperiſchem Gepraͤge aus 
Bleiguß vereinnahmt worben. 
(16) 
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Diefe Münze ift burd ihren Klang, fo wie 
durch die Unvollftänbigfeit des Gepräges und bie 
Farbe des Metalles nicht ſchwer ald unächt zu 
erkennen, 

Dieg wird mit ber Aufforderung hiemit bes 
kannt gegeben, daß Jedermann, dem ein ſolches 
halbes Guldenſtück zufommt, basfelbe der nächft⸗ 
gelegenen Polizepbehörbe übergebe, 

Münden den 13. Februar 1843. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
» Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner, 


ad Nrum 5469, 
An 
fämmtligeDiftricts : SchalsBepörben 
von Oberbayern, 


(Den Bedarf von Preifes Büchern und Geſchichtatha⸗ 
lern für 1832)143 betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf die Negierungs-Ausfhreibung 
vom 6. Auguft 1824 und vom 6. December 
1838, (Kreis-Intelligenzblatt Seite 1855) werden 
die fämmtlichen Diſtricts- Schul» Behörben von 
Oberbayern beauftragt, die vorfchriftsinäßigen 
Anzeigen über den Bedarf von Preifebüchern und 
Geſchichtsthalern für das Schuljahr 1842f43 
längftend bis Ende des Monats Mär; 
anher in Vorlage zu bringen. 
Münden den 15. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





al Nrum 38536. 


An 
fämmtlide 8. Bau» Infpectionen 
von Dberbapern. 


(Boumpflanzungen an den Staateftraßen betr:) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Nachdem Seine Königl. Majeftät in dem 
alferböhften Landrathsabſchiede d.d. 22. Detober 
v. 36. (TV. 1. Regierungs » Blatt Seite 1134) 
neuerdings befohlen haben, forgfältig darüber zu 
wachen, daß die Wegmacher allenthalben ihren 
Dbliegenbeiten bezüglihd der Beauffihtigung der 
Baumpflanzungen an den Etaatöftraßen mit 
Tpätigfeit nachfommen, fo erhalten bie ſaͤmmtlichen 
K. Ban:Infpectionen von Oberbayern biemit bie 
wiederholte Weifung, diefen allerhöhften Befehl 
bem gefammten Unterperfonal neuerdings einzu« 
ſchärfen, und mit allem Nahdrude auf deſſen 
Befolgung zu beftehen. 

uebrigens ift binnen 14 Tagen motivirte Ans 
zeige zu erflatten, ob und in wie fern ber Regie 
rungs⸗Entſchliehung vom 22. Juli 1840 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Seite 929.) gemäß, den Weg⸗ 
machern die zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
erforderliche Unterſtützung zu Theil geworden iſt 
und wird. — 


München den 17. Februar 1843. 
Rönigl. Regierung von Dberbaperm, 
Rammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 5283. 
An 


fämmtlihe Polizey-Behörden von 
Dberbapern. 
(Den von den Eumpenfammlern betriebenen Tauſchhan⸗ 
bel betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Bezug auf den von den Yumpenfammlern 
bisher betriebenen Tauſchhandel wurbe durch höch⸗ 
fie Entſchließung des Königl. Minifteriumd bed 
Innern vom 8, d. Mis. Nachſtehendes verfügt: 

Bezüglich des Taufhhandeld der Lumpen⸗ 
fammfer fol e8 bei dem, jeden Orts beſtehenden 
Herfommen fein Berbleiben haben, fo daß bort, 
wo bisher ein folher Austauſch nicht Etatt ‚ger 
funden hat, diefer auch fünftighin nicht einge 
führt und geduldet werden darf, daß dagegen an 
ienen Drten, wo es altherkömmlich, daß bie 
Lumpenfammler bie Habern nit um Geld kau— 
fen, fondern gegen geringe Berfaufs:Gegenftände 
eintaufchen, dieſes denfelben auch fortan gewährt 
wird, Es hat jedoch hiebei bie Beſchränkung 
einzutreten : 

1) daß fie nur Teinene und wollene, gefärbte 
oder ungefärbte Bänder und Echnüre ge 
ringen Werthes, Nadeln, Fingerhüte von 
uneblem Metalle oder aus Bein, ferner 
Haften und Schlingen, Hemb: beinerne 
und hölzerne Knöpfe, welche von ihnen 
ſelbſt verfertiget, oder von inlänbifchen 
Fabricanten oder Gewerbsleuten gefauft 
worben find, und biefe 

2) lediglich nur zum Austaufche gegen Haben, 
keineswegs aber ju anderm gewöhnlichen 
Handel und Verkaufe in oder außer dem 
Haufe mit fich führen, 

Hiernach haben fih ſaͤmmiliche Pollzep » Bes 
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hörden genaueflens zu achten, und gegen bie die⸗ 
fen Beftimmungen zuwider handelnden Yumpens 
Sammler geeignet einzufchreiten. 
Münden den 18. Februar 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
». Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
Dienstes - Machrichten. 


Der von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe 
von Augsburg geihehenen Ernennung des Pfar⸗ 
rers Joſeph Michael Klap von Eching zum Des 
chant des Landfapiteld Oberalting wurde unterm 
13, d. Mis., P 

dann ber von dem Pfarrer bei St, Mori, 
im Ingolſtadt Mar Freiherrn von Gravenreuth 
dem Priefter Georg Ponath I. Emeritenbenefizia- 
ten bei St. Moriz in Ingolftabt auf das Traut- 
ner’fhe Beneficium bei St. Moriz in Ingolftabt 
ausgeftellien Präfentation unterın 16ten d. Mio., 

und ber von bem fol. Kämmerer Sigmund 
Grafen von Berchem dem Priefler Friedrich Koch, 
griefer» und wilbprechtifhen Beneficiaten gu Mün⸗ 
den, auf das Katzmaierſche Beneficium bei U. 
2. Frau dahier ausgeſtellten Präfentation, unterm 
17. d. Mis. die landesherrliche Befätigung ers 


theilt. 
Amtliche Bekanntmachungen. 








Nachdem das Reſultat der am 24. Zänner 
d. Is. erfolgten Berfteigerung ber hienach bes 
zeichneten Fiſcherep nicht genehmigt wurbe, fo 
wird gemäß Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ber Binanzen, vom 10. 
db, Mts. Nro. 1849, die Fiſcherey im Traunfluffe 
vom Schloſſerweber⸗ Häuschen zu Stein bie zur 
c 16*) 
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Ausmünbung der Traun in die Alz wiederholt auf 
Lebensdauer ber Pächter im Wege der Steigerung, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung verpadhtet. 

Pachtliebhaber wollen fib Donnerstag 
ben 2ten März 1.96. Vormittags 10 Uhr im 
Gelhäfts » Zimmer ded unterfertigten Amtes ein- 
finden, die näheren Bedingungen vernehmen und 
ihre Angebote zu Protocoll geben. 

Den 17. Februar 1843. 

Königlihes Rentamt Troftberg. 

Herrlein, Rentbeamter, 


Nah Anzeige der Rirenverwaltung Güngl— 
hofen find nachfolgende Obligationen der Kgl. 
Staatsfhulden-Tilgungs-Special:Caffas Münden, 
ale: 

A. Für die Pfarrkirche Günzihofen, 

1) Zinszahlamts » Capital vom Jahre 1622, 
Rro. 539, per 400 fl. a 4 pi. 

2) Pfarranlehen vom Jahre 1796, Nro. 444, 
per 225 fl. a 4 pt.‘ 
3) Zinsrückſtands⸗ Eapital vom Jahre 1703 
Nro. 5 per 200 fl. » 4 pt. 

4) Aelteres Yandanlehen vom Jahre 1727, 
Nro. pr, pr. 400 fl. a 2£ pl, 

5) Aelteres Landanlehen vom Sabre 1727, 
Nro, HH, per 200 fl. » 2: pCt. 
B. Für die Almofenftiftung daſelbſt, 

6) ein Bundes:Gapital vom Jahre 1797, Fol. 
48, per 400 fl. a 4 pt. 

verloren gegangen, 

Die unbekannten Inhaber derfelben werben daher 
aufgefordert, die eben bezeichneten Obligationen bin» 
nen ſechs Monaten a dato hierortd vorzulegen, 
wibrigenfalls fie für fraftlos erflärt würden. 

Den 6, Februar 1843, 
Röniglihes Landgeriht Drud, 
Bi, Fiſcher, Landrichter. 
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Der unbekannt wo abweſende Joſ. Schwäbl 
von hier hat ſich 
innnerhalb ſechs Wochen a dato 
über die An» oder Nichtanerlennung ber jur Ein⸗ 
fit vorliegenden Teftamente der hiefigen Haus⸗ 
beſitzers ⸗Eheleute 
a) Lorenz und Victoria Schnitzer vom Tien 
Detober 1842, und 
b) der Victoria Schnitzer vom 13ten Decbr. 
1842 zu erflären, als er auferbeffen fi 
ber von feinen Gefhwiftern bereits abge⸗ 
gebenen Erklärung anzureipen bat, 

Wer an den Rücklaß aus was immer für 
einem Grunde Anfprücde zu machen bat, hat fol: 
che innerhalb obigen Termines dahier bei Bers 
meidung der Nichtberückſichtigung geltend zu 
maden. 

Den 3. Februar 1843. 

Rönigliges Landgericht Burghanfen. 
(3)2. Appel, Landrichter. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb hier 
dur das Anmwefen bes Mathias Bräumann, 
Thomerlbauerd von Harpfetsham dem öffentlichen 
Berkaufe zum dritten und legten Male unterwor⸗ 
fen, und biegu Tagsfahrt auf 

Montag den Iten April d. 36. 

von Glocdenſchlag Bormittags 9 bis dahin 12 Uhr 
in hieſiger Amtskanzlei anberaumt. 
Diefes Anweſen befteht 
A. an Gebäuden: 
1) aus dem Schneidergute zu Harpfetspam 
Haus Mro. 89, 
2) aus ber halben Sölde oder dem Anderfgütel 
Haus⸗Nro. 90, 
3) aus dem Stögergütel Haus⸗Nro. 92, 
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4) aus einem Brechlboden ſammt bem unter 
einem und bemfelben Dache ſtehenden Ge- 
treibefaften, 

5) aus drei Schöpfdrunnen, 

Die Gebäude von Nro, 1 — 3. incluſ. find 
der allgemeinen Brandverfiherungs » Anftalt mit 
250 fl. einverleibt, gegenwärtig in ruinofem Zu 
ſtande. 

B. An Grundſtücken: 

1) aus 2 Tagw. 67 Dec, Hauss u. Gartengrund, 

2) „28 u 56 „ Aderland, 

2) u» I u 5 „ Bieögrund, 

Eurma 40 Tagw. 77 Decimalen, 

Diefe Grundftüde find fänmtlih von vorzäg- 
licher Bonität, jedoch ſchon Tängere Zeit hindurch 
nicht mehr regelmaͤßig bewirihſchaftet worden. 

c. An Redten: 

Aus dem Forſtrechte in ber Lebenau mit eis 
nem Bezuge von jährlichen 12 Normalkiafter 
Brennholz. 

Das Gpneider - Anderl » und das Gtöger- 
gütel find zum Collegiatſtifte Laufen mit Erbrecht 
grundbar, geben Laudemium bei Beränderung bes 
Grundpolden noch 5 pCt. und rines jeroeiligen 
Collegiatſtiftsdechants die einfache Stift. 

Auch verreihen fie jaͤhrlich nachſtehende Gie⸗ 
bigfeiten: 

1) Stiften und Kächendienſte, 

a) orbinäre Geldſtift 1f. IM. 
b) 3 Biertel Wein 1.12 kr. 
ce) 12 Hennen und 102 Eyer. 

2) Getreidedienſt: 

) Ron: 3 Sch. IMg. 2 Bil. 3 Sail. 
b) Haber: 2 n | Er | ur 

3) den + Groß» und Kleinzehent zum Eolles 
giatftifte Laufen, wovon zur Zeit der Groß. 
zehent vom Zehentpolden für jährliche & 
Megen Kom und 4 Degen Haber nah 
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dem Normalpreife, ber Kleinzehent für 
12 fr. gepachtet ift. 

4) den 4 ©rofjebent an zwei Bauern in Des 

ſterreich, 

5) zum Kgl. Rentamte Laufen: 
Grundfteuerfimpfum 1 fl. 37 fr. 2 pf. 
Küchendienſt und Pfluggeld — 49 + 2» 
Bogteihaber 2 Me. 1 Dig. 24 Stil. 

Ein mwalzender Einfang in der Lebenau if 
grunddar zum Gtaate und verreicht 

1) ein Grundſteuerſimplum 7 kr. dh. 

2) die Stift mit 11 fr. 1 pf. 

Eben dahin grundbar find 3 ehemals ifolirte 
Freipläge in Letten, welche mit einer Stift per 
30 fr. belaftet find. 

Das Gefammtanmwefen ift incluf. einiger we⸗ 
niger Baumannsfahrniſſe durch gerichtliche Shä: 
gung vom diem d. Mis. auf 3951 fl. 36 fr. 
gewerthet, und es fann das Schägungsprotocoll 
in hieſiger Amtskanzley bis zum Steigerungs⸗ 
Termine eingefehen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nad $ 64. des Oppo⸗ 
theken⸗Geſetzes vom 1. Juny 1822, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88 98 — 101. des 
Proceß⸗ Gefeges vom 17. November 1837, und 
unbedingt auf das gelegte Meiftgebot ohne Rüd- 
fiht auf die Tare. 

Raufstiebpaber werben hiezu mit dem Beifl» 
gen eingelaben, daß fih die dem Berichte Under 
tannten durch Tegale Bermögend-Zeugniffe auszu⸗ 
weifen haben, und die Kauföbebingungen am 
Steigerungstage befannt gegeben werben. 


Den 3. Februar 1843, 
Königlides Landgeriht Laufen. 
Gramm, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeihniß 
der für das Etats» Jahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe 
im Königl. Rentamtsbezirfe Yaufen. 

















1 Familien⸗ 

ı Art Grund: Gm | Dan: Foemis-| Haus ⸗ Deminiat- Gewerbe: E teuer 

Eteuer = Gemeinden, is = | * ie 
eſchẽ AR ewerbe⸗ 

Steuer. Steuer, 








L Wegen Beſchä— 











bigung aus den 


= m fr. Bl, 











Borjabren 
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digungen im 

Jahre 1841/42. 
Leobendorf Hagel 5 116] 3 
Heining deito 15 136 N 
Salerf .. detto » ‚59 3 
Weilvorf , . . Brand ‚37T 2 
Nüfftetten deito s 31 


Eumma UI. | 








Total-Eumma . an |" 








Den 26. December 1842. 


Königlihes Rentamt Laufen 
Wagner, Rentbeamter, 


— —ñ —⸗ e — 
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Das 

Königl. Landgericht Schrobenbaufen 

erfennt in ber Streitſache der Halbhofbefige- 
rin Magdalena Ballis von Rettenbach, gebors 
nen Schütz, gegen ben Gütlersfohn Friedrich 
Schaffner von Unterſchachach, wegen Bater- 
[haft und Kindesalimentation, nach eritattetem 
Bortrage und nach collegialer Berathung : 

Daß der Beklagte für den Vater des von 
der Klägerin am 26ten May 1835 gebornen 
Kindes Katharina zu erachten, und als folder 
fhulbig ſey, für dasielbe bis zu des Kindes zu: 
rüdgelegtem 14ten Lebensjahre eine jährliche 
Alimentat' n von achtzehen Gulden zu entrichten, 
ferner der Klägerin zeben Gulden Kindbetifoften, 
endlich bie in diefer Streitſache erlaufenen Koften 
zu bezahlen, 

Borſtehendes Erkenntniß wird, da ber Bes 
Hagte abweiend und der Ort feines Aufenthaltes 
nicht befannt ift, ftatt ber Verkündung an ihn 
biermit öffentlich befannt gemadht.! =; 

Die Entſcheidungsgründe Fünnen von bemfel- 
ben bei biefigem Gerichte eingefehen werben. 

Den 8. Februar 1843, 
332. Ramfauer, Landrichter, 





(Erledigung ber Stabtfchreiber » Stelle in Ingolftadt 
betr.) 


Dei dem biefigen Etabt» Magiftrate iſt die 
Stabtfchreiber-Stelle erlebiget. 

Diefe ift vorläufig mit einem firen Gehalte 
von 500 fl. verbunden, jedoch nur widerruflich und 
begründet Feine Penfionss oder fonftige Anſprüche. 

Dewerber, welde nach Vorſchrift des revi- 
birten Gemeinde⸗Edicts $ 48. lit. b. die angeord⸗ 
nete practljhe Prüfung beftanden haben, und nicht 
blos im Ranzleidienfte, fondern nad Inftruction 
für die magiftratifhe Gefhäftsfüprung $ 42, im 
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Etiftungs » und Communal-Rechnungsweſen er- 
fahren find, haben ihre Gefuche binnen acht Ta- 
gen bei dem unterfertigten Magiftrate einzureichen, 
Den 14. Februar 1843. 
Stabtmagiftrat Ingolſtadt. 
Lallinger, Bürgermeifter. 





Sebaftian Bordermair, Bauer am Weffen 
d. Ger., will fein Anweſen übergeben, und das 
durd feine Schulden berichtigen. 

Auf geftellten Antrag werden alle beffen 
Gläubiger, deren Forderungen weder im Hppos 
thefenbuche eingetragen, nod bei der Berhand- 
lung vom {iten dieß angemeldet worden find, 
biemit Öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen 
vom Tage ber Einrüdung dieß an, ihre Forbes 
rungen um fo ſicherer hierorts anzumelden, ale 
außerdem bei ber Outsübergabe auf fie feine 
Rülfiht genommen, und ber Uebergabskaufſchil⸗ 
ling mit ben befannten Gläubigern feſtgeſetzt und 
vertheilt werben würde. 

Prien den 13, Februar 1843, 

Gräfl. Prepfing’fces Herrfhaftsger 
reiht Hohenaſchau. 


(3)l. Gigl, Herrſchaftsrichter. 





Gours der B. Staats Papiere, 
Augsburg den 16. Februar 1843, 





Staatspapiere, 


Obligat. 3 44 mit Couj. prpt, 


Papier. 


Weib, 
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Znbalt. 

Die herumgichenden Gewerbeleute. - Die Abnahme ber Schuldurkunden für bei ben k. Staatt - 
(&ufdentilgungs + Gpeeialcaffen barlehensweife angelegte Selder. — Die Bffentticde Rılanntmas 
hung frommer Gtiftungen und Vermächtniſſe. — Die neue Auflage bes Hof» und @taatss 
Handbucht pro 1895. — Den definitiven Winterbierfag pro 184945. — Dienfles-Radhriät, — 


Amtliche Bekanntmachungen. — Sours der bayer. Staats: Papiere. 





»d Nrum 3061. 
j (Die herumgieh.nden Grmwerbölcute betr.) 
| Im Namen 


Sanet Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Raghdem ten gemachten Wahrnehmungen zu 
Folge der allerhoͤchſten Verordnung vom 2. Det, 
1816 — die Schrerenfhleifer unb andere herum⸗ 
ziehende Gewerboleute betreffend — (Regierungs- 
Blatt ‚Seite 683) und der. dießfalls ergangenen 
Boltzwwgs-Borfärift des k. Minifteriums des In⸗ 
ern; vom 29. December 1833 (Döllinger Bew 
ordnungen · Sammlung, Band 14, Theil 3, Seite 
4324). ein entſprechender Bollzug von Geite der 
Polizei⸗Behoͤrden bisher nicht zu Theil geworben, 


fo hat ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt ges 
funden, die deßhalb bereitd unterm 
rien Auguſt 1822 Intell.⸗Bl. Seite 649 
ten Februar 1838 ", u u 323 
und 19ten November 1838 nu " 1777 
erlaffenen Borfehriften, unter ben burd bie er⸗ 
wähnte Bollzugs-Borfchrift vom 29ten December 
1833 gebotenen Mobificationen zuſammen zu ſtel⸗ 
Ien, und allgemein bekannt zü machen wie folgt: 
J. a 3 
Der Regierungsbezirk von Oberbayern wird 
für die in der allerhöchften Berorbnung vom 2ien 
October 1816 bezeichneten, herumziehenden Ge⸗ 
werböfeute in. fieben Diſtricte eingetheilt, 


(17) 


— 


en A — — - 


251 — — 252 


Der erſte Diſtriet begreift in ſich: 
4 1) das Landgericht Aibling, 
D, " An 
I. . Eberöberg, 
4) 17] " Erding, 
5) u an , Münden, 
EN 4 RMe*im, 
Tu " Wafferburg, 
8 Oerrſchaftsgericht Prien. 


Der zweite Diſtrict: 


3) " 27 Haag, 
4) „ Munpldorf 
5) u Br Neumarkt, 
6 v „Troſtberg. 
Der:britte Diſtrict: 
1) das Landgericht Aichach, 
Du u Bud. 
3) u — Dadau, 
4 44 „ HGricdberg 
5) " —V MNaia. 
— vierte Diſtrict: 
das bandgerich Frepſing/ 
TED u Vngelſtadt, 
nee Mu ‚Moosburg, 


Dom on: Pfaflenhofen, 


.. . Schrobenhauſen, 
6) den Magiſtrat ugolſſadt. 
Der fünfte Diſtrich: 
1) das Landgericht Landeberg, 
2) u ” Schongau, 


Der ſech ste Difkeict: 


1) das Candheriät Miesbach, 

2) „ > Etarnberg, 

I) u " Tegernier, 

4) " " Tölz, 

5) u + Wolfratshauſen. 
Der fiebente Difkich DES re 
- 1) das Landgericht Berchtesgaden, 

2) u Laufen, 


1) das Landgeriche ER 7 un RR E 3 9. J u 2 Reipenpall, 


’ Traunftein. 
II, 


Die Hauptſtadt Münden wird- feinem Dis 
ſtricte zugetheift, 


Die zur Ausübung des Gewerbes in dem 
erſten Diftricte berechtigten Individuen aus ber 
Borftadt Mu, dann aus ben Gemeinden Bogen 
baufen, Haibhbaufen, Girfing, New 
haufen, Npmpbenburg, Schwabing 
und Sendling, welche ihr Bewerbe auch in 
dem Stadtbezirke Münden ausüben wollen, 
haben bei der E, Polizei ⸗Direction ihre Geſuche 
anzubringen, welche biefelben zu infiruiren, und 
der unterfertigten“ Stelle Hit autaquihem de 
richte verrctec Be 


Angehörige ber 4 Münden, — 
ein tm: Herumziehen zu betrribendes Gewerbe in⸗ 
nerhalb des Stadtbezirkes zu betreiben wunſcheu, 
paben gleichfalls ihre Geſuche Bei der k. Pollzei⸗ 
Direction anzubringen, von welcher dieſelben nach 
vorſchrifts maͤßiger Inſtruction mit Gutachten vor⸗ 
zulegen ſind. 


In jebem der vorbezeichneten Diftricte fönnen 
nur diejenigen Individuen ihr Gewerbe ausüben, 
welche in einem ber Gerichtöbezirte, aus welchen 
der betreffende Diftrict gebildet iſt, domicilirt find, 
und weiche mit dem durch Artikel IN. der Ver- 
vordnung vom 2. Ditober 1816 vorgeſchriebenen 
Vorweisbuche verfehen find. J— 

Betritt ein ſolches Individuum einen anderen 
Diftrict, fo ift dasſelbe nad Artikel 3. der aller 
Höchflen Berorbnung vom "8. Nowender 1816 
— die Bettler und ———— betreffend — au 
behandeln. 

Dasfelbe gilt von herumziehenden Gnwerbe- 
deuten aus anderen Regierungs-Bezirten des Koͤ⸗ 
nigreiches, wenn fie im Oberbayern auf dem Be: 
trieb ihres Gewerbes betreten werden. 

IV. . 
Der Befig eines Vorweisbuches bercchtiget 
nicht. zum: Beſuche der Öffentfichen Jahrmaͤrlte 
außerhalb des Diſtrictes ee nur jener 
—— desfelben. 1 


V. 


Die Geſucht un Bewilligung zut Ansübung 
eines im Herumziehen „au betreibenden Gewerbes, 
‚find in allen Faͤllen bei den: hetzeffenden Yolizei⸗ 
‚Behörden anzubringen, und durch die Diſtries · Po⸗ 
licei · ehorden der unterfertigteu Stelle mit gutacht · 
ichem Berichte vorzulegen, und zwar jährlich ein 
mal am 1. December, wenn nicht ejgenthuͤmliche 
Verhaͤltniſſe bei einzelnen Bewerbungen pine ge⸗ 
ſonderte Derichtserflattung nothwendig machen. 


Die Bewilligungen werden in Zukunft nur 





von der unserfertigten Stelle ertheilt / und zwar 
in: allen, ſohin auch in jenen Fällen, vo das Bes 
ſuch auf den Betrieb des Gewerbes in dem Amts⸗ 
Bezirke des Veohnoes bed Aare ſich be 
ſchraͤnkt. h 

Die Beftimmung im Artifel X. der Regie 
rungs ⸗Entſchließung vom 27. Auguſt 1822 wirb 
biemit ausdrücklich als mifgehoben erflärt. 

Die mwefentlihte Vorbebingung zur Erlan⸗ 
gung eines Vorweisbuches für die Nusübung eis 


nes im Herumziehen betriebenen Gewerbes, iſt 
gänzli ungeträbter Leumund. 


Eine Aufäffigmasbung wird durch bie Erlan ⸗ 
‚gung. einer. ſolchen — in Keine > 
begründet. —I 

Auch wird den —* Ehen Has et 
getragen , "eine Anſaͤſſigmachung auf dieſen Er⸗ 
werb hin um fo meniger zu geftatten, als bie 


Bewilligung jebergeit- une für bie Dauer eines 
dahres ertheilt wird, umb die — 


werden kann. 


Neue Bewilligungen zum Betriebe eines im 
Herumjiehen betriebenen Gewerbes werden von 
ber unterfertigten Sielle in ber Regel nur an 
ſolche Individuen erteilt werben, welde eine 
Realität befigen, wodurch beren Nahrungsftand 
yorzugsmeife begründet if, fo daß bie Gewerbs⸗ 
Ausübung nur als Nebenperbienft erſcheim. 

Die Borweidbüdjer, welche im Falle eher won 
der unierfertigien Stelle erteilten Bewilligung 
von dert Diſtrlcts⸗Polizet · Behörden auszufertigen 
find, indem dieſelben die zu dem Difteicte gehört 

(17*) 


— 


nn —— — — 


— 


—ñN— 


gen Amisbezirle, und dad Signalement des be⸗ 


treffenden Individuums in bie Vorweisbücher ein⸗ 
tragen, fo wie auf bie dieſen Büchern vorgedrud⸗ 
ten Befiimmungen aufmerffam machen, und bie» 
felben von dem Berechtigten unterzeichnen’ laſſen, 
— müffen bei dem Secretariate ber unterfertigten 
Stelle bejogen werbeu, weßhalb auf die Regie 
rungs⸗Ausſchreibung vom 19. Juli v. Js. Nro. 
24,909 ei u Kg Seite 987) hingewie⸗ 
— — 


Die Vonpeissüger find bios —— für ein 
Jahr giltig, und die Inhaber find bei Verluſt 
des Anſpruches auf deren Erneuerung verpflichtel, 
dieſelben bis zum 4. Derember jeden Jahres ber 


vorgeſetzten Polijei⸗Vehorde zu übergeben; damit 


dieſelben durch bie betreffenden Diſtricte Polijel⸗ 
Behoͤrden gleichzeitig mit den. Geſuchen um. neue 
Bewilligungen ber unierfertigten Gtelle jur Er- 


‚neuerung vorgelegt werben können. 


: ‚Bei. Borlage der abgelaufenen Vorweisbücher 


‚gun Behufe deren Erneuerung, haben ſich die 


Diftrictö-Polizeis-Bebörben über den Leumund der 
betreffenden Individuen und deren Würbigfeit ein 
neues Vorweisbuch zu erhalten, gutachtlich zu 


„außern. 
0 % . 11,7 X. 


ht 
’ 


Die im Laufe des Jahres durch Tod ober 
auf fonftige Weife eintretenden Erledigungen im 
Bezug anf die an herumgiehende Gewerbsleute 
ertheilten Bewilligungen find jederzeit ſog leich 


dex unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, 


damit die nad der Eingangs angeführten Boll- 
zugsvorfahrift vom 20. December 1833 zu füh 
sende Ueberſicht der in jedem Diftricte befinblichen 


f 





berumgiehenden Gewerbsleute flets evident gehal⸗ 
ten werden koͤnne. 


XI. 


Den Eheweibern ber mit Vorweisbüchern ver- 
ſehenen, hexumziehenden Gewerbsleute wird ges 
ſtattet, ihre Ehemänner zu begleiten, wenn 
fie von den zur Ertheilung dieſer Erlaubniß er- 
mächtigten Diftricts» Polizei-Behörben die Bewils 
ligung hiezu erhalten, 


In ſolchen Fällen muß dieſe Erlaubniß aber 


‚in dem Borweisbuge von der bewilligenden Dir 


firicts » Polizei» Behörde ausdrüclich eingetragen, 
und das Gignalement der Ehefrau beigefügt 
erben, j 
‚7 . All Di 

Eine Stellvertresung ber berumgiehen- 
ben Gewerböfeute durch ihre Ehefrauen, er wach⸗ 
fenen Eöhne oder Töchter, kann nur mit Bes 
willigung der. unterfertigten Stelle flattfinden, 
und mur für einzelne vorübergehende, und 
vollfommen erwieſene Berhinberungsfälfe — 
fucht werben. 

Im Falle eine ſolche Stellvertretung von uns 
terfertigter Stelle bewilliget wird, haben die Dis 


-fteifts-Poligel-Behörden den Stellvertretern befons 
dere, ihre Signalement enthaltende Wormeife aus⸗ 


aufertigen, worin: die Dauer ber @iltigfeit mit 
dem Grunde der Verhinderung des eigentlich Ber 
rechtigten genau anzuführen find, und biefer Bor- 
weis ift dein Borweisbuche in einer Weife beizu⸗ 


heften, daß derſelbe —— nicht getrennt benützt 


werben klann. 
"XI. 
Die gegenwärtige Berfügung findet feine Ans 


‚wenbung: 
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») auf die Landkramhändler und bie fogenann- 
tem Eefbflergeuger, welche nad ben Beftim- 
mungen ber allerhöchften Berorbnung vom 
8. Mai 1811 — das Recht zum Beziehen 
der Jahrmärkte betreffend — (Kreid-Intel, 


Blatt Seite 649) zu beurteilen kommen; 


») auf die Lumpenſammler und 
e) auf bie Landmuficanten, 


fondern lediglich auf die im Artilel J. der Ber 
orbnung vom 2, Deiober 1816 bezeichneten Ins 
dividuen, wie Scheerenſchleifer, Hafenbinder, 
Pfannen» und Keſſel⸗Flicker, Saͤgfeiler, Drabt- 
und Gilter⸗Flechter u. ſ. w. 

Die von mehreren Polizei-Behörben unter 
diefe Calhegorie von Gewerböfeuten gerechneten 
Marionetienfpieler, Carouſſelführer, Kunftreiter, 
Bagenichmier-Berfertiger, Flechſchuhmacher, Holz 
waaren »Berfertiger und Leinwanddruder, koͤnnen 
nicht hieher gezäplt werben. 

XIV. 

Herumziehende Gewerböleute im Sinne ber 
Verordnung vom 2. Detober 1816 fünnen glei: 
zeitig zum Landkramhandel wegen Unmöglichkeit 
einer entfpredhenben Eontrofle, dag nicht das eine 
oder das andere der beiden Gewerbe unerlaubter 
Weife hinfichtlid der Zeit wie des Ortes betrier 
ben werbe, nicht patentifirt werben. 

XV. 

Jene Vorweisbücher herumziehenber Gewerbs⸗ 
feute, welche für das laufende Jahr von unter⸗ 
fertigter Stelle bereits erneuert worden, ſind von 
den betreffenden Diſtricts⸗Polizei⸗Behoörden ſofort 
nach der im Artilel 1. gegenwärtiger Verfügung 
feſtgeſetzten Diſtricts⸗Eintheilung zu berichtigen. 

Die von einzelnen Difrictd-Polizei-Behörden 





nad Artikel X. ber “früheren Regierungs »Aus- 
f&reibung vom 27. Auguft 1822 neu ausgeftells 
tem ober erneuerten Vorweisbücher find ber uns 
terfertigten Stelle zur erforberlihen Genehmigung 
binnen 14 Tagen mit gutachtlihen Ber 
richte vorzulegen. 

XVI. 


Die unterfertigte Stelle gewärtiget von Seite 
fämmtlicher Polizei⸗Behörden ben genaueflen Voll⸗ 
ug der vorflehenden Anordnungen, und es ifl 
hienach auch ber fol. Gendarmerie die geeignete 
Mittheilung zu maden, die Gemeinde» Borfteher 
aber find bezüglich iprer Obliegenheit nach Artikel 
II. der Berorbnung vom 2. Detober 1816 be: 
ſonders zu belehren. 


Münden den 23, Februar 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Buͤttner. 





ad Nrum 6207, N 
An 
die fgl. Polizgei-Direction Münden, 
fämmtlide Landgerichte, das Herw 
fhaftögeriht Prien und bie Magi— 
firate der Städte Ingolſtadt und 
Münden. 

(Die Abnahme der Schuldurkunden für bei den k. 
Stantsfhuldentilgungs-Spezial:Gaffen darlehent⸗ 
weife angelegte Gelder betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die k. Staatsfpuldentilzungs-Spejial-Eaffen 


——— ——— — 


R: BR 


— 


— ⸗ 


— -- 


find angewieſen, ſobald fie in ben Beſitz der für 
darlehensweife angelegte Gelder neu audgefertig- 
ten Schuld » Urfunden kommen, den beiheiligten 
Gläubigern durch zweimalige Bekanntmachung 
in den Kreis » Intelligengblättern bievon mit dem 
Bemerken Nachricht zu geben, daß fie gegen 
Abgabe der Interims- und Haftfgeine 
ihre Schuldurfunden in Empfang zu nehmen 
haben. 


Sämmtliche Difirictd- Poligei-Behörben werden 
hierauf aufmerffam gemadt und angewiefen , ber 
fie betreffenden Aufforderung rechtzeitig und be⸗ 
ſtimmt Folge zu Teiften. 


Da bezüglich der Sparcaffen und Etif- 
tungen aud beren Berwaltungen bei den er: 
wähnten Yusfcreiben ber fgl. Staatsfcpulden« 
Spezial⸗Caſſen betheiligt erfheinen, fo find auch 


biefe Verwaltungen anzuweifen, gegen bie in. 


Handen habenden Interims » und Haft» Scheine 
bie neuen Schuldurkunden ohne Aufſchub einzu⸗ 
loͤſen, fobalb die begeichneten Eaffen hiezu fpegiell 


Münden den 21.. Februar 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


». Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner, 
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ad Nrum 2149, 


(Die öffentliche Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Vermächtniſſe betr.) 
Im Namen 
Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge der unterm Tien v. Mis, eriheilten 
Bewilligung zur Herausgabe eines Wochenblattes 
in Aihad wird an den Beftimmungen der Re 
gierungd > Ausfchreibung rubrizirten Betreffs vom 


417. Juni v. 36. Nro. 13710 Intelligenz Blatt 


Seite 240) die Abänderung dahin getroffen, dag 
bie in den Landgerichtsbezirlen Rain und Aichach 
beflätigt werdenden frommen Stiftungen und 
Bermächtniffe in Zufunft durch das in Aichach 


erſcheinende Wochenblatt auf die vorgeſchriebene 


Weiſe veröffentlnht werden follen. 

Münden ben 23. Februar 1843. 
Königlihe Regierung vonOberbapern, 
Rammer des Innern, 

». Hörmann, Praͤſident. 


Battaer. 
ad Nrum 7030, 
(Die neue Auſlage det Hof: und Gtaats + Hanbbuchs 
pro 1843 betr, 
Im Namen 


Seiner Majeflät.ded Königs von Bahern. 
Die neue Auflage. des Hof ‚und. Gtaats- 


Danbpuds ſar das Jahr 1843 hat die nee 


verlaffen und. wird von. ber Agl. Oberpofamts- 
Zeitungs » Erpebition bapier um den. Preis von 


1 fl. 48 fr, für das ‚Eremplar auf Scpreikpapier, 
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und von 1 fl. 24 fr. fir das Exemplar auf Drud⸗ 
papier abgefegt werben. 
Dieß wird hiemit befannt gemacht, — 
Münden den 27. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
». Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 7284. 
(Den befinitiven MWinterbierfag für 1842/45 befr,) 


Im Namen 
Seiner Wajeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes f. Minis 
ſteriums des Innern von 27. d. Mis. iſt der 
Winterbierſatz für die Stadt Münden für dieſes 
Jahr per Maaß vom Ganter und ohne Eintech⸗ 
nung des Local⸗Aufſchlag's auf 

"bier Kreuzer und wei Pfeninge 
feſtgeſetzt. 

Ferner für den vierten Diſtriet entpaftend bie 
PoligeisBezirte: Aibling, Berchtesgaden, Mies⸗ 
bach, Reichenhall, Roſenheim, Schongau, Tegern- 
fee, Tölz, Traunſtein, Weilheim, Werdenfels, 
Wolfratshauſen, Hohenaſchau auf 

vier Kreuper drei Pfeninge. 
Münden den 28. Februar 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, Prüfident. 


v. Spruner. 
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Dienfted : Machricht. 


Der von dem Magifirate der Stadt Landes 
berg dem Priefter Michael Haltenberger auf 
das Beneficium St. Joannie zu Landsberg aus- 
geftellten Präfentation wird hiemit die landesherr⸗ 
liche Beſtãtigung ertheilt. 

Münden ven 25. Februar 1843. 





Antliche — — 


Gofe und Staatthandbuch betr.) 


Das Hof- und Staatshandbuch für das Kö— 
nigreihd Bayern pro 1843, mit einem volltäns 
digen alphabetiſchen Regiſter — iſt bereits 
erſchienen. 

Der Debit desſelben ik — mie in den fräpı- 
een Jahren — den königl. Poftbehörben übertras 
gen, und ber Preis eines Eremplars auf Schreib» 
papier, auf 1 ff. 48 fr., auf Drudpapfer, auf 
1 fl. 24 fr. beſtimmi. 

Alle königl, Stellen, Behörden, Aemter und 
Private, welche hievon Eremplare zu empfangen 
wünfden, haben biefed den ihnen zunächſt Tiegens 
den Porbehörben anzuyeigen, welche hierauf die 
Zahl der beſtellten Exemplare der Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs⸗Expedition Münden, ale mit dem Haupten 
Debit beauftragt, bekannt machen, deren porto⸗ 
freie Verſendung/ ſo weit ſolche durch die Poſt 
erfolgen kann, fodann ohne Berzug veranlaſſen 
werben wird. 

Die Beaplung, welche nad Indalt der füge“ 
ern allerhöchften Verfügungen die königl. Stellen, 
Behörden und Aemter, aus iprem Regie» Mari 


.g 
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mum oder Averfum zu Teiften haben, geſchicht 
gleichzeitig mit der Beftellung. 

Münden den 27. Februar 1843. 
Königlihes Dber-Poh- Amt. 
Echt. v. Leoprechting. 

Böringer. 





Alle diejenigen, welche an ben Rüdlaf des am 
29. Decbr. v. 36, geftorbenen Pfarrers Adam Ul⸗ 
rich von Petting d. ©. aus weld’ immer einem 
Rechtstitel Anfprähe haben, werben aufgefordert, 
biefelben binnen 30 Tagen a dato vor ber 
unterfertigten fommittirten Verlaſſenſchaftsbehörde 
geltend zu machen, wibrigenfalls bei Auseinan⸗ 
berfegung dieſer Verlaſſenſchaft auf diefelben feine 
NRädfiht genommen wird, 

Den 20, Februar 1843. 

Königliches Landgericht Laufen. 


Gramm, Landrichter. 





Auf Antrag der Erben wirb der Rückllaß des 
Pfarrers Adam Ulrich von Petting gerichtlich 
an den Meifibietenden verfteigert. 

Die Berfteigerung wird im 

Pfarrhofe gu Reichersdorf 
bei Petting am 2ten März. I. 36. und ben fols 
genden Tagen vorgenommen, und zwar wirb: 


Donnerftag den 2ten März I. Irs. 
Bormittags 9 Uhr 





mit ber Berfleigerung bed vorhandenen Viches, 
worunter 7 Pferde, 5 Ochſen, 17 Kühe und 10 
Etüde junges Birh fih befinden, begonnen, wo⸗ 
rauf 


Freitag ben Iten März 1.3. 
Bormittags 9 Uhr 


die Berfleigerung ber vorhandenen Getreid», dann 
der Heu» und Stroh Borrätbe, und nach berfelben 
jene der Wägen und Baumanns- Fahrniſſe ein- 
tritt. 
Montag den 6ten März I. Je. 
Bormittags 9 Upr 


beginnt der Hufwurf ber vorhandenen Hauseins 
richtung, unter welder 19 Betten, viele Meubel 
von Nußbaumholz, Leib» und Tifhwäfde, ver⸗ 
ſchiedenes Geſchirr von Porzellain, Gteingut, 
Glas, Zinn und Kupfer, dann bad am Gien 
März 1.36. Bormittags 10 Upr zur Ders 
fleigerung gelangende Silber» Geräthe fih bes 
finden, — . 

Die Abgabe der verfteigerten Gegenflände er 
folgt ſogleich bei der Berfleigerung gegen Baar⸗ 
Erlage des Angebotes, 

Am 20, Februar 1843. 


Königliches Landgericht Laufen, 
Gramm, Landridter. 


— 


(Die Beraccorbirung von Bifenbahnbau « Arbeiten 
betr.) ı 
Dienftag den 2iten März 1.36. Nach⸗ 
mittage 3 Uhr werben nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
Bauarbeiten bei ber unterfertigten Poligeibehörbe 
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im Orte Gdggingen auf dem Wege des Öffentli- 
den mündlichen protokollariſchen Abgeboted an 
den MWenigfinebmenden vergeben werden, nämlich 


vie das U. Loos der k. Eifenbafmbau » Settion 
Augsburg, Bildenden‘ nachbezeichneten Arbeiten und ” 


Lieferungen: 


1) Herfellung der Erd⸗ und — 
im Ganzen veranſchlagt zu 43,935 fl. 2Er. 


2) Herftellung ber Kunflarbejten 8472 fl. 31 fr. 
3) Lieferung von Marft: einch 


4) Lieferung und Anrichten bes 
Eteinmaterials zum Unterbau 12,658 fl. 22 fr. 


— — 


im Gefammibetrag zu 65,384 fl. 16lr. 


Yläne, Koftenanfhläge und Webernahmäbe- 
dingniffe liegen vom Gten-März an, im Amtes 
Lokale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau s Sec- 
tion zu Jedermanns Einfigt offen. | 


Jeder Steigerungsluftige bat. vor dem Anı 








— der: Steigerungduerhandiung ſeine Qualifi⸗ 


cation, ſo wie feine Cautionsfaͤhigleit durch HOP 
Zeugniffe nachzuweiſen. 


Böggingen am 20. 
Bebruat 1843. Be Bebtühr 1849: u 
lea hir y 


Königt. gandgszit. Röniglihe Eijem, 
Böggingen z —babnbau⸗Sektion. 


Keiber, Sanbriditer; „ hen, —— 
fe) Pa 991 12.1950 J— 


tut Ir un gi} 

‚ot? — 
— RR 
Die, zum Fonde des Im pler und Shrent- 
ſchen Meſſen⸗ Beneficiums bei U. 8. Frau dahier 





Sieh En‘ 


Augsburg am Pin 
Kindesalimentation, am 80. Detober 1 


gehörige. ApCt.. Mobilifieungs-Obligation, :Eome:: 
iniſſions ⸗ Cat. ⸗ Nro.i 45004: und. Caſſa⸗Cat.⸗Nro. 
6173 per 100 fl. ausgeftellt von der lönigl. bayr. 
Staats ſchulden ⸗Tilgungs · Special. Caſſa Münshen 

am 1. März 1830 wird hiemit für kraftlos ers 
klärt, nachdem fie in Folge der Edictalladung 
vom 25. Juli v. Js. (ſiehe dieſes Blatt von 1842 
Nro. 32, 35 und 40) in dem gegebenen 6 mo⸗ 


natlichen Termine nn probuzirt wor⸗ 


ben if. 

Law 14. — > 
Königtines Rreids und: — 
Munchen. 

Der tonigl. Ditectot Fa, 
varth. eg 
"Dr, Preßete 


41 rn) 4 2% 


Das 
Röniglige Kreis: und Sraßtgertge 
e m uinden * 

‚Das * der Streitfache Maria Anna Eride 
rex vom, Rögting, gegen den ‚Bräufneht Michael 
Stabler,, in ‚Münden, wegen Baterihaf t und 
ges 
füllte Erfenntniß,,. weldes dem Bellagten, weil 
er.;fih, ohne feinen Aufenthaltsort belanni zu 
geben, yon bier ‚entfernt bat, bisher nicht zuge⸗ 
ſieilt werden tounte wird. nunmehr auf vorlie⸗ 
genden Antrag der Klägerin am 22. 1. Mid. an 
die Gerichtoiefel afflairt werden "hoc" bem’ AR is 
chaet Stadler 'ang" Kögting'!im Wege 
offentlicher Auoſchreibung mit den Bemerfen bes 
fannt. gegeben wird, daß beſagtes Erfeuntniß nad, 
Berlauf von 30 Tagen, vom Tage der Anhef- 


(18) 


a. 


——— — 
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tung! an gerechnet/ — wenn innethalb dieſer Zeit 
> Berufungsſchrift einkdumt, — die . 
rn beſchteiten wird. 

Den 14. Fibruar 1848. 





Der Amt, Diner; 
HE "nn. Mirrhı: © J 
Zee Dr. Preſtele. 
7 } 
Ev O1 Bu 

( Ebietallabung.) 


Auf dem Anweſen bes Joſeph Fuchs, Wirth» 


ſchaftobeſiet zu Merching, hafiet für den ehema⸗ 


ligen k. Rentbeamten: von Schadenfroh ein Kauf⸗ 
fhillingsreft per,,130-f. ſeit dem Kien Februar 
1811 hypothekariſch verfichent, welchen ber be» 
nangie Rentheamte von Schadenfroh an einen 
gewihen Ifac doew cedirt haben ſoll, und wel— 
chen Betrag ſchon der Guisvorfahrer bed Joſeph 
Fuchs auch Letztern bezahlt haben will. 

Da nun nad der Eingabe des Joſeph Fuchs 
fomopt ber £. Rentbeamte von Schadenfroh, als 
auch Iſac Loew längft geftorben feyn follen, und 
Sofeph un teihe legale Nachweiſe brfigt, auf 
deren Brü diefe dorderung im Hppothetenbudge 
gelöf Herden kann; fo werben alle Jene, welche 

auf —9 bezeichnete‘ Et Auſpruch machen zur 
—— Hubert, biemit " aüifgefotbttt, dieſelben 

Bühnen fe he Monaten a datd‘ um: fd gewißet 
nachjutorifen, als anfer deſſen obiger Betrag fm 
Dypotbefenbuige gelöfgt erben wirte, 


gabriedberg ‚gm 15. Epörnor. ET 
— Landgericht Friedbara 


v. Gimmi, Landrichter. 
St. J © .Rofen 


t!:4.5 MI 1 
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(@bictal « Labung.) 
Wer aus was immer für einem Nechiätitel 


‚an die Rüdlaffenfhaft des am 22, September 
2 9.38. ohne Teptwillige Difpofition verftorbenen 


Clement Steinbader, ledigen Marklbauern⸗ 


» Sohnes von Anzing, Anfprüce zu haben glaubt, 


wird hiemit aufgeforbert, dieſelben 
binnen 30 Tagen 
a dato um fo gewißer hierorts anzumelden, als 


: man außerdem ohne weitere Rückſicht auf folde 


mit dieſer Verlaſſenſchaſtsverhandlung vorſchreiten 
wird. \ 
Ebersberg den 22. Februar 1843. 
en. Landgericht Ebersberg. 


Höß, Landrichter. 
y Doll, Rhtöpet 





(Gbdictal: Ladung.) 

Georg Bierlbauer, natürlicher Sohn der 
ledigen MarflBauierstochter Anna Steinbacher 
von Anzing und Befiger des Marllgutes in An« 
zing if am 20. September 1841 ohne Teptiofllige 
Difpofition, noch minderjährtg, mit Tod äbge- 
gangen. 

Diejenigen, welche an feinen Rüdlaf was 
immer für rechtliche Anſprüche zu haben glauben, 
werben hiemit aufgefordert, diefelben ‘ 

26nnen 30 Tagen 
a dato um /ſo ſicherer hierorts anzumelden, ‚ale 
fie bei ber Berlaffenfchafts-Auseinanderfegung aus 
bßerdem nicht mehr berüdfichtiget würden, 

Ebersberg ben 22, Februar 1843. 


Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Hp, Landrichter. 
Doll, Rötöpe. 
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Summariſches Verzeichnfß 
der für. das Etats jahr 1842/43 wegen Unpfüdsfällen bewilligten Steuer-⸗ Nachläſſe 
im Rentamtöbeziefe (E nd.ing. 









| 
Grund» Hause Domini Gewerbes ** 









Eteuer » Gemeinden. 





1. Begen Beſchä— 
digungen aus 
den Borjahren. 

1) Ebd .. . 

2) Tangenpreifing . 

3) Sallmannsfirchen 














detto 





Summa 1. FR 
11, Wegen Beſchä— 
| 
| 
| 






0. 


wm . 3* 
detto de =” 
5 






digüngen im 
Jahre 1841/42. 


98. 
2 Eibach . WBiehfall. 
9 Hausmering · Brand .. |. 


4) Langengeidling . deito .. 
15) Oberw — gene — —F 
T6) Martpersfirden . del .. 
7) Wafentegernbad . iebfall . . 

















Iı EeFF IS: 












Summa I. 
rar ' 









Total» Summa . 


Am 14. Februar 1843, Pan - rn z ei. ı 8 9 4 
Königlided Kentamt Erding. 
Popp; Menrbenmter: 





(18*®) 


N Da A —— — ——— 
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EN ——— Verzeich niß 
48 wegen Unglücsfällen bewilligten Steuer⸗ la 
Rentamtsbezirke Mies bach. ne 






} ö —e —— — —ñ— — — —— 
za —* end | Grund» | Hans: — Gewerbe⸗ | Familien- 









— Beden Bes. 
bigungen aus 
den ge 


1] — — EC ug porn 20 - 
u. Wegen Beſcha 


digüngen im) 
abre 1841/42. 
8 v.. N 


















— — — 
“en — 
— 


— ———— — 
Total | ed! 1" 30 — 


T * 11 ae 


Den 17. 1843, 





SER IE N 
HR 
Ei 
Königlides Rentamt Mii'ſe 66b4che 
“nl 59 Loibl, Rentbeamter. Ipin; 








— — 
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Am Item d. Mis. ift ber verwitiwete, herr⸗ 
fchaftlihe Jäger, Georg Heisler, von Eulges 
moos mit Hinterlaffung einer Tegtwilligen Difpo- 
fition kinderlos geftorben. 

Alle diejenigen, welche auf deſſen Rücklaß 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüche 
oder Forderungen machen zu können glauben, 
werden hiemit aufgefordert, foldhe binnen 30 Ta 
gen a dato hierorts anzubringen, inbem außers 
deffen bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache Feine weitere Rüdfigt mehr genom- 
men werden fönnte, 

Am 23, Februar 1843, 


Freiherrl. v. Schäyler’ ſches Patrimo—⸗ 
nial-Gericht Sulzemoos. 
Müller. 





Das 
Rinigtige Landgeriht Troftberg 
erkannte in der Sache Steinhoegl Eliſabeth 
(nicht Steinhoelzl), Holzigeltochter von Schon: 
ſtätt d. Gs., gegen. Anton Stein von Mood 
‚ham auf, Beweis und das Beweiginterlofut ift in 
Neo. 42 des Imtelligenz-Blattes für Oberbayern, 
Nro. 243 der politifchen Zeitung und Nro. 122 

der Landbötin eingerüdt. 

Die Gründe fönnen von bem beffagten Anton 
Stein, deſſen Aufenthalt hierorts nicht befannt ift, 
in der Regiſtratur eingefehen werden und es wird 
nur noch beigefügt, daß ber Geburtstag des Kin- 
des nicht den iten, fondern den (5ten Mai 1838 
if, wodurch fih auch das — nach 

dieſem Tage abändert. 

Auf die von der Klägerin, Eiifaberpa Stein⸗ 
hoegl übergebene Beweisantretung von 2öten 
October v. I8., welche dem beflagten Stein gleich⸗ 
falls in der Regiftratur zur Einſicht bereit Tiegt, 
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erhält berfelbe ben Auftrag, binnen 30 Tagen jer⸗ 
ſtoͤrlicher Friſt feine Erflärung hierüber abzuge⸗ 
ben, insbefondere über den ihm zugeſchobenen 
Haupteib, außerdem man annehmen müßte, baß 
er ihm nicht Teiften wolle, und inner ber näm⸗ 
lichen Friſt feinen allenfallfigen ER ans 
zutreten. 
Trofiberg den 15. Februar 1843. 
Luzzenberger Landridter. 





Durch dießgerichtlichen Beihluß vom 28. v. 
Dis. wurde der ledige Zaver Morenmwalber 
von Landsberg ald Verſchwender erklaͤrt, ihm bie 
Berwaltung feines Bermögend entzogen und ihm 
der Rorbmacher Kaver Machenſchalk dahier 
als Eurator beftellt, 

Dieß wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
mit dem Bemerfen, daß von peute an alle mit 
genanntem Morenwalder ohne Zuziehung ſeinet 
Curators abgeſchloſſenen Verträge nichtig find. 

Den 22. Februar 1843. 


Röniglihes Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 





Im Monate Juny 1841 wurden im foges 
nannten Koöhlholze d. Ger. ein Kelch und Gold» 
Borten von Kirchenkleidern gefunden. 

Es werben bemnad die. Kirdhenverwaltungen 
aufgeforbert, fi zu melden, wenn allenfalls auf 
das Eigenthum Anſpruch gemacht werden will. 

Den 1. Februar 1843. 

Königlihes Landgericht Erbing. 
In Abwefenheit des kgl. Landrichters, 
Dr. Reinhard, 11. Affeffor- 


—— 
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Das 

Königl. Landgericht Schrobenhaufen 

erfennt in ber Etreitfahe der Halbhofbeſitze⸗ 
sin Magdalena Ballis von Rettenbach, gebor- 
nen Schüg, gegen den Güllersfohn Friedrich 
Shaffner von Unterſchachach, wegen Vater⸗ 
{haft und Sindesalimentation, nad erftatietem 
Vortrage und nad collegialer Berathung : 


Daß der Bellagte für den Bater bed von 
der Klägerin am 26ten Map 1835 gebornen 
Kindes Katharina zu erachten, und als folder 
ſchuldig fep, für basfelbe bie zu des Kindes zus 
rüdgelegtem Uten Lebensjahre eine jährlishe 
Alimentation von achtzehen Gulden zu entrichten, 
ferner der Klägerin zehen Gulden Kindbettfoften, 
endlich die in diefer Streitfache erlaufenen Koſten 
au bezahlen, 

Borſtehendes Erfenntnig wird, ba ber Ber 
Hagte abweiend und der Ort feines Aufenthaltes 
nicht befannt if, flatt der Verlündung an ihn 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Die Enifheidungsgründe können von demſel⸗ 
ben bei hiefigem Gerichte eingefehen werben. 


Den 8, Februar 1843, 
(3)3. Ramfauer, Randridter, 





Sebaftian Borbermair, Bauer am Weffen 
d. Ger, will fein Anweſen übergeben, und das 
durch feine Schulden berichtigen. 

Auf geftellten Antrag werden alle deſſen 
Gläubiger, deren Forderungen weder im Hypo⸗ 
tpefenbuche eingetragen, noch bei der Verhand⸗ 
lung vom item dieß angemelbet worden find, 
piemit Öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen 





vom Tage der Einrädung dieß an, ihre Forde⸗ 
zungen um fo füherer hierorts anzumelden, ‚ale 
außerdem bei ber Gursübergabe auf fie feine 
Rüdfiht genommen, und der Uebergabslaufſchil⸗ 
ling mit ben befannten &läubigern feftgefegt und 
vertheilt werden würde. 

Prien den 13. Februar 1843. 


Bräfl. Preyfing’fhes Herrfhaftsge- 
richt Hohenaſchau. 


()2. Gigl, Herrſchaftsrichter. 





Der unbefannt mo abweſende Joſ. Schwäbl 
von hier hat ſich 
innnerhalb ſechs Wochen a dato 
über die An⸗ oder Nichtanerkennung ber jur Ein- 
fit vorliegenden Teftamente der hiefigen Haus⸗ 
befigerd Eheleute 
a) Lorenz und Bictoria Schniger vom Tien 
October 1842, und 

b) der Victoria Ehniger vom idten Decbr. 
1842 zu erflären, als er auferbefien fi 
ber von feinen Geſchwiſtern bereits abge 
gebenen Erffärung anzureipen hat. 

Wer an den Rüdlag aus was immer für 
einem Grunde Anſprüche zu machen hat, hat fols 
che innerhalb obigen Termines dahier bei Bars 
meidung ber Nidtberüdfichtigung geltend zu 
machen. 

Den 3. Februar 1843, 

Königlihes Landgericht Burgbaufen, 


(3)3. Appel, Laubrigter. 





+ 


Späbhbricf. 

In der Naht vom i9ten auf ben 20ten l. 
Mis. wurde aus einer Schloſſerwerkſtätte zu 
Neuötting mittelſt Einbruchs der unten näher 
beſchriebene Schraubſtock entwendet. 

Man flellt das Erſuchen, auf denſelben fo» 
wohl, ald aud auf den zur Zeit noch unbekann · 


ten Thaäter Spähe zu verfügen, und im Ent» 


decungs falle geſetzlich einzuſchreiten. 
Den 21. Februar 1843, 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Beſchreibung des Schraubſtockes. 
Derſelbe iſt ein ſogenannter franzöfifcher 
Schraubſtock, beiläufig 30 Pfund ſchwer, und in 
der Mitte desſelben iſt ein Meiner Ambos ange⸗ 
bracht. An dieſem Schraubſtocke befinden ſich drei 
fogenannte Bragen, durch welche er mit Nägeln 


“am Pflocke befeftiget wird. — Werth 13. — 
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Michtamtlicher Artikel. 


Beim k. Landgerihte Regen in Rieverbayern 
wird ein vollſtändig qualifizirter Oberfchreiber 
gefuht, auch if dafelbft ein Plag für einen 
Nechtöpracticanten offen. 

Diejenigen, welche fih darum bewerben wol⸗ 
len, baben fi unmittelbar unter Borlage ihrer 
Zeugniffe an den dortigen Amtsvorftand zu wen ⸗ 
ben, 


—r ——— — — — ————— 


Gourd der ®. Staatd : Papiere, 
Augsburg den 23. Februar 1843. 



















®taatspapiere, - 


Obligat. » 44 mit Coup. prpt. 


er 


1014 





deito 4344 prpt. 1014 


Promeffen auf Banf + Actien, 
| per Stüd»gio 


Bank Actien Dir. IH. Som. * 665 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


München 





N” 10. 


Gusseen 


den 4. Mär, 1843. 








Die Feuerpolizei reſp. das Arbeiten der Zifchler bei offenem Lichte, — Den Sag für das braune Som: 


merbier in dem Subjahre 1843. 





: — 
al Nrum 6874. ' 
An I 

ſammtliche Polizei⸗ Bopbrden von 

Dberbapern 
(Die Feuerpolizet refp. das Arbeiten ber Tifgler bei 
offenem Lichte betr.) 
m Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Inhalt eines bödften Reicripts des E 
Minifteriums des Innern vom 21. v. Mis. has 
ben Seine Majeftät der König allergnä« 
digſt zu’ geriehmigen 'gerubt, ba, auf fo lange 
nit anders verfügt wird, ben Tiſchlern im gan- 
zen Königreiche. das Arbeiten in den Werkftätten 
bei offenem Lichte, jedoch nur mit dem Verbote 
des Tabakrauchens in demfelben und unter Ein- 
führung der folgenden Borfihts- und Vollzugs⸗ 
Maßregeln geftattet werde: 


— Amtliche Belanntmahungen. 


1) Die Kerzen müſſen in einem eiſenblechernen 
Leuchter mit. einer breiten „ im Durchmeſſer 
wenigftens 6 Zoll meflenden Unterlage ver⸗ 
ſehen ſeyn, die einen Einfaſſungsrand von 
der Hoͤhe eines Zolles hai. 

2) Zum Putzen ber Kerpen müſſen Lichtſcheeren 
mit einer metallenen Kette an dem Leuchter 
befeſtigt ſeyn, und nur folde dürfen zum 
Putzen verwendet werden. 

3) Die kleinen Holgabfälle, Säg- und Hobel⸗ 
ſpaͤne müffen tägfih in ber dem Anzün- 
"den ber Lichter unmittelbar vorangehenden 
Stunde aus den Werfftätten gefhafft, und 
an einem gegen Feuersgefahr ſchernden 
Ort aufbewahrt werden. 

4) Nach beendigter Arbeit müſſen alle Lichter, 
böhfens mit Ausnahme eines inzigen 
(des fogenannten Comm un⸗Lichtee) gzeldſcht 
werden. 

(19) 


nn 
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5) In der Merfflätte darf Niemand über- 
nachten, tiefelbe muß vielmehr, ſobald die 
Geſellen und Lehrjungen diefelbe verlaffen 
baben, verfäloffen werden, nachdem vorber 
auch das letzte Licht, fo wie dad Feuer im 
Dfen forgfältig gelöſcht worden if. 


6) Der Meifter oder Werfführer bat ſich täg: 
fih durch eine, eine halbe Stunde nad 
der Abſchließung der Werfftätte vorzuneh⸗ 
mende Nachviſitation bei eigener Berant: 
wortlichfeit von der Beobachtung dieſer 
Borfihtsmaßregeln zu überzeugen. 

7) Die Gefellen und Yehrjungen müffen bei 
ihrem Einfteben von dem Meifter und Wert: 
führer firengftens ermahnt werden, mit dem 
Lichte höchſt vorſichtig umzugehen. 

8) Jede Uebertretung diefer Vorſchriften ift an 
dem für bie Verſchulden feiner Geſellen und 
Lehrjungen ebenfalls verantwortlichen Mei- 
ſter und Werkführer mit 5 bis 50 fl., oder 
geeigneten Falles, ſelbſt mittels Arreſtſtrafe, 
unbefchabet der allenfallfigen polizeilichen 
Einfhreitung oder ſonſtigen Maßnahme 
gegen bie Gefelen und — zu be⸗ 
ahnden. 

9) Die Geldſtrafen find, vorbehaltlich ber den 
Standes ⸗ und Gutsherrn hierin zuſtehenden 
Rechte, zur Haͤlfte dem Anzeiger und zur 
Hälfte dem Ortsarmenfonde zuzuweiſen. 


10) Die Gendarmerie und Polizei-Mannſchaft, 


ſowie die Diſtricts⸗ und Gemeinde⸗ Bor- 
fieber find anzumeifen, öfters unvorberge- 
fehene Nachſicht in den Werfftätten zu pfle- 
gen, 0b bie amgeorbneten Utenfilien vor 
ſchriftsmaͤßig und in gehöriger Anzahl vor: 
banden find und benügt werden, und ob 


auch im Uebrigen die angeordneten Schugs 
Maßregeln gebörig beobachtet werden. Jede 
biebei wahrgenommene Ueberfhreitung ober 
Unterlaffung der befraglichen Anordnungen 
baben biefelben fogleich bei der betreffenden 
Poligei-Behörde anzuzeigen. 

11) Die Diftrictd- und Gemeinde-VBorfteber und 
beziehungeweife die Mitglieder der Feuer 
Beihau:Eommiffionen find anzumeifen, vier 
zebn Tage nah Verkündung bdiefer Bor 
fhriften, fowie bei jebesmaliger Vornahme 
der Feuerbeſchau in ben Tiſchlerwerlſtätten 
Nahfiht zu pflegen, fi die vorgeſchriebe⸗ 
nen Leuchter und Lichtſcheeren vorzeigen zu 
laffen und dad Ergebniß ber betreffenden 
Polizei:Behörde anzuzeigen. 

12) Dur eine befondere Bekanntmachung find 
alle Befiger und Bewohner der Häufer, in 
welchen Tifhlerwerkftätten ſich befinden, zur. 
Mitwirkung bei der, Beauffictigung des 
Bollzuges der vorgefhriebenen Schugmaß- 
regeln und zur Anzeige jeder wahrgenom⸗ 

menen Webertretung ober Maiziefung aufs 
juforbern. TE 
Diefe hoͤchſte Verordnung wird ſämmilichen 
Difteictd » und Orts⸗Polizei⸗Behörden zur Kennt- 
nißnahme und zum — Bolljuge hiemit 
eröffnet. 
Münden ben 1. März 1843. 


Königlide Regierung vonDberbayern,. 
Kammer ded Innern, 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 3809. 
. An 
fänmmtlide Bezirks Polizeidebörden 
inel. ber Magifirate Münden und In- 
golftadt, dann der Poligei-Direction 
Münden, 


(Den Sa für das braune Sommerbier in dem Bud: 
jahre 1845 betr.) 5 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Vollzug der allerhöhften Berordnung vom 
25. Aprit 1811 Titl. 1. Art. 33 wird der Gap. 
für das braune Sommerbier in dem Subjahre 
4843 in nachſtehenden Diftricten auf den Grund. 
der vorſchriftsmãßig erbolten Preis» Angaben der 
Gerfte und des Hopfend vom Ganter aus ſeſt⸗ 
geſetzt, wie folgt: 

für den erfien Diftrict, ER 
enthaltend die Yandgerichtd» und Stadtbezirke \ 
Aichach, Friedberg ; Ingolſiadt, Rain, Schroben⸗ 

haufen uf: + 

fünf Kreuzer einen Pfenning; 
Für den zweiten Diftriet, — ) 


umfaffend die Landgerichtsbezirke: Altötting, Burg- 


Haufen, Erding, Freyſing, Haag, Movöburg, 
Müpfverf, Neumarkt und Pfaffenhofen auf 
fünf Kreuzer einen Pfenning; 

Für den dritten Diftrict, 

begreifend die Landgerichtsbe zirle: An, Brud, 

Dachau, Ebersberg, Laufen, Starnberg, Tittmo⸗ 

ning, Troſtberg, Landsberg, Münden und Waſ⸗ 

ſerburg, danu bie Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Mün- 

chen auf: 

fünf Kreuzer und einen Pfenning; 

Fürſden vierten Diſtrict, 

zu welchem die Bezirle Aibling, Berchtesgaden, 

Miesbach, Reichenhall, Rofenpeim, Schongau, 





Tegernſee, Tölz, Traunſtein, Weilbeim, Werden⸗ 
fels, Wolfratshauſen und Hobenaſchau gehören, auf 
fünf Kreuzer und zwei Pfenninge. 
Da, wo ein Local-Maljaufſchlag allerhöchſt 
bewilligt iſt, fömmt dieſer dem Sage beizuſchlagen. 

In den erften drei Diftristen tritt die Beftims 
mung der hoͤchſten Miniſterial-Entſchließung vom 
24. April 1841 (Kreisbl. 1841 S. 460) ein, 
wonach geftattet if; den Sag für die erfte Hälfte 
der Periode, fohin vom 1. Mai bis 15. Juli auf 
fünf Kreuzer, vom 16. Zuli bie 30, Sep⸗ 
tember an aber auf fünf Kreuzer zwei Pfens 
ninge zu flellen, | i 

Die betreffenden. Polizei» Behörden, find ver» 
pflicptet, für genaue Einhaltung ded Satzes, ſo 
wie für Berleitgebung gefunben, wahrhaften und 
seinen Bieres zu forgen, uud, da, wo Bifitationen 
nöthig fallen, ſolche ſchleunig, gewiſſenhaſt unb 
unter, Beachtung, aller, vorgefepriebenen, Foͤrmliqch ⸗ 
feiten vorzufehren. * J 

Münden den 3, Mär; 1843. 
Königl. Regierung von Dberbaperm, 
Rammer beö Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





Mintliche Bekanntmachungen. 


Sebaſtian Bordermair, Bauer am Weſſen 
d. Ger., will fein Anweſen übergeben, und ba» 
durch feine Schulden berichtigen, 

Auf geftellten Antrag werben alle deſſen 
Gläubiger, deren Forderungen weber im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragen, noch bei der Verhand⸗ 
lung vom Aiten dieß angemeldet worben find, 
hiemit Öffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen 
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vom Tage ber Einrädung dieß an, ihre Forde⸗ 
rungen um fo. fiherer bierorts ‚anzumelden, als 
außerdem bei der Gutsübergabe. ‚auf fie feine 
Rüdfiht genommen, und der Uebergabsekaufſchil⸗ 
ling mit ben befannten &läubigern fetgefegt und 
vertheilt werben würde. 

Prien ben 13. Bebruar 1843. 


Bräft, Prepfing'ſches Berrihaftsger 
a. wit, Hobenafhen, 


(38. Bist, Derrſchaftsrichter. 








1) Herßellung der Erb» und Dammarbeiten, 

im Ganzen veranſchlagt zu 43,935 fl. 2kr. 
2) Herſtellung ber Kunſtarbeiten 8472 fi. 31 fe. 
3) Lieferung von Marffleinen 318fl. — fr. 


4) Lieferung und Anrichten bes 
 Eteinmateriald zum Unterbau 12,658 fl.42 fr. 


— — — 





im Geſammibetrag zu 65,384 fl. 15 kr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmäbe: 
dingniffe liegen vom Eten März an, im Amtes 
Lofafe der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau- Ser, 


tion zu Jedermauns Einſi cht vffen. 


"Die Veractordirung seh "Gitensapntsu: Arbeiten. 
betr.) 

eng den Arm März 1.38. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
Bauarbeiten bei ber unterfertigten Polizeibehörde 
im Orie Gogtingen anf dern Wege des offemli⸗ 
chen mundlichen proiotollariſchen Abgebotes an 
ven Wenigſtarhmenden vergeben werben, nãmtich 
bie das IL Loos ber k. Eifenbäbhbin. Section 
Altebin — Arbeiten und 


229 19er 


15 7 BER IT Bee ‚CR: > Da . LE 


Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem Ans 
fange der Eteigerungsverbandiung feine Qualifi- 
cation, fo wie feine Eautionsfähigfeit durch legale 
Zeugniffe nachzuweiſen, 

Böggingen am 20. Augsburg am 20. 
Februar 1843. Februar 1843, 
Rönigl. Landgericht Königliche Eifem. 

Böggingen. babnbaus»Geftien, 
Reiber, rn Tbenn, Ingenieur. 





Sherbayern. — 





München 





N" 11. 











gnbadıt, ' nd 


' Die’Entlaffung der Eingereibten bei dem Eintritt eines Miderfpenftigen ober Deſerteurs in Semehheit 
des 5 78. des Heeres» Ergänzungss Gefehes. — Todeeſcheine ber in Frankreich verſtorbenen baye ⸗ 
rifchen untetthanen. — Diäten und Reiſekoſten des Forſtperſonalt, insbelonbere ber k. Revier: und 


orſtei⸗Förſter. — Dienſtes -Nachrichten. — Amtliche Belanntmadungen,. 


wurd der bayer, Staats: Papiere, 





ad Nrum 7271. 
An 
ſämmtliche KRönigl. Militär Eonferip- 
tions» Behörden von Dberbayern. 
(Die. Entlaffung der Gingereihteg bei dem Eiotritt 
eines Widerſpenſtigen oder Deſerteurs in Gemäß: 


heit des 5 74. des Heeres » Ergängungs : Geſetee 
betr.) 


Im Namen 
Seiner. Majeftät. des Königs von Bayern. 


Nah $ 74. des Heeree⸗Ergänzungs⸗Geſetzes 
bat nur derjenige Eonferibirte auf bie Wieder⸗ 
Entlaffung Anſpruch zu maden, der flatt bed eins 
tretenben Widerſpenſtigen eingereibt worden iſt; 
haben mehrere ſolche Einreihungen ſtattgefunden, 


— Berichtiguns. 70 


ſo iſt daher, fo oſt ein Widei ſpenſtiger eindyih, 


jedesmal nur die legte Yood-Nummer die Entlaj- 


fung zu fordern berechtigt, von einer Trandhnit- 
tirung biefes Rechtes aber; wenn fi ber Befiger 
der lehien Loos⸗ Nummer beöfefben durch frafbare 
Handlungen verluſtig gemaqht har) ober duf ſon⸗ 
ſtige Weife wieder im Mbgatig gekonilien wäre, 
auf feine Bormänner, iſt in dem Geſete nichts 
enthalten, umd Tann folche umſoweniger Platz 
greifen, als in beim Tegiberägtich Fatte eine Ue⸗ 
berſchreilung des Abſtellungs Comtngente zur Hee⸗ 
res⸗Ergaͤnzung bes beite ffenden Faytts aus dem 
einſchlaͤgigen Conſcriptions ⸗Bezitke, welche die in 
Frage ſtehente Entlaſſung ‘reihtfertigen würde, 
nicht. beſtehen. “hs 
Dieg wird in: Folge hoͤchſter Entſchließung 
(20) 





tes k. Minifteriums des Innern vom 24. v. Mis. 
ur, Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet. 
"Münden den 3. Min, 1843. 
Königt. Regierung von Dberbapern, 
KRaınmer des Innern. 


v. Hörmann, -FPräfibent. 


RR IT 7v. Spruner, 


ad Nrum TATI. ee Fe 
en An 
fmmitige Polizei» Behörden in 
3 DOberbapern_ 
—— der in Frankreich verſtorbenen 
ſchen Unterthanen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Unter den in jüngfter Zeit in⸗Fraukreich ver- 
Rorbrnen bayeriſchen Untertkanen, deren Geburts⸗ 
"pie. ‚in ben betreffenden Todesſcheinen unrictig 
‚angegeben find, fommen bie folgenden vor: 


yje .‚Heinri Bolf aus Dogaufl, _ 
— Kern aus Hettingen, 
sl -Radgar Fiſ h er aus Schmalenberg, 
Damian Baus aus Unterethal, 
„Johann Berfgaert aus Kiegeterten, - 
Sopann Bertrand aus Walenheim, 
Eugen Defpgeſt aus Robad, 
Jaloth Sander. aus Bolin, 
Johann Michael Beng aus Eberjtein, 
Jakob Kraft aus Oberorenbach, 
Johann Saalfranf aus Drogen. 


Sämmilihe Polizei Behörden haben in ben 


Gemeinden erheben zu laſſen, ob diefe Perfonen 


— — 


Angehörige bed Bezirkes find und beftätigenbe 
Ergebniffe binnen vier Wochen anzu⸗ 
reigen. 
Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 
Münden den 4. März 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
». Hörmann, Präffdent. 
». Eyruner. 


— 


— 


An 
ſaämmtliche Laudgerichte von 
Oberbapern. 


(Diäten und Reifelsften bes Borftperfonalse — insbe: 
fondere der k. Revier: und Borftei- Foͤrſter 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Durch höchſtes Finanz - Minifterial »Refcript 
vom 24. December v. 38. wurde, ba fi wegen 
Bezug von Diäten der Revier» oder Forflei-För- 


“hier mehrfache Anfände ergeben haben, zur Ber 
feitigung von Anfragen verfügt, daß es in Fällen, 


wenn ein k. Revier⸗ oder Forſtei⸗-Foͤrſter als 
Sahverfländiger Berrihtungen in Partheifachen 


‚zu Seiften hat, bis auf Weiteres bei der Beftim» 


mung vom 24. Aprif 1819, folglih bei dem 
Diäten» Sage von 2 fl. (zwei Gulden) in dem 
Revierbezirfe und 3 fl. (drei Bulden) außerhalb 
bes Revierbezirkes fein Bewenden habe. 


Hicvon werben die genannten Behörden mit 


dem Anhange verftänbiget, vorlommenben Falles 
genaueftend ſich hienach zu achten. 
München den 4. März 1643. 
Königl. Regierung von Dberbuayern, 
Rammer ber Binanjen und des 
Innern. _ 
v. Hörmann, Präfibent. , 
Schegßbht. 
Hepdolph, Secr. 





Dienſtes Nachrichten· 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge Allerhöchſter Entſchließung vorm 26, v. M. 
dem Prieſtet Georg’ Piltmaier, Cooperator zu 
Dad, Herrſchaftoͤgerichts Wörth, das Incurat⸗ 
Beneficium Crifing, k. Landgerichts Ingolfiabt, 

und zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
28.9, Mis. dem Pfarrer und Diſtricts »- Schulen: 
Infpector , Priefter Alois Kopp, in Oberigling, 
auf bie vom Stadtmagiſtrate Landeberg erfolgte 


Nomination die katholiſche Etabt- Pateti Lando⸗ 


berg zu übertragen geruht. 








Umtliche Bekanntmachungen. 


(Ebictal: Ladung.) 

Barbara Stock von Rothenburg und beren 
Kindskuratel hat gegen Joſeph Afam, Bütlers- 
ſohn von Unterwittelsbach, wegen Baterfchaft, 
Alimenten und weitern Anfprüden für das un« 
tern 4. November 1840 außerehelih geborne 
Kind Namens Maria Barbara friftliche Mage 
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erhoben, weßhalb zum Verſuch der Sühne und 


"zur protofollarifch ſchlüſſi gen Berbandfung auf 


Donnerftag ven Öten April. 3. 

’ Bormittägs 9 Uhr :' < 
Tagsfahrt angeſett ft, zu welcher der nelche! 
Joſeph Aſam, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
öffentlich mit‘ dem’ Beinerlen vorheladen Wird, 
daß er in ver’ Zwiſt enzeit die Klagſchriſt bler⸗ 


orts elnfehen bter das Dußlicat derſelben in Em 


pfang nehmen könne. 
Aichach am 27. Februar 1843, 
aoniglides Landgericht dad 
* Wimmer, Ganbrigte i 





Im Wege der Hilfsvollfiredung werden nach⸗ 
benannte. Realitäten des Meßners Johann Mül- 
lex zu Rostened am Montag den 27. April 
1.38. Mittags 1 Uhr in loco Rotteneck verſtei⸗ 
gert, als: ws 
— Schaßzungswerth 

1). das Wohnhaus mit Neben⸗ vr u 
gebäuden u. Hofraum, dann 
anklebendem Forſtrecht. 


2) ber Haudgarien . . . 


. 400 „ =. 


3) der Ziegeladr . »... 8, —„ 
4) der Schinagerbergader . 25 un 
5) der Hochreinacker 9, —u 
6) der Wachfenbergader i2 „36 „ 
T) der Kreutzacket 10, — u 
8) der Schmegenader . . Hu 
9) der Balgenbergader. . . 15 „30 „ 
10) ber Meiperiglader . 30 „ 30 
11) der andere Schmagenader 
Befig Nro. 92. C. D. U, —u 


620*) 
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— ——— 
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12) ber Mällerader * * + * 37 7 — 
13) der Simanblader. 2. 6 


14) ‚der Fuchsgrundad exr . . Hi. — u 


Die dem Gerichte unbekannten Kaufsliebhaber 
haben ſich am Strichstermin über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit. ausjuweifen, die Schaͤtzungsprotololle 
können dahier eingefehen werben, und da ber an- 
fichendr, Termin ber erſte Berlaufstermin ift, er⸗ 
folgt, der Zuſchlag, wenn die Angebote den Schäs 
gungswertb erreichen nad $ 97 der Novelle vom 
Jahre 1837, 


Paffenpofen an ber Ilm am 18, Februar 1843, 
Königlihes Landgerigt Pfaffenhofen 
Sachenbacher, Landrichter. 


— 

Am 24. Mai’ 1827 -ftarb zu Marfıl d. G. 
Art Tebige Fiſcherſohn und Stridergefellt Siloeſter 
Hansbaner ohne Teftament. Zu beffen in 
81 fl. 8 fr. beſtehendem Nachlaſſe hat fih bisher 
Framista Wolferseber, eine matürlihe Tochter 
der verlebten Johanna Efchenlohner, Schweſter 
jur Mutter des Defunften als gefeplihe Erbin 
gemeldet, und über ihren Verwandtſchaftsgrad zu 
demfelben ausgewieſen. 

Nachdem die allenfalls noch vorhandenen näps 
ern oder gleih nahen Verwandten zu dem Erb» 
Taffer dem unterfertigten_ Gerichte unbefannt find, 
fo" werben alle diejenigen, welche am den vorlie⸗ 
genden Nachlaß Erbsanfprüche machen zu Fönnen 
glauben, hiemit aufgefordert, dieſelben innerhalb 
60 Tagen von heute an, dahier anzumelden, und 
gehörig zu begründen, wibrigenfalld man ohne 
weitere Ruͤckſicht auf fie zu nehmen, mit Ausein« 
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anberfegung biefer Verlaffenſchaftsſache weiter ges 
fegliher Ordnung nad verfahren würde. 

Altötting am. 26. Februar 1843. 
Königliges Landgericht Altötting. 
" Hapyder, Landrichter. 





Nachdem bei der auf 1. Auguft zur öffent 
lihen Berfleigerung des Geſammtanweſens des 
Wolfgang Heilmeier, Wirth zu Sraiburg, 
anberaumt geweſene Tagsfahrt Fein Angebot er 
folgt ift, fo wird auf creditorfchaftlichen Antrag 
und unter Bezug, auf bie dießamtliche Ausſchrei⸗ 
bung vom 30. April 1842 Rreis-Intelligenzblatt 
Nro. 20, allgemeiner Anzeiger Nro. 38 und 
bayer. Landboͤtin Nro. 55 zur zweiten Berfteiges 
rung. Termin auf Freitag den 24. b. Mies, 
Vorwittags von 9 bis. 12 Uhr und Nachmittags 
von.2 bis 5 Uhr in loco Kraiburg, feftgefegt. 

Kaufsliebhaber werden demnach mit ben Be⸗ 
deuten biezu eingeladen, daß nad $ 99 bes Pros 
cefgefepes: vom 17. Nov. 1837 der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt, Unbe⸗ 
kannie fi über Beumund und Bermögen auszu⸗ 
weifen haben, und Auffhlüffe über die Sachver⸗ 
bältniffe in der Zroifchenzeit hierorts erholt werben 
fünnen. 

Müpfvorf am 24. Februar 1843, 


Königlihes Landgeriht Mähldorf. 
v. Dall’arımi, Landrichter. 





Auf Anbringen der Hppothefgläubiger wird 
das unterm 15. December v. I. gerichtlich auf 
4133 fl. 30 fr. geihägte Anweſen ber Jofeph 
Re ſtſchen Bauerdeheleute zum Mun;, in Reigers⸗ 


beuern, fowie dasfelbe in dem Kreis» Intelligenz: 
Blatt von Dberbayern, Stüd 3, 4 und 5, Seite 
102, 134 u, 161, und im aßfgemeinen Anzeiger 
Gtüd 6, 8 u. 10, Seite 41, 62 u. 80 vom 21. 
und 28. Jänner, dann 4. Februar I. Jo., dann 
im Polizei⸗Anzeiger Stück 6, 7 u. 8, Seite 58, 
68 u. 79 vom 18., 22. unb 25. Jänner I, J8., 
endlich in der bayerifhen Lunbbötin Stüd 9, 11 
und 14, Seite 98, 109 und 133 vom 21. und 
26. Jänner und 2, Februar l. 38. beſchricben if, 
wiederholt der Öffentlichen Berfteigerung unter» 
ſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerſtag den 30ten März I. Irs. 
Bormittage von 9 bis 12 Upr 

im Wirthohauſe zu Reigeröbeuern anberaumt. 


Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich über 
Zahlungsfähigfeit ausjumeifen. 

Der Zuſchlag erfolge ohne Nüdfigt, auf den 
Schaͤtzungswerth. 

Aetum ben 25. Februar 1843. 

Königliches Landgerigt Tolz. 
c2)}t. Shwaiger; Landrichter. 





» ( Gbietallabung.) 

Die aus der Verlaſſenſchaft des im Jahre 
1842 zu Regensburg verlebten Salzamts ſchreibers 
Carl Hofang auf den Goldarbeitersgehülfen 
Earl Hund dahier übergegangene Urkunde über ein 
bei der Lönigl, Staatsfhulden-Tilgungs-E pegiafe 
caffa Münden aufliegendes Amtsbärgichafts-Eapis 
tal: bes Karl Hoſang von 200 fl. zu 5 Prog. 
verzinslich Eommiffions + Eatafter · Nro.. 268, 
Eaffa-Eatafer-Nro. 158, d. d. 15. Januar 1821, 

iſt zu Verluſt gegangen. 


Anf Antrag des Eingangs genannten Erben : 
werben bie unbefannten Inhaber diefer Urkunde 
aufgeforbert, fie 

binnen 6 Monaten a dato 


dahier zu probuziren, wibrigenfalls fie als frafts 
108 erklärt werben würde, 


Den 26. Jänner 1843. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der Fönigl. Director, 


Barth. 


(3)2. v. Leißner. 





(Die - Beraceordirung von Fifenbahnbau s Arbeiten 

betr.) 

Dienftag den 2iten März 1.36. Rad, 
mittags. -3 Uhr werben nachhehende Eiſenbahn⸗ 
Bauarbeiten bei ber. unterfertigten Poligeibehörbe.. 
im Orte Göggingen auf dem Wege des öffentli- 
hen mündlichen protofollarifhen Abgebotes an 
den Wenigſtnehmenden vergeben werben, nämlih 
die das IL Loos der k. Eiſenbahnbau - Section 
Augsburg bildenden nachbegeihr.eten Arbeiten und 
Lieferungen: 

41) Herfiellung der Erd- und Dammarbeiten, 

im Ganzen veranfhlagt iu 43,935 fl. 2fr. 
2) Herftellung der Runftarbeiten 8472 fl. 31 fr. 
3) Lieferung von Markſteinen 3181. — fr. 


4) Lieferung und Anrichten des 
Eteimmaterials pum Unterbau 12,658 fl. 42 fr, 


im Gefammtbetrag zu 65,384 fl. 15fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmäbe- 
dingniffe Tiegen vom 6ten März am, im Amts⸗ 





un " 
— 


= er - — 
Er De ie 
Zr Se Peer 





2 
—P 
—8 


——— 
aa 


ek 


| 
er 


— 


a 





= —— — 
Tr ER > — 


sr 


— zur 


E > nn 2 5 


* —XR 


— 
— 
— 
—— 


= 
u ou 7 
— — 22 
ö— — — — 


Lokale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einficht offen, 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Ans 
fange der Gteigerungsverbandlung feine Dualifi- 
cation, fo wie feine Cautionsfähigleit burch legale 
Zeugniffe nachzuweiſen. 

Böggingen am 20, Augsburg. am 20, 
Februar 1843, Februar 1843. 
Königl. Landgericht Röniglide Eifen- 

Göggingen. — bapnbaus»Seftion., 
Reiber, Landrichter. Thenn, Ingenieur, 
(3)3. 





Am 25. November 1842 vwerftarb zu Dieffen 
d. G. ab intestato ber * ——— Jo⸗ 
ſeph Weiß. 

Wer immer außer den bereits ESSEN 
ten Erben und. Gläubigern Anfprüde auf beffen 
Rücklaß zu machen hat, wird daher aufgefordert, 
biefelben innerhalb 30 Tagen von heute an 
bei dem bießfeitigen Gerichte um fo gewiffer an⸗ 
zumelden, als fie nah Ablauf diefer Friſt unbe⸗ 
rückſichtiget bleiben werben und ber Rüdlaß ge- 
feglich veriheilt werben wirb. 


Landöberg am 28, Februar 1842. 
Königlihes Landgericht Landéberg. 
Sensburg, Landrichter. 





Edletal⸗ Ladung.) 

Auf Ableben des Joſeph Obermair, gewe— 
fenen Botenhäuslers zu Fuchslug ift die Botens 
Sölde, welche zum Majorate Hohenaſchau Teib- 
rechtsweiſe grundbar ift, heimgefallen. 
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Auf Inſtanz biefer werten nun alle jene, © 


welde auf fraglühe Sölte rechtliche Forderungen 
aud was immer für einem Grunde machen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, dieſe innerhalb 
30 Tagen von heute an bei Bermeibung bes 
Ausſchluſſes anzumelden und zu liquidiren. 

Act. den 1. März 1843. 


Orafv.Preyfingfhesderrfgaftsgeridht 
Sobenafhau in Prien, 


Gigl, Herrſchaftsrichter. 





Wer aus einem Erbſchafts⸗ ober ſonſtigen 
rechtlichen Titel Anſprüche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa der am 1. Jänner I. Js. in Vagen dieß 
Gerichts verfiorbenen Bräu» und Defonomies 
Pächtere-Bittwe Anna Maria Hollmayer zu 
machen hat, wirb hiemit aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen a dato 
biefelben bei unterfertigtem Gerichte, als fompes 
tenter Berlaffenfhaftsbehörbe, anzumelden, wibri« 
genfalls auf dieſelben feine Rüdficht bei der Ver⸗ 


laffenfhafte-Museinanderfegung genommen werben 
würde. 


Den 4. März 1843, 
Königliches Landgericht Nibling. 
v. Schmid, Landrichter. 





Am 15, Jänner l. Is. ſtarb dahier Ulrich 
Kronberger, verwittibter Austragsbauer am 
Schneidlehnergut zu Raltenhart d. Gs. ohne ehe⸗ 
liche Descendenz mit Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen gerichtlichen Verfügung, worin er ſeine 
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nächften Verwandten in fein über Abzug der hier»  Beridtigung. 
in beſtimmten Yegate noch in circa 200 fl. bes Im Intelligenjblatte von 1843, Nro. 4. 
“ fießenbes Dermögen ald Erben zu gleichen Tpeir Seite 121 bei Dem £, Brakamie Erding bei dem 
u: — Verwandten des Defunkten Un 
i Verwandten efun i 
Siäger neih nit solRänhig ansgemittt werten — "r: a Ir 50 in“ Aaktı „BP 20 0 
Tonnten, fo ergeht an alle jene, melde an bie 
Poren un, Erbichafts «Ans Gourd der B. Staatd « Papiere. 
f machen zu können glauben, und biefe nicht . 
bereits bei der unterfertigten Berfaffenfchaftd- Uingiburg den 2. Dlärz 1583. 
Behörde angemeldet haben, der Auftrag, ſolche Staatspapiere, Papier. — 
unter Borlage Tegaler Stammbäume innerhalb — — 
60 Tagen von heute an um fo gewiſſer dahier 
geltend zu machen, als fonft bei ber weitern Aus⸗ doito 534 4 prpt.) 1014 | 101 
einanberfegung dieſer Verlaſſenſchaft feine Rüd- 
fit auf fie genommen werden mwürbe, 
Altötting am 1. März 1843, 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





Obligat. a de mi Coup. prpt.| — — 
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Mänchen N? 12. den 17. Mär, 1843. 














Inbalt. 


Sefetz über die Zerzinſung ber Dienſtes- Cautionen der Beamten, — Voligeis Vorſchriften für die Münd: 
ner: Augsburger» Eifenbabm; — Die Golleete für den Müller Jobann Jäger von der Knottmüble, — 
Den Vollzug der Allerhöchſten Berorbnung vom 16. Juli 4840, die Einrichtung des die Kunftftraßen 
befahrenden Fuhrwerles betr. — Die Worfchriften über die Belgenbreite bei dem landwirthſchaftli· 
chen Fuhrwerke, — Die Verwendung penſionirter Offiziere zum Landwehrdienſt. — Die Poſtporto⸗ 
Freigeit der Gorrefpendeng mittelbarer.Behörben nad dem Auslande, — Die Erledigung der 
Path. Pfarrei Echthe im. — Die Ergänzung des ſtehenden Heeres im Jahre 4843 aus den Gonferi« 
birten der Alterd:Glaffe 1821. — Die kirchlichen Berbältniffe der Katboliten in Großlarolinenfelb, 
k. Landgerichts Aibling. — Harblohns:Bedenzins:Ablöfung. — Dienftes- Nachrichten. — Amtliche 
Belanntmahungen, — Gours der bayer. Staats: Papiere, 


— —— — INWNRNeReaOoO‚J‚TNN ———— — — — 


(Gefeg Uber die Verhinſunz der Dienftes:Gantionen $ 11. Abſch. 2. des Geſetzes über das Staats: 


der Beamten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben bezüglich der Berzinfung ber 
Dienfted » Eautionen der Beamten, nad Verneh⸗ 
mung Unferes Staatéraths und mit Beirath 
und Zuffimmung Unferer Lieben und Getreuen, 
der Etände des Reiche, unter Abänderung dee 


Schuldenweſen vom 28. December 1831, beſchloſ⸗ 
fen und verorbnen, wie folgt: 


Alle von nun an in baarem Gelbe bei 
den Staats · Schuldentilgungs⸗Caſſen neu 
zur Anlegung gelangenden Amtsbürg- 
fchafte-Capitalien ſollen der Verzinſung 
von drei und einem halben Procent un⸗ 
terliegen. 


Grgenwärtige Anordnung tritt mit dem Tage 
der Berfündigung durch das Geſetz ⸗Blatt im Wirk⸗ 
ſamkeit. 


(21) 


Ka 


“nr 
-ırr 


® nn. 
— 
ih At. Pr De 


- _ m 
Te 


BB CR I vu 


® 


Fr 


WR Bier TER - 


307 


Unfer Finanzminiſterium ift mit den Boll- 
auge beauftragt, 
Gegeben, München den 7. März 1843. 
Ludwig. 

Freiherr von Giſe. Freihert v. Schrenk. 
v. Abel. Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königd 
ber erpebirende geheime Gecretär: 


P. Heramer. 


ad Nrum 5326. 
Sm Ramen 


Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 
(Polizei: Borfgriften für bie Muͤnchner - Augsburger: 
Eifenbahn betr.) ’ 

Die in Folge höchſter Anordnung bes f. Mi: 
nifteriums bes Junern vevibirten und ergänzten 
Polizei» Vorſchriften für die Mündpner > Auges 
burger » Eifenbahn , werben hiemit nachſtehend zu 
Jedermanns Kenntnig und Nachachtung veröfs 
fentlicht. 

Die Polizei-Behörden haben den pünktlichſten 
Bollzug diefer Borfhriften nah allen ihren Bes 
ziehungen firengftens zu überwachen. 

Münden den 6. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Polizei⸗ Vorſchriften 
für die 
Muͤnchner-⸗Augsburger - Eiſenbahn. 


a. In Bezug auf den Schutz und die 
Benützung der Babn, 


$1. 

Die Eifenbabn darf nur an denjenigen Gtels 
len, welde zu Uebergängen beftimmt und ale 
ſolche bezeichnet find, von FZußgängern 
Reitern und Wagen, und felbft an dieſen Stels 
fen blos dann überfchritten werden, wenn bie 
Schlagbiume geöffnet find. 

82. 

Außerdem it Jedermann, der nicht zum 
Bahndienfte gehört, verboten, die Bahn äber- 
haupt und die dazu gehörigen Gräbeh, Bö- 
fhungen und Dämme zu betreten, daſelbſt ſich 
aufzuhalten, zu reiten, zu fahren, Bieh zu treiben, 
ober Gegenftände irgend einer Art, wenn aud nur 
auf kurze Zeit, abzulegen. 

$ 3. 

An den erlaubten Uebergangs » Stellen dürfen 
Biehheerden nur mit fliegenver Geiſel übergetries 
ben werden, 

Mit Fuhrwerken iſt im Schritte über bie 
Bahn zu fahren. 

$4. 

Bei gefchloffenen Schlagbäumen mäffen bie 
Fußgänger auf Anfordern der Bahnwärter mins 
beftend ſechs Zuß von dem Schlagbaume ent⸗ 
fernt bleiben, ober bis dahin zurüdtreten. Fuhr⸗ 
werke, Reiter, Laſtthiere und Viehheerden, welche 
zur Zeit der Sperre ber Schlagbäume ankommen, 
baben bis zu deren Deffnung in einer Entfernung 
von mindeftend zwanzig Schritten zu halten, 
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5. 

Im Kalle fi zwei Fuhrwerle an einer Ue— 
bergangsftelfe begegnen, darf nur dasjenige zuerft 
über die Babn fahren, welchem der Bahnmwärter 
die Erlaubniß biezu ertpeilt. 

$ 6. 

Eigenmädtiges Oeffnen ober Ueberſteigen der 
gefhloffenen Schlagbaͤume it, wie das Defteigen 
oder Ueberfchreiten der Einfriebungen der Bahn 
und Gtationshöfe und das Eindringen in bie Letz- 
teren firenge unterfagt. 

87. 

Den Reiſenden iſt unterfagt, ſich auf bie Ein⸗ 
ſteigebühnen und reſp. Einfteigepläge zu begeben, 
bevor das zum Einfleigen in bie Wagen bes 
ſtimmie Zeichen gegeben worben iſt. 

$8. 
Berboten ift: 

1) Alles willführlige und eigenmaͤchtige Be- 
treten und Berlaffen der Wagen, — na- 
mentli von einer andern Geite, ald auf 
welcher die Thüren geöffnet find, und wähs 
send der Wagenzug im Gange iſt — über: 
haupt gegen bie Anordnung ber Bahnbe⸗ 
dienſteten. 

2) Das Mitführen geladener Gewehre mit auf: 
gelegten Kapſeln (Pistons). 

3) Das Beifihhaben und Berfenben leicht 
ſich ſelbſt entzündender und überhaupt feuer- 
gefährlicher, dann ſolchtr Gegenſtaͤnde, wo⸗ 
durch Perſonen oder Waaren beſchädiget 
und ſomit gefährdet werben fünnen, 


$9. 

Berrunfene follen von ber Aufnahme zu 
den Babnfahrten und aud von der MWeiterreife 
ohne Anſpruch auf Erfag der bezahlten Fahrtaxe 
ausgeſchloſſen werben, und es ift dem biepfälligen 
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Verlangen der Paflagiere von ben Bahnbedienſte⸗ 
ten bei ſtrenger Berantwortlichfeit zu entſprechen. 

Ueberhaupt ift das Eifenbahn » Dienfiperfonal 
gehalten, gegründeten Klagen von Paffagieren 
über unanftändiged Benehmen von Mitreifenden 
auf der Stelle, allenfalls durch Ausſchluß des 
Schuldigen von der Weiterreife, abzuhelfen. 

$ 10. 

Nach der Anfunft in einem Bahnhofe haben 
die Neifenden Wagen, Bahn und Bahnhof fe 
glei zu verlaſſen. 

$ 11. 

Uebertretungen diefer Vorſchriften werben, fo» 
wie Befhäbigungen der Bahn, und Freveln an 
derfelben oder deren Zugebörungen, an Wagen, 
Schlagbäumen und fonftigen Einfriedungen, Gig- 
nalen u. f. w., foweit fie feine ſtrafrechtliche Eins 
ſchreitung nad ſich ziehen, polizeilich in Gelb bis 
zu 50 fl. oder mit Areſt bis zu 14 Tagen befiraft, 

$ 12. 

Die Bahnbedienfteten, insbeſondere der Betriebes 
Inſpector, die Eonducteure, Mafchinen- und Was 
genführer, Obmänner, Bahnwärter und Auffeher 
find mit dem Bollzuge und ber Aufrechthaltung 
diefer Borfchriften beauftragt, — und ihren bed» 
fallfigen Aufforberungen und Anorbnungen ift un⸗ 
bedingte Folge zu Teiften. Den Bahnbebienfteten 
fteht es zu, die Webertreter zu pfänden und nad 
Umfänden felbft zu verbaften. Sie find für den 
Öffentlichen Dienſt amtlich verpflichtet, und Bes 
leidigungen oder Widerfegungen, an denjelben bes 
gangen, werden, foferne ſich biefelben nicht zur 
gerichtlichen Einſchreitung eignen, auf das firengfte 
polizeilich beftraft. 

$ 13. 

Das im Bahndienfte verwendete Perfonale ift 
berechtiget, zur Aufrechthaltung des Bahnſchutzes 

(21*) 
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nöthigen Falles die Hilfe der Drtöpoligei-Behörs 
den und deren Drgane (Gemeindediener, Flur 
Shügen) — dann ber k. Genbarmerie anzurufen, 
welche ben erforberlihen Beiftand unweigerlich 
zu gewähren haben. 

$14. 

Bezüglich der Mitwirkung der Gemeinden, 
deren Marfungen bie Bahn unmittelbar ober zu⸗ 
nächft berührt, treten die Beſtimmungen des revis 
dirten Gemeinde: Ebictd $ $ 108, 110 und 113 
Lit. a in Anwendung. 

$ 15. 

Reifende, welche ſich ber eingeführten Drbnung 
und den Anmeifungen der Bahnbedienfteten nicht 
fügen, können ohne Anſpruch auf Erfag der ge: 
hatten Auslagen von der Mit» ober Weiterreife 
ausgefchloffen werben. 

$ 16. 

Sämmtlihe Bahnbedienfteie haben den Rei⸗ 
fenben ohne Unterfchieb bes Etandes mit Anand 
und Höflichkeit zu begegnen. Für Beſchwerden ber 
Reifenden über bad Benehmen der Bahnwärter, 
Eonducteure und anderer Bedienfteter, ſowie zur 
Aufdedung wahrgenommener Gebrechen, liegt — 
in fo ferne es nicht vorgezogen wird, biesfalls An- 
zeige bei ben beirefienben Poligei-Behörben zu mas 
hen — auf jeder Bahuftation ein mit paginirter 
Seitenzahl und beigebrudtem Regierungs -Girgel 
verfehbenes Beſchwerdebuch auf. 

Damit bei Beſchwerden gegen das Dienfiper- 
fonal bie betreffenden Perfonen beſtimmt bezeich⸗ 
net werden fönnen, fo hat basfelbe mit Nummern 
verfehene Schilde zu tragen. 

B. In Bezug auf den Betriebs⸗Apparat 
und das Fahren mit Locomotiven. 
$ 17. 
Der Gebrauch vierräbriger Locomotive ift bei 
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bem Perfonen » Transporte verboten, und es bür- 
fen hiezu nur ſechs⸗ ober achträdrige gebraucht 
werben. 

$ 18. 

Die Locomotiven dürfen mur zum Ziehen an 
der Spike des Zuges, unb zwar nur eine für 
jeden, nicht aber zum Schieben desſelben gebraucht 
werben. 

Ausmahmen Fönnen nur für Hilfe » Kocometi- 
ven, welche in ber Nähe der Stationen in beion- 
deren Fällen, und bei ermangelnder Ausweichbahn, 
möthig werben, mittelft Anwendung von möglihft 
gleichen Maſchinen eintreten. 

$19. 

Borwen Perfonen- Wayen find bie Wagen 
zum Gepäd» und Güter: Transport einzureihen, 
und wenn bei einzelnen Fahrien ein folder bes 
fonderer Transport mit ſtattſindet, ift an bie 
Stelle dieſer Padwagen ein anderer — Perſonen 
nicht enthaltender Wagen zu verwenden. 

820. 

Die Perſonenwagen, mit Ausnahme jener der 
legten Claſſe, dürfen nit mit Schlöffern gefperrt 
werben, fondern mäffen von jedem Paffagier leicht 
und in jebem Momente von innen geöffnet wer⸗ 
den fünnen, jedoch dabei das ſich ſelbſt Deffnen 
der Wagenthüren unmöglih gemacht ſeyn. 

$ 21. 

Die Fahrgeſchwindigkeit darf bei dem Perſonen⸗ 
Transporte, opme Einrehnung des Aufenthaltes 
an den Etationen, 35 Fuß für die Sekunde, oder 
eine Zeitftunde für gehn Weaftunden nicht über- 
Reigen, und zwar nicht blos bei Berechnung der 
zur Zurüdlegung ber ganzen Bahnftrede 
von Münden nad Augsburg verwendeten Zeit, 
fondern bezüglich jeder Secunde ber auf dem 
Wege zugebradpten Zeit, und es barf baher bie 
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Fahrgeſchwindigleit an feiner Stelle ber 
Dahn mehr ald 35 End für.die Gesunde über 
Reigen, 

— 822. 

An dem Tender und den Perſonenwaͤgen, bei 
Tegteren nah Berhälmig der Ausdehnang bes 
Traind, haben Bremfen:Borrichtungen zu beſtehen, 
und zwar micht in der Art, daß nur immer bie 
Räder auf einer Seite des Wagens gebremst 
werden, fondern fo, daß die Bremfen auf beide 
Räder eines durch eine Are feft miteinander ver- 
hundenen Räderpaares wirken. 

$ 23. 

Zu den Aren, welde einer fo großen Kraft 
begegnen müffen, darf nur das beſte Eifen ver 
wendet werben; auf bie Anfertigung berfelben iſt 
ganz befondere Sorgfalt zu verwenden, und bies 
ſelben müffen, bevor fie in den Gebrauch fommen, 
bezüglich ihrer Tüchtigfeit geprobt werben. 

$ 24. 

Die, die Wagen begleitenden Diener haben 
ihren Plag an den Bremfen bei jeder Fahrt ein⸗ 
zunehmen, und biefelben haben jeberzeit in ange 
meffener Entfernung von einer jeben Station mit 
dem Bremfen zu beginnen, fo daß dasfelbe nicht 
plöglih dur ganz feſtes Aufprüden der Brems 
fen auf die Radfränge, fondern allmäplig gefchieht. 

sw 

Bei jeder Tocomotive muß eine Dampfpfeife 
angebracht fepn, mit welder der Mafinenführer 
bei Wahrnehmung irgend eines flörenden Umſtan⸗ 
des ſogleich das Aufſichtoperſonal aufmerlſam zu 
machen, und bei dem Ab⸗ und Aufahren an den 
Stationen, dann bei der Annäferung an belebte 
Punkte, Wegübergänge ır, Sigualg au geben hat. 
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$ 26, ’ 
+ Die Schienen der Bahn, müſſen, ſowohl im 
Allgemeinen, als insbeſondere an den Punkten, 


wo. fie zuſammentreffen, leid in einer Ebene ey, 


halten werden, damit die fo nachtheiligen und für 
die Fahrenden unangenehmen Stöffe auf bie inög« 
lichſt geringſte Wirkung beſchränkt werben. 

$-27, 

‚ Da buch Anwendung halber hölzerner 
Quer ſchwellen den Anforderungen auf ſicheres und 
bequemes Befahren ber Eifendahn micht entfpror 
den wird, fo kann biefelbe höchſtens nur ba ge» 
ſtattet werden, wo noth wendig langfam ge 
fahren werben muß, nämlich unmittelbar an ben 
Hanpts Stations-Pläpen, und an den Bahnhöfen, 
aber au an diefen Punkten nur unter ber dop⸗ 
pelten Borausfegung, daß an dein Zuſammenſtoß 
zweier Schienen immer ‚eine burdlaufende 
ganze Duerfhwelle angebradt, und daß 
eine halbe Duerfhwelle immer nur zwiſchen 
je zwei ganzen, und au bier nur mit Les 
berplattung und Nägelverbindung gelegt wird, 

Die Zwiſchen ftationen, am welchen öfters 
nit angehalten wird, find bievon ausdrüclich 


ausgenommen, und es bürfen daſelbſt nur 8 anze 
Querſchwellen gebraucht werben. 


$. 28. j 
Bei jevesmaliger Auswehslung einer Quer⸗ 


fſchwelle oder Aufſohlung von Unterlagen muß 


bie Wiederaufſchũttung der Beſchotterung unmits 
telbar darauf vorgenommen werben. 
$ 29. 

In der Nähe von Weg-liebergängen, mo bie 
Bahn nit ſchon durch ihre Befchaffenbeit an und 
für fi entweder durch ſteile Böſchungen oder 
tiefe Gräben por dem Zugange gefhügt ift, iſt 
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die Bahn auf beiden Seiten, und zwar auf eine 
Länge von wenigftend 200 Füß"einzufrieden, und 
bei der Durchkreuzung mit einer Teichten Barriere, 
welche abwechfelnd nad Bedarf die Bahn ober 
die Strafe abfperrt, zu verfehen. 

Borftehende Verfügungen unter Lit. B werben 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, einerfeitd, das 
mit das Publicum bie berußigende Gewißheit ers 
lange, daß von Seite der f, Regierung alle zur 
Abwendung eines Unglüds erfahrungsgemäß zwed 
bienfihen Borfehrungen getroffen worden find, 
anbererfeitd , damit dasfelbe durch diefe Kennmiß 
in den Stand gefegt werde, den in feinem: Inte 
reſſe liegenden fleten und pünktlihen BVollzug der 
getroffenen Antorbnungen von Seite der Eifenbahn- 
Geſellſchaft felbft wahrnehmen zu fönnen, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 


». Hörm ann, Präſident. 
v. Spruner, 





ad Nrum 5284, 
.. An 
fämmtlige Königl. RR von 
Dberbapern,. das Herrſchaftégericht 
Prien und an bie Etabtmagifirate 
Münden und Ingolftabt. 
(Die Golecte für den Müller Johann Jäger von ber 
Knottmühle betr,) 


Im Namen 


Seine Majeſtät der König haben vers 
möge höchfter Entſchtießung des k. Miniſteriuuis 
des Innern vom 8. vᷣ. Mis. dem Müller Johann 
Jager von ter Rnottmüble, Landgerichts Mitter: 
feld in Niet erbarern zum Behuſe der Wiederher⸗ 
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ſtellung feiner dürch Hochwaſſet in Folge Gewit⸗ 
terregens zerflörten · Waſſerbauten eine Sammlung 
bei feinen ſaͤmmtlichen Gewerbsgenoſſen im Kö— 
nigreiche allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

Die ſämmtlichen k. Landgerichte von Ober⸗ 
bayern, das Herrſchaftsgericht Prien und die 
Stadtmagiſtrate Münden und Ingolſtadt werben 
fofert beauftragt, dieſe allergnädigſt bewilligte 


‚Sammlung anzuordnen, und den Ertrag binnen 


6 Wochen an das k. Landgericht Mitterfeld ein- 
zuſenden, gleihzeitig aber unter Borlage eines 
Verzeichniffes über den eingegangenen Betrag nad 
Gemeinden pieher Anzeige-Beriht zu erftatten, 
Münden den 7. März 1843, 
Königl.' Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 8019. 

(Den Bollzug der Allerhöchften BWerorbnung vom 16. 
Zuli 1840, die Einrichtung des die Kunfifirafen 
befahrenden Fuhrwerkes betr.) 

Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſtes Refeript bes f, Minifteriums 
des Innern vom 3. d. Mts. wurden nachſtehende 
u. der Aflerhöchften Verordnung vom 
1. Juli 1840 bezeichneten Betreffs Reg ierunge· 


Blatt Seite‘ 4897 erlaſſen. 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayhern. 


1) Ne landwirthſchafiliches Fuhrwerk iſt nach 
$ 5 der angeführten Allerhöchſen Verordnung 
jedes Fuhrwerk ji betrachten, welches im Eigen⸗ 
chum eines Landwirthes fi befinbetZund gemäß 
feiner Einrichtung zu Tandwirtpfehaftlihen Zwecken 
benugt werben Fan. 
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2) Berügli dieſes Fuhrwerkes hat die er⸗ 
wähnte Allerhöchſte Verordnung drei Fälle unter- 


ſchieden, je nachdem nämli der Landwirth das⸗ 


ſelbe benutzt: 
a) zu ben Zwecken des landwirthſchaftlichen 

Betriebs; 

b) zur Verführung der ſelbſt gewonnenen Pro⸗ 
ducte zum Berfaufe; 

ec) jur Verführung fremden Eigenthums gegen 

Lohn. 

3) Nah dem Maren Wortlaute des angeführ- 
ten $ 6 dient das landwirthſchaftliche Fuhrwerl 
dem ad a bemerften Zwecke des Landwirthſchafts⸗ 
Beiriebes, wenn der Landwirth: 

&) basielbe zu den verfchlebenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten und Verrichtungen 
benügt, alfo 5.B. Gegenftände auf das 
Feld oder vom Felde nad Haufe bringt; 

A) wenn er hiemit bie für den eigenen oöco⸗ 
nomiſchen Bedarf erforderlichen Mate⸗ 


das 6.9 und 10 vorgeſchriebene Ladungsgewicht 
eingehalten wird. Der Landwirth iſt daher, wie 
bie anruhende Ueberſicht näher erlaͤutert, nicht zu 
befigafen , wenn ex hei den ad a und A bezeich⸗ 
neten Fuhren auf einem: ‚mit (dwalfälgigen Nä- 
dern verfebenen Wagen: 
ac) bei einer Beſpannung mit einem Zug · 
thiere (nur 12 Zentner ober die Hälfte 
ber im 5 10 bemerken Quantitäten); 
em) bei einer Belpannung mit zwei Zug- 
tbieren (givei Pferden, zwei Ochſen ober 
Stieren, pwei Mauftpieren, vier Kühen 
- oder Efeln) höchſtens 24 Zentner oder 
: ‚bie Qwantitäten bed $ 10; 
m bei. einer Befpannung mit deei Zus · 
"rpieren hoͤchſtens 36 Hentner; 
dd) bei einer Beſpannung mit vier Zugthie⸗ 
ren höchſtens 48 Zentner u. ſo w. ges 
laden hat, 


rialien beiführt, alſo namentlich auch, 9) Es folgt hieraus, daß ed durchaus irriz iſt: 


wenn er in feinem eigenen Walde ge 


wonnene oder im fremden Walde ers 


kaufte Forſtproducte, z. B. Holz, Streu 
u. f. w. ober Steinkohlen, Torf, Bau⸗ 
Materialien, erfaufte Früchte u. f. w., 
fofeen jolde zu feinem eigenen öcono⸗ 
miſchen Bedarfe und Verbrauch dienen, ‘ 
nad Haufe bringtz denn alle diefe Ges 
genftänbe gehören in folhem . Falle 
zum öconomiſchen ee. bed Lands 
wirthes. 

4) In allen dieſen ad 3 bemerkten Fällen iſt 
das landwirthſchaftliche Fuhrwerk nad dem Maren 
Bortlaute des $ 6 der angeführten Allerhöchſten 
Berorbnung von den Borfchriften über die Breite 
ber Nadfelgen ganz befreit, fo Tange biebei 


a) ben Landwirth zu einer Felgenbreile von 
24 Zoll rheiniſch anzuhalten, wenn er Ge: 
genflände zum eigenen dconsmifchen Bedarfe 
bei Einpaltung des Ladungsgewichtes z. B. 
ein after Holz, mit was immer für einer. 
Befpannung von mehr als einem Zugtbiere 

nach Haufe bringt, da der $ 7 ber Aller 

höchſten Berorbnung vom 16. Juli 1840 

zwar im Abfag I. aber nicht im ‚Abfag IT. 

von dem Tandwirtbfhaftlichen Fuhrwerke 
ſpricht, fomit durch Teptere Beftimmung bie 

Degünftigung des $ 6 nicht ausgeichloffen 

it; ober 

ben Landwirth, wenn er bei ber Berführung 

von Öegenftänden zum eigenen dconomis 

ſchen Bebarfe, bei einer Beſpannung von 
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3 oder A Zugthieren, unter Einhaltung des 


diefer Befpannung entfprechenden vadungs⸗ 
Gereichtes ſich bedient,’ unbedingt zu einer 


Felgenbreite von 4 Zoll anzuhalten, da der 
"6 feinerlei Beſpanmung don der ertheil⸗ 


ten Befreiung ausnimmt der $11 nur 
auf die Peftimmungen des $ 7 ſich bezieht, 
alſo nur eintritt, wenn der Landwirth Ges 
genfände zum Verkaufe bringt, und ber $ 
4 Abfag IV, und V. nur vom Frachtfuhr⸗ 
werfefpridt , fomit diefe beiten $ $ die 

. Begünftigung des $ 6 nicht aufpeben. 

6) Hält der Landwirih jedoch bei feinen Tands 
wirthſchaftlichen Verrichtungen oder bei Zufuhren 
zum eigenen: Bebarfe: das Ladungsgewicht nicht 
ein, d. h. ladet er z. B. bei zwei Zugthitren mebr 
als 24 Zentner, bei drei Zugibieren mehr als 36 
Zentner u. ſ. w., jo mäflen, wenn nicht die ver⸗ 
orbnungsmäßigen Beftrafungen eintreten follen, 


die Räder bes Fuhrwerles eine Breite von 4. 


Zoll rheiniſch befigen, weil nad $ 11 eine das 
Ladungsgewicht überſchreitende Ladung nur unter 
diefer Vorausſetzung geftattet iſt, und biefe Bes 
günftigung einer Mehrladung nah $ 11 auf 
dem landwirthſchaftlichen Fuhrwerle im engeren 
Einne nit verfagt werden fann, nachdem es 
augenſcheinlich im Geifte der Alerbödften Ver⸗ 
ordnung gelegen iſt, das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk am meiſien und in jeder zuläßigen Weiſe 
zu begünſtigen. 

7) Wird das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 
zu dem ad 2 b bezeichneten Zwecke, alfo zur Vers 
führung der dem Befiger beffelben eigenthümlichen 
Producte für ten Berfauf benügt, fo iſt daſſelbe 
von ben Vorſchriften über die Felgenbreite ledig⸗ 
lich dann befreit, wenn baffelke nur mit einem 


Zugtbiere beſpannt und nur mit 12 Zentner ober 


der Hälfte der im $ 10 bezeichneten Onantitäten 
befaben if (5 6 Abſatz 2. der Allerhöchſten Vers 
orbnung vom 16. Juli 1840). 


Iſt daffelbe dagegen in foldem Falle mit 
zwei Zugtbieren befpannt und nur mit 24 Zeut- 
ner oder ten im $ 10 bezeichneten Duantitäten 
befaten, fo müffen die Räder 2} Zoll, bei einer 
Mebrladung aber 4 Zoll rheiniſch befigen ($ 7 
Abfag 1 5 11 der angeführten Verordnung). 


Bei einer Beſpannung mit mehr ald zwei 
Zugthieren, alfo 4. B. kei 3 und 4 Pferden, 
fann der Landwirth ebenfalls die im $ 10 bes 
jeichneten Duantitäten oder 24 Zentner zum Bers 
faufe laden, wenn fein Wagen eine Felgenbreite 
von 2; Zoll rheinifch hat, und er. ift nur bei 
einer Mehrladung zur Benägung von Rädern 
mit 4 ZoU rheinifh Belgenbreite verpflichtet, weil 
ber. $ 11 nur bei folder Mehrlabung der Felgen 
breite,von 4 Zoll rheinifh in Anſpruch nimmt, 
unb bie. Beflimmungen bed $ 4 über die Be 
fpannung ohne Rüdfiht auf das Ladungsgewicht 
nur auf das dort bejeichnete Fußrwerk ſich bes 
sieben, 

Bis. zum 1. Januar 1644 ift jedoch das lands 
wirthſchaftliche Fuhrwerk von ben: Borfhriften 
über die Felgenbreite unser der Borausfegung 
der Einhaltung bed Ladungsgewichtes auch in 
allen jenen Bällen ganz befreit, wo baffelbe ger 
mäß ber vorfiehenden Bemerkungen nad Eintritt 
jened Termind nur Räber vom 24 Zoll rheiniſch 
zu gebrauchen hat. 

8) Wird: das landwirthſchaftliche Fubhrwerk zu 
der sub 2e bezeichneten Berführung von frems 
dem Eigenthume benust, fo iſt daſſelbe 

a) im Falle des 9 7 Abfag 2 am eine Felgen- 

breite von 24 Zoll und 
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b) auferdem an bie im $ 4 vorgeſchriebene 
Felgenbreite gebunden. 


9) Es ift vorgefommen, daß Landwirthe und 
andere Fradtführer beftraft wurden, wenn fie bie 
im $ 10, der Allerhöchften Verordnung vom 16. 
Juli 1840 vorgefchriebenen Duantitäten ber bort 
bejeichneten Ladungsgegenſtände auch noch fo un 
Hedeutenb überfchritten hatten, — Dieje Ans. 
Iegung jener Vorſchriften fann nicht gebilligt 
werben. 


Die SS 10, il umd 12 ‚der mehrerwähnten 
Allerhöhften Verordnung haben bie allgemeine 
Regel aufgeftellt, daß das in dem $ 7 I. und 
II. bezeichnete vierräderige Fuhrwerk bei einer 
dadung von 24 Zentnern nur eine Belgenbreite 
von 24 Zeil rheiniſch befigen müſſe. Erft bei 
einer Mehr⸗Ladung hat eine Felgenbreite von 4 
Zoll einzutreten, weßtwegen ber Führer zum Nach ⸗ 
weiſe der Einhaltung des Gewichtes mit einem 
Ladſcheine fi verfehen muß. ! 


Augenſcheinlich nur um bei Gegenfländen bed 
gervöhnlichen Verkehrs von ber umſtaͤndlichen Er⸗ 
hebung eines Ladſcheines zu befreien, ſind im 
$ 10 der Berorbnung mehrere Tatungsquantitäten 
bezeichnet, welche ohne Nachweis durch Ladſchein 
als eine Fracht von 24 Zentner gelten ſollen. 





Dieſe Beſtimmung ſtellt demnach als Aus 
nahme von jener Regel nur feſt, daß in den 
Fällen des 8 10 ein Ladſchein nicht gefordert 
werben darf, und es iſt ſonach auch eine größere 
Ladung der im $ 10 bezeichneten ‚Begenftände 
unter den Begünftigungen der $$ 6 und 7 zu⸗ 
zulaffen, wenn der Krachtführer fi mit einem 
Ladſcheine verfieht, wonach diefe Mehrladung nur 
24 Zentner wiegt, denn nirgends fagt die ange⸗ 
führte Allerböhfte Verordnung, daß bei einer 
Ladung von 3. B. 201 und mehr Badfteinen 
u. ſ. w. e.ne Selgenbreite von 4 Zoll rheinifg 
unbedingt einzutreten habe; fondern Tegtere muß 
nad klarer Beſtimmung des $ 11 erſt angeiven- 
bet werden, wenn bie Yabung über 24 Zeniner 
wiegt. 

Die wird hiemit öffentlich zur geeigneten 
Beruhigung der Betheiligten und ben fämmtlichen 
Polizeibehörben. von Oberbayern mit der Weifung 
befannt ‘gemacht, bei vorkommenden Fällen fid 
aufs Genaueſte an vorflebende höch ſte Erläuter- 
ungen zu halten. 

Münden den 8. März 1843, 
Königlihe-Regierung vonDberbayerm, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 
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Ueberfidht 
Bin die Beftimmungen der Allerbödften Berorbnung vom 16. Juli 1840 (Rggbl. S. 489 figb.) 
bezuglic dee landwirthſchaftlichen Fuhrwerlkes. 






[a ver) “) Ladungs⸗ — 
Ladungszweck. ee, Gewwigt. "*) bene Bemerfungen, 
| Felgenbreite, 











1) Er Bedarf) wei⸗ li) Fr Zug- 


ni e Reine 6 Ziff. 2 
4 ‚der Landwirth 4 4 











raͤderig. thier. llerhoͤchſten Verord. 

vom 16. Juli 1840, 
AN —*2* ſein 2) eo 2} Zoll rhn. g 6 Ziff.1 8 9 u. Ana- 
‚ oder | | ap n : ums 11 u. reſp 


b) von feinem Felde ein: 


2) zwei Zug: 1) bie zu 20 Reine f i 
geärntete Früchte oder i E ) $.6 3iff. 1 69 loc. eit 


thiere Cal, int. 





— Rüpe ober?) mehr als ¶ Zoll 
ung (Holz, Streu e oder 2) ım 84 30 .6 Ziff. 189 
J m.) nah Haus Eſel cont.; 24 Ein, ... 5 1 — 
$ 17 ber 
Allh. Ber: 
ordnung ». 
* 
c) für feinen Bedarf be⸗ 3) drei Zug⸗ 1) bie zu 36] Keine iff, loc. cit. 
ſtimmte (eingefaufte sei 3 Car te 


oder fonft getvonnene) 
Utenfilin, Früchte, 


} 


25 Zoll rhu. g 6 Ziff. 1 59 u. Ana 


Brennmaterial (Bol; 

— — on logie bes $ 11 loc. eit 
w,) Streu, Baus’ 4) vier Zug: 1) bis zu ne Der Fall r 

material u, f.w. nad tbiere ° Etnr. Bine a vr Io 

(ei ned eigenen —— — 

Be) u. 9 eingeſchlagen. 


2) als 4 Zoll rhn.g 6 Zif.1 59 u. Ana- 
48 logie des $ 11 loc. cit. 


—— 
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Zahl der *) Ladungs⸗Vorgeſchrie⸗ 

Ladungẽ zweck. Oelpannung.| Bemerkungen. 
Räder eig, u⸗ 

' * Felgenbreite. 









1 
1) bis zu 12] Reine * 6 3iff.2 89 loc. eit, 


Einr. 
i2) * 24 5oll rhn. 's 6 Ziff. 182u. * 
i Iogie - 811 reſp. 7 
oc. eit 


56 Ziff. 1 $. 9 loc. ei; 


2) vierrä: 1) ein Zug- 
derig tbier 





2) zwei Zuge) 1) Kr — 24| Seine 











thiere 

19, —* ale 4 Zell rhn. 86 Ziff. 1 69 u. Ana⸗ 
4 Ent. logie des $ 11 loc. eit. 
3) drei Zug- 1) *. zu 36 Keine 16.6 Ziff. 1l 89 loc. eit 

thiere Enr. 
2) mehr als 4 Zoll rhn. 8 6 Ziff. 1 59 u. Ana⸗ 
36 Einr, logie des $ 11 loc. cit, 
4) vier Zuge) 2 — iM i8| Reine 86 Ziff. 1 $ 9 loc. cit, 





tbiere 
2) le oft Zoll rhn. 8. 6 Ziff. 1 59 u. Ana 


48 Etur. — logie des 8 11 Joe. eit. 
2) Berfũhrung der dem 
se ſelbſt ange: 
börenben Producte zum 
Berkaufe. 
wie bei ber $ 24 loc. eit. 


1) bis zum 1. Januar 
1844 zu. zum 











eig. Bedarf 
2) nad a ia bes 1. 1) er 1) in Zug: * zu 12) Keine 6. 6 Ziff.2 $ 9 loe. cit. 


Januar erig t 
2) — 24 Zollrpn. . 3.1 99 u. Ana 
logie des $ {1 loc. cit, 


F 
2) * Zug⸗ * zu 24124 Zoll rhn.|$ 7 Ziff. 1. 


2) mehr als 4 Toll rhn. Analogie des 5 11 loc. 
24 Etnr. eit. 
3) drei und 1) bie zu 24124 Zoll rhn. Analogie des 87 Ziff. 1 
mehr Zug-| Cine. u.3:$ 11 Joe. cit. 
thiere PIE als 4 Zoll rhn. Analogie bes $ 11 loc, 


| | 4 Emr, Jen. 





— — — ——————— 
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Zahl der “) Labunges Vorgeſchrie· 
Ladungszweck. Beſpannung. — bene | Bemerkungen. 
— Beni. | Belgenbreite., | 
—— — — — úÚ r— — — — 
| 
2) vierrä: 11) ein Zug. 1) bie zu 5 Keine Is 6 3iff.2 $ 9.loe. cit. 
derig thier Etnr 
2) ywiigen 2 Zoll rhn. — des $ 7 Ziffel 
u. $ 11 loc.cit. 
2) wei Zug: 0 ieh 24.24 Zoll ep 57 Ziff. 1$ 11 oo. eit. 
2) rg — 4 Zoll rhn. Is 11 loc. eit. 

3) drei und 1) er zu 24 24 Zoll rbn.| m. bes $ 7 Zi. 
mehr Zug.) Eine u. $ 11 loe. eit. 
tbiere 2) uch — 4 Zoll rhn. —8 bes 5 11, loo. 

3) —— — 
a) m Ball Bale des 57 — — — wie bei Ver⸗8 7 Ziff. 2 loc. cit, 
Ziff. führung eige⸗ 
* ner Producte 
zumBerfaufe 
J jedoch auch 
k: vor Eintritt 
V des 1. Januar 
1844. | 
| . " i 
b) außerdem . . — — _ wie bei dem'$ 4 loc. cit. 
| Beast 
| | werfe 


| | 


Bemerkungen. *) &s iſt irrig, die Einſchränkungen des $ 7 auf Ladungen zu beziehen, da ber Abſchnitt J. 
diefes 5 nur von Ladungen zum Berlaufe ſpricht, ber IM. Asfgnitt biefes 5 aber dee 
landwirthſchaftlichen Yuprwertes nich t erwähnt, 

**) Es versteht fih von felbft, daß, wo biefe Golonne von 2 und mebr Zugtbieren fpricht, 
ftets eine Belpannung von 2 Kühen ober Gfeln nah $ 17 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 46. Juli 1840 analog gu computiten kommt, 

“++, 5 bebarf keiner Erinnerung, daß bei ben Cabunge-Quantitäten ber $ 10 bie dem ent: 
fpredyenden Gewichte zulommenden Beflimmungen Anwendung finden. 

— »*) Da der F 11 mehr als 24 Gentner bei 2 Zugthieren zu laden geſtattet, fo muß analog 
aud bei gleicher Felgenbreite auch auf ein Zugthier eine mehr ala 12 Gentner haltende 
Sabung geftattet werden, , 


‘ 
— 
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ad Nrum 7417, 
(Die Vorſchriften Über die Felgenbreite bei bem land⸗ 
wirthfchaftlichen Buhrwerte betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Zufolge höchſten Reſcripts des f. Minifteriums 
ded Innern vom 11. December v. Is. haben 
Seine Majefät der König in landesväter- 
licher Rüdfihtnahme auf die ſchweren Nachtbeile, 
welche den Landwirthen beinahe in allen Theilen 


des Königreiches dur die ungewöhnliche Tros 


cenheit des letztverfloſſenen Sommers jugegangen 
find, allergnädigſt Sich bewogen gefunden, ben 
in dem $ 24 der allerhöcften Verordnung vom 
16. Juni 1840 die Einrichtung des die Kunft- 
ſtraßen befahrenden Fuhrwerkes betreffend — feft« 
gefegten Termine zur Herftellung bes vierräderi- 
gen, zweifpännigen Fuhrwerles in den normalen 
Zuftand für die in demſelben $. 24 aufgeführten 
Fuhrwerksbeſitzer und unter ber Verpflichtung, 
fortwährend die $9 der angeführten allerhöchſten 
Verordnung bezeichneten Ladungs ⸗Quantitaͤten, bei 
Vermeidung der Strafe und bed Verluſtes ber 
gewährten Begfinftigung, genau einzuhalten, bis 
zum 1. Januar 1844 mit dem Beilage zu ver- 
längern, daß unter feiner Borausfegung eine 
weitere Verlängerung mehr ertheilt werben würbe. 


Indem diefe Allerböhfte Entſchließung bie: 
durch öffentlich wiederholt befannt gemacht wird, 
werben zugleich die ſämmtlichen Polizei-Behörden 
in Oberbayern zu beren geeigneter Beachtung, fo 
wie Befanntmrahung in den Gemeinden und mit 
Bezug auf die Ausſchreiben vom 15. Februar 1841 
Neo. 4605 (Beil, z. Intell.⸗Bl. 1841 Nro. 9) 
und vom 5; September v. Is. (Intell,»Di. 1842 
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S, 1297) zur entipredhenden Wahrnahme ange 
wiefen, bamit bie angemeffene Einrichtung der 
betveffenden Fuhrwerke rechtzeitig bewirkt unb ber 
mit dem 1. Jänner 1844 eintretende Vollzug dies 
fer Beftimungen um fo firenger ohne Nachſicht 
und Ausnahme gehandhabt werte. 

Münden den 8. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v, Hörmann. » 
v. Spruner 





ad Nrum 8225. 
An 
fänmtlihe Polizey-Bepörben von 
Dberbapyern. 


(Die Berwendung penfienirter Offiziere gum Sanbwehr: 
Dienft betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern 

In Folge eines höchſten Reſcriptes des k. 
Minifteriums des Innern vom 2. I. Mis. wird 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet, 
daß penfionirte Offiziere der Armee, welde weder 
Landwehr» noch reluitionspflichtig find, zum Dienfte 
der Landwehr jedenfalls nur mit Genehmigung 
des f, Kriegs» Minifteriums beigejogen werben 
fönnen. 

Münden den 10. März 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spriuner. 
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ad Nrum 8280. 

(Die Yoftporto-Freifeit der Worrefponden; mittel: 
bare r Behörben nach dem Auslanbe betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge einer Mittpeilung der Generals 
Hominijtration der k. Poften vom 7. d. Mis. ift 
zu Folge allerhöchfter Ermädtigung Seiner 


Majeſtät des Königs geftattet, bezüglich bes . 


Verkehrs der Magiftrate, Herrſchafts ⸗ und Patri- 
monials Gerichte mit ausländifhen Stellen und 
Hemtern dasſelbe Verfahren zu beobachten, wel⸗ 
ches bei der Correſpondenz der mittelbaren Behör- 
den unter fich fiatt zu finden hat, und wornad won 
der Vortoberehnung Umgang genommen werben 
darf, wenn der Gegenftand Criminal⸗, Polizeis, 
Conſcriptions⸗ oder Dienftauffihts-Sade betrifft, 
und als folder auf der Adreffe ausdrücklich be⸗ 
zeichnet oder von ber empfangenden Behörde nad: 
trägli declarirt wird. 

Mit Bezug auf die Veröffentlichung vom 6, 
Juli v. 36. (Imtell.sBlatt Nro. 29 &. 956) wer⸗ 
den daher ſämmtliche Landgerichte biemit aufge 
fordert, bie ihnen untergeordneten Magiftrate, 
Patrimonial · Gerichte und Aemter anzuweiſen, ſich 
hiernach bei ihrer Correſpondenz mit ausländiſchen 
Behörden in jenen ſeltenen Fällen, wo fie dazu 
veranlaßt und ermächtigt feyn können, pünktlich 
zu achten und biefelbe außer der allgemeinen 
Bezeichnung „NRegierungs »Eade” (CR. 8.) au 
noch fpeziell als Griminal», Polizeis, Conſcrip⸗ 
tionds oder Dienftauffihts + Sade zu berfariren, 
bei der Gorrefpondenz aus dem Auslande aber, 
wo biefe näbere Bezeichnung mangelt und deren 
portofreie Ablieferung beffenungeadhtet angeſpro⸗ 
hen werten wollte, ter Abgabspoftbehörde nach⸗ 
träglich zu beſtätigen, daß die begüglide Eorres 


—— 


fponbenz einen ber oben ſpeziell benannten Ge⸗ 
genflänbe betreffe. 
Münden den 10. März 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ap Nrum 8066. 
(Die Erlebigung der Batholifchen Pfarren Echtheim, 
Landgerichts Rain betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung des biöherigen Befigers if 
die katholiſche Pfarrey Eh sHeim erlediget. 
Diefelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg, im 
Deranate Rain und im Landgerichts: Bezirfe Kain , 
fie zählt 425 Seelen, eine Schule, und wird vom 
Pfarrer ohne Hilfspriefter pafterirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrey betragen : 
1. An fländigem Gehalte, und zwar 
aus Etiftungscaffen 18 fl. — fr. 
11. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
1) Ertrag aus den Gebäuden 20 f. — fr. 
2 Ertrag aus Orundlüden 135: 6- 
1. Aus dem Ertrage der Rechte: 
1) aus grundherrlihen Rechten 68f. 24 F. 


2) aus Zehenten 57 fl. 324 fr. 
3) aus Gemeinde⸗ Rechten 5 fl. — MA. 
4) aus Weide⸗NRechten 5fl. — k. 
5) aus Forſt⸗Rechten 1 f. 534 I. 


IV. Aus ten Einnahmen von beſonders 
bezahlten Dienftesverrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Gottesbienften 
24 fl. 14. 
2) an Stolgebühren cf Hi 


in Eumma 394 fl. 5ötfr, 


Die Yaften beſtehen in 5 fl. 13 kr., 
wonach fi ein faffionsmäßiger Reinertrag von 
389 fi. 374 fr. ergibt, 

Bewerber um bdiefe Pfarsep haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten Gefuche binnen drei Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden den 10. Mär; 1843. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 8825. 
(Die Ergänzung bes ftehenben Heeres im Jahre 1845 
aus den Gonferibirten ber Alters:Glaffe 1821 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge einer höchſten Entſchließung bes k. 
Miniſteriums des Innern vom 7. I. Mis, find 
zur Ergänzung des flehenden Heeres in diefem 
Jahre aus tem Eonferibirten ber Alters » Claſſe 
1821 für den Regierungs«Bezirf Oberbayern 1354 
Mann an das k. Militär abzugeben. 


Die Aushebung wird daher an den nadfol- 
genden Tagen ftattfinden und es fleflt feine 
Mannfcaft ab: 

1) am Freitag den 24. I. Mis. 

die f. Militär »Eonfeription ber k. Haupt⸗ 
und Refldenzftabt Münden. 


2) am Montag den 27. I, Mis. 
a) das f, Landgericht Rofenheim, 
b) m Beilpeim, 
. ce) un 2 Toͤlz. 
3) am Dienſtag den 28. I. Mts. 


—— 
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- a) das f, Landgericht Ingolſtadt, 
b) u u " Landeberg, 
c) der Stadtmagiſtrat Ingolftabt. 
4) Mittwoch den 29. [. Mts 
a) das f. Landgericht Mühldorf, 
b) un m Münden, 
0) vu " Schrobenhauſen. 
5) am Donnerſtag den 30. I. Mis. 
a) das f. Landgericht Schongau, 
BD 4 Pr Traunftein, 
6) u u w Wafferburg. 
6) am Freitag den 31. I. Mts. 
a) das k. Landgericht laufen, 
925 J Miesbach, 
0) un " Troſtberg. 
7) am Samſtag den 1. April 
a) das f. Landgericht Tegernſee, 
b) " " " Pfaffenhofen, 
0) Wr " Ruin, 
am Montag den 3, April 
a) das f. Landgericht Moosburg, 
b) 4 u u Burghaufen, 
0%) vn [7 Werdenfels. 
9) am Dienſtag den 4. April 
a) das k. Landgericht Wolfrathshauſen, 
) = Berchtesgaden, 
ec) "” n " Acad. 
10) am Mittwoch den 5. April 
a) das k. Landgericht Altötting, 
u u „> Reumarft, 
eo) un " Haag. 
11) am Donnerftag den 6. April 
a) das f, Landgericht Friedberg, 
b) un " Au, 
ce) das Herrfhaftsgericht Hohenaſchau. 


— 
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12) am #reitag den 7. April 
a) das k. Landgericht Tittmoning, 
b) " Reichenhall, 
ec) " " n Erbing. 
13) am Samftag den 8. April 
a) das k. Landgericht. Brud, 
) Ebersberg, 
e) um " Aybling. 
14) am Dienftag den 11. April 
») das f, Landgeriht Dadan, 
> J Starnberg, 
0) u u " Freyſing. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntnif ge 
bracht wird, 
Münden den 11. März 1843. 


Der Königl. Oberfie Recrutirungsrath 
von Oberbayern, 


v. Hörmann, Praſident. 
v. Spruner 


ad Nrum 9168. i 
(Die tirchlichen Werböltniffe der Katheliten in @roßs 
Garslinenfeld, k. Landgerichts Aybling betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben ber 
Fatholifhen Gemeinde von Großfarolinenfeld, F. 
Landgerichts Aybling, zum Behufe der Erbauung 
einer Kirche und einer Erpofitur: Wohnung mit 
Edul:Localität die allergnädigfte Bewilligung zu 
einer in den katholiſchen Kirchen der 7 Kreife 
dießfeitö des Rheins zu veranftaltenden Sammlung 
huldvollſt zu ertheilen gerubt. 


Die fämmtlihen Diftrictd » Polizei» Behörden 


erhalten daher in Folge höchſter Minifterial-Ent- 
fhliefung vom 22. December v. 6. den Auf⸗ 
trag, zur Vornahme dieſer Sammlung das Ers 
forberliche, benehmlich mit ben betreffenden königl. 
Pfarrämtern, unverzäglich einzuleiten, die einge- 
fommenen Beträge an das f, Landgericht Aybling 
zu fenden, und binnen 4 Wochen unter Borlage 
bed nah Pfarrämtern verzeichneten Ergebniffes 
hieher Bollzugs-Anzeige zu erftatten. 

Münden den 14. März 1843. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 3671. 
An 
fämmilige allgemeine Ef Rentämter 
von Dberbapern. 
(Handlohns + Bodenzine⸗ Ablbſung betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Gemaͤß höchſten Finanz Minifterial-Refcripts 
vom 7. d. Mis. find bei allen Geſuchen um Abe 
löfung von Handlohne-Bobenzinfen bie betreffen- 
den Urkunden in der Driginal-Nusfertigung ober 
doch in vibimirter Abſchrift vorzulegen. 
Dies wird den f, Nentäntern hiemit zur Nach⸗ 
achtung befannt gegeben. 
Münden am 11. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer ber Finanjen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Scheghl. 
Hepdolph, Sem. 
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Dienfted » Nachrichten. 


Eeine Majefät:der König haben zu 


Folge Allerhoͤch ſter Entſchliehung vom 3. d. Mis. 
dem Prieſter Johann Georg Schmidt, Pfarrer zu 
pfaffenhofen, Landgerichts Rofenheim, die fathos 
liſche Pfarrei Wang, 1. Landgerichts Wafferburg, 
und zu Folge Allerpödfler Entfhließung vom 
4. d. Mis. dem Priefter Andreas Scheuereder, 
Pfarrer zu Naifing, Landgerichts. Landsberg, bie 
fathotifge Pfarrei Anzing, Landgerichts Eberöberg, 
zu übertragen, — 
dann zu Folge Allerhöchſter Entſchließung v 
12. v. Mis. zu genehmigen gerupt daß die Pfar⸗ 
rei Pellheim, Landgerichts Dachau, von dem Erz⸗ 
Biſchofe von Münden» Freyfing dem bisherigen 


Beneficiaten von Harmating, Landgerichts Role . 


ratshauſen, Priefler Joſeph Haufſtingel ver—⸗ 
liehen werde, 

Dem Med,Dr. Shramm aus Aichach wirb 
piemit auf den Grund und die Dauer des Des 
figes der realen Baderd »Geretfame in Orafing, 
jedenfalls aber wiberruflih, die Bewilligung zur 
Ausübung der ärztlichen. Praxis daſelbſt ertheilt. 


— — —— — — — 


von den Wendelin Gerichter' ſchen Relieteu bes 
figente Antheil am Dahanfelpofe in Mubing 
Ho. Nr. 696, beſtehend 
1) im dem Antheile bes erwäpnten Hofes mit 
Wohnung zu ebener Erde, freiſtiſtig zum 
pt. Geiſtſpitale in Dänen, welder neben 

den Gebäuden 2 
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bei — Tagw. Bi Der, Hansaniheit, Höf- 
BZ raunn und Garten, 
„I 76 „ Meder, 
aA. 07 „Wieſen enthält; 
und wovon gereicht wird jährlich zum hf. 
Geiſtſpitale in Münden 
Stift 1 fl. 35 fr. 6 Hl. 
Gilt: —— 
Kon 1ESch. 2 Mtz. — B. 2 Sj. 
Gerſte —⸗— 33 
Haber 1 u A u 
zum k. Landrentamte 
ord. Eharwerfgeld 3:2 fr. 5 H. 
Holzgefährtgeld — fl. 20 fr. 4 hl. 
einfache Ruſticalſteuer — fl. 39 fr. Thl. 
dann Zehent 4 zum k. Rentamte $ zur 
Parrei Aubing, 
und welches Anwefen auf 
| 1887 8.57 ir. 
ee 

2) in beim eigenen zum k. Landrentamte boden⸗ 
sinfigen Neufed u. , m 
bei — Tagw. 82 Decim., ‚geihäpt auf 
12 f. 18. &, a mer er 
mit 5 bi, einfacher Eteuer, und: Zehent ı 
zum f, Rentamt und + zur Pfarrei Mubing 
belegt; 

3) in ben‘ [ubeigenen Gemeindetheilen bei 3 
Tagw, 89 Der., geſchätzt auf 08 1, 18 fr 
und mit einfaher Steuer von 6 fi 7 hi 
belegt, — - --  -- 14 

ber erfimaligen öffentlichen gerichtlichen Terfteis 
geruug unterwor fen und: hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den’i0ten April 1813 
Vormittags I—12 Uhr 
im diesſeitigen Gerichtslocale auberaumt, wozu 
023) 


Pe mr 
= 42 5 


. 
u: 





> 0% m eh 
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Ve En — — 
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Roufsiehfabr, von welchen. Gerichts⸗Unbekannte 
buch legale, Zeugniffe über Vermögen und Leus 


‘mund ſich auszuipeifen baben, eingefaden werden, 


. Die Fahruiſſe, Bich, und Borräthe find Ges 


‚genfanb befonverer BVerfteigerung ober Ablöfung. 


Den 6. Märj 1843, 
Röniglihes Landgericht Münden. 
Dümmlein, Berwefer. 





Auf Antrag eines Gläubigers wird ber von 
den Relicten des Fran Dörr beftgende. Antheil 


‚un Dahanfelhofe in Aubing Hs. Nro. 69 5b, bes 
ſtehend 


1) in dem Antheile des erwähnten Hofes mit 
Wohnung im erſten Stocke — freiftiftig 


zum hl. Geiſtſpitale in Münden, welder 


neben den Gebäuden 
bei — Tagw. 84 Der, Hausantheil, Hof 
raum und Garten, 
„3:16 „ Ieder, 
u u TO „u Biefen 
enthält, 


und wovon — wirb zum hl. Geiſt ⸗ 


ſpitale Stift 1 fl. 44 fr. 6 hl. 
Gilt: Br 
Korn 1 Sch. 3 M. 2 B. 1 Sz. 
Gerſte du I ut u 
Haber ku Au im - " 
zum £, Rentamte 4 
Gerichts ſcharwerkgeld 2 A. 22 fr. 
Holzgefährtgeld — fl. 23 fr. 3. Hl. 
‚einfache Ruſticalſteuer 1: fl. 41 fr, 2.H. 
bann Zebent 4 zum, f. Rentawt,. $ zur 
‚Pfarrei Aubing, 
unb welches Anweſen auf 
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- 2065 fl. ‚48 * 
geſchãtzt iſt; — 
° 2) in dem eigenen zum k. Landrentamt boden⸗ 
ziuſigen Neufelb 
bei — Tagw. Bi Decim., gefhägt auf 
12 1.9 fr, 
3) in den ludeigenen Gemeindetheilen 
bei 3 Tagw. 48 Dec. (zum Thrile Holz⸗ 
wiefen‘, gefhägt auf 64 fl. 36 fr, 
und mit einer einfachen Steuer yon 6 Er. 
7 BL. belegt, — 
ber öffentlichen gerichtlichen Verſteigerung untere 
worfen und hiezu Tagsfabrt auf 
Montag den 10ten April 1843 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im biesfeitigen Gerichtsfocafe anberaumt, wozu 
Kaufoliebhaber, von welchen Gerichts⸗Unbekannte 
durch legale Zeugniſſe über Vermögen und Lets 
mund ſich auszuweiſen haben, eingeladen werben. 
Die Fahrniſſe, Vieh und Vorräthe find Ge— 
genſtand beſonderer Verſteigerung oder Abloͤſung. 
Den 6. März 1843, 
Königl. Landgericht Münden. 


Dümlein, Berwefer. 


(Gantſache des Samuel Oberndborfer betr.) 
Auf Antrag wirb in rubr. Gantſache das dem 
Samuel Oberndorfer, Papierfabrifanten zu 


St. Einmeran gehörige, ludeigene, nah Schätz⸗ 


ung vom 10. Februar 1841 auf 11,230 fl. 40 fr. 
gewerthete Papierfabrif» Anmwefen nah $ 64 des 
Hypothelengeſetzes dem öffentlichen Berkaufe zum 


dritten Male unterftellt, 


Das ſelbe befteht: 


U —— — 
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A. Fabrikwerk. x 
1) Aus einem Stampfwerk mit einer Hader⸗ 
Sqneidmaſchine, geſchätzt auf 700 fl. 
2) einem Holländer mit Triebwert - 050. fl, 
3) 2 Saugpumpen 70-f., 
4) 4 Waſſerpreſſe init: Triebwerk nebſt guß⸗ 
eiferner Spindel und Mutter 260 fl. 
5) 1: £upfermem Srimfeffel und 1 eifernem 
Keſſel 22 144 fl., 
6) 1 Keimpreffe von Eichenholz 5 fl. 
7) 2 Trodenpreffen 250 fl. 
8) 1 Heinen hölzernen Preſſe 3 fl. 


9) 1 Handprefie mit eiſerner Spindel und 
Müurter und hölzernem Gefell 20 fl., 
40) 2 WBafferräber, wovon nur eines brauch⸗ 


boar iſt 50 fl. 
41) 1 im ſchlechten Zuſtand ſich befindliger 

Waſſerbau 250 fl, 
42) das Waſſerrecht 


B. Gebäude 

1) Aus einem zwei 
Kabrifgebäube, enthaltend zu ebener Erbe 

4 Werfftube ſammt mehren Zimmern unb 
Küdje, über 1 Stiege einen Trodenboden 
ſammt Wohnzimmern und Kammern, unter 
Dat eine Trodenfielle für Papier, ger 

" fhägt uf 7700 fl. 
2) einem freiftependen Remifes Gebäude, ein 
Stod hoch gemauert 250 fl. 


GC Orände 


4) einem Hausgrund O0 Tag. 16 Decim., 
12. Bonität, Cat. Nr. At, geihägt auf 40 fl., 

2) Wieſenaniheil O Tagw. 31 Dec., 2. Bon. 
Hu 

3). Uugrund 0 Tagw. 90 Der., 2 Bon, 90f. 
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Stock hohen, gemauerten 


342: 
s D. I 
Mehrere andere bewegliche Effecten, gefhägt 
auf: . '- GW fr.’ 


Zur öffentligen Verfteigerung ſelbſt ift Tags⸗ 
fat af 24 e 
Freitag den Tten April. 
Bormittags I-12 Uhr 
im Bureau II. anberaumt, wozu Kaufoluſtige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß Gerichtd- 
Unbefannte fi über. Leumund und Zahlungs 
fähigfeit hiebei genügend auszuweiſen haben, und 
der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgen werbe. un 
Den 2. März 1843... ar 
Königlihes Landgeriät *r.' j 
Engelbach, Landrichter. 





EEaxſqhollnheit · Srtenntaif-) 

Da ſich inner dem durch die Edictalladung 
vom 27. November 1841 vorgeſetzten Termine 
weder die Apothekerstochter Joſepha Stephich 
von hier, noch Leibeserben derſelben bei dem un⸗ 
terferiigten Gerichte gemeldet haben; fo wird dies 
ſeibe dem’ gefegten Präfübice gemäß für verſchol⸗ 
len ertlaͤrt, und der ihr aus dem Rüdiap ihrer 
Schweſter Franzisla Steppich angefallene Erb⸗ 
theil an die noch lebende Schweſter Anna Siep⸗ 
pich ohne Caution ausgeautwortet. 

Altötting am 6. März 1848. 

Königliges Landgeridt Altöttimg. 
Hapder, Landrichtet. 
— — 


(3*) 
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( Amortifationd » Grfinntnif,) 
Das 
Königlige Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 


L Nachdem die der f. Ludivig » „Darimitiauge 
Univerfität zu Verluſt gegangenen in ber 
Evictallabung vom 23. Juli v. Is. (ſiehe 
dieſes Blatt vom Jahre 1842 Nro. 32, 

"34, 40) bezeichneten Urkunden innerhafb der 

vorgefleckten Friff dahier nicht produzltt 

wuiden/ "fo werben dieſelben andurch ale‘ 
kraſtlod erffärt, 

14: Die Gerichtstoſten bleiben auf den Grund 
des Geſetzes über das‘ Staatsſchuldenweſen 
vom 28. December 4831 5.10. außer Ans 
ſa ian ag Kundin 3 

Am 3. Mär, 189. 


Der tonigl. Director, 


Barth. 
“De gVoſeph Lunglois. 
zus) “; 2 wi; Ih lie Li e ı + ER 
"eerietar Eitatien.) Zr 3 ı 7); 


Der am 15Marzev. 96, verfiorbene Pfarr⸗ 
Supat Eebaftian Renner zu Nisberfhönafele 
bot, ein Gefammtpermögen. von 347 fl. I Er 
und einen ‚Yafioberrag ; xpn 985 fl. Ti, hintere 
Iaffen, torunler einſchiũ ſig der bisberigen &s 
nqhteloſten 310 fl, 40 fr. privilegtrte Schulden 
Begriffen find, fo daß hirdurch — ker sanye 
atıhofand erjhöpfe Ä  © bed 

Diefed wird mit dein Anhange — RN 
> belanni gemacht, daß man! V 

— Bormittags, 9 Uhr 
Sommiffion zur Vereini gung dieſer Berlaffen- 
ſchafisſache anberaumt-hat-- wozu die unbifannien 


Par 
{ cv) 
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Gläubiger mit ihren Forberungsbelegen unter bem 
Praͤjudiee vorgeladen werden, daß die ausbleiben⸗ 
ben Betheiligten als auf ihre Aniprüäde auf diefe 
Berlaffenfhaftsmaffe verzichtend betrachtet erben. 
. Rain am 2. Mär; 1848, 
Röniglihes Landgericht Rain, 
Bed, Landrichter. 
Golf, Lindmaper. 





- Mit dem 12ten April d. 38. enbet der bie⸗ 
herige Pacht des ärarialiſchen Fiſchrechtes auf dem 
Glon Müptbahe vom Ablaß oberhalb der Tpürs 
Hammermüple bis zur Wiedereinmändung in den 
Glonbach naͤchſt dem Abdecker⸗Stege bei Aibling. 
VDieſes Fiſchrecht wird ſonach auf die Lebens⸗ 
Dauer des Paͤchters vorbehaltlich der höheren 
Genehmigung an den Meiſtbictenden wieder ver⸗ 
pachtet, oder auch auf Anmelden nach den geſttz ⸗ 


lichen Normen auf freies Eigenthum verkauft 
werben. " 


Pat und, Rawietichhaßer werben eingeladen 
am Donnerfiag ben SOten März I. Je, 
Vormittags 11 Uhr in_ber hieſigen 
Nensamtö-Ganjzlei ſich einzuſinden, ‚und ihre 
Angebots ‚au. Protololl zu geben; um 12. Uhr em . 
folgt der Zuſchlag; Nachgebote füunen feine Des 
et finden, 

Any Mir 1843, 

 Königliges Rentami Aibling 
Dr. Danzer, "Rentbennter, 


— 


Auf Andtingen der Hpporhefgläubiger wird 
bas unterm 15. December 9, Is. gerichtlich auf 
4133 fl. 30 Fr. geihägte Unweſen der Joſeph 
Regihen: Dauersohrleute zum Munz in Reigers⸗ 


— ' { J 
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beuern, fowie basfelbe in dem Kreis ·Intelligenz⸗ 
Blatt von Oberbayern, Stüd 3, 4 und 5, Seite 
102, 134 u. 161, und im allgemeinen Anzeiger 
Stüt 6, 8 u. 10, Selte 41, 62 u. 80 vom 21. 
und 28. Jänner, dann A. Februar I. Js., dann 
im Polizei Anzeiger Stüd 6, 7 u. 8, Seite 58, 
68 u, 79 vom 18.,.22. und 25. Jänner I. 6, 
endlich in der bayeriſchen Lanbbötin Stuͤck 9, 11 
und 14, Seite 93, 109 und 133 vom 21. und 
26. Jänner und 2. Bebruar 1.36. beſchrieben if, 
wiederholt ber öffentlichen Berfieigerung unter» 
ſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 3Oten März 1. Ir. 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr 


dm Wirthshauſe zu Reigerebeuern anberaumt, 
Gerichtẽunbekannie Eteigerer haben ſich Aber 
Batfungsjähigfeit auszuweifen, 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Ruͤcſſicht auf tem 
Schägungswerth, 
" Actum den 25. Februar 1843. 
Königliches Landgericht Tölz. 
(2) Ehweiger, Landrichter. 





Auf Inſtanz eines Hppoihefgläubigers wird 
das zum  Königl; Rentamte Friedberg erbrechtige 
Hıtwefen tes Thomas Müller in Mering, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Hofraum und, Garten 
pr. 27 Desim, 44 Derim. Lechfeldacker, 4 De 
eim. Hartentheil, 12 MDeeim. Zwanzgerlwieſe, 
Ar Decim: Spitztheilwieſe, 1 Tagw. 13 Decim. 


Tagwerfiviefe, 33 Decim. Schießhausantheilwieſe, 


31 Deeim. untere Draththeile, 16 Decim. Kraut⸗ 
garten, ſämmtlich ludeigen, und 55 Decim. zum 
Königl. Mentämte erbrechtigen Acker, dem öffent 
lichen B:rfauferumerfellt und Dietungs-Ternin 
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im Haufe ber Gaſtgebers ⸗Witiwe Eemelmapr zu 
Mering auf 
Samflag den Men April I. 3. 
Vormittags von I—12 Uhr 

unter dem Bemerfen anberaumt, daß der Hin⸗ 
Ihlag nad 5 54 des Hppothekengeſetzes, vorbes 
baftlih der Beftimmungen ber $$ 98 — 101 de 
Geſetzes vom 17, November 1837 erfolgt. 

Das Anwefen bat nah gerichtliger Shägung 
vom 23. December vor. Irs. einen Werth von 
1489 fl. und es ift das Gebäude nit 900 fi. 
gegen Drand verfigert. Die Laflen werden am 
Strichtermine befannt gegeben werden, 

Steigerungsluſtige werben mit legalen Lev⸗ 
mund» und Vermoͤgens⸗Atteſten hiemit vor⸗ 
geladen. 

Den 2. März 1843. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 





(Verſchollendeita: Erttaͤrunq.) 

Nachdem wider Ioſeph und Mathias Neu⸗ 
kirchner, Hainerbauern, Söhne von Surenfam, 
und feit dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1912 
vermißte Soldaten, noch auch deren allenfallfige 
vechtmäßige Leibeserben fih gemeldet haben, uns 
geachtet der in der Edictalcitation vem 16. Die 
tober 1841 beſtimmte dreimonatlihe Termin 
Ling verſtrichen it, fo werden biefelben hiemit 
für verſchollen erklärt, und ihr Vermögen wird 
au die nähfen Anverwandten gegen Gaution 
verobfolgt. 

. ‚Den 6. Mirz 1819. 
Königliges Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 
— “ 
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Georg Mittermaier, Banersfohn von 
Harzhaufen, im Bezirke des unterfertigten Gerich⸗ 
tes, hat ald Soldat im k. bayer. Infanterie » Re 
gimente Graf Preyfing im Jahre 1812 den Feld» 
zug nad) Rußland mitgemacht, und wird feit dies 
fer Zeit vermißt. 

Ihm find 430 fl. Älterlihes Bermögen_ange- 
fallen, auf deſſen Vertheilung feine Geſchwiſter 
dringen, und es wird ſonach berjelbe oder deſſen 
rechtmaͤßige Descendenz hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 


fi zu ftellen, ald außerdeſſen Georg Mittermaier » 


für verfholfen erflärt, und dem Anfinnen feiner 
Inteftaterben gegen Eaution beferirt werben wird. 


Den 10. März 1843, 
Röniglihes Landgericht Moosburg. 
31. Ueberreiter, Landrichter. 


Späbhbriefe. 


Am Samflag den 4, 1, M. Nachts zmifchen 
9 und 10 Uhr wurde von dem untenbefhriebenen, 
zur Zeit noch unbefannten Burſchen durch ein 
Senfter der Wohnftube in das Wohnhaus ber 
yerwittibten Austragsbäuerin Barbara Grunb- 
ner von Kohlfuß, der Gemeinde Neufirchen d. 
Ger. eingebrochen, die ſchon im Bette liegende 
Damnificatin unter Bebrofung mit dem Tode 
durch Borhalten eines im Griffe feftfiehenben 
Meſſers von demfelben aufgefordert, den Drt an⸗ 
äugeigen, wo fie ihr Geld verborgen habe, und 
hierauf ihrer fämmtlichen Baarfhaft im Betrage 
von 124—126 fl., befichenb aus circa 19 Stück 
ganzer bayerifher und öfterreihifcher Kronen- 
thaler, mehrexer halben Rronenthaler, acht bayeris 


Lu 
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fgen ganzen Gufdenftüden, 24, 12, 6 ımb 3 
Kreuzerftüden, fowie ber nachbeſchriebenen Effekten 
beraubt, 

Inden man an alle Polizeibehörben das Er⸗ 
ſuchen flellt, auf ben verbädhtigen Burſchen und 
bie geraubten Gegenftände Späbe zu verfügen, 
ſtellt man das Erſuchen, im Entdeckungsfalle 
ſchleunige Anzeige hieher zu erſtatten. 

Beſchreibung der Effekten, 

1) Ein weißfeidenes grün und roth geſtoͤdeltes, 
ſchon etwas abgetragenes Halstuch mit 
rotben Enden; werth LT. AR. 

2) Ein rothfeidenes, grün und blau geftreiftes, 
noch ganz neues Halstuch; werth 1 fl. 30. 

3) Ein weißleinenes Sadtuh mit rohen En« 
ben, werth 15 fr. 

4) Eine filberne Florſchnalle von Filigran- 
arbeit mit rothen Steinchen befegt, fammt 
bem Flor; werih 5 f. 

5) Eine ſilberne, glatte Florſchnalle in Form 
einer Rofe, werth af. 

6) Ein weißleinener Regenſchirm mit hoͤlzer⸗ 
nen Spangen und ſchwarzem hölzernen 
Stielle mit krummgebogenem Griff; werfh 

1 fl. 30 fr. 
Beſchreibung bes Ihäters, 

Derſelbe ift mach Angabe der Damnificatin 
20 bis 24 Jahre alt, hat ein volles jedoch blaſſes 
Geſicht, ohne Baden» und Schuurbart, fein Mund 
iſt proportionirt, bie Lippen etwas aufgeworfen. 
Am Leibe trug er einen ſchwarzen oder bunfel- 
blauen Janfer, und auf dem Kopfe einen Lange 
haarigen ſchwarzen Filzhut, umb fprach bie Mund⸗ 
art ber hiefigen Gegend. 

Den 10. März 1849. 
Königliges Landgericht Altätting. 
. Hapyder, Landrichter. 
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Unterm 28ten Februar I, 38. Abends 8 Uhr 
wurde auf ber Trot’fchen Mablmühle, dem foges 
nannten Köglhofe in der Borfladt Au, nachbe⸗ 
zeichnete, zur Zeit noch unbefannte männliche Leiche 
aus dem Waſſer gezogen. 

Perfonalbefhreibung. 

Der Ertrumfene ift ungefähr 55 Jahre alt, 
5 8% groß; hat ein rundes, bläufiches Geſicht, 
bunfefbraune Haare, vorn cine Platte; lichtgraue 
Augen und ijt ven unterfegtem Körperbaue, 

Kleiderbefhreibung. 

. Er trug eine graue Tuchhofe mit meilingernen 
Zehnerfnöpfen ; einen groben braunen Tuchjanker, 
eine weiße Gafimirwefte, geblümt, mit weißen 
Metallfnöpfen; bunfelblaue, gewirkte Hoienträger 
mit gelben Blumen; darunter einen Flanelljanker, 
ferner ein weiß und roth geftreiftes Halstüchel. 

Sein Hemd war an der Bruft mit den Buch» 
ftaben J. P. bezeichnet, Er trug hohe Stiefel und 
weißbaummollene Soden, Seine Füße waren da- 
runter noch befonders in Lumpen eingewidelt, 

In feinen Tafhen fand fih noch folgendes 
vor: 


1) ein zerbrochenes köllniſches Pfeifchen ; 
2) ein Eaftfad mit Rohr und Beſchlaͤge; 
3) ein grob leinener Tabaföbeutel; 
4) ‚eine leere Spitzbouteille; 
5) an Geld A fr. in Kupfer und 3 fr, in Silber. 
Man erſucht um Mittheilung allenfallfiger 
Refultate, 
Den 5. März 1843, 
Königlihes Landgeridt An, 
Engelbad, Landrichter. 


Gours der B. Staat: Papiere. 
Augsburg den 9. März 1843, 
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J Nrum 266. 
(Die, Zaren ven den Studieneugniſſen betr. * 
Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Wabern. 


Seine Majeſtät ber. König) haben in 
Gemipek höch ſter Miniſterial· Entſchließung vom: 


23. 9:. Mid.) um. die großen Verſchiedenheiten, 


welche in Erhebung und Verwendung ber Taxen, 
von Stiudienzeuzniſſen beftanden haben, bund 


gleichförmige Borfchriften zu befritigen, Allerhoöͤchſt 


Sich bewogen gefunden, - tengnäbigh. zu beſtim⸗ 


men, was folgt: 

1) Für alle von ben Etndien-Snflalten aus 
zuftellenden amtlichen‘ Zeugniffe follen verhaͤltniß⸗ 
mäßige Tarem erhoben werben, und ed hat hier⸗ 
nad) die bei einzelnen Lehranftajten bisher flatts 
gebabte Befreiung alfzufören, ” — 

F 





" 
“N 


3) 9U6-.amitie Beugnifle biefer Studien⸗ 


. Anftaften haben nachſtehende drei Entegowien zu 
. ‚gelten, und ſind danie u. — Tare gu 


belegent 3 
) bie’ Asfofutorien ie — ri Oynmaflen, 
und wo ſolche nach beſonderer Vorſchrift 
‘erfordert werden; auch der —— 
Schulen, 
.b) bie von ben ‚Lehrern, auszufellenben und 
von dem Rector oder Subrestor zu comiras-, 
ſiguirenden Claßzeugniſſe, 

‚e): die für beſondere Zwede —— * 

ertheilten amilichen Zeugniſſe. 

:3) Fur die erſte Claſſe dieſer Zeugniſſe ik: 
eine Tare von 30 kr., und was bie Abſolutorien 
der lateiniſchen Schule anbelangt don 30 fr., — 
für die zweite Claſſe eine Tare von 15 fr. und 

(24 ) 
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für bie dritte Claſſe ein Tare von 12 fr. (mit Dies wird hiemit zur allgemeinen Renatnif 
nrechnung Der Schreibgehühr und arberer Aus: gebracht. 
agen) zu enttichten. | Münden den 10; März ie, ' 
4) AUS tarfrei find zu behandeln; Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
a) bie ſchriftlichen Privatmittpeilungen der Kammer bes Innern. 
Lehrer an Eltern und Borniänder über » Hörmann, Präſident. 
7.9 «ben Ghubienfortgang- und das ſittliche ‚9 Gpruuer. 
Berbalten der Schüler, dann 
8) die in Folge Allerhöchſter Anordnung “d Drum 8933, 
über die Schüler der Oberclaffe bei _ An 
ihrem Uebertritt an goher Lebpantaiten Sim ige Lvandgerichte von 
——  -abjufaflenden_Genfuren. _ “ Dberbavern. | 
5) Bao Die: Verweadung -diefer‘ Targefälle ne) Intelligenz: Blatteh an bie Ab⸗ 
betrifft, fo-follen zwar. - u — Am Ramen 


a) denjenigen Bebienfteten der Studien-Anfals PR Majeftät des Königs von Babern. 
sen, 'weie an den kefraglihen Zaren ber In dem Erlaffe der unterfertigten Stelle vom- 
malen ſchon Antheile nach ihren Re 14. November 1838 Ziffer 6 Cmtelfigenzblatt 
nn. zu en i —— Neo. 48 Seite 1744) iR dem Diftricto »Poligeis 
ihre Perfon, im fo ange, als e in ihren Gehört faeisagen, dafür zu-forgen, daß die 
gegenwärtigen Dienfteöverhältniffen verblei- an fie gelangenden —— oe en 
— wieder entzogen werden, dage  geffigenzbfattes mit der erften Gelegenpeit, melde 

ſich bietet, richtig ben Abnehmern diefes Blattes 

n » jeder: tpeitweije ober ausfgtichenne verug zugeſtellt werben; bie Gelegenheiten zur Weiter- 
biefer Taren von Seite der Mectoren, Leh-, beförberung an bie Abnehmer find möglichft ein 
ver, Schreiber und Pedelle, der ſich nicht für allemal feſtzuſtellen, und die Borftände für 
vauf- obige Borausfegung gründet, al⸗ EINE nen Vollzug perfönlih verantwortlich erklärt. 
wipbeäuglicpe Berwendung ferner nicht zu gyug pigfe Anordnung wird piemit aufmerkfam‘ 
bulben. gemadt, da einzelne Borfommen wahrnefmen Tie- 

6) Neben ber Mnterkügung ärmer Schüler fen, daß bie Zuftellung des Intelligenzblattes an 
mit Bädern, für welde Seine Majeflät der einzelne Pfarrämter unter andern gleichwohl noch 
König einen Theil diefer Targefälle vorzuger auffallend verfpätet werde. 
weife verwendet wiffen wollen, follen alle, nad Münden ben 11. März 1843. 

Abzug der Ausgaben auf Formulare, Schteibge⸗ Könige. Regierung von Dberblayern,- 


büpren und andere Erforberniffe übrig bleibenden Rammer des Iunerm 
Tarerträgniffe für Gtubienzeugniffe, der Beſtrei⸗ v. Hörmann, Präſtdent. 

tung fleiner Schulhebürfniffe überhaupt gerwibmet v. Spruner. 
werben, 
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nad Nrum. 8123. 
An 


fämmtlige Fönigl.. Difrictö-Poligei 


Behörden von Oberbayern, an, bie. 


Polizei- Direstion Münden und 
anbas Stadt⸗Commiſſatiat 
Ingolfadi. 
(Die Beſchlagnahme ver Drucſchtift: Genfurflähts 
linge, pwoif Breigeitstieher, 3ürid und Winterthur, 
Werlag des litherariſchen Gomptoirs 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadt » Eommiffariat Bayreuth ' 


verfügte, von ber Fönigl. Regierung vom Ober⸗ 


Franfen ” Kammer des Innern, fortgefehte Be- 


ſchlagnahme der Drudſchrift: Eenſurflüchtlinge, 
zwölf Sreiheitsfieder, Zürich und Winterthur, Ber 
Tag des litherariſchen Comptoirs 1843, wurde 
durch Entſchließung des k. Minifterinms des Ins 


nern vom 4.'d: DAS. unter’ Anorbnung der Eon 


fiöcation und des’ öffentlichen · Verbotes ber’ Ber- 
breitung bezeichneter Drüchſchrift beftätiget, 

Die fännmtlichen k. Polizeir Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 

Münden den 13. März 1843 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
». Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


— 


ad Nrum 9125.__ nn 
An 


ſammtliche königl. Difristd:Poligei- 
Behörden von Oberbapern. 
(Die BaurDifpenfationsgefude betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da man aus ber Vorlage mehrerer Geſuche 
um Difpenfation von ben allgemeinen Bauvor⸗ 
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ſchriften die Bemerkung gemacht hat, bäß bie in ber 
allgemeinen Regierimgs» Ausfhreibung vom 5, 
April 1839; Kreisblatt Seite "95, gegebenen 
Borfhriften nicht allenthalben genau eingehalten, 
und inebefondere die Angäbe der Gründe umter- 
faffen wird, durch welche ein foldes Geſuch mos 
tiofet werden will, ſo ſieht man ſich veranlaßt, 
fänmtligen Diſtrieto⸗Polizei⸗Vehörden obige Re⸗ 
gierungs · Anordnung in Erinnerung zu bringen, 
München ten 14, März 1843. 


‚Rönigl. Regierung von Dberbayern, 


Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfldent. 
——— v. Epruner. 





ad Nrum 9224. 


ſämmtliche Polizei-Behörden, dann 
Gemeinde- und. Stiktungs⸗Verwal— 
tungen von Oberbapern. 

(Die Hilfstabellen zur Berechnung ber Gemeinde: und 
Diftriets-limlagen nach bem geſetzlichen Maßftabe, 
Abthellung V- von Geotg Baumgärtner, Stadt⸗ 
färeiber in Gulgbad betr.) 


Im Namen:  - 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Nachdem die Hilfetabellen zur Berechnung der 
Gemeinde⸗ und Diſtricis s Umlagen nach dem ges 
festlichen Maßſtabe Abtheilung V. von Georg 
Baumgaͤrmer, Stadtſchreiber in Sulzbach, nun⸗ 
mehr im Drucke erſchienen find, fo wird bie Bes 
fanntmahung vom 9. Auguft 1840 (Intelfigeng« 
Blatt pag. 1049), wodurd die Behörben und 
Berwaltungen zur Anfhaffung tiefes Werkes ers 

mächtiget worben find, hiemit ernenert. 

Münden den 17. März 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
i Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner 
24 *) 





J 
4 
54 
3 

*2 


— 


A9 
ni DODienſtes ————— 


cm uanane 

Seine Majehür ı der König haben zu 
‚nBolge Allerhöhfter Entſchliehung vom 9.d, Die. 
‚dem Gurat-Eanonicats:Provifor Rupert Rufegger, 
die katholiſche Pfarrei Schellenberg, Landgerichts 
Berxchtesgaden, alfergnäbigft zu übertragen geruht. 


Dis von. ben Gtadtpfarrer Wei Et. Mori, 


le Ingolſtadt dem Prieſter Franz Seraph Weigl, 
Stadtpfarrer in Velburg, auf das 1. Emeriten⸗ 


Bentefieium bei genannter Pfarrkirche ausgeſtellten 


Präfentatiom wurde unterm 14. 1. Mis, die lan—⸗ 
beöfestüße Beräflgung ertbeilt. 


Amtliche 2 Bekanntmachungen. 


Auf Antrag der Hypothel⸗ und Nichthypothel· 


Glãubiger der Nikolaus Poſch'ſchen Relicten wird 
das hieſtge Dibl⸗Bãcker⸗Anweſen fammt der realen 
Baderegerechtſame dein öffentlichen Verkaufe mit: 
"tele Berfteigerung an ben Meifibietenden unter- 
 worfen, und der erſte Steigerungs-Terinin auf 

Freitag den 12ten Mai d. Je. 
VBormittags von 40 bis 12 Uhr . < 
in dießſeitiger Gerichtskanzlei anberaumt. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

aus einem im Erdgeſchoſſe gemauerten, im obern 
Stocke gezimmerten Wohnhauſe ſammt Stall, 

Stadel und Dadofen unter einem ceaſcander 

ef) Date, 
‚einem Hofraume zu circa.3 Decim. B.Cl. 12, 
einem Feldgeunde PL:Nro. 383 per 2 Tagıv. 
74 Derim. BE. 2, 

dem Krautgarten von Gſchwendt Pl.⸗Nro. 250 
zu 11 Decim. B.Cl. 4, 

bem Tubeigenen Gemeindetheile auf ber Grin 
Pl.Nro. 352 zu 51 Decim, B.Cl. 4, 





360 


Das Haus iſt zur Pfarrkirche Miesbach frei 
fiftig, die Gründe find auosſchließlich des Letztern 
mit Maierſchafts Briten erbrechtig zum f. Kent, 


"ainte"Mieohac, Le 


‘Die Abzaben zum F. Mertamte befteben in 
SM Sqhaarwetkgeld 

1 fl. 27 fr. Stift und 

— SSH. — — 


"jene zur Pfarrlirche Mieshach 


1f. 9,4 pi. Stift, 
» Diefed Anweſen if fammt der realen. BER: 
—* auf — 
2267 f. 


*4 - 


geriptlic, ‚Beihäpt... . 
Das ſelbe kann täglich Sefichtigt, ı und das Ins 


ventar urd.der Hppotbefenbucds » Auszug bei Ge. 
richt eingefehen werden, 
Ju diefer. Berfteigerung werben Raufsfufige 


mit dem Demerfen eingefaden, daß baare Bezah⸗ 


fung des Kaufſchillings bedungen wird, und ſfich 
Auswärtige über guten Leumund und zureichen⸗ 
des Vermogen legal auszuweifen haben, dann daß 
ber Hinſchlag nad $ 64 bes Hppothckengeſetzes 
und mit Rüuckſichtsnahme auf die $ 5 98 bis 101 
des Proceß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 - 


‚ erfolgt. 


Den 1. März 1543. 
Königliches Landgericht Miesbach. 
i. 2. d. 


DO. Friestl, 1. Aſſeſot. 





(Edictal⸗ Gitation.) 

Maria Hobmaier, ledige Gamfentochter bei 
Stain, gebar am 19. April 1840 ein Kind, wor 
zu ſich außergerichtlich mehrmals als Vater Mas 
thias Rutzner, Vorrauferſohn vom Voglwald, 
f. Landgerichts Traunftein, befannte, allein trog 
allen Bemühungen von Seite der Kindsmutter 


I) 
» 


und bes, Bormünders nicht zu bewegen war, ‚fi 
zur gerichtlichen Feftitellung der Paternität und 
Regulirung eined Alimentationdbeitrages zu ftellen. 
_ Sein dermaliger Aufenthalt iſt gänzlich unbe» 
fannt, und fonnte ungeachtet aller Bemühungen 
der Betheiligten und bes unterfertigten Obervors 
- mundfihaftsgerichtes nicht erforfht werben. 
Deßhalb fiept man fi bemüßiget, von ben 
Berimmungen der Gerichtsordnung Eap. 5 $ 3 
Gebrauch zu machen, und Mathias Rutzner wird 
andurch aufgefordert, binnen 6 Wochen von 


heute am zu obenbezeich netem Zwede fih bierortd 


zu ftellen, außerdeſſen nah Umfluß biejes Termi⸗ 
nes förmlich klagbar gegen ihn aufgetreten würde. 

Zugleich erſucht man alle Behörden, den ihnen 
allenfalls befannten dermaligen Aufenthaltsort des 
Rutzner hieher mitzutheilen. 

Stain bei Troſiberg am 8. März 1843. 
Adel, v: Kraftl. Patrimonialgericht 
Stain. 

Wagner, Gerichtshalter. 





Nachdem das Anweſen des 
Erasmus Möritz, 
Webers zu Pöttmes, in der langen Gaſſe, Haus 
Nro. 70 — beim Mösmerfima genannt — wer 


gen vieler Schulden gerichtlich verfteigert werden 


muß, fo wird auf -- x 
Dienftag den 20ten Juni 1843 
Bormittags 8 Uhr 
Verſteigerungs. Termin amınit angefegt, wo bems 
nah Käufer — mit Vermögens- und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen — erſcheinen Fönnen. 

- Das Anweſen ſelbſt enthält nachſtehendes, näm⸗ 
lich: 0,6 Decim, Wohnhaus — in der Brand⸗ 
— verſicherung mit 600 fl. — 

0,419 ,„  Hausgarten, 
-- TE u alter Hausfleden, 
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0,73 Decim. Badanger Wieſe, 


0,45 Ebenrieder Wegader, 

0,18% „ der am fleinernen Berg, 
O2 _„_Biefe alivort, 

0,6 „altes Krautbeet, 

0,16 Krautbeet. 


Diefes Gefammt-Antvefen wurde unterm 2tem ' 
März 1843 auf1013 fl. — fr, eidlich eingewerthet. 
Selbes ift bieber gerichts⸗- und freiftiftöweife ı 
grundbar, reicht 
a) zur Herrſchaft Pöttnes fährlih 3 fl. — fr. 
Handicharwerfgeld ; 
b) zur Pfarrfirche Pörtmes-jäbrlih 1 — fr. 


Hanflörner⸗Gilt; 
e) zur Pfarrei Pöttmes aus dem Hausgarten 
jährlich Zehentſtift — AM. 15 fe; J 


d) aus den Krautbeeten zum Sanet Sebaftian-] 
Beneficium Pöttmes jährlih Zehentftift 

— 1. 16 i; 4 

e) aus 0,18 Desim. Meder. am ſteinernen 
Berg zur Herrſchaft Pöttmes jährliche Has 
bergilt 2 Sztel. — dann großzehentbar zur 
Haͤlfte zur Herrſchaft Poͤttmes und zur Häfte 

zum Frühmeß -Beneficium Poöttmes, und, 
kleinzehentbar zur Pfarrei Wöttmes, 

Die Verſteigerung des Gutes ſelbſt gefhieht 
nach $ 64 des Hppothefen-Gefenes, jedoch vorbe⸗ 
haltlich der Beftimmungen der Paragraphe 98 


bis 101 des Proceß Geſetes vom 17. Nov. 1837. 


Kaufsliebhaber Fönnen, bis zum Verſteige⸗ 
rungs⸗Termine ſelbſt, die nähern Verkaufs » Vers 
hältniſſe beim hiefigen Gerichte in Erfahrung 
bringen. 

Den 17. März 1843. 


Patrimonialgericht J. Elaffe Pöttmes 


bei Rain in Dberbapern, 
Schertel, Patrimonialrichter, 








Summarifhes Verzeichniß 
der für das Eintejahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilfigten Steuer⸗ Radläfe 
im Rentamtöbezirfe Shrobenbaufen. 
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. Am 17. März 1843, 


Königliches ERST ER 
Eifenbofer, Rentbeamter, 
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dnu der Ganifadhe ber Großhändler Er ich und 





Gebruder von Ruedor fer werden die zu deren 


Gantmaſſa gehörigen unten beſchriebenen Reafis — 


täten an den nadkenannten Tagen im Bureau 
des fönigl, Kreis» und Stadtgerichts- Affeffors 
Zöhnle zum erftenmale der öffentlichen Berfeiges 
zung unterworfen, wozu Kaufdliebhaber unter dem 
Anbange gelaben werben, daß der Berfauf biefer 
Nealitäten nah dem Grundſätzen bes 5 64 bes 
Hppotbefengefeges und mit Rüdfiht auf die $$ 
96 — 101 der Procefinovelle vom 17. November 
1837 in Vollzug gefegt werde, 


1) Das Haus Nro. 7 am Rindermarkte fammt - 


dem dazu gebörigen Hintergebäude Nro. 4 
im Rofenthale, 
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ein giweiftödiges Hintergebäube, cin Bory 


gärtchen umd einen großen zu einem Gar 


4) 


Beide Gebilde Find mir ebener Ende 3 


Stockwerke hoch, erſteres hat’ zwei, letzteres 
einen Hofraum, welche Hofräume mit eben 


ſo hohen Nebengebäuden eingeſchloſſen find. 


Beide Häufer wurden am 18. v. Mis, 


-anf- 80,500 fl; gerichtlich geſchätzt, auf 


benfelben ‚ruhen 3002 fl. Ewiggeld⸗ und 
408,920 ‚fl. Hppothel⸗Kapitalien. 
Berfteigerungstagsfahrt 
am Montag den 158ten Mai 
Bormittags 10 bis 12 Uhr. 


2) Das Haus Nro. 14 in ber Lerchenfiraße, 


Es ift mit ebener Erde 4 Etod hoch, hat 
ein Vorgaͤrichen, freie Einfahrt, einen Hof⸗ 
raum mit einem zweiftödigen Hintergebäube, 


wurde am 18. v. Mis. auf 15,000 ff. ger 


richtlich geſchätzt, und es laſten auf bemfelben 
6000. Ewiggeld⸗Capitalien. 
Berfteigerungstagsfahrt 
Dienfag den 16ten Mai 
Bormittags 10 — 12 Uhr. 


3) Das Haus Nro. 40 in der Lerchenſtraße. 


Es ift mit ebener Erde 4 Etod hoch, hat 


ten beuutzbaren Hofraum. Das ganze Au⸗ 
wefen enthält 24,475 DI Schuhe, wurde 
am 18. v. Mis. auf 21,000 fl. gerichtlich 
geihägt, und auf demſelben ruhen 14,000 fl, 
Ewiggeld⸗ und 9663 fl. Hypothel · Capitalien 
VBerfteigerungstagstermin 
am Mittwod den 17ten Mai 
Bormittage, 10 — 12 Uhr, 
Das Haus Nro. 41 in ber Lerchenſtraße. 
Es iſt mit ebener Erde 4 Stod hoch, an 
dasſelbe iſt ein einflödiges Wohnhaus, an 
gebaut, es hat ein Vorgärichen und Hof 
raum, und bat im Ganzen einen Flächen 


"Inhatt-von 7880 2} Schuben. 


Am 18. y. Mid, wurde c6. gerichtlich 
auf I500 fl. geihägt, auf demfelben ruhen 
5000 fl, Emwiggeld-Enpitalien. 

Berfteigerungstagsfahrt 
am Donnerftag den idten Mai 

Bormittags 10 — 12 Uhr. 

Dad Haus Nro. 39 in der Lerchenſtraße. 
Es ift mit ebener Erde ein Stod hoch, hat 
ein Borgärthen, freie Einfahrt, und einen 


‚Hofraum mit zwei hölzernen Hütten. Dieß 


z Anweſen hat einen Fläheninhalt von 7880 


D Edubhen, e8 wurde am 18. v. Mis. auf 
4000 fl. gerichtlich gefchägt, und auf dem⸗ 
felben ruhen 2000 fl. Ewiggeld-Eapitalien 


-und-2805 fl. Hppotbef: Eapitalien. 


Berfleigerungstagsfahrt 
am Freitag’ den 19ten Mai 
Bormittags von 10 — 12 Uhr, 


6) Das Haus Nro. 5 in der Sommerftraße, 


Es ift mit ebener Erde 5 Stodwerfe hoch, 
bat ein zweiftödiges Hintergebäude und eis 
nen Hofraum, wurde am 18. v. Mis. ges 


richtlich auf 15,500 fl. geihägt, und es 
laſten auf demſelben 10,500 fl. Ewiggeld⸗ 
Gapitalien und 4463 fi. Hypothel. Capital. 
—Berſteigerungstagsfabrt 
am Mittwoch den 10ten Mai 
Bormittags:von 10 — 12 Uhr. 

7) Dad Haus fammt großem Garten Nro. 89 
an ber Nymphenburger-Etraße. Das nur 
einftödige Haus wurbe am 18. v. Mis. 
gerihtlih auf 800 1. gefhägt, und ber 
Garten, weldier 49,300 D Schuh ent 
hätt, auf 1643 fl. Auf dieſem Anwefen 
ruben 1400 fl. Hypoibef-Gapitalien, 

Berfieigerungstagsfahrt, 
am Donnerfiag den Jiten Mai 
Bormittags von 10 — 12 Upr. 
Conel: am 10. Märy 1843. 
Rönigliges Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
“Der fönigl. Director, 


Barth. 
Dr. Preftele. 





Mer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des verleb- 
ten freireſignirten Pfarrers Berne Wenninger 
son Gilching, ſeit drei Jahren dahier vomicifirend, 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüche 
machen zu “fönnen glaubt, hat biejelben um. fo 
beftimmter binnen 30 Tagen a dato hirrorie 
anzumelden, als außerbeffen bie Vertheilung bies 
fer Maſſa nah Lage der Alten vorgenommen 
werben mürbe. 

Am 8. März 1843. 
Königliches Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 


— —— 





( Edictal⸗·caduaq. 

Nach Anzeige der. Kirchenverwaltung Günzl⸗ 
hofen ift. die Urfunde über das för fie bei.der k. 
Staats · Schulden⸗Tilgungs · Special⸗Caſſa Müns 
chen aufliegende ältere Landanlehen ad 900 fl, au 
4 pCt. verzinslich, Eatafter-Rro. 4961 date. 13. 
Geptember, 1728. der. ‚ehemaligen Landſchaft in 
Bayern, auf Fräul, Maria Anna von Imhof zur 
Allerfeelen-Bruberfchaft iu ie Bben. zu Berluf 
gegangen. 

Auf Antrag der genannten Kirchenverwaltung 
wird der unbekannte. Juhaber dieſer Urlunde aufs 
gefordert, fie 

binnen 6 Monaten ; 
dabier zu probuziren, widrigens fie ald kraftlos 
erflärt werben. würbe, 

Am 7. März 1843, 

Königlides Landgericht Brud, 
1. Fiſcher, Landrichter. 


Nachdem bei ber am 2ien I, Mis. feſtgeſetz⸗ 
ten Verſteigerungstagsfahrt bes Bierwirths Joſeph 
Spoötl'ſchen Auweſens zu Unterſendling fein 
Kaufsliebhaber ſich gemeldet hat, ſo wird dieſes 
Anweſen wiederholt zum öoͤffentlichen Berfaufe 
hiemit ausgeſchrieben und hiezu Termin auf 

Montag den 10ten Aprilel. 3. 

fräb von 9 — 12 Uhr 
in loco Unterfendling in ber ſchuldnerſchen Be⸗ 
hauſung anberaumt, mit dem Bemerfen, daß der 
Hinſchlag ohne Rüdſicht auf den Schäpungswerth 
erfolgt. 

Diefed Anweſen befleht in dem um 2950: fl. 
brandverſicherten Wohn. und Wirthſchaſtsgebãude 
fammt einem Gern und Effigbräubanfe ohne Bors 
richtung, Stall, Holgremife und Sommerhaus, 
dann einem Pumpbrunnen und circa 0,63 Der, 
Hofraum und Garten, ſämmtliches durch gericht⸗ 

(25) 
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Tihe Shägung vom 28, November v. 6. im 
Durchſchnitt auf 7620 fl. gewerthet. 

Dem Gerichte unbefannte Raufstiekhaber ha⸗ 
Ben fi durch legale Bermögendzeugniffe über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit — 

Den 13. März 1843. 

Konigliches Landgericht München. 

Dümmlein, Verweſer. 





Spähbriefe. 


Berfloffene Nacht wurde ben Streiherbau: 
ern Andreas Ailler von Großaichenhauſen bieß- 
feitigen Gerichts nachſtehend beſchriebenes Pferd 
aus feinem Stalle entwendet. 

Dasfeldbe war ein Fuchs von ganz lichter 
Farbe, ftarf 74 Biertel bayerifche Elle groß, ein 
geſchnitiener Hengft, auf der Stirne hatte er ei- 
nen Feinen weißen Stern, ber Schweif war 
etwas. in’d Graue fpielend. Das Pferd war im 
Banzen vollfommen gefund, von durchaus Fräf: 
tigem Körperbau, 6 Jahre alt, und hatte einen 

Werth von 16 Carolin. 

Am 15. März 1843. 

Königl, Landgericht Wolfratshbaufen, 
Graf Reigersberg, Landrichter. 





Sonntag ben 12. d. Mis. früh zwiſchen 9 
und 10 Uhr wurde auf dem Einödgut zum Löſch 
genannt, bei Sebaftian Eberhör von 2 bis 3 bis⸗ 
her undefannten Burfcpen unter vorgängiger Bes 
drohung und Verwachung der alleinig im Haufe 
fih befindlichen Dirne eingebrochen und nad ge- 
waltfamer Definung verfchiebener Rocalitäten und 
Behältniffe Nachſtehendes geraubt: 

1) 150 fl. Geld, beftebend in 8—9 Frauens 

thalern, 8 franzöftfchen Thalern zu 21.20 fr, 





bayerifpen und öoͤſterreichiſchen Tpalern, 
Kronenthalern, Sechſern und Groſchen; 

2) ein Stüd Leinwand ; 

3) eine Meine Flinte, ſchon alt, mit Gteinfeuer, 
hölzernem Bügel; auf dem Laufe war ein 
Fiſchmaul angebracht ; 

4) eine ſolche, etwas größer und länger, mit 
Steinfeuer, ebenfalls ſchon alt. 

Bon ben Räubern felbft fann nur einer näher 
bezeichnet werben, 

Derfelbe war in den 30ger Jahren, nicht groß, 
unterfegt und breitſchulterig. Er hatte ein volles 
Geſicht, wenig gefärbt, und einen bunffen Schnaup 
bart. 

Er trug einen ſchwarzen Hut, einen bunfel- 
grünen Spenfer, MUmaagteDENe Hofe und rothe 
Wadenſtiefeln. 

Man erſucht um Spähe zur Entbeddung ber 
Thäter fowohl, ald ber geraubten Gegenftänbe, 

Am 16. Mär, 1843. 
Königlihes Land» und Eriminals 
Unterfudungd:Geridt Burghauſen. 
Appel, Laudrichter. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 16. März 1843. 


— —— — — 


®taatöpapiere, 





| Papier FRy 

— — 
Bot a 44 mit Con. prpt,  — _ 
l 





deito a34 5 prpt.| 1014 | 1014 
Promeffen auf Banf- Actien, 
\ per Städagio - - . — — 


Bant⸗ Actien Div. II. Som. | 668 666 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


Mänchen 





N” 14. 


den 31. Mär; 1843. 





Zunbalt, 
Verpflegung unbemittelter in Bayern erfrankter oder verunglädter ©. k. öfterreidhifcher Unterthanen aus 


Ungarn und Siebenbürgen. — 


föäflichen Didgefe MünchensKrenfing für 1845. — Die Erledigung ber katholiſchen 


Die Gonkurspräfung Latholifcher Pfarramtsı Ganbibaten ber erzbir 


farrei Stadel. 


— Die Erledigung der Lehrftelle für elementars und darftellende Geometrie und Mechanik an 
der Kreise Landwirthfchafts: und Gewerbeſchule zu Augsburg. — Dienſtes · Nachrichten. — Amtliche 
Belanntmachımgen, — Gours der bayer. Staats: Papiere. 





ad Nrum 9401. 
Un 
fämmtlide DiſtrietsHPolizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Verpflegung unbemittelter in Bayern ertrankter oder 
verunglüdter k. k. öfterreihifcher Unterthanen aus 
Ungarn und Giehenbärgen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Nachdem nicht zu erwarten ift, daß bie, wes 
gen gegenfeitiger Berpflegung erfranfter und ver- 
unglüdter Unterthanen, mit der f. f, Öfterreidhis 
ſchen Regierung im Jahre 1833 geſchloſſene 
Vebereinfunft (Negierungsblatt 1833 ©. 975), 
welche fih auf Ungarn und Siebenbürgen nicht 
erſtredt, im Anfehung bed bedingt vorbehaltenen 
Erfages der Curkoſten an Stiftungs⸗ und Ges 
meindefaffen, — auf dieſe beiden Ränder werde 


ausgebehnt werden fünnen, da die dortigen Ber 
hörden aus dem Grunde, weil bie ungariſchen 
und ſiebenbürgiſchen Stiftungen eine Bergätung 
der Berpflegungsfoften, dem Auslande gegenüber, 
niemals auzufprechen pflegen, auch ben Anfpruch 
anf Erfag folder für ihre Angehörigen in Bayern 
erlaufenen Koſten anzuerfennen nicht geneigt find, 
fo werben in Folge höchſter Entſchließung bes F. 
Minifteriumd des Innern vom 10. d. Mis. bie 
ſaͤmmilichen Diftricts » Polizei » Behörden hierauf 
aufmerffam gemacht und zum hiernach geeigneten 
Benehmen angewiefen, 
Münden ven 18. März 1843. 

Königlihe Regierung vonOberbapern, 

Kammer bed Innern, 

». Hörmann, Präffdent. 

v. Spruner 





(26 ) 
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ad Nrum 9536. 
(Die Goncursprüfung ber kathotiſchen Pfarramte— 
— didaten der ergbifchäflichen Diöteſe München: 
cyſing für 1843 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die Prüfung der kathbliſchen Pfarramts: 
Candidaten der erzbifhöflichen Diözefe Münden- 
Freifing wird nad ben befichenden Vorſchriften, 
insbefondere der allerhönhften Verordnung vom 
30. December 1806 mit Rücdſicht ‚auf die weite: 
zen Beftimmungen ber allerböhften Verordnung 
vom 5. Februar 1829° (Megierungsblatt vom 
Jahre 1829 Seite 105% im Inufenden Jahre 

am Dienflag dem Aten Juri 
ihren Anfang nehmen. 


Geſuche um Zufaffung zu diefer Prüfung müſ⸗ 
fen ſpäteſtens bis zum 15. Juni bei der unterfer« 
tigten Stelle eingefommen feyn, 

Die Bewerber haben in Abſicht auf den Nach⸗ 
weis,ben erforderlichen Befähigung die Bollen- 
dung der vorfhriftsmäßigen Studien, eine wenige 
hens; vieriäprige »entfpredpende Dienſtleiſtung im 
der Seelſorge, ihr pflichtmaͤßiges Beſtreben für 
Zugendbildung/ dann einen ſtrengmoraliſchen Wan⸗ 
bel durch legale Zeugniſſe der. Studien ⸗Rectorate, 
des erzbifpöflichen Ordinariats, der einſchlägigen 
Diſtricis⸗ Pokigei » Behörden, der Diſtrieis⸗Schul ⸗ 
Inſpectionen und Pfarrämter darzuthun, dafür zu 
forgen, daß diefe Zeugniſſe mit dem normalmäs 
Bigen Stempel verfehen find, und dieſelben, info» 
weit fie namentlich von ben Diftricts- Polizei: 
Behörden, ben Difrietd- Schul» Infpertionen und 
ben Pfarrämtern ausgefertiget find, ihren Gefus- 
Gen verfhloffen beizufegen, 

Sie find ferner gehalten, in ihren Eingaben 
zu bemerken, ‚auf welchen Tifchtitel ihre Orbini- 





. Bl. 


[2 
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rung erfolgte, dann für welche Stellen fie feit 
ihrem Eintritte in die Geelforge, und wie lange 
für jede biefer Stellen verwendet worden find. 
Die zur Prüfung durch eine zu gemwärtigende 
befondere Entſchließung der k. Regierung zugelafs 
fenen Candidaten melden ſich 
Montag den Iten Zufi 
in dem Geſchäftslocale der unterfertigten Stelle 
zur Einſchreibung, wo fie das Weitere vernehmen 
werden. 
> Münden den 18: März 1843. 
Könfgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 





ad Nrum 10031. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Stabet, 
Landgerichts Schongau betr.) 
- Sm- Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
Dur den Tod bes bisherigen Beſitzers ift 
bie katholiſche Pfarrei Stadel erlediget: : 
Diefelbe Fiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Desanate Landsberg und Im Landgerichts : Bezirke 
Schongau, fie zählt 813 Seelen, 3 Nebenorte, 
2 Eulen, und wird vom Pfarrer und 1 Hilfe- 
priefter paſtoriri. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
I. An fändigem Gehalte, und zwar: 
aus Staatẽcaſſen: : 


a) an baarem Gelde 80 fl. — Mr 
b) an Naturalien 136 fl. 5t fr, 
I, Aus dem Ertrage der 
Grundftüde 127 fl. + f. 
11. Aus dem Ertrage der 
Zehenten 412f. 9 rm 


> ww. Aus den Einmahmen . von befonderd 
bezahlten Dien ſtesverrichtungen: 

4) Begüge von geſtifteten Gottesbienften 

521.26 fr. 

2) an Stofgebühren 124 fl. 3 Mr. 

v. Aus herkoͤmmlichen Gaben und Samm—⸗ 
lungen beit der. Gemeinde 7 fl. 36 Mi. 

vi. Befondere Nebendezlige zur Euflentation 
der Hilfegeiſtlichteit: 

fiir Bau 2 --- — 300 fl. — fr. 

— — — 
in Summa 869 fl. 20 fr. 
Die Lafen befiehen: 

I. Wegen der Staatszwede 17.59 Er. 
1. Wegen des Didceſan⸗Verbandes 5 fl. 284 fi. 
Jr. Wegen befonderer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei 332 1.22 kr. 
in Summa 355 fl. 594 fe, 
wonaqh fih ‚ein faflionsmäßiger 

‚Reinerfeag : von 

ergibt ı f 

Die Wei der Mantel befindliche - Defonomie 

beſſeht in: 

a) Feldgrunden 42 Tagw. — Decim. 
») Wieſen J 16 —4 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben Ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen 4 Bu 
hen bei der umnterfertigten Gtelle zu übergeben. 

Münden den 24. März 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer des Innern 
v. Hörmann, Präflbent. 


v. Spruner. 


513 8, 20H ir. 








ad Nrum 14813. ö4f 
(Die Erledigung der Lehrſtelle 
darftellende Geometrie und für Mechanik an ber 
Kreis: Landwirthfhafts: und Gewenbaſchule zu 
Augeburg betr.) A 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch das Ableben des Lehrers Johann Nep. 
Pro bſt iſt an ber Kreis + Landwirth ſchaſts⸗ und 
Gewerbofchule zu "Augsburg die Lehrſtelle Filt 
efementars und darftellende Geometrie und für 
Mechanik in "Erledigung gelommen, womit ein 
jaͤhrlicher Gehaltobezug von 600 Gulden verbuns 
den, und dem Lehrer eine amgemefiene Renumera ⸗ 
tion für Unterrichtertheilung in ber Handwerk: 
Feiertagsfhule in Ausſicht geftellt if. Sole der 
new aufzuſtellende Veprer- feine volle Befähigung 
zum Unserridte in ‚ber ‚poßntechmiihen Schule 
nachweiſen fönnen, ſo kann "dernfelben auch das 
Lehrfach der darſlellenden Oeometrie und hrerx 
gefammien Anwendungen an der: polgtechnifchen 
Eule mit dem weitern Braug.von 200 Gulden 
übertragen werben, * 
Dewerber um die erledigte Lehrſtelle Haken 
ihre mit den erforberlichen Dualifisationd » uud 
Sitten-Zeugnifien verfehenen Geſuche unter Rad 
weifung der Erfülung der im Abfchnitte IV. ber 
Boltzugs + Inſtruction vom. 4. April 1836 gefor- 
derten Borbedingungen binnen vier Boden 
am die unterfertigte Stelle einzureichen. 
Augsburg den 22. März 1843, 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg, u 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Praſtdent. 
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Dienfted - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben Ei 
zu Folge Allerhöchſter Entfchliegung vom 6, I. 
Mis. allergnäbigft bewogen gefunden, die durch 
ben Tod bes Martin Loder in Troſtberg er- 
ledigte Advolatenſtelle dem Appellationsgerichto⸗ 
Acceſſiſten Karl Siegert von Amberg, zur 
Zeit Advolaten-Concipienten in Hilpoltſtein, feis 
nem allerunterthänigften Geſuche entfpredpend , zu 
verleihen, 

bann zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
17. d. Mis. dem Priefter Anton Gottſtein, 
Pfarrer in Gamersdorf, Landgerichts Moosburg, 
die katholiſche Pfarrei Kirchdorf, Landgerichts 
Aibling, zu übertragen, 

und durch Allerhöhfte Entſchliegung vom 20, 
März I. 38. die Refignation des Priefters Franz 
Kaifer auf die Pfarrei Dettenſchwang, Land: 
gerichts Tandberg, allergnädigft ju genehmigen, 
Der Wahl des Suftdechants und Stadtpfar⸗ 
ters in Tittmonlng, Priefer Philipp Stemplin⸗ 
ger, zum Dechant des Landeapitels Tittmoning, 
wurde am 24 März I. 96. bie landes herrliche 
Deftätigung ertheilt. — 





Bei ter unterfertigten Caſſe Tiegt noch eine 
Maſſe von Driginal-Depofitenfdeinen, Dbligatio: 
nen über Einftande-Capitalien, und andere Staats. 
Schulbdurkunden, beren endliche Emmiſſion allers 
hoöchſt angeordnet wurde. 

Dem zu Folge ergeht an ſaͤmmtliche f. Ge 
richte, ConferiptiondBehörben, Sparcaffen, Etif: 
tung® » Berwaltungen, fo wie an alfe Privatper- 


Bekanntmachungen. 
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fonen, bie nod Haft: ober Interims ſcheine befigen, 
welche ſchon vor dem 1. Februar l. 36: audger 
ftellt find, die Aufforderung , biefelben zum Ems 
pfange ber neuen Schul » Dofumente ungefäumt 
anher vorzulegen. 

Münden den 23. Mär; 1843, 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgung e— 
SperialsEaffe Münden. 


Roͤſch. Kaufmann, 


— 


(21. 


Das Stemmeriſche Beneficium in Rain mit 
einem jährlichen Reinerträgniffe von 280 fl. if 
erlebiget. 

Die Verbindlichleit beſteht in 138 Gtiftmeffen, 
der Frühmeffe am Mittwoch und ber Aushilfe im 
Beichtſtuhl. 
Auf dieſes einfache Beneſicium haben emeri⸗ 
tirte Geiſtliche Anſpruch. 

Für die Uebernahme einer weitern Verbind⸗ 
lichkeit, den lateiniſchen Borbereitungs » Unterricht 
an 3 bis 6 Schüler zu ertheilen werben 75: fl. 
und ein monatlihes Honorar a 1 fl. von jebem 
Schüler, und bie Frühmeſſe an Sonn» und eiers 
tagen in Mittelfteiten, eine halbe Stunde entfernt, 
100 fl. noch befonders bezapt, 

Bewerber wollen ihre vorihriftgmäßig beleg- 
ten Geſuche 
binnen 14 Tagen 
bei der unterzeichneten — mit dem Präfentationd- 
rechte verfehenen Behörde einreichen, 


Rain am Le, den 20. Mär; 1843. 
Magiftrat der königl. Stadt Rain, 


Lug, Bürgermeifter. 
Sifger, Stadtſchreiber. 





(Das erledigte Brühmep: Beneficium in Barmifd 
betr.) 


Das Frühmep- Beneficium dahier iR erlebigt. 
Ein Beneficiat ift verbunden bie Frühmeſſe zu 
Iefen, wobei 74 Stiftmeſſen find, unb bei ber 
Pfarrei in der Seelforge auszubelfen. 
Die Beneficials Renten betragen nah Abzug 
der Laſten: 
aus Rapitalien 187 fl. 24 fr. 
vr Reben A. kr. 
„Gründen 36 fl. — kr. 


zuſammen 235 fl. TE. 
ohne Einrechnung einer fhönen, geräumigen Wop- 
nung. Baufälle werden von ber Gemeinde ger 
wendet 
Bewerber hierum wollen ihre Geſuche bin- 


nen vier Wochen bei dem untergeichneten Mas 


giftrate einreichen. 
' Den 24. März 1843, _ 
: Marftö-Magiftrat Garmiſch. 
Reifer, Bürgermeifter. 


2)1. Gruber, Marktſchreiber. 





Auf Antrag der Oppothet- und Nichthypothel⸗ 
Gläubiger der Nikolaus Poſch'ſchen Relicten wird 
das Hiefige Dibl-Bäder-Anwefen fammt der realen 
Bädersgerechtfame dem öffentlichen Berfaufe mit- 
teld Verfleigerung an ben Meiftbietenden unter» 
worfen, und der erſte SteigerungssTermin auf 
Freitag den 12ten Mai d. 3. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
in bießfeitiger Gerichtöfanglei anberaumt, 
Dieſes Anwefen befteht: 
aus einem im Erbgefhofle gemanerten, im obern 
Stode ‚gegimmerten Wohnhaufe fanmt Stall, 
Stabel und Badofen unter einem Legſchindel⸗ 
Dade, 


—— 


einem Hofraume zu oires 3 Decim. B.El. 12, 
einem Feldgrunde Pl.„Nro. 383 per 2 Tagw. 

74 Decim. BEL. 2, 
dem Krautgarten von Gſchwendt Pl.⸗Nro. 250 

zu 11 Derim. B.El. 4, 
bem Tubeigenen Gemeinbetheile auf der Grün 
Pl.Nro. 352 zu 51 Derim, B.-El. 4. j 
Das Haus if zur Pfarrkirche Miesbach freis 
Riftig, die Gründe find ausſchließlich bed Letztern 
mit MaierfhaftssFriften erbrechtig zum f, Rent⸗ 
amte Miesbach. — 
Die Abgaben zum f. Rentamte befiehen im 
— fl. 55 fr. Schaarwerkgeld, 
1 fl. 27 fr. Stift und 
— 1.58 f. Maierfhaftefrift, 
jene zur Pfarrlirche Miesbach 
1fl. 9 kr. 4 Hi. Stift. 

Dieſes Anweſen iſt ſammt ber realen Bäders- 

Gerechtſame auf 
2367 fl. 
gerichtlich gefhägt. 

Dasselbe kann täglich befichtigt, und das Ins 
ventar und ber Sppotbefenbucds » Auszug bei Ge⸗ 
richt eingefehen werben, 

Zu dieſer Berfteigerung werden Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß baare Bezah⸗ 
lung des Kaufſchillings bedungen wird, und ſich 
Auswärtige über guten Leumund und zureichen« 
des Vermögen legal auszuweiſen haben, dann daß 
der Hinſchlag nach 8 64 des Hppothelengeſetzes 
und mit Rückſichtsnahme auf die 65 98 bis 101 
des Procefis Gefepes vom 17. November 1837 


| erfolgt. 


Den 1. Mär 1843. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 
I. a. d. 
Friehl, 1. Aſſeſſor. 


(2)2. 
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Das 
Königliche Kreis» und Stadtgericht 
Münden 

Sebaſtian Käfer, Landrichtersfohn von Trof- 
berg, bat ſich im Jahre 1800 von feiner Heimath 
entfernt, ohne daß feit der Zeit ewwas über feinen 
Aufentbalt befannt geworden ift. 

Gedachter Erbaftian Käfer, oder feine allen« 
falls vorhandene eheliche Nachlommen werden hies 
mit aufgeforbert, 

innerhalb 60 Tagen 
fih dicßorts zu melben, indem nad) Ablauf biefer 
Friſt das Berfpollenpeiss-Erfenniniß gefällt, und 
das aftenmäsig ausgezeigte Bermögen des Abwe⸗ 
ſenden per 4000 fl. am deſſen nächſte Inteflat- 
Erben gegen Eaution ausgeantwortet werden würde. 
Am 14. Mär, 1843. 
Der fönigl. Director, 
Dartp. 
(3)1. Arc, Liſtmaper. 


Georg Mittermaier, Bauersſohn von 
Harzbaufen, im Bezirke des unterfertigten Gerich ⸗ 
te, hat als Eofvat im k. Bayer. Infanterie» Mes 
gimente Graf Prepfing im Jahre 1812 den Feld⸗ 
zug nad) Rußland, mitgemacht, und wirb feit dies 
fer Zeit vermißt, 


Som find 430 fl. Afterfiches Bermögen ange: 


fallen, anj beffen Bertheifung feine Geſchwiſter 
dringen, und es wird ſonach derſelbe ober beffen 
rechtmaͤßige Descendenz hirmit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
fich zu flellen, als auferbeffen Georg Mittermaier 
für verſchollen erffärt, und dem Anfinnen feiner 
Inteftaterben gegen Gaution deferirt werben wird, 
Den 10. März 1843, 
Königliches Landgerigt Moosburg. 
(322. Urberreiter, Landrichter. 
— — 





Die MWeraccorbirung von Gifenbahntau » Arbeiten 
betr.) 


Mittwod am 26ten Aprif 1843 Bor 
mittags um 10 Upr werben nachſtehende Eifen- 
Bahnbau⸗ Arbeiten bei der unterferiigten Polizei, 
Behörde im Orte Bamberg auf bem Wege des 
mündlich protolollariſchen Verfahrens an den Wer 
nigſtnehmenden vergeben werden, nämlih: das 
lite, 8,800 Fuß lange, in ber Stadtmarkung 
Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofr, 
— und zwar: 

1) die Erdarbeiten, veranſchlagt 


Me IT. 6 
2) die Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 fr. 
3) die Wegübergänge 486 fl, 53 fr. 


4) die ſaͤmmtlichen Durdläffe 5,551 fl. 29 Fr. 
5) bie Rieferung der Etein- 
Materialien zum Unter 
En 12,117 fl. 47 fe. 
Total: Summa 44,021 fl. 36 Fr. 
Pläne, Koftenanſchläge und Uebernahms⸗ Be 
bingniffe Tiegen vom 1Bten April 1843 an, im 
Amtslocale der miturtergeiääneten Eifenbahnbaus- 
Section zu Icdermanns Einſicht offen. 
eben Sttigerungeluftige hat vor dem Anfauge 
der Strigerunge / Verhandlung feine Dualificatiom, 
ſowie feine Eautionsfäpigfeit tur legale Zeug ⸗ 
niſſe nachzuwriſen. 

Bamberg den 23. Mär, 1843. 
Stadt-Magiſtrat Königl. Eifenbapm 
Bamberg. bau⸗Section. 
Lurtz. Wild. 


(031 —— — 


Im Wege der Hilfenolifiveilung wird 
Mittwoh den 12ten April L. 36. 
im Wirthohauſe zu Oberbrumm bas Anweſen bes 
Willibald Brodmann von Münden öffentlich ver⸗ 


fleigert. Die Verſteigerung beginnt Bormittags 
10 Uhr, und ber Zuſchlag geihieht Schlag 12 
Uhr Mittags nad Imaliger Umfrage. 

Diefed Anweſen beftebt: 

1) in einem noch unausgebauten Anlhbeil bes 
vormaligen Benetbof-Wohnhaufes, von 
Steim aufgebaut und mit Platten gedeckt, 
nach gerichtlicher Shägung vom 7. v. Mts. 
gewerthet auf 400 fl. — fr. 

2) ineinem Hofraum und Garten 
per O Tgw. 50 Decim, zu 

3) den Aeckern 
per 3 Tgw. 16 Decim, zu 145 fl. — fi. 

4) den Waldgründen 
per 16 Tgw. 85 Decim. zu 335 fl. — fi. 


Eumma 930 fl. — fr. 

Die nähern Berbältniffe, fo wie die auf dem 
Anwefen ruhenden Laften werben am Berfteiges 
rungstage befannt gegeben. 

Steigerungsluftige werben mit dem Anhange 
biezu eingelaben, daß fie mit Tegalen Leumunds⸗ 
und Bermögenszeugniffen verfeben ſeyn mülfen, 
widrigenfalls ihr Angebot nicht berüdfichtigt wer⸗ 
ben wirb. 

Den 15. März 1843. 

Königlihes Landgericht Starnberg. 
Shöninger, Landrichter. 


Spähbrief. 


Am 1Oten Januar d. Js. wurde im biefs 
feitigen Amtsbezirke der unten näher befcpriebene 
Menſch ohne alle Legitimation aufgegriffen, wel⸗ 
her fih Georg Kräger nennt, aus dem Elſaß 
gebürtig, und bei dem Inhaber einer Menagerie, 
Namens Jean aus Lyon, im Dienfte geweſen 
feyn will, 

Diefe Angaben haben fih bisher nicht als 


50 fl. — fr. 





wahr nachweiſen laffen, und es ift zu vermuthen, 
daß ber Juhaftirte feinen wahren Namen und 
feine perfönlichen Verhältniſſe abſichtlich, vielleicht 
wegen irgend eines von ihm verübten Vergehens 
verheimlicht. 

Es werden deßhalb alle Behörden, welche 
etwa näbere Kenntniß von dieſem Subject haben, 
erſucht, ſolche bald möglichſt näher mitzutheilen. 

Signalement. 

Alter, angeblich 36 Jahre, wahrſcheinlich aber 
älter, — Größe, 5 Schub 4 Zoll. — Statur, 
mittelmäßig. — Gefiht, oval. — Haare, ſchwarj⸗ 
braun. — Augenbraun, fhrwad, braun, — Au— 
gen braun. — Stirne nieder. — Naſe ziemlich 
ftarf. — Mund, gewöbnlih. — Zähne, gut. — 
Kinn, rund. — Befondere Kennzeichen, feine, — 
Seine .Audfprad hat Aehnlichfeit mit der baprris 
ſchen oder fränfiigen Mundart. 

Kleibung. 

Braune, tuchene Kappe, dunkelgrün, tuchenen 
Ueberrod, blaues Halstuch, feivene, ſchwarz und 
blau geblümte Weſte, ſchwarze, lange Hofen und 
Stiefeln. 

Mosbach, den 13, März 1843. 
Großherzoglich badifhes Bezirks.Amt 


Neudenau, 
—— — —— — — 


Gours der B. Staats : Papiere. 
Augsburg den 23. Mär; 1843. 
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Obligat. a 44 mit Coup. prpt.| — 





deito 34 $ prpt.!| 1014 | 1014 


omeffen auf Bank» Actien, 
per Etüdagio - » -» _ u 


Bunt in Div. I. Sem. | 668 | 666 
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Oberbayern. 


N” 15. den 7. April 1848. . 
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Zubalt, A 

Die Gonritsprüflma Bathotifcher Pfarramtes Ganbidaten der erzhifhäflichen Dibzefe Mischen Fredſing 

für 1845. — Den Bollzug der Apotheker⸗ Ordnung, bier den F 73 detſelben. — Die Behandlung 

der Gel ectea. Gelder, = Die Aufnahme von Juden in die SchullebrenBrminarion:. — Die Erhebung 

von Diftriets:Umtagen im Lanbgerictd:Bejirte Burgbaufen. — Bürgermeifter.Erfagwabl im Markte 

Dinken, =, Dienft- und Wanberblicher, — Erlcbigung ber kathe Pfarreien Pfaffenhofen, Landgerichts 

eh, und Großaundertehaufen, Lapdsetichta Moosburg. — Die Haltung der Münchner politi⸗ 

fen Aritinig vom Site ber Finanjbehörben — Dos Werk: Darftelung des Regiftratur - Dienfle# 

bei dem Untergericten. — Die im Jahre 1843 abzuhaltende Goncuraprüfung der katheliſchen Pfarr: 

tan der Wibeefe Augaburq. — Erledigung der Pfarrei Gammersdorf. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Gours der bayer, Staats » Papiete. 


— —— — — — — — 


Di” Concuridrafuag der katheliſchen Pfarramter 
Eee re 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 
Die Prüfung der fatpolifgen Pfarramtsr 
Cunbidaten ber erzbifgöflichen Diözefe Münden: 
Beeifing wird nad ben beſtehenden Vorſchriften, 
insbefondere der allerhoͤchlſen Berardgung vom 
30. December 1806 mit Rüdfiht auf die weite 
ren Beſtimmungen der allerhoͤchſten Berorbnung 
vom 5. Februar 1829 (Regierungeblatt vom 
Jahre 1829 Seite 105) im laufenden Jahre 


am Dienfiag den :dren Zuli 
ihren Anfang <nehanen. ER 
Geſuche um Zulaffung-zu-biefer Prüfung mäfs 


m N ' fen ſpäteſtens bis zum 15. Juni bei ber untepfew, 


tigten Stelle eingelommgn-fepn. 

Die Vrwerber haben in Abſicht auf dan Mach | 
weis der, erſorderlichen Befähigung: bie Vollen ⸗ 
duug/ der vorſchriſtsmaͤhigen Stuidien, eine wenig · 
ſtens vierfährige entſprechende Dieuſtieiſtuug in 
ber Seelſorge, ihr pflichimmaͤhiges Beſtreben für 
Jugendbildung, dann einen ſtrenginoraliſchen Wan⸗ 
del durch legale Zeugniſſe der Erudien-Rectorate, 
des erzbiſchbflichen Otdinarlais, der einſchlägigen 
Diftricts : Polizei ⸗Behörden, der Diſtriets » Schule‘ 

(?7) 


a 18 


er 


Eee 


nn nn Ar Tune — — 


—— 


395. 
Snfpectionen * Pfarrãmter darzuthun, bafür 


ſorgen, da 


Zeugniſſe mit dem rma 
Ei gm Berne m 


— * Diſtritts Schul⸗ — 





396 
Biejenigen Apothefer-Eubjerte, welchen die Bereis 
tung. deu bomöopath eh Krjneiigigein, in ſoſchen 
Dfficnen überteen. iſt/ umer hing Donkus, 


ſchung nepenber auch mit der Bereitung alloha- 


den Parrämtern ausgefertiget find, den arm Wien Medisamente und Präparate befa ſen, fon- 


den,» ee 
Sie find ferner gehalten, in ihren ei 


rung erfolgte, dann für welche Stellen fie feit 


ihrem Eintritte in bie Eeelfi n an u ER Apothefen.Befiger 
für jede dieſer Stellen verivet ch LEN! N — ab ſich, wie wenn bie: 


Die zur Pıüfung durch eine zu gewärtigenbe 
befondere Entihliefung ber f, Regierung zugelaf- _ 
fenen Candidaten melden fi 1 

Montag den Iten Yufi 
in dem Geſchaͤftolot ale der terfertigten ‚Stelle 
zur Einfhreibung, we ef das Weitere veruchmen 
werden. N = 
Dünen dem 1 Mir 1843. 
Rönigt. Regierung von —— 
Kammer des JInnerr ——— 
11.9 Dörmanın, Präſident? 
822. Spree 
Bor 1. 208 PER F 8 
ad Num 9405, 
nrigageemslom. 3 
fämit skihe Diiricad-Polizei»-Bepdrben 
undiGeridiasärjte von Ober bayern. 
(DAUWoljug der: Sana: bier den’ * 78 


r' - berfelben bet.) N }; 


gm Rainkn cha 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach voͤchſter Eniſchließung des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 15. d. Mis. us ſich 


‚20 dern, immer nu guhthlgigg Hi; rn sea 


verwendet werben, 
zu bemerken, auf welchen Tiſchtitel ihre Drink 4 


Die Nichterfüllung der bier gegebenen Vor⸗ 


felbe zur Herftellung der durd Er Bifl-che der 
Ausfhreibung vom 30. Juni 1842 utell. Bl. 
Stũud 29 S. 949 — 952) vorgeſchriebenen Loca⸗ 
ritaten und Utenſillen ſich nicht verſtehen wollten, 
und baf daher hieburch für Die, iligten ho⸗ 
mdopathiſchen Aethie die Befugntp- zum Selbf- 
Diſpenſiren nach Analogie bir; Befiimmungen 
“im 6,33 der. Mporhekerokfnung begründet ers 
(dein : — ruhen 

"Dies wird biemit ſaͤmmtlichen Ditien Pr 
, igei-Bepögpen und Gerictsärgten von, Dbepbaparn 
zur Nachachtung und Verfländigung - ben. bethei⸗ 


ss, Tigten Mpotpefen,Inpaber'nhiftefft TGHRÜhEE Zus 
m eröffnet, 


ER f Ye 
'" Münden den 2b Kin 1843. ne 
7 


: Königt, Regierung * — 


Kammer bed; Innern: 
4 Hörmann, Präfdent. - 
ı Wiöpruner. 


Ft qu 
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ad Nrum 3476. 
An - 
Fämmtlihe DiRrictesBoligeisBepörden 
von Diberbayern, 


898 


Eniſſen zu’ vergleichen, und bei ſich offenbas 
renden Jerungen dieſe im Benehmen mit 
den Einſendern zu beſeitigen. XE 


3) IR eine Sammlung geſchlofſen, ſo enwirft 


bann bie Magifirate ber Städsr Män: f 


Gen und Ingolfadt. 
\ (Bir Behandlung. der Gollecten: Gelder betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Darm. - 
gefonderted Verzeihnig zu fertigen und mit bem 
fenglichen Münzen. felbft obiger Sendung ver 
vougũltigen Sanimelgelder beijuffgen. — 


6:3 Da in füngfter Heit Collecten · Oelder in ganz 

angeordnetem· Huſtand eingeſeudet wurden, da es 
ferner häufig: vorfömnit, daß unter diefeil Geldern 

abgewurdigte, durchlöcherte, auch falſche Münzen 
fi vorfinden, fo ſieht ſich die unterfertigte Stelle 
au nadhfiehenten  Anprbnungen veranlaßkt 


1). Diejenigen, durch welche Eöllectens Gelber 
an bie worgefepte : Diftriets-Polizei-Behörbe 
übergeben werben, haben vor dieſer Ueber» 
gabe tie unter ben eingefammelten Geldern 
vortominenden falſchen, abgewürbigten und 
durchlöcherten Munzen, von ben vollgülti⸗ 
gen auszuſcheiden unb über bie letzteren, 
wie über die mangelhaften Münzen, gefon- 
derte Werths⸗Verzeichniſſe anzulegen, welde 
mit den eingegangenen Geldern an bie 
Diftrictd-Poligei-Behörbe zu gelangen haben, 
Die beſchnittenen und durchlöcherten Müns 
zen find hiebei nad ihrem Stammwerthe, 
die abgewürbigten nad ihrem herabgefepten 
Werthe, tie falfchen als ohne Werth anzus 
fegen und getrennt von ben vollgätigen 
Münzen in einem gefonderten Padete unter 
Berfhluß”zu bringen. 

2) Die Difirietd» Polizei Behörden haben fo- 
gleih keim Empfang bie Sammelgelder 
mit dem Bortrage in den Werths⸗Verzeich⸗ 


jede Diftrictd-Polizei- Behörde Über die ein« 
gegangenen ‘vollgüftigen Gelder den Sor⸗ 
temgeitel in duplo , womit vieſe Vewder abs 
geſendet werden. 


Ueber bie nicht vohgüftigen Dünen, if ein 


Grgenwärtige Anordnung tritt‘ foglei in 


Wirkſamkeit und es Bat AFede Fünftige: Sendung 
„von Collecten Geldern nad vorfehenben Diregtie 
ven! zu geſchehen 


Münden am 26. ‚März 1843. 


Königliche Regierung ben Oberbayern, 


‚„Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfbent 
v. Spruner. 


ad Nrum 9483, 


die 


Un 
fämmslihen Diftricts » Polizeis 


Behörden von Dberbayern und an 


die Magiftrate Münden und 
Ingolſtadt. 


(Die Aufnahme von Juden in die Schullehrer-Semis 


nerien betr.) 


Im Ramen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben in 


Gemäßpeit einer höchſten Entſchließung des Mi- 
(27*) 
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ne * 
—14 | „899 "4öo 
£ EN 1b deiſteriums des Snnermbiwom 14 Dit, die ad Nram 7687, a 
5 1 Schullchrer / Seminarien gu Möifersfautern, zu (Die Erhebung von Difftidts: —— im Kngeig 





Auer 


Würzburg und zu Bamberg amsfhließtih als © 1; Mehltle Wurgbaufen ser.) 

‚ Dieienigen zu heſtinunen geruht, an welchen jübis "m Ramen 

"he ‚Shulleprlinge unter, den vorfihriftsmäßigen "Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Eedingungen dur, Tpeifnapune ‚an tem Eeminar, Bon den Gemeinden des Landgerichts ‚Purg- 


Unterrichte in der Art äugelaffen werden follen, 
daß fie von dem’ Rabbiner den Unterricht in — ber Koften für Baganten, 


Trausportfuhren in den Jahren 1838 — 1841 eine 
— ini, fübifgen Bamitien Koſt und ‚1 Diftrichd «Aenläge von £50 fl. erlshen me 
* 3 Wie viel eine jede einzelne Gemeinde bes 
111 ‚Die fämmyptigen Ditrios, Yale ie Beänden ‚ Ranpgerictes au Umlagen beigftragen Pat; wird 
‘ von Dbrsbapeen und die. Mogifrate Münden „in macpfeigenber, Alrberfhe genäß- Astifel JUL. 
und Ingofftabt haben ſich hienach ‚su achten. des Umlagen · Geſetes vom 22, Juli 1819 Yin 
Art I Mündeniden’28. März 1848..." 001. © ‚ıbafanme gegeben, — | 


ler 2 green ton RB « r 19ER 
König (ide Hegierung von berbayern, Rängen den 29 wamt 1843 
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HSoͤnigl Regierung von Oberbabern 
ir Sammer.des Innern. — re — — Yern, 
\ 1 1 1 “ .ı+ 
li I 137.43 om Dörmann, Praͤſident. * v. Hörmann, Präftien. 
u — * v. — * ir p. Spruner. 
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— DET 6— 
der im Bezirke des k. Landgerichts Burghauſen fin Jahre 1843 erhobenen Diſtriets · Umlagta. 






Namen: ıf Jabhres Steuern. 
wer cc 
3 | concurvenspflichtigen ‘| 4. Simpla | 3. Simpfa Ganze ' 
Memeinden. Grundſteuer. | Hausſteuer Gewerbofteuer 








| Summa. 
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ad Nrum 10272, 
(Börgermeifter Erfah: Wahl fim MWarkte Dirfen 


— ber.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Wahl des Färbermeifterd Georg Steidle 
zum Bürgermeifter des Marktes Diepen hat die 
Regierungs» Betätigung erhalten, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden den 29, März 1643. 


Rönigt. Regierung von Oberbayern, 
£ Rammer des Innern. 


19. Hörmann, 
». Spruner. 





ad Nrum 11727. 
An 

Sünwitiok Polizeis Behörden u von 
Dberbayern. 

(Dienft: und —* betr.) 

8 Im Namen ! 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern, 
' | Sämmilice PoligeisBehötben von Oberbayern 
| werben unter Oinweiſung auf die Verfügungen 


j 


der „ungerfertigten Stelle vom 12. Auguf 1844; 


‚ Sniellgenjbfast Nro. 34 Seite 917 und 27. März 


* HB," Intellipengblart Nro. 15 Seite 4093 auf“ 
\aeforum, — nun an allen vom 1, Mai 1842; 


anfangend, durch oberbayeriſche Behörden ausge ⸗ 


‚fertigten Dienftoim: und Wanderbügern, | von 
welqher Art i immer bie Iegteren feyn mögen, ivenn 
|fie nicht mit dein eigenen Stempel des ; erpedivene - 
‚den Eerretariats der unterftrtigten Sietle ver 


feben ſtad, die antliche Anerkennung dergefaft 
‚am verfagen, daß ſolche Bäder den Inhabern 


— — 


gegen Beſcheinigung abgenommen und hieher vor⸗ 
gelegt werten, 

— Münden den 4. Aprif 1843, 
Rönigl.. Regierung von Oberbayern, 


_ Kammer des Innern. | 


v. Hörmann, Gräfident, . - — 

v. Sprunmer. 

a | 

ad Nrum 11323. | | 
Die Erledigung der tatholiſchen Pfarrei prüfe 

befen, Landgerichte Nefenheim, betr.) a. 1 


2a 


. Im! Namen | 
Seiner Majeftät dr3 Königs von Babern, 
Die durch Berfeging bes bisherigen Befigerd 
iſt die latholiſche Pieper! Pfaffenhofen, e 
lediget. 
Diefelbe figt in .d Diöcefe Münden-eepfng 
im Decanate Aybling, und. im Landgerichts · Bezirke 
Rofenhrim,. fit zählt bei 5 Stunden im Umfange, 
1362 Seelen, 3 Filiale und 2 Schulen, ünd 
wird vom Pfarrer allein. paftorirt.u 17 %| 
Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1. Aus dem Erttage der Grundfläde | 
| 28 1.46: 
n Aus dem Erträge ber Reche 


— 


und zur gehenten 314 fl. * 
0 I. Aus den (innafmen von beſ⸗ 


‚bezahlten Dienſtesv tungen u. 1. air 
1) Bezüge you g hfieten Gottesdienften . | 






| "39 f. 
2) an Ekofdebübien - 189 1.3% 
IV Aus Herfömmtichen Gaben-umd Sa 
Jungen bei der Gemeinde ... 22 fl. 55 


-— — — 
in Summa 593 fl. 49,4, 





405 
Die Kapen Befichen: 
gi Wegen der Stantszweite 
II. Wegen bes-Didrefan- Verbandes 1 fl. 36 Fr. 
IE. Wegen befonderer Zwecke und 
— ber Pfarrei 15 fl. — kr. 
a in Summe 39 fl. 484 fr., 
wonach. ſich ein faffiondmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 
Die bei ber Pfarrei —— Defonomie 
beſteht in: 


—* ‚Gebäude, Hofraum und Din 
a 2 Tagw. 41 Derim. 





554 iM 


b) Feldgründen u; a A 
u? Wiefen 88, 086, m 
¶) Waldungen 32238 


Zut Führung derfelben werben 2 männliche, 

3 weibliche Dienfiboten, 2 bis 3 Pferde, 12 Kühe, 
uni sum Uebernahmstapital beiläufig. 1200 fl. 
eri. Det fünftige Pfründe-Beftger hat fi$ 
Udoch die Errichtung eihtes * eigenen, ‚Seelforg: 
Hoftens zu Großfarofinenfeid‘ und ben Verfuf 
der dortigen Wibdumdgründf”gefalten zu laffen. 
Bewerber um dieſe Partei haben. ihre vor» 
ſchriſtemaͤßig belegten Geſuche binnen drei 
Boden bei ber unterfertigten Stelle zu über 


ni: ! ı wi! 


Münden den 1. Aprit 1843. 


Rönigl. Regierung don Dberbayern, 
nor  bRammer Ves:Iunern 


v. dörmann, Praſident. 
9 Spruner. 





23 f. 424. 
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ad Nram 11297. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei @roßr 
Bundertshaufen, Landgerichts Moosburg, 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung des bisherigen Befigers if 
bie Fatholifhe Pfarrei Großgundertöhau- 
fen erlediget. 

Diefelbe Liegt in der Diöcefe Regensburg, im 
Decanate Mainburg und im Landgerichts-Bezirfe 
Moosburg, fie zäplt bei 3 Stunden im Umfange, 
532 Seelen, 2 Filialen und 1 Schule, und wirb 
vdin Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 

L Aus Zinfen von den zur Pfarrei gefif- 


teten Kapitalien 0. — fr. 
IL. Aus dem Ertrage der Res 

alitäten 20 fl. 554fr, 

-.. IM. Aus dem Ertrage ber 

Rechte 1 127 544 fl. 374fr, 
IV. Aus den Einnahmen von; 

befonderd bezahlten »Dienfleßner« ⸗ 

richtungen er 145 fl. Til. 
V. Aus perfömmlichen@aben : : u 

und Sammlungen beider Gemeinde 2 fl. — fr. 


EEE rege 
Die Xafen beftefen in 


68 r.: 25 fr., 
wonach ſich ein faſſionsmäßiger 
Reinertrag von 684 fl. 56fr. 
— 


Auf der Pfarrei haftet ein Baucapital von 
eirca 3000 fl., das neben Aprözentiger Berzins 
fung in Ausfisfriften von jaͤrlich 50 fl. zu file 
gen if. 


— 
in 
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Die bei der Pfarrei befindliche, Ockonomie ber 
ſteht in: , 
a) Feldgründen 52 Tagw. — Dezim. 
b) Wiefen 6 — 
e) Waldungen 4. — 


Zur Führung, derfefben werden 2 männliche, 
3 weibliche Dienfiboten, 4 Pferde, 10 Kühe, und 


zum Uebernahmscapital beifäufig 1000 fl, erforbert. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
färiftemäßig belegten. Geſuche binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle au * 
geben. 
Münden ben 1. April 1843, 


Königl. Regierung. von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Praͤſident. 
v. Sprusen., 
ad Nrum 4134. 

An 
fämmilige k. allgemeine Rent» und 
Forſt⸗Aemter von Oberbayern. 
(Die Haltung der Münchner peiftifähen Zeitung won 

Seite der BinanjıBupäuden Det.) 

Im Namen 
Seine Majeftät des Könige von Bayern. 
Zufolge höchſten Finanz: Miniſterial · Reſcripto 
vom 15.d. Mis. wurde geſtatiet, daß, in fo fange 
nicht anders verfügt wird, die Münchner politiſche 
Zeitung von den allgemeinen l. ent» und Forſt ⸗ 
Agmtern y ſoferne deren für ſolche Anſchaffungen 
Pas Etatsmittel zureihen, auf Regie gen 
halten werben bürfe, jedech ausbrüdfig beftimmt, 
baß wegen biefer Anfhaffung in leinem Falle. 
eine Erhöhung des Etats, ber einzelnen Aemter 
oder bie Zurüdftellung bringenderer anderer Amis» 


Bedürfniffe ſtatt finden, darf, was ben k. allge 

meinen Rent» und Eorftämtern ı von Dberbapern 

zur Wiſſenſchaft hiemit befannt gegeben wird, 
München den 31. März aa 

Rönigl. Regierung ‚nom Dberbapern, 

Kammer ber Finanzen, 

v Hörmann, Präffvent. 
Scheghk. 
Deydoipp, Ser 





ad Nrum 5305, 
J An } ; ⸗ 
fämmtlide Untergeridte: won 

Dberbapern. 
(Das Berk: Darftellung des Regiſtratur · dDlenſter bei 
den Untergerichten betr.) 


Am Ramen 

Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Durch hoͤchſte Euſchließung vom 17.1. Dis, 
des k. Zufig « Minifteriums, find die dem unter» 
fertigen f. Appellationsgerichte untergeort ueten 
Gerichte ermaͤchiget, die von dem. F, Yppellgtiong- 
gerihts- Regiſtrator Karl ‚Bilpeig, Dochaimk 
in, Neuburg, im „Dru — — Darel 
richen it, 33 Eormularen (in Gommifien hei 
Johann Prechter zu Neuburg an ber Donau, 
Preis 1 fl. 12 fr.) auf Rechnung des Regiefon⸗ 
des, jedoch ohne Ueberſchrettung bes feftgefegten 
Marimalbeirages desfelben, anzufhaffen, 

Hievon werben — * in — 
gef r 

Frepfing ben Mc Wär 1883. durch 
Röniglices; Appeliationsgerigt von 

Dberbapern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präfibent. 

Seifried, Secr. 
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Bekanntmachung. 
ad Nrum 10111, 
(Die im Jahre 1943 abzubaltende Goncurs Prüfung 
der Batholifchen Pfarramts:Gandidaten der Did: 
eefe Kugeburg betr.) _ 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der allerhöchſten Verordnung vom 30, Dechr. 
1806, Yunct 2 gemäß, findet am ige der uns 
terfertigten Stelle im Sommer dieſes Jahres eine 
Eoncurd: Prüfung für die katholiſchen Pfarramts⸗ 
Candidaten ber Diöcefe Hugsburg ftatt, und wird 
am Montag ben 10. Juli d. 38. beginnen. 

Sämmiliche Pfarramts⸗Candidaten dieſer Diös 
cefe, welche fih bis dahin über die vorgefchrie- 
denen. Borbebingungen audzumeifen vermögen, 
werben hiemit aufgefordert, ihre mit den verord⸗ 
nungsmäßigen Etudien«. und Dualificationd« 
Zeugnijen belegten Admiffiens -Geſuche bis zum 
1. Juni d. Is. bei ber unterfertigten Stelle ein» 
äureichen, und fih im Falle ber erlangten Abs 
mifion am Sonntag den 9. Juli b. 34, 
Vormittags 11 Uhr, im Regierungs» Gebäude 
perfönfich einzufinden. 

Augsburg den 18. März 1843, 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Reuburg, 

Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel, Seeretär, 





t Erledigung der Pfarre! Bammersborf betr.) - 
Durd die Berfegung des bisherigen Beſitzers 
kömmt die Pfarrei Gammers dorf, Deranats 
Sünbelfofen und k. Landgerichts zen: in 
Erlebigung. 
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DIE Gefuche um diefe Pfarret find innerbats 
vier Moden bei einer Excellenz dem Loce 
würbigften Herrn Er biſdoſe, einguteichen. 
Münden den 31. Mär 1843, 
Das 
Drdinariat des Erzbisthums Münden: 
Srepfing. 
Dr. M. v. Deutinger, 
Gen, Vicar. | 
M, Balth. Sellmapr, 
Domvicar u, Secr. 





Umtliche Bekanntmachungen. 


er)e 1 
(Die Beroccorbirung. ber GifeadapasguXrheiten betr) 

Donnerfiag den 2Tten Aprid 1843, 
Vormittags um 9 Uhr, werbea nachſtehende Eis 
fenbahnbau-Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben anf dem Wege der 
alfgemeinen fehriftlihen Sutmiffion an den Mes 
nigſinehmenden vergeben werben, nämlich: 

Der Bau der merhantfehen Werkftätte — 
Bahnhofe vor dem Frauenthor dahier mit folgen⸗ 
ben beiläufigen Anſchlag «Beträgen für die 
verſchiedeuen Handwerker, als: 


circa -63,000 fl. für Grundgraben ,. 
"Steinhauers, Tuncher⸗ 
Dathdecker⸗Arbeiten, 

4,500 fl. für Zimmermanns ⸗ Arbeit (ohne 
Lieferung des Baupolzes), 

m 2,500 fl. Schreiners Arbeiten, , 

” 2,600 fl. Schloſſer⸗ und Schmidarbeiten, 

„ . 1,100 fl. Glaſer- Arbeiten, 

vw 2,200 fl. — und Blafuer- 

" 700 fl. für Dunkle.“ 

(33) 


Maurers, 
und 


4 


‘ 





a1 —— 


Päne, Koftenanfhläge und Uebernahmd » Be- 
dingniffe Tiegen vom 18ten April 1841 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung feine Dualification, 
fo wie feine Cautionsfähigfeit durch legale Zeug« 
niffe nachzuweiſen. 

Die verfiegelt einzureihenden Eubmiffionen, 
wozu bie litbograpbirten Formulare bei der uns 
terfertigten Section zu empfangen find, müſſen 
lãngſtens am 26ten April Abende 6 Uhr bei ber 
unterfertigten Polizei Behörde eingereicht feyn, 
und haben fämmtlihe Submittenten in. dem an- 
beraumten Eröffnungstermine perfönlih zu er- 
fheinen ; und ber der Subiniffionen 
beizuwohnen. 

Nürnberg am 27. März 1843. 


Der Stadtmagifirat R. Eifenbapnban- 
„Nürnberg. Section Nürnberg. 


3 i nder, Bürgermeifter. Dambrun, Ingenieur, 
gl... 


— I EIERN von Gifenbahnbau » Arbeiten 
bete.) 

Mittwoch am 26ten Aprit 1843 Bor 
mittags um 10 Uhr werden nachſtehende Eifen- 
Bahnbau » Arbeiten bei der unterfertigten Polizei 
Behörde im Orte Bamberg auf dem Wege des 
mündlich protofollarifhen Berfahrens an den Wer 
nigſtnehmenden vergeben werben, nämlich: das 
alte, 8,800 Fuß lange, in der Stabtmarfung 
Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
— und zwar: 


1).die Edarbeiten, veranſchlagt 


u. . 972190 fl. 6 Mr. 
2) bie Straßenberfegungen 16,646 fl. 21 fr, 
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3) die Wegübergänge 466 fl. 53 Fe. 
4) bie ſämmtlichen Durchläſſe 5,551 fl. 29 fr, 
5) bie Lieferung der Etein« 

Materialien zum Unter: 


Bau . 12,117 fl. 47 ie, 


— —— —— — 
Total⸗Summa 44,021 fl. 36 fr. 


Pläne, Koftenanfhlige und Uebernahms » Bes 
dingniffe liegen vom 8ten April 1843 am, im 
Amtelocale der mituntergeichneten Eifenbahnbaus 
Section zu Jederiranns Einfiht offen. 

Jeder Etrigerungsfuftige bat vor dem Anfange 
der Eteigerungs-Berhandlung feine Dualification, 
fowie feine Cautionsfäpigfeit durch legale Zeug: 
niffe nadhzuweifen. 

Bamberg den 23. März 1843. 


Stadt-Magiſtrat Königl. Eifenbapn: 
Damberg. bau»Gection. 
Lurg. Bit, 
(32. 





Georg Mittermaier, Bauersfopn von 
Harzbaufen, im Bezirke des unterfertigten Gerich⸗ 
tes, bat als Soldat im F. bayer. Infanterie » Rer 
gimente Graf Prepfing im Jahre 1812 den Feld⸗ 
zug nach Rußland mitgemadpt, und wird feit bie» 
fer Zeit vermißt. 

Ihm find 430 fl. älterliches Vermögen ange 
fallen, auf deſſen Vertheilung feine Geſchwiſter 
dringen, und ed wird ſonach derfelbe ober deſſen 
rechtmäßige Descendenz hiemit aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 
fid zu ftellen, ald außerdeſſen Georg Mittermaier 
für verfhollen erflärt, und dem Anfinnen feiner 
Inteftaterben gegen Caution beferirt werden wird. 
:. Den 10. Mär; 1843, 
Königliches Landgericht Moosburg. 
(3)3, Ueberreiter, Landrichter. 
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Das 


Röniglihe Kreis— und Stadigerigt 


Münden 


Sebaftian Käfer, Landrichters ſohn von Troſt⸗ 
berg, hat ſich im Jahre 1800 von ſeiner Heimath 
entfernt, ohne daß ſeit der Zeit etwas über ſeinen 
Aufenthalt befannt geworden ifl. 

Gedachter Sebaſtian Käfer, ober feine allen- 
falls vorhandene eheliche Nachlommen werden hie⸗ 
mit aufgefordert, 

innerhalb 60 Tagen 
fi dießorts zu melden, indem nach Ablauf diefer 
Frif das Verſchollenheits ⸗Erlenntniß gefällt, und 
das aftenmäfig ausgezeigte Vermögen bed Abwe⸗ 
ſenden per 4000 fl! an befien nächſte Inteftat- 
Erben gegen Eaution aufgeantwwortet werden warde. 
Am 14. Mär, 1843. 
Der fönigl, Director, 

Barth, 

3)2. Acc. Liſtmaper. 





(Edletalladung ·) 

Die aus ber Verlaſſenſchaſt des im Jahre 
1842 zu Regensburg verledten Salzamts ſchreibers 
Catt Hoſang auf den Goldarbeitersgehülfen 
Earl Hund dahier übergegangene Urkunde über ein 
Bei der Fönigl. Staatsihulden-Tilgungd-T pezial- 
saffa Münden aufliegenbes Amtsbürgfhafts-Eapl 
tal des Karl Hofang von 200 fl. zu 5 Pro. 
verzinslich, Commiſſions ⸗ Cataſter⸗Nro. 268, 
Caſſa⸗ Cataſter · Nro. 158, d. d. 15. Januar 1821) 
iR zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag des Eingangs genannten Erben 
werben die unbefannten Inhaber biefer Urkunde 
aufgefordert, fie 

binnen 6 Monaten a dato 


dia 
babier zu probuiren, widrigenfalls fie. ald frafte 
108 erflärt werden würde, . 


Den 26. Jänmer 1843... 


Königlihes Kreids und. Be: 
Münden. : 

Der königl. Director, -', 
Barth. _ 2 


(3)3. », Reiftner. 





Edictal « Gitation.) 

Den zur Graf von Arko'ſchen Stiſtungs · Ad⸗ 
miniftration Valley gehörigen Kirchen⸗ und Cul⸗ 
tus, Stiftungen find folgende Urkunden über die 
bei der f. Staatsſchuldentilgungs + Speciallaffe in 
Münden: anliegenden ; Eapitalien zu DBerluft;ge- 
gangen, ale. 

be Gatafler ol Ab Yundedeapital ad 335 fl, 
Zinszeit: ben 2, Februar, mit einem Carenz 
JZahre, nach 24 pEr. verzinstich, zufolge 
Urkunde ber ehemaligen bayeriſchen Land⸗ 
ſchaft d. d: 2. Februar 1708, ald gemeines 
Capital anf bie. fämmilihen. Graffhaft 
Boalleyſchen Gptteshäufer Tausend, übrigens 
ſchon von dem Jahre 1749 herrührend, und 
damals im Zinsbuce.sub, fol. 7504 vorges 
tragen, auf einer und. derſelben Urkunde: 
für die Stiftungen im Landgerichts. Begirfe 


Aybling: 

Bagen mit 50 fl., 
Wefterham mit 30 fl. 
Felddolling mit 30 fl. 
dann bie Stiftungen im Randgerichtds Bezirke 
Miedbad : 

Hohentilihing mit 75 fl, 
Hohenlirchen mit 75 fl, 
Grub mit 75 fl. 
Tautend, 


c*) 





u 
2) Cataſter-Fol. 435 Zingzablamts-Eapitaf ad 
1700 fie, Zinsgeit 2. Gebmar; 
Gatafter- Fol 436 Zinszahlamts-Gapital ad 
300 fl., Zinszeif 28. Februar; 


ataſter⸗Fol a47 Zins zahlamts. Capital ad 


500 fl., Zinseit 31. Maͤrz; 
Cataſter· Fol. 408 Zins zahlamts Capital ad 
500 fl., Zinszeit 25. November; ‚ 
ſammliche vorſtehende Capitalien mach 4 
pCt. verzinstth, nach Ceſſions- Urkunde ber 
chemaligenbayer Landſchaft d. d. 22. Mir 
: 7% 14; 4805 und ser Inndfchaftlichen Zins zahlamts⸗ 
1u9 Amſchreibung vom: 20. März 1505 aufn bie 
Adminiſtxation Aber das Hafnerſche Schul 
ni. Benefichnur in der Hofmark Vagen. 
3) Eatofter Fol. 434 Zine jahlamie Capitit zu 
200 fl. feit dem Jahre 1839,- Zinsztit ben 
43. Auguſt ach 4 pCt. verzinslich, Laut 
Alunde der ehennaligen bayeriſchen Land⸗ 
>. ſchaft auf das Gotteahaus Vagen, als che: 
mialiges Vermgchtniß des Chriſtvph Nagl 
vu daſelbſt, wirt Jahrtagẽcapital bildend 
Auf Andringen benannter Stiftungs⸗ Admini⸗ 
Mration werden die anbelannten Inhaber dorſteh⸗ 
‘enber Urkunden aufhefordert dieſelben Binnen 
"EM onaten’ aato um fo gewißer herichtlich 
gu produziren und die allenfallſigen Nechtsariiprüche 
bieranf geltend zu machen, als fie duhetben für 
kraftlos erflärt werben würden, Du 
" Den 27. März 1843, u 
Königlihes Landgerkcht Apbling. 
1. Schmidt, Landrichter. 
y. hrsg hie) 2 . 

Nah Anzeige ber Kirchenverwaltung Günzl: 
dofen find nachfolgende Obligationen der Kgl. 
EStaatsfgulden-Tilgungs-Spicial. Caſſa⸗ Munchen, 
äls: 


——— 
7 
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A. Für die Pfarrkirche Günzfpofen, 
N Zinszahlamte » Capital ‚vom Jahre 1622 
Nro. 539. per 400 f. ad pCt. 
2) Pfarranlehen vom Jahre 1796, Nro, 444, 
per 225 fa 4 pt. 
3) Binsrückſtands⸗ Capital vom Jahre 1703, 
Nro. st, per 200° fl. a 4 pCt. 
4) Aelteres Yandanleben vom Yahre 1727, 
Neo. pr pr 400 fl a 24 yGh, 
5) Aelteres Laudanlehen vom Jahre 1727, 
Nro. 4444, per 200 fl. » 2:1 pCt. 
B. Für die Almoſenſtiftung daſelbſt, 
6) ein Bundes⸗Capital pom Jahre 1797, Fol. 
‚#8, per 400 fl. a4 pCı, 
verlosen gegangen. J 
Die unbelannten Inpaber derſelben werden daber 
aufgeſordert, die eben bezeichneten Obligationen bin⸗ 
nen ſechs Monaten a dato hierorts vorzulegen, 
wibrigenfalls fie für kraftlos erllart würden, 
Den 6. Februar: 1843, 
Königlihes Landgericht Brud, 


(333. Fiſcher, Landrichter. 





‚(Bas erledigte Belgmeh ; Benzficium in Garmiſch 
betr.) an 
„. Das Grüpmeß : Beneficum dapier {ft "erlepigk, 
Ein Denchciat if verbunden bie Frübmeſſe ‚zu 
Lfen, woher TE Stiftneffen find,“ und bei „ber 
Hfarrei in Ber, Seelſorge autszubelien, rn 
„ Die Beneficial» Renten betragen nach Anzug 
ber Yaflen: ei 
aus Rapitalien 187 fl. 24. * 
„Rechten da. 
I Brent 
arm DT ————— ⏑ 
zuſammen 235 fl, 7 fr, 


obne Eintechnung einer ſchoͤnen, geräumigen Wo 
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nung. Baufälle werden von be Gemeinde ge⸗ 
wendet. 


Bewerber hierum wollen ihre Geſuche bin- 
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nämlih ohne Wiffen und vorherige Genehmigung 
bes Gerichtes feinen, wie immer Namen haben: 
ben Bertrag, — mit Georg Weiß abzuſchlie— 


nen vier Wochen bei dem untergeichneen Mas Pen, oder mit felbem in Handel und Wandel zu 


giſtrate einreichen. 
Den 24. März 1843. 
- Martts-Magifrat Garmifd. 
Neifer, Bürgermeifter. 


(2)2. Gruber, Marfiihreiber. 





Bei ber unterfertigten Caſſe liegt noch eine 
Maffe von Driginal-Depofitenfheinen, Obligatios 
hen über Einſtands /Capitalien/ und andere Stanter 
Schuldurkunden, deren endfihe Emmiſſion aller- 
höchſt angeorbnet wurde. 


Dem zu Folge ergeht an ſämmtliche k. Ges 


Fichte, Gonferiptiond: Behörden, Sparcaffen, Stif⸗ 


tung »Berwaltungen, fo wie an alle Privatper- 
ſonen, die noch Haft ober Interimsſcheine befigen, 
welche ſchon vor dem 1. Februar I. Js. ausge: 
ſtellt find, die Aufforderung, biefelben zum: Em» 
pfange ber neuen Schuld⸗ Dofumente — 
anher vorzulegen. 
Muncheun den 23. März 1843, 
Röniglide Staals—chulden-Tilgung s— 
Specials» Caſſe Muͤnchen. 
Röf ch. Kauf mann. 
(232. 





;„ Georg Weiß, Gütler zu Schnellmauskreit, 
hat ſich freiwillig oder aus eigener Ueberzeugung 
feiner verſchwenderiſchen Lebensweiſe der Euratel 


unterworfen, weßwegen anmif jeder — oder jede 
Perſon — ansdrüdlih aufmerlſam gemacht wird, ı 


treten, indem ohne porberiges Wiffen und Geneh⸗ 
migung bed Gerichtes Fein Geſchaͤft mit Georg 
Weiß afd rechtogiltig beftehen fann ober darf. 


Da übrigens dieſer Georg Weiß unter andern 
au dem Trunfe fehr ergeben iſt, fo werben be⸗ 
fonders au die Gaft: und Winhspäufer hierauf 
aufwerffam gemadt, und zwar mit bein Bemer⸗ 
fen, daß felbe feine Forderungen Has, 
hen konnen. 

Am 28. Man 1848. i 
Patrimonialgerigt 1. Kaffe Pörtmee,; 


Schertel, Gerichtshalter 





8 
3* 


Joſeph Rabuer, Kebiger Brsufaegt "ans! 
Daifenhofen, £, Landgerichts Münden, welcher am) 


„17. Mai v. 36. aus der biefigen Frohnfeſte ent« 


fprungen iſt, wird im Folge Erkenniniſſes des f 
Appellationdgerichts: von Oberbayern d. d. 10." 
praest., 18.1. Mis., da gegen denfelben wegen 


Verbhrechens des Diebſtahls bierorid eine Special 


Unterfuhung anbängig if, biemit öffentlich: auf⸗ 
geforbett, fh zum Behufe der weiteren Verant⸗ 


.wortung-innerhalb 3-Monaten a dato bei 
dem unterfertigten Gerichte zu fielen. > 


Den 22. März 1843. h 
RönigligesLandgerigt Derhtesgaden, 
D: leg. abs. ee 

Weinmann, Aciuar. 


(31. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjabr 1842/43 wegen Ungfüdfällen bewilligten Steuer »Nadläffe im 
Rentamtshezirfe Müpiporf. 












Kamiliens 

ur} | Grund» Haus⸗ Ioomina.| Bewerber |_ Eteuer 

Steuer ⸗ Gemeinden, der | von ber 
ba chaͤdigung. Gewerb 





J. Wegen Beſchä 
digungen au 
ben Vorjahren. 


I. Wegen Beſch ä 
digungen im 
abre 1842/: 

mp 8 * * 


— — 





Sau „a 





Total» Eumma , Br 
Den 28, Mär; 1843, 


Königiihes Rentamt Mühldorf. 
Dinterbuber, Rentbeamter. 
EIER — 
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Späbhbricfe. 


In der Naht vom Aten auf ben Sten bieß 
wurde der Kellnerin Elifabetha Stadler im Wirths- 
haufe zu Neuhofen eine ſilbergeſtickte Riegelhaube 
von laubförmigen Ausfehen mit rothperfenem Futs 
ter und gelber Schluppe im Werthe zu 22 fl, 
fammt dazu gehörigen ſilbernen Stecknadeln mit 
eichelförmigen Köpfen im Werthe zu 36 fr. und 
an Baarfchaft 2 fl. 17 fr. entwendet. 

Auf dem zur Zeit unbekannten Thäter wolle 
Spähe verfügt und im Entdeckungsfalle Nachricht 
gegeben werben. 

Den 20. März 1843, 
Königl. Landgericht Münden. 
Dümlein, Verweſer. 


In der Nacht vom I6ten auf den 1Tten I, Dis. 
wurde aus einem Haufe zu Neuötting bie nad- 
befchriebene Cylinderuhr und fon beiläufig 3 
Monate vorher auch die unten näher befchriebene 
goldene Borftednabel entwendet. 

Man ftellt an alle Poligei-Behörden das Ers 
ſuchen, auf die entwendeten Gegenftände und ben 
zur Zeit noch unbekannten Thäter Spähe zu ver- 
fügen, und im Eniberfungsfalle gefeglih einzu⸗ 
ſchreiten. 

Beſchreibung 
der Uhr und der Vorſtecknadel. 

a) Die entwendete Cylinderuhr iſt von Silber 
und ift außen an ber Seite herum mit eis 
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nem goldenen Reife umgeben; fie ift ſehr 
flach und hat den Umfang eines Kronen: 
thalerd. Das Zifferblatt iR von weißem 
Email und hat römifche Zahlen. Einer der 
beiden gofdenen Zeiger geht ab, auch ift 
bad Glas hieran zerbrochen. — Die Deff- 
nung zum Aufziehen befindet fi am Bo- 
ben ber Uhr, welcher mit Blumen verziert 
iſt. Werth 55 fl. 

b) Die goldene Vorſtecknadel hat eine Ränge 
von 14 Zoll; der Knopf hieran von ber 
Größe einer Erbfe, ftelit eine aus 5 Dia⸗ 
manten in der Größe eines Stedinadelfopfes 
gebildete Rofe vor. Werth 44 fl. 

Den 20. März 1843, 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
—— — — — — —— — 
Gourö der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 30. März 1843. 
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den 14. April 1843. - 





Jubalt. 


Das Erlsſchen ber Jorderungen an die k. Caſſen und ber Rückſtände an k. Staatsgefällen, — Die Eon: 
sursprüfung der Fathelifchen Pfarramts s Ganditaten der erzbifchöflichen Didzefe München · Freyſing. — 
Die monatlichen Ueberfichten ber Wictualienpreife. — Die Baumpflanzungen an den Eındftrafen, — 
Die Abgabe von Zuchtwiddern aus ber Stammfchäferei bes Staatögutes Schleifheim. —| Die Auf: 
ſtellung von Agenten der Brbensverficherungs - Anftalt der banerifdhen Hppothelen: und Wechfelbant, 
— Die Xufflellung ven Agenten ber Mobiliar: BewersWerficherungss Krftalt ber bayerifhen Hypothe 
tens und Wechfelbant. — Die Erledigung der Bath. Pfarrei Kienberg, — Eine im Drude heraue 


kommende Sammlung ber Plenarbefchlüffe des f. DOberappellationsgeridhte. — Die 


Zah 1848 


im 
abzuhaltende Goncurspräfung der tatholiſchen Pfarramts»Ganbidaten ber biihöflichen Diöcefe Eidhr 
Rädt. — Die diehjährige theologiſche Anftelungs-Prüfung. — Dienftes - Nachrichten. — Amtliche 
Belanntmadungen, — Gours der bayer. Staats⸗ Papiere. 


0 — 


(Das Erlöfden der Forberungen an bie Kal. Gaflen 
und ber Nüdflände an Königl. Staats - Wefällen 
betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah den Beftimmungen des Finanz + Gefeges 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage 
zum Landtags » Abfchiede vom 29. December 1831 
werden hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
aiß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 
Unabbrädig dem Gefege vom 1. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 


bein 1. Detober 1811 und beren Erldſchen Be 
finmung getroffen hat, werden nunmehr auch 


‚alle Forderungen an bie Staats», Finanz- und 


Militär- Eaffen aus der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterſchich 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefes Zeit 
raumed bereit? zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für 
erloſchen erllaͤrt, wenn bdiefelben nicht bis zum 
1. Detober 1833 bei dem Königl. Staatsminifte- 
rium ber Finanzen, und zwar ausfchließend nur 
bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anıneldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwifden dem Tage des 

(29) 





gegenwärtigen Geſetzes unb dem 1. Detober 1883 
geiheben. i 
Eine frahere augemeldete Jorderung iſt ge · 
ſchützt gegen ben Verfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem K. Sltaats⸗ 
Miniſterium ber Finanzen birect angemel 
de werben war, und der Petent fie unter 
ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere An⸗ 
meldung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 


») wenn früer bie A bei anderen 
—— 
fand, 52 der Petent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 
den Staatsminiſterium der Finanzen er: 
neuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. 

Stadtäminifterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erlannte und befbalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurückweiſung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluffon klagbar angebracht 
werben. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem 
dinam · Minifterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
laͤngſtens in bein Zeitraume vom 1. Detober 1833 
bis 1. Detober 1634 bei Strafe der Präclufion 
Hogbar. vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und ben nachfolgenden $ $ innerhalb ber feſtge⸗ 
fetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 


») alle Reallaften, welde auf was immer für 
Eigenthum bes Staats haften, jedoch mis 
ber Beſchraͤnlung, daß die Nachholung 
rückſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 


— — — 


Zoblang · ver 


ald auf drei Jahre zurück ausgedehnt wer⸗ 
den ſoll, 
b) alle in den Spopstpelim- Fett eingerra 
genen Forberungen. 
$ 3. 
Dom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Beife für die Ilfüntft,. erlöfpen alle Forderungen 


‚on bie Staats-, Finanz und Militär « Eaffen 


aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Fahren von dem Al. gerechnet, wo fie zur 
‚ nicht erhoben worden 
find," one nit cite in diefem Zeitraume an die 
Eaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gerviefen werben kann. 
$ 32, 

Rüdftände an Stantögefällen und andere an 
die Staats⸗ Eaffen gefehuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erlös 
fen zum Vortheile der Pflicptigen, wenn fie - 
nicht zwifchen dem Tage bes gegenwärtigen Ge: 
fees und dem 1. Detober 1833 eingefordert, 
und da, wo bie Schuldner hypothecariſche Sicher» 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothekenduche angemeldet worden find, 

Vom 1. Drtober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und ambere an bie Staats » Caffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und dm Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo bie Schuldner bhypothecariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothbe⸗ 
kenbuche angemeldet worden find, 

Nah dem Eintriste der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der pereipirenbe 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
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tet dem Siaate für alle hieraus emifpringenden 
Nachtheile. 

pflichtend und haftend für vädftändige Ge⸗ 
fälle find nur biefenigen Perſonen ober ihre 
Erben, welde das Object, aus bem fih das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, mo bas Gefaͤll 
angefallen if, vorbehaltlich ber Befimmungen 
des Hypotheken⸗Geſetzes und der Priorität 
Ordnung. 

8 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen ber 88 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintte⸗ 
tende - Erföfdhung findet eine restitutio in imte- 
gram nicht Statt ; ausgenommen find jedoch mins 
derjährige phyſtfche Perſonen. 

$ 34. 

Die Verfügungen der $ 630, 31, 32 und 33 
des gegentwärtigen Geſehes erhalten im Rheinfreife 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen ſind die Borfpriften 
der genannten. Paragraphe niermal jaͤhrlich im 
Intelligengblatte bekannt zu machen. 

Münden, ben 5. Februar IB. 

Rönigl. Bayer. Regierung bes 

Sfarskreifen. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
ad Nrum 9536. 

(Die Geoncursprüfung der tatholiſchen Plarramta⸗ 
Ganbibaten der erzbifchhflichen Diöcefe München: 
Frevſing für 1845 betr.) 

Am Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 


Die Prüfang der latholiſchen Pfarramts ⸗ 
Candidaten der erjbiihöfihen Didzefe Münden 
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Freifing wird nad den beſtehenden Vorſchriften, 
insbefondere der allerhoͤchſſen Berorbnung vom 
30. December 1806 mit Rüdfiht anf die weites 
ren Beftimmungen ber allerhödhften Verordnung 
vom 5. Februar 1829 (Megierungsblatt vom 
Jahre 1829 Seite 105) im laufenden Jahre 
am Dienftag den Aten Juli 

ihren Anfang nehmen. 

Geſuche um Zufaffung zu diefer Prüfung můſ⸗ 
fen fpäteftens bis zum 15. Juni beider unterfer⸗ 
tigten Stelle eingefommen ſeyn. 

Die Bewerber haben in Abfiht auf den Nach⸗ 
weis ber erforderlichen "Befähigung die Bollen- 
bung der vorfhriftsmäßigen Studien, eine wenig 
ſtens vierjährige entſprechende Dienfifeiftung im 
ber Seelforge, ihr pflihtmäßiges Beſtreben für 
Jugendbildung/ dann einen ſtrengmoraliſchen Wan⸗ 
del durch legale Zeugniſſe der Studien ⸗Rectorate, 
des erzbiſchoflichen Ordinariais, der einfhlägigen 
Diſtricis⸗ Poligei » Behörden, der Difkrictd - Schul · 
Infpestionen und Pfarraͤter darzuthun, dafür: zu 
fongen , daß biefe Zeugniſſe mit dem  nonmalınde 
figen Etempel verfehen find, und biefelben, infos 
weit fie namentlich won den Diftricts.Poligeir 
Behörden, ben Diftrictd - Schul s Infpectionen und 
den Parrämtern ausgefertiget find, ihren Geſu⸗ 
en verfhloffen beigulegen. 


Sie find ferner gehalten , in ipten Eingaben 
zuibesterfen, auf weichen Tiſchtitel ihre Dibimi- 
rung erfolgte, dann für welche Stiellen fie feit 
ihrem Eintritte in bie Seelſorge, und wie lange 
für jede diefer Stellen verwendet worden find. 
Die zur Prüfung durch eine zu gewärtigenbe 
befondere Entſchließung der f. Regierung zugelaſ⸗ 
fenen Eandibaten melden ſich 
Montag den Iten Juli 
in dem Geſchäftslocale der unterfertigten Gtelle 
c»*) 
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zur Einfhreibung, wo fie das Weitere vernehmen 
werben, 
Münden den 18. März 1843. 
König, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 


(3)3. v. Spruner. 





ad Nrum 8028. 
An 
fämmtliche Diſtriets Polizei-Bebörden 
von Oberbapern. 
(Die monatlichen Ueberſichten der Bictwatienpreife 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle hat wahrgenommen, 
daß ſich ein großer Theil ber Polizei » Behörden 
bei. Anfertigung ber monatlichen Victualien⸗Uber⸗ 
fihten nicht allein des vorgefchriebenen Formulare 
nit bedient, fondern aud die Rubriken nicht ent- 
prechend ausfüllt, 

Es wird baber unter Hinweifung auf die Re- 
gierungs » Ausfchreibung vom 28. Geptember v. 
IJs. (Intelligenzblatt pag. 1428) und unter An: 
drohung von Ordnungsſtrafe die vorfhriftsmäs 
Bige; volftändige und genaue Anfertigung dieſer 
Ueberfihten den Beboͤrden wicderholt zur Pflicht 
gemacht. — 

Münden den 3. Mprif 1843. 

Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 








ad Nrum 9553, 
An 
fämmtlide Diſtricts PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Die Baumpflanzungen an ben Landftrafen herr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Dapern. 

Um die Wegmacher ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 
mung moͤglichſt wenig zu entziepen, muß für die 
Zufunft die Anordnung getroffen werden, daß bie 
Gemeinden das für bie Unterhaltung der Gtras 
Pen » Alleen erforderliche Bindemaierial, deſſen 
Beiſchaffung die · Wegmacher bieher häufig ihrem 
Dienfte entzogen hat, überall, wo legteren Die 
Aufſicht auf die Pflanzungen übertragen ift, den 
Wegmachern in gehöriger Duantität und Duali- 
tät zu liefern und denſelben unmittelbar zu über⸗ 
geben haben. 

Hienach find die Gemeinde-Berwaltungen ge⸗ 
eignet anzuweiſen. 

Münden den 3. April 1843 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präftdent. 





v. Spruner, 
ad Nrum 11834. 
An 
fämmtlihe Difricts- Polizei: 
Behörden. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammſchä 
ferei des Staatsguts Schleisheim betr.) 
Im Namen 

Seiner Wajeftät des Königs von Bahern. 
Unter Hinweifung auf die Regierungs : Aus: 
ſchreibung vom 23, Jänner 1839 (Intelligenzblart 
pag. 100) werden bie Difteicts-Poligei-Behörden 
aufgeforbert, den Bedarf an Zuchtwibdern aus ber 
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£. Stammfchäferei zu Schleißheim für ben unter 
gebenen Poligeis-Bezirf, unter Angabe der Größe 
der Schafheerden der einzelnen Geſuchſteller bin: 
nen 14 Tagen anzuzeigen, oder Fehlanzeige zu 
erſtatten. 
Münden den 4. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfldent. 


v. Spruner, 





ad Nrum 11127. 
(Die Aufftellung von Agenten ber Bebensverfiherungs: 
Anftalt der bayerifchen Hypotheten » und Wed: 

ſelbant betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit einer höchſten Entſchließung 
des k. Miniſteriums des Innern vom 25. v. Mis, 
wird hiedurch befannt gemacht, daß bie Admini⸗ 
firation der bayerifchen Hypothefen- und Wechſel⸗ 
Bank zu Agenten für ihre Lebensverſicherungs⸗ 
Anftalt den Rentamtds Oberſchreiber Joſeph 
Brunner zu Aichach und die Fabrifanten Ums 
rath u. Comp. in Rofenheim beſtellt hat, und 
daf der Wirkfamfeit diefer neuernannten Agenten 
fein Hindernig im Wege fteht. 
Münden den 5. April 1843. 
Königliche Regierung von Oberbapern, 
Rammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 





ad Nrum 11126, 
(Die Aufftellung von Agenten ber Mobiliar » Feuer: 
» Berfiherungs-Anftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Die Adminiftration der baperifchen Hppothe⸗ 
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fen: und Wechſelbank bat zu Agenten für ihre 
Mobiliar» und Feuerverfiherungs-Anftalt für die 
Stadt und den Landgerichtsbezirk Ingolſtadt neben 
den biöherigen Agenten Gaſtgeber 3. E. Mein» 
berger, die Weinhändfer und Gafigeber Johann 
Georg und Georg Ulrih Bornberger zu In: 
golftabt beftellt. 

Diefed wird mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß gemäß höchſter Ent- 
ſchließung vom 25. v. Mis. der Wirkſamkeit 
biefer neuernannten Agenten fein Hinberniß ent 
gegenftehe. 

Münden den 5. April 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 12235. 


(Die Grlebigung der katholiſchen Pfarrei Kien- 
berg, Landgerichts Zroftberg, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur den Tod bes bisherigen Befigers iſt 
bie organifirte Fatholifhe Pfarrei Kienberg 
erlebiget. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Münden » Frey: 
fing, im Decanate Peteröfichen und im Land» 
gerichte-Bezirfe Troftberg, fie zäplt 813 Seelen, 
42 Nebenorte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. An fländigem Gehalte, und zwar aus 


Stantscaffen an baarem Gelde 660 fl. — fr. 
1. Aus den Einnahmen 

von befonders bezahlten Dienfted- 

verrichtungen : 130 fl. Afr. 


in Summe 7090 fl, MAffr. 
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Die Laften beflehen: 


1. Wegen ber Staatäzwede — fl. 234%. 
U. Wegen des Didcefan-Berbandes 2 fl. — fr. 


in Summe 2 M 234fr., 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 787 fl. 4 fi 
ergibt. 


Bewerber um biefe Marrei haben ihre vor⸗ 
Khriftemäßig befegten Geſuche binnen drei 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über- 
geben. 

Münden den 8, April 1843. 

Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern 


v. Hörmann, Präſident. 





Büttner, 
“d Nrum 5682, 
An 
die koͤniglichen Untergerichte in 
Oberbayern. 


(Gine im Drude beranslommense Gapmlung ber 
 Dlewas : Befhlöffe des Einigl. Oberappellatiens · 
serihte betz.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höhße Entſchließung vom 30.9. Mis. 
des Fönigl. Juſtiz ⸗ Miniſteris find die dem un: 
terfertigten fönigl. -Appellationdgeridhte nnienge: 
orbmeien Gerichte ermächtiget, eine Sammiluug 
ſaͤmmtlicher Plenar⸗ Beſchluſſe des fönigl. Ober: 
Appeliotionsgerigtes in bürgerlichen Mechtoſtrei⸗ 
tigfeiten, welche der kgl. Appellatiouegerichtsrath 
Dr. Moritz als beſonderen Anhang und Beilagen 
Band der Novellen zur bayerifchen Gerichtsred⸗ 
nung im Drude herausgibt und von welcher bes 
seid dad erfie Heft ENTE. I. bis XVH. incl.) 
bei Oeorg Franz in Münden (Preis 48 fr.) em 
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ſchieren iR, auf Megieloften, jedoch ohne Lchers 
ſchreitung des Darimalbetrages derſelben, any 
ſchaffen. 


Hicvon werben dieſelben hierdurch in Keumi⸗ 
niß gefept. 
Freyſing den 4. April 1843. 
Königliches Appellationegericht von 
Oberbapern. 
Graf v. Lerch eufeld, Praͤſident. 
Aichhorm, Seer. 





ad Nrum 12225. 

(Die.im Jahre 4845 abzuhaltınde Gongurs: Pröfung 
der katholiſchen Pfarramts.Gandidaten der bifchäfe 
lichen Dikcefe Cichſtädt betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. von Bapeın, 

Den allerhöhfen Berorbnungen vom 30. 
December 1806 und 5. Februar 1829 gemäß 
findet. im Jahre 1843. eine, Concurs⸗ Prufung ber 
Katholischen Pfarramt Candidaten ber bifpöfliggen 
Didsefe Eichſtaͤdt Rast, deren Beginnen. auf, ben 
18. Juli diefes Jahres feftgefegt wird, 

Die Parsamid- Ganbibaten ber gemannien 
Diösefe, welde bie vorgeſchricbenen 


Dedingungen 
‚der Admiſſion zu dieſer Prüfung erfüllt haben, 


erhalten andurd ben Auftzag ,  ipre Admiſſtons⸗ 
Geſuche nebit den verorduungsmäßigen, Shudien ⸗ 
und Dualifications-Zengniffen längfiens bis zum 
18. Juni diefes Jahres anper vorzulegen, und 
fich im Falle der Zulaffung zur Prüfung am 17. 
Juli 1843 an dem Concurs-Orte Eihflädt ein⸗ 
zufinden. 

Ausbach den 3. April 1843, ö 
König. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer dee Innern, 

Freiberr v. Andrian, Präfdent. 
Edwar;. 
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(Die dichjährige theutogifcge Anftelunge » Prüfung 
betr.) 


Im Nahen 
einer Majeftät des Königs von Bayern. 


Die vießjäßrige theologiſche Anftelungs:Prüs 
fung ‚für die proteſtantiſchen Predigtamts-Candi⸗ 
daten wird nach höher Entſchließung des fönigl. 
proieſtantiſchen Oberconſiſtoriums, d. d. München 
am 22. dieſes, mit dem 10ten Juli, Montag nach 
dem Aen Trinitntisfonntage beginnen und na 
Maßgabe der Zapl der Meldungen in barauf- 
folgenden Terminen abgehalten werben. 


Ale Predigtamts » Kandidaten aus dem Auf 
nahmsjahre 1838, fo wie biejenigen aus fpätern 
Aufnahmsjapren, welche die Zufiherung der Prã⸗ 
fentation auf eine erledigte Pfarrei durch Zeug⸗ 
niffe nachzuweiſen vermögen, fo wie biejenigen 
aus frühern Concurs jahren, welde die Anſtellungs⸗ 
Prüfung noch nicht beſtanden, oder in dieſem Jahre 
nochmals zu beftehen haben, werden unter Hin 
weifung auf die Prüfungs «Inftruction vom 23. 
Januar 1809, Abfcpnitt IL, $ 6 L, U., I, 
(Amtshandbuch Thl. I. pag. 96 ff.) aufgefordert, 
zu diefer Prüfung fi zu melden, wobei bie zus 
legt erwähnten Candidaten auf bas im vorigen 
Zapre ausgeſprochene Präjudiz aufmerkfam ges 
macht werden, daß bie Concursreihe derjenigen 
Sanbidaten, welche ohne Difpenfation erhalten zu 
haben, bie Meldung unterlaffen, nur nad dem 
Sabre der wirklich beftandenen Anftellungsprüfung 
feftgefegt werben wird, 


Die in dem Lehramte angeftellten Eanbibaten 
haben nicht nöthig, das Gefuh um Difpenfation 
gm wieberholen, werben aber auf bie Beſtimmun⸗ 
gen vom 24. Januar 1838) Amtshandbuch Thl. 
u, pag. 198) hingewieſen. 


— — we 
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Der in duplo und auf 3 fr. Stempel einzu- 
reichenden Meldung zu der Prüfung, ſind ber 
Lebenslauf gleichfalls in duplo und auf 3 fr. 
Stempel, fo wie die einfah und auf 15 Fr. 
Stempelbogen von den Nectoräten, unter beren 
Aufficht die Candidaten geftandben, von dem Decas 
naten, in deren Gprengel fie fih aufgehalten, 
und won den Familien, in welchen fle als Haus- 
lehrer fungiet haben, auszuftellenden Zeugniſſe 
beiqufügen. 

Die Meldungen müflen von heute binnen 
vier Wochen bei ber unterfertigten Stelle un: 
fehlbar eingereicht werben. 

In dem Einberufungs-Referipte, welches feis 
ner Zeit auf geihebene Anmeldung erlaffen wer⸗ 
den wird, werben unter Deifügung ber Terte zu 
ben unfehlbar drei Wochen vor der Prüfung ein 
zuliefernden Probeprebigten, die Berfügungen hin⸗ 
ſichtlich der verfpäteten Einfendung der Probes 
Predigten, ober ber unterlaffenen Redifertigung 
wegen Wegbleibend von ber Prüfung eröffnet 
werben, 

Ansbach den 27. März 1843, 
Königliches 
proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Huſſel. 

Eella, Ser. 


Dienfteb : Machrichten. 


Seine Majefät ber Rönig haben 
unterm 29. v. Mid. bie durch den Tob bes Uni⸗ 
verfitätd-Profeffors Dr, Wilhelm im Kreis⸗Medi⸗ 


cinal · Ausſchuſſe von Oberbayern erledigte Func -· 


tion eines chirurgiſchen Mitgliedes dem k. Hofe 
Medicus und Medicinal: Affeffor Dr. Ludwig 
Roc allergnäbigft zu verleihen, 
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und zur Folge Allerhöhfter Entſchließung vom 
31. 9. Mis. dem Priehter Jofeph Mayer, Pfar⸗ 
ser in Oberhaunſtadt, das III. Emeriten » Bene 
fiium an ber Etabipfarrei St. Mori; in Ins 
golſtadt in Folge des Allerhöchſtdenſelben in bie 
ſem Erledigungsfalle zuſtehenden Präfentationd- 
Rechtes zu übertragen geruht. 

Der Wahl des Pfarrers Gabriel Friedl 
in Kaſtl zum Decan des Landcapitel?, Neuötting 
wurde am 3. April bie Iandeöherrliche Beftätis 
gung erteilt. 








Uıntliche TEE 


— 





(Goneurs:Prüfung jur Aufnahme von Eirven in bie 
tönigt. Gentral:Beterinär: Schule betr.) 

Die Eoncurs » Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird in biefem 
Jahre am 27. Dxtober flatt haben, früh 8 Uhr 
anfangen, und noch an dieſem Tage geichloffen 
werben. 


Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu uns 
terftellen gebenfen, haben fih nah $ 17 des or 
ganifhen Ediets über das Beterinär-Wefen vom 
1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810, Gtüd 
VI.) vorerfi bei dem refp. Randge 
richtſarzte zu melden, und Gorge zu tra 
gen, daß bie vorgefchriebenen und sehölig audges 
fertigten Beugniffe, nämlich: 

1) ber Taufſchein, 

2) bie Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsärztliche Atteſtat, 

4) tas Gittens und 

5) bad Bermögend-Zeugniß, 
noch vor Mitte des Septembers hierher 
eingefendet werben. 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, desglei⸗ 
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chen verſpaͤtete, nicht genügend motivirte Anmel⸗ 
dungen bleiben unberüdſichtigt. 
Münden den 1. April 1843, 
Königlih baper. Central: Beterinär- 
Schule. 





(Unterricht für die Huf: Befdlagfchmiche betr.) 

Die unterfertigte Schule macht biemit befannt, 
daß der, durch den $ 24 des organifhen Edicts 
über dad Veterinär Wefen vom 1. Februar 1810 
vorgeichriebene Unterricht für die Huf ⸗Beſchlag · 
Schmiede 

am 1. Juli und 
am 2. November laufenden Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünftigen Zahres 
dahier wieder eröffnet werben wird, 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfung und Approbation benöthiget find, 
haben fi hienach zu richten, indem nad bereits 
eröffnetem Unterricht Feine Aufnahme mehr flatt- 
finden fann, und fpäter Anfommende auf ben 
nädftfolgenden Vehrcurs verwiefen werden müffen. 

Münden den 1. April 1843. 
Königlih bayer. Gentral-Beterinär 
Säule 


(Die Veraccortirung der Eifembahnbau:Xrbeiten betr.) 


Donnerflag den 2Tten April 1943, 
Bormittags um 9 Uhr, werden nachſtehende Ei⸗ 
fenbapnbaus Arbeiten bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale berfelben auf dem Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an den Wer 
nigfinehinenden vergeben werben, nämlich: 

Der Bau der mechaniſchen Werfftätte auf dem 
Bahnhofe vor dem Frauenthor dahier mit folgen- 
den beiläufigen Anſchlag-Beträgen für bie 
verfchierenen Handwerker, als: 
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circa 63,000. fl. für- Grundgraben, Maurer:, 
Steinpauers, Tünders und 
Dachdecker⸗Arbeiten, 
40900 fl. für Zimmermannd-Arbeit (ohne 
Lieferung ded Bauholzes), ° 
2000 fl. Schreiner » Arbeiten, 
u 2,600 fl. Schloſſer⸗ und Schmidarbeiten, 
„1,100 fl. Glaier » Arbeiten, 
200 fl. Kupferſchmied⸗ und Flaſchuer⸗ 
Arbeit 
* 700 fl. für Delanſtrich. 

Dläne, Kofienanfhläge und Uebernahme : Bes 
dingniffe liegen vom 18ten April 1843 an im 
Amts locale der mitunterzeichneten Eifenbapubaus 
Section zu Jedermann Einfiht offen. 

Jeder Steigerungstaftige hatvor dem Unfange 


der Steigerungsverhandlung feine Dualificaton, 


fo wie feine Santionsfähigfeit durch legale Zeug 
niſſe nachzuweiſen. 

Die verfiegelt einzureichenden Eubmiffioriem, 
wozu die - Tithograpbirten Formulare bri der un 
terfertigten Seetion zu empfangen find, mũſſen 
langſtens am 26ten April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Polizei «Behörde eingereicht feyn, 
und haben fänmtliche Submittenten in dem an ⸗ 
beraumten Eröffnungetermine perfönfih zu ers 
ſcheinen, und ber Eröffuumg der Submiſſionen 
beizumwohnen. 

Nürnberg am 27. März 1843. 


Der Stadtmagiſtrat K. Eifenbahnbaus 
Nürnberg. Section Nürnberg. 


Binder, Bürgermeifter. Dambrun, Ingenieur. 
(372. 
(Die Beraccorbirung von Eifenbahnbau » Arbeiten 
bett.) 
Mittwoh am 26ten April 1843 Bor: 
mittags um 10 Uhr werten nachſtehende Eifens 
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Bahnbau » Arbeiten bei der unterfertigten Poligels 
Behörde im Orte Bamberg auf dem Wege des 
mündfich protokollariſchen Verfahrens an den Wer 
nigfinehmenden - vergeben werben, nämlichr das 
te, 8,800 Fuß lange, in der Embimarfung 
Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
— und gwar: 
1) die Erbarbeitin, veranſchlagt 
Re ie Re EM 
2) bie Strafenverlegungen 16,646 fl. 21 fr. 
3) die Wegübergänge 486 fl. 53 fr. 
4) die ſämmilichen Durchläſſe 5,551 fl. 29 fr. 
5) die Lieferung der Etein- 
Materialien zum Unter 
Bau . . 12,117 1.47 ir, 
Total» Summa 44,021 fl. 36 fr. 

Pläne, Koftenanfhlige und Uebernahmd sBe« 
dingniffe liegen vom 18ten April 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eifenbapnbaus 
Section zu Jedermanns Einfiht offen, 

Jeder Steigerungsfuftige hat vor dem Aufange 
der Eteigerungs-Berpandlung feine Duatification, 
fowie feine Gautionsfähigfeit durch legale Zeug. 
niffe nach zuweiſen. 

Bamberg den 23. März 1843. 


Stadt-Magiftrat Königl, Eifenbahn- 
Bamberg. bau»Gection. 
Lurg. Wird. 
(33. — 





Die Marlkiſchreiber -Stelle in Roſenheim wird 
erledige. Der fire Gehalt beſteht in jährlich 
500 fl, und die Nebenbezüge circa 60 fl. — bes 
zen fernere Meberlafung jedoeh noch von ber 
Genehmigung der f. Kreisregierung abhängt. 

Bewerber bierum haben binnen vier Wo— 
ch en a dato ihre Geſuche mit den erforderlichen 

€ 30 ) 
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Nacweifen einzureiden und wird bem gewählt 
werdenden Inbividunm zur befondern Bedingung 


“ gemacht, dem Vereine zur Unterftügung des Amts— 


und Canjlei⸗ Perfonals in der erfien Claſſe fi 
einverleiben zu Taffen. 

Mit diefer Dienft : Verleihung, welche wider 
ruflich, find weder Penfionss noch fonftige An» 
fprüde bei eintretender Unfähigfeit oder Entlaf- 
fung verbunden, 

Den 31. März 1843, 
Magiftrat des Marktes Rofenheim. 
Kleiner, Bürgermeifter. 


Das 
Königlihe Kreis» und Gtabtgerigt 
Münden. 

Sebafian Käfer, Landrichtersſohn von Troſt⸗ 
berg, hat ſich im Jahre 1800 von ſeiner Heimath 
entfernt, obne daß ſeit der Zeit etwas über feinen 
Aufenthalt befannt geworben ift. 

Gebachter Sehaftian Käfer, oder feine allen 
falls vorhandene ebeliche Nachfommen werben bie: 
mit aufgefordert, 

innerhalb 60 Tagen 
ſich dießorts zu melden, indem nach Ablauf dieſer 
Friſt das Verſchollenheits⸗Erkenntniß gefällt, und 
dad altenmaͤßig ausgezeigte Bermögen des Abwe⸗ 
ſenden per 4000 fl. an deſſen näachſte Inteflat: 
Erben gegen Eaution ausgeantwortet werben würbe, 
Am 14. Mär; 1843, 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
(333. Acc, Liſtmaper. 





Dem Markte Bohburg ift eine Zindzaplamtd- 
Urkunde per 200 fl. zu 4 pCt. mit der Zinggeit, 
16. Mai, d. d. 46. Mai 1704, feit 15 Jahren 
zu Berluft gegangen. 
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Auf den Antrag des Marks, Magiftrats wird 
ber Befiger dieſer Urfunde biemit aufgefordert, 
biefelbe binnen 3 Monaten a dato bieber 
vorzulegen, und allenfalls rechtliche Anfprüde 
bierauf nachzumeifen, wußerdem nad Abflug biefer 
Frift die Urkunde ale ungültig und kraftlos er: 
klaͤrt werden wird. 

Am 17. Mär; 1843, 
Königliches Landgericht Ingolſtade. 
Gerſtner, Landrichter. 





Die verwittibte ehemalige Krämerin Thereſia 
Spriderer zu Seiberöborf, gräfl. v. Berchem⸗ 
ſchen Patrimonialgerichts Hatming, ift am 16, 
Detober v. 38. mit Dinterlaffung eines gericht: 
lihen Tefamentes, d.d. 24. März 1841, geftor- 
ben, und hat außer ihrer ald Univerfalerbin ein 
geſetzten Bafe Theres Saumer auf dem Weyher⸗ 
wmaier: Gute auch noch deren Geſchwiſter mit Le⸗ 
gaten bedacht. 

Da nun aber auch noch zwei Söpne eines 
verſtorbenen Bruders der Erblaſſerin, Franz Beu⸗ 
telbauſer, geweſener Schuhmachermeiſter in Mün- 
Gen, ald Abinteſtaterben ericheinen, ald: 

a) Joſeph Bentelhaufer, von Profeffion ein 
Schloſſer und 
b) Xaver Bentelpaufer, von Profeffion ein 
Schuhmacher, 
deren gegenwärtiger Aufenchalt aber unbefannt 
it, fo werden diefefben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 60 Tagen a dato 
über bie Anerfennung des bei dem genannten 
Patrimoniafgerichte zur Einſicht vorliegenden Te⸗ 
ſtaments der Thereſia Spriderer um ſo gewiſſer 
au erklären, als nach Ablauf dieſes Termins das 
Teſtament ald anerfannt erachtet wird, 

Zugleich find innerhalb besjelben Termins 

alle etwaigen Foderungen an bie Spriderer'ſche 
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Verlaſſenſchaftsmaſſa bei den erwähnten Patris 
monialgerichte bei Vermeidung der Nichtberück⸗ 
fihtigung anzumelden. 

Am 6. April 1843. 
Königlihes Landgericht Burghauſen. 
(M. Appel, Laudrichter. 


GBerſchollenheits « Erklärung.) 

Da fih der im öſterreichiſchen Feldzuge vom 
Jahre 1809 vermißte Gregor Rößle, Söldners⸗ 
fopn von Schwabſoien, oder eine allenfallfige 
Descenden; von ihm, ohngeachtet der Ebdictals 
Citation vom 9. Juli 1842 innerhalb bes geſetz⸗ 
lichen Gmonatlihen Termins bierortd nicht ge⸗ 
ſtellt hat, ſo wird Gregor Roͤßle hiemit für ver- 
ſchollen erklärt, und fein Bermögen an feine hier: 
orts befannte Inteftaterben gegen Caution verab- 
folge * 

Den 1. April 1843, 
Röniglihes Landgeridt Schongau. 
Borler, Landrichter. 


(Berfchollenheits » Erläruns.) 

Da fih Johaun Michael Liebhart, foge- 
nannter Grabenmadersfohn von Rottenbuch, d. 
®., ober eine allenfallfige Descendenz von ihm, 
auf bie Vorladung vom 11. Juli 1842 inner: 
halb des gefeglihen Gmonatlihen Termines hier⸗ 
orts nicht gemeldet hat, fo wird Johann Michael 
Liebhart biemit für verfhollen erflärt, und fein 
Bermögen an: feine hierorts befannte Inteftaterben 
gegen Caution verabfolgt. 

Den 1. April 1843. 
Königliges Landgericht Schongau. 
Borler, Yandridter. 


Späbhbrief. 


Joſeph Wolf von Uffina, welcher am 31. 
v. Mid. bei der Bäuerin Juliana Hutter zu Uns 
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terpeiffenberg in den Dienft trat, erhielt von bie, 
fer am Samftag den 1. d. Mis. ein Pferd und 
BWägelden, um ſeine Truhe aus feiner Heimarh 
abzuholen, if aber bisper nicht surüdgelommen. 

Auf diefen Joſeph Wolf ift deshalb zu fpäpen, 
und berfelbe im Falle Betretens mit Perb und 
Wãͤgelchen hieher zu Tiefern. 

Den 3. April 1843. 

Rönigliges Landgericht Weilpeim, 
Roll, Landrichter, 


Beſcheibung des Joſeph Wolf. 

Derſelbe iſt 16 Jahre alt, verhältnigmäßig 
ziemlich groß, hat rothe Haare, gefunde Geſichts⸗ 
farbe mit Sommerfproffen gefledt, graue Augen, 
rundes Kinn. -_ 

Seine Kleidung ift ein dunfelblauer Zanker 
mit umgelegten Kragen und ſolchen langen Hofen, 
auf dem Kopfe ein runder ſchwarjer Filzhut. 
Defhreibung. bes Pferdes und Bagens, 

Ein ganz weißer Schimmel, Stute, 12 Jahre 
alt, etwas mehr als 15 Fäufte groß. 

Der Wagen ift ſchon ziemlich abgenügt, leicht, 
und mit einem Leitergeſchirr verfehen. 

Der Kummer des Pferdes if in gutem Zus 
Rande, mit einem mefjingenen Ringe und leder: 
nem Zügel verſehen. 






Staatspapiere, 
Obligat, a 44 mit Coup prpt.| — 
detto a3 $ prpt.| 11013 


— * auf Bank⸗Actien, 
per Stück aglhoe — 


Vant/Achien Div. II. Som. |) 666 
l 
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Intelli 


der Königlichen 





+» Dberbayern. 


München N? 17. den 21. April 1843. 














Inbalt. 


Die Erdesnife der Stiftunge-Goneurrenz:Gaffa-Rednung pro 1848. — Die Erneucrung ber proteflan« 
tifchen. Kicchenverwaltung in Münden. — Einen gewiflen in Frankteich geftorbenen Martin Eribel, 
Die Ausbefferung. der Diftrietss und Bicinalftrafen. — Den Verein gegen Thierquälerei in Müns 
chen betr. — Die diefjährige Goncursprüfung der Tatholifchen Pfarramtt:Ganbibaten für die biſchbf⸗ 
liche Didzefe Paßau betr. — Dienſten · Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours ber 
bayer. Stäntt Papiere, — Victualien⸗ Ueberficht für das Monat Februar, 


’ 





ad Nrum 12,409, im Jahre 1844 zum Bauendes Mutterhauſes der 
‚(Die Grgebniffe ber Eriftungs » Gomeurrenz s Goffe: armen» Schulſchweſtern in Münden inagerpor 
; Bemunn pen 189) betr) Benen Goncurreng-Beiträge ber-Seflefenben höch⸗ 
Im Namen em Anerdnung gemäß öffentlich bekannt gewaqt. 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. manchen den 9: April 1843. 


Das Ergebniß der reviditten Rechnung über, Königl. Regierung von Dberbapern, 


J 


die Erhebung und Verwendung ber "Beiträge aus Kammer des Innern 


Inge nebft dem Ergebniffe der Rechnung über bie 
\ (3) 
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Nest ni 
der Ergebniffe der revidirten Kultus » Stiftungs » Eoncurreng » Caffa » Rehnung von Oberbayern 


Cinnahmen 


Iv. An Goncurrenz» Beiträgen, welche nach ſtehe 
Kultus fiftungen in Gemäßpeit der lithogra⸗ **) Bergl. Til. IV. der Bei⸗ 
ww au gegemvärtiger Rech⸗ 


i 
— 
Au 


[4 


- 
S 


1) Euftus des F. Landgerichts Aibli 
2 —— 3 
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Betrag, Bewertungen 
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2 Schongau, 
* Schrobenhauſen 


zs 2 32 2a 333 2 8 3 






B 7 Werbeniels 
WWolfrathohaufen 
des Herrtſchafisgerichts Prien 
unter ber, Verwaltung bes 
Stadtmägiftrat Münden . 

unter ber Kirhehverwaltung 
Et. Peter in Münden . 





















. unter _ber Kirchenverw 
UL Frau in Ingolftadt . viebene &oncurrenz 
42) ” unter der Kirchenverwaltun r das Jahr 181 
Er. Moriz in Ingolftabt trägt zwar 36,670 fl. fr 
43) " der Priefterbruderiaft St. durch die im Verlaufe des 
Peter in Münden . . erfolgte Rectifijirung ber 
44) " der Priefterbruderfhaft MR, Etats mehrerer Eultusftiftung 


Frau in Münden . 

45) Heil. og eier in Münden : 
46) Deutſche Congregation am Bürgerfaale in 

Münden . i . 3 j . 
47) IofeppBerbündnig in Münden 
48) Lateiniiche Eongregation in Münden . 
49) St. Sebaſtiani⸗Bruderſchaft in Ingolftadt 
50) Bruberfhaft Maria vom Siege in Ingolftabt, 
51) Allerfeelen-Bruberfhaft in Traunftein . 
52) Corpus Christi-Bruderfaft in Traunſtein 
53) Ealvarienberg » Stiftung in Ti . 


erhöhte fich jedoch diefe Summe 
auf 36,969 fl. — fr. } 


’ 
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Wiederholung der Eihnabimen.. 
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‚ Auf Zahlungs-Rüdftände vom vorigen Jahre 
m nn 


Summa por se 






Aufdie Berwaltung: 


für Tantieme des Caſſiers, dann für'YoR- 
Porto und Botenlöhne . . . ; 





Summa per se 


Auf den Zwed: 
A. Auf reine Cultuszwede. | 
4) zur Abhaltung der fonn« und fefttäglichen 





j f. Sandgerichted Frepfing i e | 
2) zur Abhaltung ber Goltesdienſte in ber Kirche 
Perla, k. Landgerihted Münden . — 

3) zur Herſtellung des Kirchengebaͤudes in Gig 
ging, f. Landgerichtes Rofenbeim . 
4) zur Derftiellung ber Kirchengebaͤude zu Goͤtting, 
f. Landgerichtes Aybling —— 
5) zur Reparatur des Daches an dem Kirchenge⸗ 

bäude in Mitterfirhen, F. Kandgerichtet) 


gg . 1 i a : i 
6) zum Bau ber Kirche in Unterpinbhart, k. 
1 Landgerichtes Pfaffenhofen . n : 
| 7) zur Baureparatur an der Filialfiche in Raith, 
| f. Landgerichtes Waſſerbu 
' 8) zur Errichtung ber neuen Horn in ber f. 
Hanpts und Refidenzftabt nen. ; 
9) zum Wiederaufbau ber Pfarrwohnung in 
h Reichesbeuern, k. Landgerichtes Täl; 
10) zum Wiederaufbau ter Pfarr Defonomies 
i Gebäude in Neicherdbeuern, f — 


\ 














| 


| Töf 


ottesbienſte in der Kirche zu — | 


} Betrag. 


ai 












Bemerfungen. 









*) Abfchlagszablung pro 1844 
an ber Summe per 2000 fi. 





459 — 460 








zu Nusgaden Demerfungem 


IV. 1411) zur Herſtellung der aude i 
— 
der 
| f. Landgeriätes 


|B. Auf gemiſchte Eultus, und Unter 
richts Zwecke 
1) zum Aufbau des Schul⸗ und M fes 
su Mörmoofen, k. Landgerichtes orf 7001 — 


Eumma per se 


C., Auf Unterrichts⸗Zwecke. 


1 4 des Mut es ber 

z lachen t in —— und Def 
denzftabt den. 

2) für das Lpceum in Frepfing . 


Summa ad C, 





Ausgaben. Bemertungen. 








D. Auf gemiſchte Unterrichts— und: 
WohlthätigkeitsZwede. 
ei die Armen » Inbuftrie- Schule in ber 
BE. e 











Summa von lit. D. 1100|— | 


Summa ad IV. 135820157 


iederbolung fämmtliher Ausgaben. 


1. |Zahlungs - Rüdftände 

I, ee unb Srfagpopen —_—i- 
III. —— 557115 | 
IV. !Musgaben auf den S 35,820157 










Summa aller Ausgaben || 36,858152 | 





Abſqhluß. | 
Die Ei betr 36 | 
a let 


Bleibt ein Activ⸗Caſſabeſtand von 131144] 


Münden den 7. April 1843. 
Königlide Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Janern. 


v. Hörmann, Präfident. Düttne 
r. 
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— a Fa Gi 


i . : 
zur ueberſich ber Ergebniffe ber Gultus » Stiftungs Gomera» Eafla + Relfanng pro 1814, 
E88 7 ich tt 
der Ergebniffe der befonbern Rechnung über bie zum Li der Errichtung eined Mutterhaufes der 
armen Schulihwehern zu rn * Jahre 1843 nacherbobenen — » Deiträge 

8, Stiftungen von Dberbayern. 






Einnahmen. Bemerfungen 











An Concurveny»Beiträgen, welche nachſteh 
Euftusftiftungen in Gemäßpeit der lithogra⸗ 
phirten Regierungs » Ausfhreibung vom 21. 

| Juli 1841 Nro. 21033 mit 71, nach ihren 

\ grunbdetatsmäßigen Renten-Weberfhüffen ent- 

| richtet haben, und zwar : | 

ya Guftusftiftungen des F. Landgerichts Ristin ing 
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—— ESinnahmen. 








3 Die Euftusftiftungen des k. Landgerichts Tittmening 


" " " [7 13, 
33" " „ " „ m 

u " " " " Troſtberg 
3 u " " "" Waſſerburg 
3 " " " Weilheim 
36) u " " 2 D Werdenfels 
I u " — Wolfraths hauſen 
38 des Herrichaftsgerihts Prien‘ 


" [14 "” 
39 Eultasftiftungen unter der Verwaltung bes Mar 
giſtrates München . et ie 
40 Cultusftiftungen unter der Verwaltung des Stadt ⸗ 
Magiſtrates Ingolftadt . ; . e 
4 |&uftasniftungen unter der Kirchenverwaltung Et. 
Peter in Münden . — x 
49/Guftusstiftungen unter der Kirchenverwaltung Et. 
Moriz in Ingolftadt . - —— 
43 Cultus ſtiftungen unter der Kirchenverwaltung U. 
L Frau in Ingolſtadt ‘ . . 
44 Vriefterbruberfchaft zu St. Peter in Münden. 
45 Prieſterbruderſchaft zu U.LFrau in Munchen. 
46Heiligen Kreuzverbůndniß in Münden . A 
47) Deutiche Congregation am Rürgerfaalein München 
48 Yoierb: Verbundniß in Münden - r HI 
A9 Nateiniihe Gongregation in Münden . A 
50/ >. Sebaftiani Bruderſchaft in Ingolftabt —.- | 
—— Maria vom Siege in Ingolftadt 








52 Allerſeelenbruderſchaft in Traunſtein * 
53Corpus-Christi-Bruberfhaft_ in Traunftein . | 
54 Gatonvienberg- Stiftung in Zi - A A 
55Gapelle in Atötting > = et | 
56 Separatfond des Johann Nepomuk Priefterhaufes 
in Münden . oo. . .. 





i 
9 a 


| 
Summa 414,017) 30) 
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Demerfungenm 


as Soll der nach Regierungs: 
Entichliefung vom 21. Juli 1841 
N ro. 21033 mit 2; zu erheben⸗ 
den Eoncurrenz-Beiträgen befteht 
in 14,124 f#. 36 fu Hievon 
wurden 95 fl. 6 fr. nachgelaffen 
und 12 fl. find im NRüdftande, 
wornach die Gefammt- Summe 
der pro 1844 wirklich erhobe⸗ 
nen befondern Concurrenz nur 
14,017 fl. 30 fr. beträgt. 


(2) 


Ä Mr X gle 


Ausgaben ; Demerfungen. 
I { 
1,Auf Perception: 


für Tantieme des Caſſiers, dann für Poft: 
porto und Botenlöhne . . . 


Eumma per se 


2 Auf den Zwed: 


um Aufbau des Mutterbaufes ber armen 
— in ber Haupt» und Reſidenz⸗ 


Stadt Münden . 5 


Wiederholung der Ausgaben. 
Zahlungs » Ruũckſtãnde * + 
‚Rechnungs: Defecte und Erfappoften 

1 Prerceptiond :Roften . . z 
2,Auf den Zwed . 


Summa aller Ausgaben 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . 
Die Ausgaben betragen . 











Ca * 
Bleibt ein Activ⸗Caſſabeſtand von jdn sub Mr I. der q 
Tr Münden den 7, Aprit 1843. a ai 
za, | Königlihe Regierung von Oberbayern, 
u 2 Sammer de6 Sunern. 
St : » Hörmann, Präfidene 
7 Bi Dr 
Kit: Y 
Ben: 


ad Nrum. 12869, ° 
(Die Erneuerung ber proteftantifdhen Rirchensigermal« 
tung in Münden betr.) j 


Am Namen 
Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 
Eeine Majefät der König haben nad 
Einfiht der Wahl» Verhandlungen mittelft Aller- 
hochſter Entſchliehung vom 7. I. Mis. ald Mit 
glieder der proteftantifhen Kirchen -Berwaltung : 
1) den Kaufmann Heinrich Hummel, 
2) den Juwelier Earl Zahn, 
3) den Kaufmann Guftav Schulze, 
4) ben Kaufmann Friedrich Reichenbach, 
genannt Yorgy, 
5) den Hoffellermeifter Mar Ott unb 
6) den Kunſthaͤndler Chriſtian Hoch wind 
"zu beftätigen geruht, was hiemit befannt gegeben 
wird. 
Münden ben 11. April 1843, 


Königlihe Regierung vonDberbayern, 
Kammer des Junern. 
». Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


ad Nram 10862, 
An 
fämmtlihe Polizei» Behörden von 
Dberbapyern, 
(Einen gewiffen, in Frankreich gefterbenen Martin 
Leidel betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die k. franzöfifche Regierung hat den Tobtens 
ſchein eined Martin Leidel (vieleiht Seidel) 
aus Bergbam, geboren am 26. Februar 1814, 
und Sohn des Anton und der Magdalena Leidl, 
gebormen Miller, beide bereits tobt, überjenbet. 
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Sämtliche Polizei s Behörden haben hienach 
in ben Gemeinden erheben zu laſſen, ob derſelbe 
ihrem Bezirfe angehöre, und beflätigende Ergebr 
niſſe binnen 14 Tagen anzuzeigen. 

Schlangeigen find erlaffen. 

Münden den 12, April 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innerm 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner, 





ad Nrum 12087. 
An 
ſämmtliche Diſtriets PolipeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Die Audbeſſerung der Diſtrieta⸗ und Vicinalſtraßen 
bett.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 


Nachdem nunmehr bie entſprechende Jahreszeit 
eingetreten ift, werden die ſämmtlichen Diſtricts⸗ 
Polizei s Behörden von Oberbayern angeiwiefen, 
die Ausbefferung der Bezirkes und Drts - Berbins 
dungswege ungefäumt zu veranlaffen und zu ſor⸗ 
gen, daß nur guted und gleihmäßiges Material 
verwendet, oder daß bald nach ber Verwendung 


- bie mit wenig Mühe verfnüpfte Abfonderung der 


groͤberen · Steine bewerffielliget, und fo eine gute 
Fahrbahn erzielt werde, indem die Wahrnehmung 
gemacht werden mußte, daß auf mehreren Bezirks⸗ 
und Ortd-Berbintungswegen zur Ausbeſſerung fehr 
ungleihmäßiges Material . verwendet wird, wel⸗ 
ches mitunter Kieſel von drei und mehr Zoll im 
Durhmeffer enthält, woburd bie Fahrbahn um 
fo mehr verfchlecptert wird, ald zur gegenwärtigen 
(32*) 
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Sahreszeit auf wenig frequenten Etrafen das 
Material fi überhaupt nicht mehr binden  - 
Münden den 13. April 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präftbent. 
v. Spruner, 





ad Nrum 12,611. 
(Den Verein gegen Zhierquäferei in Münden betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft zu Befehlen gerubt, daß dem 
Münchner» Bereine gegen Thierquäferei die Aller 
höchſte Anerkennung bezüglich feiner bisherigen 
Leitungen ausgedrüdt werde, und zugleih aller 
gnädigft zu erfennen gegeben, daß Allerhöchſt⸗ 
Diefelben es wohlgefällig aufnehmen würben, 
wenn bad ehrenwertbe Beſtreben des Vereines 
von allen Behörden tur Aneiferung zur Theils 
nahme und buch Mitwirfung zur Bildung von 
Filialvereinen unterflüst wird, 

Den fünmtlichen Polizeis Behörden wirb dieß 
in Folge höchſter Entſchließung des k. Miniftes 
riums des Innern de dato 5. 1. Ms, unter 
Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 27. Nov, 
v. 38. (Kreiöblatt Eeite 1719) mit dem Aufs 
trage fund gegeben, ibrerfeits und im Benehmen 
mit ben Pfarr» und Schul⸗Vorſtänden zur Er⸗ 
reihung der allerhöchſten Willensmeinung thätig 
mitzuwirken. 


2) über Mißhandlung ie —— * = 3. 
Zagler, und 

3) über ben Rälberiraitpert und’ da — 
Fleiſch der gebunden transportirten Kälber, 


werden ben- Polizei » Behörten in entſprechender 
‚Anzapl von Eremplaran, Behufs der Mittheilung 
‚an Geiſtliche, Lehrer und fonftige. Angehörige 


ibred Bezirks durch das erpebirende Eerretariat 
der unterfertigten Stelfe zugeſendet werben, 
Münden den 44. April 1843, 
Rönigl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. , 
v. Hörmann, Yräfibent., 
v. Spruner 





ad Nrum 13,580, 
(Die biehjährige Goncurss Prüfung ber Pathorifchen 
PfarramtssGanbidaten ber bifdöflichen Diöcefe 

Paßau betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Die Prüfung” der katholiſchen Pfarramtse 
Candidaten für die biſchöfliche Diözefe Pahßau 
wird nach den beftchenden Vorſchriften, insbeſom 
dere der allerhöchſten Verordnung vom 30. Des 
ceınber 1806 und 5. Februar 1829 (Negierungds 
blatt von 1807 Eeite 270, und von 1829 Eeite 
105) am 18ten, 19ten und 20:en Juli laufenden 
Jahres in der Stadt Fapau ſtatt haben und 

Dienftag den I8ten Juli 

beginnen. 

Zu derſelben werben nur jene. Candidaten zus 


gelaſſen, welche fih bereits vier Jahre in der 
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Die vom Vereine übergebenen Drudſchriſten 
unter dem Titel: 
4) Der Jahresbericht des Vereines, erftattet 
vom Hofrath Dr. Peru am 11. Januar 
1843; 


andübenden Eeslforge befinden, und-ber Didcefe 
Paßau angehören, fie mögen übrigens ber 
malen auch zur Zeit bed Concurſes in welch' im⸗ 
mer für einem Regierungs + Bezirfe verwendet 
feyn. 


— — 
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u 


nt 
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Die JZulaſſungs ⸗ Geſuche find längfiens bis 
zum 20ten Juniit. Is. bei der unterfertigten 
Sielle einzureichen, und ed. haben bie: Concurren⸗ 
ten bezüglich des Nachweiſes der erforberlichen 
Befähigung die Bollendung ber vorſchrifts mãßi⸗ 
gen Studien, — eine vieriährige entſprechende 
Dienſtleiſtung in der Seelſorge, — ihr pflicht⸗ 
mãßiges Beſtreben für Jugendbildung,i— daun 
einen ſtreng moraliſchen Lebenswandel durch le⸗ 
gale, mit dem — — verſehene 
Zeugniffe: 
1) der — - 
2) ber Univerfiärss Polizei » Behörden, 
3) des bifchöflichen Ordinariate, © ? 
AM) der einſchlägigen Diſtriets· Pollzei Behörden, 
5) der Diſtriets⸗Schul⸗ Inſpeetidnen und iu 
6) der Pfarrämter nachzuweiſen, 
and ſämmtliche dieſe Zeugniffe mit Aus 
nahme jener sub Nre, 1 und 2, verfhtoffen 
ihren Gefuchen beizulegen, außerdeſſen letztere un⸗ 
berücfichtiget- zu den Acten gefegt werden⸗ würdet, 
Auch iſt in den Eingaben zu bemerlen auf 
welchen Tiſchtitel ibre Ordinirung erfolgte, dann 
in welche Siellen fie feit ihrem Eintritte in bie 
Seelſorge, und wie lange für jede bieſer Stellen 
verwendet worden ſind. 


Die Zeuguiſſe ber Sain/ Reirie ſollen 

indbefondere auch enthalten: 

a) warn und am welder Anpatı- Eondidat, 
dann mit welcher Note das Opanafun, 
ferner, 

b). wann, an, welcher Anfalt, — mit welcher 
allgemeinen Befühigungs + „Note derfelbe, 
4) den philoſophiſchen Curſus und 
2) das theologiſche Fachſtudium abſolvirt 

pabe? 


Die tur) eine zu gemwärtigenbe heſondere Ent» 
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ſchließung ber f. ugerang sugelaffeten, — 
daten haben ſich Ar 
Montag: den ITten Juli 3. 1. 
1.00 Morgens 9 Uhr an 
in.bem, Geſchäſtalocale des biſchoſlichen Odina · 
riates in Paßau, wo fie: dag Weitere; verneh· 
men. werben; unter Vorzeigung ihrer Mila 
Drerete zur Einfchreibung zu melden. 
» Landöhus, den 11. April 1843. 
Königl. Regierung von Mebsinssrk 
— —v92. Beisler ‚ Präfident. 


— —— — — — 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine: Majeſſät der, Rdmüig Haben 
Sich unterm 25. v. Mid allergnädigſt bewogen 
gefundenz, „dem Negimente» Tambour Philipp 
Bopp. vom Infanterie: Leib» Regiment in huld⸗ 
reichſter Anerlenmung des von ihm meprmals, un⸗ 
ter. eigener Lebensgefahr erprobten entſchloſſenen 
Muthes bei Rettung. mehrerer Menſchen vom 
Tode des Grteinfens, pie ſuüberne Ebrenmünze des 
Berdienftordens der bayerifchen Krone zu verleihen, 

ferner durch allerhöchſte Entſchließinng vom 9. 
d. Mis. genchmiget, daß die Pfarrei Steinfirhen, 
Landgerichts Piaffenbofen, von dem hochwũrdigſten 
Herrn Erzbiſchofe Lothar Auſelm don Manchen- 
Feenfing dem bisherigen Pfarrer vom Reicherts· 
hauſen bei: Ilmmünſter, desſelben Landgerichts 
Prieſter Johann Nepomuf — verliehen 
werde, 


und zu folge allerhöchſter Entfchliefung vom 
1° HMM S. genehmiget, dag die P arrei Moos— 
ad, Landgerichts Ebersberg, von dem Erzbiſchofe 
von Münden sjrepfing dem bisherigen Erppfitus 
in, Purbrunn, vLandgerichts ¶ Münden, - Priefer 
Aloys Stäch eter verliehen werde, 
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dann Sich allergnadigſt bewogen gefunden, 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 14.d. Mis,; 
zu der durch die Berfegung des k. Bezirks » Inge 
nieurd Marimilian Carl Krbrn. v. Waldens 
fells- in gleiher Eigenſchaft nah Hof eröffnes 
ten Stelle eined Bezirks : Ingenieurs zu Reichen- 
ball vom 1. Mai I. 38. an den k. Bau⸗Condue⸗ 
teur bei ber Bau» Jufpection Zweybrücken Her⸗ 
mann Herrmann in proviforifher Eigenſchaft 
zu befördern. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Das 

Röniglihe Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 

Auf creditorſchaftlichen Antrag wird bie zur 
Gantmaffe des Hoflihter- Fabrifanten Franz Paul 
Glöttner gehörige auf 700 fl. gefdhägte reale 
Seifenfieders ⸗Gerechtſame zum Drittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Zur Aufnahıne der Kaufsangebote hat man 
Tagsfahrt auf 

‚Mittwoch den 10ten Mail. 38. 
Vormittags I— 12 Uhr 
amberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen’ eingelaben werden, baf ber Hinſchlag des be- 
merkten Reafrehted an den Meiftbietenden von 
ber crebitorfhaftlihen Genehmigung abhängig if. 
Den S. April 1843, 
Der königl. Director, 

Barth. R 

Pihlmapr. 


CXmortifations » Decret.) 
Da ſich zu Bolge der biefgerichtlichen Aus- 
fhreibung vom 1. September v. 38! der Inhaber 
der der St. Anna Schlog-Eapelfe zu Thalhauſen 








zu Berluſt gegangenen Schuldurkunde über ein bei 
ber f. Staats ſchulden ⸗ Tilgungscaffe ausftehenden 
Bundes» Eapital unter ber Bezeichnung Höger’- 
ſches Capital ad 200 fl. Cataſter⸗Fol. 444 inner 
balb der vorgefepten Frift nicht gemeldet und bie; 
felbe vorgezeigt hat; auf biefelbe Anfprüde übers 
batıpt nicht geltend gemacht worden find, fo wird 
dieſelbe hiemit als ungültig und kraftlos erklärt. 
Den 5. April 1843, 
Königliches Landgeridt Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 





( Epictallabung.) 

Dei dem hiefigen Ortifhen Benefictum in ber 
Stadipfarrlirche St. Georg dahier ift eine Ur; 
funde zu Berluft gegangen, betreffend 

„Domeapitel Freyfing“ 
Capitals Neo. 287/531 per 2000 fl. a 3 pCt 
urfpränglih 4 pEt., — Zinszeit 16. Februar 
nad Urfunde des Domcapitels Frepfing — Zeit 
der :Ausfiellung, — ungefähr nad Stiftungs— 
Urkunde 1741 auf Johann Friebrih Ort, Hof 
marfts s Berwalter zu Lauterbach verbppotheeirt 
auf das Ortiſche Benefiium zu Frepfing am 3. 
März; 1762, 

Es wird num biemit ber unbefannte Inhaber 
biefer Urkunde aufgefordert, dieſe innerbalb 
ſechs Monaten um fo fidherer bierorts vorzi- 
weifen, umd feine Anſprüche geltend zu machen, 
als fie auferdeffen für kraftlos erklärt werten 
würde. 

Den 6. April 1843, 
Röniglihes Landgericht Srepfing. 
1. Groſch, Landrigter. 





Die Aufnahme von Zöglingen in die unter« 
zeichnete Anftalt für das Sommer » Lehrfemeiter, 
fowie zum Pisebau findet für diefes Jahr am 
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25. April fat. Eltern, Bormänder und Ge- 
meinden, welche gefonnen find, ihre Söhne ober 
Pflegebefohlenen diefer Anftalt auguvertrauen, 
haben fi defhalb mündlich oder fchriftlih am 
die unterzeichnete E. Infpection zu wenden, wo 
fie die Aufnahmsbedingniffe u. f. w. genau er 
fahren fönnen. 
Lichtenhof bei Nürnberg, den 7. April 1843. 

Die königl. Infpection 
ber freis-Tandwirtbihaftliden Lehr— 

Anfalt in Mittelfranfen. 

Dr. Weidenkeller. 





(Die Veraccorbirung ber Eifenbahnbau-Xirbeiten betr.) 


Donnerflag den 27ten April 1843, 
Vormittags um 9 Uhr, werben nachſtehende Eis 
fenbapnbau-Arbeiten bei der unterfertigten Polizei» 
Behörde im Locale berfelben auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an den Wer 
nigfinehmenden vergeben werben, nämlich: 


Der Bau der mechaniſchen Werfflätte auf dem 
Babnbofe vor dem Frauentbor dahier mit folgens 
den beiläufigen Anihlags Beträgen für bie 
verfchiedenen Handwerker, alö: 
eirea 63,000 fl. für Grundgraben, Maurer:, 

Steinbauers, Tüncher⸗ und 
Dacbdeder:Arbeiten, 

„4900 fl. für Zimmermanne-Arbrit (ohne 
Lieferung ded Bauholzes), 

" 2,500 fl. Schreiner » Arbeiten, 

_ 2,600 A. Schloſſer- und Schmidarbeiten, 

" 1,100 fl. Gtlafer » Arbeiten, 

„ 23200 fl. Rupferichmieb- und Flaſchner⸗ 
Arbeit. 

Ar 700 fl. für Delanſtrich. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahme » Bes 
dingniffe liegen vom iBten April (845 an ‚Fm 


(3)3. 
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Amislocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluftige bat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung feine Qualification, 
fo wie feine Cautionsfäbigfeit durch legale Zeugr 
niffe nachzuweiſen. 

Die verfiegelt einzureihenden Submiſſionen, 
wozu die fithographirten Formulare bei der un: 
terfertigten Section zu empfangen find, müſſen 
längftens am 26ten April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Polizei» Behörde eingereicht feyn, 
unb haben fänmtlihe Eubmittenten in dem an- 
beraumten Eröffnungstermine perſönlich zu ers 
feinen, und der Eröffnung der Submiſſionen 
beizuwohnen. 


"Nürnberg am 27, März 1843. 


Der Stabtmagiftrat 8. Eifenbabnbaus 
Nürnberg. Eection Nürnberg. 


Binder, Bürgermeifter. Dambrun, Ingenieur. 





Die verwittibte ehemalige Krämerin Therefla 
Epriderer zu Seibersdorf, gräfl. v. Berchem⸗ 
fen Patrimonialgerichts Haiming, ift am 16. 
October v. Is. mit Hinterfaffung eined gericht: 
lichen Teftamentes, d. d. 24. März 1841, geftor- 
ben, und bat außer ihrer ald Univerfalerbin einz 
gefegten Bafe Theres Sautner auf dem Wepher⸗ 
maier: Gute auch noch deren Geſchwiſter mit Ver 
gaten bedacht. 

Da nun aber auch mod zwei Söhne eines 
verftorbenen Bruders der Erblafferin, Franz Beus 
telhaufer, gewejener Schuhmachermeiſter in Mün- 
den, ald Abinteftaterben ericpeinen, als: 

a) Joſeph Bentelhaufer, von Profeflion ein 

Scloſſer und 
vb) ZTaver Bentelpaufer , von  Profeffion ein 
Schuhmacher, 
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deren gegentsärtiger Aufenthalt aber unbefannt 
if, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 
2 innerhalb 60 Tagen a dato 

ber die Anerfinnung des bei dem genannten 
Patrimonialgerichte zur Einfiht vorliegenden Terz 
ſtaments der Thereſia Epriderer um fo gewiſſer 
it. 'erflären, als nad Ablanf diefes Termins das 
Teſtament als anerfannt erachtet wird. * 


ZJugleich find innerhalb desſelben Termins 
alle etwaigen Foderungen an bie Spriderer'ſche 
Verlaſſenſchaftomaſfa bei dem erwähnten Patri— 
moninfgerichte kei Bermeidung ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung anzumelden, 

Am 6. Aprit 1843, 


Königlihes Landgericht Burgbaufen. 
. Appel, Laudrichter. 


Edicetat⸗ Ladung·) 

In der Streitſache der Barbara Stock von 
Rothenburg und deren Kindscuratel gegen Joſeph 
Aſam, Gütlersſohn von Unterwittelebach, wer 
gen Vaterſchaft und Alimente wird, da der Der 
flagte bei ber auf. ben 6. dich angefegten Tags⸗ 
Fahrt nit erſchienen ift, zum vorigen Zwede auf 
-Donnerflag den 1dten Mail. 36, 

Bormittags 9 Upr 


Tagofahrt reaſſumirt, zu welder der Beklagte, 
defien Aufenthalt unbefannt iſt, biemit öffentlich 
mit dem Rechtenachtheile vorgeladen wird, daß 
bei wiederholtem Nichterſcheinen die Sage für 


- abgelängnet gehalten, der Bellägte mit feinen % 


' Einreden ausgefchlöffen, und bie Klägerin zum 
Beweiſe ihrer Klage gelaſſen werde, 
Am 7. April 1843. 


Koönigliches Landgericht Aiqh ach. 
l. Wimmer, Landrichter. 
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Auf Requiſition des k. Kreis⸗ und Stadige⸗ 

richts Münden ſollen in der Verlaſſenſchafto ſache 
bes verlebten PM arrerd Joh. Ev. Schwantha—⸗ 
ler von Alzgern bie noch vorhandenen Silber⸗ 
Gerãthſchaften und Precioſen, beftebend in zweien 
fildernen Bretifpielen, einem filbernen Vorlegloͤffel, 
einer goldenen Nepelirubr mit derlei Kette, einer 
fübernen Saduhr mit berfei Kette, einer mit Eils 
ber eirgelegten Wafferburger:Dofe und zwei Paar 
filbernen Schubſchnallen tem öffentlichen Berfaufe 
audgejegt werden. 

Tagsfahrt hiezu hat man am dießfeitigen Ges 
richtsſitze auf 

Dienfag den 2ten Mai I, 38. 

früh 9 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebpaber hiemit eingelas 
den werben. 

Den 7. April 1843. 
- Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landridter, 


- (Edietal⸗ Ladung.) 
Nach Anzeige der Kirchenverwallung Günzl⸗ 


hoſen iſt die Urkunde über das für fie bei der k. 


Staats: Schulden » Tilgungs ⸗ Eperial:Caffa Mün- 
den aufliegende ältere Landanlehen ad 900 fl, zu 
4 pCt. verzinslich, Cataſter⸗-Nro. 4961 dato. 13. 
Erptember, 1728 der ehemaligen Landſchaft in 
Dayern, auf Fräul. Marin Anna von Imhof zur 
Allerſeeleu⸗Bruderſchaft in Günzlhofen zu Verluſt 

gegangen. 

Auf Antrag der genannten Kirchenverwaltung 
wird ber unbefannte Jupaber diefer Urkunde aufs 


- gefordert, fie binnen 6 Monaten 


dahier zu produziren, widrigens rk als Frafilos 
erflärt werben würbe. 

Am 7. März 1843. 

Röniglihes Landgeridt Brud. 
82. Eifer, Landrichter. 
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Verzeichniß 
über die bei ber k. Staatdfhuldentifgungs ⸗Special-Caſſe in München anliegenden — theils dem 
—— RR — im k. Landgerichte- —— Bruck — gehörigen Eapitalien. 

























apitals⸗ 
Betrag. SZinszeit. Bemerkhungen. 
= 


Air * 





Schuldgattung. BEE: 
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Ai Der Pfarrfirhe Günzlhoöfen gehdrige Eapitalien. 
539 | 400-4 119. April. Nach Urkunde vom 19. April 170: 


| 


1) Zihsgahfamtsrapital, | 





ı vonder ehem, Yandfchaft in Bayern, 
auf die Pfarrkirchen - Stiftung 


| ! 








Guͤnzlhofen. 
—'4 13. Septbr. no tun vom 13. Septemb 
8 der ebem. Landſchaft in Bayern, 
| an Fräul. Maria Anna von Im 
| hof, zur Allerſeelen-Bruderſchaft 

| \_ in Günsfbofen. 

4001— 125113. Dechr. Nah Urfunde vom 13. Decemb 
1725 der ebem. Landſchaft i in Bayern 
| — in dem Et, Margarethen Got 

teshaufe zu Gün * en. 


My Aelteres 140200 an 3, Sepib re landſchaftl. Urfunde vom 3, 





2) Aelteres Landanlehen. 4961 


| 
3] Aelteres Landanlehen. 


v. Imbof zu_einem ewigen Jahr: 











| September 1727 auf voriges Frl. 
| Maria Anna v. Imhof für da 
St. Margarethen Bottedhaus Günzl 





| hofen. 
Perl 2951-4 25, Jänner. Nach landſchaftl. Urkunde vom 25 
Jänner 1797 auf den damali 
Pfarrer Günzlhofen, dann ef. 
fion tesfelben vom 30. Septemb 
ai auf das dortige Pfarrgottes 


) Pfarranlehen vom 
Jahre 1796. 


an 


bau 
+4, || 200/- 1. Juni, Mach Vekunde ber f, Staatsſchulden 
| Tilgungs : Special: Kaffe Münd 
| vom 1. Juni 1814 auf die Gottes: 
! bäufer der Hofmarf Günzlhofen. 


6) Zinsrückſtands capital. 


Summa son lit. A. | . » Iagas it = 
| 
| H 


—— 





( 33 





184 
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Bemerfungen 











— ZZ a — — — —— 


B. Zum Rocal»Armenfond gehöriges Capital, und war zur Imbof'ſchen 
Almofenftiftung. 


4 [| 400) — April. Ausbruch aus 4600 fl. nad Urfund 
vom 27. April 1622 auf Geor 
Holzmayr. Auf die Iınbop 
Annofenftiftung. Günzfbofen liquid 
am 21 Juli 1752. 


Bundescapital, 





3ufammenfelung 


Eapitalien lit. A. 2325 fl, 
„B. 400 fl. 


Summa 2725 fl. 


” 





In fidem extractus. 
Königlihes Landgericht Bruk, 
Fiſcher, Landrigter, 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber jur das Etats iabr IRA2/AZ wegen Ungfüdsfällen bewilligten Eteuers Nachlaͤſſe 


im x Rentamtsbezirke 3 ng0 i 1 avı. 








































Haus: (Dominicals]| Gewerbes 
Eteuer » Gemeinden. 
Steuer 
|" jer. ht F J Al. ed ri 
L Begen Beigi, 
bigungen aud) 
den — —— Ey Br Ti Dig 
| 






.Wegen Beſchä— j 
digüngen im 
Jahre 1841/42 | 
durch Mißwachs, 


243,33 | 
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5) Ernsgaden. . .» 51/5 — — —— — 
6) Eiting . R 245.30 — bel. 
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8) Gaimersheim .. 430.18 _ — ——— 
9) Gerolfing . . 248 26 — [uff 
10) Groswmehring » | 538; 6 = ER BE DE AR 
11) Hepberg . Bi i — — = 
12) Imendorf. .. 88.46) 6 — - 41 — 
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14) —— Pa | 97211 — = lol 
15) Irſching — 222] 49— —— 
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18) Lenting air“ 7 31 — — aka 
19] 2] — ee 
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1) Weiendaufen. . 
2) Wefterbofen . . 





NANMTERFIN GG 


ALISIUTFILNIER 
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fu ätd-Fonde: 
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Fr © 






Zotal-Summa . | — 





Den 15. Februar 1843. 


Königliches Rentamt Sagolftadtr 
Beer, Rentbeamter. 
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(Guratel:-Beftillang.) 

Die Wire » Eheleute Wolfgang und Anna 
Heilmayer von Krayburg Haben ſich freiwillig 
unter gerichtliche Curatel geſtellt, was mit dem 
Anhange öffentlich belannt gemacht wird, daß 
dieſelben nunmehr vhne Einwilligung des ſelbſt 
erwahlten und gerichtlich verpflichteten Curators 
Franz Paul Münſterer, bürgerl. Bierbrauer 
von Krayburg ‚feine ſie bindende Rechtsgeſchaͤfte 
mehr vehtögüftig eingehen können. 
* Zugleich werden auf Antrag bes Gurators alle 
jene, biäber gerichtgunbefannte Gläubiger, welde 


aus was irgend einem Rechtstitel Forderungen | 


an das Vermögen der obengenannten Curanden 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Anſprũche 
binnen 3 Monaten a dato um fo gewißer 
bierorts geltend zu machen, als auferbeffen bei 
einem von dem Curator zu Beanftagenden Nachlafs 
Arrangement ipre Anſpruͤche unberüdfichtigt bleiben 
würben. 
Den 31. März 1843. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
v. Dalf Armi, Landrichter. 





Gerſchollenheits⸗ Erklärung.) 

Nachdem der feit dem ruſſiſchen Feldzuge des 
Jahres 1812 vermißte Valentin Schedenkofer, 
Maierbauersfohn von Grünfeibofmaborf, d. ®., 
damald Solat beim kgl. Infanterie» Regimente 
Graf Prepfing, der Öffentlichen Aufforderung vom 
20. Auguft 1841, daß er oder feine allenfallfige 
Defcendenz binnen 6 Monaten um fo gewißer 
fi hierorts zu melden haben, als er außerbem 
für verfhollen erflärt, und fein vorhandenes 
Bermögen gegen Caution am bie nädften Ber» 
wandten audgefolgt werben würde, nicht nachge⸗ 
tommen iſt, ſo wird derſelbe hiemit für verſchol⸗ 





400 
fen erklärt, Und’ fein in 1700 #1. beſtehendes Vers 
mögen gegen Caution an deſſen nüchſie, bierorts 
bekannte Berwandte ausgefolgt. 
Den 8. April 1843, 
Königliches dandgericht M oo#burg. 
Veberreiter, Landrichter. 





Sph briefe. 


Georg. WB! lediger Dienſtlnecht von Luber, 


f. Landgerichts Hemman, hat ſich am 30. v. Dit. 
eines ausgezeichneten Diebftahld zu Veicht, d. ©, 
dringend verdächtig gemacht. ie 

Man erfucht, Spähe auf ſelben zu verfügen, 
und ihn im Betrefungsfalle anber zu liefern. 

Yerfonalbeihreibung. 

Georg Goͤtz ift 30 Fahre alt, mittlerer Größe, 
hat blonde Haare, graue Augen, if etwas blat- 
ternarbig und hat ein rundes volles Geſicht. 

Er trug einen Spenfer von blauem Tude, 
eine ſchwarz⸗ lederne lange Hofe und Bandlſchuhe, 
eine dunkeltüchene Weſte und eine blautüchene 
Kappe. — 

Den 9. April 1843. 
Königlihes Landgericht Landshut. 


Baron v. Schatte, Landrichter. 





Am Palmfonntage den 9. I, Mid, während 
des vormittägigen Gottesbienfted find 4 Burſche 
mit ſchwarz gefärbten Gefihtern auf dad Miedl- 
Anwefen des Johann Oberbauer zu Peiging ger 
waltfam eingebrungen und haben da einen Raub 
verübt, und dabei nachfolgendes entwendet ; 

1) circa 30 fl. in Kronenthalern, 
2) ein Heines Sacktuch, weiß und braum fees 
digt, Werth 13 fr., 
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99 5, Städte herbene Seinwan,, — und 
—8 Elle, zu, 24 . ues nuan 
Die Räuber ſind nicht —— ch * 
Eine der Räuber iſt gewiß 6 Schuhe groß, ſchlant 
und Hatte ein eiwas jangich es Gefiht. Cr trug 
einen fhwarjen Hut, einen braunen Yanfer, eine 
ſchwarz abgeträgehen Hofe —— — Die 


perbaue, Sie haiten Hüte auf dem Kopfe, und 
wie Daminifisatı meint, trugen fie blaue Janler. 
Diefetsen führten eine Doppelflinte bet ſich 
Entfernte Bermutsung Befeft, daß der größere 
Räuber, der bereits mit Stedtbrief (Kreis Intell.⸗ 
Blatt 48436. 75) verfolgte Joham Wimmer, 
Sgpneibersfopn von Heifting, geweſen fepn dürfte, 
u Eyahe wolle deßfalls angeorbnet 


"T aetto A344 prpt.! 1013 


und fahbienlihe Ergebniffe ſogleich ander mitges 
theilt werben; "Q 


‚Den 13. April 1843. 
"Röniglides Landgerigt Reumarta— 
Guggenbiller, Landrichter 





Goutd der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 13. April 1843. 


Staatspapiers, 
Dbligat. a 44 mit Coup. prpt. 















neffen auf Banf Hetien, 
Stidago . . . — 


per 
Bant- ein Div. If. Som. > 6629 
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Veberfidt 
der Mehl⸗, Brod» und Fleifh-Ducchfchnitts-Preife in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Febrsar 1843. 







Eine | Dötenfleife. 


Be a Ba 


teblpr. ı_ Brodpreife. sletjchpreife das Pfund 3 


Polizey— 
Bezirke. 
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Oberbayern. 





München 





N” 18. 





den 28. April 1843. 





Zubalt, 
Die 153te, 15tte und 155te Berloofung der älteren diſterreichiſchen Staatéſchuld. -— Beſchla gnahme einer 
Drudihrift. — Die gebrucdten Berhandlungen ber Kammer der Reichsräthe. — Die Ausübung des 
Präfentationg.Mechtes auf Latholifdye Pfidaden durch Gemeinden und Privaten, — Das Berhalten ber 


Beurlaubten und bie Abänderung der Urlaubspäffe.— Die Unftatthaftigkeit des Werkaufes auf ben 


ündners 


und Xuer:Dulten vor bem olgemeinen Beginne berfelben, — Die Radhftellung zur Preresergängung 
im Wahre: 1843 aus ben conferiptionspflictigen Yünglingen ber Altersclaffe 1821. — Die Eintich⸗ 


tung des bie Runftftraßen befahrenben Fracht Fuhrwerkec. — Die Gommunals, Brüden und Pfl 
ie Erlebigung der Fatholifchen Ya Dberbaunftabt. 


Zöde in Bezug auf bie k. Gifenbahnen. — 


aſter⸗ 


Die Anfchaffung des Hof· und Staatshandbuces für 1645. — Dienſtes -Rachrichten. — Gewerbs- 
Privilegiums: Verleihung. — Amtliche Bekaaatmachungen. — Nichtamtliche Artikel. — Gours ber 
baper. Gtaatss — 


ad Xum. 13,329. 

(Die 15Ste, 154te und 455te Merloofung ber Altern 
Öfterreichifchen Staatsfhulb betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In dolge Höchfter Entſchtiehung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 7. d. Mts., Nro. 
32,225, 957 und 8764, werben in nachſtehenden 
Abdrücken bie BVerzeichniffe der einzelnen Obli⸗ 
gationd-Nummern ber 189ten, Löten und 197len 
Serie, wovon bie ber 189m Serie in ber am 
1. Derember v. 94. vorgenommenen 153ten, 
die der 466ten Serie in ber am 2, Jänner I, Je. 
vorgenommenen 154ten und bie ber 197tem Eerie 
in der am diem März 1. 36. vorgenommenen 


155tm Verlooſung der älteren oͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurben, dann bie bezüglich 
der Ausbezahlung derſelben von Geite ber k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthum Deſterreich 
unter der Enns unterm 2. December v. 6. 
dann 2. Jaͤnner und 2. Mär d. Is. erlaſ⸗ 
fenen ircufarien zur Wahrung des Imteseffe 
der beiheifigten Gemeinden, Stiftungen und Pri⸗ 
vaten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 15. April 1843. 


Königl. Regierung von Diberbayern, 


Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner. 





(3%) 
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Eirculare 
ber f.f, Landesregierung im Erzberzog— 
thume Defterreich unter der Enne. 


Ueber die Behandlung der am 1. December 1842 
in der Serie 189 verloosten Hoflammer 
Obligationen zu vier Percent. 

In Folge eines Decreted der k. k. allgemeinen 
- Hoffammer vom 1. d. Mis. wird, mit Bezie— 
hung auf die Circular⸗Verordnung vom 29. Dc- 
tober 1829, befannt gemacht, daß die am 1. De 
cember 1842 in ber Gerie 189 verloodten Hof. 
fammer-Obligationen, und zwar: 
Nro. 31284 mit zwei Zwanzigfteln der Eapitals- 
Summe, 
Nro.32059 mit einem Achtel — 


500 


Nro. 34124 mit der Hälfte der Capitals Summe 
dann 
Nro. 33991 bis einſchlichig Nro. 34655 mit den 
vollen Eapitals-Beträgen nad den Beſtimmungen 
des Allerhöchften Patentes vom 21. März 1818, 
gegen neue mit vier Percent in Conventionsmünze 
verzinslihe Staatsſchulden⸗ Berfchreibungen um« 
gewechſelt werden. 


Wien am 3, December 1842. 
Johann Talagfo Frhr. v. Geftieticz, 
Niederöfterr, Regierungs: Präfivent, 


Joſeph Feiner, 
Niederöfterr. Regierungs-Ratp, 


Ber eiänıgK 
der einzelnen Obligationd-Nummern der 189ten Serie, welche in der am 1. December 
"4842 vorgenommenen Einhundert drei und fünfzigften (act und zmanzigften 
Ergaͤnzungs⸗) Verloofung der diteren Staatsſchuld gezogen wurde. 





—— 





Nro. 31284 mit zwei Zwanzigfteln der Capitals: Summe, 
Rro. 32059 mit einem Achtel der Kapitals »Summe, 


— —— — — —,— — —ñ , —— — — 





Rummer | Nummer Nummer 
53991 54029 
54000 34030 
34001 34037 
54004 34038 
34006 34042 
34012 34043 
54020 34043 
54035 54050 
34025 34051 


Hofkammer « Obligationen. 


zu 4 Percent. 














Rummer Rammer, 
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Nro. 34124. mit der Hälfte der Capilals⸗ Eumme, 





— — — — — — nn — 


— ——— —— — 
Nummer | Rummer Nummer | Nummer | Rummer | Rummer | Nummer 
ME nn Ed nn Ed an 








544127 342085 54285 | 34365 | 34460 34555 54591 
34130 34204 3286 , 34575 344061 54556 34597 
34151 84205 54287 34578 34402 345537 54599 
34138 34207 54303 34580 544067 54538 34600 
4141 34208 34504 54382 34470 34539 54605 
34144 34210 , 34305 54586 54471 54540 34604 
34147 34216 34307 | 34391 34474 54541 54007 
54155 34224 34312 | 33392 34475 34542 54608 
54156 34227 34515 | 34394 | 34476 34545 54615 
34167 34228 34517 343506 | 34484 34546 34614 
34158 36220 54318 34390 | 34486 A545 s4615 
34160 349331 34319 34417 54483 34546 34621 
34160 54232 34520 34432 54494 34547 54631 
34165 34933 54321 34439 54495 34548 34632 
34167 54237 84529 34444 34496 | 34549 54645 
34174 34243 343545 34445 34497 84550 34645 
34176 34246 34540 34447 34498 54560 34647 
34177 34247 34347 34448 | 34501 34506 34653 
34179 54253 34348 34449 | 34502 34567 34654 
54180 34254 54349 34450 | 84510 57 54055 
341832 54261 |. 34350 34461 54515 34574 

34195 34262 34551 34455 54581 54575 

54194 34270 54352 34464 34525 34576 

34199 34277 34553 54456 345627 54588 

34201 34279 54358 54458 54529 34589 

34202 34280 | 34563 34459 54531 34590 
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&ireulare 


berk.f. Landesregierung im Erzberjog- 
thume Defterrreih unter der Enns, 


Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1843 
in ber Serie 466 mit einem Zwei und Drei 
Figftel der Gapitalsfumme verloosten Aerarial- 
Obligationen der Stände von Böhmen zu vier 
Percent, und ber in berfelben Serie verloosten 

Aerarial» Obligationen der Gtänte von 

Nieder: Dererreih zu vier Percent. 

In Folge eines Decretes der k. 8. allgemeinen 
Hoflammer vom 2. d. Mis. wird, mit Bezich- 
ung auf die Circularverorbnung vom 29. Ditos 
ber 1829, bekannt gemadt, daß die am 2. Jän- 
ner 1843 in der Serie 466 verloosten vierper- 
sentigen ſtaͤndiſchen Werarials Obligationen Nro. 


504 


163,856 mit einem Zwei und Dreißigftel ber 
Eapitalsfumme, und die Nieder s Defterreichifch« 
Rändifgen Merarial » Obligationen Nro. 17,577 
bis einſchließig Nro. 19,149 mit den vollen Eas 
pitalöbeträgen, nad den Beſtimmungen des aller» 
höchſten Patentes vom 21, März 1818, gegen 
neue mit vier Percent in Eonventionsmünze vers 
zinsliche Staasſchuldverſchreibungen umgemwechfelt 
werben, 

Wien am 3, Jänner 1843. 

Johann Talapfo Frhr. v. Geſtietiez. 

Niederöſterr. Regierungs-Präfivent. 
Joſcph Felner, 
Niederoöͤſterr. Regierungs ⸗ Rath. 





SETZE 


ber ‚einzelnen Obligationd» Nummern der 466 Serie, welde in der am 2. Zänner 1843 vor⸗ 
genommenen Einhundert vier und fünfzigftn Verlooſung der äleren Staatsſchulb 
vorgenommen wurde. 









Rummer 


17585 
417584 


Arrarial- Obligationen der Stände von Böhmen. 





mit einem Zwei und Dreißigſtel der Gapitald-Eumme zu 4 Percent Ned. 164,856. 





Arrarial» Obligationen der Stänve von Dofterreich unter der Enns. 


zu 4 Percent. 


























170618 17637 | 17654 
17619 17641 17055 
17635 17654 17658 
17627 17648 17659 
17635 17652 17665 
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Aerarial » Obligationen ter Stände von Deſterreich unter der Gans. Be 








zu 4 Wercent. 











| Rummer. | Rummer. I Rummer. Rummer. 
18001 ‚ 18187 |; 18251 
18068 | 19198 18252 
18065 | || 48140 ' 4196535 
18066: | 1844 48254 
18067 ! 18148 18257 
130063 18244 18258 
18069 18155 18259 
18071 18157 18361 
18072 48189 18268 
418078 18164 08564 
18079 1 | 18466 18965 
18082! 18467 18567 
18085 18171 18168 
18087 18174 18269 
48090 ! 18415‘ 18270 
18098 18176 Bari 
18095 ) 48178 18978 
18094 ! 18182 ' 418913 
18006 ı is189 18274 
18097 48190 | 18476 
18098 418196 ' 18278 
18400 18197 18279 
18104 18498 aa2st 
18105) 19805: | 18088 
181086 ı 18206! |  a8284 
18107 18814 ' 18085 
18108 13216 18287 
48112 18817 418288 
181435 418323 18290 
18114 18224 18293 
18115 18925 18295 
18018! 18228 28206 
48190. 189351 13800 
18124 | 18855 18501 
18127 ' 18255 13504 
18138 ' 13957 18308 
18134 18348 18509 
418155 18846 : 18511 
18156 18840 | 18515 


or — 


Aerarial · Obligationen ber Stände von Deſterreich unter der Enns, 














zu 4 Percent. 
Rummer Nummer Nummer } Nummer | Nummer Nummer | 
483416 18401 18520 48616 18685 416768 
18321 418402 185821 18618 13684 18770 
43322 18406 : 18522 : 18623 18686 48771 
48323 18408 ! 48586! 180624 18688 18772 
13524 18410 : 13527 ' 18625 418689 18773 
j 10328 18415 18582 ' 18027 18695 18784 
18329 13446 | 18535 18629 18694 18786 
18554 18630 18606 18788 
18556 18652 18607 18800 
18537 18054 180698 18803 
18558 18085 18700 18804 
2 18539 18637 18702 18308 
18544 18638 18708 18810 
18546 18059 | 48712 18811 
18547 ° 180641 | 18745 18815 
18549 138642 | 49717 18814 
18550 | 418645 19718 18816 
48551 18644 18719 18817 
48562: 18648 18724. | 18818 
18568 18649 18722 ı 18819 
18554 : 48050 18723 18821 
418555 18652 18734 18822 
18556 18058 18725 18825 
18559 : 18656 | 148726 18826 
185068 18667 19797 18827 
18568 ' 18659 | 18728 18834 
18509 18060 18730 19852 
18570 18662 48739 18835 
18573 18605 18742 18834 
18574 18666 18743 18838 
18576 ı 18667 18749 18840 
18577 180668 18750 18841 
18581 18670 48754 18842 
18585 18672 18754 13848 
18585 ı 418675 18755 18849 
18587 18675 48756 18854 
18589 18677 18758 18858 
18505 18679 18765 18861 
18065 
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Arrarial+ Obligationen der Stände don Deſterteich unter der Enns. 
zu 4 Percent. 


| Nummer | Rummer | Rummer |: 














tin 















Gireulare 


ber &f. Landesregierung im Erzherzog. 
thume Defterreih unter ber Enns, 
Ueber die Behandlung der am 1. März 1843 
in ber Serie 197 verloosten HoflammersObliga- 
tionen zu 34, zu 4 und zu 5 Percent und ber 
in biefe Serie nachträglich eingereipten Domeſtical ⸗ 

Obligationen der Stände von Kaͤrnthen 

zu. 4 Percent, 

In Folge eines Decreies der F. f. allgemeinen 
Hoffammer vom 1. d. Dis. wird, mit Beziehung 
anf die Gircular » Berorbnung vom 29. October 
1829 Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

51. 


Bon den Hoflammer Obligationen, welche in 
die am 1. Mär) 1843 verloodte Serie 197 ein 


getpeitt find, nämlich: Nro. 40893 mit einem 
Bünftel der Eapitald» Summe, und Nro. 44219 
bis einſchließlich 47246 mit ben vollen Capitals⸗ 
Deiträgen, werden die darunter begriffenen sper- 
eentigen Gapitalien an bie Gläubiger im, Nenn; 
werthe bed Gapitald baar im Eonventions-Münje 
zurückbezahlt. Die in biefer Gerie enthaltenen 
Hoftammer »Dbfigationen ‘zu 34 und zu 4 Ders 
cent, ſowie die ih dieſe Serie nachträglich einger 
teilten vierpercentigen Domeſtital/Obligatlonen 
der Stände von Kärnthen Nro. 4490bis eins 
ſchließlich Nro. 4508 werden nad? ben Weftimi- 
mungen bed allerpöhften Patente vom 21. Mär; 
1818 gegen neue, mit brei und ein halb, dann 
mit vier Percent in Eonventions-Mänze verzind- 
liche Staatsfguldverfgreibungen umgewechſelt. 
82. 


Die Auszaplung der verloosten fünfpercen- 
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‚gen Schuldbriefe "beginnt am 4. April 1843 
und wird von ber f, k. Univerfal » Eimaib » und 
Bauco⸗Schulden⸗Caſſe geleitet „_ bei welcher bir 
werloosten Obligationen einzureichen find. 


ee — 
* Mit der Zurüdzahfung des Capitals 
die darauf haftenden Imtereffen, und zwar bis 
4. März '1843 zu zwei ein halb Percent in 
Wiener Währung, - für den Monat März 1843 

ingegen, die urfprängliden Zinfen zu: 5 Percent 
in Tonventions ⸗Münze Berichtiget: 

: 84. 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
kin Verbot, oder ſonſt eine Vormerfung haftet, 
iſt vor der Gapitalsausjahlung bei ber Behörde, 
welche den Beſchlag, den Berbot ober bie Vor⸗ 
merkung verfügt hat, deren Aufbebung zu er⸗ 
wirfen, 
5. 

Bei der Eapitalsauszahlung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirden‘, Stöfter, Stiftungen, 
oͤffentliche Imfitufe und andere Kbrperſchaften 
Iauten, finden jene Vörfgriften ipre Anwendung, 
welche bei ber Umſchteibung von beriei Obliga⸗ 
tionen ‚befofgt werden müflen. 

in BONES 6 wu I wi 
„Die Umwe golung der in die. Berloofung .ge- 
fallenen „Hofkammer « Obligationen, zu 3; und zu 
4, Pereent, gegen, neue Einateihulbvrrihreibungen, 
gejiegt; gleipha ls.dei Den, I L-liningrfal Etaan - 
up Banch · ã chulden · Caſſe / und ‚jene ‚ber. 4 yE 


[A “in Bi, i j 
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Kaͤrnihneriſch · Etandiſchen Domefical-Dbligationen 
bei der Kaärnthneriſch /Ständiſchen Credits-Caſſe 
zu Klagenfurt, bei welchen Caſſen bie verlooeten 


Odligationen einzureichen ſind. 


87. 
Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Eonventiond-Münge laufen vom 1. März 1843 
und die bis dahin von ben Älteren Schuldbriefen 
ansftändigen Intereffen in Wiener +» Währung 
werden bei der Umwechslung der Obligationen 
berichtiget. 
8 B. 


Den Beſitzern von ſolchen Hoflammer ⸗Obliga⸗ 
tionen, deren Verzinſung auf eine Filial⸗ Credits⸗ 
Caſſe übertragen if, ſteht es frei, die Capitals⸗ 
Auszahlung und beziehungẽweiſe bie Obligationd« 
Umwechslung bei ber f.f. UniverfalsStaate- und 
Banco⸗ Schulden⸗ Caſſe, oder bei jener Credits. Caſſe 
zu erhalten, wo ſie bisher die Zinſen bezogen 

Im Iepteren Falle haben fie bie werloosten 
Dbligationen bei ber Filial⸗ Eredits· Caſſe einzu⸗ 
reichen. 

"Den am 2. I, 

Jehann ·Talatto Frhr. v. Befietich, 

ki En Niederbſterr. Regierunge-Präfdent. 

SDoſeph Felner, 

f. Niederoſtert. Regierungerath. 





l 
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— — VBerzetech niteß 
ber einzelnen Obligations⸗ Nummern ber 197ſten Serie, welche in der am 1. März 1843 
vorgenommenen Einpundert fünf und fünfzigften Berloofung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurbe, 


> Hofkammer + Dbligationen 








zu 34 Percen. 
Nro. 40893 mit einem fünftel der Capuals ⸗Summ⸗ 
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-  Hoflammer : Obligationen zu 4 Pereent, . 
Nummer | Nummer | Nummer 

45106 = 45229 45574 450 
45107 45225 45376 | 45563 
45108 45224 45381 45575 
45111 45215 45588 45578 
45:13 45226 45390 45579 
45114 45227 45591 45590 
45110 45233 45502 45591 
45118 45254 45505 45593 
45119 45156 45308 45593 
45120 45237 45401 45594 
45123 452358 45402 ‚45595 
45124 45340 45403 45509 
45137 45345 A541 45004 
45128 46244 45422 

45151 45246 45428 45610 
451352 46 248 45429 45612 
45133 45250 45454 45013 
45134 45455 45455 45628 
45155 45258 45155 45054 
45150 45375 45460 45655 
45140 45375 45404 45648 
45143 45282 45465 456.9 
451 45235 45467 45650 
45150 45284 45408 45651 
45155 45285 45469 45654 
45158 45287 45470 45056 
45159 45238 45471 46666 
45162 45292 45473 45660 
45164 45294 45475 45667 
45166 45298 45478 45669 
45177 | 45501 45497 45672 
45184 45315 45508 45674 
45187 45519 45514 45678 
45200 A5521 45526 45079 
45202 45324 45541 45088 
45206 45326 45542 45685 
45244 45328 45545 45684 
45212 45356 45549 45696 
45213 455509 45552 45698 
46414 45546 45550 45700 
45215 45350 45558 45701 
45220 45306 A556 45702 

| 


* 


Nummer | Nummer 5 Nummer 


KÜ)UOVIK 


Hofkaimmier» Obligationen zu: 4 Percent, 





I 
I 
46023 46159 40526 46457 46669 | 46787 | 40938 
406025 46161 40328 46468 45070 ı 46700 46042 
46026 46162 46354 4494- at 1 46708 46943 
46027 40103 46345 46893 | 46635 46794 46944 
46029 46164 46346 46500 46666 46796 46946 
46030 40186 46347 46501 40687 46809 40950 
460341 46187 46348 40503 40688 46817 46953 
46032 46188 46349 46504 40669 46818 40954 
46047 46139 46350 46505 460691 | 46820 469060 
(35*) 
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——— 183404. 47 Ti 

‚Die ı Belchlagnahis her Drbifäifer; —— 

Runbgemölde, ober kleine Chronik des Iahres 

. 4842 für Lefer aus allen Bitänden , melde auf 

die Ereigniffe der Zeit achten. Leipila, Feb'ſch⸗ 
Berlags +» Buchhanklung 1845" betr) 


Im Rama 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Stadtmagiſtrate Würzburg vers 
fügte, von der f. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg fortgefepte Beſchlagnabme der 
Drudſchrift: Politiſches Rundgemaͤlde, oder Heine 
Chronik des Jahres 1842 für Leſer aus allen 
Ständen, welche auf bie Ereigniffe der Zeit ach⸗ 
ten. Leipzig, Beb’fäpe Verlags Buchhandlung 1843, 
wurde buch Entſchließung bes f. Minifteriums 
des Innern vom 9, l. Mis. unter Anordnung . 
der Gonfiscation und des öffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung begeichneter Druchſchriſt beftätiget. 
Saͤmmtliche Diftrictd: Polizei, Behoͤrden haben 
dieſe Entfch'ießung ungeſaͤumt in Vollzug zu 

ſetzen. 
Münden den 16, April 1843, 

Rönigl. Regierung von Dberbaperm, 

Kammer des Innern, 

v. ——— Prãſident. 

vr. Spruner. 


it 





ad Nrum 12378, 
An 
fämmtlihe Polizei-DBehörben von 
Dberbapern, j 
gedruckten Verhandlungen ber Kammer ber 
Reiheräthe betr.) 
Im Ramen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
Das Directorium der Kammer der Reiches 
räthe bat die Ginleitung getroffen, daß die ge 
druckten Verhandlungen diefer Kammer während 


(Die 
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der gegenwärtigen Verſammlung ·durch Die lonigl. 

Dicrpoftamts » Jeitungo· Erpeditlon dahler allen 
Patrimonialgerichten mb Pattimontalkannern, dann 
allen Magifiraten ter und Iter Claſſe zugeſendet 
werden. — Geis 3 ven ’ 

Hievon werden die Vatrimonlalgerichte und ' 
Aemtet/ dann Magiftrate mit dem Auftrage in 
Renntnifi gefege, ſich im Falle bei der Zuſen⸗ 
dung Irrungen oder 'Bergeffenpeit fat finden 
folkten, deßfalls an die genannte 8. Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs Erpeditien zu wenden, 

Münden den 18. April 1843, 
Rönigt. Regierung von FESHUARED: 
Kammer des Inwern. 
v. Hörm ann, Praſident. 
v. —— 


ad Nrum 10212. 
(Die Kusldung des Wröfentationd:Mechteh auf tat ho⸗ 


liſche Pfründen durch Gemeinden und Privaten 
betr.) 
Im Ramen Ä 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaft, 
bezůglich der Ausübung des Präfentationd,Rechtes 
auf fatholiſche Pfründen durch Gemeinden und 
Privaten folgende bereits — Vorſchriften 
zu erneuern: 

1) Bezüglich der Wahl des zu präfentirenden 
ober nominirenden Priefters haben ſich die 
Gemeinden jederzeit genau anı die Vorſchrif⸗ 
ten der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 31, Detober 1837 Neo. kai 152 
(Erirabeilage Mro. 136 zum Kreis » Intel 
ligengblatte) zu halten; Privasen find hieran 
nicht gebunden, 

Fur beide wirb jedoch bemerft, daß die 
Präfentation junger , kräftiger Priefter auf 
Incuratpfrũnden bei Dem obwaltenden Prie 
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ſiermangel in dar Regel nicht genehmiget 
werben könne; .- ebenſo auch nicht die: Ptã · 
ſentation landechertlichet 
ſoferne dieſelben goch unhepfründet oder zur 

Seelſorge noch tauglich find, wenn nicht 


‚ber, betseffenpe, Patron ſelbſt ein @eißlicher 


‚A, oder. bereits eigene Tiſchtitulanten ‚hat, 


daten des geiſtlichen Etandes. den Tiſchtitel 
‚zu verleihen. Dei Pfarzeien ober ſolchen 
Euratpfründen „..anit welcher Die; Ausübung 
aller Rechte und Pflichten, eines ſelbſtſtãndi⸗ 


gen Pfarrers verbunden iſt, muß der zu pra ⸗ 


fentirgnpe oder nominirende Prieſter den Pfarr⸗ 
Concuurs bᷣcreits mit Erfolg befanden haben. 


2) Die Beſtãtigung der Präfentation hat der 


Patron bei der-t-Regierung mittelbar 
‚oder ‚unmittelbar , (mittelbare Gemeinden 


jedenfalls durch das ihnen vorgefegte lan⸗ 


des⸗ ober gutsherrliche Gericht) nachzuſu⸗ 
chen und dabei bon bem gewählten Prieſter 


die Zeugniffe des beireffenden Ordinariats 


und der einſchlãgigen Diſtrie to⸗ Polizei · Be⸗ 


hoͤrde und Schul ⸗ Infpection; ſo wie Aber 
den Pfarrconcurs vorzulegen. Im Falle, 


N Ba Nomination und -Präfentitton verſchie· 


denen Perfonen zuftehben, hat der Präfens 


nirendemit feinem Geſuche um'die Beſtä⸗ 
tigung auch den: Nachweis der gehörig ger 


ſchebhenen Nomiration beizübritigen, 


«9 Erſt nach erfolgter Deflätigung; wobon dem 


präfentirken Prieſter Nachricht gegeben wird, 
bat der Patron die an den betreffenden Biſchof 
gerichtete Präfentationdillrfunde in der üb» 
Tihen oder von der geftlichen Dberbehörbe 
vorgeſchriebenen Form und unter Anwendung 
‚bes verorbnungsmäßigen Stempels (von zwei 
Gulden) auszufertigen und dem Präfentirten 
auzußtellen, damit berfelbe unter Borlage bie- 
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fer Urkunde und des Beſſtäligungs ⸗Decreies 
v bei dem einſchtãgigen — —— 
ſtitur erwirle ⸗·⸗· 
n dia⸗ werben die bethelligten Tatrone auf 
"bie nach kanoniſchem Rechte für die Präfentation 
vorgeſchriebenen Terming von vier Monaten für 
Laien und Ihe Monaten für Geiftlihe mit dem 
Bemerken aufınerffam gemacht, daß von Seite 
der Ordinariate die Praſentation erſt dann als 
geſcheben erachtet wird, wenn denſelben nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Präfentation bie Praͤ⸗ 
fentatlons «Urkunde mit der Bitte um die Fanonie 
ſche Juſtitution vorgelegt wird, und daß nad 
Berfauf obiger Termine in Folge, bes Devolutiong- 
Rechtes don dem betreffenden Biſchofe bie freie 
Verleibung ber frühe für den fpeciellen Fall 
“n Anfpruc‘g genommen werden fann. 
* Mangen ben 48. April 1843. — 
Ft, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfftent, 
v. Spruner. 
— — 

Un 
fämmtfige Bolizet- Debörden von 
=. 00.4: Dberbapern. 


(Das Berhalten ber-Beurlaubten und bie — 
ber Urlaubspäffe betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur ein vom 27. Februar d. Irs. erfolgtes 
Rriegsminifterial» Nefeript im rubr. Betreffe iR 
angeordnet worben, daß bie Urlaubepäſſe nad 
vollfändiger Benügung der noch vorräthig ältern 
lithographirten Formulare in der durch die Beie 
lage bezeichneten Form auszufertigen ſeyen. 

Die wird in Bolge höchſter Entſchließung 
bes f, Minifteriums bes Innern vom 8. v. Mis. 
den ſaͤmmtlichen Polizei-Behörben von Oberbayern 


Bi 


nd: Sram: 8708. ı 


— 
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zur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit dem daß die unmittelbaren Magifträhijtnd die hieſige 
YMühange eröffnet, baß under ben barin erwähnten FPoltzel-Directon zugleich als Ortöpolizei und a nu 
Drsspaligei» Bepörben-MEDRÄgIRELe" tn Sräden -Gönferiptions- Behörden etfcpeinen. | 
und Mägften; ‚die ı(Bemeinde« Vorſſeher muf, bem;.. #7 « Münden den 30, April 18483. (1 
Lande umd „bie. bieſige Polizei-Direstion, und unten änigl, Megietung: vom Wöerbayer . 
Conſcriptions ⸗Behorden ie dand · nder Herrſchafts ·Kain merd ei In n ern⸗ 
‚Serie, die den Krrid+ Regierungen, —— N ET dran, Ptaſtdent N 









untergebenen Magiftrate,; uud beziehungeweife die 1.0. 0mmn® mundi mi w®pruner. | 
piefur Polizei» Disgstign ‚zur verfichen ‚fepen fe. A nu er u | 
Urlaubs- Bat en. RE A ut 
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Vorſchriſten über das Verhalten der ‚Beurlaubten. 4 

1) Jeder Beurlaubie Hat bei der Polizei» Behörde: des Ortes, wohin er beutlaubt iff, amd bei 
‚przun ben Kpmfcriptiong «Behörde ‚des Vezirles, in weldem diefer Drt Tiegt, Bei feiner Ankunft 
bafelbf,: fa, wie aud bei ‚feinem Abgange zum Regiment ſich zu melden und jedesinaf ſei. 
nen: Urkaubs »Paß, vorpszeigen. Die in Garuiſonsorte beurfaußten Unteroffiziere haben 
mctbſtdem hinſichtlich ihrer Anmeldungen bei‘ ben Eommanbamtichaften die Berordnung vom 
9. Auguſt 1836 Nro: A061 und die Dienftvorfigriften 5 554 Abſchn. 5 und $ 559 Abſchn. 8 
au beachten. 0 125 * 

















TDeurlaubler darf ſich ohne Erlaubniß der Orispoligeis Behörde aus feinem Urlaubs 
Orte und der Conſeriptions -Behörde aus dem Bezirke derſelben entfernen, und er bat auch 
nach hiezu erhaltener Erlaubniß jede toritepe Heran 9: deines Aufenthaltes in oder au⸗ 
ber dem Gonferiptions-Bepirfe am“ die Polizei, oder Kon ſcriptions · Behorde feines durd den 
Urlaube-Paß ipm angewiefenen Urlaubsortes fogleih anzuzeigen, Fe 
3) Jeder Beurlaubte bat ſich fürli und ehrbar, gegen Jedermann, namentlich gegen Beamte 
 uhb "Gehdarmen, pöflih und beſcheiden zu betragen, alle poligeifihe und andere 
Berorbnungen genau ‚zu beachten, insbeſondere die Polizeiftunden einzuhalten, alle Gi 
| ceſſe, vorzüglich Raufereien, Nachtſchwärmerei, unerlaubtes Fiſchen oder Jagen, verbotenes 
139 Siegen, Holz- und Zollfrevel zu vermeiden. Er bleibt wegen aller Polizei-ebertretungen 
|... „dem, Einſchreiten der zuſtaͤndigen Civilbepörben unterworfen, 
4) Der Oendarmerie und den örtlichen Polizeidienern, allen poligeiligen Aufſehern, auch vor 
den Thoren der Städte, hat der Beurlaubte auf Berlangen feinen Paß vorzuweiſen. 
5) Er hat bei dem Mblauf feines Urlaubs, oder auf, Einberufen rechtzeilig eingurücken, und bie 
oben ad 2 gegebenen Berhaltungs-Befehle, damit er jederzeit zum Dienft einberufen werben 
7 Rama zenau zu beachten/ bei Vermeidung der genen Ausdleiben über Urfamb umd genen bie 
Defertion durch Geſetze und Vorſchrifen, insbefondere durch bie Berorbmung vom 2. April 
1841 Nro. 3504 angebrohten Strafen, 
6) Jeder im der II. Claſſe ohne Montur » Raten beurfaubte Soldat (Befreiter oder Gemeiner) 
„. Hat entweder perſönlich ober durch Vermittlung der Eonferiptions-Behörde, in deren Bezirk 
er beurlaubt if, um Urlaubs-Berlängerung nachzuſuchen. 
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Der auf der Rüdfeite bezeichnete Beurlaubte iſt vor feinem Abgange in U alle 
vorfepende-Puncte gehörig beiehrt worden: - — 


Das Commando 









Er wurde ganz geſund befunden. 
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529 
ad Nrum 13919. 


(Die unftatthaftigkeit des Berkaufes auf ven Münd: 
ner: und Xurr:-Duttin vor dem allgemeinen We: 
ginne derſelben betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Obſchon von der f. Polizeis Divection Mün: 
chen vor dem Beginne der biefigen Duften jedes⸗ 
mal ausbrüdii befannt gemacht wird, daß kei⸗ 
nem Handelsmanne zuſtehe, vor dem allge 
meinen Anfange der Duft feinen Berfaufd- 
Laden zu Öffnen, oder mit Detailpänblern Gr: 
ſchafte abzuſchlie ßen, Waaren feil zu halten, zu 
verkaufen, und Muſter oder Firmen auszuhaͤnger, 
fo werben doch dieſe Beſtimmungen noch immer 
nicht gehörig beachtet; was bie bei jeder Dult 
sorfommenden Eontraventiondfälle zeigen. 

Da von diefem aud für bie Auer» Dulten 
geltenden Berbote nad einer füngt aus Anlaß 
einer Beſchwerde mehrerer Handelsleute ergange- 
nen Entſchlicßung des f. Minifteriums bes In⸗ 
nern vom 6. d. Mid. nicht abgegangen werden 
tann, fo wird dieſes nachtraͤglich zu ber Auds 
ſchreibung vom 17. December v. 36. (Intelligenz« 
Blatt 1843 E. 10) zu dem Behufe öffentlich ber 
fannt gemadt, bamit die Betheiligten fi hier- 
nad. achten ‚mögen. und fi vor Schaben 
wahren. A 

Münden ben 20. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner 


530 
ad Nrum 14373. 


(Die Nachſtellung zur Hreres: Grgänzung im Yahre 
4843 aus ben conferiptionspflictigen Jünglingen 
der Alterselaffe 1921 betr.) 


Sm Namen 
Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Rah der Anorbnung bes $ 73 und 74 des 
Heered: Ergänzungs-Befeges vom 15. Auguft 1828 
iſt für die Nachſtellung der diesjährigen Herres⸗ 
Ergänzung aus den Eonferibirten der Alterdchaffe 
1821 des Regierungs » Bezirkes Oberbayern ber 
29. und 30. Mai I. Is. und zwar ber erftere 
Tag für die Conferiptions » Bezirke des Landge⸗ 
richts Berchtesgaden, Dachau, Eberöberg, Erding, 
Reichenball, Aichach, Wolfratshaufen, Moosburg, 
Pfaffenhofen, Miesbach, Laufen, Traunfein, 
Schrobenhauſen, Yandöberg, Ingolftabt, Neumarkt, 
Münden, Schongau, und der Stadt Ingeolftabi; 
und ber Iegtere für bie Bezirke des Landgerichts 
Haag, Tölz, Brud, Starnberg, Burghaufen, 
Tittmoning, Wafferburg, Troſtberg, Au, Beil: 
heim, Rofenheim, Freyſing, Friedberg, bed Herr⸗ 
ſchaftsgerichtes Hohenaſchau und ber Stadt Mün- 
Gen beftimmt, 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird. 

Münden den 22. Aprit 1843. 
Königl. Oberſter Recrutirungs-Rath 
von Oberbapern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner. 





(3% ) 
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ad Nrum 9962. 
An 
— Diſtriets Polizei Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Eintichtung des die Kunfifiroßen befahrenden 
Zradhtiuhrwertes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es iſt der Fall vorgefommen, daß zwei Wä- 
gen mit Wolle beladen, bei welchen augenfhein- 
lich die vorſchriftomaͤßige Breite der Ladung 
überfpritten war, ungehindert die Reichsgränze 
paffirten, Die fünmtliden Diſtriets⸗Polizei⸗Be⸗ 
hören werben daher angeriefen, die in ber aller 
höchſten Berordnung vom 16. Juli 1840 $ 14 
Geggsbl. Stüd 26 6.489 lg.) gegebenen Bor- 
ſchriften über die Einrichtung des die Kunftfira- 
Ben befahrenden Fuhrwerkes bei dem die Reiche- 
gränge paffirenden Frachtfuhrwerle firenge im 


; Bollguge wahrzunehmen. 


»'; Münden den 22. April 1843, 


Königliche Regierung vonDberbapern, 


Kammer des Innern. 


9. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner 





ad Nrum 12610, 
An 
ſämmtliche Polizei-Behörden und 
Gemeinde⸗Verwaltungen. 
ı (Die Gommunal:, Brüdens und Pflaſter⸗ Iblle in Be⸗ 
zug auf bie k. Eiſenbahnen betr,) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da bie auf Rechnung der Regierung erbaut 
werdenden Eifenbahnen ihrem Gegenſtande und 


Zwede nad in die allgemeine Gategorie bes 
Staatöftrafenbaues gehören, fo kann es feinem 
Zweifel unterliegen, daß die für den Bau biefer 
Königlichen Eifenbahnen ſtatt findenden Transporte 
— mohin aud jene ber von der Bauverwaltung 
bereitd übernommenen Schienen und Schie— 
nenftühle zu rechnen find, rüdfichtlih der Befrei⸗ 
ung von ben Drüden » und Pflafter » Zöllen ver 
betreffenden. Gemeinden nad benfelben Grund» 
fügen zu, behandeln find, welche in Anfehung der 
Zufubren des Straßenbau» und Unterbaltungs« 
Materiald überhaupt gelten: und daß fomit eine 
Befreiung von ber bezüglihen Abgabe eintrete, 
wo felbe auf ben Grund ausdrücklicher Bekim- 
mung ober unbeftrittener allgemeiner Uebung bis; 
ber beftanben bat, 

Dieß wird den untergebenen Polizei-Behörden 
und Gemeinde » Berwaltungen in Folge hoͤch ſten 
Minifterial-Referipts vom 4. I. Mie. zur Nach⸗ 
achtung hiemit befannt gegeben. 

Münden ben 22. April 1843 


Rönigl; Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 


v. Hörmann; Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 14043, 
(Die Erledigung ber Batholifhen Pfarrei Der: 
haunftadt, Landgerichts Ingeiftabt, betr.) 
Zm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die latholiſche Pfarrei Oberhaunftadt 
iſt erlediget. 
Diefelbe Tiegt in der Didcefe Elchſtädt, im 
Decanate Ingolftabt und im Landgerichts⸗Bezirke 
gleichen Ramens, fie zäplt 293 Seelen, 2 Neben⸗ 


orte, worunter 1 Filiale und 1 Schule, und wird 


som Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
1. Aus dem Ertrage ber Reis 


litaͤten 459 fl. 48 fr, 
I. Aus dem Ertrage ter 
Rechte 510 fl. 39 fr. 


ur Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienfteds 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten Got 
teöbienften 
2) an Etolgebühren 
IV. Aus herkoͤmmlichen Ga» 
ben und? Sammlungen bei der 


Gemeinde 4 fl. 40 fe. 


in Summe 1034 fl. 45 fr. 


Die Yaften beftehen: 

1. Wegen der Staatsjwede . 72 fl. 194, 

11. Wegen bes Did:efan-Berbandes 1 fl. 30 fr. 

11. Wegen befonderer Zwede und ; 
Berhältniffe der Pfarrei 


in Summe 
wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen drei 
Woch en bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 

Muünchen ben 22. April 1843. 
Rönigl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Epruner. 


85 fl. Tik. 
158 fi. 574fr., 





875 fl. ATi, 








ad Nrum 5531. 
An 
die Fönigl. Rent: und Forfämter 
von Oberbayern. 


(Die Auſchaffung bes Hof: und Staats: Handbuches 
für 1845 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Auf den Grund eines höchſten Finanz - Minis 
fterial » Referiptd vom 10, d. Mis. im rubricirten 
Betreffe werten bie f. Rent» und Forſtämter zur 
Anfhaffung des Hof- und Staatshandbuches pro 
1843, wie in ben früheren Jahren, unter ber 


‚ Borausfegung ermächtigt, daß dieß ohne Benach⸗ 


theiligung bringenberer Zwede und ohne Berans 
laffung einer Ueberſchreitung der Regie: Etats 
geſchehen fann, 
Münden den 22. April 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer ber Finanzen. 
9. Hörmann, Präflent. 
Scheghl. 
Hepdolph, Gem, 





Dienſtes-Machrichten. 


Bermöge Allerhochſten Reſcriptes vom 10. 
l. Mis. Nro. 4803 haben Seine Majeſtät 
ber König Sich allergnädigſt bewogen gefun⸗ 
ben, den temporär quiescirten Regierungs⸗ und 
Fiscal · Rath Dr. Anton Schlappinger bei ber 
von ihm nachgewieſenen phyſiſchen Gebrechlich leit 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 
auf den Grund des $ 22 Lit. D. der IX. Beilage 
zur Berfaffunge-Urfunde in den befinitiven Ruhe» 
fand treten zu laſſen, und babei demfelben bie 
Alerhöhfte Zufrievenpeit mit feinen vieljährigen 
treuen Dienften zu bezeigen geruht. 
(36*) 





vermöge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 15. 
April d. s., die erledigte Stelle eines geheimen 
Serretärd im k. Finanz. Minifterium proviſoriſch 
dem Affeifor bei der f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Hugo Zerreis zu ver 
leihen, 

vernöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 18, 
d. Mts. das erledigte Rentamt Ursberg im Res 
gierungs » Bezirfe Schwaben und Neuburg dem 
Renungs »Commiffär bei der’f. Regierung von 
Oberbapern, Hammer ber Finanzen, Auguſt Müls 
ler, proviſoriſch allergnädigſt zu verleihen, 

ferner zu Folge Allerhöchſter Eniſchließung 
vom 19. April d. Is. die erledigte Landrichters- 
Stelle zu Ebermannſtadt dem bisherigen Affeffor 
bes f. Landgerichts MWerdenfeld Dr. Andreas 3it 
fer allergnädigft zu verleihen, 

und zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
20. d, Mid, bem Priefter Fram Taver Wihr—⸗ 
ler, Pfarrer und Dechant zu Schwaben, die ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Jeſenwang, Landgerichts Brud, 
iu übertragen, 

Der von dem Senisr der von Barth'ſchen 
Familie f. Appellationsgerichts «Rath von Barih 
bein Priefter Peter Harlander, Cooperator in 
Wolfrathohauſen, auf das Beweficium in Harmating, 
Landgerichts Wolfrathshauſen, ausgeflellten Praͤ⸗ 
fentation wurde unterm 13. d. Des, 

dann ber von dem Hausbeſitzer Mathäus 
Sedlmaper in Brud dem Priefter Anton Mei: 
finger, Beneficiums + Berwefer in Rain, auf 
das Balentin Sedlmayerſche Beneficium bei St, 
Eliſabeth in Münden auögeftellten Präfentation 
unterm 13. d. Mis. die landesherrliche Beſtäti⸗ 
gung ertheilit. 





— — 
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Gewerböprivilegiums : Berleibung. 

Seine Majeflät der König haben 
unterm 5. März l. 38. dem Schupmadermeifter 
Jofepp Kellner, in Münden, ein Gewerbs⸗ 
Privifegium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen, eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertis 
gung von Schuhen und Etiefeln, wodurch die 
Sohlen derfelben gänzlich waſſerdicht und fo fett 
werben, daß fie feiner Ausbeſſerung mehr bedür⸗ 
fen, für den Zeitraum von drei Jahren zu er 
theilen gerubt. 





— 


Amtliche Bekanntmachungen. 





(Die Abhaltuna des Wollmattto in Kugssurg betr.) 

Der diepjäprige Wollmarft zu Augsburg 
wird wegen des einfallenden Fronleichnamsfeſtes 
am 12ten, 13ten, idten und i6ten Juni 
d. 36. abgehalten, 

Zum zahlreichen Beſuche desſelben wird mit 
der Bemerkung eingeladen, daß man durch Ver⸗ 
groͤßerung des bisherigen Marktlokals bie zweck⸗ 
mãaßigſten Vorrichtungen getroffen habe, um allen 
billigen Anforberungen der Käufer und Berfäus 
fer in jeber.Weife zu entfprechen. 

Augsburg den 15. April 1843, 
Magiftrat der K. Stabi Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter : 
Dr. Carron du Bal, 


@)1. Dieringer, Em, 





(Die KltöttingersDult bett·) 
Der gefreite Mltöttinger «Markt beginnt in 
biefem Jahre 
am Samftag ben 10ten Juni 
Mittags 12 Upr 


* 


5 


und endet zu derſelben Stunde R 
am Samflag den 24ten uni. 
Der herld mmliche Viehmarkt wird 

Montag den 19ten, 
der Blades, Garn⸗ und Leinwand Markt 
Dien ſtag ben 20ten, 
der Pferde: Markt 
Mittwoh den 2iten Juni 
abgehalten, 
. Bas. gefreite Pferderennen findet . 
am Donnerfag den ten Juni 

mit folgenden Gewinnften ftatt: 

Ater Gewinnft eine Fahne mit 10 Krontpalern, 


2ter " " 2 „ 8 " 
Ster " Pe? " 6 " 
Ater " " " „5 " 
ter " " u „ % " 
6ter Me. u “ u 93 u 
Tier m 2 0: 10,,2 u 


iu 


Bter at u A) — 
Die Rennbahn iſt bei dreimaligen Umsitte, 


zwei Stunden Tang. 


Marttipyolizei. 
81. 

Die Waarenauslage vor Freitag den 9Iten 
Juni, und 
82. 
Der Waarenverlauf vor Samſtag den 10ten 
Juni, Mittags 12 Upr, iſt bei Strafe verboten, 
24. :$ 3, j > 

Eine Ausnahme von diefem Verbote gilt für 
die Großhändler, welden: F 


a) bie. Vaaren⸗Auslage am Mittwoch 
und 

b) der Verkauf im Großen bereits am Bien 
Juni geſtattet it. 


yon Zum 


Fabrifanten, Kaufleute und Krämer, Künftler, 
Grofeffioniften und Probucenten roher Erzengnifle: 
fowie alle übrigen Berfäufer haben nad Berord⸗ 
nung vom dien Mai 1811. ihre Berechtigung zmın 
Marltbeſuche durch Zeugniſſe der Obrigkeit ihres 
Wohnories, und Handelsleute insbeſondere bar 


juthun, daß fie in ihrem Wohnorte mit einem 


offenen Laden verfehen find. 
j i $ 58. 


Den auolandiſchen / nich einem ber Zollver⸗ 


einsſtaaten angehörenden Händlern darf der Dex 


ſuch des Marltes nur mit auslaͤndiſchen, gehoͤrig 
verzollten Waaren gefattet werben. 
s 6. 
Den Borfhriften der Zoflgefege iſt durch bie 
Borlage der Zollſchrine —Eertificate und Fradt- 
feine ıc; gu'gemügen, auch bie Vorſchrift über 


das Paßweſen vom 17ten Jänner 1837 nit 


außer Acht zu kaffen. = 
Nicht probehaltige Gold⸗ und Silberwaaren, 
unrichtige Maaße und Gewichte werden unter 
Berhängung der geſetzlichen Strafen weggenom⸗ 
men ; das Feilbieten ber fogenannten Beſtedmeſſer, 
Czugefpigter, im Griffe feftfichenber Taſchenmeſſer) 
it gleichfalls bei Vermeidung ber Eonfiscation 
un terfagt. * 24 mo og i ‚ 
58. 
Die Marklduden werden nur auf Beflellüng 
aufgeſchlagen, welche wenigſtens 3 Wochen vor 
dem Anfange des Marltes Bei dem: k. Rentamte 
Burghauſen mündlich ober ſchrifilich zu geſchehen 
hat. — ER 
t 5 9, Kiste 
Wer im biefer Zeit feine früher ingehabte 
Haue wicht beftelli, verliept den Anfprug darauf, 
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und muß fi mit dem Mate begnügen, welcher 
dur Vorrüden der andern Marftbefucher noch 
übrig 'bleibt. — * 

5 10. 


Wer eine Hütte befiellt hat, muß das Stand ⸗ 


geld bejahlen, auch wenn er'fie nicht begieht, und 
zwar bei Berluf des früher ingehabten Platzes. 
$ 11. 

Der Zwifchenhandel oder Taufh mit ben 
Markibuden und Berfaufsplägen kann nur mit 
Wiſſen und Genehmigung der Marfıpoligei ſtatt ⸗ 

Den 14. April 1843. 

Königlides Landgericht Altötting. 
‚Dapber, Landrichter. 





(Die MWeraccorbirung — Gifenbapaten « Krbeiten 
betr.) 
Dienftag den 23ten Mai 1843. Bor 
mittags um 10 Uhr, werben nachſtehende Eifen- 
babnbau » Arbeiten bei ber, unterfertigten Polizei⸗ 


Behörde im Orte Meitingen auf dem Wege des 


Öffentlichen mündlich protocollariſchen Abgebotes 
an den Wenigftnehmenden vergeben werden, nämlich: 
Das 24465 bayer. Fuß lange, zweite Arbeits⸗ 
8006 der mitunterzeichneten Kal. Eiſenbahnbau⸗ 
Sertion, auf der Linie zwiſchen Herbertshofen 
und Rordendorf liegend, und umfaflen® 
1) die Herflellung der Erb» und Dammarbeis 
nen, veranfhlagt zu 26,450 fl. 31 fr. 
+2): Herfiellung der Kunſſarbeiten 5,976 » 30 « 
3) die Lieferung. ber Marfleine 625 + 45» 
4) die Lieferung bed Steinmaterials 
zum Unterbau ber Bahn, ver- 
anſchlagt zu 13,947 + 277 


"Min Geſammtbeltage zu 47,000f.13 fr. 





Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms Pe 
dingniffe liegen vom Bten Mai 1843 an, im 
Umtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Finfiht offen. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange 
ber Steigerungeverhandlung. feine Dualification, 
fowie feine Gautiondfähigfeit durch legale obrig⸗ 
leitliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Wertingen, Meitingen, 
am 20. Upril 1843. am 20. April 1843. 
Rgl.Landpgeridt. K. Eiſenbahnbau— 

Section. 
Hermann, Lande. ©, Feigele. 


pl. 





(Bbictal » Labung.) 


In der Etreitfache der Barbara Stod von 
Rothenburg und deren Rindscuratel gegen Joſeph 
Afam, Gütlersfohn von Unterwittelsbach, we⸗ 
gen Vaterſchaft und Alimente wird, ba der Bes 
Hagte bei ber auf den 6. dieß angelegten Tags⸗ 
fahrt nicht erfchienen ift, zum vorigen Zwede auf 

Donnerflag den 18ten Mail. 36, 

Bormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt reaffumirt, zu welder der Bellagte, 
defien Aufenthalt unbefannt ift, biemit öffentlich 
mit dem Rechtsnachtheile vorgelaben wird, daß 
bei wieberholtem Nichterſcheinen die Klage für 
abgeläugnet gehalten, der Bellagte mit feinen 


Einreden ausgefhlofien, und die Klägerin zum 


Beweife ihrer Klage gelaffen werde. 

Mm 7. Aprit 1843. 

Königliches Landgericht Aich ach. 
(3)2. Bimmer, Landrichter. 
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Nach Anzeige der Kirchenverwaltung Bünzk 
hofen find nachſolgende Obligationen, der Kal. 
Etaatsfgufben-Tilgungs-Spesial- Cala Münden, 
als: 

A. Fr die Pfarrkirche Bünzlpofen, 

1) Zinszaplamts » Eapital vom Jahre 1622, 
Nro. 539. per 400 fl, à 4 pl. 

2) Pfarranlehen vom Jahre 1796, Neo. 44, 
per 225 f. » 4 pCt. 
3) Zinsrädftends» Capital vom Sabre »1703, 
Nro. the, per 200 fl. à A ph 

4> Weltereö dandanlehen vom Jahre 1727, 
Neo. ihr, per 400 fi a 24 VPEt. 

5) Aelteres Landanlehen vom Jahre 1707 
Nro. 444, per 200 fl. a 2+ pet. 
B. Bür die Almofenftiftung dafelbfl, ’ 

6) ein Bunded-Gnpital vom Jahre 1796, Fol. 

38 per 4 fl. à 4 pl 
verloren gegangen. 
Die unbelannten Inhaber berfelben werben 


daher augeforbert, bie eben begeichneten Obliga⸗ 
tionen binnen ſechs Moaten a dato hierortd 


nun wibrigenfalle fe für — ectlart 
würben. 
Den 6, Bebruar 1843, 
Adnigliches Landgericht Brud. 
98. ° Hifger, Landrichter. 


fr 





Die‘ verwirtiöte epemalige Rrämerin Tperefia 
Epriderer zu Geiberöborf, gräfl. v. Berchem⸗ 
ſchen Vatrimonialgerichts Haiming, iſt am 16. 


October v. Jo. mit Hinterlaffung eines gericht · 
lichen Teſtamentes, a. a. 24. März 1841, geſtor ⸗ 


ben, und hat außer ihrer als Univerſalerbin ein: 


— 
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‚gefepten Baſe Theres Sautner auf dem Weyher⸗ 
‚ maier « Gute “4 "A. deren — mit Le⸗ 


gaten bedacht. 
Da nun aber u; no — — 


verſtorbenen Bruders der Erblaſſerin, Franz Beu⸗ 


telhauſer, geweſener Schuhmachermeiſter in Müns- 
en, als ‚Abinteftaterben erſcheinen, ald: 
a) Zofepb Bentelhauſer/ von Profeflion ein 
Schloſſer ud 
») Zaver Benielhauſer, von Profeſſion ein 
Schuhmacher, 
deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt, aber unbelannt 
iſt, fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 60 Tagen a dato 


über die Anerkennung bes bei dem genannten 


Vatrimonialgerichte zur Einſicht vorliegenden Tes 
ſtaments der Therefia Spriberer um fo getoiffer 
zu erffären, als nad Ablauf dieſes Termins das 
Teſtament ald anerkannt eradptet wird, 


Zugleich find innerpafb besfelben Termins 
alle etwaigen Foberungen an bie. Spriderer'ſche 


Verlaſſenſchaftsmaſſa bei dem erwähnten Patri⸗ 


monialgerichte bei Vermeidung der ‚Nigtberüds 


ſichigung anzumelden. 


Am 6. April 1843. 


Königliches Landgericht — ——— 
(3)3. us Landrichter. 





Auf Anrufen ‚eineh Hepotgelgläubigers wird 
das nachhin beſchriebene, ijdtel. Moflippengut der 
Franz und Maria Kleider’ ſchen Bauerd-Epe- 
feute zu Oberwarngau dem Öffentlihen Verkaufe 
unterworfen unb zur erfimaligen Verſteigerung 
. Termin auf . 
Samſtag den 10ten Juni v. 3. 
... Bormitings 10 bis 12 Upr . 
in Dberwarngau anberaumt. 








Diefed Unweſen beſteht aus einem gemauets 
ten, zwei Stocwerle hohen Wohnhauſe ſammt 
Stall und Siadel und angebauter hölzerner Wa⸗ 
genſchupfe unter einem Legſchindeldache, 

circa 1 Tagw. 9 Decim. Hoftaum und Gars 
ten, -Bon.&i. 10, 

circa 29 Tagw. 84 Decim. Aecker, 

bei 16 Tagw. 38: Derim. Wiefen, und 

— Tagw. 25 Derim, Holy, dann 
5 Tagw. 73 Decim. Bemeindeholztheile. 

Das Gebäude ift auf 1000 fl., 
der Grumdbefig auf 1407 fi. 
gerichtlich gefhägt. 
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Das Inventar Tann bei Bericht täglich eins 
geſehen werben, fowie bie Beſichtigung bed An- 
weſens Jedermann freifteht. 
Den 10. April 1843. 

Königliges Landgeriht Miesbach. 
Biefend, Landrichter. 
—_—— 

( @etetalladıumg.) 

Auf dem Auweſen des Joſeph Fuch s, Wirth⸗ 
fhaftöbefiger zu Merching, haftet für den chema- 
Tigen k Amibeamten von Schadenfroh ein Kauf⸗ 
ſchillingereſt per 130 fl. feit dem Gen Februar 


Das Anweien it bodenzi i und von 
as Anweſen iſt bodenzinſig eigen, 4811 hypothelariſch verſichert, welchen der ber 


dem Geſammtanweſen find zu entrich ten: 
21.16 fr. 6 hi. Grundſteuerſimplum, 
ft. 6 — pl. Hausfteuerfinplum, 
2 fl. — fr. — Hl. Bobenzins, 
af. 8 Mr. 1 dl. Eenfus, 
1 f. 14 fr. 1 HI. Schärwerfgel, 

= Me. 2 Brig. 24 Schltl. Vogthaber ober 


1856 
— Men. 2 Vrig. Zutterhaber ober —f.20fr. 
— HL, dann 


die Zehentgilt mit - 

— Mey 2: Vilg. 2 Erhatlı Weizen, 

— Ma. 2 Belg: 1 Sqitl. Gerſte, 

3 Meg. 2 Bilg —ESchul. Haber. 
DJZu dieſer Verſteigerung werden Kaufeluſtige 
zit dem Bemerken eingeladen, daß ſich Auswät⸗ 
tige über Vermögen und guten Leumund legal 
 auszuwelfen haben/ daß baare Bezahlung des 
Nauffchillings zur Bedingung gemacht wird / und 


und mit Rutfichtmahme duf die Ss 86 bis 101 


des MProceßgefehed vom 17. Movember 1837 92 


erfolgt. 


nannte Rentbeamte von Schadenfroh an einen 
gewißen Ifac Loew cedirt haben joll, und wel⸗ 
chen Betrag fon der Gutsvorfahrer bed Joſeph 
Fade auch Lediern bezahlt haben will. 

Da nun nach der Angabe des Joſeph Fuchs 
ſowohl der k. Rentbeamie von Schadenfrob, als 
auch Iſac Loew laͤngſt geſtorben ſeyn ſollen, und 
Gofeph Fuchs keine. legale Nachweiſe beſitt, auf 
deren Grund dieſe dorderung im Opypotheleabuche 
geldſcht werden lann; fo werben alle Jene, welche 
auf dieſe bezeichnete Schuld Anſpruch machen zu 
tonnen glauben, hiemit aufgefordert, dieſelben 
binnen ſechs Monaten a dato um fo gewißer 
nachzuweiſen, als aufer befien obiger Betrag im ' 
Owppothelenbuche gelöfdht werben würde. 

Friebberg am 15. Februat 1849. 


- f \ b E 14 “7 
eng ee a Air 


». Gimmi, Landrichter. 5 
Rofer, 


|— 


Spahbrief. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. 1l. Mis. 
drangen fünf zur Zeit unbekannte Burſche, von 
welchen eine nähere Bezeichnung nicht gegeben 
werden kann, gewaltſam in bas fogenannte Cas 
planpäuschen bei Burgkirchen d. ©. ein, bedroh⸗ 
ten die dasſelbe bewohnende Tedige Näherin Maria 
Maierhofer, welde fhon zu Bette lag, mit dem 
Tobe, wenn fie einen Laut von fi geben werde, 
und entwendeten aus verfchiedenen Behältniffen, 
welde fie erbrachen, an Geld und Gelbeswerth 
Folgendes : 

1) T Ellen gebleigte mitgfere Leinwand a24 fr, 

2 fl. 48 fr. 
2) 3 Ellen feinere Leinwand & 30 fr., werth 
1 fl. 30 fr. 


3) Ein ſeidenes Halstuh mit rofenfarbenem 
Grund und gelb und grünen Enden, werth 

48 fr. 

4) Ein feidenes Halstuh mit rofenfarkenen, 
gelben unb weißen Streifen, werth 2 fl. 


5) Ein ſchwarzſeidenes Halstuch, werth 11.12 fr, 
6) Ein gelb⸗, roth⸗ und weißgeſtreiftes Hals⸗ 


tuch, werth 48 kr. 
7) Ein braungelbgeſtreiftes ſeidenes Halstuch, 
werd 54 fr. 


8 Ein ſchwarzes halbſeidenes Kopftuch, an 
den vier Enden mit rothen und gelben 
Blumen, werth if. 24 

9) Ein deito mit rothen und blauen Enden, 
werih 54 fr, 
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10) 3 Ellen hellblauen Vers, ber ſchon in brei 
Theile zu einem Rod zugefchnitten iſt, 
werth a 33 fr, 1 fl. 39 fr, 


11) Zwei ganz neue Manndhemden, von denen 
eined bereitö zugefchnitten, bag andere aber 
bis auf die Knöpfe ſchon fertig iR, von 
mittelfeiner Leinwand, jedes im Werthe von 
1f.12 f, 21.24 fr. 


Borne am Elite des Bereits fertigen 
Hemdes find die Buchſtaben G. und W, 
mit rothen Garn eingemerft, 


12) Eine filberne, adtgängige Halskette mit 
runder gcewölbter Schließe, welde mit ros 
then und blauen Verlen, und grünen und 
rothen Steinen bejegt if, werd 10 fl. 


13) Drei weiße Sacktücher von Perfal, von 
welchen das eine an einem Ende mit den 
Buchſtaben G. und R. von rothen Garn 
eingemerkt iſt, werth à 24 fr. 1. 12 kr. 


14) Zwei perſene Halstücher, wovon eines ro⸗ 
fenfarben und 36 fr, werth, das andere 
blau und 24 fr. werth if, 1.12 fr, 


15) Sieben Gulden Geld, beſtehend in 3 hal— 
ben Rronen, 2 Bierundzwanzigern, das 
Nebrige in Sechſern und Groſchen. 


16) Ein ſchwarz baumwollenes Kopftuh mit 


grünen und rotpen Enden, werih 40 Fr, 
47) Ein dunkelblau baumwollenes Halstud, 
werth 1. 


18) Zwei Weibshemden von grober Peinwand, 
fhon getragen, vorne an ber Bruft mit 
einem rothen M. gemerkt, werth I fl, 20 


(37) 
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19) Zwei ſilberne Dembfnöpfel in dem Umfange 
eines Sechſers von Filigranarbeit mit einem 
rothen Steinen in der Mitte, werth 1 fl. 

20) 10 Reifen Flachs, werth 30 fr. 

21) Sechs Gulden Geld, beſtehend in einem 
baperiſchen Kronenthaler, und Sechſern und 
Groſchen. 

Man ſtellt an alle Polizeibehörden das Ers 
ſuchen, auf die entwendeten Gegenftände und bie 
zur Zeit undefannten Thäter Epähe zu verfügen 
und im Entbedungsfalle geſetzlich einzufgreiten, 

Den 20. Aprif 1843, 


Königlies Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Nichtamtliche Artikel. 


| Ultramarin 
im Tone des altbayriich Blau 


zum Anftriche von Ortötafeln, Weg- 
weifern und dergleichen. 


Auf Sr, Königlichen Majekät Allem 
höchſſten Befehl find ſämmtliche Polizeibehör- 
den und Bauinfpectionen des Königreihs ange 
wiefen worden, dafür Sorge zu tragen, baß zum 
Anſtriche aller Oristafeln, Wegweifer und dergl. 
das in unferer Fabril gefertigte 
Ultramarin BF? im Tone bes altbap⸗ 

rifh Dlau 


verwendet werde. Da wir uns mit ben zahle 
zeigen Deiailverfendungen nah allen Zeilen 





bes Königreichs. nicht ſelbſt befaffen können, fo 
haben wir folde dem und nahe verwandten 
Haufe der 
Haren Sharrer & Comp, 
fibertengen, und basfelbe in ben Stand geſetzt, 
biefe und jebe andere Farbe unferer Fabrik zu 
den Babrifpreifen zu verkaufen. Wir erfuchen 
daher Alle diejenigen, melde nicht bereits unmite 
telbar in Geſchaͤftsverbindung en gros mit uns 
fiehen, ſich mit iprem Bedarf an befagtes Hand« 
Tungehaus zu wenden und der beflen Bedienung 
verfihert zu ſeyn. 
Nürnberg den 1. März 1843, 
Nürnberger Ultramarin-Fabrik. 
Zeltner. Heyne 


In Beziehung auf vorfiehende Bekanntmach⸗ 
ung find wir zur prompten Vollziehung eingehens 
der Beftellungen auf Ultramarine ber biefigen 
Fabrit zu den Eubrifpreifen bereit, fowie auch 
zur vorläufigen Mitteilung der Preife und Bes 
dingnijje. 


Diefe Farbe ir giftfrei und hat fih als 
das fhönfte, billigſte und haltbarſte altbayriſch 
Blau bewährt; das in Licht, Luft, Wärme, 
und in fhwefeligen und feuchten Ausbän 
fiungen fowie auf Kalfgrund unveränderlich 
bleibt. | 

Nürnberg den 1. März 1843, 


Edarrer& Comp. 
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Wie in ben Borjahren werben and heuer Gourd der B. Staatd Paplere. 
wieber fünf ganze Breipläge in unten genannter Augsburg ben 20. Aprif 1843. 
Unſtalt an Arme überlaffen, mit dem Bemerfen, 
daß Bewerber hierum bis laͤngſtens Mitte Mai 
ihre Geſuche mit den nöthigen obrigfeitlihen Des 
Iegen iprer Dürftigfeit france einzureichen haben, 

Rofenpeim am 24. April 1843, 
Die Minerals und Soolbade⸗Anſtalt 
Rofenpeim, 
Dr.’ Halbreiter, pract. Mr. 
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Oberbayern. 


— 


Männchen 





N” 19. 





den 5. Mai 1843. 





Zunbalt. 


Das, Borräthighaltender Eiſenorydhydrat in allem Apotheken und Handapotheken. —* Die Mashregeln 
gegen Snichleppen und Verbreiten der Mäube: Krankheit unter den Schafen mit einer Beilage. — 
Eine in Salzburg aufgeariffene, unbekannte, taubftum ne Mannsverfon, — Stipendien: Berleihung 
aus den landſchaftlich v. Doß'ſchen und. Weit Ritter'ſchen Bond für bas Jahr 4844. — Die Er: 


hebung ber Brand: Werficherunge:- Beiträge pro 1844. 
— Sie GErlebigung der Bath, Pfarrei Dettenſchwang. 
Dienftes · Nachtichten. — Amtliche Bekanntmachungen, 


Bietualien: Urberfiht für das Monat März. 


— Den Gehalt der Bold: und Eilberwaaren. 
— Den Sommerbierfag zu Münden. — 
— Gours ber bayer, Staats: Papiere, — 





ad. Nrum 14654. 


(Das BVorrätpighalten der Gifenorgbhpbrat in allen 


Apotheken und Handapotheken betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Das Eifenorpdppbrat- ift nad ben meueften 
Erfahrungen ald das zuverläßigfte Gegengift 
gegen Arfenif» Vergiftungen befannt, — Es ift 
baber bafür zu forgen, daß basfelbe immer im 
richtig zubereiteten Zuſtande in allen Apotheken 
und Handapothefen in der nöthigen Quantität und 
in geeigneten ®efäßen vorräthig gehalten werde. 

Dei der Bifitation der Apothele und der Arz⸗ 
neisBorrärhe des ärztlihen Perfonals if jederzeit 
bie forgfältigfte Rüdfiht daranf zu nehmen, des 
dabei ſich ergebenden Befundes in ben Bifitationd- 
Protofollen jederzeit befondere Erwähnung zu 


thun, und wo die Notbiwendigfeit gegeben ift, bie 
einfchlägige Polizei» Behörde zur ernſtlichen Eins 
fehreitung gegen die Eontravenienten aufzuforbern. 
Münden am 23. April 1843. 
Königlihe Regierung vonDberbapern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Epruner. 





ad Nram 14656. 
An ſämmtliche Polizei» Behörben von 
Oberbapern. 


(Die Maaßregela gegen Einſchleppen und Verbreiten 
der Rãude⸗Krankheit unter den Schafen betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der F. Regierumg ift ein Borgang zur Kennt 
niß gekommen, welcher entnehmen läßt, daß bie 
38) 








— 
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Vorſchriften der unterm 7. Juni 1835, in bem 
Intelligenzblatte für ben Iſarkreis Nro. 20 und 
deffen Beilage befannt gegebenen Inſtruction zur 
Berhätung ber Schafräude und deren Verbreitung 
namentlich von Geite der Drispolizei » Behörbe 
keineswegs genau befolgt, und beziehungoweiſe ger 
banbhabt werben. — 

Diefe Borfchriften werben daher in der Beis 
lage wiederholt zur Jedermanns Kenntniß ge⸗ 
bradt. 

Die Polizei « Behörben» haben deren genauen 
Bollzug auf das ſtrengſte zu uͤberwachen 

Münden den 24; April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
». Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 14420. 
An 
fämmtlide PolizeisBehörben von 
Dberbayern. 
(Eine in Salzburg Yaufgegriffene‘, unbefannte, taubs 
flumme Mannsperfön betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach ſtehend wird die von ber f. k. oͤſterreich. 
ob der Enns'ſchen Landesregierung in Linz mit 
getheilte Beſchreibung einer am 23. Mär; d, 38. 
in Särzburg aufgegriffenen, unbefannten, taub: 
flummen Mannsperfon den fämmtlihen Polizeis 
Behörden in Oberbayern mit dem Yuftrage be 
lannt gemacht, die zur Ausmittfung der Heimat 
dieſer Perſon dienlihen Nahforfhungen in bem 
Amsöbezirfe einzuleiten, und deren aflenfallfige 
Ergebniffe fobann ungefäumt bem Ef, Kreisamte 
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Saljburg unmittelbar mitzutheifen, hierüber aber 
gleichzeitig anher Anzeige zu erſtatten. 
Münden den 25. April 1843 

Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 

v. Spruner 

Befgreibung. 

Am 23. März 1843 wurde von ber Polizei- 
Bade in Salzburg eine taubftumme Drannspers 
fon; weiche nicht ſchreiben, leſen, noch fi durch 
Zeichen verſtaͤndlich machen lann, aufgegriffen. 

Dieſelbe it 44 Schuh groß, bei 20 Jahre alt, 
hat rundes Gefiht, blaße Gefihtöfarbe, dunkel⸗ 
beaune und ziemfih lange Haare, gemölbte 
Stirne, großen Mund, fehr gute Zähne, rundes 
Kien und feinen Bart, auch ift diefelbe etwas 
hohlbeinig. 

Am Leibe trägt ſie ein baumwollenes, dunk⸗ 
les Halslüũchel, ein grobleinenes, zerriſſenes Hemd, 
ein altes mancheſternes Gillet mit 2 Reihen von 
meſſingenen kleinen Knöpfen, eine blau und weiß 
geſtreifte ſehr geflidte kanafaſſene Hofe, einen 
araulichten Spenſer, ſchlecht kalblederne Bund⸗ 
ſchuhe und eine braune Pelzkappe mit ledernem 
Schild. 


ad Nrum 14585. 
(Stipenbien:Berleihung aus ben landſchaftlich v. Doßr 
(hen und Weit Nitterfhen Bond für das Jahr 

1833 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben 
in Gemäßpeit hochſter Minifterial » Entfliegung 
vom 19. d. Mis. die bisherigen Stipendiaten des 
landſchaftlich won Doß’fchen und Veit Ritter'ſchen 
Stipenbienfonds : 
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Sebaſtian Vogt, 

Adolph v. Doß-umd, .._ 

Johann Michael Gumpofc, dann 

Carl Berghofer, 

Joſeph Rotp, 

Heinrih Bed und 

Andreas Wederle, 
auch für das Jahr, 1843 in dem Genuße ihrer 
bieperigen Etipendien + Bezüge allergnädigft ‚au 
belaffen, fowie den Gymnaſialſchülern 

Sebaftian Yenz und 

Johann Birfmaper, baun 

Joſeph Heinri v. Schle ich, 

Adolph Mahler, 

Jobaun Bapliſt Dem el und 

Earl Schauer, 
neue Stipendien aus den beiden befagten Bonds 
„für das genannte Jahr zu verfeipen gerupt. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht 
wird. 

Münden den 26. April 1843. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 


Sammer dbed Innern 
v. ha Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 15108. 
An 
fämmtlige Fönigl. Landgerichte von 
Dberbapern, das Herrfhaftsgeridt 
Prien, und bie Stadbt-Magifirate 
Münden und Ingolfadt. 


(Die Erhebung ber, Brandverficherungs » Beiträge pro, 


4844 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu Folge höhfter Entſchließung des £ Minis 


ſteriums des Innern vom 15. d. Mis. (Reggb» 
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Blatt Nro. 12. S. 151) find zur Dredung aller 
rehnungsmäßig nachgewieſenen Ausgaben der. all 
gemeinen Immobiliar:Brand: Berfiherungs » Ans 
ftalt, dann zur fatntenmäßigen Ergänzung , des 
Borfhuß-Fondes von jedem hundert Gulden des 
Berfiherungs-Capitaled für das Jahr. 1844 fol⸗ 
gende dem Borjabre gleihe Beträge zu leiſten: 
in der 1. Claſſe neun Kreuzer, 


„ m‘ u e " zehn „ 
De | nr. " ellf 4— 
on IV. u zwölf n 


welche nach dem Art. 22 der revidirien Brand» 
BVerfiherungd-Drdnung und ten $ 73, 74, 75 
und 75 ter Inftruction zu erheben find, 

Die ſämmilich Fönigl. Yandgerichte, das Herr- 
fhaftsgericht Prien und der Etattinagiftrat Mün⸗ 
hen und Ingolſtadt erhalten den Auftrag : 

1) Die Hebregifier unverzüglich anzufertigen, 
binnen 14 Tagen das Einhebungs ⸗Geſchäft 
zu beginnen, und basjelbe bis zum Schluße 
des Monats Juni 1.38. um fo unfehlbarer 
zu vollenden, als bie Brandaſſecuranztaſſen 
des Regierungs + Bezirkes Oberbayern faft 
ganz erſchoͤpft ſind, und außerdem am. bie 
Brandaſſecuranz «Eaffen des Regierungs- 
Bezirkes Schwaben und Neuburg zur De 
dung des Abganges berieben 10,000 fl. 
abzuliefern find. 

Dis zum 15. Juni I. Jo. durch Berichtes 
Erfattung über den Stand: des. Einhebungs⸗ 
Geſchäftes der Vorſchrift des 5 77 ber In⸗ 
ſtruction zu genügen, und 

3) in den Nachweis über ben Stand des Brand» 

Aſſecuranz » Rechnung sweſens am Schluße 

des IM.. Duartald 1844 jur Abtheilung 

„Einnahme unter IL. Cap. die Soll⸗Ein⸗ 

nahme, die wirkliche Einnapme bis dahin, 

und den Ausftand gehörig einzufiellen. 
(38*) — 


2) 
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Was ührigens die Verhütung von Branb« 
fällen und die firenge Handhabung von Feuers 
Polizei betrifft, werten die Unterbebörben hiemit 
angewiefen, den Aufträgen in der Regierungs« 
Ausihreibung vom 6. Mat 1840 (Intell.⸗Blatt 
Stüd 19 pag. 560 und 561) den pünctlichiten 
Bollzug zuzuwenden. 

Münden ben 27, April 1843, 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, WPräftdent. 
v. Spruner, 


ad Num, 14560. 





An 
fämmtlihe Polizei-Bebörden von 
Dberbayerr. 
(Den Gehalt ber Gorb: und Silberwaaren betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Sämmtlihe Polizei:Behörben von Oberbayern 
' werben hiemit auf eine Schrift aufmerffan ge 
macht, welche unter bem Titel: 
Unterriht für Gold» und Sifberarbeiter, 
über die denfelben nöthigen Kenntniffe 
zur Herftellung eines richtigen Gehaltes. 
Mit befonderer Rüdfiht auf die im 
Königreihe Bayern darüber geltenden 
Beftimmungen. 
in dem Märzhefte des heurigen Yahrganges des 
Kunfts und Gewerbsblattes des polptechnifchen 
Bereined enthalten, und für diejenigen, welche 
einen befonbern Abdruck zu haben wänfhen, um 


24 fr. das Eremplar durch den Gentral-Berwals N 
tungd « Ausfhuß des polyte chniſchen Vereines da- 


hier zu beziehen if, 
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Die Polizei-Behörden werben angersiefen, bie 
in ihrem Bezirke befindlichen Gold» und Silber. 
Arbeiter auf diefe Schrift befonders aufmerffam 
zu machen, fie über teren Nüglicleit für ihr 
Gewerbe zu belehren, und zur Anſchaffung ber 
felben aufzufordern. 

Auch find diefelben — ihre Lehrlinge 
und Geſellen darauf aufınerffam zu machen, da 
bei den Meifterprüfungen der Gold: und Eilber- 
Arbeiter in Zufunft darauf geſehen werden wird, 
daß der Prüfungs-Candidat mis dem Inhalte bier 
fer Schrift volltändig befannt fey. 

Die in jedem Polizei» Bezirke befindlichen 
Gold⸗ und Sifberarbeiter find auf einen Tag vor 
Amt zu laden, und hier deren Erflärung wegen 
Anihaffung der Schrift zu Protocol zu nehmen. 

Die gemachten Beftellungen find fodann von 
jeder Polizei-Behörbe dein Eentral:Berwaltunge- 
Ausfhuffe des polptechnifchen Vereines zum Bes 
hufe der Ueberfendung ber entfprechenden Anzahl 
Eremplare unter gleichzeitiger Beifügung bes Gelb» 
betraged anzuzeigen, und bie entgegengefendeten 
Gremplare der Schrift den Befellungägebern aus 
zuſchicen. 

Münden den 28. April 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v, Spruner. 





ad Nrum 14961. 
(Die Erlebigung der Fatholifdgen Pfarrei Detren: 
fHwang, Landgerichts Landeberg, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die kalholiſche Pfarrei Dettenſchwang 
iſt erlediget. 
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Diefelbe Liegt in ber Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Landsberg und im Landgerichte-Bezirfe 
Landsberg, fie zäplt bei 4 Stunden im Umfange 
728 Seelen, 2 Filialen und 2 Schulen, und wird 
vom Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen ; 

I. Aus dem Ertrage ber Rea- am 
litãten 333 fl. 35 fr. 
— U. Aus dem Erteage ber Rechte: 

1) aus grundherrlichen Rechten 33 fl. 2 ft. 

2) aus Zebenten 286 fl. 19 fr. 
1m. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienfteds 
perrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten Got» 
teödienften 
2) am Etolgebüßren 

IV. Aus herkömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde 


34 fl. 164. 
49 fi. 56 fr. 


38 fl. 39 fr. 


in Summe 775 fl, 474. 


on Die Kafen beleben: : 1.:° ° ) 
1. Wegen'der Staats wede 40 1: 23 kr. 
U. Wegen bed Didrefan-Berbandes 1 fl. 204fr, 


in Summe - 44 fl. 434fr,, 

wonach fi ein faffionsmäßiger 

Reinertrag von 
ergibt. 


432 fl. 30 fr. der nebft Aprocentiger Berzinfung 
in Zahresfriften von 30 fl. abzufigen if, 


ad Nram 15431. 


Bm ar. 


Hierauf laſten jedoch zur Zeit ein fährliches 
Abſentreichnißj von 150 fl. an ben vöormaligen 
Pfarrer Franz Kaifer und: ein Bauſchilling von 
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Bewerber um biefe Pfarrei‘ haben ihre vor⸗ 
friftsmäßig belegten Geſuche binmen drei 
Woch en bei der unttrfectigten‘ Stelle au über 
geben. 

Münden den 29. April 1843. 

Königl. Regierung, von Oberbapern, 
Kammer bed Innern 
9 Hörmann, Präfident, 1 
v. Spruner. 





Bekanntmachung. 
(Den Seommerblerſad zu Münden betr.) 


3m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließgung des f. Mini⸗ 


‚feriums des Innern vom 28. d. Mid. wirb ber 


Sap bes braunen Sommer-Dieres für das Sub» 
Jahr 1843 für die Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden fhon von dem Tage der Belanntma- 
"Hung ber gegenwärtigen Entichliegung vom Gan⸗ 
fer and anf fünf Kreuzer und zwei Pfen—⸗ 
nige opne Einrechnung bed Loralmalzauffchlages, 
fefgefeßt. 
Münden den 30. Bien 1843, 
Kömigl. Regierung‘ von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. —8 dan, Wräfbent. 


» Sp runer. 





Die nſtes Racheichten. 
Seine Maleſtät * adnig haben 
Sich vermöge allerhöchſten Reſcripte vom 29, 
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v. Mis. bewogen gefunden, auf bie, durch ben 
Tod bed Adpolaten Rath Jacob bei bem k. Kreis⸗ 
und, Stadtgerichte. Münden erledigte Advolaten⸗ 
Stelle den Advokaten an dem Landgerichte Mün⸗ 
chen Johann Nepomuk Peckert, feinem aller 
unterth aͤnigſten Geſiche entſprechend, zu verfegen, 
und die ſich burd ‘folge Verſetzung erledigende 
Advofatenftelle a‘ dem Landgerichte Münden 


dem Appellationdgerichtö« AcceffißenBWilpelm v. 


Bincenti aus. Amberg, 


und unterm 19. April d. Je. die erledigte 
Etelle eines Aſſeſſors bei dem kgl. Landgerichte 
Traunftein dem bisberigen II. Landgerichts-⸗Aſſeſ⸗ 
for zu Buchloe, Karl Friedrich Teich Leim aller: 
gnäbigft zu verleihen: 7 


Duck Entſchliehung der f. Regierung von 
Dötrbabern,' Kammer bes‘ Innern, vom 26. April 


38: wurde der von dem Megiſtrate der Etabt 
“München dem Prieſter Joleph Klanfner, Kran⸗ 
‘fen. Curaten in Münden auf bas Laufenſtein'ſche 
12 Uhr Meß /Beneficium bei ©, Peter in Mün-· 
‚Schlofferwerftätte, Kramladen und Gewölbe, im 


chen — —— bi — 
Betätigung ertheilt. “ki 





. Amtliche ange. 
— FT T 

Bei ber unterfertigten Caſſe können gegen» 
wärtig alle Haft » und Interimsfceine, welche 
fon vor dem 1. April Taufenden Jahres 
auogeſtellt find; eingelöst werden. 

Es ergeht fohin an ſaumiliche Berichte, Con⸗ 
feriptions » Behörden Sparcaſſen und Stiftungs⸗ 


„Berwaltungen, ſowie an alle Privat⸗Perſonen, 


bie Aufforderung , biefelben zum »Einpfange ber 


564 
neuen Urkunden in — Baͤlde hier vor⸗ 
aulegen, . ' ten sd 


"Den 22. April 1843. 
Rönigliäe Stans @gülbenTitgunge 
Special-Caſſe Münden. 
Röſch. Kaufmann. 
ꝛ. en 





Auf. gemeinfcpaftlihen ‘Antrag -ber Krämer 
Reiterſchen Relicten wird das benfelben gehörige 
Anweſen in der Borftadt Au, nebft ber realen 
Krämers · Gerechtſame 

Dienſteg den 186en Juni I, Irs. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
Öffentlich verfteigert, jedoch vorbehaltlich obervor⸗ 
mundſchaftlicher Genehmigung. ) 


.ı Das Anweſen beftcht aus einem — Stod 


ho gemauerten Wohnhaufe und einem kleinen 
Hofraume. 


Das Wohnhaus enthält zu ebener Erde eine 


erſten und zweiten Stocke drei Wobhnungen, und 
befindetrfice im gutbaulichen ı Zuftande: 
Das Anweſen ‚wurde am 11. April: 1.98, 


"grrigrtig auf 10,500 fl, gefhägt. 


Auf demſelben laſten 5326 fl. Dppothel-Eapi- 
talien, und es ift mit 1000 fl, ber Brandaffern- 
ranz einverleibt. 


Die reale Kraͤmers⸗Gerrchtiſame, mit — 


das Recht des Brodverkaufes verbunden in wurde 
auf 3500: f.. geſchaͤtzt. 


Kaufsluſtige werden mit dem Bewmerlen gelar 
ben, daß Gerichtsunbekannte fich darch legale 


Zeugniſſe über Zahlungefähigfeit auszuwei ſen 
haben. 
Den 19. April 1843, 
Königlihes Landgericht Au. 
Engelbad, Lanbriäter. 
Erlbeck, Rechtprct. 





(Die Beraccordirung ber Eiſenbahnbau-Arbeiten 
betr.) 

Freitag den 26: Mai 1843 Vormittags 

9' Uhr werden nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 

bei der unterfertigten Polizei, Behörde im Locale 


berfelben auf bem Wege ber allgemeinen ſchrift⸗ 
lichen Submiffion an den Wenigftnehmenden ver⸗ 


geben: iverben, nämlich: 
Die 25,353 Schub lange auf der Linie von 
Shweinau über Nürnberg bis zur Fürlher⸗Hoch⸗ 
ſtraße liegende Abtheilung B bes I. Arbeitslooſes 
der mit unferfertigten Fönigl. Eifenbapabau » Secs 
tion, welches enthält: 
Erb: und Dammarbeiten im Anſchlage von 
I 63,915 fl. 46 fr. 
Brüden, Durchläſſe und anderes 
Mauerwert . 
Ehauffirung und Pflafterung der 
Wegübergänge 5,601 fl. 26 fr. 
Lieferung ded Steinmateriald zum 
Unterbau auf die Bauftellen 21,840 fl. 30 fr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark. 
fleine . 


7,386 fl. 35 fr. 


322 fl. 33 fr, 


daher im Ganzen 99,066 fl. 50 fr. 

Pläne, Koftenanfpläge und Uebernahms ⸗Be⸗ 

bingniffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 

Locale der mituntergeichneten Eifenbahnbau » Ger: 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 








Die Submiffionen mäfen. verſchloſſen Täng- 
flend bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei. dem ums 
terfersigten lkoͤnigl. Landgerichte eingereicht ſeyn, 
und es haben fämmtlihe ‚Submittenten. am Ex« 
Öffnungdtermine perſoͤnlich ſich einjufinden, um 
der Eröffnung der Subiniffionen beizuivohnen und 
ihre Oualification, fo wie ihre Eautionsfähigfeit 
durch Tegale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg am 26, April 1843. 
Kal. Landgeriht. K. Eiſenbahnbau— 
Section. 


Frhr. v. Kreß. Dambrun, Imgenieur. 


Bl. 


[Die Weraccorbirung "vort@ifenbafabau =» Arbeiten | 
betr.) 

Dienfag den 2dten Mai 1943 Bor 
mittags um 10 Upr, werben nachſtehende Eifen« 
bahnbau⸗ Arbeiten bei ber, unterfertigten Polizeis 
Behörde im Orte Meitingen auf dem Wege bes 
Öffentfichen mündlich protocollarifhen Abgebotes 
an ıden MWenigfinehmenden vergeben werben, 
nämlich: 

Das 24465 baper. Fuß lange, zweite Arbeits⸗ 
2008 ber mitunterzeihneten Kgl. Eifenbahnbaus 
Section, auf der Linie zwiſchen Herbertshofen 
und Norbenborf liegend, und umfaffend 

1) die Herflellung der Erb» und Dammarbri« 

ten, veranfhlagt zu 26,450 fl. 31 fr. 
2) Herftellung der Runftarbeiten 5,976 » 30 » 
3) die Lieferung der Markſteine 625 - 45» 
4) die Lieferung bed Steinmaterials 

zum Unterbau der Bahn, ver 

anſchlagt zu 13,947 » 27» 


im Gefammtbetrage zu 47,000f.13 fr, 











Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms-Be⸗ 
bingniffe liegen vom Bien Mai 1843 an, im 
Amtslocale ber mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Settion zu Jedermanns Einfiht offen. — 
gdJeder Eteigerungsfuflige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung ſeine Dualification, 
ſowie feine Gautionsfähigfeit durch legale obrig« 
keitliche Zeugniſſe nagquweifen. 

Wertingen, 
am 20. Aprif 1843, 
Kgl. Landgericht. 


Meitingen, 
am 20. April 1843. 


K. Eiſenbahnbau— 


Eection. 
Hermann, fand " €, Feigele 
caꝛ2ꝛ. 
(Ebdietal » Ladung.) 


In ber Eireitfache ber Barbara Stod von 
Rothenburg und beren Kindscuratel gegen Joſeph 
Afam, Gütleröfohn von Unterwittelsbach, wes 
gen Baterſchaft und Alimente wirb, da der Ber 
Mlagte bei der auf den 6. dieß angefegten Tags⸗ 
fahre nicht erſchienen if, zum vorigen Zwede auf 

‚Donnerftag den 161en Mai I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 


Tagsfahrt reafjumirt, zu welder der Betlagie, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hiemit öffentlich 
mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen wird, daß 


bei wiederholtem Nichterſcheinen bie Klage für 
abgeläugnet gehalten, der Beklagte mit feinen 
Einreden ausgefchloffen, und die. Klägerin zum 


Beweiſe ihrer Klage gelaſſen werde. 


An 7. Aprif 1843. 
Königlihes Landgericht Aich ach. 
(3)3. Wimmer, Landrichter. 





Die in det Eteuergemeinde Polling gelegenen 
aͤrarialiſchen zwei Duftkeinbrühe Cat.Nro. 204 
zu 1 Tagw. 20 Derim. und lauf. Nro. 1936 zu 
0,64 Decim. follen gemäß höchſten Finanz» Mi⸗ 
nifterial»Refcript vom 10. d. Die. verpachtet, 
oder, wenn eine Verpachtung nicht zu Stande 
lommen ſollte, vorbehaltlich höchſter — 
Öffentlich verſteigert werben. 

Zu diefem Behufe hat man auf kommenden 
Donnerfag den 18. Mai im. bieffeitigen 
Amtslocale Eommiffion angefegt, wozu Steige 
rungsluſtige mit dem Bemerlen eingeladen wer- 
ben, daß bie Pacht⸗ reſp. Verkaufs » Bedingungen 


vor ber Verfleigerung werben befannt gegeben 


werben. 
Den 28. April 1843. 
Königlihes Rentamt Weilheim, 
v. Michael. 
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Verzeichniß 
iſtungen zu Vagen, k. Landgerichts Aybling, zu Verluſt gegangenen Eapitals-trkunden, 
en r a zur Amortifation ausgefhrieben werben. 
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Zingzeit, Demerlungen. 
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Stiftung. 






— ——— —— 
») U. L. Frauen Gotteshaus Vagen. 

4 13. Augu Ausbruch aus 1500 fl. nad Urs 
Zinszaplamts Capital || 200 zuß lunde vom 13. Auguſt 1620 
auf Anton Comedind, auf das 


genannte Gotteshaus trans: 
portirt, ungewiß, 


5) Hafner’fhes Schul-Beneficium zu Bagen, 


j Cavi — 4 2. Februar Mach Urkunde vom 30. Yann 
Zinegapfamts » Eapital [1700 a ; 1633 auf das Stift Münden, 












21435 









31436 * 3001—) 4 28, Februar |Auehruch aus 2000|. nach Haupt 








nannten Beneftcium, 
5001 —) 4 31, Mai Ausbruch aus 1000 fl. nad Haupt, 
” brief vom Pfingfabend 157 
auf Ferdinand Nadler, dan 
“ j * —* —— 55 
500|—| 4 || 25. November Ausbruch aus 3000fl. nach Haupt 
51438 2 ® * brief vom Gatbarinarag 1 R 
| Henbam 


auf Hanns Georg D 
mer, dann Ceſſion wie por, 

Auf Antrag der Graf v. Arcoifchen Stiftungd-Abminifiration Valley werben bie unbefannten 
Inhaber vorſtehender Urkunden aufgeforbert, biefelben binnen 6 Monaten adato um fo gewißer 
gerichtlich zu produziren und die allenfallfigen Rechtsanſprüche hierauf geltend zu machen, afs fie 
auferbem für kraftlos erklärt werben würben, 

Den 27. März 1843, 
Königliges Landgericht Aybling 

G)% Schmidt, Landrichter. 
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Walburga Wöhr, Hurfürflliche NRegierunges 


Gerretärdtochter von bier, it am 18. dieß dahier 
mit Tod abgegangen. 

Allenfallfige Verwandte berfelben, ober wer 
fonft an ihren Nüdlaß eine Foderung zu mas 
hen bat, werden aufgefodert, ſich bießfeits bins 
nen 30 Tagen zu melden, banad Ablauf dies 
fer Friſt auf weitere Anbringen feine Rüdficht 
mehr genommen, fonbern gefeglich verfügt wer⸗ 
ben wird. 

Am 27, Aprit 1843. 


Röniglihes Tandgeriht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 
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Cours der WB. Gtaatd : Papiere. 
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Veberfidt 
der Mehl-, Brod⸗ und dleiſch⸗ Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezitlen von Oberbayern 
“ für den Monat März 1843. 
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Beilage zum königl. Intelligenz-Blatte Nro. 19. 
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Inſtruction. 


Allgemeine Maaßregeln 


sur 


Verhütung der Schafräude und gegen die Ausbreitung berfelben. 


— — — 


Tit. I. 


Maafregeln gegen die Einfchleppung der 
Räude durch ausländifche Schafe. 


Abſchnitt lJl. 
Bon ben Weide oder Bander-Schafen, 
$1. 

Jeder andländiihe Schafbefiger, welcher in dem 
Königreihe Bayern das Recht Schafe zu weiden 
erworben hat, ift verpflichtet, feinen Schäfer : 

a) mit einem Gefundpeits Zeugniffe der 
Heerbe (Beilage Nro. 1.); 

b) mit einem Pape oder mit einem Dienft- 
Buche zu verſehen, und benfelben anzu⸗ 
weiſen, daß er beide vor dem wirklichen 
Eintrikte in das bayeriſche Gebiet der Dir 
firictd s Poligei » Behörde, d. i. dem Landge⸗ 


richte, Herrſchaftsgerichte, Herrſchafts-Com⸗ 
miſſariate oder dem der k. Kreisregierung 
unmittelbar untergeorbneten Magiſtrate übers 
gebe, zu beffen Bezirke ber beabfichtete Eins 
teittöpunft gehört, 


Ueberdies find bie aus dem Königreiche Würs 
temberg fommenten ‚Schäfer gehalten, auch bie 
dortſelbſt eingeführte Wand — (Beis 
lage Nro. 2.) vorzulegen. 


2* 
82. 

Nihhteorlag⸗ dieſer Urkunden ziehi die unfehl⸗ 
bare Zurüdweifung nad fi. Gleicher Fall tritt 
bei Nigtübereinfimmung der in der Urfunbe ans 
gegebenen mit der wirklichen Schafzahl ein, wenn 
ber Schäfer nicht durch obrigfeitlihe Zeugniffe 
nachweist, daf bie mangelnden Stüde ohne Kranke 
heitöfpuren an ſich zu tragen, en — 
gelaſſen wurden. 

(40) 
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$ 3. 

Jede Heerde muß insbefondere zur Gonftatis 
rung des Gefundbeitszuftandes durch den Bezirke: 
Tierarzt Cin Abgang eines ſolchen, durch einen 
benachbarten, biezu eigens requirirten unterfudht 
werden. 

Damit dieſes ohne Verzug geſchehen kann, iſt 
ed den Eigenthümern folder Heerden geftättet, 
durch vorgängige fchriftlihe Meldung den Tag 
ihres Eintreffend anzuzeigen, wonach die Behörde 
bie, wegen bed Thierarztes, etwa nothwendige 
Borfehrung AR. won. 


u. 


Findet es fih, daß eine Heerde mehr ober ' ; 


minder von der Räude behaftet ift, fo ift ders 
felben der Eintritt auch trog ber Geſundheitszeug · 
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Gefund befundene Heerden müſſen, wenn bie 
Entfernung des Beftimmungsortes über fünf 
Tagereifen (zu 3 bis 5 Stunden) beträgt, je am 
fünften Tage der thierärztlihen Beſchau unter- 
sogen, und daß biefes gefcheben, durch ein Zeug« 
niß nachgewieſen werben. 

$ 6. 

& oft eine Heerde, fie ſey gefund oder krank, 
unterwegs übernachtet, bat der Führer derfelben 
bie Wander »Urfunde, oter ftatt dieſer das Ge: 
ſundheits zeugniß dem Drisvorftande zur Einficht 
und Unterfhrift vorzulegen - 

87. 
Unmittelbar nach dem Eintreffen an dem Be— 
ſtimmungsorte muß der Schäfer ohne Bu: 


Wander⸗Urkunde, Befundheits-Zeugniffe und Pa 


niffe und fonfigen Urfunden umbedingt zu ver-__pber Dienſtbuch dem Drispolizeis Beamten, (Pas 


fagen; den Fall ausgenommen, daß die Krank: 
beit. von dem Tpierarzte und auf deffen Meldung 
von dem Gerichtsarzte als die fogenannte Ne 
Benfä ule (man f. bie Ite Beilage Nro, 2) er- 
fannt werbe, in welchem Falle die betreffende 
Heerde infoferne eingelaffen werben darf, als ber 
Heerbebefiger ſich verpflichtet, von Aıntöivegen 
aufgeſtellte Auffeher zu begabten und zu ver 
pflegen, wilde die Heerde bis an ihren Beſtim⸗ 
mungsort zu begleiten, unterwegs jewede Gemein⸗ 
ſchaft der kranken Heerde mit andern Schafen 
forgfältig zu verhüten, bei jeder Anfunft in einer 
Naht-Station der Ortspolijei⸗ Behörde, (Patri⸗ 
monialgericht, Patrimonialamt, Gemeindevorſteher) 
und bei der Ankunft an dem Beftimmungsorte an 
bie betreffende Diftrictd » Poligei »Behörbe, und an 
das betreffende Phyficat alsbald genaue Meldung 
du: thun/ und firengfiend darauf zu fehen Hat, daf 
aus einer folden Heerde fein Stuck weder ver 
tauſcht, noch verkauft oder verſchenkt werde. 


teimonial» Richter , Patrimonial » Beamten, Ge 

meinbe-Borfteber) übergeben, bei welchem bie Urs 

funden bis zur Abreiſe der Heerde in einem andern 

Beil, ober, in bie Heimath aufbewahrt werben. 
58. 

Die Drtspoligeis Behörde, des Beſtimmungs⸗ 
Ortes ift gehalten, ſogleich nach Ankunft einer 
Heerde der Diftrictd« Polizei - Behörde umb dem 
Gerichts⸗Phpficate Meldung zu erftatten und auf 
ſolche Weife die aldbaldige Bifitation zu veran« 
laſſen. Gleiches iſt bezüglich nad fürzerem ober 
längerem Aufenthalte in einem ‚andern Landger 
richtsbezirfe einwandernder Heerden zu beobachten. 

Die über den Befund ſtets aus zuſtellenden 
Zeugniffe find der Drtepofigei-Behörde zu behäns 
digen, unter beren Beanffichtigung die Heerbe 
fortan ſteht, und welche zur unverweilten Anzeige 
bei der Diſtricts⸗ Poligeis Behörde verpflichtet ift, 
fobafd ſich Spuren welch immer einer — 
in der Heerde zeigen. 
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Damit biefe Behörden insbeſonders in genauer 
Kenntniß der Symptome ausbrechender Räube 
ſich befinden, wird felben unter Ziffer 3, gegen» 
wärtiger Anorbnung eine kurze Befchreibung 
diefer Krankheit nach ihren Hauptfennzeidhen 
mitgeteilt, 

$0. 

Die mit der Räude behaftet an ihren Bes 
ſtimmungsorte ankommenden ober erſt fpäter da⸗ 
von befallenen Heerden, find ſogleich unter bes 
fondere Auffiht des Diſtrietẽ⸗Thierarztes zu flels 
Ien, welder diefelben mindeſtens yon acht zu acht 
Tagen bis zum gänzlihen Verſchwinden der Krank— 
; beit. zu vifitiren und fein darüber, gu führendes 
Tageburh nah jedem Beſuche der: Drtspofizeis 
Behörde zur Kenntnißnahme und der Diſtricts— 
Polizei⸗Behörde, dann dem Gerichts-Phyſicate zur 
Einfiht und Befcheinigung und ‚zu gemeinfamer 
Erlaffung der etwa meiter nötbigen Verfügungen 
vorzulegen hat. 
tu $ 10, a 

Falls die Ehäfer ihre räudefranfen Schafe 
ſelbſt behandeln wollen, müffen die anzıttwenden- 
ben Mittel von dem ThiersArzte für zuläffig er» 
tannt ſeyn; berfelbe hat den Erfolg genau zu 
beobachten und bei entdeckten nachtheiligen die 
Seuche vermehrenden Gefahten ſogleich die poli⸗ 
zeiliche Einſchreitung zu veranlaſſen. 

$ 11. ar 

Der Berfauf räudefranfer Schafe an inläns 
diſche Biehhändler und - Mepger ıc. ıc. ift firenge 
serboten. ; * 

8 12. 

Ausländifhe Heerben, fie mögen nad been: 
bigter Weidezeit in die Heimath zurückkehren oder 
Bertrags gemäß in Bayern. überwintern ,. unter 
biegen unter. allen Borausfegungen vor ihrem Ab» 
‚gange von dem Weideplaße einer auf. Anzeige 
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der DOrtöpolizei-Behörbe yon ber Diftricta-Polizeis 
Behörde und dem Phpficate gemeinfam angeorb- 
neten firenger ibierärztlihen Unterfuchung, über 
deren Ergebniß in dem Falle gänzlich befriedigen- 
den Geſundheitszuſtandes ein Zeugniß audzuftellen, 
und den gedachten Behörden Meldung zu erflat- 
ten, wibrigenfalld über ein Lefonderes Befinden, 
von ber Räude ober fonfligen epidemiſchen Krank: 
heiten befallener Heerben, förmlich zu berichten 
it, und bezüglich ber Austretenden für den Fall 
bes beabſichteten Wieberaustritted nad Analogie 
der im $ 4. für die von der Negenfäule befal- 
lenen Heerden ertheiften Borfpriften, in dem Falle 
des beabfichteten Ueberwinlerns nach Analogie der 
88 9 und 10. gegemmwörtiger en zu bes 
handeln, N 


Mila u. 
Bon den. für den inländifhen Bedarf 
einzuführenden Schafen: 
6.13, 
Jedes für ben. inländifhen Bedarf, ‚gleichviel 
ob zur Zucht oder zur Epnfumtion von dem Aus⸗ 


Tande eingeführte Schaf, unterliegt der ‚thierärgt- 


lihen Unterſuchung. uud u 
5.14. 

Räudig befundene Stücke find ſogleich abzus 
fondern und zurüdzumeifen, die übrigen aber eis 
ner zepntägigen Gontumaz unter Beigebung eines 
zu den $ 4. genannten Obliegenbeiten verpflich⸗ 
teten Aufſehers zu unterwerfen, “ 

Das Sichtbarwerden der arantheit während 
biefer Zeit hat bie Zurückweiſung der Heerde zur 
Folge, wenn der Eigenthümer . nicht. eine wieber: 
holte Ausmufterung und Fortſetzung der vorbe⸗ 
merkten Contumaz bezüglig . der übrigen nad 
ſuchen follte, F 

(40°) 





$15. 


Den in dem Audlande zur Bereblung in 
ländifher Schäfereien erfauften und während. des 
Trandported von der Räude befallenen Schafen, 
it bis an ihren Beitimmungsort ein Auffeher 
zur Begleitung nach obigen $ 4. beizugeben und 
fofort weiter nah $$ 4, 5 umd 6. zu ver 
fahren, 


aAbfhnite I. 
Bon den tranfitirenden Schafen, 

8 16. 

Die durch Bayern tranſttirenden Edha’e uns 
terliegen an der Gränze gleichfalls der thierärzt⸗ 
lichen Unterſuchung. — Ueber das Ergebniß iſt 
ein Zeugniß auszuftellen und die weiter zu paſ— 
fivenbe Straße in dem ‚Reifepaffe oder Dienſt⸗ 
buche des Schäfer genau vorzuzeichnen. 

817. 

Waͤhrt ein folder Durchtrieb laͤnger als fünf 
Tagereifen (zu 3 bis 5 Stunden), dann iſt die 
Heerbe glei einer Wanderheerde nah $$ 5 
und 6 zu behandeln. 

816. 

Wird unter den tranſitirenden Schafen bei 
ihrer Ankunft an der Graͤnze die Raͤude in dem 
oben $ 4, als Regenfäule bezeichneten Grabe 
wahrgenommen, oder Fommt dieſe Krankheit wäh: 
rend des Transporied innerhalb tes Landes zum 
Ausbruche, fo ift benfelben ein nah $ 5 4 und 
5. zu inftenirender Auffeher bis zum Austritte 
um bie Gränge beizugeben, welcher nah Maaß 
gabe der Entfernung der Austrittöftation ein 
ober mehrmals durch einen andern Begleiter ab⸗ 
gelöst werben kann. 
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Tit. I. 
Maafregeln gegen die ntitehung und 
Ausbreitung der Räude unter den 
inländifchen Schafen. 


$ 19. 

Jeder Schäfereis» Befiger if: 

a) wenn feine Heerde auf dem eigenen 
Grunde gebütet wird, verbunden, bie et- 
wa von der Räude behafteten Stüde, bie 
zu ihrer vollfommenen Heilung im Stalle 
zu behalten ; 

b) wenn aber die Heerbe auf gepadietem 
fremden Grundeigenthume ober auf einer 
Eommuntrift geweidet wirb, den Beftim⸗ 
mungen bed $ 20. gegenwärtiger Inftruc« 
tion unterworfen. 

$.20. 

In Orten, wo mit bem Beginnen der Weider 
geit Oemeinbeheerben gebildet werden, hat jeder⸗ 
zeit vor Eröffnung des Weideganges eine firenge 
tpierärztliche Bifitation flattzufinden. Ju Folge 
biefer Bifitation find die von der Weide, auszu⸗ 
fließenden räubefranfen Stüde in eine genaue, 
nah den Häufern verfaßte Liſte zu bringen, 
und diefe Lifte iR der Drtspolizeis Behörde zur 
fhärfften Wachfamkeit gegen Unterfchleife zu 
übergeben. 

521. 

Schäfer und Schäferei »Befiger find ſchuldig, 
den Geſundheitszuſtand ihrer Schafe genau zu 
beauffihtigen, und bei jever Spur vorhandener 
ober drobender Raͤude fogleih und zwar bei 
Vermeidung einer Etrafe von 1 fl. per Erüd 
und der Haftung für affen Schaden ſchriftliche 
Anzeige an die Ortspofizei» Behörde gu erflatten, 
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$22. 


Alle innerhalb eines Gemeinde »Bezirfed wei 
denden Schafe, flehen zunächſt unter der Auf 


fit des Gemeinde» Vorflandes, wenn er nicht 


ſelbſt Drtspoligeis Behörde if, ber bie Bahr: 
nehmung alsbald zur Kenntniß ber etwa in dem 
Orte vorhandenen Drispolizei» Behörde (Patri- 
‚monlafgericht / Patrimonialamt, oder falls feine 
fonftige Drtsbehörbe in dem Drie vorhanden ift, 
direct zur Kenntniß der Diftrietd-Poligei-Behörde 
und des Gerichts »Phyficates bringt. 


$23. 

Die in einen andern Bezirk, ald die Hei- 
math jur Weide, Schur oder Leberwinterung 
wanbernden Privat« oder Gemeinde: Heerben, 
find glei den auslaͤndiſchen Heerden nad den 
$$4, 5, 6, 7, 8 und 9. zu behandeln, und 
die Schaffnehte mit den Gefunbheitszeugniffen, 
fo wie mit ben allgemein eingeführten Wander 
und Dienftbücern zu verfehen. 


$ 24. 


ober Ausfandes erfaufte Schafe finden auf bem 
Transporte die Beflimmungen ber $ 8 16 bie 
18 Anwendung, die für die Eonfumtion beſtimm⸗ 
ten aber find nad der jedesmaligen Orts⸗Fleiſch⸗ 
Beſchau⸗Ordnung zu behandeln. 


= $25. 2 
Die Heilung räubefranfer infändifdper Schafe 
richtet ſich nach den $ 10. gegebenen Direetiven. 


Münden den 27. April 1835. - 





abführt 


Auf inländifhe für eine Schäferei des In— 


auch diefelben m - - A 
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Beilage 1. 
—N 
Formular 
für die Geſundheitszeugniſſe. 
(In Würtemberg.) 
m. Iſt in Quer:Quart:Format gebrudt, 


Dberamt, Gemeinde⸗Bezirk. 
Dem Vorjeiger dieſes N. N. 


+ * “ * 


wird hiermit beurfundet, daß bie 


dem. . . . . . . . = 
zuftependen Stüde (Nat eine möglihft genaue 
Beihreibung der Schafe u) -» + . J 


melde er am heutigen Tage von hier nach =» 


zulegt längere Zeit fich auf der Markungvon , 


J J — .. . 


aufgehatten haben, und währenb biefer Zeit = ® 


* .: © .% Zu . — 
und hierbei net er — 


. * - * X * . .. 


ben . „ten . . . * * r 





Beilage 2. 
— — ⸗ 


Formular 
für die Wander-Urkunden. 
NB. Sf ein gar Bogen in Betio-Bormat. 
Seite 1. 
BandersUrfunde 

Da ber Schäfer N. N. 

gefonnen ift, am heutigen Tage mit ber aus 
A Stüden . 

Er — Heerde des N. N. Er 
(Ant eine möglihft genaue Beſchreibung der Schafe 


x. 1%). .. . . . ar 
wegen . — er 
nah... 


abzufaßren, fo wird bemfelben hierüber gegenbäre 
tige Urkunde mit dem Anfügen auegeflellt, daß 
bie gedachten Echafe e. ar 


* ‘ — * 


— PEN er der, — 5 


— haben, und — dieſer Zeit . 
auch dieſelben m 0 en 
beſichtigt, und bir: -» .. 


f} ” .. * * 


Der Inhaber gegenwärtiger Urlunde hat mit 
ber, feiner Führung anvertrauten Heerde täglich 
wenigfiens 3 bis A Stunden Wegs im möglich 
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geradefter Richtung zurüdzufegen, und zu bem 
Ende überall, wo er übernachtet, ſolches hierun— 
ten durch ben Ortsvorſtand bezeugen zu Taffen, 
‚nad feiner Anfunft am Orte der Veftüninung 
“aber bie Urkunde dein bortigen Ortsvorſtande zu 
übergeben. 


Auf der Fahrt von der Winterung auf bie 
Sommerweide und umgefebrt, iſt den Schafern 
bie Veweidung ber auf dem. Wege gelegenen 
Ortsmarkungen in herlömmlichem Maße geſtat⸗ 
tet, — Sollten jedoch zwei, oder mehrere folder 
Wanderheerden auf einer Marfung zufammens 
treffen, fo it die zuletzt ankommende ſogleich 


weiter zu fahren verbunden. Den Pferch iſt der 
‚Schäfer auf Verlangen in derjenigen. Markung, 


wo er zuletzt geweidet, jedenfalls aber unentgeld⸗ 
lich aufzuſchlagen verpflichtet. Wenn eine Schaf⸗ 


beerde während der geſchloſſenen Zeit aus irgend 


einer Urſache von einem Orte zum andern sieht, 
jo it ihr das Weiden und Pferden ‚nur. mit 
befonderer Erlaubniß des Weide · Inhabers ge⸗ 
ſtattet. 





N. N. dm tm 18.. 
Seite 2 und 3 
e aı m: 
‚ Beilage 3. 
— — 


Kennzeichen der Schafräude. 


.Es gibt pweierlei Arten der  Cchafräude, 


nämlich bie trockene und bie naſſe. 


1) Die trodene Räͤude, welche auch 
Stallräude genannt wird, verräth ſich (wie 
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zum Theil auch bie nafle), fon in ber Ferne 
durch das Betragen ber damit behafteten Schafe. 


Sie fragen ſich nämlich mit den Füßen, rei⸗ 
ben ſich an harten Gegenſtänden, fahren haſtig 
mit dem Maule nach einem Körpertheil und be— 
nagen ſich, oder laſſen ſich lauch gerne von an« 
dern benagen; die Wolle geht hin und wieder 
büſchelweiſe aus, und bei manden findet man 
eine ober mehrere bereits kahle Hautftellen. Dies 
alles geihieht vornehmlich am Hals, auf den 
Schultern, am Rüden und am Schweif. 


Bei näherer Unterſuchung findet‘ man bie 
Haut mißfarbig, blaß, theils mit weißlichen 
Schuppen bedeckt, theils verbidt, hart und mit 
röthlichen Raötdhen beſetzt, welche ſich ſpaͤter ebens 
falls mit Schuppen. oder auch mit Kruften bes 
deden. Wenn man folge Stellen brüdt oder 


reibt, ſo halten. ſich die. Schafe entweder ſtille 
und Außern ein gewiſſes Wohlbehagen ; oder fie‘ 


geben, wenn jene Stellen. wund und geſchwürig 
find, ſchmerzhafte Empfindungen zu erfennen. 


Breitet fih die Krankheit weiter aus, dann 
wird allmählig ber größte ‚Theil der Hautober- 
fläche fhuppig, rauh und ſchrundig, und die 


Tpiere magern, ber fortdauernden Freßluſt uns 


geachtet, ſichtbar ab. 


2) Die naffe Räude entfleht bei naſ⸗ 
fer Witterung fehr leicht unter den weidenden 
Schafen. 


Sie beginnt am Rüden und Schwanz, auch 
an den Seitentheilen des Körpers damit, daß 
die Haut widernatürlich roth wird, und hierauf 
eine waͤſſtige Feuchtigleit ausſchwitzt, welche durch 
Vertrodnen ſich in eine Juden erregende Kruſte 
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verwandelt. Diefer erfie Grab ber Krankheit 
wird auch die Negenfänle genannt. 


Hält die naffe Witterung länger an, und 
bie Schafe find fortwährend berfelben ausgeſetzt; 
dann wird bie Haut mißfarbig, aufgebunfen, 
wie wafferfüchtig, zuletzt blaugrünlicht, ſtark⸗ 
näffend und geſchwũrig; die Wolle verliert ihren 
Glanz und ihre Elafticität, wird rauh, ver 
worren, fnotig und geht Teiht aus. Es bilden 
ſich Kruften oder Krinte, welche manchmal einen 
faft handgroßen Umfang erreichen, ziemlich feft 
figen, und jauchige Geſchwüre bedecken, welde 
tief in die Haut, auch wohl Bid in bie baruns 
ter liegenden Theile dringen. Die Schafe füh— 
fen ein weit beftigeres Hautjuden, als wie bei 
ber trodenen Näube, deshalb Fragen, fneipen 
und beiffen fie fih weit häufiger und flärfer, 
fie reiben fi immerfort, und aud wohl bis 
auf's Blut an harten Gegenftänden, und wenn 
man: fie Fragt, dann flampfen fie mit ben Füs 
fen, fpielen mit ber Zunge und knirſchen mit 
den Zähnen. Obwohl die Freßluſt noch ge 
raume Zeit gut bleibt, fo magern bie Patien- 
ten doch auffallend ab, fie verfallen zulegt in 
Huften und verenden meiftend an innern Leiden 
der Lungen, 


Beilage 4. 





Bon den Beichau- und andern Gebühren. 


Aus den für Epidemieen und Viehſeuchen bes - 
Rimmten Fonden werden nach ben hierüber bes 
frebenden Vorſchriften, folgende Gebühren ge: 
feiftet:: 
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a) für bie Unterfuchung ber audlänbifchen 
Bander» oder Weide⸗Schafe, von ber 
Gränze an bis zu ihrem erſten Beſtim⸗ 
mungsorte ; 

b) für die Beihau der zum inlänbifchen 
Bedarf einzuführenden Schafe, von ber 
Gränge bis zum Domicil des Eigenthü- 
merd; 

e) für bie Unterfuhung der tranfitivenden 
Schafe, vom Eingang bis zum Austritt 
über die Gränge; 

d) für bie erfie Befihtigung ber Gemeinde 
Heerben unb au ber Privatheerben, wenn 
nämlich bdiefe eine Commun- ober eine 
Pacht ⸗ Weide beziehen follen. 

Bon den Eigenthämern unb refp. von 

den Gemeinden find die Koften gu tragen: 

a) für Ausftellung ber Gejunbpeitszeugniffe ; 

b) für bie thierärztliche Unterfuchung waͤhrend 
ber Weidezeit, ſey es, daß bie Heerbe 
ſchon bei ihrer Ankunft auf dem Weide⸗ 
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platz rãudelkranke Stücke enthält, ober 
daß bie Krankheit erſt nad der Ankunft 
zum Ausbruche kommt; 

e) für die thieraͤrztliche Behandlung der kran⸗ 
fen Schafe, oder, wo diefe dem Schäfer 
geftattet if, für die oben ($ 10.) an⸗ 
georbnete Beauffihtigung des Curver⸗ 
fahrens ; 

d) für die laut 5 14. zu verhängende Con. 
tumacirung ; 


e) für dem einer Heerde beigegebenen Hufe 
feber, reſp. Begleiter ($ 4, 15, 18 und 
22.) j 


Dei Beftimmung ber Gebühren für den Tpier« 
arzt ($ 27 b und c) bient ald Anhaltspunkt 
bie Tagsgebühr besfelben bei Biehfeuchen, 
und für ein Gefundpeitgeugniß hat derſelbe nicht 
über 30 fr. zu fordern. Hinſichtlich bes Aufı 
ſehers einer auf bem Transport befindlichen Heerde 
ift die Gebühr von ber Behörde nah Billig- 
keit feftzufegen, 
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Intelli 


der Königlichen 


—* 


— 


Müuchen 





Den Betrieb ber Gärtner, — Das Beihbifchof Brenner’fdye Stipendium, — 


Erledigung ber 


ad Nrum 14574, 
An 


ſämmtliche Polizei⸗Behörden von 
Oberbayern. 
(Den Betrieb der Gärtnerei betr.) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bäpern. 
Durch höchſte Entſchließung des f. Miniſie⸗ 
riums bed Innern vom 18. d. Mis. wurde ver⸗ 
fügt, daß es vor der Hand bezüglich des Betrie- 
bed der @ärtnerei bei’ dem jeden Ortes beſtehen⸗ 
den Zuſtande belaſſen werden, daß jedoch in Zu: 
funft und bei eintretenden- Erfedigungen, ben Fall 
der Ermerbung eines bereits beftehenden Realrech⸗ 


3 . fr, 
* — 
rs A Re zer 








Dberbayern. 
N”? 20. 





den 12. Mai 1842. 











tes ausgenommen, die Berleifung neuer Gärtner: 
Conceffionen nicht mehr fhatt finden folle, 
Dieſes wird hiemit fänmifichen: Gewerbs-Pos 
figeir Behörden yon Oberbapern jur geeigneten 
Nachachtung bekannt gegeben, zugleich aber werben 
dieſelben auch angewiefeu, dem Verkaufe jeder 
Art von Garienfrüchten all’ diejenigen Begünftis 
gungen zuzuwenden, welche demſelben nad den, 
bezüglich der Zufuhr von Lebensinitteln überhaupt 
— beſtehenden Verordnungen zugeſichert ſind. 
Münden ven 26, April 1843, 


Königl. Regierung von Oberbapern 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 

v. Spruner, 


(4) 
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ad Nrum 15182, 
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* ‚ber Kalber und Lämmer wahrzunehmen iſt, indem 





Seiner Majertät des Röhige von Bahern 


Durch Entſchließung vom 30. I! Mts, wurde 
ber Rechtscandidat an ter biefigen Hochſchule, 
Johann Nepomul Freiherr v. Schönhueb, in 
dem Fortgenuſſe des Weihbiſchof Brennerſchen 
Stipendiums für das laufende Studienjahr ber 
ſtaͤtiget. 

Münden den 30. Aprif 1843... m 
Königl. Regierung” yon Öberbapern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
= v. Spruner 


—— 3î — 
ad Nrum 15573, - 

An 
fämmtliheBezirfoporizei-Bepörden, 
bie Polizei-Direction Münden, dann 

bie Magiftrate Münden und 

Ingotftarem 2 

(Den Zransport bes Schiahtviehes betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Bereits durh die am 24. Mai 1840 durch 
das Intelligenzblatt für: Oberbayern Ceite 654 
befannt „gegebene hoͤchſte Entſchlieung des f. Mi- 
nifteriume bed Innern vom 16, Juni 1839, wur⸗ 
ben bie Behörden angewieſen, durch entſprechende 


Maßnahme ‚die, befonders in Behandlung bes: 


Shlagtwiches, angewöhnten Mißbrauche abzu⸗ 
ſtellen. 


In letzterer Beziehung nimmt insbeſondere die 


empörende Quaͤlerei eine ernſtliche Einſchreitung 
der Polizei » Berwaltung in Anſpruch, welde bei 
bem Transporte des Schlachtwiehes, namentlich 


Befanntmachung. _ =. biefe Thiere an ben Büffen feſt zuſammen geſchnürt, 
(Das Weipsifäof Brenner'ice Ctipenbiuh ut) die Röpfe ir re —— 
A 507 Im Rameiip Ye — gellefer preiß gege 


ben, oft die längften Streden jurüdfegen, ober in 
biefer Lage auf den Waͤgen Tiegen bleiben und 
gleidzeitig ieder Labung durh Futter ugd Trank 
entbhehren müſſen. ———— 
Die Vorausfegung, daß der Transport der 
Kälber im ungebundenen Zuſtande unausfüprbar, 
baher ber Befeht biezu nicht wohl zu erlaffen ſey, 
9 durch die Errafrung widerlegt, 
J iebe nämlich in diefer Hinſicht ſchon 
langſt zu Stuttgart, Straßburg und Paris ganj 
zweclmaͤßige Anordnungen, wodurch bie erwähnte 


Duaͤleret · abgẽflellt wird. Es dürfen dort die 


Schlachtthi⸗re, als Kälber, Schweine, Lämmer 
u. ſ. m. nur auf großen Wãgen transportirt 
werden. Auf dieſe Waͤgen ſind die Schlachtthiere 
zu 20 und 30, ohne gebunden zu fepn, bineinge- 
ſtellt. Um das Herabfallen der Thiere vom Was 
‚gen während des Transportireng zur Nachtzeit 
zu verbüten, wird mitten durch den Wagen ein 
Dauptfeil gezogen , woran jebed Thier befonders 
befeftiget il. Der Transport barf- während bes 
Holhſommers nur in der Brühe und des Abende, 
wohl aber auch zur Nachtzeit geſchehen. 

Der Volljug bieſer Anordnungen bewährt Bes 
reits bie Moͤglichkeit bes ‚Transports ungebun: 
bener Thiere, Hiezu treten die vielen Verſuche, 
welche dee Munchener Berein gegen Thierquäferei 
deßfalls angefeflt bat, und welde auf das Ent- 
ſchiedenſte erwieſen haben, daß der Transport un: 
gebundener Kälber unbedingt ausführbar if, daß 
alle biegegen erhobenen Depenklicfeiten durchaus 
ungegründet find, und daß die biegu nothwendige 
Abänderung ber bisher gebräuglichen Transport- 
mwägen mit dem geringen Aufwande von 6—12 fl. 
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bergeftellt werben fann, fomit auch eine bebeuffiche 
Veribeuerung der Transportloften gerabezu aus- 
geſchloſſen ift, mie dieß die in ber Anlage ent: 
haltenen Protofolle bewähren, 


Nicht genug aber, daß durch die hicherige Bes 
handlung ded Trandporteö der erwäßnten Schlacht⸗ 
thiere die Schmerzen derfelten unnötbig erhöht 
werben und bierin eine Duälerei beſteht, zu deren 
Abſtellung die Polizei⸗Verwaltung nach Maßgabe 
der in der Regierungs / Ausfhreibung vom 24. 
Mai 1840 erwähnten Verordnungö- Beſtimmun— 
gen verpflichtet iſt, fo wird dieſe P licht auch noch 
durch die jamitätd = polizeiliche Rüdficht verftärft, 
ba durch das Feilen der Füſſe des Echladht: 
Biehes die Circulation des Blutes in den Thies 
ven unterdrüdt, hierdurch aber nach vorliegendem 
Gutachten von Thierärzten, im Zufammenbafte 
mit dem Einfluße der. Witterung, denen das ges 
bundene : Thier "unter Entziehung aller Nahrung 
ſchuhlos ausgefegt ift, eine Erkrankung der Tpiere 
hervorgerufen wird, bie Auf den Zuſtand des Flei⸗ 
fhe8), und insbefondere auf jenen ber Füſſe und 
ber innerm Theile, wie der Leber und bes Brußes 
boͤchſt nachtheilig einwirft. 


Die polizeiliche Beaufſichtigung der debens 


mittel gebietet ſonach ebenfalls einen Transport _ 


bes Schlachtviehes zu verbieten , welcher verhin⸗ 
dert, daß die Thiere in voller Geſundbeit an 
ihrem Beftimmnungeorte anfangen. 


Daß das Binden des Schlahtviches in ein. 
jenen Faͤllen, wo nämlich ein Landmann oft. nur _ 
geltgentfi ein Stüd Mit andern Gegenfänden 


zur Gtabt Bririgt, wohl nachgeſehen werben muß, 
kann feinen Grund abgeben, diefe quälende Ber 
handlung allen Transportanten und Biehhändlern 
zu geftatten, welde den Handel mit Schlachtthie⸗ 
sen in's Große treiken. 
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Aus diefen Gründen wird zu Bolge höchfter 
Ensfhließung des f. Miniſteriums des Innern 
vom. 28. v. Mis. ſämmtlichen Polizei + Behörden 
von Oberbayern aufgetragen was folgt> - 

1) Die Transporte des Schlachtvlehes übers 

haupt find aus Rückſichten der Sittem⸗, fo 
wie ber GeſundheitsPolizei in der Art von 
allen Bezirks und: Drtspofigeis-Behörden zu 
überwachen, daß. dad. drandportirte Vieh 
weder mißhandelt, gequält noch uͤbertrieben 
werde, und daß ſelbes an dem Beſtimmungs⸗ 
Orte noch lebensfriſch und geſund eintreffe. 

2) Außer dem Knebeln des Viehes auf die 
Weiſe, wie biöher bie Kälber auf Wagen 
transportint wurden, banı außer bem zu 
furzen Beffeln der Stiere und Rinder an 
einem oder zwei Beinen, {ft unufäffig, die 
Kälber den Kühen an die Schweife zu bin» 
ben und fie fo zu treiben; das Heben ber 
Schweine, Schafe und Kälber oder Rinder 
mit biffigm Hunden; bas Tragen der gebuns 
benen Rise und Lämmer am Arme, anftatt 
auf dem Rüden, oder fonft in einer Weife, 
die bein Körper. bes Tpieres einen Ruhepunft 
gewährt; endlich find auch einzelne Tauben, 
Enten und anderes Geflügel, fowie Fiſche far 
viel möglich in Heinen Regen zu trandpors 
tiren, anſtatt fie bei ven Füffen, Flügeln u, 
dgl, zu: faflen und fo zappeln zu laſſen. 

3) Es if ferner zu den unzulaͤſſigen Handlun⸗ 

gen bei dem Schlachtviehtransporte zu zaͤh⸗ 
len, wenn das Vich beider größten Hite 
und dem Staube auf den Landſtraßen gefah⸗ 
zen oder getrieben, wenn ed unter Bes 
ges nicht gehörig gefüttert, getränft und 
gepflegt wird, oder wenn bie Stelle des 
nöthigen tüchtigen Perfonald zum Trand- 
porte durch Knaben, alte Männer oder fonft 
(4*) 


— EEE 


— — —⸗ 






— — — 
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Leute verfehen wird, welche mit dem Vieh 


nicht umzugehen wiſſen. — 

4) Was den Transport der Kälber auf Wagen 
aus entfernteren Gegenden nad größeren 
Märkten und Abfagorten insbefondere be 
trifft, wird verfügt: 
=) daf die Kälber nicht mehr gebunden und 

aufs oder nebeneinander gefchichtet, fon: 
dern flebend oder frei liegend trandpor« 
tirt werden follen, 

b) Die Borrigtungen auf ben Wagen find 
ſo einzurichten, daß bie Thiere der Mehr: 
zahl nad, wenn au nicht einzeln, durch 
Duerbalfen oder Breiter abgetheilt ge- 
haften und vor dem Abipringen ober an⸗ 
derer Beihädigung gefichert werben. 

c) Ueber bie Wagen find bei ber heißen 
Jahreszeit oder bei Regen und Schnee, 
Dedey von grober Leinwand zu ſpannen. 

d) Die Transporte bürfen bei ber größten 
Hitze und Kälte, ed mag Tag oder Nacht 
ſeyn, nicht flattfinden, auch fol nur in 
Schritt und bloß auf ebener Straße im 
mäßigen Trabe gefahren werden. 

e) Den Xhieren it von Zeit zu Zeit die 
nöthige Ruhe und Fütterung, vorzüglich 
aber Trank zu geben. 

Die Polizei⸗Behörden werden ſich ges 
genfeitig benehmen, um die Auffiht auf 
die Transporte fo einzurichten, daß bie 
eben erwähnte Beſtimmung gehörig über» 
wacht werden faun. j 

1) Bei dem Umladen der Kälber, ſowie bei 
deren Aufbewahrung vor dem Schlachten 
iſt gleichfalls nad ‚den gegebenen Rück⸗ 
fihten auch von jenen Fleiſchern und 
Wirthen zu verfahren,. welche dieſe 
Thiere laufen. 
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5) Die gegenwärtige Polizei-Vorſchrift tritt 
vier Wochen nad ihrer Bekanntmachung 
dur das Yntelligenzblatt von Oberbayern 
allent alben in diefem Regierungsbezirfe in 
Birkfamfeit. Die Bezirks⸗Polizei-Behörden 
haben die untergebenen Drtöpoligeis Behörden, 
Gerichts · und Gemeinde, Diener noch beſon⸗ 
ders zu belehren und. anzuweiſen. 

6) Die Beahndung der Contraventionenlgeſchieht 
nad den allgemeinen Vorſchriften für Gitten- 
und Eanitätspolizei » Uebertretungen, 

7) Den Polizei-Behörden wird geeignetes Ber 
nehmen unter fi fo wie mit dem Vereine 
gegen Thierquälerei zur befonderen Pflicht 
gemacht. 

Münden den 4. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Sammer bes Innern. 
v. Hörmann, Yräfibent. 


v. Spruner. 


Protocoll, 
den Kälber⸗Transport betr, 
abgehalten am 10. Februar 1843. 
In Gegenwart des rechtolundigen Magiſtrats⸗ 
raths Klaußner und des Actuars Wirtl. 


Auf die mündlich gemachte Anzeige bes Hofe 
rathes Dr. Perner, daß heute der Mebger von . 
Geltendorf bei Landöberg, Namens Mar Maier, 
dahier mit einem Transporte Kälber im unger 
bundenen Zuftande angefommen fep, ließ man, 
um zu den durch Kgl. Regierungs » Entfliefung . 
vom 28. December 9. 3. angeordneten Erhebungen 
alljeitige Anhaltspunfte zu gewinnen, den oben 
genannten Megger Mar Maier, und feinen Knecht 
Phifipp Völk brevi manu vorfommen, weldhe auf 
fahgemäße Berftändigung folgende Erflärung ab» 
gaben, und bringt insbefondere Mar Maier vor: 
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Bereits feit mehrern Jahren babe ich Kälber 
auf die gewöhnliche Weife im gebundenen Zu- 
flande nad Münden gebracht. Durch die Be— 
fanntmachungen des Bereined gegen Thierquälerei 
in öäffentlihen Blättern aber darauf aufınerffam 
gemacht, wie fehr bie Kälber dur das Trands 
portiren in foldem gebundenen Zuftanbe zu lei⸗ 
den haben, habe ich mich entfchlofien, mir einen 
Wagen zur Transportirung ber Kälber im unges 
bundenen Zuftande anzufhaffen. Diefer Wagen, 
welchen ih ſchön berichten und blau unb weiß 
anftreihen Tief, foftete mich 18 fl., und if fo 
breit, daß die Kälber nad der Breite ſtehen kin⸗ 
nen, fo daß ich auf demfelben 30 Kälber wohl 
fahren fann, 

Derfelbe hat an den Seiten Latten, bamit bie 
Luft durchziehen kann, und außerdem auf jeber 
Eeite, dann hinten und vorne ein Thürl, damit 
die Kälber bequem hinein» und herausgehoben 
werben können. Daß die Kälber an den Latten 
nicht durchtreten und fi beſchädigen fönnen, habe 
ih am Boden Bretter vorgemadt, und Stroh in 
den Wagen gelegt, damit fie bequem ſtehen und 
liegen fönnen, und ba ich über zwei große Berge 
zu fahren hatte, fo habe ich durch bie katten nach 
der Breite des Wagens 2 Bretter ober Schieber 
angebracht, damit bie Kälber, wenn es fteil berg- 
auf oder ab geht, fih daran anlehnen Fönnen, 
daß fie nicht fallen, oder wenn fie Liegen, nicht 
ruifchen, und fo die untern Kälber drücken. 

Solche Schieber Fönnten bei fehr ſteilen Der- 
gem noch mehr angebradt werben, ja fo viele, 
als Kälber im Wagen find, fo daß fo zu fagen, 
jedes Kalb in einem eigenem Stande ſich befände, 
in dem es fih nad Gefallen nieberlegen oder 
ftehen Mann. 

Auf diefen Wagen nun habe ich geflern Mit: 
tags 17 Kälber geladen, und bei ber nicht großen 
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Zahl derfelben in Dlitte des Wagens einen Schies 
ber angebracht, und bin jo von Geltendorf nad 
Münden abgefahren, wo ich heute Morgens an« 
fam. Der Weg bieher beträgt 14 Poſtſtunden. 

Diefer Transport verurſachte mir eine wahre 
Freude, da ich fah, wie bequem fich die Kälber 
dabei befanden, indem fie fih in bem Wagen 
größtentheild auf ber weichen Etropunterlage 
nieberlegten, fih ganz ruhig verhielten, und nur 
nad längerm Liegen bin und wieder eine Zeits 
lang aufflunbe:.. 

Obwohl ih bei Fürftenfeldbrud über 2 ziem- 
lich große Berge fuhr, und von Buchheim aus 
eine Strede felbf im Trapp gefahren bin, ſo 
fielen die eben ſtehenden Kälber weber nieber, 
noch ruiſchten bie liegenden, was ber in Mitte 
des Wagens angebradte Schieber verhinderte, 

In Brud, wo ich geſtern um 4 Uhr Abende 
ankam, habe ich die Kälber mit Waffer getränft, 
und in Buchheim, wo ich übernachtete, habe ich 
ipnen einen Mehltrank, in dem id etwas Ealz 
mifchte, verabreicht, und ihnen ungefähr ein Paar 
Maag Milch gegeben, eine Fütterungsweife, bie 
ganz wohlfeil iſt, und bei der fi die Kälber 
wohl befinden, und fo fam ich denn heute Mor⸗ 
gend in Münden an, wo fi die Kälber ohne 
die geringfte Verlegung und in einem fo frifchen 
und gefunden Zuftande befanden, als wären fie 
eben erft der Mutter entnommen. 

Philipp Vöolk beſtaͤtiget aus eigener gemach⸗ 
ten Ueberzeugung ſämmtliche Angaben feines 
Dienftberrn. 

Auf Borlefen zur Betätigung unterzeichnen. 

Mar Maier. 

Philipp Völl. 
Magiſtrats-Commiſſion. 
Klaußner. 

Wirtl. 
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Protocoll, 
den Transportder Kälber beir, 
abgehalten am 16. Februar 1843. 
In Gegenwart des rehtöfundigen Magiftratdratbs 
Klaufßner und des Actuars Wirtl. 

Es erfcheinen die beiden verpflichteten Thierärzte 
Gottlieb und Erlmaier, dann die Banfmegger 
Heitenreih und Schwab under Wirth Gres 
gor Rechl als Sachverftändiger und gaben an: 

Die in der Beilage zu dem unterm 4. dieß 
mit dem Hofratb Perner abgehaltenen Protocolle 
angegebenen Thatſachen find ganz richtig, und hat 


ſich Alles gerade jo zugetragen und befunden, wie 


es bier vorgebradt ift. 

Aus diefen eingebolten Erfahrungen gebt deß— 
halb hervor, daß bie in der f. Regierunge » Ent: 
ſchliehung vom 28. December v. 3. angeregten 
Anftände gegen das Transportiren der Kälber 
im ungebundenen „Zuftand, und namentlich bie 
Befürchtung, daß die Kälber bei bem Transporte 
im ftebenden und zugleich ungebundenen Zuftande 
bei den Steigerungen ber Etraßen und bei fleifen 
Abhängen berfelben übereinanderfallen und fid 
fogar befhädigen, völlig grundlos feyen, ba bei 
ſteilen Abhängen ein Radſchuh eingelegt werben 
muß, und dann ber Wagen gerade fo fanft und 
gleihmäßig fortgeht, wie auf der Ebene und bei 
Steigerungen. 

Gottlieb, 

Erlmaier, 

Mathias Haidenreich, 

Georg Schwab, 

Carl Ettinger, 

Gregor Rechl. 
Magiſtrats Commiſſion. 

Klaußner. 
Wirtl. 
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ad Nrum 15737. 


(Die Erlebigung der Batholifhen Pfarrei Ratfting, 
8. Bandgerichts Landaberg, betr.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur -Berfegung des bioherigen Beſitzers ift 
bie katholiſche Pfarrei Raifting erlediget. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decamate Weilheim und im Landgerichte-Bezirfe 
Landsberg, fie zählt bei 1 Stunte im Umfange 
700 Seelen, 2 Filialen und 1 Schule, und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 


Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. An fländigem Gehalte 155 fl. 36 fr, 

U. Aus dem Ertrage ber Reas 
litãten 

111. Aus dem Ertrage ber 

Rechte beiläufig 

IV. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen : 

V. Aus herkömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei der 


442 fi. 59 fr. 


100 fl. — ke. 


141 fl. 404, 


Gemeinde 10. fi. 30 kr. 
in Summe 850 fl, A5tfr. ° 
Die Laften befiehen in: 26H. 11 fr, 
wonach fih ein faffionemäßiger 
Reinerträg von 824 fl. 34 lr. 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie ber 
ſteht in: 
a‘ Gebäude, Hofraum und Garten 
1 Tagw. 22 Decim. 
d) Feldgründen 3. 8., 
e) BWiefen 2 „2 :, 


Zur Führung berfelben werben 2 männliche, 
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3 weibliche Dienſtboten, 4 Pferde, 15 Ochſen, und 
zum Uebernahmscapitat beifäufig 2000 fl. erfordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchrifts mäͤßig belegten Geſuche binnen brei 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben, 

Münden ben 5. Mai 1843. 
KRönigl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer bed Innern 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 15793, 
An 
ſämmtliche Diftrict&Polizei-Behörben 
von Dberbayern. 
(Die Anftellung und Berfehung des Schullehrer » Pers 
fonals betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Nachdem in Erfahrung gebracht worden, baf 
Lehrindividuen erſt nach mehrwochentlicher Zöge 
zung bie ihnen angewieſeuen Dienſtesſtellen ans 
"treten oder diefe zum größten Nachtheile des Schul⸗ 
Unterrichtes aus. nichtigen. Borwänden unabgerus 
fen wieder. verlaffen, ohne daß einer ſolch unbe: 
fugten Entfernung von ber treffenden Diftricte- 
Schulbehörbe entgegen getreten oder zeitgemäße 
Anzeige ertattet worden, ſieht ſich bie unter fer⸗ 
tigte Stelle zu der Verfügung veranlaft, daß in 
Zufunft jede Diftrictd » Schulbehörbe nad ergan- 
gener Notification von der Ernennung eines Lehr⸗ 
Individuums an eine ber ihrer Auffiht unters 
ftellten Schulen dasſelbe fogleih einzuberufen und 
falls diefes binnen 10 Tagen nicht bie ent 
ſprechende Folge geleiftet haben wird, zu berichten, 
insbefondere aber jebes Individuum, welches fi 
beigepen laſſen ſollte, feinen Poften eigenmächtig 
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zu verlaffen, ungefäumt zum Behufe der geeig- 
neten Strafeinfchreitung anber anzuzeigen habe. 
Von bein Eifer der ſaͤmmtlichen Schulbehörs- 
ben wird erwartet, daß diefer Verfügung im Ins 
tereffe ber Jugendbildung der genauefte Vollzug 
gegeben werde. 
Münden den 5. Mai 1843, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 





ad Num. 16088. 
Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung des Ludwigd-Ganats betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 
Zufolge einer Dittpeilung der £, Regierung 
von Mittelfranfen vom 1. d. Mis. wird hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad einer 
Anzeige der f. Eanal-Infpestion Nürnberg, als 
ber interimiftifchen Ganal-Berwaltung, der Ludwigs⸗ 
Eanal in der Strede zwifchen Bamberg und Er- 
langen, dann, fo lange es die bis jegt zu Gebote 
ſtehenden Waflerzuflüffe gefatten, zwifchen Bam⸗ 
berg und Nürnberg am 5. d. Mis. beim Public 
fum zur Benügung probenweife geöffnet werde. 
Hiebei wird bemerft, daß nah höchſter Ent- 
fhliegung des k. Minifteriums des Innern am 
31: März d. 38. (Reggs.⸗Blt. Nro.10 ©. 201) 
von dem erwähnten Zeitpunfte an, auch bie Ea- 
nal-Drbnung vom 9, Jänner 1842 (Rggs.Bli. 
&. 161) für die eröffneten Canalſtrecken in Wirk⸗ 
famfeit tritt. 
Münden den 6. Mai 1843, 
Königl. Negierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





we - 


—* 


—* A 
m 


+ [7 Bu 2 2 


hr — ——— * ——— 


[ir 


. — — —— — 


* 


RE 


— 
—— 7 


— — 2* 
a ger 


4 
i. —— — 


abe: u 


Fr 


— — 


— 


— — 


ey 
= 


—— — 








— — — — 


ad Nrum 15842. 
An 
fämmtliheDiftrietd:Polizei-Bebörben 
von Dberbapyern. 
(Revifion der Landgeme inde⸗ u. Stiftungs:Rechnungen betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da die Mehrzahl der Bebörten noch mit Bor 


Tage der Ueberſichten über bie Rehnungs- Ergeb» 


niffe der Landgemeinden pro 1844 im Rüdftande 
it, fo wirb der Regierungs » Auftrag von 10, 
Januar I. 38. (Kreisblatt pag. 84) unter Ans 
drohung weiterer Einfchreitung zur ſchleunigſten 
Erledigung in Erinnerung gebracht. 

Münden am 7. Mai 1843. 


Königlide Regierung venDberbayern 


Kammer bed Innern. ' 
». Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 6822. e 
n 
fämmtlihe Poligei» Behörden und 
allgemeine 8. Rentämter von Dber- 
bayern. 
(Das Gewerbfteuerwefen betreffend.) 
- Im Ramen 

Seiner Maieftät ded Königs von Bayern. 

Zur Erhaltung eines durchgängig gleichartigen 
Verfahrens bezüglich der Gewerbefteuer findet ſich 
die umterfertigte Stelle zu nachſtehenden Beftim- 
mungen veranlaft : 

1) In dem $ 68 der Zufammenftellung der 
geleglihen Beftimmungen und Erläuterungen 
über die Gewerbefleuer vom 9. April 1832 
ift es den Sol. Rentämtern überlaffen, das 
Gutachten des Gewerbs-Ausſchuſſes bei ber 
Elaffification nen verlichener Gewerbs⸗Rechte 
zu vernehmen, wenn fie basfelbe für noth⸗ 


wendig erachten. Das K. Rentamt hat das 
ber bei der Motivirung ber Gewerbeſteuer⸗ 
Anfäge die Gründe zu entwideln, - warum 
die Bernehmung des Gewerbe» Ausfchuffes 
eingetreten, ober aus welden Gründen bies 
felbe für nicht nöthig erachtet worben ſep. 

2) Die Polizei Behörden haben die Anzeigen 
über neue Gewerbs- Verleibungen und Ers 
Töfgungen oder fonftige Veränderungen an 
Gerwerbörechten dem Kgl. Rentamte balb- 
iährig mit Berüdfihtigung ter Eteuer- 
Erbebungs » Termine zu übermadhen, ober 
Feblanzeigen zu überfenden. 

Diefe Anzeigen erſcheinen ald Belege zu 
den Gewerbefteuer- Ab« und Zugangs: Ber 
zeichniſſen, und find mit biefen den Redhs 
nungs · Belegen einzureipen. 

3) Sowohl” in den periodiſchen Anzeigen ber 
PolizeisBehörben, als aud in den Gewerb⸗ 
ſteuer⸗ Ab⸗ und Zugangs-Berzeichniffen müſſen 
die Gewerbe genau bezeichnet und angegeben 
werden, ob ſie radicirt, real oder perſonell 
ſind, da dieſer Umſtand nicht nur auf die 
Beſteuerung vom weſentlichen Einfluſſe if, 
fondern auch hinſichtlich der Erloſchung die 

geſetzlichen Beſtimmungen verſchieden find. 

Hiernach haben fi die ſämmtlichen Polizei« 
Behörden und Rentämter genau zu achten, und 
ein vorzüglihes Augenmerk auf eine den gefeß« 
lihen Beſtimmungen entſprechende, gleihmäßige 
Befteuerung der Gewerbezu richten, bamit Reclamas 
tionen und Beſchwerden möglichft vorgebeugt werde, 
Münden den 3. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Scheghk. 
Heydolpb, Serr. 





ad Nrum 16112. 
(Die bießlährige Goueursprüfung der Bath. Pfarramts: 
—— bie birhöfliche Didcefe Regensburg betr.) 
Im Namen 
Seine Majeftät des Königs von Bahern. 
In Gemäßbeit der Allerhöchſten Verordnungen 
voni 30, Dechr. 1806 (Neggsbt. 1807, S. 270) 
und vom 5. Febr. 1829 (Reggsbl. 1829, S. 105) 
wird bie diegjährige Goncursprüfung der kat holi⸗ 
fchen Pfarramtẽe⸗Candidaten der 'bifhöflichen Did. 
cefe Negendburg am 4ten, 5ten und Gten 
Juri UF dahier abgehalten werden. 
Zu derſelben werben nur jene Candidaten ad» 
mittirt/ welche ſich bereits vier Jahre in. der 
Seelſorge befinden, und ber biſchoöͤflichen Dideeſe 
Regendburg angehören, ſie mögen übrigens der⸗ 
malen oder auch zur Zeit des Concurſes in welch 
immer einem Regierungsbezirke verwendet ſeyn. 
Die Admiſſions-Geſuche find längſtens bis 
zum 18ten Juni I. Irs. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, und ed haben’ die Eandidaten 
die Bollendung ber vorfprifttmäßigen Studien, 
eine vierjährige Dienftleiflung in der Geelforge, 
ihr pflichtmaͤßiges Beſtreben für Jugendbildung, 
dann einen ſtreng moraliſchen Lebenswandel durch 
legale, mit dem normalmäßigen Stempel ver⸗ 
febene, verſchloſſene Zeugnifie: 
1) der Stubien-Wertoräte,  _ 
..2) der: Umiverfitäts-Polizeibehörben, 
3) des biihöflicden Orbinariats, 
A) der Difieicts-Poligeibehörben, 
5) der Diftrictd-Schulinfpectionen und 
6) ber betreffenden Pfarrämter nachzuweiſen. 
Regensburg den 2. Mai 1843. j 
Körigl, Regierung ber Oberpfalz und 
von Regensburg. 
In Abweſenheit des gl. Präfibenien : 
Frhr. v. Godin. 





610 
Die aſtesNMachricht. 


Seine Maieſtät ber König . haben 
zu Folge Allerhöchſter Eutihliefung vom .29, », 
Mis. zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Eg⸗ 
mating, Landgerichts Ebersberg , von dem Exghir 
fhofe von Münden Freyſing dem bisherigen Coo⸗ 
perator in Mammendorf, Landgerrichts Brud 
Priefter Willibald Dtt, verlieben werde. 


En nn 


Königliche Allerhöchſte —— 
Bezeigung. 

Franz Paul Hedel zu Friedberg und — 
Ehefrau Anna Maria, geborne Guggenberger, 
haben zur Erinnerung an bie höchſte Bermäh- 
lungsfeier Seiner Königlihen Hoheit des Kron ⸗ 
prinzen dem Sranfenhaufe zu Friedberg Eintau- 
fend Gulden gefchenkt. 

Seine Majekät ber. König : haben 
allergnädigf zu befehlen geruht, daß diefer Wohl⸗ 
thätigfeitänet mit dem Ausdrucke des Allerhöch⸗ 
ſten Wohlgefallend durch das Regierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werbe, 





Gewerböprivilegiumd : Verleihung. 
Seine Majefät der König haben 
untern 20. März 1.96. dem Pinfelfabrifanten, 
Georg Epriftopp Budel, zu Münden, ein Gr 
werböprivilegium auf Anwendung bes von ipm 
erfundenen, eigentbümlichen Verfahrens bei Ber« 
fertigung von Pinjeln mit Blechzwingen, und ber 
Denügung eigenthämliher Etoffe biegu, für ben 

Zeitraum von fünf Jahren zu eriheilen gerußt. 





(42) 





611 
Hntliche Befanntmachungen. 


Bei der unterfertigten Caſſe loͤnnen gegen 
wärtig alle Haft» und Interimsſcheine, welche 
ſchon vor dem 1. April laufenden Jahres 
ausgeſtellt find, eingelöst werben. 

Es ergeht fohin an fänmtliche Gerichte, Con: 
feriptiond » Behörden, Sparcaffen und Stiftungds 
Verwaltungen, ſowie an alle Privat «Perfonen, 
die Aufforderung , diefelden zum Empfange ber 
neuen Urkunden in möglicher Bälde hier vor 
zulegen. 

Den 22. April 1843. 


Königlige StaatsShulden-Tilgungd- 
Sperial-Eaffe Münden. 
Röoſſch. Kaufmann. 

(22. 





(Gdietal » Tabung.) 

Der von der baperifchen Hppothelens mub 
Wechſelbant auf den Namen der Freifrau ‚Sophie 
©. Mettiugh/ gebome Bethmanun, umterm 
6. April 1840 ausgeſtellte und mit ber Ro. 63 
verſchene auf eine Kleine eiferne Kiſte lautende 
Depofiien Schein ift zu Verluſt gegangen 

Auf Antrag der genannten Breifrau v. Met- 
tingh werden bie unbekannten Inhaber diefes 
Depofitenfcheines aufgefordert, ihn binnen 

6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer dahier zu probuziren, als widri 
gen falls derſelbe für kraftlos erklaͤrt werden wärbe. 
Den 2, Mai 1848. 
Köonigliches Rreis- und Stadtgeriät 
Münden. 
Der Tönigf. Director, 
Barth 
@)l. @eyr. 








(Den befinitiven Sat für das braune Sommarbier im 
Subjahte 1845 betr.) 

Dur pöchfte Entſchließung dert. Regierung von 
Schwaben und Neubürg, Kammer des Innern, 
vom 28. d. Mit. (Kreis » Intelligenzblatt 1843 
©. 278) wurde der Ganterpreis bed braunen 
Sommerbiered im Sudjahre 1844 für den Ißen 
Diftriet, beziehungeweiſe die, Stadi Augsburg 
auf 

fünf Kreuzer zwei Bfenninge. 
feſtgeſeti. 

Dieſem Preiſe wird ber Gommunal-Aufr 
flag und brjiepungeweife der Schentpreis 
beigegäblt und bie Taxe normirt ſich bengemäßs 

1) beim Berleitgeben. unter dem Reife auf 

ſechs Kreuzer, 

2) beim Berleitgeben im Kleinverfaufer, 

#) bei den Dierbräuern, Platzwirthen uk 
Traiteuren 
auf ſech s Kreuzer zwei Pfenniuge, 
b) bei den Caffeſchenlen 
— auf ſieben Kreuzer. 
Dieſe Tare darf. bei Bermeidung ber geſetz· 
lichen Strafe nicht überſchritten werben. 
Augsburg den 20. April 1843. 
Magiſtrat ber Stadt Augsburg. 
Der I, Buͤrgermeiſter: 
Dr. Earsdn du Bal. 
Bieringer, Ex. 





(Die Weraccorbirung von Eiſenbahndau » Arbeiten 
betr.) ! 

Dienfag den 2dten Mai 1843 Bor- 
mittags um 10 Uhr, werden nachſtehende Eifen« 
bahnbau⸗ Arbeiten bei ber unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Drte Meitingen auf dem Wege des 
öffentlichen mündlich protocollarifhen Abgebotes 
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an den Wenigſtnehmenden vergeben werden, 
nämlid;: 

Das 24465 Bayer. Fuß Tange, zweite Arbeits⸗ 
8608 der mitunterzeicmeten Kgl. Eifenbabnbaus 
Section, auf ber Linie zwiſchen Herbertshofen 
und Nordendörf liegend, und umfaſſend 

4) die Herſtellung der Erd » und Dammarbeis 

ten, veranſchlagt zu 26,450 fl. 31 fr. 
2) Herftellung ber Kunftarbeiten 5,976 » 30 « 
3) die Lieferung der Warffteine 625 » 45 » 
4) die Lieferung dei Steinmaterials 

zum Unterbau der Bahn, ver: 

anfchlagt zu 13,947 » 27 = 


— — nn 
im Geſammtbetrage zu 47,000 fl. 13 fr, 

M äne, Koſtenanſchläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingnöffe Tiegen vom Bien Mai 1845 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus 
Section zu Jedermanns Einfiht offen. 

Jeder Steigerungslufige hat vor dem Anfange 
der Steigerungsverhandlung ſeine Dualification, 
fowie feine Gautionsfäpigfeit durch legale obrig- 
feitliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Wertingen, Meitingen, 
am 20. April 1843. am 20. April 1843. 
agl. Landgericht K. Eiſenbahnbau— 

Section. 


Hermann, Landr. S. Feigele. 


(3)2. 
(Die Beroccorbirung ber 
betr.) 
Freitag den 26. Mai 1843 Bormitiags 
9 Uhr werden nachſtehende EifenbapnbausArbeiten 
bei der umterfertigten Polizei» Behörde im Locale 
derfelben anf dem Wege ber: allgemeinen ſchrift⸗ 
lichen Submiffion an den Wenigſtnehmenden vers 
geben werben, naͤmlich: 





Gifenbahnbau = Arbeiten 
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Die 25,353 Schub Tange anf der Linie von 
Schweinau über Nürnberg bis zur Bürkher-Hod- 
firaße liegende Abtheilung B des 1. Arbeitsloofe® 
der mit umterfertigten Hörigf. Eiſenbabnbau⸗ Sec⸗ 
tion, welches enthält: j 
Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage von 

63,915 fl. 46 fr. 
Brüden, Durdläffe und anderes 


Mauerwerf . 7,386 fl. 35 fr. 
Shanffirung und Pflaflerung ber 
Wegübergänge 5,601 fl. 26 fr. 


Lieferung ded Steininateriald zum 
Unterbau auf die Bauftellen 21,840 fl. 30 fr. 
Lieferung und Beifuhr der Marf: 


feine . 322 fl. 33 fr. 


daher im Ganzen 99,066 fl. 50 fr. 

Pläne, Koftenanfläge und Uebernahms » Bes 
dingniffe Tiegen vom 15. Mai 1843 an im Amtd« 
Locale der mihnterzeichneten Eiſenbahnbau ⸗Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei dem un— 
terfertigten tönigl. Landgerichte eingereicht feym, 
und ed haben ſämmtliche Submittenten am Er— 
Öffnungstermine perfönlih fid einzufinden, um 


- der Eröffnung der Submiffionen beizuwohnen und 


ihre Oualification, fo wie ihre Eautiondfähigfeit 
Durch legale Zeugniffe genügend nachzumeifen. 

Nürnberg’ am 26. April 1843. 

Kgl Randgeridt. 8. Eifenbahnbau- 
Section. 

Frhr. v. Kreß. Dambrun, Ingenieur. 
(32. 
(Die Beraceorbirung ber Eifenbapnbau« Arbeiten betr.) 

Donnerfiag am 1. Juni 1843 Bormit- 
tage 9 Uhr werben bei der unserfertigten Poligeis 
(42°) 
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Behörde im Lotale derfelben nachſtehende Eifen- 
bahnbau⸗ Arbeiten auf dem Wege ver . 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver: 
geben werden, nämlich: 

Das IV. 24,896 Buß lange, zwiſchen Baın- 
berg und Breitengüsbah liegende Arbeitsloos, 
welches umfaßt: 

Erd» und Dammarbeiten im Anfchlage zu 
40,095 fl, 31 fr. 
Chauffirung und Pflafterung der 
Wegübergänge 4,178 fi. 15 fr. 
Brüden und Durdläffe 36,577 fl. 10 fr. 
Lieferung und Beifuhr des Stein: 
Materiald zum Unterbau 29,580 fl. 9 fr 
Lieferung und Beifuhr der Mark⸗ 
fteine 225 fl. — fr. 
baber im Ganzen 110,656 fl. 5 fr. 

Nãne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amis 
Locale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau · Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die 
lithographirten Submiſſions⸗Formularien in Em— 
pfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen müſſen verſchloſſen und ger 
börig überfchrieben lãngſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten. Polizei-Behörde ein« 
gereicht feyn, und. ed hat fi jeder Submittent 
am Eröffnungstermine einzufinden, um ber Ers 
Öffnung der Submiffionen beisumohnen und feine 
Zufaffungs-, fo wie Eautiongfäpigfeit dur Tegale 
Zrugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg den 3, Mai 1843, 

Kal. Landgericht Kol. Eifenbahnbau: 

Bamberg IJ. Section. 
uU Geiger, Wird, 

(3): nal” 
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(Die Bernererbirung von Gilenbahnbaus Arbeiten 


betr.) 

Donnerſtag am 1. Juni 1843 Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr werben bei der unterfertigten Polipeis 
Behörde im Locale derfelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbausArbeiten auf dem Wege ber i 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 

an den Wenigfinefmenden zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlid: 


Das 111. 8,800 Fuß lange in ber Stabt⸗ 
Marfung Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem 
Bahnhofe, welches enthält: 


Erdarbeiten im- Anfchlage u 9,219 fl. 6 Fr. 


Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 fr. 
Chauffirung und Pflafterung ber 

Wegübergänge 486 fl. 53 fr. 
Durchlaͤſſe 5,551 fl. 29 fr. 


Lieferung und Beifuhrdes Stein⸗ 
Materials zum Unterbau. 12,117 fl. #7 fr, 
Lieferung und veifuhr der Marf« 


feine 60 fl. — Fr. 


daher im Ganzen 44,081 fl. 36 u 


Pläne, Roftenanfhläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 .an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbaus 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
bie lithographirten Submiſſions⸗ « Gormularien in 
Einpfang genommen werben Fönnen. d 


Die Submiffionen müffen verſchloſſen und ger 
börig überfchrieben laͤngſtens bis 30. Mai Abends 
6 Upr. bei der. umterfertigten Polizei» Bebörbe im 
Zimmer. Nro.1A eingereicht fepn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungetermine einzuſin⸗ 
den; um ber Eröffuung der Submiffion: beizu⸗ 
wohnen und feine Zulaſſungs⸗, fo wie Enutiond: 
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Fähigkeit durch Tegafe Zeugniffe rt na 
jumeifen. 

Bamberg den 3, Mai 1843, 
Stadi-Mugiftras Kgl. Eifenbahnbaus 

Section. 
Glaſer. Wild. 

@)1. 





«Die Beraccordirung von Eifenbahnbau + Arbeiten betr.) 

Mittwoch am 31 fen Mai 1843 Bormit- 
tags 10 Uhr werden nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten bei der umterfertigten Poligeibehörte im 
Drte Lichtenfeld auf dem Wege ber allgemeinen 


ſchriftlichen Submiffion an den Wenigſtneymenden 


vergeben werden, nämlid : 


Das 23182 Fuß lange, zwiſchen den Orten 


Zapfendorf umd Unterzettfig liegende 1fte Arbeitd» 
1008 der unterzeichneten Baufection, welches Erd» 
arbeiten im Anſchlage vom 19615 fl. 13 fr, 
Brüden und Durdläffe im Anſchlage von 14230 fl. 
24 fr., eine Chauſſee-Correction im Anlage 
von 5815 fl. — kr., Ehauffirung und Pflafterung 
im Anſchlage von 1866 fl. 56 fr., Anlegung von 
Steinwürfen und Auspflafterung von Damm 
boſchungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 tr. 
dann Materiafien zum Unterbau im Anfchlage 


von 24,212 fl. 29 fr., Lieferung der Marffteine‘ 


370 fl. 50 fr., alfo im Ganzen 74,493 fl. 22 fr; 


Die Submiffionen müffen verfhloffen bis 30. 
Mai Abende 6 Uhr beim unterfertigten Königl. 
Landgerichte übergeben ſeyn, unb ed haben färamt« 
fie Submittenten im Eröffnungstermine ſich 
perſoͤnlich einzufinden, und bie erforderlichen Nach⸗ 
weiſe zu liefern. 

Plãne, Koſtenanſchläge 4 — 
dingmiffe liegen vom 20, Mai 1843 an, im 
Amtslocafe der mituntergeichneten Eifenbahnbaus 
Section zu Jedermanns Einfigt offen. 
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Jeber Gteigerungsfuftige- hat vor beit Mur 
fange ber GSteigerungsverhandfung feine Quali⸗ 


' fication, ſowie feine Eautiondfäpigfeit durch gr 


Zeugniffe nachzuweiſen. e\ 

Lichtenfels, aln 3. Mai 1843, ' N. 
"ol. Bayer. Land» Kgl. Bayer. Eifen⸗ 

gericht. bapnbau-Gection. 
v. Gradl. Balbier. 
Gi. — — 
tEbietal⸗· Ladung.) 

Nach Anzeige der Kirchenverwallung Purk 
iſt die Utkunde ber k. Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Specialcaſſe Münden per 50 fl. àA4 pCt. für 
die Kirche Purl sub Nro. 1476 unterm 1. Nor 
vember 1818 mit der Zinszeit vom 1. Deiober 
ausgeſtellt, verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber derſelben wird daher 
aufgefordert die oben bezeichnete Obligation 

binnen 6 Monaten a dato 
bierortd vorzulegen, wibrigend biefelbe als kraſt⸗ 
los erlärt wird. 
Din 26. April 1843. 
Königliges Landgericht Drud. 
Fiſcher, Landrichter. 
— 


Der Bäder Zaver Shmel her von Erefing 
hat ſich freiwillig. der Berwaltung feines Bermör 
gend .begeben, und es wurde für denſelben in ber 
Perfon des Gütlers Mathias Loy von Erefing 
ein Curator beflellt; was man. Piemit mit bem 
Demerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß 
von nun an Alle, mit Taver Schmelcher opne 
Daywifchenfunft des er — 
fenen Mechtsgeſchaͤfte nichtig ſind. 

Den 25. April 84803. 
— Lan do er ich t —— 
Der 3. Lanprihten 1. un. oma 
Weidinger, Aſſeſer. 


1. 
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Der dießjäprige Sopanni-Biefmaztt fällt -auf 
ben 24. Juni, folglich auf einen gebotenen Feier 


tag, daher derſelbe von Samflag den 24. auf, 
Montag den 26. Juni verlegt iſt, mas hiemit 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Den 6. Mai 1843. 
Magiſtrat der Etadt Friedberg. 
. Dappader, Bürgermeifter. 


Späbbricfe. 





Die Maria Ehrenpofer von Riedbach, L 


Landgerichtes Haag, welche dahier eines. Dieb⸗ 
ſtahls⸗Vergehens hoͤchſt verdaͤchtig iſt und. in Un⸗ 
terſuchung ſteht, hat ſich ſchon ſeit 25, April p. Is, 
flüchtig gemacht und konnte bisher ungeachtet der 
gegen fie unterm 29, Juni v. Js. verfügten Spaͤhe 
nicht aufgegriffen werben, Man erſucht deßhalb 
fämmtlihe Polizei» Behörben, auf diefe fehr ge- 
faͤhrliche Bagantin und Gewohnheitsdiebin forg- 


fälltight fahnden und fie auf Betreien areeliren 


und wohl verwahrt hieher liefern zu laſſen. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Maria Ehrenhofer ſoll gegenwaͤrtig ſchon 67 
Jahre alt, 5 Schuh 8 Zoll groß und von unter: 
ſetztem KRörperbaue ſeyn. Sie ſoll weiter eine ge⸗ 


ſunde Geſichtsfurbe, braune Haare, blaue Augen, 


braune Augenbraunen, eine dicke Maſe und weiten 
Mund Haben; 
Den 20, April 1843. 
Rönigiiges Landgericht: TR ’ 
E Baydee, : Lanbrichter. 
— — 


Am Sonnag den 80. April 1.3 vnter ıber | 


Rirgenzeit, Bormittags um I: Uhr, Mopfte ein 
Burſche wor "die Hihiere Thure des Hanfes' des 
Bauern Thomas REN d. G., 

und verlangte intaf. 


: ‚Das, allein zu Haufe anweſende Cheweib Bffe 
nete bie Hausthüre nicht. Die hintere Hausthäre 
wurde hierauf gewaltfam eingefprengt und zwei 
nachſte hend beſchriebene Burſche drangen in’ Haus 
ein. 


Der größere Burſche zog das Eheweib, das 


aus dem Hauſe eutfliehen wollte, mit ſich in den 


Hausfletz, padte fie beim Arne, und forderte ihr 
das Geld ab, mit dem Werten: „was willjt ietzt 
gar weglaufen, was braudts. das, nur das Gelb 
ber, es geſchieht dir micht'6." Dieſer Burſche ſtellte, 
ſich auch im offenen Hausfletze vor fie hin, wäͤh⸗ 
rend der andere Burſche fih in bie Schlaffammer 
begab, darin die beiden. Rleiverfäflen auffprengie 
und bie Trupen mit den Schlüſſeln öffnete, 

Es ſcheint Hier ein Raub vorjuliegen. 

Dem Eheweibe wurden aus diefer Truhe gr 
gen SO fl. an Geld, dann aus ihrem Kaſten 
2 Wacheſtöcke und 1 Florſchnalle und dem Tho⸗ 
mad. Er über 50 fl. an Geld aus feinem Stroh⸗ 
fade entwendet. 

Brfammtwertd 105 fl. 52 fr. 

„Die Tpäter find zur Zeit unbefannt. 

‚Man erfucht nahbenannte F, Behörden auf die 
entwendeien Saden unb die Tpäter Spaͤhe zu 
verfügen, im Entdefungsfalle gefeglich einzuſchrei⸗ 
ten, allenfallſige zwedkdienliche Refultate befamnt 
zu geben, 

Beſchrieb der entwendeien Saden, 

An Geh, 
Dein Epeweibe gehörig: 
3 — 4 ganze Kronenthaler . . 10 fl. 48 fr. 
10 alibaprrifge Dreifiger-Etüde. 5 f.— N. 
8 Ein Gulden 12 fr. Etüde . 9.36 fi. 
6 neue bayerifche Guldenſtücke6il. — Mr. 
s halbe Kronen 0... 10.0 M 


= 12, Akt, 


de 


Dem Ehemanne: 
in Groſchen und Sechſern gewöhnfiche Münze 


0. — Fi. 
in gamgen Rromentbalern ». =. 16 fi. 12 fr. 
56 fl. 12 fr. 


—— — — e rü — 
Summa _98 fl. 16 fr. 
2 dimfelrotbe, rund gewundene Wachsftödte, einer 
gu + #6, der andere 1 Birrling, werib 4 fl. 
ER, 
eine filderne Bilegran⸗Florſchnalle mit 15 Grans 
deln und einem Flortüchl 4 fl. 
Verfonsbefhrieh ber Thäter. _ 
Der größere Butſche fa‘ 'pager im Geſichte 
her, ſchien in ven 30ger Jahren, hatte ein langes 
Geſicht, bräunlihe Gefihtsfarbe, um der Wange 
etwas geröthet, braume Angen, dunfelbraune Haare, 
lints eine Zahnlucke, proportionixte Nafe ohne 
Bart, und erft raſirt, if mittlerer Größe. 
Er trug Meine (wahrſcheinlich gute) ‚Opren- 
ringe, einen ZJanfer von Faffebraunem, feinem 
Tuche, ein braunfeidenes Leibchen mit Biumen, 
ein rolbſchedigtes ſeidenes Tücht um den Hale, 
eine ſchwarzlederne Hofe, gewiäte Stiefel, einen 
noch neuen ſchwarzen Hut yon Gridenpaafenhaar mit 
ſchmaler Scheibe, und einen feinen Blumen ſtrauß. 
Der kleinere Burſche etwas älter, als der 
erftere, hatte das Geſicht bis an die Mugen breit 
. mit einem dunkelrothen, weiß und blau gefireiften 
Tacht eingebunden, und fig fo unlenntlich ge» 
macht, er ſchien ſperr im Geſichte a fepn , und 
braune Mugen zu haben, 
Er irug einen dunklbraunen ſchon abgetragenen 
Janler, eine ſchwarzlederne Hofe, gewichete Stie⸗ 
fel, einen abgetragenen Bilzput mit ſchmaler 


F — ——“ 
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nn gan — — — — 


Sqeibe — ein’ fGhwärzlicter 
baumwollenes Leibchen mit, ſceaigten Streifen. 

Den f. Mai 1843... 

Könlgliches dandgericht Daag: 

Munader, dandrichir 

In der Naht mom: 3. auf dem 4. d. Dis, 
wurbe beit. Bauer Martin ‚Heikmapr. von 
Galgen aus feinem nächſt dem Wopnhaufe ber 
fiablichen verſchloſſenen Biehftalle eine ſchwarze, 
beifäufig 12 Jahre alte Kuh durch zur Zeit uns 
bekaunte Thäter entwendet, und-fonnte nicht näher 
befägrieben werben, als daß fit an.den Vorder⸗ 


A > 





fügen; dem Baude und Eh weife wveibe Flecken 


und' gerabe aufſtehende Hörner hatte, jeder aber. 
ziemlich mager, war 

Man erfucht, anf dieſes Thier, fowie die ums 
befannten. ‚Thäter Epähe zu verfügen, und bei 


Entdedung irgend einer Spk: fhlatnige Anjeige 
hieher zu erftatten. x ru 


‚Den 4. Mai 1843, — 
König Landgericht‘ Bruͤck 
Bier, Landrichtet. 


Gourd der B. Staatd: — * 
Augsburg den 4. Mai 1848. 
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| Sherbavern. 


München N” 21. den 19. Mai 1843. 
Anbalit. 
Die Rendantur der Kreisplifscaffe von Dberbayern.. — Die Öffentliche Rekanntmachung frommer Stif⸗ 








tungen und Vermächtniſſe. — Die Störung ber Prediger durch das Geraffel der an den Kirchen 
vorüberfohrenden WBagın. — Das dem functionirenden Dberbaurathe, Regierungsrath Reidhart, ers 
thellte Gommifforium zur biebjährigen Kreisbereifung. — Kirchentrachten. — Die Aufnahmsprüfung 
am Schullehrerfeminär zu Aitborf für das Schuljahr 1844. — Anzeigegebühren des Forftperfonals 
bei Walbfreveln. — Die Anzeigen ber. Berebeligurgen angeftellter Ahoslaten. — Dienſtes + Radı: 
richten. — Amtliche Belanntmadungen, — Gours der bayer. Staats: Papiere. — 





ad Num; 16454. 
(Die Renbantur ber Kreishilfscaffe von Oberbayern 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhöchften Reſcripts vom 13. Jänner 
1. 38. Sich bewogen gefunden, dem bisherigen 
Rendanten der Kreishilfscaffe von Dierbapern 
Johann Kaspar Schnetter, Fabrikanten chi⸗ 
rurgiſcher Inſtrumente dahier die erbetene Ent 
hebung von ber Function eines Kreishilfscaſſe⸗ 
Rendanten unter Bezeigung der allerhöchſten Zus 
friedenheit mit feinen, in biefer Eigenſchaft geleis 
Reten erſprießlichen Dienften zu gewähren, und 


diefe Function dem k. Hoflellermeiſter Mar Jo: 
ſeph Dit dahier allergnäbigft zu übertragen. 


Diefes wird mit dem Beifage zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Nendantur ber Kreis: 
Hilfecaffe von Dberbapern bereitd- dem neuen 
Rendanten Dit erträdirt und terielbe in die Mens 
danturs · Geſchäfte eingewieſen worben fey. 


Münden ben 7. Mai 1843. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfitent. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 16570. 
(Die Öffentliche Bekanntmachung fromrer Stiftungen 
unb, Bermächtniffe bet) 


Im. Namen , 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da das biaher für die Borflabt heraus ges 
kovamene: Wochenblatt im neueſter Zeit zu erſchei⸗ 
nen aufgehört hat, fo wirb an den Beſtimmun⸗ 
gen ber Regierungs · Ausſchreibung rubricirten. Bes 
treffe vom 17. Juni v. Jo. Nro. 13710 (Ins 
telligenzbfatt Seite 840) bie, Abänderung „dahin. 
getroffen, daß bie in den» Landgerichts · Begirlen⸗ 
Au, Dahau und Münden beftätiget werdenden 
frommen Stiftungen und Bermädtniffe in Zus 
funft durch den Mündpener » Polizeis Anzeiger auf 
die vorgefchriebene Weife veröffentlicht werden 
follen. 
Münden den 8, Mai 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





ad Nrum 16743. 
An 


ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbapern, 
bie k. Polizei» Direction Münden, 
ben Stabi, Magiftrat Ingolſtadt, 
und das Herrfhaftsgeridt von 
Hohenafhau in Prien. 


(Die Störung ber Prediger durch das Geraſſel ber 
an den Kirchen vorüberfahrenden Wagen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es find lagen darüber erhoben worden, daß 
an Sonn und Feittagen der Ganzel-Bortrag ber 
Prediger in den Kirchen durch das Geraffel vor⸗ 


beifahrenber Wagen nicht felten geftört und fogar 
unterbrochen werbe, Damit der Mißftand, wel 
her bie firdlihe Feier fört, und die ber Reli- 
gion und chriſtlichen Erbauung überhaupt gebüß- 
rende Achtung in greller Weiſe verlent, für alle 
Zufunft ferne gehalten bleibe, haben Seine 
Majekät der König zu befehlen geruht, es 
folle, in fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders 
verfügen, von ben einfchlägigen Poligei:Behörben 
in jeder Stabt und am jedem Drie bes König« 
reiches Boxſorge agiteffen werben, daß während 
der Dauerder en an den Fatholifchen und 
proteftantifchen Kirchen fein Fuhrwerk vorbei 
fomme, wie dieſes denn aud bereits am verſchie⸗ 
denen _Orten_eingeführt iſt. 

In Folge höchſter Entſchließung vom 7. d. Die. 
wirb die ſaͤmmtlichen Diſtricto⸗ Polizei⸗ Behörden 
des Regierungs-Bezirfes Oberbayern mit dem Aufs 
trage befannt gegeben, an die untergebenen Mas 
giſtrate, Patrimonialgerigte und Ortspolijzei⸗Be⸗ 
hörden bie geeigneten Weifungen zu erlafjen und 
pflihtgemäß darüber zu waden, daß die aller» 
höhfte Berfügung pünftlih gehandhabt werde. 

Münden am 12. Mai 1843. 
Röniglihe Regierung von Oberbapern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfbent. 


v. Spruner. 


ad Nrum 1131. 


die ſämmtlichen Regierung ds-linter- 
Behörden von Oberbayern. 

Das dem funetlonirenden DOberbaurathe, Megierungss 
Math Neidhart, ertheilte Commiſſorium zur 
bießjährigen Kreisbereifung betr.) 

Die vorſchriftmãßige Bereifung des Regies 
rungsbezirks von Oberbayern, Dehufs der Infpis 


. tirung ded Bauwefend, wurde nach höͤchſtem Mi: 
nifterial » Refeript vom 25. ©. Mis. für biefes 
Zar dein functionirenden Oberbauratpe, Regie⸗ 
rung srath Neid hart, übertragen, 

Die ſaͤmmtlichen Regierungs- Unterbehörben 
von Oberbayern werden angewieſen, dem genann⸗ 
ten Commiſſär in allen Geſchäftöbeziehungen die 
nöthigen Aufſchlüſſe zu geben, fo wie überhaupt 
allen feinen Anforderungen zu entſprechen. 

München den 14. Mai 1843, 


Praͤſidium 
der Königlichen Regierung von 
Oberbapern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Bleyer. 
ad Nrum 17297. 
An 
fämmtlihe Euratel»Behörben von 
Oberbayern. 
(Kirdpentradhten betr.) 
Im Ramen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle findet fi veranlaft, 
die fämmilichen Curatel «Behörden von Dberbay- 
een auf die Verordnungen vom 1. Auguſt 1783 
und 3. Februar 1796 (Maprifhe Generalien⸗ 
Sammlung Band IL S. 1163 und V, 6,510), 
dann vom 21. März 1805 (Regierungsblatt ©, 
455) aufmerkfam zu machen, mad welden ben 
Euratel-Behörben obliegt, die Pfarrer und Schul⸗ 
lehrer in den Bezügen ber berfümmlihen Kir 
chentrachten, wohin namentlih bie Kirchenbrod⸗ 
und Käutgarben Reichniffe gehören, nahbrädiihft 
gu fhügen, und indbefondere bei Zerträmme 





rungen den Parzellenfäufern gegenüber bie Fort⸗ 
entrichtung obiger Abgaben zu fichern. 
Hienach ift ſich genau zu achten. 
Münden ven 15. Mai 1843. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner 





ad Nrum 17158. 
An 
fämmitide f. Diftrict,Shul-Behörben 
von Oberbapern. 

(Die Kufnapmspräfung am Gchullchrer : Seminar zu 

Altdorf für das Schuljahr 1842 bite.) 
Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von "Bayern. 

Zur Bornahme der Aufnahmepräfung am f. 
Schullehrer⸗Seminar zu Alidorf if für die pro⸗ 
teftantifchen Schulleprlinge aus dem Regierungs- 
Bezirke Oberbayern. ber 12., 13., 14. und nah 
Erforderniß aud der 15. Juli I. I6. beftimmt, 

Die Eraminanten haben am Tage vorher, 
alfo am 11. Juli Morgens 8 Uhr bei ber Igl. 
Seminar:-Infpertion Altdorf, refp. bei der beftell- 
ten Prüfungs » Commiffion fi zu melden und. 
zum Nachweiſe ber Erfüllung der vorgefchriebes 
nen Borbedingungen, bei Vermeidung bed Aus⸗ 
fhluffes von der Prüfung, folgende Zeugniffe und 
Ausweiſe vorzulegen, als: 

a) fämmtlige Schullehrlinge, welche bereits 
das 2oſte Lebensjahr überfpriiten haben, 
oder bereit6 zum viertenmafe bei der Pru⸗ 
fung erſcheinen, einen Ausweis über aller 
höchften Orts bemwilligte Difpenfation, von 
deſſen Beibringung mur jene befreit find, 

(43°) 
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welche bei der Aufnahmsprüfung im vori⸗ 
gen Jahre ald aufnahmsfähig erflärt wur: 
ben, jedoch wegen Mangeld an Raum die 
Aufnahme ſelbſt noch nicht erlangen konnten; 
diejenigen Schullehilinge , welche die Prü- 
fung im vorigen oder frühern Jahren mit 
gemacht haben, ein Zeugniß der betreffen- 
den Diftriets- Schulinfpection oder Local⸗ 
Schulcommiſſion über Beſchäftigung, Fleiß 
und Betragen im legtverfloffenen Jahre; 


b 


—⸗ 


ec) diejenigen Schullehrlinge, welche zum erſten⸗ 
male bei der Prũfung erſcheinen: 
1) den Taufſchein, 
2) den Schul Entlaßfchein, 


3) ein geridis-ärztliched Zeugniß über zum 
Schulfache geeignete Körperbefchaffenbeit 
und Gefundheitszuftand, fo wie über 
wiederholte Impfung innerhalb ber letz⸗ 
ten 3 Jahre, 

4) ein polizeiliches Bermögend-Zeugniß, 


5) ein Zeugniß der treffenden Diſtricts⸗ 
Schulen » Infpertion ober Local » Schuls 
Commiffion, weldes die Zeit der Aufs 
nahme unter die Echullehrlinge, bie 
zurüdgelegte dreijährige Vorbereitungs⸗ 
zeit, fo wie die befiandenen vorgefchries 
benen Jahresprüfungen nachweist und 
fi zugleih über Anlagen, Fleiß, Fort⸗ 
gang und religiös »firtlihed Betragen 
aus ſpricht. — 


Hievon werden die obengenannten fönigl. Be: 
hörden mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, 
alle jene Schullehrlinge, welde die fragliche Auf⸗ 
nahmspräfung mitzumachen gebenfen, darnach 
genan zu verftändigen, damit diefe fih mit allem 


Nöthigen verfehen und nicht der Gefahr ber Zu- 
rüdweifung audfegen. 
Münden ben 15. Mai 1843, 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 6705. 

An 
fämmtlide fönigl. Landgerichte, Rent 
und Forfämter von Oberbayern, 
(Die Unzeigsgebühren des Borftperfonales bei Wald⸗ 

Freveln betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zufolge höchſten Finanz-Minifterial-Referipts 
vom 2. d. Mies. darf in Fällen, wo Forſtfrevel 
dur vorfhriftsmäßig gepflogene 
Hausfuhungen entdedt und bis zur Lehers 
weifung und Verurtheilung bed Frevlers cons 
flatirt worden find, das Pfandgeld des Forſt⸗ 
Perſonales für die verurtbeilten zaplungsuns 
fähigen Frevler, wenn aud bie Pfändung 
nicht gefhehen, vom Aerar vergütet werben, 

Im Webrigen behält es bei der Entſchließung 
vom 3, Juli v. 38. (Kreisblatt S. 99) fein 
Bewenden. 

Münden den 7. Mai 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, ' 
Kammer ber Finanzen. 


v. Hörmann, Präffbent. 


Scheghl. 
Hepdolph, Ser. 





ad Nrum 6617. 
An 
fämmtlide Untergerigte von 
Dberbayern. 


(Die Anzeigen der Bercheligungen angeftellter Advo⸗ 


Batın betr.) 
Am Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Anzeigen der Bereheligungen angeftellter 
Advofaten, zu denen bie Untergerichte in dem Nuss 
freiben vom 15. Auguft 1835 im Kreis- Intels 
ligenz-Blatte vom 28. Auguſt 1835 Nro. XXXIV. 
angemwiefen worben find, dürfen, ber Uebergabe 
des Advokaten⸗ Wittwens und Waiſen-Penſions⸗ 
Fondes an den zur Bermaltung desſelben befteben: 
den Gentral:-Ausfhuß unerachtet, nicht unterlaſſen 
werden. 

Sämmtlichen Untergerichten in Oberbayern 
wird dieſes zur Nachachtung eröffnet. 

Frepfing den 12. Mai 1843, 
Königlihes Appellations-Gericht von 
Oberbayern. 

Graf v. Lerhenfeld, Präſident. 
Hader, Ex. 





men — m - ge — 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 
j Seine Mafjefät der Känig haben 
zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 6, b, 
Mis. dem Prieſter Philipp Mayr, Cooperator 
und Beneficiat in Roſenheim, die katholiſche Pfar⸗ 
rei Aibling zu übertragen geruht. 
Dur Regierungd » Enifhliefung vom 13. d. 
Mis. wurde die durch Berfepung des Pfarrers 
Joſeph Schmid von Allerspaufen auf die Pfarrei 
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Iſen, k. Landgerichts Haag, in Erledigung gefom- 
mene Diftrictd » Schul » Infpertion Freyfing dem 
Parrer Joſeph Aigner zu Fürholgen übertragen, 








Die Stelle eines Thierarztes für ben tonigl. 
Landgerichtsbezirl Waſſerburg iſt erledigt. 

Mit dieſer Stelle find als beſondere Bezüge 
verbunden : 

a) ein SuftentationdsZufhuß von jährlich 48-fl. 
aus dem allgemeinen Diftrictdfonde bes f. 
Landgerichts Waſſerburg, 

b) eine Averfalfumme von jährlih 50 fl. von 
der Commune Wafferburg für alle in ber 
Eigenfhaft ald Tpierarzt und Fleiſchbe⸗ 
ſchauer im Burgfrieden der Stadt Waffers 
burg zu verrichtende Functionen, = 

©) ein Averfum von jährlich 50 fl., jedoch un. 
fündig für alljährlihe Vornahme der alls 
gemeinen Hundeviſitation. 

Die Bewerber um obenerwähnte erledigte 
Stelle, welde, was ſich von felbR verfieht, bie 
Befugniß freier Praxis in ſich ſchließt, werben aufe 
gefordert, mit ihren Geſuchen, welde mit ben 
erforderlichen Zeugniffen zu belegen find, 

in Zeit ſechs Woden a dato 
um fo getviffer hierorts einzufommen, als nad 
Umfluß dieſes Termines die Etelle nur unter 
Berüdfihtigung der eingefommenen Geſuche ver» 
geben würbe, 

Den 10, Mai 1843. 

Königl. Tandgeriht Wafferburg. 


Dr. Gapeller, Landrichter, 
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Die Stabtfchreiberfielle dahier ift erlebiget. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen 
beſteht aus 400 fl. firen Gehalt und circa 30 fl. 
Grhüpren für Prereption der Bleifhaufihlage- 
Befälle. 

Uebrigens ift für den Neuanzuftellenden ein 
vierteljähriger beiden Theilen frei fiehender Küns 
dungetermin feitgefegt. 

Dualificirie Bewerber um biefe Stelle haben 
ihre vorſchriftemaͤßigen Geſuche längſtens bin- 
nen vier Boden bei unterfertigtem Magiftrate 
einzureichen. 

Den 9. Mai 1843, 
Magifrat der Stabt Friedberg. 
Happader, Bürgermeifer. 
(Die Abhaltung des Wollmarlts in Augsburg betr.) 

Der dießjährige Wollmarft zu Augsburg 
‚wird wegen bed einfallenden Fronleihnamsfeftes 
am i2ten, i3ten, 14ten und i6ten Juni 
d. 36. abgehalten. 

Zum zahlreihen Beſuche besfelben wirb mit 
der Bemerkung eingeladen, daß man durch Ber 
größerung des bisherigen Marktlokals die zweck⸗ 
mäßigften Vorrichtungen getroffen habe, um allen 
bilfigen Anforderungen der Käufer und Berfäu- 
fer in jeder Weife zu entfpreden. 

Augsburg den 15. April 1843. 

Magiftras der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter : 
Dr. Garron du Bal. 
(232. Bieringer, Gem. 


(Die Weraccordirung der Gifenbahnbau = Arbeiten 
dett.) 

Freitag den 20. Mai 1843 Vormittags 

9 Uhr werden nachſtehende Eifenbapnbau-Arbeiten 





bei ber unterfertigten Polizei» Behörde im Locale 
berfelben auf dem Wege der allgemeinen ſchrift⸗ 
lien Gubmiffion. an ben Wenigſtnehmenden ver- 
„geben werben, naͤmlich: 

Die 25,353 Schuh Lange auf der Linie von 
Schweinau über Nürnberg bis zur Fürther⸗Hoch ⸗ 
fraße liegende Abtheilung B des 1. Arbeitsloofes 
ber mit underfertigten königl. Eiſenbahnbau ⸗Sec⸗ 
tion, welches enthält: 

Erds und Daminarbeiten im Anfchlage von 
63,915 fl. 46 fr, 
Brüden, Durdläffe und anderes 
Mauewert . . . 
Ehauffirung und Pflaſterung der 
Wegübergänge 
Lieferung des Steinmaterial® zum 
Unterbau auf die Bauftellen 21,840 fl. 30 Fr. 
Lieferung und Beifuhr ber Marf- 
MH» :» 322 fl. 33 fr, 


baher im Ganzen 99,066 fl. 50 fr. 

Pläne, Roftenanfgläge und Uebernahms ⸗Be⸗ 
Dingniffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts 
Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau » Gere 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen Tänge' 
flens bis 24. Mai Abende 6 Upr bei dem um 
terfertigten fönigl. Landgerichte eingereicht fepn, 
und es haben ſaͤmmtliche Submittenten am Er⸗ 
Öffnungstermine perföntih ſich einzufinden, um 
der Eröffnung der Submiffionen beijumohnen und 
ihre Duafification, fo wie ihre Eantionsfähigfeis 
durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg am 26. April 1843. 
Kgl. Landgericht. K. Eiſenbahnbau— 
Section. 

Frhr. v. Areß. Dambrun, Ingenieur, 

BR. 


7,386 fl. 35 fr. 


5,601 fl. 26 fr. 








(Die Beraceorbisung der Gifenbahnbau » Arbeiten 
betr.) 

Donnerfiag am 1. Juni 1843 Bormit- 
tags 9 Uhr werben bei der unterfertigten Polizei ⸗ 
Behörde im Locale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Arbeiten auf dem Wege ber 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlid: 

Das IV. 24,896 Fuß Tange, zwifhen Bam⸗ 
berg und Breitengüsbah liegende Arbeitsloos, 
welches umfaßt: 

Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 
40,095 fl. 31 fr. 
Chauſſirung und Pflafterung der 
Wegübergänge 4,178 fi. 15 fr. 
Brüden und Durhläffe 36,577 fl. 10 lr. 
Fieferung und Beifuhr des Stein- 
Materiald zum Unterbau 29,580 fl. 9 fr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark- 


feine 225 f. — fr. 


daher im Ganzen 110,656 fl. 5 Mr. 


Hläne, Koftenanfcpläge und Uebernahmsbeding ⸗ 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts- 
Locale der mitunterfertigten f. Eiſenbahnbau · Sec⸗ 
tlon zu‘ Jedermanns Einſicht offen, wo auch bie 
lithographirten Submiffions-Formularien in Em⸗ 
pfang genommen werben loͤnnen 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und ge⸗ 
börigüberfehrieben laͤngſtens bie 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Poligei-Behörbe eins 
gereicht fepn,. und ed bat ſich jeder Submittent 
am. Eröffnungstermine. eimgufinden, um der Ep 
Öffnung der Submiffionen beizuwohnen und feine 


Zulaffungs-, fo wie Eautionsfähigfeit durch legale 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 
Bamberg den 3. Mai 1843. 


Kol. Kandgeriht Kol. Eifenbapnbau- 





Bamberg J. Section. 
Geiger. Wild. 
(322. 
(Die Weraceordirung von Gifenbahnbaus Arbeiten 


betr.) 


Donnerfbag am 1. Juni 1843 Radhmit- 
tagd 3 Uhr werben bei der unterfertigten Polizei» 
Behörde im Locale derfelben nachſtehende Eifen- 
babnbau-Arbeiten auf dem Wege ber 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich: 

Das 1. 8,800 Fuß lange in der Gtabtr 
Markung Bamberg liegende Arbeitsiood mit dem 
Bahnhofe, welches enthält: 


Exbarbeiten im Anſchlage u 9219 f. 6 Fr 
Straßenverlegungen 16,646 fl. 21 fu 
Chauſſirung und Pflaßerung ber 

Wegübergänge 486 fl. 53 kr. 
Durchlaͤſſe 5551 fl. 20 kr. 


Veferung und Beifuhrbes Stein⸗ 

Materials zum Unterbau 12,117 fl. 47 fr, 
Lieferung und Beifuhr der Mark⸗ 

feine 60 fl. — Mr. 
baber im Ganzen 44,081 fl. 36 fr. 


Pläne, Koftenanfpläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitumterzeichneten F. Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo au 
bie lithographirten Submiſſions⸗Formularien in 
Empfang genommen werben koͤnnen. 





Die Submiſſionen müffen verfhloffen und ger 
börig überfchrieben Tängflens bie 30.Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei » Behörde im 
Zimmer Nro. 14 eingereicht feyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzufin⸗ 
den, um der, Eröffnung der Submiſſion beizu— 
wohnen und feine Zulaſſungs⸗, fo wie Cautions ⸗ 
Fähigfeit durch Tegale Zeugniffe genügend nads 
zuweilen. 

Damberg den 3. Mai 1849, 


Stadt-Magiftrat. Kal. Eifenbahnbaus 
Settion. 

Glaſer. Wild. 

(2. 

Die, Veraccosdirung von Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 

betr.) 

Mittwoch am 31ſten Mai 1843 Bormits 
tags 10 Uhr werden nachſtehende Eifenbahnbau« 
Arbeiten bei’ bet’ unterfertigten Pofizeibehörde im 
Orte Lichtenfeld auf dem Wege der allgemeinen 
ſchriftlichen Submiffion on ben Wenigſtnehmenden 
Yirgeben werben, nämlich : 

Das 23182 Fuß Tange, zwiſchen den Drten 
Zapfendorf und Unterzettlig liegende 1fte Arbeite- 
1608 der unterzeichneten Baufection, welches Erd⸗ 
arbeiten im Anſchlage von 19615 fl. 13 fr, 
Brüden und Durchläſſe im Anſchlage von 14230 fl. 
24 fr., eine Chaufee-Correction im Anfchlage 
von 5815. J, — kir., Ehauffirung und Pflafterung 
im Anſchlage von 1866 fl. 56 fr., Anlegung von 
Steimwürfen und Auspflafterung von Damms 
böfchungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 fr., 
dann Materialien zum ‚Unterbau im Auflage 
von 24,212 fl. 29 Fr., Lieferung ber Markfteine 
370 #. 50 fr., alfo im Ganzen 74,493 fl. 22 fr. 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen bis 30, 
Mai Abendo 6 Uhr beim unterfertigten Rönigl. 


—— 





Landgerichte übergeben feyn, und es haben fämmt- 
liche Submittenten im Gröffnungstermine ſich 
perfönlich einzufinden, und bie erforderlichen Nach ⸗ 
weife zu: liefern. 

Pläne, Roftenanfhläge und Uebernahms⸗ Be- 
dingniffe liegen vom 20. Mai 1843 an, im 
Amtsocale der. mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einfiht offen. 

Lichtenfeld, am 3. Mai. 1843, 

"gl. Bayer. Yand» Kal. Bayer. Eifens 





gericht. bahnbau⸗Section. 
v. Gradl. Balbier. 
(3)2. 
(Die Berascorbirung von Gifenbahntau » Arbeiten 


betr.) 

Donnerflag den Bten Juni 1843 Bor- 
mittags um 9 Uhr, werden bei der unterfertig« 
ten Pofizeis Behörde im Amtslocale derfelben 
nachſtehende ifenbahnbau » Arbeiten auf bem 
Wege ber 

allgemein fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver» 
geben werben, nämlich: 


Die zur Erbauung der Eifenbahnbrüde Nro, 
x. über die Wertah bei Augsburg gehörigen 
Maurer- und Steinhauerarbeiten, welche verans 
ſchlagt find: 
1) MaurersArbeiten zu „ . 5981 fl. 6 fr. 
2) Eteinpauerarbeiten fammt 
Berwendung zu . . . 39549 fl. 47 fr. 
3) Gerüjte zu . . oT. — Fk. 
im Gefammibetrage zu 46,130 fl. 53 Fr. 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahms »Be- 
dingniſſe liegen vom 24ten Mai 1843 an, im 


Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Sertion zu Jedermanns Einfiht offen, wo auch 
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die lithographirten Eubmiffiond » Kormularien in 
Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen müſſen verſchloſſen läng⸗ 
ſtens bis Iten Juni Abends 6 Uhr bei der un— 
terfertigten Polizei Behörde eingereicht ſeyn, und 
es Hat ſich jeder Submittent am Eröffningeter 
mine eingufinden, um der Eröffnung der Sub: 
miffionen beizuwohnen und feine Zhfaffunge- 


forie feine Gautionsfähigktit' durch Tegaft Zeuge 


niffe genügend nachzuweiſer. 
Augsburg den 10. Mai 1843. 
Magiftrat derStabt 8. Eifenbahnbaw 





Augsburg. Eection. 
Der Iırechtöf. Bürgermeifter Thenn. 
Dr. Carron du Bal. 
ji. 
(Gbietal » Borlabung.) 


In Folge Requifition des f. Kreis⸗ und Stabi« 
gerichts Münden vom 21. Juni 1842, dann 18, 


April d. Js. follen die Berheiligten an mehreren 
Depofitals Defeeten bei biefigem Amte aud den 
Jahren 1822 und 1823 über den von ber Ehes 
gattin Johanna v. Fernberg unterm 15. Juni 
1842 vorgelegten Bergleiche-Borfchlag mit dem 
Antrage: „Die aus der Amtirung ihres Ehegat⸗ 
sten zu Rofenheim herrührenden Forderungen zum 
fünften Theile aus ber vorliegenden Maſſa 
zu brzahlen, wenn fie auf allenfallſige Rechte an! 
den k. Fiskus und ſonach dieſer auf die 1V.Claſſe 
verzichten,“ mit ihrer Erklaͤrung vernommen und 
die Verhandlung mitgetheilt werten. 


Da aber bei den unten verzeichneten Depoſi⸗ 
tal» Maffen die wirklich Betheiligten gegenwärtig 
nicht audgemittelt werten fönnen , fo werden dies 
felben piemit öffentlich vorgeladen / ihre Erffärums 
gen über obigen Vergleichs ⸗ Vorſchlag binnen 
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30: Tagen a dato bei unterfertigtem Gerichte 

um fo gewißer zu Protocoff zw geben, als nad 

Umfluß- die Acceptation des obigen Bergleihs- 

Vorſchlages und der bemerfte Verzicht angenom- 

men und der geſetzlichen Drbnung gemäß weiter 
verfahren werben würde. 
Berzeihniß der Depofiten: 

41) Sara Baudrerliſche Maſſa mit 175.49 fr. 


2): Zachiſches Depofitum 50. — fr. 

3) Gippiſches Depofinim 108.— fr. 

4) Angerer, Eatyarina, Berfaffen- 
ſchaftsgelder 54.25 fr. 


5) Magdalena Schlechtiſche Mafia 14.12 fr. 
6) Anna Holgerihe Mafla . -» 7.244. 
7) Anna Riedl'ſches Depofitum 5. — fi. 
8), Anna Huber'ſche Maffagelder 10 fl. — fr. 
Summa , 1681. 504ft. 
Den 12. Mai 1843. 
Rönigliges Landgericht Rofenpeim. 
; Bifani, Landrichter. s 





Anna Bazamini, ledige Welfgen-Bandeld- 
Antvefendbefigerin von Ebersberg, 60 Jahre alt, 
it am 8. d. Mis. in der Borftabt Au ohne Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Diſpoſition geſtorben. 

Alle diejenigen, welche an deren Rücklah was 
immer für Anſprüche zu machen haben, werden 
hiemit aufgefordert, biejelben 

binnen’ 60 Tagen a dato 
hierorts anzumelden, ‚außerbeffen nad Umfluß 
diefer Friſt ohne Rückſicht auf diefelben nad ber 
Uctenlage vorgeſchritten werten wird, 

Din 12. Mai 1843. 


Königlihes Nandgerigt Ebersberg. 
Höp, Landrichter. 


Qi. Seidel, 





(4) 
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ee Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etats⸗Jahr 1841/42 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer » Nachläffe 
im m Rönigl. Rentamtsbezirle Pfaffenhofen, 








Steuer » Gemeinden. 





EL cn Befhär 
die a aus 
RB ocoden ——— 
Jſu. ee ee] 
digungen im 
— —— 









Summa 


Den 14. Januar 1843, 
BERLIN Rentant Dfaftenbofen 
1194 ‚on Forfter, Rentbeamter. 
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(Die Mathäus Marquard: und Joſeph Ettmiller’fhen 
Stipendien betr.) 

Für das Jahr 1844 find das, von dem 
churfürſtlich bayerifch geheimen Rath und Pfleger 
zu Dachau, Mathäus Marquard, bereits im 
Jahre 1677 geftiftete Stipendium in zwei Hälfs 
ten (je eine zu 60 fl.), dann das von dem Fol. 
Pfarrer Zofepp Ertmiller zu] Dettenſchwang 
im Fahre 1830 fundirte Stipendium in gleich- 
falls zwei Hälften (je eine zu 30 fl.) zu ver 
geben. 

Diefe beiden Stipendien find vorzugsweife für 
Berrwandte der Stifter, in deren Ermangelung 
aber für Söhne der Stadt Landsberg beftimmt, 
welche ad Studia qualificirt find, und nidt nur 
ihrer Dürftigfeit, fondern auch Würdigkeit wegen 
eine ſolche Unterftügung verdienen, 

Stiftungsmäßige Competenten, befanntlich Ber- 
binnen einer prächuffiven Friſt von 30 Tagen 
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a dato ihre Bewerbungen mit ben erforderlichen 
Zeugniffen bei unterfertigtem Magiftrate um fo 
fiherer anzubringen, als fie außerdeffen in feiner 
Weiſe zur Würdigung kommen Fönnten, 
Den 5. Mai 1843, 
Mapiftrat der Stabt Landsberg. 
Zägerhuber, Bürgermeifter. 


Staatspapiere, 
Obligat. a 44 mit Con. prpt. 


detto 434 $ prpt. 


omeffen auf Banf- Actien, 
per Stüd agio 


Schrannen » Anzeigen. 648 
F eizem, 
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PETER 


München N? 22. den 26. Mai 1843. 











Inbalt. 


Falſche Goldmunze betr. — Den Bau einer katholiſchen Kirche in Meipoftölichen, k. Land-Commiſ- 
fariats Gufel. — Das Adam Maler'ſche Kamiliens Stipendium. — Das biefjährige Gentralstand: 
wirthſchafta⸗ Feſt. — Verfaͤlſchte Cochenillen. — Die Anfchaffung bes Geret’fchen Generals Re: 
pertoriums ber Vorſchriften Über Werrechnung und Verwaltung bes Staats: Vermögens. — Dien: 
ſtes · Nachrichten. — Amtliche Belanntmahungen. — Gours ber bayer, Staats: Papiere. — 





ad Nrum 17832. j fonders auf ber Kopfſeite Leicht erfenntlich und 


(Batfche Golbmünge betr.) beträchtlich leichter, ald bie aͤchten Zehen-Bulben- 
Im Ramen Stüde, 


Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. Dieh wird zur Warnung hiemit öffentlich be: 
Nach einer in ter Frankfurter Oberpofamts- fannt gemacht. 

Zeitung enthaltenen Bekanntmachung des bortigen 

Recpnei- und Rentenamts ift under dem Gepräge 

von Fönigl. Niederlaͤndiſchen Zehen-Bulden-Stüden Königl. Regierung von Dberbapern, 


Münden den 16. Mai 1843 


eine falſche Goldmünze mit der Jahreszahl 1825 Kammer bed Innern. 
angehalten worden. v. Hörmann, Präfident. 

Diefelbe beſteht aus übergolbetem Meffing; v. Spruner, 
iR mit ſchlecht geſtochenem Stempel geprägt, ber — 


(4) 





2 — une 
mn um nit mr nn — — — — — 


— 
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ad Num, 17360. 
An 
ſämmtliche königl. Landgerichte von 
Oberbayern, Herrſchaftsgericht dos 
henaſchau in Prien, an den Magi— 
firat Münden und Ingolſtadt. 


(Den Bau einer datholiſchen Kirche in Meipoltskirden 
2. Land»Gommifferiats Gufel betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
zum Behufe des Baues einer Fatholifhen Kirche 
in Reipoltöfirchen, Fönigl. Yand » Eommiffariats 
Eufel, der dostigen ®emeinde eine Samınlung 
in den katholiſchen Kirchen des Königreichs aller- 
gnädigf zu bewilligen, und da die alte Pfarr⸗ 
Kirhe vom Einſturze bedroht ift und demnach 
der Neubau ſehr dringlich erſcheint, zugleich zu 
befehlen gerußt, daß biefe Sammlung unver- 
züglih vorgenommen werbe. 


Die fämmilihen königl. Landgerichte von 
Oberbayern, das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau 
in Prien, dann tie Magiftrate Münden und 
Ingolſtadt erhalten demnach inhaltlich einer hoben 
Minifterial » Entfliefung vom 14. Mai d, 8. 
den Auftrag, bezüglich des Bollzugs ter Samms 
lung das Geeignete zu verfügen, bie einfommens 
den Gollecten:Gelvder an das Präfivial-Serretariat 
der unterfertigten Stelle einzufenden, und unter 
Borkage eines nad Pfarrämtern ausgefiebenen 
Berzeichniffes Über die eingegangenen Beträge 


binnen ſeche Wochen Bolzugs » Anzeige zu 
— * 
Münden den 17. Mai 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nram 17390. 
Bekanntmachung. 
(Das Adam Maier'fche Bamilien » Stipendium betr.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Regierungs» Entfgliefung vom Heuti⸗ 
gen wurbe der Candidat bed Ilten philoſophiſchen 
Eurfes am f. Lyceum zu Negensburg, Nicolaus 
Fe ich tin a yer aus Ergoldsbach in dem Fortge⸗ 
nuße des Adam Maier'ſchen Familien-Stipen⸗ 
diums für das Laufende Studienjahr beſtätiget, 
was hiemit öffentlich Fund gegeben wird. 

Münden den 18. Mai 1843. 
Rönigl. Regierung von, Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


* 





ad Nrum P. P. 1329. 

An 
fämmtlide PolizeisBehörden von 
Dberbayern, 

(Das biefjäprige Gentral»Landwirthfhaftsfeft betr.) 
Indem nadhfolgend das Programm des dieß⸗ 
jäprigen Central Landwirthſchaftofeſtes in Mün: 


chen befannt gegeben wird, werden die fämmtlihen 
betreffenden Polizei» Behörden auf bie genaue 
Einhaltung des darin vorgeſchriebenen Termins 
zur Einſendung der Zeugniſſe, ſo wie auf die 
Form ihrer Ausſiellung und Beglaubigung aufs 
merfjam gemacht, indem alle jene Zeugniffe, wels 
che nicht genau den Beftimmungen bed Programms 
entfprechen, in feinem Falle mehr eine Berüde 
ſichtigung finden werden. 

Hienach ift aud an die Gemeinde» Borfteher 
die geeignete Weifung zu erlaffen. 

Münden den 19. Mai 1843, 

Praͤſidium 
der Königlichen Regierung von 
Oberbayern. 


v. Hörmann, Praͤſddent. 
Bleyer. 


Programm 


zu dem 


Central-Landwirthſchafts« Feſſte 
in 
Münden. 
1843. 

Seine Majefät der König haben 
affergnäbigit zu beftimmen gerußt, daß das Cen⸗ 
tral⸗ Landwirthſchafts⸗Feſt Sonntag den 1. October 
d. Jo. in Münden gefeiert werde. — Der Zwei 
diefes Feftes if, die Landwirthſchaft unjered Va⸗ 
terfandes dadurch zu fördern, daß alle Bewohner 
Bayerns für auögezeichnete Teiflungen in ber 
Landwirihſchaft unter den Augen bed erhabenen 
Monarchen die gebührende öffentliche Aus zeich⸗ 
nung und Anerkennung finden, damit durch dieſe 
Beifpiele überall der Sinn für das Veſſere ge⸗ 
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wedt, ımb Eifer zur Nachahmung beöfelben her⸗ 
vorgerufen werde, 

Man bringt daher nachſtehende Beftimmungen 
über die Ertheilung der Preife zur allgemeinen 
Kennmiß : 


$1. 

Zur Preisbewerbung werben ausgefegt: 
1 goldene Medaille zu 20 Ducaten, 
2 goldene Medaillen zu 10 Ducaten, 
40 goltene Medaillen zu 4 Ducaten, 
30 große und 
30 Heine 

und war: 


1. Für allgemeine Leiſtungen in ber 
Landwirtbfhaft, im welche Gategorien ſich 
diejenigen Landwirthe reihen, welde mit Berüd- 
fitigung der örtlichen Berhältniffe eine ver 
befferte Bewirthſchaftung in allen 
Betriebsjweigen mit nachgewieſenem 
Erfolge eingeführt haben, 

Sole Bewerber haben nachzuweiſen, daß fie 
durch einen zwedmäßigen Fruchtwechſel, vorzüge 
liche Bearbeitung und Verwendung bed Düngers, 
Aufftellung eined vorzügligen, qualitativ und 
quantitativ gefleigerten Biehftandes nicht nur den 
Ertrag ihrer Befigungen erhöht, ſondern auch 
durch ihr Beifpiel den Sinn der Nachahmung 
geweckt haben. 

u. Für fpecielle Leiſtungen in der 
Landwirthſchaft, ale: 

o) Beurbarımg und Cultur öber 
Gründe, Entfampfung der Moorgründe, 
Bewäflerung x, 

d) Einführung, Anwendung und Berbreitung 
nützlicher neuer Aderwerlzeuge, 

(45*) 


filberne Medaillen, 





eo) zwedmäßige Bereitung und Anwendung ber 
Dünger-Materialien, Anlage von 
Güllegruben, 

d) Aufbebung der Brache und Anbau 
von Brachfrüchten, 

e) Eultur von erprobten Gerealien und 
Pflanzen, deren Anbau noch nit ges 
woͤhnlich ift, wie Talaveras Weizen, Staus 
den-Roggen, Himalaya-Gerfte ıc. ıc., 


rt) augsgedehnteren Anbau bisher nicht, 
oder wenig eultivirter Hanbelspflan- 
zen, als: Reps, Mohn, Tabak, Karben: 
difteln, Waid, Wau, Saflor, Hopfen ıc., 

g) ausgebehnteren Anbau von Fut— 
terfräutern und Autterfrüädten, 
beſonders von Klee, Esparfette und Quzerne, 
wobei zugleih für Gewinnung bed Samens 
geforgt wurde, 

h) Bermebrung und Bereblung bes 
Biebftandes, 

i) Production bed meiften und ſchönſten 
Flachſes und Hanfes nad verbef- 
ferter Bereitungsmethode mit Vor— 
lage von Muftern, 

k) Anlage neuer Weingärten mit 
ebler, ben örtlichen Berhältniffen entfpre- 
chender Beftodung, 

Obſtbaumzucht, Anlegung neuer Obſt⸗ 
Baumſchulen, Pflanzung veredelter Obft- 
bãume, mit Angabe deren Gattung und 
Zahl, dann der Bodenfläche, 

m) Maulbeerbaum : Pflanzungen in 
gleicher Art wie bei der Obſtbaumzucht, 

n) Seidenzucht in der Ausdehnung, daß 
fi davon ein Erfolg für bie Zufunft vers 
ſprechen läßt, 





0) Bienenzudt, Anlegung der meiften 
BDienenftöde und deren forgfältige Pflege, 

p) beffere Bewirtbichaftung der Waldun- 
gen, inöbefondere neue Anlagen derſelben, 

g) Auffindung und zwedmäßige Benügung 
neuer Torflager, 

Dei allen biefen erwähnten Leiftungen muß 
ausdrücklich und Tegal nachgewieſen ſeyn, daß 
ſolche im Laufe der letzten drei Jahre 1841, 
1842 und 1843 flatt gefunden haben. 


Um biefe Preife fönnen alfe Inländer, ſowohl 
Eigenthümer als Pächter, Nupniefer, Verwalter, 
Gemeinden und Gorporationen ſich bewerben; in 
ben Zeugniffen if die Größe und der Erfolg 
der Leitungen genau nachzuweiſen. 

Schlüßlich wird hier wieberholt auf den Ins 
halt des 5 3. des Feſt-Programms vom Jahre 
1841*) aufmerffam gemacht, vermög weldem 
in dem nächffolgenden Jahre 1844, die für Ge’ 
winnung des im Inlande gezogenen beften Saat 
leins ausgeſetzten Gelbpreife von 300, 150 und 


50 fl. zur Bertheilung fommen werben. 


*) 6 5, von 4841. Es iſt eine allgemein verbreitete 
Meinung, daß zur Erzeugung von fhönerem Lein 
durchaus Rigaersteinfamen nethwenbig fen, und wir 
Beinen brauchbaren Reirfamen erzeugen können, Es 
ift Seite 400 bes Gentralblattes von 1840 bemerkt, 
daß man in Welgien nur ale & — 7 Sabre fris 
ſchen Leinfamen nehme, und ift es durch vielfeitige 
Grfahrung nachgewiefen, daß auch wir zur Saat 
vorzäglih brauchbaren Reinfamen erzeugen können, 
wenn wir eine größere Sorgfalt auf die Gewin: 
nung bes Saatleins legen. Bei den boben 
Preifen des Rigaer: Leinfamen und bei der häufis 
gen Verfälſchung desfelben, Hält man es für vor: 
theilhaft, daß die Samengewinnung ein eigener 
Gulturzweig werbe, wie z. B. die Gewinnung von 
Kleefamen; ed werben daher 3 Preife, nämlih zu 
500 fl., 150 fl, und 50 fl. für biejenigen ausge: 


8 2. 
3 goldene Medaillen, 


10 große und 10 Heine nn Medaillen find ' 


beftimmt: 
a) für bie Beamten, — pre für bie 


Berbefferung der Landwirthſchaft und ihrer - 


Zweige, fo wie für die Intereffen des lands 
wirtbichaftlichen Vereins in den letzten brei 
Jahren am-thätigften bewieſen haben ; 

b) für die GemeindesBorfteher, welde 
im gleihen Zeitraume und auf gleiche 
Weife in ihren Gemeinden ſich verbient 
gemacht haben, durch 

Bewirkung zweckmäßiger Anlagen von 
Düngerſtätten und Güllengruben, 
Entſernung der Dängerflätten von den 
Ortöftraßen, ' i 

Verſchönerung der Orte und Herrich⸗ 
tung der Dorfſtraßen, dann ber Ge 
meindewege und beren Bepflanzung, 

Aufhebung der Brade und zweimä- 
ige Teilung der Gemeindegrünbe, 

Anlagen von gemeinfamer Entwäfs 
ferung und Bewäfferung, Arron- 
dirung ber ®ter, Einführung ber Stall 
fütterung und Berbefferung der Vieh 
zucht, planmäßige Bewirthſchaftung ber 
Gemeinde» Waldungen, - Einführung 
bolzerfparender Feuerungsanftalten, 

Herfiellungvon Ge meindeBadöfen, 
DObftdörren und Wafhhäufern, 
Aufrehthaltung der Feld po lizei und 
Eulturd-VBerorbnungen, 


fegt, welche bis zum Jahre 1844 bie größte Menge 
von gutem Saatlein nach den Borfchriften ges 
sogen haben, die im Gentralblatte Seite 51 — 68 
vom Jahre 1838, und Seite 385 — 896 bes Jah⸗ 
res 1840_befannt gemacht find. 


Ausführung anderer nuͤh licher Ibm 
ternebmungen; 

c) für die Pfarrer und Schuflehrer, _ 
welde in obiger Zeit durch Beifpiel, Bes 
lehrung und Ermunterung fi) befonders 

beeifert haben, zur Berbefferung ber Land: 

wirthſchaft in den angezeigten und. ähnli⸗ 
Gen. Zweigen beizutragen. , 
53 

An diejenigen zum Betriebe des Lan d⸗ 
baues verwendeten Dienftboten, bie fih 
durch vieljährige treue Dienfie und gute Auffühs 
rung ausgezeichnet haben, ‚werben 12 filberne 
Bereindsmedaillen für die, märmlichen und 
eben fo viele für bie. —— Individuen ver⸗ 
theilt. vd 

84. 

Alle Bewerber filr die bisher — reife 
müffen bie betreffenden Zeugniffe bis zum 1. Aus 
guſt an Das Gomits ibres Kreiſes ein⸗ 
ſenden. — 

Die — — von ben Rreid »Gomites, 
fo wie die. Bewerbungen ı aus Dberbayern find 
längſtens bis zum 1. September an bas 
GeneralsEomits, einzubeförbern.... Die Zeugs 
niffe find genau in ben Weiſe, wie das im 
Anhange gefegte Formular. vorichreibt, zu ver- 
faffen, wobei noch bamerft wird, daßı für diefelbe 
keiftung nur einmal. vom Generals Gomite ‚eine 
Auszeichnung dur. die Medaille ertheilt werben 
fonne, daß ſolche, welche bereits Preife an ben 
Kreisfeften erlangt haben, von ber Goncurrenz 
berfelben Leiftung Beim ‘Centraffefte m München 
zwar nicht ausgeſchloſſen ſeyen, flatt der fie tref: 
fenden Medaille jedoch bie öffentliche Anerfen- 
nung durch ein Diplom erhalten. — Alle 
Dewerber, deren Zeugniffe nit im ber 
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vorgeſchriebenen Form oder bis zum 1. Preis 25 bayeriſche Thaler, 
fehgefegten Termine eingefenbet wer- E32 , = 
den, haben fih von der Conkurrenz Syn. I m. Bet 
ausgefälofien. 4. „10 „ ” 

ı 68, d) G Nachpreiſe, jeher in der Bereinsdenfmünge, 

*. Für die beim Detoberfefte vorgeführten Tpiere ;... „einer Fahne und einem Buche befichend. 
find nachſtehende Preife audgefept : D. Bür bie beten 3— jährigen Zucht⸗ 

A. Für die beften Ajährigen Zucht⸗ ‚Kühe, die bereits gefalbt haben. 

Hengfe. a) 4 Haupipreife mit Fahnen: 
) 6 Hauptpreife mit Fahnen © :) > Preis = baperiſche Thaler, 
1. Preis 50 bapyeriſche Thaler, nt 3. n 15 " " 
2, ” 30 " n r = « — 
TR 7 RER ER 
im 6 a z b) 6 Rachpreiſe, jeder in ber Bereinsventmünge, 
PER? FREE a, einer Fahne und einem Bude beſtehend. 
6. 10 ,„ as E. Für die Zußt ber verebelten Schafe 
») 12 Nachpreife, jeder in der Vereinsdenk⸗ im Alter von 3 Jahren. 
münge, einer Fahne und einem Bude ber : m) 4 Dauptpreife mit Gapnen: 
ehe ZU 1. Dal 20 baperifche Tpaler, 
B. Für die beſten Afährigen Zucht I re: 
Etuten. N I 5 
2) 6 Hauptpreife mit Bahnen: 5) 4 Nachpreife, jeder in ber Vereinsdent⸗ 
4. Preis 50 bayeriſche Tpaler, ‚. münge, einer Fahne, einem Bude und eis 
re et ER 0, mer Epaffcheere beftehenb, 
En — MM Für die Schweins zucht. 
4. „16 u " 2) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
>. 2 “ 1. Preis 10 bayeriſche Tpaler, 
& „80... ” —— 
v) 12 Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenk⸗ . 4 r 
mänze, einer Fahne umd einem Buche be b) 1 Nachpreis, in der Vereinsdenfmänze, ei⸗ 
ſtehend. ner Fahne und einem Buche beſtehend. 
c. Far die beſten 14 — 2jährigen zur Die Schweine ſammt den Jungen müſſen anf 
Zucht tauglichen Stiere, bei welchen ben Platz geführt werben. 

die 4 Schaufelzähne noch nicht voll« © Für die Maſtochſen. 

fommen gebilbet find, 1. Preis 18 bayeriſche Thaler, 


a) 4 Hauptpreife mit Bahnen: % „12 u “ 
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3. pteie 8 bayeriſche Thaler 1299 

e 4. a farht Fahnen 
4 Nacpreife, ein jeder aus der Vereins⸗ 

Denfmünze, einer Fahne und einem 

Buche beſtehend. 

Bei biefen Preifen Fönnen nur wirklich 
ausübende Landwirthe, keineswegs aber 
Metzger als ſolche zugelaſſen werben, 

Damit entferntere Landwirthe auch con⸗ 
curriren fönnen, wird nach den verſchiedenen Ent: 
fernungen des herbeigetriebenen Maftviches ein 
Gewichtozuſchlag für ben durch das Hertreiben 
hieran verurſachten Verluſt und zwar 3 Pfund 
auf die geometriſche Stunde zugeſtanden. 

sc. 

In. Beriehung und Beriheilung der- Preiſe 
für das vorgeführte Vieh werben folgende ‚Bes 
ftimmungen feftgefegt: 

1) Uın alle für die vorgeführten Viehgatungen 
ausgeſetzten Preiſe koͤnnen nur inländische 
Landwirthe, jedoh aus allen Gegenden; bes 
Konigreichs, und felbit jene fü fi bewerben, 
welche bei irgend einem Kreiofeſte ſchon 
Preiſe erhalten haben. 

2: Zur Auswahl, Prüfung der Viehſtüde und 
Zuertennumg. der Preiſe werden Schiedsge⸗ 
richte von fahverftändigen und unparthei- 
fen Männern beftellt, und zwar: 

a) für Hengfle und Etuten, 

db) für Stiere und Kühe, 

ce) für Schweine, 

4) für feinwollige Schafe und 

e) für dad Maftvieh. 

Erftered beftebt aus 9 Yreiöridptern, von 
den übrigen Bierem jedes aus 6, von denen 
das .Omeral-Gomite die eine Hälfte ,- die 
andere ber biefige Magiftrat wählt, : 





ne Preisgericht erhalt ein leiteudes 
Mitglied des General⸗Comitées welches das 
Protocoll zu Führen und von den Preis- 
Richtern die Erklärung abzunehmen hat, 
daß fie nad ihrer beſten Mebergeugung, 
ganz unpartheif ihr Urtpeil auoſprechen. 

3) Die Preisbewerber müſſen nachweiſen: 
a) daß fie ansübende Landwirthe find, 

daß fie 


b) das Zuchtvieh entweder bis zu bem 


bedingten Alter der Preiswürbigfeit 
ki ſelbſt erzogen, oder die Erziehung we⸗ 
wet nigſtens feit der zweiten Hälfte dieſes 
Alt: Alters übernommen haben; 
©) daß die Derenomie ber Eigenthämer 
überhaupt gut beftellt, und das preis⸗ 
werbende Viehſtück nicht mit Vernach⸗ 
läffigung der übrigen befonders ges 
pflegt worden iſt. 

4) Die Zeugniſſe der Preiswerber ſind drei 
Tage vor dem Oectober⸗Feſte dem General: 
Comite des landwirthſchaftlichen Bereines 
einzufenden, fpäter einlaufende werben nicht 

mehr beachtet. 

5) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates bes 
geben ſich der Bewerbung um bie Preife 
in dem Maße, daf fie zwar an ihrem Orte 
genannt werden, wenn ihnen ein Preis ges 
bührt, ter Preis ſelbſt aber dem nächſtfol⸗ 
genden Privat Oeconomen zu Theil wird. 

* Reiner kann mehr als einen Preis erhal⸗ 
ten; wenn daher Jemand mehrere preids 

wuürdige Etüde von berfelben Gattung und 
dem nämlihen Geſchlechte jur Ausftelung 
gebracht haben follte, fo wird bie Preis⸗ 
würbigfeit der übrigen Stüde und ber ihnen 
gebührente Play ausgefprochen, ber Gelb» 
* Preis und die Fahne aber dem Landwirthe 





und Eigenthümer bed nädftfolgenden ſchoön⸗ 
ften Stüdes zuerkannt, 

D Die Mufterung der Pferde beginnt Freitag 
den 29. September Nachmittag 3 Uhr, 
die der übrigen Viehſtüche Samftag ben 
30ften Morgens 7 Uhr. Pferde, welde am 
Samſtag den 3Often Morgens 7 Upr, bie 
übrigen Biehftüde, welche um 9 Uhr Mors 
gend desſelben Tages noch nicht den Preis⸗ 
gerichten vorgeführt find, bleiben von ber 
Bewerbung ausgeſchloſſen. 

8) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 11 
Uhr, haben die Vieheigenthümer, welden 
Preife zuerkannt find, ihre Preisthiere auf 
die Thereſienwieſe zu bringen, und in bie 
für die verſchiedenen Biehgattungen beftimm- 
ten Abtheilungen einzuführen. 

sT 

Die die Zeugniffe für das Zudt- und Maft- 
Vieh beſchaffen ſeyn müffen, darüber geben bie 
nachfolgenden Vorſchriften und Formulare genüs 
genbe Auskunft. 

Die von den Fönigl, bayerischen Landgeſtüts⸗ 
Eommiffionen ausgeftellten Zeugniffe find für fi) 
allein nicht zureichend, fonbern nur die nach den 
feftgefegten Formularen audgefertigten ald voll» 
gütig anzufebenz; ben Atteften für die Schafe find 
noch beſonders Wollemuſter beigufügen, 

$8 

Alle Zeugniffe, deren Formulare zur 
genauen Darnachachtung im Anhange fols 
gen, müffen in ben Ruralgemeinben von 
dem Drtövorfteher gewiffenhaft aus 
geftellt, von zweien, zu vollgültigen 
Zeugen qualificirtien Gemeinde: Mit 
gliedern unterzeichnet, unb von dem 
einfhlägigen Land» ober Herrfhaft 
Gerichte, jedes Zeugniß für ſich gefon- 





bert, über ben ganzen barin awfgeführs 
ten Thatbeſtand fammt der Unterfärift 
und Fertigung ber Zeugniß— Ausfteller 
befätiget feyn, wobei ausdrücklich bes 
merft wirb, baß eine bloße Legaliſi— 
rung der Unterſchriften oder der Ge— 
brauch allgemeiner Faffungen als „le 
galifirt, contrafignirt, beglaubiget” 
nit hinreich end fey. 

Bei den Zeugniffen aus ber Pfalz werben: bie: 
felben von dem Bürgermeifteramte ausgeftelft, 
und von dem einfhlägigen Landeommiffa- 
riate in gleicher Weife beftätiget. Ebenſo 
müffen die von ben Magiftraten audgefertigten 
Zeugniffe durch die einfhlägigen Landgerichte in 
berfelben Art beftätiget feyn, nur bei den 
Städten erfter Claſſe iſt von ber Beftätigung 
der magiftratifhen Zeugnffe durch eine koͤnigliche 
Behörde Umgang zu nehmen, 

Bei amtlichen Bewerbungen nah $ 2. iſt bie 
gleihmäßige Verätigung der vorgefepten 
Behörbe zu erholen. 

In denjenigen Kreifen, in welden bie land⸗ 
wirthſchaftlichen Diftricte bereits organifirt find, 
fann bie Beftätigung des Thatbeflandes von ben 
Diftriets-Borftänden vorgenommen werben, 
in welden Falle eine Legalifirung ber Unter 
ſchriften durch die einfhlägige Gerichtsbehörde 
hinreichend iſt. 

89. 


Wenn Seine Majeſtät der König das 
Feſt durch Allerhöchſtihre Gegenwart beglücken, 
fo werben Allerhöchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft 
von einer Abordnung bed Generals Eomites ehr: 
erbietigft eipfangen. 

$ 10, 


Den folgenden Tag, Montag ben 2, Dxtober, 
beginnt des Morgens der Bichmarft. 
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$ il. 

Die durch $ 22. ber Vereins Sapungen ans 
georbnete Öffentliche General-:Berfammlung, wel: 
her alle zur Zeit des Feſtes anweſende Vereins⸗ 
Mitglieder beizuwohnen berechtigt find, wirb am 
Dienftag den 3. Dxrtober zur Beſprechung allges 
meiner Bereinsintereffen in einer noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde gehalten werben. . 

Diejenigen Mitglieber, welche Öffentliche 
Borträge zu halten wünſchen, werben eingeladen, 
die Anzeige hievon bei dem General »Eomite 
einige, Tage vor ber. „Öffentlichen Berionmlung 
zu maden, 

j $ 12. 

Das Local bes landwirthſchaftlichen Vereins 
in der Türfenftrafe Nro. 2. bleibt die ganze 
Woche hindurch Jedermann geöffnet, um alle 
Sammlungen, landwirthſchaftliche Mafchinen und 
Gerätbfhaften, die Modelle, ——— — 
r. x. einzuſehen. 

$ 12. ' 

Die übrigen Feſtlichkeiten und Bolls »Ber- 
gnügungen werben, wie alle Jahre, fast finden, 
und das von bem Magiftrate ber Föniglichen 
Haupt» und Refirenzfadt Münden dießfalls ge- 
machte Programm folgt hier ald Beilage, 

$ 14, 

Diefes Programm wird in den Kreifen durch 
die Intelligenz» und andere öffentliche Blätter 
befannt gemacht, eben fo werden alle Ortsvor⸗ 
fände erſucht, für die Bekanntmachung beftend 
zu forgen, 

Münden ben 22. März 1843, 


Das 
General» Eomite des landwirth— 
fhaftliden Bereins in 
Bayern. 


‚Ynheng 
Formukat für Zeugniffe, 


J. Zeugniß für Bewerber von Medaillen 
und Chrendiplomen. 


Borzeiger dieſes (Mamend) 


Eigenfhaft (als ausübender Landwirt , Fönigl. 
Beamter, Ortsvorſtand ıc.) 


Wohnort ' 


bewirbt fih um bie nach : des Programmes 
ausgefegten Ehrenpreife für. nachſtehende inner 
halb ber Jahre 1841, 1842 und 1843 gemachten 
landwirthſchaftlichen Leiſtungen (nun werben bie 
Leiftungen einzeln genau und gewiſſenhaft aufges 
zählt, wie fie in $ 1, 2, 3 im Allgemeinen er 


waͤhnt find.) 


Daß das in biefem Zeugniffe Aufgeführte 
durch und Unterjeidhnete der Wahrheit gemäß bes 
funden worden ift, bezeugen ber Drisvorſtand 


und zwei, zu voll 
gültigen Zeugen qualificirte Gemeinde-Mitglieber 


Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffes feinem 


"ganzen Inhalte nad, To wie bie Aecht⸗ 


heit der Unterfhriften und Fertigung werben 
amtlich beftätiget 


eg 
8. B. (Landgeriäte .... 


* * . ” 


(46) 
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IL Zeugniß für einen Zuchthengſt oder 
Zuchtftute, Stier, Kuh. 
Borzeiger biefes (Namens) 
Wohnort 
führt zum bieffährigen Eentral: Landisirthfchaftd- 
Feſte ein welch 
an Farbe 
Abzeichen 
Alter 
Höhe 
AWſtammung Bater 
" Mutter 
Hat dasfelbe erzogen 
a) von Geburt br 
b) oder erfauft und (wie Tange) felbft ges 
pflegt 


Des Eigenthümerd Deconomie befindet ſich 
gegenwärtig im _ Zuftande, 
Gemeiube- Berwaltung ..... 
Datum 


Gemeinde » Borftcher 
Zeug Zeug 
Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniffes feinem 


ganzen Inhalte nad, fo wie bie Aecht⸗ 
heit ber Unterſchriften und Gertigung werben 
amtlich beftätiget 


vom 
8, B. (Landgerichte ....% 
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IL Zeugniß für die veredelt 
Schafzucht. 
Borzeiger diefed (Namens) 
Eigenfgaft als ausübender Landwirth 
Bohnort 
führet zum biegfährigen Central⸗Landwirthſchafts⸗ 


Feſte Zahl) Widder 
. Mutterſchafe 
A Lämmer 
a) besfelben Heerde von gleicher Bereblung 
iſt ſtark 
b) hat ſeit dem 1. October 1842 Läm- 
mer erhalten, 


c) ber gegenwärtige Gefundheits » Zuftanb ber 
Heerbe ift in Folge thieraͤrztlicher Unter 
fugung 

4) vor biefer Unterfuhung werben Wollproben 
verfiegelt beigefploffen Pädden, 

e) der Eigenthümer it in dem Beſitze biefer 
verebelten Heerde feit 

Desfelben Detonomie befindet ſich gegenwaͤr⸗ 
tig im Zufande, 
Gemeinde» Berwaltung . . » - 
Datum 
Die Wahrpeit vorſtehenden Zeugniffes feinem 
ganzen Inhalte nad, fo wie bie Aech t⸗ 
heit der Unterſchriften und Fertigung werben 
amtlich befätiget 
vom 
RB. CLandgerichte).. ... 
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IV. Zeugnif für die Schweinszucht. 


Borzeiger dieſes (Namens) 

Eigenſchaft ald ausühender Land wirth 

Wohnort 

führet zum dießfäprigen Landwirthſchafts⸗ Feſte 

(Zahf) Schweinsmütter 

" Ferkeln 

des Eigenthümers Schweinszucht beſtand übrigens 

dieſes Jahr hindurch in Schweins baͤren 
Schweinsmüultern 

Davon ſeit 1. October 1842 erhalten 

Ferkeln. 


Des ſelben Deconomie befindet fi gegenwaͤr⸗ 


tig im Zuſtande. 


Gemeinde » Berwaltung ..... 
Datum 


Die Wahrheit vorftehenden Zeugnäffes feinem 
ganzen Inhalte nad, fo wie die Aeſch t⸗ 
heit der Unterferiften und Fertigung werben 
amtlich beftätiget 

vom 


K. DB. (Landgerichte) +++» 


’ + ’ 
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V. Zeugniß für die Maftochfen- 


Borzeiger biefed (Namens) 
feines Geſchaͤftes 
welcher die Maſtung felbft vorgenommen hat, 
führet zum biefjährigen Gentral-Landtwirthfehaftse 
Fefte nachfolgende Stüde: 
(Benennung berfelben) 

a) Farbe 

b) Höhe und Länge 

e) Alter 

d) haben vor der Maftung gewogen 

e) und wiegen gegenwaͤrtig 

2) die Maftung hat gedauert feit 

g) bie Fütterung während der Maftung bes 

ſtand in 
h) bie Koften der Maftung betrugen per Tag 


Des Eigenthümers Wohnort ift von Münden 
entfernt geometrifhe Stunden, 


Gemeinde» Berwaltung . + » 
Datum 
Die Wahrheit vor ſtehenden Zeugniſſes feinem 
ganzen Inhalte nad, fo wie bie Aecht⸗ 


heit der Unterfäpriften unb Fertigung werben 
amtlich beftätiget 


vom 
K. DB, (Landgerichte) ..... 


* * “ * 


(46*) 
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ad Nrum 18050. 
(Berfälfchte Gocenillen betr.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seit Kurzem kommen Cochenillen größten⸗ 


theils aus Frankreich in Handel, welche durch 
Blei, Bleilegirungen, Bleierz oder Schwerſpath 
ſchwer gemacht (charge) find. Dieſe fälſchlichen 
Zufäge betragen nach den Unterſuchungen eines 
franzöſiſchen Chemikers (Dinglers polptehnifches 
Journal Band 87 S. 399) 30 Gewichisprocente, 
nad der an eingefenbeten verfälfchten Cochenillen 
durch den Kreis: Mebicinal: Ausfhug vorgenom⸗ 
menen chemiſchen Unterſuchung 20 Procente, b. i. 
ein Fünftheil vom Gewichte ber Cochenillen. 

Diefe verfälfchten Cochenillen werden durch 
ihr eigenthämliches beträchtlihes Gewicht auffal- 
lend, zeigen beim Zerreiben merallifch glänzende 
Punfte, die dem daraus bergeftellten Pulver ein 
fhimmerndes Anfehen ertheilen,, und laſſen beim 
Uebergießen mit Salmiargeifte, welcher den Farb⸗ 
ſtoff ac. ber Cochenillen auflöst, die metalliſchen 
oder erbigen Zufäse ald Bodenfag im Rüdftande, 
von welchem bie gefärbte Auflöfung abgegoffen, 
und ber weißsgraue metallifh glänzende Bodenſatz 
beſonders gefammelt werden kann. Das Metall 
Pulver hängt ben Infeiten feft an, und kann, fo 
Tange biefelben nicht zerrieben find, daran nicht 
wahrgenommen werben; benn ed werben bie Ins 
feiten zuerft dem Dampfe des Fochenden Waffers 
ausgefegt, um bie fie umbüllende ſchleimige Sub» 
ſtanz zu ermweicdhen, ober fie werben mit einer 
dicken Gummilöfung befprengt, und bann in eis 
nem leinenen Sad mit dem Detallpulver ıc. ıc. 
ftarf geſchüttelt, und wieder getrocknet. 

Die unterfertigte Stelle ſieht fi hiedurch ver⸗ 
anlaft, alle Gewerbetreibenden, welche von der 
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Cochenille Gebrauch machen, befonders aber Zus 
derbäder, Ganditoren und Liqueur⸗ Fabricanten, 
bie fi derſelben als Färbungsmittel ihrer Waa⸗ 
ren bedienen, hierauf nachdrüclichſt aufmerkjam 
zu machen. 
Münden den 20. Mai 1843, 

Königl. Regierung von Oberba yern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 


v. Spruner. 





ad Nrum 7400. 
(Die Anſchaffung des Geret'ſchen General » Reperto: 
riums ber Borfchriften über Verrehnung und 
Verwaltung des Staats-Bermägens betr,) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge böhften Finanz Minifterial-Referipts 
vom 22, 9. Mts. werden fämmtlihe Memter ber 
Finanz⸗Verwaltung, welche bisher die Geret'ſchen 
Berorbnungs-Sammlungen aus Regiemitteln an⸗ 
ſchaffen durften, zur Anſchaffung eines Eremplars 
bes von dem k. Regierungs⸗Director Geret her⸗ 
ausgegebenen General⸗Repertoriums über bie 
Finanz · Verordnungen⸗Sammlung unter ber aus⸗ 
drücklichen Bedingung ermächtiget, daß dadurch 
weder eine Benachtheiligung dringenderer Zweite, 
noch eine Ueberſchreitung der Regie⸗Etats veran⸗ 
laßt wird. 

Münden ben 14. Mai 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer ber Finanzen, 
v. Hörmann, Präfibent, 


Scheghl. 
Hepdolph, Seer. 
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Dienfted » Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 16. Mai 
1. 38. Sich allergnädigſt bewogen gefunden, den 
Rechnungs: Eommiffär bei der Regierungs · Finanz⸗ 
Kammer in Augsburg, Aoys Neumapr, fer 
nem allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Eigenfhaft zur Fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer der Finanzen, zu verfegen, 

dann zu Folge Allerhöchſter Entfhliefung vom 
47. d. Mis. dem Priefer Michael Hambergen, 
Erpofitus zu Adelzhofen, die katholiſche Pfarrei 
Pfaffenhofen , Landgerichts Roſenheim, zu übers 
tragen, 





Amtliche Belanntmachungen. 


Mit dem nächſten Studienjahre 1844 kann 
ein fudirenber Verwandter des Dr. Hädl, ges 
wefenen Kloftergerichtö-Arztes zu Benedicibeuern, 
oder in Ermangelung eines ſolchen ein armer 
Studirender aus dem ehemaligen Gerichtöbezixke 
diefes Kloſters in den Genuß eines Studien» 
Stipendiums von jährliden 67 fl. 30 fr, eins 
treten, 

Diejenigen Dr. Hädlfchen Verwandten, wels 
che für einen Stubirenden ihrer Familie den Ges 
nuß diefes Stipendiums anfpredhen wollen , wers 
den biemit aufgefordert, fih bis zum 1. Juli l. J. 
unter Vorlage der Berwandifgafts-, Bermögends 
und Schulzeugniffe hier zu melden, indem fpäter 
nach der weiten Beſtimmung bes Stifter ver- 
fahren werden, wird. 

Den 19. Mai 1843, 

Königlihes Landgeriht Tölz. 

Schwaiger, Landrichter. 


— 


674 


( Edictalladung.) 

Dei dem hieſigen Ortiſchen Beneficium in ber 
Stadtpfarrfinhe St. Georg bahier ift eine Urs 
funde zu Berluft gegangen, betreffend 

„Domeapitel Freyſing“ 

Capitals Nro. 287,531 per 2000 fl. a 3 pt, 
urfprünglid 4 pEt., — Zingzeit 16. Februar 
nad Urkunde des Domcapitels Freyſing — Zeit 
der Ausftellung, — ungefähr nah Stiftungs⸗ 
Urkunde 1741 auf Johann Friebrih Ort, Hofs 
marfts » Berwalter zu Lauterbach verhppothecirt 
auf das Drtifche Beneficium zu Frepſing am 3, 
Mär, 1762. 

Es wird nun hiemit ber unbefannte Inhaber 
diefer Urfunde aufgeforbert, dieſe innerhalb 
ſechs Monaten um fo fidherer hierorts vorzu- 
weifen, und feine Anfprüde geltend zu machen, 
als fie außerdeſſen für ſtraftlos erflärt werben 
wiirde. 

Den 6. April 1843. 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
(3)2. Groſch, Landrichter. 





Der Pfarrkirchenſtiftung Aſcholding iſt eine 
Schuld⸗Urkunde der Landſchaft Münden d. d. 5. 
September 1801 über 200 fl. zu 4 pCct., welde 
bei der f, Staatsfhulden-Tilgungs:Sperial-Raffe 
Münden aufliegen, zu Berluft gegangen, 

Auf den Antrag der Kirhenverwaltung wird 
der unbefannte Inhaber dieſer Schuld » Urkunde 
hiemit aufgefordert, felbe binnen ſechs Mona 
ten bei dem unterfertigten Fönigl. Landgerichte 
um fo gewiffer vorzulegen, und feine Rechte hier⸗ 
auf geltend zu machen, als außerdem biejelbe für 
fraftlos erflärt werden würte, 

Am 17. Mai 1843. 

Königl. Landgerigt Wolfratshaufen, 
Graf Reigersberg, Landrichter. 





— * 
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(Die Beraceorbirung der Gifenbahnbau = Arbeiten 
betr.) 

Donnerfiag am 1. Juni 1843 Bormit- 
tags 9 Uhr werden. bei ber unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Arbeiten auf dem Wege ber 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 


an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, naͤmlich: 

Das IV. 24,896 Fuß lange, zwiſchen Bam⸗ 
berg und Breitengüsbach liegende Arbeitsloos, 
welches umfaßt: - 

Erde und Dammarbeiten im Anſchlage zu 
40,095 fl. 31 fr. 
Ehauffirung und Pflafterung ber 
Wegübergänge 4,178 fi. 15 fr. 
Brüden und Durdläffe 36,577 fl. 10 fr. 
Lieferung und Beifuhr des Stein 
Materials zum Unterbau 29,580 fl. 9 fr. 
Lieferung und Beifuhr ber Mark⸗ 
feine 225 fl. — fr. 


daher im Ganzen 110,656 fl. 5 fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtes 
Locale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau ⸗Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die 
Kithograpbirten Submiffions-Formularien in Ems 
pfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen mäffen verfgloffen und ges 
hörig überfhrieben Tängflens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei-Behörbe ein, 
gereicht feyn, und ed hat fih jeder Submittent 
am Eröffnungstermine einzuſinden, um ber Er 
Öffnung der Submiffionen beizumohnen und feine 


Zulaffunge-, fo wie Eautionsfähigfeit durch Tegale 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 
Bamberg ben 3. Mai 1843. 

Kol. Landgeriht Kgl. Eiſen bahnbau— 

Bamberg I. Section. 

Geiger Bild, 
(3)3. 
(Die Beraceorbirung von Eifenbabnbaus Arbeiten 
betr.) 

Donnerftag am 1. Juni 1843 Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Locale derſelben nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau ⸗ Arbeiten auf dem Wege ber 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 


an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werben, nämlid: 

Das 1. 8,800 Fuß lange in ber Gtabte 
Markung Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem 
Bahnıhofe, welches enthält: 

Erdarbeiten im Anfchlage u 9219 f. 6 Mr 





Strafenverlegungen 16,646 fl. 21 fr. 
Cpauffirung und Pflaßerung ber 

Wegübergänge 486 fl. 53 fr. 
Durchlãſſe 5,551 fl. 29 fr, 


Lieferung und Beifuhrbes Stein⸗ 

Materials zum Unterbau 12,117 fl. 47 ir, 
Lieferung und Beifuhr ber Mark⸗ 

feine 60 fl. — kr. 


daher im Ganzen 44,081 fl. 36 fr. 


Pläne, Koftenanfepläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe Tiegen vom 15. Mai 1843 an im Amis⸗ 
Locale der mitunterzeichneten f. Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
die lithographitten Submiffions » Formularien in 
Empfang genommen werben Fönnen. 
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Die Submiffionen müſſen verſchloſſen und ges 
hörig überfprieben Tängftens bis 30.Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizei» Behörbe im 
Zimmer Nro. 14 eingereicht feyn, und es hat fi 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzufin- 
ben, um ber Eröffnung ber Submiffion beizus 
wohnen und feine Zulaffungs-, fo wie Cautions ⸗ 
Fahigleit duch legale Zeugniffe genügend nach⸗ 
zuweifen. 

Bamberg den 3. Mai 1843, 


Stabt-Magiftrat. Kgl. Eifenbahnbau- 
Section, 
Glaſer. Wild. 
(3)3. 
Die BWeraccordirung von Cifenbahnbau » Arbeiten 
betr.) 


Mittwoh am 31ſten Mai 1843 Bormit- 
tags 10 Uhr werden nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörbe im 
Orte Lichtenfels auf dem Wege der allgemeinen 
ſchriſtlichen Submiffion an den Wenigfinehmenden 
vergeben werben, nämlich : 

Das 23182 Fuß Lange, zwiſchen den Orten 
Zapfendorf und Unierzeitlig liegende ifte Arbeits⸗ 
1008 der umterzeichneten Bauſection, welches Erd⸗ 
arbeiten im Anſchlage von 19615 fl. 13 fr, 
Drüden und Durchlaͤſſe im Anſchlage von 14230 fl, 
241 fr., eine Chauffee»Eorrection im Anſchlage 
von 5815 fl. — Mr, Epauffirung und Plafterung 
im Anſchlage von 1866 f. 56 fr., Anlegung von 
Steimwürfen und Auspflaſterung von Damms 
böfgungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 fr, 
dann Materialien zum Unterbau im Auflage 
von 24,212 fl. 29 fr., Lieferung der Markſteine 
370 fl. 50 fr, alfo im Ganzen 74,493 fl. 22 fr. 

Die Submiffionen mäffen verſchloſſen bis 30. 
Mai Abends 6 Uhr beim unterfertigten Königl. 


678 


Landgerichte übergeben feyn, und es haben fämmt- 
liche Submittenteen im Eröffnungstermine ſich 
perfönlich einzufinden, und bie erforderlichen Nadh- 
weife zu liefern. 

Pläne, Koſtenanſchlãge und Uebernahms » Ber 
bingniffe Tiegen vom 20. Mai 1843 an, im 
Amtslocale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Section zu Jedermanns Einfiht offen. 

Lichtenfeld, am 3. Mai 1843, 

Kgl. Bayer. Land» Kgl. Bayer. Eifen- 


gericht, bahnbau⸗Section. 
v. Gradl. Balbier, 
@)3. 
(Die VBeraccorbirung von Gifenbahnbau » Arbeiten 


betr.) 

Donnerfiag den Bien Juni 1843 Bor 
mittags um 9 Uhr, werben bei ber unterfertig 
ten Poligeis Behörbe im Amtslocale berfelben 
nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten auf dem 
Wege ber 

allgemein fhriftligen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werben, naͤmlich: 

Die zur Erbauung der Eifenbahnbrüde Nro. 
x. über die Wertah bei Augsburg gehörigen 
Maurer: und Steinhauerarbeiten, welde veran⸗ 
ſchlagt find: 

1) Maurer-Arbeiten zu . » 

2) Eteinpauerarbeiten fammt 

Berwenbung zu + . + 39549 fl. AT fr. 
3) Gerüfe u.» » .. DOT — FM. 


im Gefammibetrage zu 46,130 fl. 53 fr. 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahms »Bes 
dingniffe liegen vom 24ten Mai 1843 an, im 
Amtolocale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus 
Section zu Jedermanns Einſicht offen, wo aud 


self. 6. 
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die lithographirten Submiffiond »Formularien in 


Empfang genommen werben Fönnen. 

Die Sub miffionen müſſen verfchloffen Täng- 
ſtens bis Iten Juni Abends 6 Uhr bei ber ums 
terfertigten Poligei-Behörde eingereicht feyn, und 
es bat fi jeter Submittent am Eröffnungster 
mine einzufinden, um ber Eröffnung der Sub” 
mi ffionen beizumwohnen und feine Zulaffungs* 
fowie feine Gautionsfähigfeit durch Tegale Zeugs 
niffe genügend nachzuweiſen. 

Augsburg den 10. Mai 1843. 
Magiftrat derStadt K. Eiſenbahnbau— 
Augsburg. Eection. 

Der 1. rechtöf. Bürgermeifter Thenn. 
Dr. Earron bu Bal. 


By 





(Die Beroccorbirung ber Gifenbahnbau = Arbeiten 
betr.) 
Mittwoch ben 1. Juni 1843 Bormittags 
9 Uhr werben nachſtehende EifenbapnbausArbeiten 
bei der unterfertigten Polizei: Behörbe im Orte 
Meitingen auf dem Wege 


‚allgemeiner fhriftliger Submiffion 


an ben Wenigfinehmenden vergeben werben, näms« 
lich: 

a) Das Ite 13,611 Buß lange, auf ber Linie 
von Langweid bis Herbertöhofen Tiegende 
Arbeitöloos, beſtehend in: 

Erd» und: Dammarbeiten im Anſchlage zu 

25,386 fl. 27 fr. 

Runftbauarbeiten . TA2A F. 44 fr. 
Steinmaterial zum Unters 

bau der Bahn . 6,444 fl. 3 Fr. 

Lieferung von Markſteinen 372 fl. 34 fr. 


daher im Gefammibetrage von 39,627 fl, 48 fr, 





b) Das TIlte auf der Linie von Nordendorf 
bis Druispeim liegende Arbeitsloos, wel: 
des eine Länge von 18,375 Fuß umfaßt: 
Erb» und Dammarbeiten, veranſchlagt zu 

14,501 fl. 42 fr. 


SKunftbauarbeiten . 7,200 fl. 48 fr. 
Steinmaterial zum Unter 
bau . * 7,235 fl. 4 fr. 


Lieferung der Markſteine 474 fl, 30 ir. 


daher im Gefammtbetrag von 29,412 fl. 49 fr. 


Päne, Koſtenanſchläge und Uebernahms -Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 23. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau + Ser 
tion zu Jedermanns Einficht- offen. 

Die Submiffionen müffen für jeves Loos ge 
trennt und verfhloffen Tängftens am 3. Juni 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten k. Landge⸗ 
richte an beifen Geritefig übergeben ſeyn, und 
es haben ſämmtliche Submittenten am Eröffnungs⸗ 
Termine ſich perſönlich einzufinden, ber Eröffnung 
anzuwohnen, und auf Verlangen ihre Zulaſſungs⸗ 
und Cautionsfähigkeit durch legale Zeugriſt ge⸗ 
nũgend nachzuweiſen. 





Wertingen, Meitingen, 
am 5. Mai 1843. am 8. Mai 1843. 
Kol: Landger icht. K. Eiſenbahnbau 
Section. 
Herrmann, Landr. S. Feigele, Ingenieur. 


@)1. Maurer, Rchgsführer. 





(Die Beraccorbirung der Gifenbahnbau » Arbeiten 
betr.) 
Dienftag am 6. Juni 1843 Nachmittags 
2 Uhr werben bei ber. unserfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Orie Göggingen nadftebende 
Eifenbahnbau:Arbeiten auf dem Wege ber 
allgemein fhriftliden Submiffion 
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an ben "Wenigfinehmenden zur Herfiellung vers 
geben werben, nämlich : 

Das IlIte 28,944 Fuß lange, auf der Linie 
von Gerfibofen bis Langweid Tiegenbe Arbeits— 
Loos der mitunterfertigten Section, welches ver⸗ 
anfchlagt iſt: 

an Erd» und Dammarbeiten 
af. > 18,126 fl. — fr. 
an Steinmaterial zum Un: 
terbau . . 
an Markfteinen. 


19,548 fl. 30 fr. 
636 fi. — fr 


im Gefammtbetrage zu 38,310 fl. 30 fr. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms » Be: 
bingniffe liegen vom 23, Juni 1843 an im 


Amtslocale der mitunterzeichneten Fönigl. Eifen- 


Bahnbau Section zu Jedermanns Einfiht offen, 
wo aud bie lithographirten Submiſſions⸗Fo rmu⸗ 
Tarien in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen müffen verſchloſſen Täng- 
ftens bis 3. Juni Abende 6 Uhr bei der unter 
fertigten Polizei» Behörde eingereicht fepn, und 
ed bat fi jeder Submittent am Eröffnungster- 
mine einzufinden, um der Eröffnung ber Submifs 
ſionen beizuwohnen und feine Zulafungs« fo wie 
Eautionsfähigfeit durch Tegale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 
Goͤggingen, 
am 18. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Augsburg, 
am 18, Mai 1843. 
8. Eiſenbahnbau— 
Section. 


Reiber, Landrichter. Thenn. 
31. 





(Erledigung bes Erühmeß: Weneficiums im Markte 
Dorfen betr.) 


Durch Refignation bes bisherigen Befigers ift 
das aus ber Schreiber⸗, Et. Nicolai» und Früh 
Meſſe beſtehende Frühmep-Beneficium im Markte 
Dorfen, k. Landgerichts Erding, in Erledigung 
gelommen. 





Nah ber revidirten Faſſion vom 5. März 
1839 betragen: 

1) die jährlichen Einfünfte 365 fl. Sfr. 1 pf. 

2).die jährlichen Laſten 10 fl. 17. 3 pf. 

Die Wohnung in einem eigend vorbandenen 


‚Gebäude beſtehend aus 3 mittelmäßigen großen 


heigbaren Zimmern, 1 Kühe und Epeife, dann 
übrigen Yecalitäten, ift frei, und ber bauliche 
Unterhalt diefed Gebäudes Liegt der Marktöges 
meinde ob. Dabei befindet fi auch ein Gemüfer 
und Obfigarten, beffen Umgäunung eben fo von 
felber unterhalten wird. 

Der jeweilige Befiger diefer Pfründe ift ver⸗ 
bunden: 

a) wöcdentlih 5 heil. Meffen Cim Advent, ftatt 
2 beif. Meilen, wöhentlih 2 Engelämter) 
nad ber Stiftungs-Urfunde zu leſen; 

b) die lauretaniſche Litaney am Samſtage 
Nahmittags 4 Uhr jeder Woche, und wäh⸗ 
rend der Faſten am Montage, Mittwoch 
und Breitage zur felben Stunde das Mi- 
ferere zu halten ; 

ce) die erforderliche Aushilfe im Beichifigen an 
hohen Fefts und Frauentagen in ber U. k. Frau 
Pfarr: und Wallfahrtslirche zu leiften, und 

d) in dringenden Fällen Kranle — refp, Ster⸗ 
bende im Marfte zu befuchen, und ihnen 
beizuftehen. 

Geſetzlich befähigte Bewerber wollen mit Rück⸗ 
fiht auf die höchſte k. Regierungs » Ausfchreibung 
som 18, April L. 36. ihre mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßig legalen Zeugniffen verfehene Geſuche bin- 
nen drei Wochen a dato hierorts einreichen, 

Den 15. Mai 1843, 
Magiftrat des Marktes Dorfen, 
Terofal, Bürgermeifter. 
Rohrmäüller, Marktidreiber. 





(47) 
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Auf. Anbringen ‘mehrerer Hypothelgläubiger 
werben nach ſtehende Realitäten des Bierwirths 


Rinshofer auf den Ramersdorfer-Lüften, als: 


a) dad Wohnhaus Nro. 4, gemauert, mit Plat⸗ 
ten gedeckt, enthaltend einen Kellea, im Erd⸗ 
geſchoße 5 Zimmer, Küche, Speiſe und 2 
Kammern, im obern Etodwerfe 2 Woh⸗ 
nungen, jede zu 3 Zimmern unb 1 Rüde; 

b) das Hintergebände Haus⸗Nro. 5, ebenfalls 
gemauert und mit Platten gededt, enthal⸗ 
tend. im Erdgeſchoße 1 Stallung und im 
obern 2 Wohnungen, jede zu 3 Zimmern 
und 1 Rüde; 

ce) ein Anbau dieſes Hintergebäubes, gemanert 
und mit Schindeln gedeckt, enthaltend 1 
Stallung und 1 Schlachthaus; 

d) ber bei dem ımter Lit. a befehriebenen Ge- 
bäube befindfiche Hofraum und 2 Tagiwerf 
der baranftoffenden Sandgrube mit Eins 
ſchluß der darin befindlichen 3 Brunnen ; 

e). 9 Tagwerf 14. Decim, ®emüdgarten, Ae⸗ 
der und Wiefen, 

zum Zweitenmale bem öffentlichen Berlaufe nad) 
564. des Hypothelengeſetzes und $S 98 — 101 
des Procefgefepes vom 17. November 1837 un- 
terſtellt. 

Gebãude, Sandgrube und Hofraum wurden 
auf 11,950 fl., Garten, Aecker und Wiefen per 
Tagwerf auf 300 fl., fohin im Ganzen auf 
2742 fl. gefhägt, und die Gebäude find ber 
Dranbverfiherungs » Anftalt mit 3400 fl, einver- 
Teibt. 

Zur Berfteigerung iſt Termin auf 
Dienftag ben 18ten Juni I. 3. 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
im Yıntefosafe angefegt, und der Hinſchlag er- 


folgt an ben Meifibietenden one Rüdfihe auf _ 


den Schägungswerth. 


Kauföluftige werben init dem Demerfen biezu 
eingelaben, daß Gerihtsunbefannte über guten 
Leumund und Berniögen fi auszumeifen haben, 

Am 8. Mai 1843. 

Königliches Landgericht Münden. 
@)1. Kuttner, Landrichter, 





Dei ber unterfertigten Behörde find feit ber 
im December 1834 flat gefundenen Amts. Ertra⸗ 
bition 5 fl. 27 fr. 3 pf. mit der Bezeichnung ver- 
muthliches Criminal:Depofitum hinterlegt. 

Ber auf felbes einen Anſpruch zu haben glaubt, 
wird biemit vorgeladen, biefen binnen 6 Mos 
naten um fo gewiffer geltend zu machen, als 
ſolches nach Ablauf diefer Frift als herrnlos dem 
f. Yerar zugefproden und ausgeantwortet werben 
wird, 

Den 10. Mai 1843, 
Königlihes Landgeriht Mähldorf. 
Sulz Aſſeſſor. 


(Ebictal: Ladung.) 

Nah Anzeige der Kirchenverwaltung Günzl⸗ 
bofen ift die Urfunbe über das für fie bei der k. 
Staats-Schulden - Tilgungs: Sperial:Eaffa Mün- 
hen aufliegende ältere Landanlehen ad 900 fl, zu 
4 pCt. verzinslich, Catafter-Nro. 4961 dato. 13. 
September 1728 der ehemaligen Landſchaft in 
Bayern, auf Frätl, Maria Anna von Imhof zur 
Allerfeelen-Bruberfhaft in Günzlhofen zu Berluft 
gegangen. 

Auf Antrag der genannten Rirchenverwaltung 
wird ber unbefannte Inhaber diefer Urkunde auf: 
gefordert, fie binnen 6 Monaten 
dahier zu probugiren, wibrigend fie als kraftlos 
erflärt werben würbe. 

Am 7. März 1843, 
Königlihes Landgeridt Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 








Berzeichniß 


Über die bei der k. Staatsſchuldentilgungs -Special⸗Caſſe in, Münden anliegenden — theils dem 
Localarmenfonde Gunzlhofen — im f. Landgerichts ⸗Bezirke Brut — gehörigen Eapitalien. 






















apitals 
Cat⸗Num. Betrag. 





\sh 
Schuld gattung. Zinsze it. Bemerkungen. 





—A MI, April. Nach Urkunde vom 19. Apri 


1) Zintzabfamtscapital. |. 539 | 

) Zinszahlamtscapı | | von ber esem. Landfcha fin Bayern, 
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2) Aelteres Landanlehen. 4961 00 
’ | auf Fräul. Maria Anna von Im— 
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13) Aelteres Landanlehen. “7, || 4001— 124113. Dechr. Nah Urkunde vom 13. December 
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4) Aelteres Sandanleben. 200 bh, 3, Sepibr. a 1 rfunde vom 3, 







bofen. 

2254 125. Jänner. Nach landſchaftl. Urfunde vom 25. 
Fanner 1797 auf den bemalif 

Pfarrer zu Günjlhofen, dann Ceſ— 

| fion desjelden vom 30. Septemb 
1802 auf das dortige Pfarrgotteds 


baus. 
200 — 4. Juni. Nah Urkunde ber f. Staatsihulden 
Tilgungs » Special » Kaffe 
vom 1. Juni (814 auf die Gottes⸗ 
häufer der Hofmarf Günzlhofen. 


5) Warranlehen vom 114 
Jahre 1796, 














6) Zinsrüdſtandscapital. 
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Capitals 
Eat, Fol. Größe. 


fl. di 


B. Sum Local-Armenfond gehöriges Capital, und zwar zur Imbof'ſchen 
















Schuldgattung. 









Almoſenſtiftung. 
undescapital. 424. April. 5 * 4600 fl. nach Urkund 
7. April - a Geor 
Sol, — Auf die Jinhof'ſch 
Ei Günytpofen liquid, 
am 21 Juli 


Sammer eiang 
Capitalien It. A. 2325 fl. 

* 4 B. 400 fi. 

Eunma 2725 fl. 


In fidem extractus, 
Königiides Landgeridt Brud. 
ß. vihqher, Landrichtet. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etats - Jahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer » Nadpläffe 
im Königl. Rentamtsbezirle Rain. 












Grund» | Haus⸗ Demi. Gewerbes 
l 


Steuer « Gemeinden, 


Beſchaͤdiguns. Steuer 
— — —— mm u 





— —— Mr. 
J. Wegen Beſchä 
digüngen aud 
den Vorjahren. » 1” 





1. Wegen voll ig | 
bigungen im 
Sabre 1841/A2. 
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Den 18. Mirz 1843. 


Königlides Rentamt Rain 
Deifingen, Rentbeamter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird bas 
bem Leopold Ramberger, Maurer in Halb» 
haufen gehörige Antvefen Haus,Rro. 271, bem 
Öffentlichen Berfaufe zum Erſtenmale unterftellt. 

Dasfelbe befteht aus einem einftödigen ges 
mauerten Wohnhaufe, zu ebener Erde mis Etuben, 
Kammer, lege, Küche, Keller, und über 1 Stiege 
aus einem Dachboden, fernerd aus einem Daran- 
bau, der zu einer Stalfung hergerichtet if, einem 
Heinen Hofraum fammt Brunnenantheil und ei⸗ 
nem Garten von 2847 OD Schub und 7 Decim. 

Das Gefammtanwefen hat laut Gerichtsſchä⸗ 
gung vom 18. April 1842 einen Werth von 
4150 fl., if ludeigen und Iaften darauf 150 fl. 
Muttergut, Unterſchluf und 1dtägige freie Kran⸗ 
fenpflege für die 3 Kamberger'ſchen Kinder. 

» Zur Berfleigerung des gedachten Anweſens ift 
Tags fahrt auf 

Montag den 17ten Juli d. Je. 

Bormittagd 10 Uhr 

angefegt, und zwar in der Kamberger'ſchen Des 
baufung zu Haibhaufen (Wolfgangsgaffe) ſelbſt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen 
werben, daß Gerichtsunbefannte fi über guten 
Leumund und Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen has 
ben, unb daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hy: 
pothefengefeges mit Rüdfiht auf $ 98 — 101 
von 1837 erfolgen werbe. 

Den 5. Mai 1843. 

Königliches Landgeridt Au. 

Engelbad, Landrichter. 


Joſeph Rahmer, lediger Bräufneht aus 
Daiſenhofen, k. Landgerichts München, welcher am 
17. Mai v. Jo. aus der hieſigen Frohnfeſte ent⸗ 
ſprungen iſt, wird in Folge Erkenntniſſes des k. 
Appellationsgerichts von Oberbayern d. d. 10. 
praest., 18. I. Mis., ba gegen benfelben wegen 
Verbrechens des Diebſtahls hierorts eine Specials 
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unterſuchung anhangig iſt, hiemit oͤffenllich auf⸗ 


gefordert, ſich zum Behufe der weiteren Verant⸗ 
wortung innerhalb 3 Monaten a dato bei 
dem unterfertigten Gerichte zu flellen. 
Den 22. März 1843. 
KRöniglihes Landgericht Berchtesgaden. 
D. leg. abs. 


(3)2. Weinmann, Actuar. 


Am 23. Zänner I. 33. ſtarb zu Pfaffenhofen 
ber Gerichtöbienergehilfe Sebaftian Hagenauer 
von Dieffen, 

Seine Erben find hierorts unbefannt, und 
werden daher alle diejenigen, welche an ben Rüd- 
laß des Dagenauer aus was immer für einem 
Titel rechtliche Anſprüche zu haben glauben, auf: 
gefordert, binnen einer präclufiven Frift von 30 
Tagen biefe Auſprüche hierorts um fo mehr gel« 
tend zu machen, als widrigenfalls über biefen 
Rüdfaf weiter rechtlicher Orbnung nad verfügt 
werben würde. 

Zugleich wirb jegt fhon bemerkt, daß bie bie 
jest befannt gewordenen und nachgewieſenen Pafs 
fiven den Beſtand der Verlaſſenſchaft bedeutend 
überfleigen. 

Den 17. Mai 1843, 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 
Gourd der B. Staatd : Papiere. 

Augsburg den 18. Mai 1843, 
| papier. 

Dbligat. à 44 mit Coup. ptpt. — 
detto a3} $ BB 1014 | 1014 


meffen auf Bank Actien, 
per Stüdagio - - - — — 


formt Yclien Div. I. Som. | 668 | 666 





Staatspapiere, @elb, 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 











München N? 23. den 2. Zuni 1843. 
JInbalt. 
Die Erhebung von DiſtrictsUmlagen im Landgerichts» Bezirke Wolfratehauſen. — Die Rechnungs: 


Ergebniffe bes Bagel » Verficherungs -Wereind für bas Königreih Bayern für das Jahr 1842. — 
Den Austaufch ber Hofmarken Hepperg und Lenting, Landgerichts Ingoiſtadt, gegen Renten und 
Rechte des k. Aerars in Schiltberg. — Die Mitcheilung von Verbrechen und fonfligen Sicherheits: 
ftörungen an bie k. Gendarmerie. — Die Vorbereitungs = Praris ber theoretifch geprüften Rechte- 
Ganbidaten in Beziehung auf bie verorbnete 12m0natliche Dauer der Yuftig-Praris. — Die freien 
Ermwerbsarten, insbefondere die Blasfchleifes und Blasfhneibekunft. — Die Errichtung eines Hilfes 


Vereines zur Unterflügung 


unverfchulbet in Noth gelommener bayerifcher Aerzte, — BDienftes- 


Nachrichten. — DOrdens:Berleihung. — Amtliche Belanntmadhungen. — Gours der bayer. Staats: 


Papiere. — 





ad Nrum 36572. 
(Die Erhebung von Diftrietss Umlagen im Landge: 
richts:Bralrke Wolfratsbaufen betr,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Bon den Gemeinden des Landgerichts Wolf: 
ratshauſen ift zur Beitreitung der Koften für 
Diftrictd-Bedürfniffe, mit Einfluß der Diſtricts⸗ 
Armenpflege pro 1844 und Diftricts » Umlage zu 
1262 fl. 44 fr. — pf. und pro 1844 eine foldhe 
im gleihen Betrage erhoben worden, 


Nah Art. KU. des Umlagen-Geſetzes vom 


22. Zuli 1819 werden die Refultate der Nedh- 
nungen für bie beiden genannten Jahrgänge, 
dann die tabellarifche Ueberfiht der Leiſtungen 
der einzelnen Gemeinden an biefen Diſtricts⸗ 
Umlagen biemit befannt gemadht. 
Münden den 16. Mai 1843. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

v. Spruner. 


(48) 
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Ueberfidt 
der Refultate der Diftricts «Fonds» Rednungen pro 1845 und 1814 bes f. Landgerichts 
Wolfratshauſen. 





ee pro 1833. Ausgaben. 
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I. An Ausſtänden Als 2] 284 
| I. Dei... 0,1 1-11 2185 
IL, An Erfaspoften für | 
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gantens Transporte | 2 * — 19 — und Regie . » 46 ER 48) 9I— 
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he | Ausgaben. . 5533|] 50118] - 
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Tabellariſche Ueberſicht 
der Leiſtungen ber einzelnen Gemeinden an ben Diſtriets-Umlagen pro 1844 im k. Landgerichte 
Wolfratöbaufen 


Namen i Umlage 
der a 5. pr| Bemerkung. 


Gemeinden 











Argeih 189 | 24:1 47 | 23 | Pro 1842 wurde in deu⸗ 
AAſchoiding. 104 | 254] 26 8 ſelben Betrage die Di- 
3lBachbaufen . R . : . 143 | 52] 35 59 firictd » Umlage in ben 
AlBdaierrain 2000 243 | 10 | 60 | 4 nebenbezeichneten Ges 
5Iidwrbrg - 245 | 49] 61 | 29 meinden erboben, 
61Beuerbrun . j R . 55 | 384] 13 | 56 
7lDeining . A . . . 94 | 21] 23 | 37 
ElDege mot . 106 | 364] 26 | 41 
glTDietramsgch - 0.20 264 | 2311 66 7 
10/Dingharting . . * 191 54] 47 | 48 
11lDorfen . s . . e 65 | 544] 16 | 30 
12jEichenhaufen . . i 124 | 364] 31 10 
13] Endihaufen . s . f 121 | 2241. 30. | 22 
1alEalin © - |. 0. 0 66 ; 554] 16 | 45 
15|Ergerisbanfen . : ä — 78 | 434] 19: | 42 
161Eurasburg. 151 371 37 156 
1Föggenbeuenn.. 0. 140 | 324 35 110 
18/8elting .  » . . . 79119 19 |51 
19Herrndaufen } A i F 111 | 174] 27 151 
201Höhenrain . ; r 80: | 4544 20 | 12 
21lHobenichäftlarn . f j j 266 | 304 66 | 39 
22]H0lzbaufen — 125 | 144] 31 | 20 
23136in 123 | 84 30 | 49 
24lKönigsdorf —— — 248 134 62 | 5 
251Linden 145 ı 49 | 36 29 
261 Mannbartähofen . ; 117 | 184 29 | 21 
odbam . 121 | 114] 30 | 20 
Münfind. . 208 28152 8 
29|Neufahrn . 74 | 124] 18 | 35 
30] Oberbiber, 151 | 51 88 | — 
31lOfterbofen . . . . 99 | 2445 24 | 52 
tterfing . . . } < 228 | 457 9 
33]Sauerlah . . . . . 169 | 8] 42 | 18 
lem 139 | 264] 34 | 53 
35/2 haning . . i . ; 129 | 224] 32 | 22 
36 Weidad Bun 39 | 46 9,58 
Summa . | 5047 | 244]1262 | 44 
— — — — — — 
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ad Nrum 17095. 


(Die RehnungssErgebniffe des Hagel: Verfiherungss Vereins für das Hönigreih Bayern für bas 
Sohr 1842 betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Die fummarifhe Rechnungs» Weberfiht aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel» Berfihe- 


rungdsBereind für das Königreih Bayern im Jahre 1842 wird fapungsgemäß nachftehend be⸗ 
fannt gemacht: 














Geldbeträge, 
fl. 


Schuldigtkeit. 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 

1) An Activ-Reſt 

2) An Activ » Ausftänden 


* * * * * 5,580 5 3 


Te — 13,492 139 | 3 
3) ‚An Defecten und Erfagpoften a 6 6501| 5| 1 


B, Auf den Beftand des laufenden Jahres. 
1) Berfigerungs- Beiträge . 30,090 1.52. 3 pi. | 
Screibmaterialin . 5 602 fl. 36 ir. — pf. 

Regiekoſten . a A R 1779.42 fr. — pf. 32,473 | 10 | 3 
2) An Klagefoften 
3) An verkauften Sapungen 
4) An Yorti» Bergiitungen ; 


5) Un Zinfen von Bereindgeldern 





Eumma 


———————————— — — — — — — — — 








1) 


2) 
3) 


i) 
2) 


3) 


Bortra rg. 





Geldbeträge. 








Gutmadung. 
A. Auf den Beftanb der Borjahre. 


Retarbatzahlungen ; 

a) Reſte binaus . . 

b) Beſoldungen und Renumeration x ; 
c) Buchdruderlöhne und — — 
d) Porii und Botenlöhne 
Nachlaß und Verluſt 

Defecte und Erſatzpoſten 


B. Auf den Beſtand des laufenden — 


Entſchaͤdigungen 

Renumeration und Befoldungen : 

a) dem Directorial » Borfande 

b) bem Bereind s Buchhalter 

0) „u * Büureaudiener 

d) „ — —— 


) Renda 

f) dem Schreiber und  Ausifopefonae 

g) am Agentiegebühren 

h) an Abfhägungsfoften . 

1) an Diäten ber Divesterial Diglieer und Vereins 
Bevollmächtigten F 

Regieloften: 

a) Miethzins, Beheizung unb Beleuchtung . 

db) Schreibmaterialien und Büreaubevürfsiffe 

c) Meublirung . 

d) Buchbruder, Lithographen und Bughinder 

e) zen und —— 

Ara Face R 

eg) Erſatz mn —* Berfäunniß a. Koſen 

Nachlaß und Ver er 

re j == 

Proceß⸗ f. a. Gerichtöfoften 

Sonftige Ausgaben ; 

Activansände betragen nad Abzug der Refe hinaus 
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Bemerkungen. 







Die Geſammtſchuldigkeit beträgt - 
Die Gefammt«Gutmachung . 


52,819 | 25] 1 
33,452 | 3| 4 


Mit dem Rechnungsſchluß 1842 verbleiben baar | 19,367 | 22 | — Dieſe Summe bildet de 


Belammt = Neferverh | 
Fond des Vereines 


Münden den 14. Februar 1843. 


Directorium ded Hagel - Verficherungs » Vereines für das Königreich 
Bapern. 
Advocat Nep, kgl. Rath Mar Stigelmayr, 
Joſeph v. Hirſch, 
Muffat, 
E. Heller. 
Kuttner, Buchhalter. 
Münden den 22. Mai 1843. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
». Hörmann, Präfibent 


v, Spruner. 
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ad Nrum 18146. 

(Den Xustaufch der Hofmarken Hepperg und @enting, 
Landgerichts Ingolſtadt, gegen Renten und Rechte 
des £, Xerars in Schiltberg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majefät der König haben 
den von des Heren Herzogs Marimilian in 
Bayern, Hobeit, angebotener Tauſch der Seiner 
Hoheit eigentpümlihen Grund» und Gerichtsbar⸗ 
keits⸗Rechte, dann Domintcal-Nenten in ben Hofs 
Marken denting und Hepperg, Landgerichts Ins 
golſtadt, gegen ärarialiſche Grund⸗ und Gerichts⸗ 
barkeits⸗Rechte, dann Dominical-Renten, in dem 
Steuerdiſtricte Schiltberg, Landgerichts Acad), 
allergnädigit zu genehmigen, und allerhöchſt zu 
geftatten geruht, daß nach vollzogenem Tauſche 
die freiwillige Gerichtsbarkeit über alle jene Ob⸗ 
jecte in der Steuergemeinde Schiltberg, bezũglich 
deren des Herrn Herzogs, Hoheit, die bisher dem 
f. Aerar zugeſtandene Grundherrlichleit eigen⸗ 
thümlich erworben haben wird, dem Patrimonial« 
Gerichte Wittelsbach zugewieſen werde. 

Münden den 23. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 





ad Num. 15884. 
An 


fämmtliche Bezirks-Polizei-Behörden, 
Magiſtrate, gutsherrliche Gerichte 
und Ortsvorſtände. 


(Die Mittheilung von Berbrechen und fonftigen ©is 
&erheitsftörungen an bie E. Gendbarmerie betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge allerhöchſter Anordnung vom 23. 
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October 1814 find durch Regierungs + Ausfchreis 
bung vom 12. November desfelben Jahres (In⸗ 
telligenybfait Seite 569) färnmtlihe Polizei: Bes 
hörten, Amts» VBorfteher und Pfarrer angerwiefen 
worden, die Genbarmerie von allen in ihren Be- 
zirfen begangenen Berbreden und fonftigen die 
öffentliche Sicherheit betreffenden Vorfällen, fo 
bald fie ihnen befannt werben, jedesmal fo ſchleu⸗ 
nig ald möglich in Kenntnif, und dadurch in den 
Etand zu fegen, die erforberlihen Maßregeln zur 
Entdedung und Habhaftwerdung der Thäter recht⸗ 
zeitig zu ergreifen. 

Diefer Befehl wurde in Gemäßheit allerböd- 
ſten Referipts vom 17. October 1816 dur Res 
gierungs» Ausfchreibung vom 14. November des⸗ 
felben Jahres CImtelligenzblatt Seite 1002) er 
neuert, 

Durd eine weitere höchſte Minifterial- Ent 
ſchließung vom 26. Auguf 1834 (Döllinger XII. 
Seite 203), ausgejchrieben durch Regierungs— 
Entfeliegung vom 1. September besfelben Jahres 
Nro. 16955 wurde angeorbnet, daß bie Gendar⸗ 
merie von allen in ihren Patrouillen + Bezirken 
vorfalfenden Sicherheitsſtoͤrungen, fo wie von an- 


dern thatfählichen Verhäfmiffen, welde auf den 


Zuſtand der öffentlichen Sicherheit Einfluß haben, 
durch die Drtd» und Bezirkes Polizei « Behörden 
moͤglichſt ſchnelle und genaue Kenntniß erhalten 
ſoll, ſo wie die Gendarmerie von allen in den 
Polizei⸗ reſpective Gendarmerie⸗ Patrouillen⸗ Be⸗ 
zirken ſich aufhaltenden aus Zwangs⸗ ober Straf⸗ 
Anſtalten entlaſſenen Perſonen, unter Beifügung 
des Perſonalbeſchriebes zu unterrichten ift, um 
ſelbe der polizeilichen Auffiht mit Erfolg unter» 
ſtellen zu loͤnnen. 

Auch ſollen der Gendarmerie ſtets jene Häu— 
fer und Perſonen bezeichnet werben, deren befons 





y. * u RE "Zu * 
— — — ————— — — —— 


„il 


dere Aufficht die Behörben anzuordnen veranlaft 
find. — 


2, Da fi in der neueften Zeit mehrfach ergeben 
‚bat, daß diefe in dem Intereſſe der Öffentlichen 


Sicherheit getroffenen Anordnungen nicht genau 


‚befolgt werben, fo erhalten ſämmtliche oben ge— 


nannte Behörden hiedurch den gemefjenften Aufs 
trag, bei Vermeidung ernfter Rüge ſich Finftig 
genau hienach zu achten. j 
Münden den 24. Mai 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 


ad Nrum 18647. 
(Die Vorbereitungs- Praris ber theoretifch geprüften 
Rechts : Gantidaten in Beziehung auf die verord⸗ 
nete 19monatlide Dauer der YuftiPraris betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Entichliefung des königl. 
Zufize Minifteriums und des fönigl, Minifte: 


riums bed Innern vom 13. Mai v. Is. wer: 


ben alle jene theoretiſch "geprüften Rechts— 
Gandidaten, welche die Adminiſtrativ-Vorbe⸗ 
reitungs⸗ Prarid bei einem allgemeinen Rentamte 
entweder vor ihrem intritte in bie Praris bei 
einem Land» oder Herrſchaftsgerichte begonnen, 
ober ſchon zurüdgelegt haben, oder biefes nad 
ihrem Austritte aus der Praxis thun wollen, auf 
die ausdrückliche Vorſchrift der allerhöchſten Ber- 
orbnung vom 6. März 1830, die Eoncurd-Prü- 
fung der zum Staatödienfte adfpirirenden Rechts⸗ 
Eandibaten betreffend im dritten Abfage des 8 20 
aufmerlſam gemacht unb angemwiefen, bie Tor 
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fände obiger Aemter gemiſchten Wirfungsfreifes 
glei beim intritte in bie Praxis von ihrem 
bießfallfigen Vorhaben jederzeit in Kenntniß zu 
fegen, damit biefelben hienach ihre die Zulaffungs- 
Häbigfeit zur Concurs » Prüfung bebingende pracs 


tiſche Verwendung bemeffen fönnen. 


Münden am 24. Mai 1843, 


KRöniglihe Regierung ven Oberbayern 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präftent. 
v. Spruner. 
—_ 
ad Nrum 18151. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 


(Die freien Erwerbsarten, inabefondere bie Blasfchleifer 
und Glaeſchneidekunſt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Da nah ben im obenhemerfien Betreffe er 
holten Erhebungen die Glasſchneide- und bie ein⸗ 
fache Glasſchleifekunſt an vielen Drten entweder 
auf den Grund befonderer Conceſſionen, oder als 
herkömmliche Zugebör der Befugniffe des Glaſer⸗ 
Gewerbes ausgeübt wird, fo kann auf eine all 
gemeine Umwandlung jener Glasſchneide- und 
Shleifefunft in eine freie Erwerbsart zur Zeit 
nicht eingegangen werben, weßhalb es für bie 
Zufunft Iebiglidh bei dem bisherigen, jeden Drts 
beftehenden Herfommen fein Berbleiben bat; was 
fämmtlihen PolizeisBehörben in Gemäßpeit höch⸗ 
ſter Minifterial » Entfchliefung vom 18. d. Mis. 
zur geeigneten Darnachachtung mit dem Bemer- 
fen eröffnet wird, daß es bezüglich der fagonirten 
Glaoſchleiferkunſt bei der Regierungs » Ausihrei« 
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bung vom 15. Maͤrz 1841 (Intelligenzblatt Seite 3) bie Kreis» Medicinafräthe würden bie Be- 
311) fein Berbleiben hat. — träge empfangen und an bie Dirertion des 

Münden den 24. Mai 1843, Bereing zu Münden einfenden; 


4) die Einnahme wird zur Hälfte auf Unter: 
fügungen verwendet, zur Hälfte verzinslich 
angelegt und fo lange vermehrt, bis das 
Erfparniß groß genug ift, um deſſen Zins 
auch zu Unterftügungen zu verwenden; 

5) der Verein würde von einer Direction aus 

ad Nrum 16654. 5 Mitgliedern zu Münden geleitet, die eis 

R Bekanntmachung gentlihen Geſchäfte der Caſſe- und VRech⸗ 

lur nungeführung aber durch einen beſoldeten 

fämmtliche Aerzte von Oberbapern. Diener beſorgt, der Caution zu ſtellen haͤtte; 
(Die Errihtung eines Hilfavereines zur Unterflüsung 6) jedes Bereind: Mitglied bat das Net, im 
unverſchuldet in Roth gefommener baperifcher Falle unverfchuldeter Neth, die gehörig bes 
Aerite betr.) s ſcheint ſeyn muß, um Unterflügung , nah 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 

v. Spruner. 





Im Namen urüdfegung eines beftimmten böbern Als 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. z zn Yalıı sr * vr 
Seine Majeftät der König baben 7) die Direction beftimmt nad der Würbigfeit 
gemäß höchſter Eniſchließung des k. Miniſteriums und Bebürftigfeit des Bittſtellers, nach der 
des Innern vom 6. I. Dis, zu genebinigen ger Zahl ter Hilfsbedürftigen und nah ben 
ruht, daß ber k. Landgerichtsarzt Doctor Ott au Kräften des Inftituts bie zu bewilligende 
Pfaffenhofen an ver im für ben von ihm projec- Summe durch Stimmenmehrpeit, 
tirten Hiffsverein zur Unterftägung unverſchuldet Auch die Penfionen find hiernach alljähr- 
- in Noth gefommener bayerischer Aerzte Subferip: lich neu zu reguliren. 
tionen ſammle. 8) Deffentliche Nachricht von dem Stande der 
Diefer Berein wird auf folgende Grundlagen Anftalt, und Rechnungsablegung über Ein- 
errichtet werden, die noch einer ausführlicheren nahme und Ausgabe fände fatt. 
Bearbeitung unterliegen. Dei der offenbar wohlthaͤtigen Richtung dieſes 


beantragten Vereines, und bei ber täglich fich 

mehrenden Zahl der Merzte, wird bie Realifirung 

beöfelben durch vielfachen Beitritt empfohlen, 
Münden den 25, Mai 1843. 


1) Er bilder eine Noth⸗ und Hilfscaffe zur 
Unterftügung dur Alter, Krankheit oder 
unverſchuldete Unglüdsfälle in Dürftigfeit 
geratbener Aerzte mittelft freiwilliger Beis ö j 
träge, Gefgenfe, Bermägmife; Königl. —— N 

2) Merzte, die Mitglieder werden wollen, mas ». Hörmann, Präfivent, 
gen wenigfiens 1 fl. 45 fr. des Jahres bei v. Spruner, 
— höhere Beiträge nad eigenem Ermeffen; 

(49) 


715 
Dienfted » Machrichten.« 


Bermöge Allerhöhfter Entſchließung vom 22. 
d. Mis. haben Sich Eeine Majefät der 
König bewogen gefunden, bie bei ber k. Regies 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, ers 
ledigte Aſſeſſorsſtelle dem bisherigen Rechnungs» 
Eommiffär bei der Rechnungs⸗Kammer, Johann 
von Gott Kauf, in proviforifher Eigenſchaft 
allergnädigft zu verleihen, 

dann unter gleichem Datum allergnäbigft zu 
genehmigen, daß die Pfarrei Detting, Landgerichts 


Ingolftabt, von dem hochwürdigen Heren Biſchof 


Karl Auguſt von Eichſtädt, dem bisherigen Coo⸗ 
perator in Berching, Landgerichts Beilngries, 
Prieſter Johann Baptiſt Herzog, verliehen 
werde, 

und unterm 23. d. Mts. die eröffnete Ge: 
richtöbienerftelle bei dem k. Landgerichte Au, vom 
1. Juni d. 38. an, in proviforifcer Eigenſchaft 
dem penſionir ten Hoflaquai weiland Ihrer Ma⸗ 
jeſtat der verwittibten Königin Caroline von 
Bayern, Joſeph Graf in München alfergnäbigft 
zu verleihen. 

Durch Regierungs- Entfhliegung vom 26. 
Mai d. Is. wurde der proviſoriſche Schullehrer 
Joſeph Marchfelder zu Kirchdorf am Inn, k. 
Landgerichtes Roſenheim, als wirfficher Lehrer 
beftätiget. 


—— 


Drdend : Verleihung. 


Seine Majefät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entfhliefung vom 20. 
Mai d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Zimmerpalier Andrä Hochhol zer von Bergham, 
Landgerichts Burghaufen, in alferhulbreihiter Ans 
erfennung bed von ihm bei Rettung mehrerer 
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Menfhen vom Tode des Ertrinkens bei eigener 
Lebensgefahr bewieſenen Muthes die filberne Ehren⸗ 
Münze des Verdienſt⸗ Ordens der bayerifchen Krone 
allerhuldvollſt zu verleihen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 
Königlide Kreis» und Stadtgeridt 
Münden 

Auf weitern Antrag eines Hppothefgläubigers 
wird dad Anmwefen Nro. 8. (früher 892) an der 
Adalbertſtraße dahier und zwar zum zweitenmale, 
d. i. in der Art, daß der Zufchlag ohne Rückſicht 
auf den Echägungdwerth erfolgt, 

Mittwoh ben 14ten Juni 

Bormittags 10 Uhr 
dahier nad den Beſtimmungen des Hypotbefen- 
Geſetzes vom Jahre 1822 8 64 und ber Proceß-⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 $ 98 — 101 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu 
Kaufsluſtige, welche ſich übrigens über ihre Ber: 
mögensverhäftniffe zur Erſteigerung diefes An- 
wefens entſprechend auszuweiſen haben, biemit 
geladen werben. 

Das fragliche Anweſen befteht aus einem ganz 
gemauerten, mit Inbegriff des Parterred zwei 
Stock hoch gebautem Haufe nebft Hintergebäube, 
Hofraum und einem darin befindlichen Pumpbruns 
nen; es find darauf 1450 fl. Ewiggeld- und 
1000 fl. Hypothefs Eapitalien eingetragen, dann 
39 fl. vorgemerft. 

Diefed Anweſen ift auf 4000 fl. geihägt und 
mit 3000 fl. dee Brandafferuranz einverleibt, 

Beſchloſſen am 16. Mai 1843, 
Der fünigl., Director, 


(3). Barth. 
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In dem einen Diftricte bed biefigen Gerichtö- 
Sprengels ift bie Stelle eined Thierarztes erledigt. 

Diefer Diftrict umfaßt bie drei Märkte Gar- 
miſch, Partenkirchen, Mittenwald und ſechs Lands 
gemeinden, 

Da die Viehzucht in demfelben einer der vor⸗ 
züglichften Erwerbszweige ift, fo if eine nicht 
unbedeutende Pruris in Ausficht geftellt. 

Als Nebenbezüge werden ein jährliher Su- 
ſtentations⸗ Beitrag von 60 fl. und die Gebüh— 
ren aus den jährlichen Hundeviſitationen zuges 
ſichert. 

Bewerber, welche ſich um dieſe Stelle zu 
melden gedenken, haben ihre Geſuche mit ben er⸗ 
forberlihen Zeugniffen 

innerhalb acht Moden 
bierortd einzureichen. 
Garmifh den 29. Mai 1843. 
Königlihes Landgeriht Werbenfels. 


(2)1. Allioli, Landrichter. 





(Die Veraccordirung von Eifenbahnbau » Arbeiten 
betr.) 

Donnerftag den Bten Juni 1843 Bor 
mittags um 9 Uhr, werben bei der unterfertige 
ten Poligei= Behörde im. Amtälocale derfelben 
nachſtehende Eifenbahnbau = Arbeiten auf dem 
Wege der . 

allgemein fhriftliden Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver 
geben werben, nämlich: 

Die zur Erbauung der Eifenbahnbrüäde Nro. 
x. über die Wertah bei Augsburg gehörigen 
Maurer- und GSteinhauerarbeiten, welde veran: 
ſchlagt find: 
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6981 fl. 6 


1) Maurer⸗Arbeiten zu . 

2) Steinhauerarbeiten ſammt 
Verwendung zu .. 39549 fl. AT fe. 

3) Gerüite zu . 600 fl. — Fr. 


im Gefammtbetrage zu 46,130 fl. 53 fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms + Bes 
dingniffe Tiegen vom 2dten Mai 1843 an, im 
Amtslocale der mituntergeichneten Eifenbahnbau« 
Section zu Jedermanns Einfiht offen, wo auch 
bie lithographirten Submiffions » Formularien in 
Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen müſſen verfchloffen Täng- 
ſtens bis Iten Juni Abends 6 Uhr bei ber un— 
terfertigten Polizei » Behörde eingereicht feyn, und 
es hat fi jeder Submittent am Eröffnungster- 
mine einzufinden, um ber Gröffuung der Sub: 
miffionen beizuwohnen und feine Zulaffungss 
ſowie feine Cautionsfäpigfeit durch Tegafe Zeug: 
niffe genügend nachzuweiſen. 

Augsburg den 10. Mai 1843, 
Magiftrat berStadt K. Eifenbapnbau- 





Augsburg. Section. 
Der 1. rechtel. Bürgermeifter Thenn. 
Dr. Carron du Bat. 
(33. 
(Die Veraccordirung der CEiſenbahnbau- Arbeiten 
betr.) 


Mittwoch den 7. Juni 1843 Bormittage 
9 Uhr werben nachftepende Eifenbapnbau-Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei Behörde im Orte 
Meitingen auf dem Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Submiffion 
an ben Wenigftinehmenven vergeben werben, naͤm⸗ 
lich: 

a) Das Ite 13,611 Buß lange, auf ber Linie 
von Langweid bis Herbertöpofen Tiegenbe 
Arbeitstoos, beſtehend in: 

(49*) 
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Erd» und Dammarbeiten im Anfchlage zu 
25,386 fl. 27 fr. 
Kunftbauarbeiten 7,424 fl. 44 fr, 


Steinmaterial zum Unter 
bau der Bahn 6,444 fl. 3 fr. 
Lieferung von Markſteinen 372 fl. 34 fr. 


daher im Gefammtbetrage von 39,627 fl. 48 fr. 


b) Das Illte auf der Linie von Nordendorf 
bis Druispeim Tiegende Arbeitsloos, wel: 
ches eine Ränge von 18,375 Fuß umfaßt: 
Erd» und Dammarbeiten, veranichlagt zu 

i 14,501 fl. 42 fr. 


Kunftbauarbeiten 7,200 fl. 48 fi. 
Steinmaterial zum Unter« 
bau . 7,235 fl. 49 fr. 


Lieferung der Marffteine 474 fl. 30 Fr. 


daher im Gefammtbetrag von 29,412 fl. 49 fr. 


Pläne, Koftenanfgläge und Uebernahms sBes 
bingniffe liegen vom 23. Mai 1843 an im Amts» 
Locale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau + Sec 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 

Die Submiffionen müffen für jedes Loos ge 
trennt und verfchloffen Tängfiend am 3. Juni 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten k. Yanbges 
richte an deſſen Gerichtäfig übergeben fepn, und 
ed haben fämmtliche Submittenten am Eröffnungs⸗ 


Termine fih perſoönlich einzufinden, der Eröffnung 


anzumohnen, und auf Berlangen ihre Zulaſſungs⸗ 

und Gautionsfähigfeit durch Tegale Zeugniffe ges 

nügend nachzuweiſen. 
Wertingen, 

am 5. Mai 1843. 

Rgl. Landgericht. 


Meitingen, 
am 8. Mat 1843. 
K. Eifenbabnbau 
Section. 
©. Feigele, Ingenieur. 
Maurer, Rchgsführer. 


Herrmann, Landr. 
(322. 
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(Die Beraccordirung der Eifenbahnbau:Xrbeiten betr.) 
Dienftag am 6. Juni 1843 Nachmittags 
2 Uhr werden bei ber unterfertigten Polizei—⸗ 
Behörde im Drie Göggingen nachſtehende 
Eifenbabnbau-Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein fhriftliden Gubmijfion 


‚an den Wenigfinehmenden zur Herſtellung ver- 


geben werden, nämlich: 

Das Illte 28,944 Fuß lange, auf ber Linie 
von Gerfibofen bis Langweid Tiegende Arbeits: 
Loos der mitunterfertigten Section, weldes ver: 
anſchlagt iſt: 

an Erd und Dammarbeiten 


auf. F 18,126 fl. — fr. 
an Steinmaterial zum, Uns 
terbau 19,548 fl. 30 fr, 


an Marffleinen. 636 A. — kr. 
im Gefammibetrage zu 38,310 fl. 30 fr, 


Pläne, Roftenanihläge und Uebernahme + Bes 
bingniffe liegen vom 23, Juni 1843 an im 
Amtölocale der mitunterzeichneten königl. Eifen- 
Babnbau:Sertion zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo aud die lithographirten Submiſſions-Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen Täng- 
ftens bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unters 
fertigten » Polizei » Behörde eingereicht feyn, und 
es hat fi jeder Submittent am Eröffnungsters 
mine einzufinden, um ber Eröffnung ber Submifs 
fionen beizumwohnen und feine Zulaffungss fo wie 
Gautionsfähigfeit durch Tegale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 

Goͤggingen. 
am 18. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Augsburg, 
am 18. Mai 1843, 
8. Eiſenbahnba u— 
Section. 
Reiber, Landrichter. Thenn. 


(3)2. 
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Auf Andringen mehrerer Hypotbefgläubiger 
werben nachſtehende Realitäten bed Bierwirths 
Rinshofer auf den Ramersdorfer-Lüften, als: 

a) das Wohnhaus Nro. 4, gemauert, mit Plat- 
ten gedeckt, enihaltend einen Keller, im Erds 
geſchoße 5 Zimmer, Kühe, Speife und 2 
Kammern, im obern Etodwerfe 2 Woh- 
nungen, jede zu 3 Zimmern und 1 Küche; 

b) das Hintergebäude Haus-Rro. 5, ebenfalls 
gemauert und mit Platten gededt, enthals 
tend im Erdgefhoße 1 Stallung und im 
obern 2 Wohnungen, jebe zu 3 Zimmern 
und 1 Rüde; 

c) ein Anbau dieſes Hintergebäuded, gemauert 
und mit Schindeln gedeckt, enthaltend 1 
Stallung und 1 Schlachthaus; 

d) der bei dem unter Lit. a befhriebenen Ge» 
bäude befindliche Hofraum und 2 Tagwerf 
der baranftoffenden Sandgrube mit Eins 
ſchluß der darin befindlichen 3 Brunnen ; 

e) 9 Tagwerk 14 Decim,. Gemüsgarten, Yes 
der und Wiefen, 

zum Zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe nad 
$ 64 des Hppotbefengefeges und $ $ 98 — 101 
des Procefgefeges vom 17. November 1837 uns 
terftellt, 

Gebäude, Sandgrube und Hoftaum wurben 
auf 11,950 fl., Garten, Weder und Wiefen per 
Tagwerk auf 300 fl., fohin im Ganzen auf 
2742 fl. geihägt, und die Gebäude find ber 
Brandyerfiherungs = Anftalt mit 3400 fl. einver- 
leibt. 

Zur Verſteigerung iſt Termin auf 
Dienſtag den 13ten Juni l. Je. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Amtslocale angeſetzt, und der Hinſchlag er 
folgt an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf 

ben Schägungswerth. 
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Kaufsluftige werben mit bem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß Gerichtsunbekannte über guten 
Leumundb und Vermögen fi auszuweiſen haben, 

Am 8. Mai 1843, 

Königlidhes Landgeridt Münden. 
(2)2. Kuttner, Landrichter. 

In dem Schuldenweſen des Webermeiſters 
Jacob Straf von Lehhaufen hat das dießſei— 
tige Erklenntniß vom 1. April h. Js. auf Eröff: 
nung des Univerfalconcurfed bie Nechtöfraft ers 
langt. Es werden daher die geſetzlichen Edicts— 
tage hiemit ausgeſchrieben, und zwar: 

1. zur Anmeldung und gefeglichen Nachweis 

fung der Forderungen auf 
Montag den 19ten Juni b. Js. 
1. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Donnerftag ben 2VtenYuli 5. Ye. 
Zur Schlußverbandlung auf 

Montag ben 2iten Auguſt h. Ie,, 
jebesmal Bormittage 9 bis 12 Uhr feflgefegt, 
und biezu bie befannten und unbefannten Gläus 
biger des Gantirerd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen,, daß bad Nichterfcheinen am erfien 
Edictdtage die Ausſchließung der Forderung an 
diefer Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Evdictstagen aber ben Ausfhluß mit ber 
an biefen Terminen vorzunehmenden Handlung 
zur Folge bat. Zugleich werden bie allenfallfigen 
Befiger von Pfündern ober fonftigen zur Maffe 
gehörigen Gegenftänden aufgefordert, folde bei 
Meidung nochmaligen Erjages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. — Der 
Activſtand befteht nach den vorliegenden Inven⸗ 
tarien vom 18. October v. 36. und 12. I. Mis. 
in 3819 fl. 54 fr., während bie gerichtöbefannten 
Paffiven fih auf 4206 fl. 15 fr. entziffern, 


III. 


23 


Das Anweſen des Gantirerd, welches nad 
gerichtlicher Schägung vom 18. October v. 38, 
einen Werth von 3793 fl. hat und aus Wohn⸗ 
haus, Stall, Holzſchupfe und Hofraum per 11 
Decim. und Gradgarten zu 21 Decim,, zum fol. 
Rentamte bodenzinfig , dann 9 Decim. Srautgar- 
ten, 1 Tagw. 26 Decim. Lüßfwiefe, 1 Tag. 
12 Deeim. hintere Angerwiefe, 61 Deeim. des⸗ 
gleichen Wiefe und 1 Tagw. 27 Deeim. Lorenzer- 
Wiefe, ſämmtlich ludeigen, beftebt, wird fanmt 
dem auf 26 fl. 54 fr. eingewertheten Mobiliare 

am Montag den ITten Juli h. 38. 

Bormittags von I—12 Uhr 
im Kaffebaufe zu Lehhaufen an den Meiftbieten- 
den Öffentlich verfteigert, wozu befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige und zwar auswärts 
Domicifirende unter Vorlage Tegaler Leumundes 
und Bermögens-Nachweiſe mit dem Bemerfen 
vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nah 8 64 
des Hppotbefengefeges vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der $ 98 — 101 der Gerichtsordnungs⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. Das 
Wohnhaus it übrigens mit 1600 fl. gegen Brand 
verfihert und ed Fönnen bie darauf ruhenden 
Laften zu jeder Zeit hierortd vernommen werben. 

Am 16. Mai 1843. 

Königliches Landgericht Friedberg. 

v. Gimmi, Landrichter. 


Im Wege der Execution wird das Anweſen 

des dahieſigen Weißgerbers Rieger 
Mittwoch den 21. Juni l. Je. 
Vormittags 9 Uhr 

im Landgerichtolocale dem Verſtriche au den meiſ⸗ 
bietenden unter den bekannt zu gebenden Bebing- 
niffen unterftellt. 

Dasfelbe beflebt in dem zweiftödigen Wohn: 
haus Nro. 143 mit Hofraum per — Tgw. 07 Der., 
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worauf eine reale Weißgerbersgerechtigkeit ruht, 
deßgleichen Eat.Nro.724 74 Garten und Kraut: 
beet, dann einen Ader zu — Tagw. 82 Derim,, 
einer Waldung zu 79 und 67 Dec., im Gefammt- 
wertbe auf 4500 fl. gewerthet. 

Dem Berichte unbekannte Steigerer haben fi 
über ihre Zablungefähigkeit audzuweifen. 

Den 16. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Anna Vazanini, ledige Welſchen-Handels⸗ 
Anwe ſensbeſitzerin von Ebersberg, 50 Jahre alt, 
it am 8. d. Mis. in der Vorſtadt Au ohne Hin⸗ 
terlaſſung einer Tegtwilligen Difpofition geftorben, 

Alle diejenigen, welde an deren Rücklaß was 
immer für Anſprüche zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 60 Tagen a dato 


bierorid anzumelden, außerbeffen nah Umfluß 
diefer Frift ohne Ruüͤckſicht auf biefelben nad der 
Actenlage vorgefritten werben wird, 

Den 12. Mai 1843. 


Königlihes Yandgeriht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 


(2)2. Seidel. 





Zofepp Rahmer, lediger Bräuknecht aus 
Daifenhofen, k. Landgerichts Münden, welcher am 
17. Mai v. 38. aus der biefigen Frohnfeſte ent 
fprungen ift, wird in Folge Erfenntnifjes des k. 
Appellationsgerihts von Oberbayern d. d. 10. 
praest., 18. I. Mis., da gegen benfelben wegen 
Berbrechens des Diebftahls hierorts eine Special⸗ 
Unterfuhung anhängig ift, hiemit öffentlich aufs 
gefordert, fh zum Behufe der weiteren Berante 
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wortung innerhalb 3 Monaten a dato bei 
dem unterfertigten Gerichte zu flellen. 
Den 22. März 1843. 
Königlihes Landgericht Berchtesgaden. 
D. leg. abs. 


6)3. Weinmann, Actuar. 





Spähbricfe. 


Am Montag den 1. Mai I. 38. Morgens 
bald nad 5 Uhr wurde bem ledigen Zimmerge: 
fellen Rupert Rampel von Heilpam, mittels 
gewaltiamen Einbruchs in bie Wohnſtube, ent- 
wenbet : 

1) ein ſchwarztüchener, noch ganz guter Spen- 
fer mit Tiegendem Kragen von bemjelben 
Tuche und weißleinenem Futter nebft 12 
Stück Eilferfnöpfen — im Geſammtwerthe 
von 8 fl, 

2) eine Pfeiffe von Holzmaſer mit breitherab» 
reichendem Beſchläge und flahem Dedel, 
dann an der untern Seite bed Kopfes mit 
Nägeln und den Buchſtaben J. M. einges 
legt, — Alles biefes von Silber. 

Das Rohr hiezu beftand aus Bein, war 
gleichfalls mit Silber beſchlagen, und mit: 
teld eines dreigängigen 8 — 10 Zoll lan⸗ 
gen filbernen Kettchens am Pfeiffenfopfe be: 
feftig. — Die Vfeiffe fammt Rohr und 
Kette wurde auf 7 fl. geſchätzt. 

Verdacht fällt auf einen unbefannten Burs 
fen, der zur kritiſchen Zeit beim Haufe bes 
Damnificaten geſehen wurde, aber nicht mäher 
beſchrieben werden konnte, als daß er von Heiner, 
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flarf unterfegter Statur war, und einen großen, 
ſchwarzen Schnurbart trug. 

Man erfuht um Einleitung der Späbe und 
Mittheilung allenfallfiger Erfahrungen, 

Den 15. Mai 1843. 
Königlihes Landgerigt Tittmoning. 

d. 1. a. 
Wiefend, Actuar, 





In der Nacht vom 15. auf den 16. d. Mis. 
wurde dem Bauern Jacob Schlamerl von Mais 
fah aus feinem verfperrten Viehſtalle mittelft 
Einfteigens dur ein herausgebrochenes Fenſter 

„ein Die, beiläufig 5 Jahre alt, von 

rotber Farbe, mit aufgersorfenen Hör⸗ 

nern, ungefähr zwei Gentner ſchwer,“ 
von zur Zeit unbefannten Thätern entwendet. 

Man bringt diefen Diebftapl mit dem Erfu- 
den zur Kenntniß, auf den unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen, und bei Entdeckung irgend 
einer Epur fchleunige Anzeige hieher zu machen. 

An 19. Mai 1843. 
Königlihes Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 


Cours der B. Staatd » Papiere. 
Augsburg den 26. Mai 1843. 
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Oberbayern. 


— 


München 





N" 24. 


Jabalt. 


den B. Juni 1843. 





Falſche Schskreuger :Stüde betr. — Die Benennung der Infinuations Mandatare, — Die am Ende 
diefes Schuljahres in Erledigung kommende Preiffelle im £. Graichbungs : Inftitute: für Züchter aus 
böhern Ständen. — Breiftelen im k. Erziehungs »Snftitute für Züchter aus böhern Ständen. — 
Die Anfertigung der Militär » Entlaßfcheine.. — Die Diftriets » Umlagen secdhnungen bes k. Land⸗ 
gerichts Müphitorf für bie Etatsjahre 1842 und 4Rd}. — Die Verwahrung und Verrechnung ber 
Depofiten bei dem ®. dandgerichte Werbenfeld. — Die Xufftellung ven Agenten für die Mobiliar: | 
Beuer-Berfiherungs:Anftalt der bayer. Hppothefen: und Wechfelbant, — Dienftes- Rachrichten. — 


Amtlihe Bekanntmachungen, — Gours ber bayer. Ötaats : 





ad Nrum 18854. 
Befanntmachung. 
(Falſche Sechs, Kreugers Stüde betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Bekanntmachung bev-f. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 10, I, 
Mi. wurde in neuefter Zeit ein falſches Sechs⸗ 


Kreuzer» Stück herzoglich Sachfen » Meining'ſchen 


Geprägs mit der Jahreszahl 1840 verfeben, im 
Berkehr bemerft. 

Dasfelbe unterſcheidet fih gegen ein ädhtes 
buch die unrichtige Zeichnung feiner Krone in 
ben Bögen und Bergierungen, durch bie im 
Herzſchilde zwiſchen den fünf Eparren viel flär- 
Fer gravirten Punfle und den Mangel der Ver- 


piere, 


sierung an dem durch die Sparren abwaͤrts Idurch⸗ 
laufenden Bande, dann durch die ungleichen 
Buchſtaben der Umſchrift, worunter bei dem 


Worte 
„HERZOGTHUM" 
der Buchſtabe o auffallend kleiner iſt. Ferner 
ſind die Blätter des Eichkranzes höchſt undeutlich 
und auf ber linken Seite faſt unfennbar gravirt, 
und iſt ein- ſolches falſches Erüd am Gewichte 
ſchwerer als jedes ächte. 
Es wird hierauf aufmerkſam gemacht. 
Münden ben 26, Mai 1843, 
Königl. ‚Regierung von Dberbayern 
‚Kammer des Innern, 
“ m Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner. 
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ad Nrum 19044. 
Bekauntmachung. 
{DIE Benennung der Inſinuatiens- Manbatare Betr) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den an die unterfertigte Stelle gelan- 
genden Eingaben- der Privaten wird häufig bie 
Benennung des betreffenden Infinuationd «Mans 
datard vermißt, daher die Ausſchreibung der k. 
Regierung des Ifarfreifes vom 9. April 1818 
Intelligenzblatt Stüd 15. & 289) in Erinue⸗ 
rung gebradt wird, 
Münden den 29. Mai 1843. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
». Hörmann, Präſtdent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 18941. 
Bekanntmachung. 

(Die am Ende biefes Schutſahres zur Erledigung 
tommmbe Ereiftelle im 2. Erziehungs, Inſtitute 
für Töchter aus Höheren Ständen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs von Bahern. 

Von den, dein Negierungsbezirfe von Dber- 
Bayern zugetheilten, fundirten Eivilfseiftellen im 
£i-Ergiehungs-ImRitute für, Töchter aus höheren 
Ständen: zu. München wird mit dem Schluffe des 
gegenwärtigen RR: eine ganpe. Breiftelle 
erledigt. 

Diejenigen r * zur Aufahme⸗ befähigt 
find , und ſich um diofelbe zu bewerben gebenfen, 
werben in Folge höchſter Entſchließgung des kgl. 
Minifteriumd' des. Innern did. WBeA. Mts. ans 
geroiefen, ibre deßfallſigen Geſuche mit den erfor: 
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derfihen Belegen fpäteftend bid zum 15. Juli 
1. 38. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden am 30. Mai 1843, 
Königliche Regierung venDberbapern 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, VPräſident. 


v. Spruner. 





ad Nrum 18884. 


(Breiftellen im. E. Mrplehungs + Inflitute für Töchter 
aus höherm Ständen betr,) 


Am. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Schul: 
Jahres fommen in dem Erziehungs» Inftitute für 
Töchter aus Höhern Ständen in Münden zwei 
halbe Kreiftellen in Erledigung. 

Diejenigen, welde zur Aufnahme befähigt 
find, und fi um biefelbe zu bewerben gebenfen, 
werben daher in Gemäßheit höchſter Entfchliegung 
des k. Minifieriumd des Innern vom 25.1. Mies. 
angewiefen, ihre beßfallfigen Geſuche mit ben 
erforderlichen Belegen fpäteftens bis 15. Juli 
1. 38, bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
wozu noch bemerkt wird, baß diejenigen, welchen 
eine. halbe Freiftelle verliehen wird; beim Eintritt 
im die Anftalt ein Trouffeau- Geld von 100 fl. 
zu erlegen; und jährlich bie Hälfte der Pen ſion 
mit 300°f, von ſechs zu ſechs Monaten-in gleis 
hen Raten. voraus zu bezahlen haben. 

Münden den 30. Mai 1843, ' 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bed Innern. 


v. Oman; Präfibent. . 
v. — 





ad Nrum 19497, 
An 
fämmelihe Königl, Militärs Conferip- 
tionds Behörden von Oberbayern. 
(Grgänzung ‘des ſtehenden Heeres aus ben Gonferis 
bieten ber Altersclaffe 1891, im Jahre 1848, 
reſp. die Anfertigung der Militär » Entlaßfheine 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern, 

Nachdem die Heered-Ergänzung für das Jahr 
1843 aus ben Gonferibirden ber Mlterdclaffe 1821 
im Regierungsbezixte Oberbayern nunmehr been- 
bet ift, fo werden ſämmtliche Militär» Conſcrip⸗ 
tiond⸗Behörden von Oberbayern mit befonberer 
Hinweifung auf die im Kreisblatte vom 29. Mai 
v. 3. S. 764 deßhalb erlaffene Bekanntmachung 
beauftragt, die darin bezeichneten Militär⸗Entlaß ⸗ 
ſcheine für die Conſcribirien ver Alteroclaſſe 1820 










* 
— — — ö— — — —— 
Be 


1) Aus dem Beftand der Vorjahre 


2) Erfagpoften zur Yilgung der Zahlungsrüdflände . 


3) MetivsAusflände ı 


4) Erſatzpoſten filr Militär imb BipinieBiffann. 
5) An Gemeinde-Umfagen laut anliegenber Ueberſicht 
6)’ An Beiträgen aud dem Kreisfond, —— * de und 


Berbefferung ber Straßen 


7) An Rechnungs » Defecten und — 
8) Erſatz für geleiſtete Vorſchüſſe und Auslagen 


9) Erlös aus verkauften altım He. - 


— —— — 


. innahmen. 


Summader Einnahmen 


und 1821 binnen zwei Monaten mit gefonder- 
ten Berichten unber einzufenden. 
Münden. der 30. Mat 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Epruner. 
ad Nemo 23505. 
(Die Diſtriets Umlagen des 8. Landgerihts Mühl 
dorf für die Ctatdjahre 1878 und‘ 184% betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern, 
Die Ergebniffe der Diſtricts · Umfagenrehnuns 
gen des 1. Rambgerichte Mahlvotf für! die Etats 
Zapre 1813 und 1844 werden ‚nad Borferifl 
Art, xii. Abſchnitt 2 des Geſetes über Umlagen 
zu Gemeinde »Bebürfniffen * 22.Juli 1017 


Jun 


c50*) 


Auf den Beftand der Vorfahre (Paſſiv-Reſt) 
: Zahlungsrüditände voriger Jahre 


„ Rechnungs: Defecte und Erſatzpoſten 
„ ı die Verwaltung . 
„ die gemeinfamen Laften des Diftricte : 
na) Medizinalweſen 
»)  Baumpflanzungen an öffentlichen Straßen 
e) Berhällftation N 
d) ı Anlagen und Unterhaltung von Vicinalſtraßen, Brüden 
— Durchtaffen 
en a) Defzutliche Sicherheit 
A auheroitenttite Ausgaben 
7 ausgeliebene Astivenpitalien Behufs ber Bildung eines 
|Diteingfonbes u i 
1 | 


Summa ber Ausgaben 


am, EN 





Drängen ten 31. Mai 1843. Sr 


— — Eratsjahr 
184}. 


ö bt. 
529,211 6 
3351 





Koͤnigliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Epruner. 
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KReyartition 
der Diſtricts-Gemeinde ⸗ Umlagen im Landgerichts -Bezirfe Mühldorf pro 1844 und 1844. 














Eoncurrenz 
pro 1843 zu| pro 1844 zu 
6M. 5. fr, . 


vom Steuergulden. 







Grund: ,Hauss] Brunds, Haus: 

und Gewerbs-Jund Gewerbe: 

Steuerleiftung|Steuerleiftung 
pro 1844, pro 1844, 


fr.ibl. 
754/30) 2] 753144 


2 
1307/37) 65 1308/57| 6 
1121|57) 6] 1124/46) 2 

2 
6 


Namen, 
2 ' ber 
Steuerdbiftricte 





















501119) 2] 501121 
1758|57) 61 1746,10 
814/21) 2] 815] 1 
1288153] 4 1291156 
1268117/—] 1268/34 


5 hing nit ößting und Hart 
6a . A 




























1007] 5) 2] 1007! 5) 2 
694147) — 695157. 4 
140144] 35 13871—| 3 

240846] 1} 21101231 
. 5 1027112] 65 1027153] 6 

14] Oberheldenitein mit Bindenbad 

und Lauterbah . . 1514| 4] 1] 1513153] 5 
15] Obermörmojen mit Berfing 849| 7) 5] 84941 5 
16Pberneutirchen . . 1332/30) 7] 133411] 5 
1TlDetersfichen > 2 0205 549119] 7] 551/42! 7 
18[Pollin . . 101146) 6] 1012121) 6 
19] Pürten mit Fraham 5 819191 
O MRottenkirchen 7) 1323152) 7 
21Taufkirchen. 159 2] 616 46 2 
ili 3] 580148] 7 






Im Rüdftande blieben . 
Nachgelaſſen wurden . 







Effectiv vereinnahmt 
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ad Nrum 18978, 
(Die Verwahrung und Verrechnung ber Depofiten 
bei dem E, Landgerichte Werdenfels betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Bei dem k. Landgerichte Werdenfels ift bie 
auf weiteres der Oberſchreiber Math. Gebert 
als Depofitals Rechnungs führer aufgeftellt; was 
in Gemäßheit des $ 18 ber Depofiten » Drbnung 
vom 22. December 1840 hiemit belannt gemacht 
wird. 
Münden den 1. Juni 1843, 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent . 
v. Spruner. 


—— 
dd Nrum 19281. r 
Bekanntmachung. 

(Die Kufftelung von Agenten fürdie Mobiliar-Beuers 
BVerficherungs:Anftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ 
unb MWechfelbant betr.) 

Nach Anzeige der Adminiftration der k. bayer. 
Hypothelen und MWechſelbank hat diejelbe zum 
Agenten für ihre Mobiliar » Feuer » Berfiherungss 
Anfaft für das Landgericht Troſtberg an bie 
Stelle des bishtrigen Agenten Sebaſtian Brud⸗ 
maprs@idam zu Troſtberg den neuen Eigen 
thümer diefer Handlung Georg Aigner beftellt. 

In Gemäßpeit einer höchſten Entſchließung 
bes f. Miniſteriums des Inner vom 27. v. Mis. 
wird bekannt gemacht, daß der Wirkfamfeit dieſes 
neuernannten Agenten fein Hinderniß im Wege ſtehe 

München den 1. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 
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Dienfted : Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Eid vermöge Allerhöchſten Reſcripts vom 29- 
v. Mis. bewogen gefunden, den Lehrer und func- 
tionirenden Infpecior an dem fol. Blinden-Iuftis 
tute Johann Baptiſt Stü ber dahier vom 1. Juni 
1.38. an in den zeitlichen Ruheſtand zu verfegen, 
und die hiedurch erledigte Function eines Vor⸗ 
ſtandes und erften Lehrers in ber befagten Ans 
flalt mit dem Titel eines Inſpectors vermöge 
weitern Alferböchften Reſeriptes vom 30. beöfelben 
Monats dem bisherigen Lehrer an der Armen 
Schule dahier, Joſeph Stumpf, in miberrufs 
Hiper Eigenfhaft aflergnäbigk zu übertragen, 

dann in Gemäßheit höchſter Entſchließgung bes 
f. Minifteriums des Innern vom 27. v. Mts. 
die durch die Ernennung bes Georg Bärmüller 
zum Gerichtsdiener bei dem Landgerichte Burglens 
genfeld in Erledigung fommenbe Landgerichts⸗ 
Dieners ſtelle U. Elaffe zu Tittmoning vom 1. 
Juni d. 8. an in proviforifher Eigenſchaft dem 
penfionisten Gendarmerie » Brigadier, Gonrab 
Serberger in Mäpfvorf, alfergnädigft zu ver 
leihen. 

— — — — — — —— 


Amtliche Bekanntmachungen. . 
hir F 


( Amortifations : Erfenntnif.) ‚ 

cAmortiſation breier dem Herrn Grafen v. Peſtalozza 

au Verluſt gegangenen Hypothekurkunden bite.) 
Nachdem die in der Ebdictal-Radbung vom 5. 
November v. 38. C(ſiehe diefes Blatt 1842 Nro. 
48, 52, 1843 Nro. 2) bezeichneten, dem Deren 
Grafen v. Peſtalozza auf Birla und Arnborf 
und feiner Gemahlin, der Frau Gräfin Sophie 
v. Peſtalo zza, gebornen Freiin v. Gugomoos, 


zu Verluſt gegangenen brei Schuld- und Oppo⸗ 
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thefenbriefe innerhalb ber vorgeſtedten Friſt hier- 
ortd nicht probugirt wurden, fo werben biefe Urs 
funben dem geftellten Präjudizge gemäß biemit ale 
kraftlos erflärt. 

Den 23. Mai 1843. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl, Director, 
Barth. 
Bid. 





Das 
Königlihe Kreis- und Eine 
Münden. 
Auf weitern Antrag eines Hypothefgläubigers 
. wird dad Anweſen Niro. 8. (früher 882) an der 
Moalbertftraße dabier und zwar zum zweitenmale 
d. i. in der Art, daß der Zufchlag ohne Rüdfiht 
auf den Schätzungswerth erfolgt, 
Mittwoh ben 14ten Juni 
Bormittags 10 Uhr 
dahier nach den Beftimmungen des Hypothefen- 
Gefeges vom Jahre 1822 $ 64 und ber Proceß ⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 $ 98 — 101 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert, wozu 
Kaufsluftige, welche fi übrigens über ifre Ber» 
mögendverhäftniffe zur Erfteigerung biefed Ans 
weſens entſprechend audzumeifen haben, biemit 
gefaden werben. 

Das fragliche Anweſen befteht aus einem ganz 
gemauerten, mit Inbegriff bes Parterres zwei 
Stock hoch gebautem Haufe nebft Dintergebäude, 
Hofraum und einem barin befindlichen Pumpbrun- 
nen; es find barauf 1450 fl. Ewiggeld⸗ und 
1000 fl. Hypofbef: Capitalien eingetragen, bann 
39 fl. vorgemerft. x 
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Diefed Anweſen ift auf 4000 fl. geſchätzt und 
mit 3000 fl. ber Brandaffecuranz einverleibt. 
Befhloffen am 16. Mai 1843, 


Der fönigl. Director, 


(322. Barth, 





Das General-Eomits des Tanbwirthfhaftlichen 
Vereins ift in den Stand gefegt, aud im fünf: 
tigen Jahre Samen der für fallige trockne Ges 
genden Bayerns fo wichtigen Esparfeite zu ge⸗ 
minderten Preifen an weniger bemittelte Land⸗ 
wirthe yon Dberbayern abzugeben; es werben 
demnach diejenigen, welche bereits 3 — Ajährige, 
zur Samen⸗Gewinnung geeignete Esperfelber bes 
figen, und &sperfamen zum Berkaufe reifen laſ⸗ 
fen wollen, aufmerkfam gemacht, daß im nächſten 
Früpfahre 150 — 200 Gentner keimfähiger Ess 
perfamens angefauft werben: 

Münden ben 25. Mai 1843, 


Das 
GeneralsComite des landwirthſchaft— 
lihen Bereins in Bayern. 

v. Stihaner. 

Boshart: 





(Die Beractordirung der Gifenbähnbau » Arbeiten 
betr.) 
Mittwoch den 7. Juni 1843 Vormittags 
9 Uhr werben nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei» Behörde im Eu 
Meitingen auf bem Wege 
allgemeiner ſchriftlicher Sabmiffion 
an den Wenigftinehmenden vergeben: werben, näms 
lich: 
a) Das Ite 13,611 Fuß lange, auf ber Linie 
von Langweid bis Herbertöhofen — 
Arbeitoloos, beſtehend in: 
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Erb» und Dammarbeiten im Anfchlage zu 

25,386 fl. 27 fr. 

Kunſtbauarb eiten . 7,424 fl. 44 fr, 
Steinmaterial zum Unter 

bau der Bahn . 6444 fl. 3 fi. 


Lieferung von Markfteinen 372 fl. 34 fr. 


daher im Gefammtbetrage von 39,627 fl. 48 fr. 


db) Das Ulte auf der Linie von Rorbenborf 
bis Druisheim liegende Arbeitsloos, wels 
des eine Ränge von 18,375 Fuß umfaßt: 

Erd» und Dammarbeiten, veranlagt zu 
14,501 fl. 42 fr. 





Kunfbauarbeiten 7,200 fl. 48 fr. 
Steinmaterial zum Unter 
bau . 7,235 fl. 49 fr. 


Lieferung der Markſteine 474 fl. 30 ir. 


daher im Gefammtbetrag von 29,412 fl. 49 fr. 


PM äne, Koſtenanſchläge und Uebernafms Be: 
dingniffe Tiegen vom 23. Mai 1843 an im Amts⸗ 
Locale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau » Sec⸗ 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 

Die Submiffionen müffen für jedes Loos ges 
trennt und verfchloffen laͤngſtens am 3. Juni 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten k. Landge⸗ 
richte an deſſen Gerichtöfig übergeben feyn, und 
es haben fämmtlihe Submittenten am Eröffnungs- 
Termine ſich perfönlich einzufinden, der Eröffnung 
anzuwobnen, und auf Berlangen. ihre Zulaffungs- 
und Gautiondfähigfeit durch legale Zeugniſſe ge 
nügend nachzuweiſen. 


Wertingen, Meitingen, 
am 5. Mai 1843. am 8. Mai 1843; 
Kgl. Landger icht. K. Eifenbabnbau 
Section. 
Herrmann, Landr. S. Feigele, Ingenieur. 
(3)3. Maurer, Rhasführer. 
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(Die Beraccordirung der Eifenbahnbau-Xrbeiten betr.) 

Dienftag am 6. Juni 1843 Nachmittags 
2 Uhr werden bei der unterfertigten Polizeis 
Behörde im Drie Göggingen nachflebende 
Eifenbabnbau-Arbeiten auf dem Wege ber 

allgemein ſchriftlichen Suübmiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Herſtellung ver⸗ 
geben werben, nämlich: 

Das Illte 28,944 Fuß lange, auf der Linie 
von Gerfibofen bis Langweid Tiegende Arbeit: 
Loos der mitunterfertigten Section, welches ver- 
anſchlagt ift: 

an Erd» und Dammarbeiten 


auf. . 18,126 fl. — fr. 
an Gteinmaterial zum Uns 

terbau 19,548 fl. 30 fr. 
an Marlſteinen. 636 fl. — kr. 


im Gefammtbetrage zu 38,310 fl, 30 fr, 
Päne, Koftenanihläge und Uebernahms Be: 
bingniffe Tiegen vom 23, Juni 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten königl. Eifen- 
Bahnbau⸗Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Einpfang genommen werben können. 
Die Submiffionen müſſen verſchloſſen läng- 
ſtens bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unter⸗ 
fertigten Polizei» Behörde eingereicht feyn, und 
ed bat fi jeder Submittent am Eröffnungster⸗ 
mine einzufinben, um ber Eröffnung ber Submiſ⸗ 
fionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs- fo wie 
autiongfähigteit durch Tegale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 
Goͤggingen, 
am 18. Mai 1843. 
Kgl. Landgericht. 


Augsburg, 
am 18. Mai 1843. 
K. Eiſenbahnbau— 
Section. 
Reiber, Landrichier. Thenn. 
(3)3. 
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Verzeichniß 


der ben Stiftungen zu Vagen, k. Landgerichts Aybling, zu Verluſt gegangenen Eapitald-Urkunden, 
welche nun zur Amortifation ausgefchrieben werden. 


Syuldgattung Papitals 
und Bemerkungen. 
Stiftung. 


a) U 8. Frauen Gotteshaus Bagen. 
Zinszahlamts » Capital || 200/—] 4 13. Auguft Ausbruch aus 1500 fl. nad Ur 


funde vom 13. Auguft 162 
auf Anton Comedind, auf da 
genannte Gotteshaus trans 
portirt, ungewiß. 

vb) Hafner’fhes SchulsBeneficium zu Bagen, 


Zindzahlamtd » Capital 11700/—) 4 2. Februar 





8 
3.436 u F 300 — 4 28. Februar Ausbruch aus 2000 fl. nach Haupt⸗ 


| auf Georg Weiler, dann fei 
| dem 22. März 1805 dem ges 
| j nannten Beneficium, 

: 500| —|| 4 31. Mai usbruc aus 1000 fl. nach Haupt: 
| brief vom —*—— 157 


‚1 .auf Ferdinand Nadler 
| Eeffion wie vor. — 
500 


— 
—⸗ 
[es 
-ı 





h 438 " 


e' 


— 4 || 25. November |Ausbruc aus 3000. nad Haupt: 
| brief vom Gatharinata 


— 


auf Hanns Georg D m 
mer, bann Geflior 7— 





Auf Antrag der Graf v. Arcoiſchen Stiftungs⸗Adminiſtration Valley werden die unbekannien 
Inhaber vorſtehender Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten. a dato um fo gewißer 
gerichtlich zu probugiren und bie allenfallfigen Rechtsanſprüche hierauf geltend zu machen, als fie 
außerdem für kraftlos erflärt werben würden, 

Den 27. März 1843, 
Königlides Tandbgeriht Aybling. 
@3)3. v. Schmid, Landrichter. 


(51) 
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Summarifhes Berzeihniß 
der für das Etatejahr 1842/43 wegen Ungfüdsfällen bewilligten Steuer: Nachläffe 
im Rentamtsbezirfe Weilheim, 











Haud- |Dominical: 









Steuer 






T fl. tedt.ı fl. 1er j 


nn EEE I .. | 
























11. Wegen Beſchä | ni | ai 
bigungen im 
Sabre 1842, | | 
Ammerböfe . . . Wiehfall .. 11 ——— 
—“ * Brand. .. 8 45| 7 — 4 — — — — — I 
Sberfin a: sea -lii-EiizcHso 
. . iehfall .. — a Eee 
iebfall. . || 5159 a — II — I — III — I 
Et. Johannesrain . betto -. || 23 138, 7] — ——— min — |- 1-1 — I 
Spagenhaufen ve. eh I ln 
Re de Tr hd Ihn 
Wielenbach — 11 5 — — — I —— 





Total» Eumma . 


Den 29. Mai 1843. 
Königlihdes Rentamt Beilhbeim 
. v. Michael, Rentbeamter. 
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(Gbictal » Labung.) 

Bon beiden nachftehenden , bei ber f. Staats⸗ 
Schulen-Tilgungs-Specialcaffe Münden auflies 
genden Gapitalien der Benefteialftiftung Gelting 
find bie Driginal⸗Schuld⸗Obligationen zu Verluſt 
gegangen. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden ſomit aufgefordert, ihre allenfallſigen An⸗ 
ſprüche an dieſelben um ſo gewißer 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts geltend zu machen, als diefe Urkunden 
nad fruchtfofem Ablauf biefer Zeit für kraft⸗ und 
wirfungsfos erflärt werben. 

Diefe Zinszaplamts-Eppitalien für das Eanrt 
Anna Beneficium in Oelting find: 

4) Eat.» Rro. 512 per 1000 fl. zu 4 pCt, 
Zinszeit 1. Jänner, nah Hauptbrief des 
Durchl. Herzog Albrecht vom 1. Jänner 
1572 auf Catharina Poßwirth, dann Trans⸗ 
port vom 20. Jänner 1623 auf genanntes 
Beneficium. 

2) Gat.eNro. 513 per 1000 fl. à 4 pll, 
Zinsgeit Georgi — 24. April — nach 
Haupibrief vom 26. März 1608 auf Za⸗ 
chãus Krafthauer, dann Transport vom 
20. Jänner 1623 auf genanntes Benekcium. 


Den 31. Mai 1843, 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
(2)1. Höß, Landrichter. 





(Die Erlevigung des erften Gmeriten » Beneficiums in 
JIngolſtadt betr.) ⸗ 
Das erſte Emeriten⸗Benefieium an ber obern 
Stabtpfarrei zu unfer lieben Frau im Ingolſtadt 
iſt erlediget. 
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Dasſelbe beſteht: 
1) aus dem St. Anna Benefieium mit einem 


Reinertrag von jährlih . 196 fl. 
2) aus dem beil, Kreuz Beneficium 
mit Einfluß einer eigenen Woh⸗ 
rung zu.. .18l1 fl., 
dann 
3) aus einem jährlichen Zufhuß 
yon dem vacirenden Meffenfond 
Were Bl 
Sohin in Summa 423 fl. 


Die Berbindlichkeiten diefes Benefteiums find: 
„wochentfich vier fiftungsmäßige Meffen 
„zu leſen, zu levitiren, Ehorftehen, Auss 
„bitfe im Beichtſtuhle und Anwefenheit 
„bei Öffentlichen Bittgängen, dann nad 
„llerhoͤchſter Beſtimmung in feelforg- 
„ler Aushilfe im Militärfpitale das 
dier.“ 

Bewerber um dieſes Beneficium haben ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Ges 
ſuche binnen vier Wochen bei dem unter⸗ 
fertigten Magiſtrate als Patronus einzureichen. 

Am 30. Mai 1843, 

Stabtmagifirat Ingolftabt. 


Der vehtöfundige Bürgermeifter, 
Lallinger. 





(Evictal: Ladung.) 

Der Tedige Schäfer Anton Pregimaier, 
gebürtig aus Zöfchingen, wird andurch aufgefor- 
dert, in rubricirter hier anpängiger Streitfade : 

1) binnen 30 Tagen Ratificatorium für die 
von feinem Anwalte, k. Abvofaten Schön 
in Deggendorf, gepflogenen Handlungen 
beizubringen, ober fi hierüber zu erklären, 

c5*) 


751 


widrigenfalls diefelben als von ihm ſtill⸗ 
ſchweigend genehmiget angefehen würden, und 
2) binnen beöfelben Termined auch einen In—⸗ 
finuations: Mandatar in loco judieii zu bes 
ftellen, außer dem für ihn ein Official⸗ 
Anwalt beftellt, und beffen Handlungen als 
von Pregimaier im Boraus genehmiget 
angefehen werben würben. 
Den 29. März 1843. 
Königlihes Landgeriht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 
Schiffnerlechner Maria und Kindes 


Bormundſchaft gegen Preglmaier Anton 
pcto pat. et alim, prolis. 


Späbhbriefe. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mis. 
wurden mittelt Einbruchs und Einfteigend bem 
Walhofbefiger Jakob Bodmer in Neuhaufen 
folgende Grgenftänbe entwendet: 

1) aus ber Wohnſtube ein Winterrod von 
aſchgrauem ſchwarzgetupften Tuche, welder 
ein Futter von ſchwarzem Merino, einen 
umgelegten Halsfragen von ſchwarzem 
Sammt und 5 Tafchen hatte, wertb 10 fl., 

2) aus der Bauftube ein Regendach mit violett» 
braunem Boden und quadratförmigen röth⸗ 
iihen Streifen, weldes Stäbe von Fifch- 
bein und Stange und Griff von Meffing 
batte, ziemlich abgetragen, werth 2 fl. 

3) 1 paar Mannsftiefel von Juchtenleder, 
fon getragen, werth 1 fl, 

4) aus der Küche 1 kupferner Schwanffeffel, 
10 bis 15 Maß baltig, auf Schweizerart 
geformt, mit einer beweglichen Handhabe, 
bie fi über den Rand bes Keſſels bins 
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5) aus dem Kamine 17 Stück zum Räuchern 
aufgehangenes Rindfleiſch in circa 40 Pfund 
beftebend, wer 4fl, 

6) aus der Speife 2 Pfund gefottenes Rind 
fleiſch und ein Teller voll getrodneter Nu⸗ 
bein, werib 18 fr, 

7) ein Meffer mit ſchwarzbeinenem Heft und 
einer 8 Zoll langen unbeweglichen Klinge, 
welche vorne fpigig und auf einen Zoll 
rüdwärts zweiſchneidig ift, werih 30 Er. 

Bemerft wird, daß von obigem geräucherten 
Fleiſche 2 Stüde in der Richtung gegen Nyms 
phenburg aufgefunden wurden und daß nad den 
Fußtritten im Grafe und auf dem Heerde von 
den Thätern der eine »ein Knabe von ungefähr 
10 Jahren, der andere aber, welder den ad 1 
erwähnten Manndrod Angefihts der in demſelben 
Wohnzimmer wachend im Bette befindlich gewe⸗ 
fenen Ehefrau des Damnificaten vom Nagel bins 
ter ber Thöre hinwegnahm, ein Dann von 
ſchlanker Statur und einer Größe von gewiß 6 
Schuh war und einen runden ſchwarzen Hut am 
Kopfe und einen dunklen Janker am Leibe hatte. 


Sämmilihe refp. Behörden werden erfucht, 
auf biefe Gegenftände und die zur Zeit unbefanns 
ten Thäter geeignete Spähe zu verfügen und das 
Refultat anher zur Kenntniß zu bringen. 

Am 26. Mai 1843. 

Königliches Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Am Mittwo vor Chriſti⸗Himmelfahrt Nachts 
zwiſchen 10 und +11 Uhr wurde bem Joſeph 
Schiltl, Bauer zu Hinterröhrmoos, Gemeinde 
Amannfau, aus feinem Pferbftalle nachſtehend 
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befchriebenes Pferd mittels —— De ſabis⸗ 


entwendei. 


Dieſes Pferd iſt ein Hengſt, ein Zugpferd, 
7 JZahre alt, 15 Fäufte hoch, am ganzen Körper 
und Kopf von dunfelbrauner Farbe, nur am Hits 
terſchentel ſieht man einige weißlichte Haare. 


Der Kopf ift furz, am rechten Ohre inwendig 
eine weiße Flecke, die Zähne find brännlicht; der 
Hals ift ſtark gebogen; die Mäpne ift links et- 


was abgefchnitten, und rechts berabbängend; das 


Kreuz breit, ber Schrorif ſchwarzhaarig und fang. 
Am rechten Hintern Fuße ift ein rundes Gefhwüre 
wie eine Welſchnuß, auch fehlen die Haare ober 
dem Hufe, 

Zugleih wurde eine ſchon abgenugte hand» 
breite doppelte, beim Ning etwas gefädte Halfs 
ter von Rindleder — dann 1 Zoll breiter, 4 Elle 
langer Riemen, aus dem Kumet abgefchnitten, 
mitgenommen. 

Den 30. Mai 1843, 

Königlihes Landgeriht Haag. 

Der königl. Landrichter abweſend. 
Kotzbaur, Affeffor. 





In der Nacht vom 24. auf den 25. d. Mis. 
wurde burch das Strohdach in die Behaufung 
ded Bauern Haingl zu Prad eingeftiegen, und 
aus einer im obern Hausraume befindlichen Kam⸗ 
mer dem Dienfifnedhte Johann Schumberger 
und dem Hütbuben Gregor Schmidt nachſteh⸗ 
enbe Effecten entwendet: ‘ 


1) Ein ſchwarztuchener Mantel, zwar fhon ge 
tragen, jedoch noch ganz gut, mit flehendem 
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‚ Rragen, ber. innen garı nicht gefüttert war, 


jedoch aber innen xechts und Links zwei 
Taſchen von weißer, rupfener Leinwand 
hatte. Es befand ſich daran ein metallenes 


Schloß, zwei geballte Hände vorſtellend, 


woran ein halbſpannlanges, aus lauter 
Heinen Ringen beſtehendes SKettchen hing. 
Werth TA. 


2) Eine kurze, ſchwarz gefärbte, vehleberne Hofe, 


noch gut und rechts und links mit Tafchen 
von demſelben Leder, fonft ohne weitere 
Kennzeihen. Werth 5 fl. 


3) Schi Mannshemden von herbener Leinwand, 


4 


u 


wovon zwei noch ganz nen, ungemerft, die 
übrigen aber fhon getragen und vorne am 
Schlitze mit den Buchſtaben J. S. H. in 
Tateinifcher —— roth bezeichnet waren. 
Werthh 7 fl. 


Zwei Hauben, nämlich eine aus halb Baum⸗ 
wolle und halb Seiden geſtrickten, ſchwarze 
Schlafhaube, mit einem ganz ſchmalen, ros 
then Streifchen, am Ende mit einer ſchwarz⸗ 
feidenen Duafte verſehen. Werth: 20 kr., 


dann eine grün fammtene Pelzmüge 


nach der gewöhnlichen Art der Landleute, 


5) 


6 


unten herum mit grauem Grimmerpelze vers 
brämt, fodann mit einer grünfeldenen Duafte 
versehen. Werth‘ ' . 1 fl. 


Ein ſchwarz baummwollenes Halstuch, ſchon 
gebraucht, aber noch gut. Werth 12 fr. 


3 Rafierineifer, wovon eines eine Schaale 
von ſchwarz gebeiztem Holze, die beiden an» 
dern aber folde von, Horn, .nämlih das 
eine grün, . und. das, antere eben fo mit 
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ſchwarzen Streifen hatten. Im dem, wel⸗ 
ches eine ganz grün hornene Schale hatte, 
war mitten ein Heiner Stern von weißen 
Metall eingelegt. Werth 2 fl. 


7) Eine ſchwarz gefärbte kalblederne Tange Hofe, 
rechts mit, einer Tafche von demſelben Leber 
verfehen, noch wenig gebraucht, jedoch fonft 
ohne weiteres Reunzeihen. Web 3fl. 

8) Eine brauntuchene Wefte mit durchbrochenen, 
weißen Metallfnöpfen von der Größe eines 
Groſchens. Dasfelbe Hatte einen ftehenden 

. Kragen und zwei Reihen Anöpfe Werth 
40 FE. 
Ein grün tuchener Janfer, ſchon gebraucht 
und an, ben Ellenbogen geflickt; derſelbe 
hatte einen ftebenden Kragen und zwei Reis 
ben ganz. flache, weiße Metallinöpfe von 
ber Größe eines Groſchens. Werth 40 fr. 
Ein ſchon ſtark getragenes, ſchwarz baum⸗ 
wollenes Halstuch ohne beſonderes Kenn⸗ 
zeichen. Werth 12 fr. 
11) Eine ſchwarz baummollene Schlafpaube mit 
einer Heinen eben ſolchen Duafte Werth 
10 fr. 
Man erfucht auf diefe Effeeten und ben unbe 
launten Thäter Epähe zu verfügen, und bei Ent» 
dedung des einen oder anbern ſchleunige Nach⸗ 
richt anher zu ertbeilen. 
Am 31, Mai 1843, 
Königlihes Landgeridt Bruck. 


Fiſcher, Landrichter. 


9 


10) 





Am Sonntag den 28. Mai J. Is. Vormittags 
8 Uhr wurbe die allein zu Haufe befindliche 
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Dienftimagb des Bauern Sehaftian Schwanthaler, 
Lackner von Weiding, von zwei im Geſichte ges 
ſchwaͤrzten Bauernburſchen überfallen, auf Leib 
und Leben bedroht und an Händen und Füßen 
gebunden. Dem Bauern wurbe aus feinem er⸗ 
brochenen Kaften folgende Begenftände entwendet: 

1) ein einfärbiges Grabelfadel mit circa 200 fl. 

an ganzen Sronenthalern, 


2) 11 fl. an Grofchen und Schfern in einem 
rothbraunen Tüchl mit weißen Dlumen, 

3) ein rupfenes Sädel mit 20fl. an Münzen, 

4) eine filberne Sackuhr mit weiß porcelaines 
nem Zifferblatt, römifen Ziffern und mei: 
fingenen Zeigern, dann einer halb Schuh 
langen filbernen Erbſenkette. 

Diefe Uhr Hatte ein Uebergehäuß von 
Schildkrodt mit filbernem Kranz und auf 
bem Boden mit einer Verzierung von Sit: 
berftiften. Die Uhr wird von binten auf 
gezogen, wertb 9 fl., 


5) ein rotes Etuit ⸗Kaͤſtchen mit 6 ſilbernen 
Eßlöffeln, 6 Gabeln, 5 Meſſern und A 
Eaffelöffen aus ber Erbſchaft eines Ver» 
Mmandten um ben Preis von 47 fl. über» 
nommen; der eigentliche Werth mag fich 
auf 90 fl. belaufen. 


Defhreibung ber Räuber. 


Beide waren ziemlich groß, ber eine etwas 
Heiner als ber andere. 


Der größere trug einen ſtarken Schnurbart, 
einen brauntuchenen Janker mit Schnüren an 
ben Bruſtiheilen zum Einfnöpfen verfehen und 
ausgenäpt, ein Bilet von bunkelm Grund mit 
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rotben Blumen, eine lange Tuchhoſe und einen Auf die oben beſchriebenen Räuber wolle bie 
gewöhnlichen Banernput mit goldener Hutſchnur. Spähe ausgedehnt werben. 

Der andere, etwas Feiner, trug einen bunfeln Den 1. Juni 1843. 
Janfer ohne Schnüre, einem runden Filzhut mit Königliches Landgericht Mühldorf. 


ne Schnur, ledernen Hoſen und ſqhwarze v. Dall' Armi, Landrichter. 





Beide ſprachen den Dialect der Umgegend und? Cours der B. Staats: Papiere. 
fonnten, weil fie im Geſichte geſchwärzt waren, Augsburg den 1. Juni 1843. 


nach ber Phyſiognomie micht näher befchrieben 


werben. | Gtaatspaptern Papier. Gelb, 
Siinmilice Poligeis Behörden werden erſucht, Obligat. a 44 4 mit Coup. prpt. a 





auf die geraubten Gegenflände Spähe zu ver 
fügen und inäbefondere Uhrmacher und Silber BES prpt.| 1012 | 1013 
arbeiter ihres Bezirkls aufmerkfam zu machen. effen auf Banf- _ 

Zwei Individuen, welhe als Späher bei || per Stüdagio - * 


dieſem Raube ſich höchſt verdächtig gemacht ha⸗ PR Div. II. Sem. | 668 | — 
ben, find bereits verhaftet. je 
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München N” 25. den 417. Juni 1843. 
Ynunbalt. 
Reue Zehngulbeu » Banknoten. — Die Hochbauten der Btiftungen und Gemeinden, — Den zweiten Heb⸗ 
ammen-Eehreurs für das Jahr 1843. — Wie 156te Beriooſung ber Altern Öfterreichifchen Staate- 


Schub, — Die Vorfhriften Über die 


Igenbreite bei bem landwirthſchaftlichen Fuhrwerke. — Das 


Freiherrlich v. Puch’fdhe Kamilien « Stipendium, — Beſchlagnohme einer Drudicrift. — Die Ber 
dingungen zur Xufnahme in das k. Taubftummen-Inftitut zu Münden unb deffallfige Geſuche. — 


Die Dbliegenheiten ber geprüften Rechtöpracticanten zur Anzeige über ihre 


Praris. — Diftrictes 


Umlagen im Landgerichtöbezirke Wolfratshaufen. — Slenſtes · Rachrichten. — Amtliche Bekannte 
mahungen, — Gours ber bayer, Etaats = Papiere. 





ad Nrum 20161, 
Bekanntmachung. 
ehbung ber alten und bie Emiffion neuer 
Behngukden- Noten der bayeriſchen Hypotheken: 
und Wechfelbant betr.) 
Minifterium des Innern und 
Finanzminiſterium. 

Nachdem die bayeriſche Hypothelen ⸗ und Wech⸗ 
ſelbank in Gemaäßheit des Geſetzes vom 1. Juli 
1834 $ $ 2 und 8, und auf ten Grund ber 
Etatuten vom 17. Zuni 1835 $13, die dermalen 
in Umlauf fi befindenden Noten zu Zehn Gulden 
einzuziehen, und dagegen neue Banfnoten gleichen 
Detrages auszugeben beſchloſſen hat, fo wirb bie 
son ber Bank⸗ Abminifiration erlaffene Bekannt» 


(Die 


machung bierüber, beziehungsweife über bie Kenn: 
zeichen der Aechtheit der neuen Banknoten in ben 
Beilagen A u. B mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die. Ermächtigung ber 
Öffentlichen Eaffen zur Annahme der Banknoten 
bei amtlichen Zahlungen nah der Beftimmung 
bed $ 13 ter Banfftatuten bereits erfolgt ſey. 
Münden ten 23, Mai 1843. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeſtät allers 
böchſten Befept. 
Graf v. Seinsheim. 
Dur den Minifer 
der General» Secretaͤr, 
Er v. Kobell. 


v. Abel. 


662) 
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A. Bekanntmachung. 

Die bayeriſche Hypothelen- und Wechſelbank 
beginnt mit dem 1. Juni dieſes Jahres die in 
ber Beilage zum Regierungsblatt vom 26. Nor 
venber 1836 Rro. 42, befchriebenen und feither 
in Umlauf gewefenen Zehngulden:Banfnoten ein: 
zuziehen, um dagegen ‘gemäß. $ 8 des Banfge: 
feged vom 4. Juli 1834 und $ 13 der Banks 
Statuten, neue Noten gleichen Betrages auszu⸗ 
geben. Diefes wird zur Öffentlichen Kenntniß mit 
dem Beifage gebracht, daß, laut $ 18 der. Banks 
Sagungen, der Betrag ber drei Jahre nach ger 
ſchehenem Aufrufe nit umgewechſelten Banf: 
Noten, ſo wie died auf ben Banknoten bemerkt 


if, dem Banffonde anbeimfalle, und daß fo mit- 


alle bis zum 1. Juni 1846 beiden Banf- 
Eaffen- gegen baares Geld oder neue 
Noten nit umgewedhfelten alten Zehn- 
Bulden»Roten von jenem Tage an ihre 
Gültigkeit verlieren. 
Die audzugebenden neuen Zehngulden »Banf: 
Noten, von welden am Schluſſe gegenwärtiger 
Beſchreibung eine Abbildung beigefügt it, (fiehe 
"Beilage zum Regierungsblatt Nro. XIX. vom 
"31. Mat 1843) Haben die Form eines Tänglicyen 
Bierecks, deſſen kurze Seite die Grundlinie ber 
Noie bildet. Das milchweiße, feine und haltbare 
"Papier ift am feinen Rändern unbefhnitten. Da 
Eetzteres eined der Etkennungszeichen ber Aechtheit 
it, fo wirb auf die Erhaltung bed Pa— 
piers in unbefhnittenem Zuſtande be 
fonbers aufmerffam gemacht. Auch ent- 
‘Hält das Papier nachbeſchriebenes Wafferzeichen: 

Die Form desfelben iſt ebenfalls die eines 
Tänglichen Vierecks, das Yon vier in rechte Winfel 
zufammenlaufenden- heilen Linien begrängt wird. 

Im Mittelpunkt befindet ſich eine aͤußerſt Tichte 
runde. Stelle, welche den Werth der Note, bie 
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Zahl 10, in bunfeln arabifchen Ziffern umfaßt, 
und von einem concentriſchen Kreife umgeben iſt. 
Zehn fehr belle wellenförmig gekrümmte Yinien 
laufen ſowohl von bem Kreife, ald auch über und 
unter demfelben nach den langen Seiten bes Bier: 
eds fort, dann theilen fie fi, bevor fie die Geis 
ten erreichen, ſaͤmmtlich im zwei weniger belle 
Enden, welde letztere ſich mit den geraden Granz⸗ 
Linien feſt verbinden. 

Den Raum unter den oben beſchriebenen 
Wellenlinien nimmt der dunkle Theil des Waſſer⸗ 
Zeichens ein, welcher in den aus großen römi⸗ 
hen Buchſtaben zufammengefegten Worten: 

„Zehn Gulden Bank Baluta” 


beſteht, "die je zwei zu zwei bogenförmig in ber 


Art angebracht find, daß die äußere Krümmung 
ober convere Seite bed einen Bogens mit ben 
Worten: „Zehn Gulden“ nach oben, die des 
andern Bogens aber mit den Worten: „Banf 
Baluta” nad unten gefehrt ift. 

Zwifchen beiden Bögen, paralell mit ber Bafis 
der Note, ſtehen in gleiyer Entfernung vonein- 
ander brei römifche Zahlen X; unter ben Wors 
ten: „Banf Valuta“ geht noch chhe andere, 
weniger gefrümmte Wellenlinie von der einen fans 
gen Seite zur ambern, und bie zwiſchen biefer und 
der Grundlinie befindliche Fläche enthält weitere 
ſenkrechte helle Striche, 

Der obere Theil bed Waſſerzeichens wird 
durch rwellenförmige, ebenfalls helle Linien aus⸗ 
gefüllt, die mit denen in ber Mitte gleiche Krüm⸗ 
mung und Richtung haben, und fi je zwei zu 
jwei nahe an den geraben Geitenlinien in ein 
ſehr -Tichtes, mit der Oränzlinie verbundenes Ende 
vereinigen. Der Raum zwifchen ber Tepten 
Wellen⸗ und der geraben obern Schlußlinie wird 
wie unten durch ſenktechte Etriche eingenommen . 
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Außerdem befindet ſich noch in drei unterein- 
ander ſtehenden Zeilen die abgefürzte. Lichte Ins 
feift: „Bayer. Hpp. u. Wehh Bank“ 
mit großen römiſchen Buchſtaben, fowie auch 
endlich” an jeder Seite zwiſchen ber erflen und 
zweiten Zeile ein vierediges helles Schildchen, 
welches wiederum einen bunfeln arabiſchen (10) 
enthält. 

Der Drud der neuen Noten zeichnet fi durch 
Schärfe und Neinheit aus. Er befleht bei ber 
Schrift aus ſchwarzer, bei den Verzierungen aus 
bfauer, und bei einem in der Mitte ber Note bes 
findfichen runden Schild aus rother Farbe. 

Diefer Schild zeigt eine weiße römiſche Zahl 
X auf der nämlichen Stelle, wo die dunkle ara» 
biſche Ziffer 10 in dem bereiis befchriebenen hel« 
Ten Schilde bes Waſſerzeichens angebradt iſt. 
Bon diefem Schi, der dur einen aus zwei 
blauen und einer rothen Linie gebildeten Stab, 
goncentrifch umfchloffen ift, entfpringt eine reiche 
arditeftonifche Berzierung aus Blumenkelchen, 
welche gegen die beiten fangen Seiten läuft, und 
ſich an denfelben hinauf und hinunter zieht. 

An den Endungen befinden fih auf jeber 
Seite zwei laͤnglichvieredige Felder, in deren in⸗ 
nern achteckigen durch einfache Linien gebifdeten 
Räumen , welche berfelben Richtung nach folgen, 
die Worte „Zehn Gulden“ in gothifchen Lets 
tern abwechfelnd ſchwarz gebrudt ſtehen. 


Bier weitere Edverzierungen ans. Blumenlel⸗ 
chen ſchließen ſich mit ihren Endungen, an den 
langen Seiten. der Note den vier Felbern, und 
an. ben kurzen Seiten, wieder zwei. folhen Bel: 
bern ‚an, welche au länglichvieredig. find. und 
die Richtung der lurzen Geite nehmen. 

Auf dem obern Felde befindet ſich in: ſchwar⸗ 
zem: Druck mit: ſchlanken arabiſchen Ziffern die 
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Nummer, auf bem untern- in nämlicher Weiſe 
nit römifhen Ziffern bie Serien⸗Zahl ber 
Banknote, und jebes berfelben ift noch mit leich⸗ 
ten Verzierungen verſehen, die wie alle andern 
Ornamente in griechifchem Style gehalten find, 

Durd die vom Mittelpunfte ber Note auss 
gehende Berzierung entſtehen auf derfelben zwei 
gleiche Abtheilungen. Die obere enthält ben größ- 
ten Theil der Schrift, die umtere aber die Firma 
der Bank, nebft dem Faeſimile der Unterfchriften 
und ten legtere umgebenden Trockenſtempel. 


In der obern Abtheilung lieet man, auf der 


erften Zeile in Heinern gothiſchen Buchfaben: 
„Die Baperifche“ 


auf ber. ‚zweiten in. größerer gothiſcher ‚Scheifts 
„Hypotheken- und Wechſel Bank“ 


und auf der dritten wieder in kleinen gothiſchen 


Letlern: 

„zahlt-gegen dieſe Banknote“ 
dann folgen in einem laͤnglichviereckigen Schilde 
bie Worte: 

„Zehn Gulden“ 
mit großen römischen, verzierten Lapidar⸗Buchſta⸗ 


ben. Der Schi ift oben und unien von fünf 


Kreisfeginenten umgeben, yon welchen jebed mies 
ber mehrere mit ihm concentrifch gezogene Bögen 
einfhließt, die an ben ſchmalen Seiten des Schil⸗ 
bes mit ihren Enden zufammenlaufen, ſich in den 


Zwiſchenabtheilungen ſchneiden, und babur eine ' 


gleiche Anzahl Rauten bilden. 

Die, vierte Schriftzeile enthält in deutſcher 
Eanzfeifcprift. die Worte „Bayerifhe WBäh« 
rung in Bank«Baluta“, welchen ſich auf 


ber fünften, ſecheten, flebenten - und achten ‚Zeile \. 


nit franzoͤſi ſcher  Ronbefihrift nad lebender Satz 
anreihet: 
(2*) 
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„und nimmt weder Amortiſations⸗ noch 
„Arreſt⸗ Geſuche darauf an, Der Be 
„tag ber drei Jahre nach geichehenem 
„Aufrufe nit eingewechfelten Banfno- 
„ten fällt dem Banffonde heim. Die 
„Nachahmung oder Veränderung ber: 
„selben wird nad Artifel 2 des Geſetzes 
„vom 1. Juli“ 1834 beſtraft.“ 

Unter der achten Zeile ſteht in aufwärts ge 
Frümmter Bogenform dad Datum und zwar rechts: 
„Münden:” links: „1. Mai 1841." 

In ber untern Abtheilung der Note befindet 
ſich eine wellenförmige Schriftzeife von größern 
gothiſchen Buchflaben mit den Worten: „Die 
Bayer. Hypotheken und Wechſel Bank,“ 
worunter nach einem Zwiſchenraum bie verjüng⸗ 
ten Facsimilia „v. Bezold“ und darunter in 
Chartenfhrift „Rönigt. Eommiffär“, dann 
rechts und links jene ©. Frhr. v. Eihtbal und 
dr. Kap, Riſezler zu ſehen find. 

Schließlich befteht die Zeichnung des Troden- 
Stempeld aus Roſetten und Blumenkelchen, bie 
in ihrer Zufammenfügung drei unregelmäßige 
Sehsede bilden; dieſe tragen an ihrem Bereini- 
gungspunfte befondere Meine Ornamente und ums 
geben die Facsimilia der Unterfchriften, Zwiſchen 
dem erſten und zweiten Sechseck befinden ſich 
oben und unten zwei ähnliche ſechseckige Felder; 
das obere mit dem Wappen der Banf, das un« 
tere mit ber Inſchrift (Curma) „Bayer. Hppo⸗ 
thelen-und Wechſel-Bank“ in großen rö- 
mifhen Rettern. 

In gleicher Weife find zwiſchen dem zweiten 
und britten Sechsede wieber zwei ſechsediige Fel⸗ 
der angebracht, wovon das obere die römiſche 
Zahl X., und das untere in großen römischen 
Buchſtaben die Worte (Werthangabe) „Zehn 
Gulden Bank» Baluta” enthält, 
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Die auf beigefügter Abbildung befindlichen 
ſchwarzen Linien bezeichnen bie Eonturen des 
Trodenftempels, ber ſehr ſcharf und deutlich aus⸗ 
geprägt iſt. 

Münden den 8, Mai 1843, 


Vaperiſche Hypotheken⸗ und Wech ſel⸗ 


Bank. 
©. Frhr. v. Eichthal. 
— — — 
ad Num, 16655. 
An 


ſaämmtliche Diſtricts PolizeiBehörden, 
Patrimonialgerichte, dann Gemeinde 
und Stiftungs-Berwaltungen 
von Oberbayern. 
(Die Hochbauten der Stiftungen und Gemeinden betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchftes Refeript des k. Minifteriums 
des Innern vom 5. l. Mis. find zur Defeitigung 
ber nicht felten vorfommenden Klagen, daß bei 
neuen Hochbauten der Gtiftungen und Gemeinden 
in manden Fällen bei der Entwerfung der Baus 
pläne ber äußern Form mehr Aufnerffamfeit zus 
gervendet werde, ald bem durch das Innere zu 
befriedigenden Bedürfniſſe, und daß in andern 
Bällen Gebäuden ber erwähnten Art eine bas 
wirffihe Bebürfnig überfchreitende Ausdehnung 
gegeben werbe, nachſtehende allgemeine Anordnun⸗ 
gen getroffen worden. 

1) Nah anerkannter Notwendigkeit eines 
Stiftungds ober Gemeinde-Neubanes iſt 
vor Allem dafür Sorge zu tragen, daß 
von der zuftändigen Behörde nad Verneh⸗ 
mung ber Betheiligten ein Programm ver⸗ 
faßt und der Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, vorgelegt werde, weldhes bie Bebürfe 
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nie, zu beren Befriebigung das Gebäude 
aufgeführt werden foll, genau angibt, Bei 
Prüfung dieſes Programmes wird jederzeit 
genameftend unterfucht werben, ob einerfeitd 
daeſelbe alfe Anforberungen des Zwedes 
vollfommen erfülle, unb ob andererfeits 
auch jedes hierin nicht ſtreng begrünbete 
und daher die Koſten unnoͤthig vermebrende 
Uebermaß befeitiget werde. 

Das von der Kreisregierung in folher Art 
fefigefegte und mit ihrer Fertigung ver⸗ 
fehene Programm ift von bem einfhlägi: 
gen Baubeamien (Baumeifter oder Archi⸗ 
teften) bei Anfertigung des Bau⸗Entwurfes 
als firenge zu beachtende Bafid und Norm 
feftzubalten. 

Bei Borlage des mit einem nachhaltig 

bemeffenen Koſtenvoranſchlage zu verſehen⸗ 
den Bau⸗ Entwurfes muß auch ſtets das 
Programm wieder beigefügt werben. 
3) Bei Anfertigung des Bau» Entwurfes iſt 
genau darauf zu fehen, daß die äußere 
Form zuvor in einem reinen arditeftoni« 
fihen Stpyle gehalten, dabei jedoch jeber 
Luxus, fowie jede durch bie fünftige Des 
fimmung bed Gebäudes nicht bedingte Foft- 
fpielige Berzierung firenge vermieden werbe, 
Die Baumeifter (Architelten), welchen die 
Anfertigung von Entwürfen zu folden 
Neubauten übertragen wird, find anzuwei ⸗ 
fen, ſich hiernach auf bad Genaueſte zu 
achten, und jene, denen bie Ausführung 
überlaffen if, für. verpflichtet. zu erklären, 
ſich der größtmöglicen, mit ber Golibität 
der Arbeiten nur immer vereinbaren Spars 
famfeit zu befleigigen. 

Die Euratel» Behörden, dann Gemeinde und 
Stiftungd» Berwaltungen werben jur gemaueften 


2) 


4 


— 
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Beobachtung der vorſtehenden Anordnungen mit 
dem Anhange angewieſen, daß in beſonders drin⸗ 
genden Fällen, oder, wo es ohne den betheiligten 
Gemeinden oder Stiftungen Koſten zu verurfachen, 
geſchehen lann, mit dem Programme aud ber 
eventuelle Entwurf des bemfelben entfprechenden, 
dur bie Programmds Genehmigung Aber jeder⸗ 
zeit bedingt bleibenden Bauplanes zur Prüfung 
vorgelegt werben dürfe. 
Münden den 31. Mai 1843, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner 





ad Nrum 19085, 

An 
fämmtlige königl. Diſtricts-Polizei— 
Behörden von. Oberbapern. 

(Den zweiten Hebammen» Lehreurs für das. Jahr 


183} betr.) 
Im Namen 
Seiner Maojeftät des Königs von Bayern. 
Nachträglich zur Ausfchreibung vom 22, Des 
cember v. 38. CIntelligenzblatt 1843 Seite 30) 
wird befannt gemacht, daß in biefem Jahre ber 
weite Hebammen · Lehreurs nicht im Monate Auguft, 
ſondern am 1. September feinen Anfang nehme, 
Hiernach iſt das: Weitere zu verfügen. 
Münden den 3. Juni 1843. 
önigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v Hörmann, 
v. Spruner. 
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ad Nrum 19637, 
(Die 156fte Verlooſung der älteren öſterreichiſchen 
Staatzfhulb betr.), 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Entſchließung des f. Mi- 
nifteriums bed. Innern vom .29. v. Mid. wird 
im nachſtehenden Atbrude das. Verzeichniß der 
einzelnen Obligations⸗Nummern ber 261 ten Serie, 
welche in ter am Iten April 1843 vorgenommer 
nen 156ten Berloofung ter ältern öſterreichiſchen 
Etaatsſchuld gezogen wurden, dann bezüglich der 
Ausbezahlung derſelben von Geite der f. f. Lan⸗ 
bed-Regierung im Erzherzogthume Defterreih 
unter der Enns unterm -2ten April I. 38. erlafs 
fenen GCircular zur Wahrung bes Intereſſe der 
beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
zur ‚öffentigen Renntnip- gebracht, 

Münden den 4. Juni 1843. 
Königl, Regierung von Dbherbayern, 
Kammer des Innern, 


9. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


Eireulare 
der &f, Landesregierung im Erzherzog— 
tbume Defterreich unter der: Enns, 


Ueber die Behandlung der am 1. April 1843 

in ber Serie 261, verloodten ‚ Obligationen ber 

f. Ungariihen Hoffammer zu fünf,. zu vier und 
zu drei und ein halb Percent. 

In Folge eines Decretes der L..8. allgemeinen 


Hoffammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗ Berorbnung vom 29. Detober 
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1829 Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenniniß 
gebrasht. 
$ 1. 

Bon ben. Dbligationen der k. Ungariſchen 
Hoflammer, welche in die am 1. April 1843 
verlooste Serie 261 eingetheilt find, näulich: 
Nro. 3176 mit einem Biertel und 3178 mit eis 
nem Dreizehntel der Gapitald- Summe, dann 
Nro. 3177 bis einschließlich 3329. mit den vollen 
Capitals» Beträgen, werden bie barunter begriffes 
nen fünfpercentigen Capitalien an die Gläubiger 
im Nennwerthe des Capitals baar in Eonventiond- 
Münze zurückgezahlt. Die in dieſer Serie enthal- 
tenen Obligationen zu vier und zu drei und. ein 
halb Percent werben nach ben Befimmungen bes 
allerhöchften Patentes vom 21. März 1818 gegen 
neue, mit vier und mit brei umb ein halb Percent 
in Eonventiond-DMünze verzindliche Staatsſchuld⸗ 
Verſchreibungen umgewechſeli. 

- 62 

Die Auszahlung dev verlonsten fünfpercen⸗ 
tigen Schufbbriefe beginnt am 1. Junius 1843, 
und wird von ber f. Ungarifhen Erebits-Eaffe in 
Dfen geleiftet, bei welcher die verloosten Obli⸗ 
gationen einzureichen find- 

$3. 


Mit der AZurüdzablung bed: Capitals werben 
zugleich ; die. darauf haftenden. Intereſſen, und 
war bis 1. ‚April d. 38... zu zwei. und ein halb 
Pereent in Wiener- Währung; für bie Monate 
April unb Mai 1843 Hingegen, die urfprüngli= 
chen Zinſen zu fünf Persent ‚in Conventions⸗ 
Münze. berichtiget. 

8 4. 


Bei Obligationen, auf welchen ein Veſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerklung haftet, 


us 


ift vor ber Capitalsauszahlung bei ber Behörde, 
welche ben Beſchlag, den Verbot ober bie Vor⸗ 
merkung verfügt‘ hat, deren Aufhebung u ers 
wirken, 

s5. 

Bei der Eapitaldauszaplung von Obfigationen, 
welche auf Fonde, Kirken, Klöfter, Stiftungen, 
° öffentliche Inflitute und andere Körperſchaften 
lauten, finden jene Vorfchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umfcreibung von berlei Obliga- 
tionen befolgt werben müffen. 


$ 6. 


Die Umwechslung der in bie Berloofung ges 
fallenen k. Ungariſchen Hoffanmmer » Obligationen 
zu vier und zu drei und eim halb Percent gegen 


neue Staats ſchuld⸗ Verſchreibungen gefchiept gleich- 


falls beider f. Ungariſchen Erevits-Caffe in Ofen. 


7 
Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen 


in Eonventiond-Dünze laufen vom 1. April 1843, , 





7. 


und bie bid dahin von ben Älteren Schulbbriefen 
ansftändigen Intereffen in Wiener «Währung 
werden bei ber Umwecholung ber Obfigationen 
berichtiget. 

$8, 


Den Befigern ſolcher Obligationen, deren 
Verzinfung auf eine andere, Ereditd:Eafie übertin- 
gen ift, fleht es frei, »die Eapitald» Auszahlung 
und beziehungsweiſe bie Obligations⸗Umwechslung 
bei ber k. Ungarifhen Credits⸗Caſſe in Dfen, 


oder bei jener Tredis. Caſſe zu erhalten, wo fe 
„bieher ‚die Zinfen bezogen haben. 


- Im Iegteren Galle Haben fie bie verloodten 
Obligaticnen bei der Eaffe einjureichen, aus wel« 
her fie bisher die Zinfen erhoben haben. 

Wien am 2. April 1843. 


Johann Talathko Frhr. v. Befieticz, 
f. k. Nieberöfterr, Regierungs-Präfivent. 


Joſeph Felner, 
f, £, Niederöſterr. Regierungsrath 
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Berzeibmig 
der einge Inen Obligations⸗ Nummern - der Vi flen Serie, welche in der am 1. April 1843: 
vorgenommenen Einhundert ſechs und fünfzigften (neun und zwanzigſten Ergäͤnzungs⸗) 
Verlooſung der Älteren, Staatsſchuld gezogen wurde. 









Obligationen der Ungariſchen Hofkammer. 








Nie. 376" u 4 Vertene mit einem Vierter der Enpitale » Summe, 
u — — , dem ganzen Capitats Beirag. 
tg * 6 „einem Dreizehntel der Eapitald + Summe. 




















—ö—— —— — — 
vie] Ramme | 8] | 8, 
5 3209 5 5239 - 5 3304 5 
5 5210 5 3240 5 5 3305 5 
5 3211 5 3241 5 5 3306 4 
4 3212 5 5242 5 5275 5 3507 4 
5 3215 5 5245 5 3270 5.) 13509 5 
5 3214 3 5244 5 1 3977 5 3510 5 
5 3245,45 5245 4 5278 4 5311 5 
5 3216 5 3246 4 3279 5 3512 4 
5 3217 5 3947 5 | 3280 5 3515 5 
‚b- 3218 5 3248 5 3281 5 3514 5 
5 5219 5 3249 3t 3282 5 3515 5 
5 3220 + |5 3250 5 5285 | 5 3316 5 
5 3221 5 3951 4 3284 5 3317 5 
4 3222 5 3252 4 5288 5 5318 4 
5 3223 5 82538 5 5286 | 5 3319 5 
4 3224 5 3264 5 3287 4 3320 5 
5 225 |5 8256 5 | 3288 | 5 3322 5 
5 3226 5 8257 5 | 3290 5 3323 5 
5 3207 |5 ms |5 291 |5 | 3504 5 
i 2228 |4 | 3290 |5 3292 |s | 3 Is 
3199 15 3299 5 3200 5 | 32953 5 5526 5 
3200 5 || 3230 5 | 3261 5 3294 5 3327 4 
5201 5 as |5 | 8200 |5 | 3290 5 3328 4 
3202 5 32838 653265 |5 | — 5 339 5 
5205 s+ 8255 56 3204 | 5 | 5298 4 | 
3204 5 | 3234 | 5 3266 5 3299 5 
3205 5 | 38365 5 3267 |: | 3300 |4 
3206 5 8236 5 3268 5 335041 5 
3207 5 3237 5 | 3269 5 3502 4 
8208 5 zass 5 | 3270 BI 0 4 
| I“ 
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‚ ad Nrum 19508. 

(Die Vorfchriften über bie Belgenbreite bei dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Fuhrwerke betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Zu Folge höchſten Reſeripts des f. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 11. December v. I. 
haben Seine Majefät ber König in 
Iandesväterlicher Ruckſichtsnahme auf die ſchweren 
Nachlheile, melde ten Yantwirtben beinahe in 
alfen Teilen des Königreichs durch die unges 


wöhnlihe Trostenheit des Tegtverfloffenen Eoms » 


mers zugegangen find, allergnätigkt Sich bewo⸗ 
gen gefunden, den in dem $ 24 der allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Juli 1840, die Einrichtung 
des die Kunſtſtraßen befahrenten Fuhrwerkes betr. 
— fefigefegten Termin zur Herftellung des vier- 
rädrigen, zweifpinnigen Fuhrwerks in ben nors 


malen Zuftand für tie in demſelben $ 34 aufe 


geführten Zuhrwerfätefiger, und unter ber Ber» 
pflihtung fortwährend Die .$ 9 ber angeführten 
allerpöhften Berortnung.. bezeichneten Ladungs⸗ 
Quantitaͤten bei Bermeibung ber Strafe ‚und des 
Berluftes der gewährten Begünfiigung, gemau 
einzuhalten, bis zum 4. Sänner- 1844 mit dem 
Beiſatze zu verlängern, daß unter feiner Bor- 
ausferung eine weitere Berlängerung mehr ers 
theilt werben würde, 

Indem diefe allerhöchſte Entſchließung hiemit 
erneuert belannt gemacht wird, werden bie ſämmt⸗ 
lichen Poligeis Behörden in Oberbayern zu deren 
geeigneten Beachtung, fo wie Bekanntmachung 
in ben Gemeinden und mit Bezug auf die Aus: 
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fhreiben vom 15. Februar 1841 Nro. 4605 
(Beil. zum Intelligenzblatt 1841 Nro. 9) und 
vom 5. September v. IJs. CIntelligenzblatt 1842 
©. 1297) zur entfprehenden Wahrnahme wieder⸗ 
boft und dringend angewiefen, bamit um fo ge- 
wißer bie angemeffene Einrichtung der betreffen 
ben Fuhrwerke bis zum 1. Jänner 1844 bewirkt, 
und ber mit biefem Tage eintretenbe Vollzug 
diefer Beftimmungen ohne Ausnahıne gehandhabt 
werde. 
Münden den 5. Juni 1843. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer des Innern, . 

v. Hörmann, Präfibent. 

j v. Spruner. 


ad Nrum 8794, 
(Das Freiherrlich v. Yuch’iche Famillen⸗· Stipendium 
betr) 8 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur Regierungs » Entfliefung vom 6. d. 
Mis. wurde die eine Hälfte bes freiberrlih von 
Puech'ſchen Familien » Stipendiums für das 
Jahr 1844 dem Gymnafia- Schüler Ludwig reis 
bern 9. Sprgenftein aus Lauingen verliehen ; 
was hiemit allgemein fund gegeben wird, 
Münden den 6. Juni 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kainmer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





(53) 
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al Nrum 20105. 
An 


färhtlihef. Diſtriets-Polizeibehörden 

von Dberbayern, an die Polizei-Di— 

reetion Münden, und an das Stadt— 
Eommiffariat Inglolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudidrift: „Simon von 
Gana, Bortrag des Decanats: Verweſers Meben: 
badıer, Wfarrers zu Sufglirchen, an ben Syneden 
ber Dideefe Porbaum 1842, Nürnberg in Gom: 
miffion der I. P. Raw'fchen Buchhandlung 1842.” 
betr,) 

Im Namen 


Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadteommiffariate Nürnberg 
verfügte, von ber Fönigl, Regierung von Mittel» 
Franfen, Rammer bes Innern, fortgefegte Ber 
ſchlagnahme der obenbezeichneten Druckſchrift 
wurde durch Entihliegung des fgl. Miniſteriums 
bes Innern vom Iten d. Monats unter Anord⸗ 
nung ber Eonfiscation. und bes öffentlihen Ber: 
botes ber Verbreitung bezeichneter Drudijchrift bes 
- fätiget. 

Die fämmtfichen koͤnigl. Woltzei = Behörden 
haben biefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
u fegen, 

Münden den 8. Juni 1843, 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfivent, 
v. Spruner. 


—ñ— — — 


ad Nram 11963. 
Bekanntmachung. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, 

(Die Bedingungen zur Aufnahme in das E, Zaubs 
ſtummen · Inſtitut zu Münden und beöfalffige Ger 
ſuche betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Behufs der Wiedererzielung einer grändlicen 
und gleihförmigen Behandlung der Geſuche um 
Aufnahme in das FE Taubſtummen;- Inftitut gu 
Münden ſieht fih bie unterfertigte Stelle veran— 
laßt, die einfchlägigen, im Iſarkreis⸗ Intelligenz» 
Dlatte vom Jahre 1826, S. 837 ff. befannt ge- 
gebenen Borfchriften mit Rüdfiht auf die inzwi- 
fhen veränderten BVerhältuiffe fo zu erneuern, 
wie folgt: 

I. Dos Taubfiummen- Infitut zu Münden 
ift zugleich eine Erziehungs und eine Unterrichts 
Anſtalt, Legteres nämlich für biefenigen Taub« 
ftummen, welche ed ihren Umftänden angemeffen 
finden, dasſelbe als Schule zu befuchen. 

W. Es werben nicht bios folge Taubftumme 
aufgenomnren , welche ihren Unterricht aus eiges 
nen Mitteln befiveiten können, oder für ‚welche 
aus Lotal⸗ ober Diflrictd » Mitteln die erforberlis 
Gen Koften aufzubringen find, fondern es findet 
auch eine gewiße Anzahl Zöglinge ‚ganz oder 
theilweife freie Aufnahme, 

1110. In Bezug auf bie perfönlichen Eigenſchaf⸗ 
ten der Zöglinge ift vorzugsweife diefe Aufnahme 
dadurch beftimmt: 

1) daß der Zögling oder Schüler taubſſtumm, 
d.h, ſtumm aus Mangel des Gehörs, und 
nicht blödſinnig fey, 
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2) daß er ſich in einem Alter zwiſchen dem 
"ten und 12ten Jahre befinde, und 


3) daß er von andern Gebrechen, Krankheiten 
und Mängeln frei fep, welche dem Zwecke 
der Anſtalt entgegen ſtehen. Dem zu Folge 
find die Geſuche zu belegen: 

A) mit dem Taufzeugniſſe. 

») mit dem Impfſcheine, 

©). mit einem. ärztlichen Zeugniſſe über-bie 
Taubſtummheit unter Angabe der allen» 
falls nachweisbaren Urſache und Zeit 
der Taubheit, über den innern und äu— 
fern Gefundpeitszuftand, fo wie über die 
Bimungsfähigfeit des Zöglinge, dann 

d) mit der Erflärung, von Seite der Bes 
theifigten über die Leitung des Unter: 
haltsbeitrags, vefp. mit der obrigfeitlis 
hen Beglaubigung folder Vermoͤgens⸗ 
Berbältniffe, auf deren Grund eine 
ganze ‘ober halbfreie Verpflegung anger 
„Sprochen werden will. 

iv. Binfigrig der Koſtgelder beſteht folgende 
Berechnung 

1) die Kofzöglinge. bes — Tiſches be⸗ 
zahlen jäͤhrlich 150 fl. für Koſt, Trunf, 
Wälhe, Wohnung und Verpflegung in 
Krankheitsfällen. Sie Haben’ das "Bett mit 
Zugehdr ſelbſt beizubringen oder ſich anzu 
ſchaffen und die Kleidungs Bedürrfniſſe ſelbſt 
zu beſtreiten; 

2) die Koſtzöglinge des zweiten Tiſches bes 
zahlen für Kof, feiertäglichen Trunf, Klei⸗ 
dung, Wäfdhe und ärztliche Behandlung 
jährlih 125 fl., ihre übrigen Obliegenhei⸗ 
ten find diefelben, wie jene der Zöglinge 
des erſten Tiſches; 





782 


3) das Koftgeld, dann übrigen Obfiegenbeiten, 
werden bei Zöglingen, welche nur eine 
theifweife freie Aufnahme geniehen, nad 
den vorfiebenden Beftimmungen für bie 
Zöglinge des zweiten Tiſches bemeffen, vor⸗ 
bebaftfih der aus allerhöchſter Gnade ein- 
tretenden Ermäßigungen. 

V. Hinfühtlih des Schulgeldes der die Ans 
ftalt zum Unterrichte befuchenden Taubftummen, 
bie ſich deßfalls an die Infpertion des Inſtituts 
zu wenden haben, fommen alle bei den übrigen 
Eulen der Haupfftabt geltenden Vorſchriſten zur 
Anwendung. 

v1 Die Dauer des Unterrichts und der Ers 
ziehung iſt auf ſechs Jahre feftgefent, jedoch 
lann einzelnen Zöglingen, welche einen geſteiger⸗ 
ten Unterricht in. irgend einem Fache wünſchen, 
ein längerer. Aufenthalt, höchſtens aber- bis zu 
ihrem achtzehnten Lebensjahre, im Inftitute ges 
währt werden. 

VII. Die Aufnahme ſelbſt ift bei den Polizei⸗ 
Behörden bed Wohnorts oder ter Heimat nach⸗ 
zuſuchen. 

Solche Geſuche müſſen fpäteftens bis 
Ende Juli jeden Jahres bei der unlerfer— 


tigten Stelle vorliegen. 


Sammiliche Diftricts » Polizei» Behörden von 
Oberbayern werben hiedurch angewieſen, dieſen 
Termin. firenge einzuhalten. 


Münden den 9. Juni 1843, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





5*) 
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ad Num 20749. 
(Die Obliegenheiten ber geprüften Rechtsprasticanten 
zur Anzeige über ihre Praris betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit der unterm 25. Februar v. Is. durch 
das Intelligenzblatt, Beilage zu Nro. 11 befannt 
gemachten Ueberſicht ber allgemeinen und beſonde⸗ 
ren Borfihriften, nach welchem fi bie zur Ans 
ftellung im Dienfte der Juſtiz, der innern Ber: 
waltung und des gemiſchten Reſſorts adſpiriren ⸗ 
ben für den Staatödienft geprüften Mechtöpracs 
ticanten zu achten haben, find auch jene Fälle 
fund gegeben worden, in denen ben befagten 
Rechtopraeticanten obliegt, Anzeige an die Re- 
gierung des Bezirkes zu erftatten, an deren Sig 
fie die practifhe Prüfung beftanden haben, wenn 
fie etwa als Rechtspracticanten in einem anderen 
Regierungs »Bezirf übertreten ober eine andere 
Beſtimmung wählen, oder auf längere Zeit. ab- 
gehalten find, bie Praris anzutreten, beziehungs- 
weife fortzufegen, 


Borfchriften vom 7, December 1841 
11. Beil. $ 5, 


Die königl. Regierung findet fi veranlaßt, 
auf biefe Anordnung und Dbfiegenpeiten hinzu: 
weiſen und bie ſehr bedenflihen Folgen aufmerf: 
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fam zu machen, welde die mehrerwähnten Vor— 

ſchriften 11. 6 auf die Unterlaſſung fegen- 
Münden am 10. Juni 1843, 

Königlihe Regierung ven Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 18379. 


(Diftricts »-Umlagen im Landgerichtsbezirk: Wolfrats⸗ 
haufen betr,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bon den Gemeinden des königl. Landgerichts 
Wolfratshaufen ift zur Befreitung ber Koften 
für die Ausbefferung und Unterhaltung ber Haaſp⸗ 
Brüde, fo wie des für dieſe Brüde erforderlichen 
Iſar⸗Uferbaues pro 1834 und 1843 eine Diſtricts⸗ 
Umlage zu 1917 fl. 43 fr. 3 pl. erhoben worden. 


Nah Art, XIL des Umlagen - Geſetzes vom 
22. Juli 1819 werden bie Refultate der für die 
beiden genannten Jahrgänge geftellten Rechnung, 
dann bie tabellariſche Ueberſicht der Leiftungen 
der einzelnen Gemeinden an dieſen Diftrickd-Um« 
lagen hiemit befannt gemacht, 

Münden ben 11. Juni 1843. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
». Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 





4 


— **8 


Veb.e fit 
der im k. Landgerichts »Beziste Wolfratspaufen im Japre 1837 und 1644 erhobenen 
j »  Difiristd- Umlagen, 













| Rome n Jahres «Steuern, » Difirietsumlagen | . 
- ——] Bemerkung. 
ar mnarrentpflätigen | 4 Gimpfo Ganze 1844. 184. ® 


Gemeinden |] Grundfteuer. [Sewerböfteuer. 


Ion 






1]Argeth 
AAſcholding 
3Bachhauſen 
MBaierbrunn 
5Baierrhain 
Baierberg . 
7 Degerndorf 


15Ergertshauſen 
16] Eurasburg : 


BEEREEHER 


191 Herrnbaufen 
20] H90chenrain z 


Königsdorf . 
25] linden . 5 
Mannhards hofen 
Moosham 
Münfing . 


4 — — — —— 


TER SEINE 


ADitterfing . 
Sauerlach 


IIEIALLLX 





‚u 
in 
© 
zZ 
* 
= 
— 
— 
won 
Dr . + 
= 
E3 
. + 
— 
— 
— 


Summa | 13011 959 [13] 6] 





| Veder int | 
der Rechnungs⸗Reſultate Über bie pro 1837 und 1833 im k. Landgerichte Wolfratshaufen 
erhobenen Diftrictd + Umlagen. 


Einnahmen verbenm- Ausgaben Geldbetrag 


1. k. Pr TH 
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I, Activ⸗ Neft vom Borfahr 


11. An Gemeinde Diftriets -Tims 











lagen 1917143] 3 
1. Auf Audbefferung und Uns 
J 11. Beitrag vom Rreisfond 394143] 2, 
terhaltung der Hafy:Brüde . | 852145 
IV. Goncurrenz vom f. Aerar 828 — 
i 1. Auf Unterhaltung der Brüde 
V. Erlös aus verkauftem alten bei Schaͤftlarn  » Tess 
Brüdenmateriat . 221481 —| 
P UI. Auf Unterhaltung und Schug 
ee — ER des rechten Iſar-Ufers 1714 8 
h ie 359 4 
Gene ber ituepmen Iv. Auf zurudbezahlte PaflivEa- 





Summa der Musgaben [2366 








33 — Rieſ 100 — 
| 
Io ki 
Verleibt ein. Paſſiv-Reſt von 49 — Summa'der Ausgaben 2866 53 


vs 
Dienftrd + Machrichten. 


— 

Seine Majefät der König haben 
zu Folge Allerhöchſter Entſchließfung vom 1. d. 
Mis. Sich bewogen gefunden, dem Prieſter Un: 
ton Härtl, Pfarrer in Etting, Landgerichts 
Erding, die fath. Pfarrei Vohburg, Landgerichts 
Iugolftadt, zu übertragen, 

und vermöge allerhöchſter Entihfiegung vom 
3. d. Mts. die durch Berfegung des Landrichters 
Auguftin Heinrich Freiherrn v. Harold erle 
digte Landrichterſtelle zu Tittmoning dem bisheri⸗ 
gen I. Affeffor bei dem Landgerichte Pfaffenhofen 
Earl Pitzner, allergnädigit zu verleihen. 

Durch Entſchließung ber f. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 5. Juni 
1. 386. wurbe der von dem Pfarrer Johann Nes 
pomuf Thaler zu Steinkirchen dem Priefter 
Joſeph Liedl, Eooperator zu Allershauſen, auf 
bie Pfarrei zu Reichertspaufen, Landgerihts Pfaf- 
fenhofen, ausgeftellten Präfentation, 

dann ber Wahl des Pfarrers von Eifelfing, k. 
Landgerichts Wafferburg, Prieſter Philipp Weids 
ner, zum Dedant bed erledigten Landcapitels 
Babenspam unterm 9.1. Mts. die landesherrliche 
Betätigung ertheilt. 





Amtliche Befanntmachungen., 


Das 
Königlihe Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


Der Rüdfaf des verftorbenen kgl. Artillerie 
Oberfilieutenants und Kriegsminifterial- Referen- 
ten Martin Maprhofer, beſtehend aus ei: 
nigen Meubeld, Kleidvungs- und Wafhftüden, dann 
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einer Bibliothel, wird gegen. se banre Dezap- 
lung öffentlich verfauft, 

Zu biefem Zuerte und war. zur Barſteige · 
zung ber Uniform⸗ und Waſchſtücke, einer Gar⸗ 
nitur Canapee und Seſſel von Nußbaumholz und 
eines Bettes mit Pferdhaarmatraze iſt Termin auf 

Samſtag den ITten, d. Dis, 
Vormittags von 10 bis 12 Upr 
in ber Karlsſtraße Rro. 34 über 2. Stiegen 
feftgefegt. 

Die Bibliothek, heſteheund aus Yißgrifggen, 
geographiichen, belletriſtiſchen Werfen und alien 
Glaffifern, wirb 
Dienftag den 20ten Mi. und.ben fok 

genden Tagen jedesmal 

Bormittags;von 9 — 12 Upr- und. 

Nachmittags von.3.— 6 Uhr 
in ber Behaufung bed Antiquars Steyrer, Brunn⸗ 
gaffe Nro. 10 über 1 Stiege verkauft werden, 
was hiemit bekannt gemacht wird. 
Den 1: Juni 1849. 
‚Der fönigl. Diterter, 


Barth: 2 
Feichter. 
Das 
Königlice Kreis: und Siadiserige 
Münden. 


Auf weitern Antrag einge Hppothefgläubigers 
wird das Anweſen Neo. 8. Chrüher- 8432) an ber 


Adalbertſtraße dahier und war- zum qweitenmale 


d. i. in der Art, daß ber Zuſchlag ohne Rüdjiiht 
auf ben Schãͤtzungswerth erfolgt, 
Mittwoch den 14ten Juni 
VBormittagé 10 Uhr 
dahier nach den Beſtimmungen bes Hppothefen- 
Geſetzes vom Jahre 1822 5 64 und ber Proceß ⸗ 
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Novelle vom 17. November 1837 8 98 — 101 
Öffentlich an ten Meifibietenken verfteigert, wozu 
Kaufsluſtige, welche fih übrigens über ihre Ver⸗ 
mögendberhäftniffe zur Erfteigerung dieſes An⸗ 
weſens enifpregendb ausjumeifen haben, biemit 
geladen werten. 

Das fragliche Auweſen beſteht aus einem ganz 
gemauerten, mit Inbegriff bes Parterres zwei 
Stod hoch gebautem Haufe nebft Hintergebäude, 
Hofraum und einem barin befindlichen Pumpbrum: 
nen; es find darauf 450 fl. Ewiggeld⸗ und 
1000 fl. Hypotbefs Eapitafien eingetragen, dann 
39 fl. vorgemerkt. 

Dieſes Anweſen it auf 4000 fl. geſchätzt und 
mit 3000 fl. der Brandaffecuranz einverleibt. 

Beſchloſſen am 16. Mai 1843. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


— 
(Ebicfal » Ladung.) 
Der von ber bayerifchen Hypothelen⸗ und 
Wechſelbank auf den Namen der Freifrau Sophie 
v. Mettingh, geborne Bethmann, unterm 
6. April 1840 audgefiellie und mit der Nro. 63 
verſehene auf eine Keine eiſerne Kifte Tautende 
Depofiten- Schein ift zu Berluft gegangen 
Auf Antrag der. genannten Freifraup. Mets 
tingh werden „bie unbefannten Inhaber diefes 
Depofi itenfcheines aufgefordert, ihn binnen 
6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer dahier zu produziren, als widri— 
gen falls derſelbe für kraftlos erklaͤrt werben würde. 
Den 2. Mai 1843, 

Königlides Kreis⸗ und Stadts ericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


(3. 


(3)2. Geyr. 





— 
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(Edietal = Ladung.) 

Nah Anzeige ber Kirchenverwaltung Furf 
ift die Urkunde der k. Staats - Schuldentilgungs⸗ 
Specialcafie Münden per 50 fl. a 4 pCi. für 
bie Kirche Purk sub Nro. 1476 unterm 1. No— 
vember 1818 mit ber Zinszeit vom 1. October 
ausgeftellt, verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber derfelben wird daher 
aufgefordert die oben bezeichnete Obligation 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, widrigens biefelbe als fraft« 
los erklärt wird, 

Den 26. April 1843, 

Königliches Landgeriht Brud, 
(322. Fiſcher, Landrichter. 

In dem einen Diſtricte des hieſigen Gerichts— 
Sprengels ift die Etelle eines Tpierarztes erledigt. 

Diefer Diſtriet umfaßt die drei Märfte Gar» 
miſch, Partenkirchen, Dittenwald und fehs Land⸗ 
gemeinben, 

Da bie Viehzucht in bemfelben einer der vor« 
züglihften Erwerbszweige ift, fo if eine nice 
unbedeutende Prarid in Ausficht geftellt. 

Als Nebenbezüge werden. ein jährlicher Su- 
fientationd» Beitrag von 60 fl. und bie Gebüh— 
ren aus ben jaͤhrlichen dundeviſi tationen zuge⸗ 
ſichert. 

Bewerber, welche ſich um dieſe Stelle zu 
melden gedenken, haben ihre Geſuche mit den er» 
forderlichen Zeugniffen 

innerhalb acht Woden . 
hierorts einzureichen. 


Garmifch den 29. Mai 1843, 


Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
(22. Allioli, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
der- fie das Etats» Jahr: 184243 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuer⸗Nachläſſe 
im fönigl. Menkimtöbgitfe Etarnberg. 










Steuer - Örmeinben. 





= F Gewerbe⸗ 
Steuer. Skeuer. 






I. Wegen Beſchä— 
digüngen aus 
den Borjabren, 

Giding . » . . Mrand 

&umma I. Sa 















U. Wegen Beſchä— 
digungen 
Jahre 1842/4 


5 
Alling 

> Diburz . * * 
Breitnbrun . + 






“A Dießling , + . 
 Eiterihlag. » . + 
Frieding · — 
Germering. 
Gilching 
Krailling - 
Schoöngeiſing » » 
Unierbrum . ; 


FEERTFENUER 





Eumma MH. 


Hiezu u 3: 


Total: Summa . 


An 21. März 1843. 
Söniglided Rentamt Starnberg 
Faubel, Rentbeamter, 


(54) 





Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1642/43 wegen Unglüdfähen bewilligten Steuer Nachlaſſ⸗ tm 
Rentamtsbezirke Aich ach. 


Grund⸗ Haus⸗ Demi Gewerbes 


| 


Eteuer = Gemeinden. 
































Steuer. 
I. Wegen Beſchä— | | 
bigung aus den | 
Borjahren. | | 
Pit ige j 1148, ] — 1-11 — u — 1 NHL EN 
Summa I, per se | | | | | | | | 
| 1 5 r ] > 
II. Wegen Beſch ä— N | | ! 
dDigungen im 
su | | 
durch Mißwachs I 
\ m | N 
hab. » ...» Mifwace. —— er 
Aindling . . . . || bett 3140: 1 - 1 — —-| Tl a 
Altomänfter . . » betto .. || 441541 21 — —— — — 11-1 — Il 
nah 2. =”. detto. || 120] 4] 11 — I—I—i 1 156) 7 — I-I-| — I— 
ne ARE detto .. 1130) 2) — 1 — 1-1 — II) — [—|— 
Gatlendab. . . . | dee... | asz2l 3 — 1-1 — II 11-1 — II 
Gunbeleborf . . . detto .. 1 Bst - I — I — I—j— 
detto . . 361 BI 3 — II — 1-1 — 1-1 — I-1— 
Hifgertöbanfen . . || dette .. | 1083] — 1 — 1-1 — |- 1-1 — —1— 
Hohenzel . . . . betto „1 29 5 ll — I-i—| — — — —— — 1214 
R Brand. 239 8 no 
Ingbaufen. . .» «+ Mipmuds. 60133; 7) — j—I—ı 3 116-1 — 1, — — 
Jodenboten le betto .. 4343 TI — — u aaa ars We u | — I|-— 
Kleinbergbofen . . || detto .. 14816) 1-11 — 1-1 — I- || — I-I- 
Klingen. betio , » 5444 5 — = — — SR | 1-1 — |-I- 
ea || 11-7 — |-1- 
Obergriesbach - . deito . aaa 1 III — 1-7 — 
Dbermauerbah . - detto .. 1 163158; 3 — 1-1 — II — |- 1 — |—|- 
Oberſchnaitbach . || dette 13921 5 II — |-1-|| — I—|- — I—1- 
'Biebralf , - | 9is 60 — Base Pa BEN, PL DEN) a ee SE 
Dberwittelbah . . Mifwachs. N 8856 591 hl — — — —— — — 
Pichl — | betto „. ! 73 51 — - — 7 — — —— 








Latus | 


















IDBI2L3I ——u 
Grund⸗ Haus⸗ [Domini Gewerbe: 
Steuer » Diftricte, | 9 
Steuern 


Transport 


Randelerid . . Mißwachs. 
NRopperzell. . . tetto u. 
Rehling beito . . 
Nupperzel. : . - beie . . 
Saindah . - +» - detto . . 
Sıiltberg . » + » teile - . 
Schnetfmandfreut. . “vetto7 ; 
Schönleutben . » - beio . . 
Siefendah. - + - betto . . 
Etogard . .. » | detto . . 


Tandern ._. 
Thafhaufen - 
Tödtenried . . 
Unterzeitlbach. 
MWollomoos . 






"FIFFEFTS 


Summa LE, 


ir J. 





Total »‚Eumma . 


Den 24. April 1843. j 


Königlides Rentamt Aidad. 
Fleiffner, Rentbennter. 
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Summarifhes Verzeihnif 
der für das Etatsjahr 1842/43 wegen Ungfääsfälten bewilligten Steuer Nachläſſe 
im Rentamtöbezirfe Berchtesgaden, 




















Familiens 
Art Grund» | Haus⸗ ominical⸗ Gewerbe: | "Strurr 
Steuer » Gemeinden. S ber) n von der 
äbigung. ——— ’ s — Gawerbe⸗ 
—* Me Re fern —— 
4. Wegen Beſchä— | 
bigungen aus 
— den Vorjahren, 
Summe 1 |... t- I-l- — 
1 Wegen Beſchä— | | 
digungen im| 
Yadre 1841/42. | 
ee SE —— 74 51 
— —S 134 19 


ijdofowice Gi 


















Poding ., . 
Berätrögchen. 
| U 
| Summa 1. hu 8. | 
R " 1. nn — Ban inne > 
Total» Eummad 2. . Isa 8— A nTGE Er DER ——— 
| Ei * | 
I | 








Den. 6, Maser: IBER, ann nenn een 


Königliches Rentamt Berchtesgaden. 
Graf v. Hundt, Rentbeamter. 
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801 
(Gpictal = Babung,) 

Won beiden nachftehenden, bei der #. Staats» 

Schulden⸗ Tilgungs⸗Specialcaſſe Münden auflier 

genden 'Eapitalien der Beneftcialftiftung Gelting 

ſind die Original: Sul: Obligationen zu Verluſt 
gegangen. 

Die unbekannten Inhaber diefer Urkunden 
werden fomit aufgefordert, Ihre allenfallfigen An- 
ſprüche än diefelben um fo gewißer 

binnen 6 Monaten a dato 

hierortð geftenon zu machen; als biefe Arfunden 

nad fruchtlofen: Abkanf diefenzeit für Fraft- und 

wirlungslos erllärt · werden. — 

Dieſe Zinszahlamts⸗ Capitalien für das Sanet 
Anna Beneficium in, Gelting find; 

4) Eat. Res. 512 per 1000 fl. zur 4pct. 
Zingzeit 1. Jänner, nad Hauptbrief des 
Durcht. Herzog Albrecht vom 1: Jänner 
1572 auf Catharina Poßwirth, dann Trans⸗ 
port vom 20. Jänner 1623 * genanntes 
Beneficium. 

2) Gat.:Rro. 513 per 1000 & a 4 pi, 

© 0 Binszeisn Genug — 24 April — nach 

. Haupibrief vom 26. März 1608 auf Zar 
häus Kraftbauer, dann Transport vom 
20. Jänner 1623 auf genanntes Benefcium, 

Den 31. Mai 1843, 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 


(2)2. HH, Landrichter. 





(Epictaffabung.) 
Dei dem hiefigen Ortiſchen Beneficium in ber 
Stadtpfarrfirge Et. Georg dahier iſt eine Ur: 
Funde zu Berluft gegangen, betreffend 


„Domeapitel Frepſing“ 


— — — 
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Eapitalz Nro. 289531! Par '2000 fl. a 3 pCt, 
urfprünglih 4 pEt., — Bingzeit 16. Februar 
nach Urkunde des Domeapitels‘ Frepfing — Zeit 
der Ausftellung, — ungefähr nah Stiftungs⸗ 
Urkunde 1741 auf Johann Frieviih Ort, Hof 
marftd s Verwalter zw Lauterbach verhypothecirt 
auf das Ortiſche Beneficium: zu: Frepfing am 3. 
Mär; 1762, 

Es wird nun hiemit ber unbekannte —— 
dieſer Urkunde aufgefordert, dieſe innerhalb 
ſechs Monaten um ſo ſſicherer hierorts vorzu⸗ 
weiſen, und feine Anſprüche geltend gu machen, 
als fie außerdeſſen für kraftlos erklärt wetden 
würde. 

Den 6. April 1843. 

Königliches Landgericht Frepfing. 
(3)3. Groſch, Landrichter. 





Agatha Kroll, im Austrage geſtandene 
Wirths-Wittwe zu Stotzard iſt am 17. Mär 
1. Is. mit. Hinterfaffung letztwilliger — 
geſtorben. 

Alle diejenigen, welche an dieſem Rüdfafe 
Anfpräche zu machen ihaben , “werben hiemit auf · 
gefordert, dieſelben vom Heutigen an 

innerhalb 30 Tagen a dato 
bier anzumelden, außerdem nah Umfluß biefer 
Frieft die Ausantwortung des Nachlaſſes den Be— 
flimmungen des Teftaments gemäß vollzogen wer⸗ 


ben wird. 


Den 10. Juni 1843, 


Gräflid von Gravenreuth: Patrimos 
nialgeridt Affing. 


Strohbmaper, Patrimonialricter. 





Spa bbriefe. — 


. Am 6.b. Nie. Inhmittage — 12 und 
4 Uhr wurde dem Bauer Michael Bihler von 
Tegernbach ein ſchwarzgrau tüchener Mantel aus 
feiner Wohnftube entwendet. 


Derfelbe hätte einen ſtehenden Kragen, ber mit 
grünen Sammt eingefaßt, und mit ſchwarzgrauen 
Kanavas gefüttert war, und hatte, innen rechts 
und links 2 Tafchen von demſelben Zeuge; es 
befand ſich feener daran ein aus 2 baper. halben 
Guldenſtücken beſtehendes Schloß. mit fingerlanger 
filberner ‚fogenannten breiten Kette zum Einbän- 
gen, und wird ber Werth bed Mantels auf 18 fl, 
angefchlagen. 

Der Verdacht biefer —— fällt auf 
den unten fignalifirten Burfcen, der an ben näm— 
lichen Tage in die Wohnung des Bihler fam, 
und fi bis Nadhmittagd dort im Wohnzimmer 
aufbielt, dann aber plöglih verſchwand, ala ge 
rabe Nieinand zugegen war, 

Diefer Burfche war etwa 36 Jahre alt, von 
mittlerer Statur, hatte ein volles, rundes Geſicht, 
ſchwarze Haare, und auf dem. Scheitel eine Heine 
P arte, und redete die ſchwaͤbiſche Mundart. 


ua s Mas 
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Er trug einen grün tüchenen Janfer, ein rothes 
erwag zerriſſenes Leibſtückl, ſchwarze enge lederne 
Hoſen, ſchwarze hohe Stiefeln darüber, und einen 
alten, runden fogenannten breiten, Filzhut, gab 
übrigens vor, er fey von, Gundelsdorf CF. Land „ 
gerihts Aichach) und fuche einen Dienft, 

Man erfucht um Gpähe Verfügung auf den 
entwenbeten Mantel, fo wie ben ber Entwenbung 
verbächtigen Burſchen, und ſchleunige Nachricht 
bei Entdeckung einer Spur. 

Am 7. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Brit; 
Fiſcher, zen t 





Eours der B. Staatd: — 
Augsburg den 8. Juni 1849. 












Staatspapiere, n 
‚Obligat. a 44 mit Coup. prpt.|| 
prpt. 1012 1014 






„detto a344 


Froimeffen auf Bank⸗ Actien, * 
‚per . 1* 








805 | - 806 


Veberfidt 
der Mehl, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat April 1843: 


eiſch preife_d das as Pfund 






































































n ſe 
Polizey- ” —— —— © 
⸗ — Gemaͤſt. Ung emãſt. I Gets 3 merfuns 
Be 3 irke. ens en: — Bros wiegt ds nl Kings; en 
ebi. | Mepı.|j !oftet || koſtet — Ber. gen. 
Lara —— Oel] Er. | irn | Er. | Er. || kr. fr./fr, 
Aibling „tanbgeriä hteli alt st lI—fl 6 td 73 
ichach |; Il vi—i—-i 38 13] — 
Yirötting . Hl —|—I- 7 — — 
—3 ss | 215 10; 10) 841 — it) Medlz und 
Berchtesgaden alt 233 ls! el7 | re 
ud) sis | 22 eoi—i—f 3 ers 
Burghaufen 3i5 [218 - V-i—l 8 Schranne. 
aha, *) 3js | 2,3 “er 10 ! 10 49 2) Die Brod⸗ 
Gberöberg . 54 23 411;j10] 91._9 A tage richtet 
Erding ji; st 9 | — 4 8 ſich 2* 
eyſitnig 3323 s}, 9 | 84]. 8 v.Mü 
Bledberg 20. | a: 2,2 94: 9 | 847 40 
Bag. .... ısis jal -—1-1-"11 
Ingotftabt . sj2 ;5,— 9,101 94 9 
Bandsberg a — 3 — 108 — — 8 
Baufen . sia | 2l Is| 8! 7] 8 
as 3 j? jr op 4) 9 
Moosbur Isa Is! si olslr 
Müpldo . el | 8h.8 8 
Neumarkt 1 (| -i-,—fl8 
Pfaffenhofen . 2 \25 ai 9 8 8 
7 7 re — 1352 019 8 8 
Reichen hall - |5— 9 — 1213 
Rofenpeim |, 84 sh 64] 40 
Schongau s |33 41224 
Strobenpaufen — 32 105) :9 5 91-8 
taruberg 2 (jo — as 
Kegernfre s j2s gl shi. 5 
Zittmoning a |\s2 53 — 
— 232 0; 9 9-9 
Traunfteln —422 — 534—269 
Troſtberg ii -iI—-i-| 8 
Waflerburg >) ss |23 1065| -— | — || 9 u 1% Mebl- und 
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Sberbayern. 


Mränchen 


N" 26. 


den 23. Zuni 1843. 





Inbalt. 


Auslãndiſche Lotterieſpiele· — Das umherlaufen der Hunde auf den 


luren und in Wäldern. — Diſtricts -· 


umlagen im Landgerichte Mohldorf. — Bürgermeiſterwahl in ber Stadt Schrobenhauſen. — Ber 


ſchlagnahme einer Druckſchrift. — 


Ganals und 
Lagerhäufern des Ludwig: Ganales butr.) 





ad Nrum 18614. 
CAuslandiſche Botteriefpiele betr.) 


‚Im Namen : . _ 
Seiner Majeſtaͤt des Königs, von Bayern. 


Neuerliche wiederholte Anzeigen von Zuſen⸗ 
dung von Lotto» Looſen aus dem Auslande vers 
anlaſſen bie; unterzeichriete Stelle, bie: Ausfährei- 
bung dom 2. Auguft 1836 (Kreisblatt Seite 1156) 
wiederholt mit der Bemerkung in Erinnerung ju 
bringen, Daß es zulahig fep, auch ſchon geöffnete 
Briefe mit derlei Eenbungen an ben: Ueberfens 
der unfranfirt unter Couvert zurüdzufchiden, wenn 


Die handlohnsfreie { 
Igmedhe der Arrondirung, — Errichtung des Adolph Freiherriich von Gumppenberg ſchen 
miſſes Poöttmes. — Gtledigung der Pfartei Eitting. — Dienſtes · Rachricht. — Amtliche 
machungen. — Gours ber bayer, Gtaats : apiere. 
Hafln» Gebühren, bahn der Krahnen- Waag : und Lager Gebühren in ben Häfen und 


Behandlung einzelner Gründetäufche zum 
ibeicoms 
efannts 
— Beilage: (Die proviforifhen Tarife der 


die Briefe auf der Port unfranfirt zur Sendung 
an den betreffenden Drt übernommen werben. 
Muünchen den 27. Mai 1883.  . 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 
— 


ad Nyum 19084, 
An j 


fämmilihe Besirfs -Poligei-Bepörden 
von Dberbayern. Ä 
(Das Umberlaufen ber Hunde auf dem Fiuren und in 
Wäldern betr.) 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah erhaltenen Anzeige nwerden die befteh 
(55 ) 
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den Mandate, wodurch das unbeauffichtigte freie 
Umberlaufen der Hunde in den Fluren und Wals» 
dungen zum Schuge der Jagden fowohl, ald ber 
Sicherheit überhaupt verboten ift, häufig äüber⸗ 
treten. 


Die unterzeichnete Stelle fieht fih daher ver: 


anlaßt, die beftehenden Vorſchriften nachfolgend- 


hiedurch neuerdings zur allgemeinen Kennt 
niß zu bringen; bie Behörden aber ſtrengſtens 
anzuweifen, biefen Vorſchriften die genauefte Folge 
zu verihaffen. 

Münden ben 31. Mai 1843, 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner, 


Ausz.ug 
der beſtehenden Vorſchriften, die Auf— 
ſicht auf die Hunde beir. 


1. Jagdordnung für Dber- und Niederbayern 
vom Jahre 1816 Cap. 18. ©. 775. 


Sowohl die Iandgerichtlichen ald aud die den 
herrſchaftlichen oder andern jagbberehtigten Land⸗ 
fänden angehörigen Bauern dürfen bei ben gros 
fen Gütern zwei, ein Huber, Rechner, Söldner 
ober ihred Sleichen nur einen Hund und nicht 
mehr halten, müſſen biefelben aber bei Tag an⸗ 
legen, oder mit Prügel behängen, oder fonit fo 
verwahren, daß die Hunde nit dem Wilde in 
ben Hölzern nachjagen, oder an anbern Orten zum 
Schaden herumlaufen fönnen. 


Da, wo Wild bei Tag oder bei Nacht in bie 
Gelder gehen würde, darf es jeder mit feinem 





31%. 


ober bed Nachbarn ungeprügelten Hunde ab: 
jagen. . 

Auch darf jeder Bauer zur Bewachung feines 
Haufes, den Hund bei der Nacht, jedoch nur mit 
dem Prügel behangen, loslaſſen. Wenn Jemand 
das Wildpret mit einem oder mehr geprügelten 
Hunden verjagt hat, ſoll er ſelbe ſobald als mög: 
lid wieder anfetten, oder ihnen den Prügel ans 
gehängt Taffen, 

Bon dem Gebote, nicht mehr Hunde zu hal⸗ 
ten, als vorgeſchrieben ift, find jene Gegenden 
ausgenommen, wo Bären ober Wölfe zu befürch⸗ 
ten wären, auch die Schwaigen, Schäfereien und 
Einöden, dann andere Hüter. 

Da, wo aber die Bauern das Vorgeſchriebene 
wegen Haltung ber Hunde übertreten, fohin nicht 
befolgen würden, find fie jedesmal nach richter⸗ 
Tiger Ermäffigung von der Drtsobrigfeit zu bes 
firafen, und ben Förftern und Ueberreitern gebührt 
dann von jedem Hunde ein Schilling. 


1. Mandate vom 22. Zänner 17575 — 14. 
October 1762; — 4. Juli 17695 — 2, 
November 17715 — 1 Auguft 1778. 


(Mapr's Generalien-Sammlung v.3. 1784 
Seite 110, 113, 772,. 789, 821.) 


Zur Abtreibung des Wildes dürfen feine gro⸗ 
fen Rüben, Bang» ober andere Jagdhunde, fon 
dern nur gemeine Bauern» Feld» und Hüterhunde 
mittlerer Gattung gebraucht werden, 

Dergleihen Hunde müſſen aber jeberzeit am 
Halsband einen Prügel von Fichtenholz tragen, 
welcher + Elle lang, unb in ber Rundung von 
ber Peripherie eines bayerischen Zwölfers if, auf 
welche die Gerichtsbeamten unenigeldlich ein Mark 
zu brennen haben, 
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Diefe Prügel follen den Hunden 2 Zoll tief 
unter dem Halsbande an einem ober zwei eiſer⸗ 
nen Ringen befeftiget. werben, - bamit fie hiedurch 
abgehalten find, über die Zäune zu fpringen. 
Alber auch bei Tag müffen die Hunde ange: 
legt, oder. mit Prügel behaugen werden, damit 
fie nicht in den Waldungen dem, Wildprete nach⸗ 
jagen koͤnnen. 


CH,‘ Mandate vom 22. Jänner 41757, 56 
30. April 1785 8. J. 
(Mayr’s Generalien ⸗Sammlung vom Jahre 
1784 ©. 772 und 214.) 

Dem Jagdperſonale ift es verboten, Hunbe 
det Untertbianen, wenn fie mit Prügeln gehörig 
behangen find, beim Abtreiben des Wildes zu er» 
ſchieſſen, wenn fie ſchon au das Bil in ben 
nächft anfiegenden For eiwa eine Strecke hinein 
verfolgt haben würden. 

Wenn aber ein Hund ohne Prügel ober gar 
im Walde mit Jagen ganz allein getroffen wer» 
den follte, haben fi bie Untertbanen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ihnen ſelbe von den Jagdberech⸗ 
tigten und ihren Jägern in den Hölzern, auf 
den Feldern und den Wieſen todtgeſchoſſen wer⸗ 
den, indem das freie Herumlaufen der Hunde, 
ohne mit Prügel behangen zu ſeyn, nicht geſtattet 
werden darf. 


IV. Mandat vom 1. Juli 1761, $ 3. 
(Mayı’s Generalien-Sammlung v. I. 1788 
©. 10.) 


Den Almerinen find feine andere als Kleine, 
jedoch mit Prügel behängte Hunde; ben Holys 
und Pad» fo andern Knechten hingegen dürfen 
gar feine Hunde geftattet werden. 
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V. Mandat vom 1. Juli 1764. 


Mayı’s GeneralienSammlung vom Sabre 
i784 &, 31.) 

Den Feldhütern ift zwar zur Abtreibung des 
Wildes die Haltung von Fang⸗ und Rüdenhun⸗ 
den verboten, nicht aber den Bauern und Unter 
thanen zum nöthigen Hausfhug gegen Diebs: 
und anderes ſchlechtes Geſindel. 

Diejenigen aber, welche bergleihen Hunde 
nicht zur Defenfion, fondern nur zur Jagd heim- 
lich oder öffentlich mißbrauchen, follen als Wild» 
ſchützen behandelt werben. 

Sole, bloß zur Defenfion gehaltene Hunde, 
wenn fie nicht auf dem Felde ober in dem Hole 
betreten werden, haben die Jäger unter dem Bor« 
wande der Wuth nicht zu erſchieſſen. 


VI Mandat vom 1. Auguft 1801. 
(Mayı’s Generalien- Sammlung vom Jahre 
(1802 ©. 214, 

Diejenigen Unterthanen, welde ihre Hunbe 
nicht mit- Prügel behängen, follen nicht mehr mit 
befonderen Etrafen belegt werden, fie müffen ſich 
aber die Schuld ſelbſt beimeffen, wenn ihre im 
den Jagdrevieren beiretenen Hunde, welche damit 
nicht verfeben find, von den Jägern und Jagd» 
Berechtigten erſchoſſen werben. 


Vu. Regierungs : Ausfchreibung vom 30, März 


1840, 
(Beilage XV. zum Imtelligenzblatte für 
Oberbayern 1840.) 


$ 14. Jeder außerhalb den Stäbien, Maͤrk⸗ 
ten und Ortſchaften betretene, mit einem Sicher⸗ 
he its zeichen nicht verfehene, herrenlos, herum⸗ 
laufende Hund kann durch die betreffenden Auf⸗ 


(5°) 


815 , 


fihtsorgane eingefangen, und nad) Umſtänden ſelbſt 
getödtet werben, und es hat jeber, der erweistich 
einen ſolchen berumirrenden Hund_aufbringt, hies 
für eine Gebühr von 24 fr. aus den Viſitationsgel⸗ 
bern anzufprechen. 

Die ausgemitteften Eigenthümer folder Hunde 
find zur Berantwortung und Eirafe zu ziehen, 
und zum Erfage obiger Gebühr verpflichtet, 


$31. Die Bernadläffigung der in vorftehenden 
poligeifihen Anordnungen enthaltenen Obliegens 
beiten giebt eine Geldſtrafe von 1 bie 25 Gulden, 
ober bei Zahlungsunfähigfeit eine entſprechende 
Arrefiftrafe bis zu 8 Tagen, dann nad Umftäns 
den Verurtheilung zur Entſchädigung nach ſi 9. 


Bon alfen Geldſtrafen iſt bie Hälfte den An— 
zeigern, bie andere Hälfte dem Diſtriets - Armens 
fonde zuzuwenden; in Fällen aber, wo auf Arreſt⸗ 
ſtrafen erfannt werden muß, fol eine entſprech ende 
Anzeigsgebühr aus den — — verab⸗ 
folget werden. 
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ad Nrum 18556, | 

(Difteiets : Umlagen im Landgericht⸗ Mühldorf * 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 
; Laut anfiegender Ueberſicht wurde von den 
Gemeinden des k. Landgerichts Mühldorf zu Ber 
zirk⸗ Armenzweden pro 1844 eine Umlage von 
800 f.58 fr. erhoben, was nad Art, XII. Abſch.2 
des Gefeges über Umlagen vom 22. Juli 1819 
hiemit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Münden den 6. Juni 1843, 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfbent, | 
v. Sprunen 
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ad Nrum 20979. 


Bürgerinifter : Wahl in ber’ Stadt — 
betr.) H) 


Im Namen. ... 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Die Wahl des. Mrapifiiatdrarpe und Handels» 


manns -Wilpehn Linhard zum Bürgermeiſter 
von Schrobenbanſen hat die —— 
gung erhalten] 


Was hiemit iur fentigen Kunde gebradt 
wird. 
1 Bären am 13. Juni —* 
an Regierung donDberbayern, 
eh Kammer‘ "des unern. 
8* — — 
“or 19 Spruner. 


PX | 


3 An | 

fänitiget. Difrtcis-Poligeisepörden 
von ‚Dberbdpern) ah die Poligei-Dis 
gection, ‚Münden, und an das Stadt 
ER Gammiffertei In gol ſt adt. 
loan Bifkhtagnaphel det Drußfärift: „Wahrheiten 
N mie) 'und Aime. Breit v von einem teutfchen Wer: 

* benden. DE 1813.” e 


—* m Im 


z383 
z“ 73 4 


* 


a Fun ‘3400. 
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Die ſanmtlichen Fönigl. Polizei » Behörden 


haben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
" fegen. 


Münden den 17. Juni 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
'Rammer des Innern. 
», Hörmann, Präſident. 


v. Spruner. 





ad Num PR 
An 


—— allgemeine Rentäniter von 
Oberbayern, 


(Die Handiohnäfrete Behandlung einzelner Gründer 
Tauſche zum Zwecke der Arrondicung brir.) 


Im Ramen 
Seiner Hrajeftät des Königs von Babern. 

In golge höchſten Finany-Minifteriaf-Referipts 
vom 27. April d. Is. ſind unter fernerer An⸗ 
wendung ber Verordnung vom 11. März; 1805 
(Reggebl. 1805 ©. 418) auch eingelne Bründe- 
Täufche, | welde zum Behufe ber ' Arrondirung 
vorgenommen werden, vorausgeſetzt, daß dieſe 
Täuſche bie, Arrondirung wirklich zum Zwedce 
haben, was jedenfalls genaueſt zu erweiſen iſt, 
hanblohndfrei zu Behandeln. 

Solchts wird. fämmtfichen Rentämtern von 


einer Mafıfdt des —* von Bahern. Oberbayern mit dem Anbange eröffnet, daß die 


; !Dle ‚von | dem Etadtsommiffariate Speyer 
ie ‚ vonj der fönigl, ierung ber Pfalz, 
Kammer bes dem, fortgefegte Beſchlagnahme 
der Drudfärift: „Wahrheiten mit und ohne 
Schleier von einem teutfchen Berbannten. Paris 
1843." wurde durch Eatfchliefung bes f. Minis 


ſteriums des Innern vom 10ten d. Mis, unter 


Anordnung ber Eonfiscation und bed Öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Druchkſchrift 
beftätiget. 


f. Rentbehimten biebei allenfallfigen Beeinträch- 
tigungen bes Alferhöchften Aerars unter dem Bor 
wande benbfigtigter Gutsarrondirungen ghhriß 
zu begegrien wiffen werben. 
München den 14. Juni 1843. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer ber Finanzen, 
v. Hörmann, Präfibent. 
Scheghk. 
Hepdolph, Ser. 
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. (Errichtung des Adolph Freiherrlich von ——— 
ſchen Bidelcommifies Pöttmes betr.) 
Am Namen F 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Der königl. Kämmerer, Ritter des St. Georg 
Ordens, Gutds und Gerichtsherr auf Pöttmes, 
Adolph Freiherr v. Gumppenberg, bat 
fih gemäß: einer am 1. v. Dits.-ausgefiellten und 
dem unterzeichneten Gerichtöhofe am 3, v. Mis. 
vorgelegten Urkunde zur Erhaltung des Namens 
und ‚Stammes bes freiherrlihen Geſchlechtes von 
Gumppenbergs Pöttmes auf Pöttmes ent 
ſchloſſen, nad den Borfehriften des Edictes über 
die Familien » Fiveicommiffe vom 26. Mai 1818 
(Beilage VI. zum Titl. V. der Berfaffungs-Ur- 
kunde des Königreiches Bayern) ein ‚Familien 
Fideicommiß zu errichten, umb damit feine durch 
den Bamilien- Vertrag vom 11. und 12, Mai 
1831 aus der väterlichen Verlaſſenſchaft eigen- 
thümlich erworbenen Güter, nämlich : 

L Das Herrfhaftsgut Pöttmes mit Des 
conomiegute Gumppenberg, 

1. das Hofgut Sedbelbrunn; 

I. das Hofgut S hnellmansfreit, 
mit allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtig⸗ 
feiten, insbefonbere der Patrimonialgerichtöbarfeit 
1. Elaffe, den vorhandenen Gebäuden, Gärten, 
Aedern, Wieſen, Wildungen, Weihern, Waſſer⸗ 
gräben, Dedungen, grund, gericdhtd « und gins⸗ 
herrlichen Geld⸗ und Natural « Gefüllen, zehent ⸗ 
herrlichen Renten; den dabei beſindlichen Gewerbs⸗ 
rechten ; den Präfentations», Jagb+ und. Waide⸗ 
rechter, und dem Inventare der Deconomien, ber 
Müpfe, des Braͤuhauſes, der Bierſchenke und der 
Einrichtung des perrfgaftlichen Schloffes, — in 
ben Begirken ber. Fönigt, Sanpgerichte Rain,. Aich⸗ 


—_ 
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ach und, Schrobenhauſen — jebodr mit aus⸗ 
drüchlicher Ausnahme ber Lehenobjecte, 
als ein unveraͤußerliches Vermögen für alle Ge 
ſchlechto Folger und Beſiher zu beftimmen, _ 
Es werben baher ‘in Gemäfipeit „des $_26 
des erwãhnlen Edictes alle diefenigen, welche hin⸗ 
ſichtlich dieſes zum Fideicommiſſe beſtimmten Ver⸗ 
moögens, perſonliche ode hypothetariſche Forde⸗ 
rungen zu machen haben, hiermit aufgerufen, bin⸗ 
nen eines prächufiven Termines von ſechs Mo⸗ 
naten, von heute an gerechnet, bei dem unter—⸗ 
zeichneten Gerichts hofe biefe_ibre Forderungen um 
fo gewißer anzugeben, als nad Berftreichung des 
vorgefegten Termines das obengedachte Bermögen 
als ein Gamilien-Fideicommiß immatriculirt wer 
ben würbe, folglich biefelben wegen der/miht an- 
gezeigten Forderungen ſich nicht mehr am die Sub⸗ 
flanz des. Fideicommig: Vermögens) fondern nur 
au bad Allodial-Vermögen des Schuldners, ober 
in deffen Ermangelung am die Früchte des Fidri⸗ 
commiſſes zu halten berechtiget ſeyn ſollen, und 
ſelbſt hier nur unter ber Beſchränkung, daß fie 
denjenigen Gläubigern nachgehen, welche fi in⸗ 
nerhalb des gedachten Termines gemeldet haben. 
Freyſing den 10. Juni 1843. 


rnteltaet Appellations@erigt; von 
- ‚Dderbayern. . 
— Lerchenfeld, Präſident. 


on. Deindyer Ser, ! 





ee (@rienigung der areri gitting) 

- Dur die Beförderung des. Prieſters Anton 
blen iR die, Pfarrei Eittiug, Dreanats. und 
Bei REF Erding, in Eredigung ‚ge 


en Gefuge um diefe Dfeänden find. inner 


Si 
hatb"v Fer Wochen bet Seiner Excellenz dem hoch⸗ 
wäh et Eghuſwote efngureen. "© 
* Brünihen | ben io. Ei 1843. 


„Da 
"Drpinartar. bet — 
Mänden-Frebſing, — 
— * Pr Demtinger, Sur 
} — — ha ug m 
ER Balth — J 
Domvicar u. Secr. 
u WR RL — ET, 
Dieuſtes⸗ —— 
MIR HEN H — f, 
IE Den. von dem Adolph Treibern y —— 
penbær grauf Pöttmes dem Prieſter Franz, Ans 
tom Strobel, Pfarrer gu Schönesberg, auf das 
ErühmepBencfiehum in Pöltmes ausgeſtellten Prã ⸗ 
fentation : wunrbe ‚unserm. 12. Suni db: da: hiemil 
* — — de ) 


a FT ae Fa u 





: "gkndliche Befanntwachungen. 


Durch die — prieſters 
Gebrg Steinkirchner zum Domvicat an der 
hieſigen Metropole iſt das’ Baron v. Schmid'ſche 
Benefielum bei St: Peter in Munchen in’ Erledi⸗ 
gung. grfommen, Nach der Stiftungs-Urfunde iſt 
das Patronatsrecht dieſes Beneficiums ben näch⸗ 
ſten Agnaten, und wenn feine folde mehr vor: 
handen find, den Deſcendenten ex Yinen feminina, 
nämlich der Cammerlohrſchen und Zechiſchen Fa⸗ 
witie zugleich⸗ wei oumwfative zuſtändig. 
Die reſpectiven Patrone werben hievon zudem 
Ende in Kenntniß gefegt, daß fie nad Bereit 
erfölgtem Abfluſſe des’ geſetzlithen Termines in⸗ 
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nethalb 4 Bogen ‚einen geeigneten Priefter auf 
befagtes Benefictum präfentiren fönnen, außerdem 
jure deveiute das — —— er werden 
wiirde. 
: Dünen, den 16. uni 1843. 
Du A nisl. Stadtpfarcamt: St. Peter. 
Joſ. Schuſter 
27 geiß. Rath und Stadtpfarrer. 
— — 

Feige allerhöchſten —* — wird das 
ehemalige Kloſter Bittrich Haus⸗Nro. 42 in ber 
Theatiner · Schwabingerſtraße oͤffentlich verſteigert, 
und: zu Vornahme dieſer Verſteigerung auf Don: 
ner ſt ag den Gten lommenden Monats — 
angeſetzt. 

“Die Verhandlung geſchleht Vormittags zwi⸗ 
ſchen 10 und 12 Uhr ft Locale des unterfertigs 
ten Amtes, 

Kaufsliebpaber, fönnen ſich durch den Juwelier 
Merf, welder zu ebener Erbe diefes Hauſes 
wohnt, die Beſtandtheile besfelben vorzeigen laſſen. 

Die Küufsbedingungen werden am Derpeige 
rungstage bekannt gemacht. 

Der 14, uni 1843, - 6 
Das kön igl. Stadi-Rentamt Münden: 
Sqhanden dach, Nentbeamter. — 





Auf: weitern Antrag: eined Hypothelglãubigers 
wirb das: Anweſen ber Johann und Barbara 
He i ſilſchen Bauers eheleute in Brunnthal zum 
zweitenmale arnn hi SE 

—— den 180 en⸗ unit. oe 
Vorminags von D bie 12 Uhr 
Kin Veritäfige näcd bin Befiimmungen bes 612 
pothelengeſetzes vom Jahte 1822 8 64 und der 
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Procefnovelle vom 17. November 1857 8 B— 
101, öffentlich am den. Meiftbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber, welche fih über ihre Ver: 
mögensverhältniſſe zur Erfteigerung dieſes Anwe— 
ſens genügend auszuweiſen haben, hiemit geladen 
werden. 

Der Zuſchlag geihieht ohne Nüdficht auf dem 
Schätzungswerth. 

Das Anweſen beicht in den um. 500 fl. 
brandverfiherten Wohn: und Deconomiegebäuben 
unter einem Dache und circa 65 Tagw. 55 Der. 
Grundſtücken, ſämmtliches dur gerühtlihe Schä: 
gung vom 1. December v. Is. auf 3609 fl. 6 Fr. 
gewertbet. 

Am 3. Juni 1843. 

Röniglihes Landgericht Münden. 


Kuttner, Landridter, 





Ber immer an dem Nachlaſſe der Conrad 
Wölfelsberger’fhen Bründlbäckers-Eheleute 
dahier, oder ihres gleichfalls verftorbenen Sohnes, 
Carl Wölfelsberger, Forderungen zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, felbe 

binnen 6 Moden a dato 
bierorts anzumelden, widrigenfalls felbe bei der 
Maſſatheilung unberüdfichtigt bleiben müßten. 
Markt Au bei Freyfing am 14. Juni 1843, 
Gräfl. v. Montgelas’fhes Patrimo— 
nialgericht Au. 
Dr. Straßer. 





Auf Anbringen mehrerer Gläubiger werben 
nachbenannte Realitäten des Malers Mathias 
tug von Frepfing, als: 

4) Das zweiſtöckige Wohnhaus am Worth zu 

Freyſing Haus-Nro. 72 nebit Hofraum mit 


Kraut, ludeigen, ter Brandaſſekuranz 
mit „Eintauſend Gulden“ einverleibt, und 
unterm 14. December v. Is. auf 1330 f 
gerichtlich gewerthet, 

2) eine reale Malergerechtſame zu Freyſing, 
am 14. December 1842 auf 600 fl. gericht⸗ 
lich geſchätzt, 

im Wege der gerichtlichen Iwangs : Veräußerung 
an ben Meiftbietenden öffentlich verſteigert, und 
bat man zur Aufnahme der Kaufsanbote Tage: 
fahrt auf 

Samftag den sten Auguft f. 38. 

Vormittags 10 Ubr 
dabier anberaumt, 

Der Hinſchlag gefhicht nah $ GA des Hy 

pothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der $ 98 — 101 des Procez⸗Geſetzes vom 17. No: 
venber 1837. 
Naufdliebhaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Käu— 
fer fih über Vermögenoverhältniſſe geeignet ans⸗ 
zuweiſen baben. 

Den 31. Mai 1843. 

Königliches Landgericht Freyſing. 

Groſch, Landrichter. 





(Edictal⸗ Ladung  _ 
Nachdem Johann Schützinger, Poltgütlers⸗ 
Sohn von Oberhaiden, d. Gis., geboren am 3, 
Jänner 1784, bereits ſeit dem. Feldzuge vom 
Jahre 1813 abwefend, und von feinem Aufenthalte, 
Leben oder Tod eine Nachricht inzwiſchen nicht 
eingefommen ift, fo ergeht biemit an benfelben 
oder deſſen etwaige Descendenz. auf Antrag, feiner 
Geſchwiſter die Aufforderung, ſich 
binnen 3 Monaten a dato 
fhriftlih oder mündlich bei unterfertigter Behörde 
(56) 
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um fo gewißer zu melden, ald außerdem fein in 
440 fl. beftehendes Bermögen in Gemäßpeit Salz- 
Surgifher Verordnung vom 21. Februar 1777 
den Naͤchſtgeſippten gegen Realcaution verabfolgt, 
und ihnen defien Früchte unbedingt zum Eigen» 
thume zugewiefen würden. 


Den 16. Juni 1843. 
Röniglihes Landgeriht Laufen 
v. Gramm, Landrichter, 


Späbbricfe. 


Am 30. Mai d. Js. wurde bier wegen Man- 
gel an Neifeurfunden und Subftftenzmitteln ber 
bienach fignalifirte Mann arretirt, beffen nähere 
Berbältniffe bis jetzt nicht ermittelt werben fonnten. 


Er nennt fih Johann Klein, will weber 
feine Heimath noch feine Eltern fennen, und von 
Kindheit an mit einer englifchen Reitergeſellſchaft 
unter der Direction eined Herrn Baum — ohne 
je längere Zeit an einem Orte fih aufgehalten 
und irgend einen Unterricht genoffen zu haben, — 
in der Welt herumgezogen feyn. 

Da er ein flüchtiger Berbrecher zu ſeyn ſcheint, 
fo ergeht an die Polizei» und Gerichts-Behörden 
das Erfuhen, zur Ausmittlung ber Verhältniſſe 
des Berbafteten mitzuwirken, und darüber an bie 
unterzeichnete Stelle Nachricht zu geben. 

Der Berbaftete ift nach feiner Behauptung 
erſt 26 — 28, feinem Ausfehen nach aber 36 — 
38 Jahre alt, 5 Schuh 8 Zoll groß und hat eine 
ziemlich hagere Statur, Tänglichte Geſichtsform, 
blaßgelbe Gefihisfarbe, breite Stirne, ſchwarze 
Haare, dünne fhwarze Augenbraunen, blaue Aus 
gen, an ber Wurzel breite — vorne aber zuges 
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fpigte Nafe, eingefallene Wangen, gewöhnlichen 
Mund, mangelhafte Zähne, rundes Kinn und an 
demfelben eine laͤnglichte Feine Narbe, ſchwarzen 
Bart. 

Er trägt den linken Arın in der Schlinge und 
hinft am linken Fuße, den er beim Gehen nad 
Auffen ſtellt, — was feiner Behauptung nach von 
einer durch Schlagfluß vor etwa 18 Wochen eins 
getretenen Lähmung berrüßrt, nach dem Urtheil 
bes Arztes aber blos fingirt if; 
übrigens ift er mit einem Hobenfadbruche behaf- 
tet, auch bat er an ber rechten Geite des Unter— 
leibs eine 14 Zoll lange Narbe, 


Seine Kleidung befleht in einer braunen Mütze 
von Seelöwen-Pelz , grauen Rod von abgeſchoſ⸗ 
fenem Sommerzeug, hellgrauen Sommerbeinffei- 
bern mit weißen Gurtenhofenträgern (außerdem 
befigt er noch 1 paar blaue Sommerzeugbofen) 
ſchwarzen Halstuch, rupfenen Hemd mit R.L. ge- 
geichnet und alten Schuhen, 

Den 6. Juni 1843. 


8. Stabt-Direction Stuttgart. 
Gärtner. 





Am Dreifaltigfeit» Sonntage den 11. I. Mis. 
Morgens zwiſchen Bund 9 Uhr wurben aus bem 
Pfarrhofe zu Pleislirchen mitteld Einbruches circa 
1800 fl. in Baarem, beftehend in ganzen und 
halben Kronen, Frauen-Thalern, 24ger und 6 fr. 
Stüden entwendet, von welchem Gelde fih unge: 
fähr 120 fl. in einem blauen leinenen Säckchen, 
319 fl. 42 fr. in einem blau und weiß geflveif: 


ten Säckchen und circa 40 fl. in einer Rinds— 
Blaſe befanden. 


Man ftellt dad Erfuchen auf die zur Zeit noch 
unbefannten Thäter Spähe zu verfügen und im 
Entdeckungsfalle gefeglich einzuſchreiten. 


Den 14. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 


—ñ — — 
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Gourd der B. Staatd, Papiere, 
Augsburg den 16. Juni 1843. 






Staatspapiere, 
Obligat. a 44 mit Coup. prpt. 
detto A344 prpt. 


Promefien auf Banf- Actien, 
ver Stüdngio - . . — — 


Bant⸗Actien Div. II. Som. || 668 | 665 
















Deilage 
zum Antelligenzblatt Nro. 26. 


vom Jahre 1843 


der 


Königliden Negierung 
von Oberbayern. 





Bekanntmachung. 


(Die proviforifchen Tarlfe der Canal⸗ und Hafenge- 1842 (Regierungdblatt von 1842 Nro. 6) nach⸗ 
bühren, bann ber Krahnen-, Maag: unb Lagers ſtehend befannt gemacht : 


Gebühren in ben ‚Häfen und Bagerhäufern bes 
Ludwigs: Ganales betr.) 


Miniſterium des Innern und 
Finanzminiſterium. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Majeſtät der Königs werden in Folge 
ber Beichlüffe der VI. General ⸗Verſammlung ber 
Actionäre des Ludwigs⸗Canales vom 4. Novem⸗ 
ber 1841, ‚mit Bezugnahme auf das Gefep vom 
1. Juli 1834 Abſatz 4 (Geſetzblatt von 1834 
S. 100) auf $ 1.3. 3, 8 5, Abf. 3 und $ 25. 
der Geſellſchafts - Statuten. vom 22. Mär, 1836 
(Reg⸗Blatt von 1836 ©. 147), dann auf $ $ 


1) der, proviforiihe Tarif ber Canal⸗ 
Gebühren, ſammt ben dazu gehörigen 
allgemeinen und befonderen Deftimmungen 
(Anlage 1.); 

2) ber proviforifhe Tarifdber Gebühren 
für den Aufenthalt in ben Häfen des Lud⸗ 
wigs· Canales (Anlage 1.) ; 

3) der proviforifche Tarif der Krabnen- 
Baag- und Lager» Gebühren in den 
Häfen und Lagerhäufern des Ludwigs» Ca⸗ 
nales, nebft der Beſtimmung der Arbeits- 
Iohn-Bergütungen (Uinlage ILL). 

Seine Maieftät der König haben 


96 und 114 der Eanal-Orbnung vom 9. Jänner dabei in Bezug auf den Tarif unter Ziffer 1. zu 


(1) 


3 — — 4 


genehmigen geruht, daß, inſolange als der Lud⸗ 


wig ⸗ Canal nicht volltändig und mit voller La⸗ 
dung befahren werden kann, eine Ermäßigung ber 
Sanalgebühren mittelft eines Nachlaſſes von 30 
Procenten eintrete, vorbehaltlich anderweiter Aller⸗ 
höchſter Beftimmung, im Falle einer während bie- 
fer Zeit fattfindenden Revifion des Tarifes. 

Die Fönigl. Eanalbau-Infpection in Nürnberg, 
als interimiftifge Verwaltung bes Ludwig⸗Cana⸗ 
les, ift mit dem weiteren Bollzuge beauftragt. 

Münden den 5. März 1843. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeftät Aller 
bödhften Befept. 


v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Durch ben Minifter 
der General» Serretär 

Br, v. Kobell. 
Anfage 1. s . 


Proviſotiſcher Tarif der Canal Gebühren. 
I. Abtheilung. 


Deladene Schiffe bezahlen für ben 
Sporco-Zollzentner der Ladung und 
für die Meile der Fahrt. 
0,1. 

1) Abfälle aus Tand-, hauswirthſchaftlichem 
und gewerblihem (Fabrif:) Betriebe (Dün: 
germaterialien, Glasſcherben, Bruch⸗ und 
Münz-Gräge, Unterlauge, altes Brucheiſen, 
Dammerfhlag, Branntweinfpülig, Afche, 
Berg, Kälber» und Kuhbhaare u. dergl.) 

2) Rohe Erde und Erdarten, Lehm, Mergel, 
Sand, Töpfertbon, ungebrannter Kalf und 
ungebrannter Gyps. 

3) Bruds und Baufteine orbinärer Gattung, 
Pflaſterftine. 


4), Weiches und Eichenbrennholz, Stock. Prügel⸗ 
und Aſtholz, Wellen, Reiſig, Faſchinen und 
Stangen aus weichem Holze, Holzfpäne, Torf. 

5) Braunfohle, 

6) Ale Arten grünen Biehfutters, 


0,2. 

1) Lumpen, Knochen, Leimfeber. 

2) .Nobe, nicht verarbeitete Erze, Graphit, Ofen⸗ 
ſchwaärze, böhmiſcher Pottloth, ſowie alle übri- 
gen nicht edlen Mineralien, Glätte. 

3) Schmergel, Trippel, Wallererde, Porcellains 
erde, gemahlener Gyps und gebrannter Kalf 
und Traß, Schwerfpath, Braunftein u. Bray. 

4) Mühl, Weg- und Schleifſteine, Ziegel und 
Badſteine, behauene Steine in Duaberform, 
unbearbeiteter Marmor, Stein und Dach⸗ 
platten, Dachſchiefer. 

5) Eteinfohlen- - — 

6) Steinene Krüge und Flaſchen gewöhnlicher 
Gattung. 

7) Loh und Lohrinde, 

8) Hartes Brennholz. 

9) Baus und Nugholz, Reife und Faßholz aus 
weichem Hole. 

10) Kartoffeln und Rüben Wurzeln und Kräuter 
aller Art, Cichorien. 

11) Heu, Grummet, Häderling, Hafer, Haidelorn, 
Spreu, Treber, Kleien, Oelluchen. 


0,3. 
1) Hörner, Hornfpigen und Klauen, Borften. 
2) Asphalt, Pech, Teer, Harz. 
3) Eiſen⸗ und KupfersBitriol, Schwefel. 
4) Aabafter in Stüden, Schiefertafeln u. Griffel. 
5) Guß · und Noheifen, Eifenbahnfcienen. 
6) Gemeine Toͤpferwaaren, Schmelztiegel, 
7) Bau⸗ und Nugholz, Reife und Faßholz aus 
hartem Hole, 


8) Berzimmertes Holz zu Dadftüplen, Balken, 
Roften u. dgl. aus weichem Holze, (Zim- 
mermannsarbeiten hieraus.) 

9) Bretter, Dielen, Stollen, Dadlatten und an- 
deres geſchnittenes Nugholz aus weichem Holze. 

10) Holzkohlen. 

11) Rnoppern. 

12) Gerfte, Roggen, Dinkel u. dgl. Hüffenfrüdhte, 
(als Erbſen, Kinfen, Hirfe, Bohnen.) 

13) Hanf und Stade. 

14) Stroh. 

15) Grüne Gemüfe, ald Kopf, Kraut und andere 
Gartengewwächfe, Meerreitig, Schwaͤmme. 

16) Werggarn und Wergleinen. 


0,4 fr. 

1) Weizen und Malz. 

1) Pottaſche, Salpeter, Glauberfalz, Weinftein, 
Kienruß und alle Erdfarben. 

3) Eolophonium, 

4) Marınor und Alabafter in Tafeln, fo wie 
Arbeiten aus Alabafter oder Marmor, Litho- 
grappiefteine, 

5) Echmied- und gewalztes Eifen. 

6) Berzimmertes Holz zu Dahftühlen, Pfählen, 
Balken, Roften u. dgl, aus hartem Holze, 
(Zimmermannsarbeiten bierau®.) 

* 7) Bretter, Dielen, Stollen, Dadlatten u. a. 
gefehnittenes, gefpaltenes Nugholz aus har- 
tem Holze. 

8) Holzkohle. 

9) Friſches Obſt. 

10) Junge Pflanzen und Bäume. 

11) Gänſe, Enten, Hühner, Milchſchweine, Has 
ſen u. a. Thiere kleinerer Gattung. 

0,5. 

1) Sumach in Säcken und Ballen, Knoppern⸗ 

Extract, Krapp. 


2) Farbehölzer u. a, feine Hölzer, (als Cedern⸗ 
boiz, Ebenholz, Mahagoni), Burnirbretter 
und Refonanzbodenhofz. 

3) Dei, Zinf, Galmay, Kobalt. 

4) Gewöhnliche Böttger-Arbeiten, (Fäffer, Wan- 
nen, Kübeln u. dgl.) 

5) Ordinäre Wagnerarbeiten ohne Verbindung 
mit Metallen. 

6) Gewoͤhnliche nicht furnirte und nicht anges 

ftrichene oder Tafitte Schreinerarbeiten (Tiſche, 

Dänfe, Stühle, Kiften, Schränfe, Thüren, 

Fußböden ıc.) 

Alle groben Geräthfchaften zu landwirthſchaft⸗ 

lichen, Fabrik- und gewerblihen Zweden, 

(Stubfarren, Wägen, Eggen, Karren), Mas 

ſchinentheile von Holz ohne und in Berbin- 

dung mit Eifen u. a. Metallen (mit Aus- 
fhlug der Gußwaaren, Handmühlen, Wind: 
mühlen u. dgl. 

8) Holzwaaren ordinärer Art (Holzſchuhe, Rad⸗ 
ſchuhe, Multern, Dreſchflegel, Peitſchenſtiele 
u. dgl.) 

9) Stahl: und Eiſenwaaren grober Art, Eifen- 
draht und Eiſenſtahldraht, Eenfen und Si— 
deln, Schwarzblech. 

10) Schafwolle. 

11) Gedörrtes Obſt, Beeren, Zwiebeln, Säme- 
reien, Hanf⸗, Lein-, Mohn⸗, Reps⸗, Annis- 
und Rübfaamen ıc, 

12) Schafe, Ziegen, junge, desgleichen alle unauss 
gewachfenen Schweine, Kälber und anderes 
Jungvieh größerer Thiergattungen. 

0,7. 

1) Beinfhwärze, Bleiweiß, Kremferweiß, Oder, 
Stärke, 

2) Terpertin, Arjenif, Bleizuder. 

3) Kupfer, Zinn, Meſſing. 
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4) Zurnirte ober angeftrichene oder lalirte Schrei⸗ 
nerarbeiten (Tifhe, Bänke, Stühle, Kiften, 
Schränke, Thüren, Fußböden ıc.) 

5) Grobe Bürftenbinder- und Siebmacherarbei⸗ 
ten in Berbindung mit Holz oder Eifen, 
Cohne Politur und Lad.) 

6) Leim. 

7) Baumwolle, Rofbaare. 

8) Häute, roh, gefalzen ober getrodnet, Felle, 

9) Hohl-Fenfter- und Tafelglas, Spiegelglas, 

10) Fett, Schweinfett, Thran, Talg. 

11) Mehl, Grauppe, Gries, Reis. 
12) Südfrüdte, 
0,8. 

1) Gewalztes Kupfer und Meffing, dann Ku⸗ 
pfer» und Meſſingdrath, Glockenſpeiſe, Ra: 
nonen-DMetall. 

2) Korkholz, Rorkfiopfeln, 

3) Sergras, 

4) Rohre. 

5) Alle gewöhnlihen Stroh⸗ und Rohr» und 
Baftarbeiten (Matten, Deden von Baft, 
Stroh und Schiff), Stroh⸗ und Baſtgeflechte 
ans ungefpaltenem Stroh. 

6) Einfärbiged oder gewöhnliche Steingut, 
Bayence und Porcellain, irbene Pfeifen, 

7) Rohe Garne von Wolle, Leinen, Zwirn. 

8) Gewoͤbnliche Waffen». und Pfannenſchmied⸗ 
Arbeiten.’ 

9) Pferde, Rindvieh und andere Thiere größerer 
Gattung, ausgewachſene Schweine. 

10) Mineralwaffer. 
11) Bier, Branntwein, Weingeit, Efjig, Wein 
u, dgl. Klüffigfeiten und ®etränfe in Fäffern, 
12, Milch. - 
0,9%. 
1) Mafchinen und Maſchinentheile aus Metall. 
2) Pfannenſchmiedarbeiten von Meſſing. 


3) Rupferihmiebs, Oloden-w, Rothgießerarbeiten. 
4) Zeugſchmiedarbeiten, Feilen. Apfen u, dal. 
5) Alle ordinären Stoß⸗, Stich⸗, Haus und 
Schießwaffen. 
6) Leder. 
7) Rohes Fleiſch. 
8) Butter, Käfe und Schmalz, Honig u, Syrup. 
9 Gewöhnt. Lichter, gemeine Seife, Schmierſeife. 
10) Brennäf, 
11) Hopfen und Tabaf in Blättern, 
12) Ordinäres Drud-, Gchreibs, Löſchpapier, 
Pappendeckel. 
13) Gefärbte Garne von Wolle, Leinen, Zwirn, 
dann gefärbte und geſchlichtete Catiune 
1 fr. 
1) Salz. 
2) ©robe, orbinäre, gedrudte, gefärbte und ap— 
pretirte Leinen, Zwirns und Wollengewebe, 
3) Die fogenannten furzen od.NürnbergerWaaren. 
4) Eingefalzenes und geräuchertes Fleiſch, Speck. 
ordinäre Würſte. 
5) Stearins u. Compofttionsferzen, rohes Wache. 
1,3% 
Die Kaufmanns» (Handels⸗) Warren aller 
Art, fo weit fie nicht fhon 0,1 bis 0,9 fpeciell 
aufgeführt find; dann Weine u. Liqueure in Flaschen. 


1. Abthbeilung. 
leere Schiffe zahlen per Meile. 


Schiffe der J. Elaffe 40 fr. 
" " u. " 32 u 

u [10 1. " 20 „ 

= IV. „16, 

r V. 10 
VI. " 8 " 


Ein beladenes Schiff, für deſſen Fracht ſich die 
Canalgebũhren nicht fo hoch berechnen, als bie 
Tare eines leeren feiner Claſſe, zahlt wie letzteres. 


Lu 


Allgemeine Beſtimmungen. 

4) Das Gewicht der Ladung wird durch das 
Aichmaß der Schiffe mit Zubilfnahme ber Fracht: 
. briefe und anderer gleichgeltender Ausweife ber 
ffimmt. Eine Abwägung ber Gegenftände hat, 
bei gemifchten Ladungen alsdann ftatt zu finden, 
wenn ſich das Gewichtsverhaͤltniß nad ben ein- 
zelnen Tarifclaffen nicht auf erſt bemerklem Wege 
ermitteln läßt, 

2) Bei dem Gefammtanfag ber Eanalgebüp- 
ren werden die Bruchlheile wie folgt berechnet: 

a) was unter einer halben Meile ift, für eine 

halbe Meile; 

p) was zwiſchen einer halben und einer ganzen 

Meile ift, für eine ganze Meile; 

e) was unter einem Cenmer ift, für einen Gentnerz 
0) was unter einem Kreuzer iſt wird nit ans 

geſetzt. 

3) Eine Befreiung von der Entrichtung der 
Eanalgebüpren findet nicht ſtatt. 

¶ Frachtgegenſtände, welche nicht in ben obi· 
gen Tarifclaſſen ſpeciell aufgeführt ſind, werden 
denjenigen beigezählt, welch en fie ihrer Natur und 
bein relativen Preisverhältniſſe nah am nächſten 
fommen, in Zweifelsfällen ift vorläufig bis zur 
Entſcheidung der Canal⸗Adminiſtration die hoͤchſte 
Claſſe zu bezahlen, oder dafür Sicherheit zu leiſten. 


Beſondere Beſtimmungen. 


1) Für Perſonen · und andere Schiffe, welde 
regelmäßige Fahrten mit pleigmäßigen Ladungen 
machen, werben die Eanalgebühren nach Juhalt 
der mit der Canal -Adminiſtration zu treffenden 
Webereinfunft bezahlt. 

2) Fürglöffe wird der Tarif beftimmt, ſobald 
eine Befahrung des Canals mit Floͤſſen in Aus- 
ſicht ſteht. J 
Manchen den 8. März’ 1843; 
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Anlage II. 

Proviforifcher Tarif 
der Gebüpren für den Aufenthalt in den Häfen 

des Ludwigs» Eanals. 

Ar. E 
Jedes, in einem Hafen bed Ludwigs» Canals 

fi aufpaltende beladene Schiff hat, in ſo Lange 
ed beladen, oder mit Aus», Ein» oder Umladen 
befchäftiget iſt, für dieſe Benügung des Hafens, 
ausſchließlich der Gebühr für ven Gebrauch des 
Krahnens, per Tag zu bezahlen: 
1. Schiffe ver erften Claſſe 20 fr. 


u. " " jieiten " 16 " 

U %,„ r dritten „ 10 „ 

Wu vierten 8 u 

V. "„ fünften 173 5 n 

VI. " " fehsten ” 4 " 
Art. IL 


Leere Schiffe (ſowohl diejenigen, welche leer 
in ben Hafen eingelaufen find, als auch biejenis 
gen, welche hierin ausgelaben haben) zahlen per 
Tag die Hälfte der obigen Beträge ihrer Claſſe. 
| Art. UL | 

Für die Ueberwinterung im Hafen zahlt: 

1. ein Schiff der erſten Glaffe 6 fl. — fr. 


Uu no u zweiten " Au 48 " 

IE. „ " r dritten " 3 Pa u. 

Won been 2. A 

Vu # " fünften " 1 7 30 — 

VI. u ſechsten „* 1.2 n 
Art. IV. 


Ueber die Ein⸗ und Ausladung der Gegen- 
fände, welche mitteld des Kraͤhnen ſtattfindet, er- 
folgen befondere Beftimmungen. In allen Fällen 
haftet die Fracht ober ſubſidiariſch das Schiff für 
die Zahlung der Gebühren. 
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Art. V. 

Der Tag. ber Anfunft wird für voll, der Tag 
ber Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 

Schiffe, welde nur zum Behufe des Ueber: 
nachtens ober fonft auf nicht länger als achtzehn 
Etunden im Hafen verweilen, zahlen feine Hafen» 
Gebühren. | 

Münden den 5. März 1843, 


Anlage U. V 
Proviſoriſcher Tarif 
ber Krahnen-, Wang» und Lager «Gebühren in 
ben Häfen und Lagerhäufern bes Ludwig⸗ Canals, 
nebſt Beſtimmungen der Arbeitslohn⸗ 
Bergütungen. 
Art. 1. 

Alle mittels des Kr ahnens oder ‚anderer 
dergleichen Hebe-Vorrichtungen in ben Häfen bee 
Ludwig » Eanaled aus⸗ oder eingeladenen Gegen⸗ 
fände unterliegen einer Gebühr, welche per Sporco⸗ 
Zollcentner beträgt: 

a) für die in dem Crnalgebühren-Tarif in den 
erſten vier Claſſen aufgeführten Gegenſtände 

0,1 bis 0,4 fr. der entſprechenden Claſſe; 

b) für die daſelbſt in den weiteren ſechs Claſ⸗ 
ſen under 0,5 bie 1,3 fr. bezeichneten Ge⸗ 
genſtaͤnde ohne Unterſchied, Alr. 
Art. 2. 

Die Krahnen⸗ Gebühren werben binſichtlich 
derjenigen Gegenftände, welche gewogen werden, 
nach dem durch die Verwiegung befundenen Ges 
wichte, hinſichtlich der nit’ · verwogenen nach den 
in den Zolldeclarationen oder in Ermanglung der⸗ 
ſelben in den Frachtbriefen verzeichneten oder in 
anderer Weiſe dargethanen Gewichts⸗Angaben ers 
hoben, und fo oft entrichtet, ald die Krahnen oder 
andere dergleichen Hebe⸗ Borrihtungen benügt 
werden. 
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‘ 


Art. 3. 
In gleicher Weife unterliegen Güter und Ge⸗ 
genftände, welche Mittels ber Hafen» oder Las 
gerhaus⸗Waage verwogen werden, ‚einer 
befonderen Gebühr Bang: Gebüpr). Die 
felbe beträgt für alle Gegenftände der zehn Claſ⸗ 
ſen des Canalgebuhren⸗Tarifs, ſo oft ſie verwo⸗ 
gen werden, 0,2 fr. pro Sporco⸗ Zollcentner. 
Art. 4. 
An Lager-Gebühren werden entrichtet: 
a) für Lagerung der Gegenſtände am Ufer oder 
andern Niederlage ; P lägen unter freiem 
Himmel: 
«) für die erſten acht Tage der Lagerung: 
Nichts; 
PR) für die Zeit von da per Monat und 
Sporeo-Zolfcentner von Gütern der erfien 
vier Claſſen bes Sanalgebüpren » Tarife 
bie bort per Meile beftimmte Gebüpr 
von 0,1 bis O,äfr. der entfprechenden 
Caſſe, dann bezüglich der Güter der 
übrigen Cfaffen, wenn fie in diefer an- 
gegebenen Weiſe gelagert werben, + fr. 
Die Eanal:, (Hafens oder Lagerhaus»? 
Verwaltung übernimmt hinſichtlich der⸗ 
jenigen Güter, welche außerhalb ber , 
Hafens und ber gefhloffenen Anlände⸗ 
pläge lagern, feine Berantwortlichfeit; 
b) für Güter und Gegenftände, welde im La⸗ 
gerhaufe lagern, per Eporco » Zolfcentner 
und Monat für Güter der erften fünf Efafs 
fen bes Canalgebüpren. Tarife 4fr., für bie 
übrigen 1 fr. 
Ein angefangener Monat wird hiebei für eis 
nen vollen gerechnet, 
Art. 5. 
Für die Arbeit bei Aus, Ein: und Um 
laden ift, infoferne nicht biejelbe durch die ei⸗ 
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gene Schiffsmannſchaft beforgt wird, per Sporco⸗ 
Zollcentner zu bezahlen: 
1) für Arbeiten mitteld Krahnens: 

a) für das Ausheben aus dem Schiffe 
und Heben auf ben Lagerplatz 
oder ein Fuhrwerk, 

db) für das Abheben vom Fuhrwerke 
oder vom Ragerplage und für das 
Einladen, 

ec) für das Ueberladen aus einem 
Schiffe in das andere, 

2) für Handarbeiten ohne Gebrauch des Krahnens 

a) für das Audladen aus dem Schiffe 
und Aufladen auf ein Fuhrwerk 
oder MNiederlegen unter freiem 
Himmel, 

b) für das Abladen aus einem Fuhr⸗ 4 fr. 
werfe und bas Einladen in ein 
Schiff, 

e) fürbas Umladen aus einem Schiffe 
in das andere, 

3) für das Aufladen ain Ufer auf das Fuhr⸗ 
wert und für das Abladen von da im La⸗ 
gerbaufe, 1 fr: per Sporeo⸗Zollcentner, 

4) für den Transport der Güter und Waaren 

"aus dem Hafen in die Privat-Lager werben 
von der Eanal-Berwaltung befondere, ben 
einzelnen Dertfichkeiten entſprechende Ges 
büpren fehgefegt und veröffentlicht werben. 

Art. 6. 

Bei Zuſammenrechnung der Centnerzahlen zur 
Ermittlung der einzelnen Schuldigfeiten gift die 
Beſtimmung, daß das, was unter 50 Pfund iſt, 
nit, das, was darüber ift, für einen vollen 
Geniner gerechnet wird. 

Münden den 5. März 1843, 


dir 
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Vorfhriften 


über 
bie Aichung der, den Ludmwig-Canal 
befahrenden Schiffe, 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Maijeſtät des Königs werden im Bollzuge 
bes $ 5 der Canalordnung vom 9. Zänner 1842 
Reggebl. Nro. 6.) dann mit Bezug auf $ 8 
Ziffer 189 Ziffer 3: und 5, 8 12 Ziffer 3, 
Ss ıT Ab. 2, 8 22, 25, 97 und 103 biefer 
Eanalorbnung nachſtehende Vorfcpriften über das 
Aichen der den Ludwig⸗Canal — Schiffe 
ARM 

Art. 1. 

Zur Aichung der Ludtwig » Eanal»Sciffe foll 

zu Nürnberg eine l. Aich-Behörbe niebergefegt und 


dieſe aus einem ag und einem Aichbiener 


on werben. 


Art. 2. 

Die Aichung der erwähnten Schiffe wird nad 
ber beöfallfigen Uebereinfunft der Rheinufer⸗ 
Staaten vom Jahre 1838 (Regierungsblatt vom 
28. December‘ 1838 S. 973— 980) $ 1 für die 
RHeinfchiffe Fefkgefepten Normen und nach den 
biefüt beftehenden Inſtructionen im Beifeyn des 
Schiffsſseigners ober des Sgigeuhrer⸗ vorge⸗ 
nommen. 

Art. 3. 

Die Schiffsaichung findet in dem Canalhafen 
bei Nürnberg zu jeder Zeit, in ben Gas 
nalpäfen von Bamberg und Kelheim aber 
nur in den Monaten März und Juli ſtatt. 

Der Aichbeamte hat für den letztern Fall ben 
Tag feiner Ankunft und die Dauer feines Auf⸗ 
enthaltes in Bamberg und Kelheim, eine anges 
meſſene Zeit vorher bekannt zu machen, 
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Bi. 

Ausnahmsweiſe kann „die Schiffsaiche auf 
Verlangen auch in einem anderen Canalhafen 
oder außer ber oben beſtimmten Zeit (Art. 3) in 
ben Eanalhäfen zu Bamberg und Kelheim ges 
ſchehen, in welchem Falle jedoch neben den. im 
Art, 13 feftgefegten ‚Gebühren die regulativmäßi⸗ 
gen Diäten und Reiſeloſten für. bas Michperfonale 
zu bezahlen find. 

"An. 5, 

Die Schiffseigner oder Schiffsführer haben 
das Geſuch um. Aichung ihres Schiffes ſchriftlich 
zu fiellen, und mit dieſem Geſuche zwei. gleich 


lautende, [von ifnen eigenhändig unterſchriebene 


Berzeihniffe (Formular Lit; A) ſämmtlicher Ges 
raͤthſchaften und, beweglichen Orgenflänbe; die, fih 


auf dem Schiffe. befinden, und zur Führung des⸗ 
felben ober zur Berpadung. und — der 


Ladung erforderlich find, zu überreichen 
Sämmtlihe Gegenfände müffen einzeln und 
das Gewicht eines jeden derſelben fo genau als 
moglich angegeben ſeyn. ao 
‚ Art, 6.; 


" Der. Aichbeamte hat darüber zu an. dk 
die, Steuerruber der Canalſchiffe nach Form den. 
am Rpeine üblichen beſcho ffen find, und während: 


der Aichung nebſt Helmftange eingehangen bleiben: 


desgleichen, daß zu dieſer Zeit alle in dem es, 


rätpfchaften » Verzeichniſſe aufgeführten nothwendi⸗ 

gen Gegenfände auf dem Schiffe und- am ge⸗ 

hörigen Drte vorhanden fi ind, und daß die nicht 

nothwendigen vor der Aichung entfernt werden. 
It, 7; 

Wahrend die Yihbehörde mit der Eonfati- 
zung des wenigfiens auf 34 Gentimeter. zu Bel, 
Ienden Wafferfiandes; auf, dem. Schiffshoden, 
mit der Beſtimmung der unieren. unb oberen 


Waſſerlinie beihäftiget ift, hat der Schiffseigner 
oder Schiffsführer das Fahrzeug genau in bie, 
von dem Aichbeamten für angemeffen exachtete 
Lage zu bringen. 

» Art. 8. 5 

Die dem Echiffe bei der Nichung zu gebenden 
Beiden find: 

1) awei, 5 Gentimeter ange und 2 Centimeter 
breite Aihflammern von Eifen, auf wel- 
hen die Buchſtaben L. C. A, (Ludwig⸗ 
Eanal-Aiche) und eine die Mitte haltende 
horizontale Linie eingravirt find, wodurch 
die Linien ber höhften Ladungsfahigkeit und 
Einfenfung des leeren Schiffes mit ben 
Geräthfchaften bezeichnet werben, 

Neben der Aichkammer ‚für. bie Linie der höch- 
ſten Tapungsfähigkeit befindet ſich das ſelbe Zeichen 
in die Schiffswand eingebrannt. 

2) Die durch ſogenannte Alchnägel gebildete 
Scala, welche der Aichbeamte, nachdem er 
bie Linie von ber. Einfenfung bes leeren 
Schiffes his zu den höchſten Ladungspunkte 

‚mit ‚einem befonber s dazu eingerichteten In⸗ 

„.. Srumente, gegau ‚nah dem Meter Maße 

eingetheilt hat, von, ‚Desimeter zu Decime⸗ 
ter einſchlägt, und eben ſo die Zwiſchen⸗ 
Abtheilungen von 5 Gentimeter durch klei⸗ 
nere Nägel bezeichnet. 

i Bei ben Schiffen der V. und VI. Claſſe nad 
$ 26 ber Eanalordnung iſt bie Aichſcala an jeder 
Sqhihz⸗Seite einfach, bei den Schiffen ber 1. bie 
1V. Claſſe aber an jeder Seite doppelt anzus 
bringen. 


Die vorerwähnten Aicsgeichen können ‚nur. vom, 


und. der Hichbehörbe angelegt und bei vorlommendem 


Abgange ergänzt merben. 
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Außer diefen Zeichen hat jeder Schiffer an 
feinem Fahrzeuge unter der oberen Gante ber 
Schiffswand neben dem Steuerruder die in dem 
$ 28 der Ganalordbnung vorgefihriebene Auf— 
fhrift anzubringen, und folcher das Wichzeichen 
L. C.A. mit der Aichnummer beifügen zu laffen. 

‚Urt. 9 

Ueber die Vornahme der Echiffsaihe wird 
ein, von dem Schiffseigner oder Schiffsführer 
zu untergeichnendes Protocol aufgenommen. 

Yuf Grund diefes Protocolles hat der Aich— 
Beamte die vorfchrifismäßige Berechnung der 
Ladungsfähigkeit des Fabrzeuges nach feinen vers 
ſchiedenen Einſenkungen, na Zollcentnern aus: 
gedrüct, aufzuftelen und dem Wichfchein nad 
dem, den gegenwärtigen Vorſchriften beigefügten 
Formulare Fit. B. unter Anfügung des Dupli« 
cates des nach Art 5 vorgelegten Verzeichniffes 
nah deffen Richtigftellung auszufertigen. 

Art. 10, 

Dem Schiffseigenthümer oder Schiffsführer 
ſteht es zu jeder Zeit frei, bei der- Fönigl. Gas 
nalverwaltung eine Revifion-der Schiffsaiche zu 
begebren, die fobamı von einem durch den Vor⸗ 
ſtand der genannten Behoͤrde hiezu beauftragten 
Sectionsbanbeamten vorgenommen wird. ; 

Wenn das Ergebniß der Revifion mit jenem 
ber erften Dermeffung übereinfiimmt, ober von 
diefem um nicht mehr. als 14 abweiht, fo hat 
der Schiffseigenhümer, und beziehungsmeife ber 
— die Koſten zu tragen. 

Art. 11. 

Die k. Ganalvermaltung und bie Erctione- 

Baubeamten find befugt, jedes auf dem Ganale 


fahrende Echiff der Ai: Revifion zu unterwer⸗ 


fen, wofür jeboh dem Schiffer nur dann Kos 
ſten erwachſen Fönnen, wenn er felbft zu der 
Dormahme diefer Reviſion ſchuldhafte Veran: 
laffung gegeben hat. 
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Art. 12. 

Schiffer, welche an ihren geaichten Schiffen 
eine Reparatur oder Veränderung vorgenom⸗ 
men haben, die auf den Wichgebalt Einfluß 
äußern, find verbunden bievon der Aichbehörde 
unverzüglich fchrifiliche Anzeige zu machen und 
das Schiff einer Uichbefihtigung zu unterfteilen. 

Zindet fih, daß die Einſenkung oder Aiche 
keine Uenderung erlitten hat, fo ift diefes von 
dem Nichbeamten in dem Aichſcheine zu beur— 
Funden, andernfalls eine neue Aichung vorzus 
nehmen und ein neuer Aichſchein gegen Zurüds 
nahme des früheren auszuſtellen. 

Im Uebrigen ift es den Schiffseiznern und 
Schiffsführern unbenommen, fo oft fie glauben, 
daß ſich die Einſenkung oder Aiche des Schiffs 
dur den längeren Gebrauch oder aus anderen 
Urfachen verändert hat, um ‚eine Mich = Befichtis 
gung nachzuſuchen. 

Art,, 13, 

Jeder Aichſchein iſt durch den Vorſiand der 
Aichbehoͤrde nach geſehlicher Vorſchrift auf eis 
nem 15 Er. Stempelbogen ausjufertigen. 

Un Ach» und YWusfertigungsgebühren if, 
einschließlich aller vorbereitenden Handlungen 
von dem Schiffseigner nad Verhältnig ber far 
dungsfähigkeit des Fahrzeugs zu entrichten : 


von Ediffen bis - 450: Gentn. einfchließl. 2 fl. 
u „i "zu: 161,300 ws. u 
” " " , 301— 500 v ". 4 
v " 501 ⸗ 2 / | Zee v 
EEE ie en 
ar " „ 1001—1200 „ " u 
" " „ 1201—1500 „ " 5 u 
"Hm 1501-1800 „ 0, 
"Hr 1801—2000 „ .„ 10, 
" n „ 2001— 2200 „ " 1, 
22012400, „1, 
Pr u“ # 2401— 2600 und darüber 13 „ 
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Bei den, gemäß Urt. 10 und rt. 12 vor: 
genommenen Aichbefihtigungen wird nur bie 
Hälfte vorftehender Gebühren erhoben, 


Art. 14. 

Die Ai: und Ausfertigungsgebühren hat 
der Dorftand der Aichbehörde bei der Ausftel: 
fung bes Aichſcheines zu erheben, und fofort 
an den Hafenmeifter am Ganalkafen zu Nürn⸗ 
berg hinüber zu geben. 

Lepterer hat über die eingehenden Gebühren 
befondere Gaffa und Rechnung zu führen, und 
biefelben an die Ganalcaffe abzuliefern. Alles 
dieſes nad Maßgabe ber desfalls zu eriheilen: 
ben befondern Dienſt-Inſtructionen. 


Art. 15. 


Jede eigenmäctige Verrückung ober Ders 

änderung der Aichklammern, der Aid: Scala, 
ber Auffchriften oder Ziffern wird nah $ 87 
— 93 der Ganalordnung beftraft. 
Das von dem anal: Unterperfonale nad $ 
Bi der Canalordnung aufgenommene Protocol 
über den Ihatbeftand ift zunäcft an die Fönigl, 
Aichbehörde einzufenden, von welcher es in ber 
durch $ 92 eben dafelbft worgezeihneten Weife 
an die Ganalfectton Nürnberg gelangt. 


Art. 16. 

So oft die Wichlennzeichen busch Heine Res 
paraturen, Schiffsbetheerumgen, oder aus andern 
zufälligen Gründen verloren gegangen oder uns 
kenntlich geworden find, fol-diefes vom Schif⸗ 


em 
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fer ungefäumt ber Aichbehörde angezeigt und 
deren Wiederherſtellung nadgefucht werden. 
Diefe Anzeige findet auch in dem Falle flatt, 
wenn der Aichfchein verloren gegangen ift, da- 
mit auf Grund des Aichprotocolles (Art. 9) 
eine neue Ausfertigung ertheilt werde. 


Art. 17. 


Ediffer, welche zu ber Vornahme ber 
Schiffsaiche mit einem nicht geaichten Bahrzeuge 
den Canal zu befahren genötbigt find, haben 
fi vorher in Folge der nah Art. 5 gemachten 
Anmeldung mit ſchriftlichen Vorweiſen von 
Eeite der Fönigl. Aichbehörde zu verfehen, mo: 
rin ber Zweck biefer Reife bezeichnet if. i 

Eie dürfen auf diefer Fahrt nur ſolche Gü— 
ter laden, bejüglid deren fie ſich über Gewicht 
und Gattung der Gegenflände genau auszu- 
weiſen vermögen. 


Art. 18. 

Mit dem Vollzuge gegenwärtiger Vorſchrif⸗ 
ten iſt die Verwaltung des Ludwig⸗Canals, und 
bis zu deren Einſehung, die jur einſtweiligen 
Beforgung ber bezüglichen Geſchaͤfte commits 
tirte koͤnigliche Canalbau⸗Inſpection in Nürn⸗ 
berg beauftragt. 

Münden, den 25, Maͤrz 1843, 
Königlihes Minifterium des Innern 
| und Finanzminiſterium. 


v. Übel. ‚Graf 'v, Seinsheim. 


Is 
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8 |SjEEE 
Bortrag = E "ke 
A. 
Abfälle aus land», hauswirth⸗ 

ſchafilichem und — 

Fabrik) Betriebe . I. | 110,1 
Ahlen u. dgl. TR -. „VII 440,9 
Alabaſter im Etüden . „J1l.] 40,3 
Alabafter in Tafeln . » IV. 40, 4 
Alabafter- Arbeiten. » . I IV. 4 0,4 
Annisfaamen. + + « . | V. Jı1, 0,5 
Arſenik . „]Vv1. | 210,7 
Asphalt * NL| 20o, 2 
Aſche. —11. 10,41 
Abe - » “Kino 40,1 

B. 

Backſteine . . 440,9 
Balken aus weichem Hole . . 810,3 
Balken aus bartem Hole . 610,4 
Bänke ohne Politur u. ohneAnftric 610:5 
Bänke, furnirte oder angeſtrichene 0,7 
Bauholz, weihes . - x. . » 0,2 
Bauholz, hartes . . 0,3 
Baufteine, ordinärer Sattung . 9% 
Baumwolle . . . — 0,7 
Bäume . - 100,4 
Baftarbeiten, alle gewöhnlichen” 510,8 
Baſtgeflechte aus — 

Etrob . 24 0,8 
Beeren re . 11110,5 
Beinfhwärge . . * .} 110,7 
Dien in Fäffern . [V.]11[0,8 
let .--. ... un ss — 0,5 
Bleiweil .- . . . .» j 0,7 
Bleijudr . . . . . 0,7 
Böbuen » 2» 2 2.00. + [JR /1810,3 
Borſten... ca 0,3 


Vortrag. 





Boͤltger⸗ Arbeiten, "gewöpntichkt i 
Faͤſſer, Wannen, Kubeln u.dgl.)| V 
Branntwein in Säffern . 
Branntweinfpülig - 0. +» 
Braunkohle . 
Braunflin .:+ » » 
Bray . » ... 
Brennholz, hartes . — 
Brennholz, weiches +» 
Brennöl - . 
Breiter aus weichem Hole» . 
Bretter aus bartem Holje . 
Brucheiſen, altes . . 5 
Brucdeifen, ordinärer Gattung. 
Butter . . .» 
Bürftenbinderarbeiten, grobe in 
Verbindung mit Holy od. Eiſen 
(ohne Politur und Lack) . - 


—* 


>», 


or huprnBuun—mn 


“ - [2 .. nr 0. 


ss. .....ss;s°0o 


TE u zu zu zu zu u, 


Gebernbelj- -. 

Gichorien . u I — — 
Golopponium |, 2» 2. 
Sompofitionsketzen ... 


m. 
Dacdplatten . x rare 
Dachſchiefer 
Dachlauen u anderes geſchuit⸗ 
—* Da aus, weichem 


wa und anderes geſchnit⸗ di 
tenes, gefpaltenes Nupbolz-aus: | 
bartem Holz 

Dachſtühle au "weichem Hole, 
die Theile dazu. . » 


(2°) 










+ 
„Ei 
252 
— 

Dachſtühle aus hartem "Sie 
die Theile dagu . 0,4 
Deden von Ball, Stroh u. Edilf 0,8 
Dielen aus weichem Holje .. 0,3 
Dielen- aus hartem Holze 0,4 
Dill: ss Sana 0,3 
Draht von Eifen 0,5 
„ von Etabl . . 0,5 
„ bon Eifenftahl . R 0,5 
„ von Kupfer und d Meffng 0,8 
Dreſchflegel . . 0,5 
— et 0,1 

E. * 
Ebenholz... 00. 210,5 
ggen. . Dr — 710,5 
Cihenbrenndol;.. “oe 40,1 
Eiſen, gewalstes u. Sämiebeifen 5j0,4 
Eifen, Guß: und Roheifen . 510,3 
Eifenbabnidhienen » # » . . 510,3 
Eifenwaaren, Er un 910,5 
Eme. .°. ei 11/0,4 
Erbfen . — 1210,3 
Erdfarben, fämmtliche 2]0,4 
Erze, robe nicht verarbeitete 2j0,2 
Erde, robe und Erdarten . 20,1 
Erde, Walkererde, Porcellainerde 310,2 
Eſſig in Faͤſſen. 110,8 
IF. 

Bde u.a, feine Hoͤlzer 0,5 
Faßholz, weihese . . . . 0,2 
Faßholz, hartes . . 0,4 
Ken aus weichem vohe 0,1 
Faäſſer . 20. 0,5 
Ks . ent 0,8 
elle ı,. . he 0,7 
Bellen. »- . .. 0,9 
Feit, Schweinfeit . . 0,7 

Flaſchen, fleinerne, gemöhnticer 
Sattung ii » . 0,2 
Blade . s 0,3 





Fleiſch, rohe⸗ — vin 710,9 
v eingefalgenes und. geräus ’ 
chertes. IX.| 41,0 
Stüffigkeiten in Säffern, als Bier ic. V11.|11]0,8 
Burnierbreiter . . V. 2l0,5 
Fußböden, nicht furnirte und un: 
angeftriene . 610,5 
Fußboden, furnirte u. angeftrichene vi. 40,7 
Futter, Viehfutter, grünesaller Axt, 1. | 6101 
&. 
Sal — V. 310,6 
Garne, robe, von Wolke, Leinen 
und Zwirn VIL. o, s 


Garne, gefärbte von Wolke, Bis 
nen und Zwirn . . .» . vinlas[lo,9 


Garn Weragern . 5 | | PR. 0. 3 
Gaͤnſe Val 0.4 
Geflügel, als Sänfe RR iv. 11lo, ‚4 


Gemüfe, grüne, als Kohl, Kraut 


und andere Sartengewaͤchſe . III. 150,3 


Gerfte. . . Im. [12 0,3 

Seräthfchaften, alle groben, zu 
landwirtbf&aftlicen, abrik⸗ 

ur gewerblichen Zwecken (Schub: 


karren, Wägen, Eggen, Karren)) V. 710,8 
Getraide (Dinkel, ke Re 

gun) . IT. 112/0,3 
Gelraide (Bafer) . FE: 11. 11110,2 
Getraide (Waijen und Mal) IV. 1l0,4 
Getränke, (Bier, Branıntmein, 

Weingeift, Eſſig. Wein u. dgl. 

Flüffigkeiten und Getränke in 


Fäffern) . . VII 
Getränfe, — und eiqueure ie I br 
in Slafhen) . x.|—'1,$% 
Getraͤnke, Mineraiwafte) Vio 0,8 
mi vı1.j12 0,8 
Glas), Hobl:, Fenfterr, auf A 
und Epiegelglas . . VI.) 950,7 
Glasſcherben » » 2.2. .] 8. T1lo,r 
Slauberfalz ee EL hr 





Slätte . ® . . . 
Stlodenfpeife » . m R 
— ————— —W 
Graphit . . . 
Gräge, Münz: Brud- Brie 
Grauppe . . . 
Gries. . . J 
Griffel . . . . . 
Grummet a . . s 
Gußeifen. . . . 
Gyps, ungebrannter . u 
Gpps, gemahlener . — 


HH. 


aare, Noßhaare » 
Ku Kälbers und Ruhhaare . 
Hafen u. a, Thiere Heinerer — 
tung - . . . 
Haederling -» . . . 
Safer .» . . . 


Hammerſchlag. » ; 


aideforn — er 
anf . 

anffaamen . . . 
arz 

äute, vob, gefalgen 0 od. getrocnet 
eu 


ech R 
olz, verzimmertes zu Dachſtuh⸗ 


len, Balken, Roſten u. dgl. 
aus weihem Holze (Zimmers 
manndarbeiten hieraus) 
Holz, verzimmertes zu Dachſtüh⸗ 
len, Pfählen, Balken, Roften 
u. dgl. aus hartem Holze (Zim- 
mermafındarbeiten hieraus) . 
Holz, weiches, Eihen-Brennhol;, 
dann Etod:, Prügel⸗ u.Aftpolz 
Holy, Brennholz, bartes . i 
„» Baus und Nupholz, Faß⸗ 
holz aus weichem Holz » 


» Baus und Nupholz, Faß. 


hol; aus —* ol; » 


— 


— 


2 
1 
3 
2 
1 
1 
1 
4 
1 
5 
2 
3 
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* — Zerbel aus 

weichem Holz uc. 

„geſpaltenes Hupe aus 
bartem Holy. 

. Gedernholz,Cbenholz, Farbs 
bölzer u. a. feine * 
Mahagoniholz u. Reſon⸗ 
nanzbodenholz 

„ Sähreinerarbeiten, gewöhn: 
lihe nicht furnirte. 

— dergleichen furnirte und an⸗ 
—— oder lalirte . 

Böttgerarbeiten . . 

„ brbinäre Wagnerarbeiten, 
ohne Verbindung mit 
Metallen . 

„ grobe Geräthicaften, als 
Schubkarren ıc. 

Mafchinentheile von Hol 
gelpäne R 
olzkohlen von weichem Holye . 
Holzkohlen von hartem Hole . 

ol zſchuhe 

olzwaaren, ord. Urt Gouzfchuhe 

Radſchuhe, Multen, Dreſch⸗ 

flegel, —— vergl.) 

onig - . 

opfen * * * * . 

örmer . 0% —— 


ornfpigen . . . . 
übner . 
810,3 


ülfenfrüchte (übr. fete Grauppe 
Gries 1) .. 


Kalk, gebrannter . 

Kalk, ungebrannter . . 

Kartoffeln sn . . 

Karren . 

Kälber und anderes Yungsieh 
größerer — 

Kälberhaare . . r 





Glaffen. 
Nummer. 
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Käfe R 

Kattune, gefärbte u. "gefchlichtete 

Raufmannes (Handels:) Waaren 
aller Art, runs fie nicht ſchon 
0,1 bis 0,9 fpeciefl aufges 
führt find (fiebe Zarif). 

Kienruß . 

Kiften, nicht furnirte nnd unans 
geftrihene . 

Kiften, — u. angeftricene 

HMauen . 

Aleten . a . 

Anoden . 


Knoppern A . . 
Knoppern:Ertract F 

obalt . . . . . 
Kohl 


Kohle, Braunkohle . . 

„»  Steinfohle . 

„ Holzkohle aus weichem Hol; 

aus hartem Holze 

Korkpol; und Korkſtopſeln 
Korn (Roggen) —4 
Rrapp . — 
Kraut . > . 
Kräuter aller Art . ⸗ 
Kremſerweiß 


Krüge, fteinerne, gewöhn. Sattung 


Kupfer . . 

> ewalgztes — 
Kupferſchmiedarbeiten 
Kübeln u. derg. 
Kuhhaare u. dergl.. 


UL. 
Reber *' * 
Shm . 


Leim . .. * u. “ 


Leimleder. 
Leinſaamen - J 
Leinengewebe, grobe, orbinäre, 


- gebruchte, gefärbte m appretirte - 


* 
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Vortrag 


Leinen, Wergleinen . 
" feinengarn und Zwirn 
5 gefärbte . 
Lichter, gewöhnliche : 
A Tonschuns und. Steas 
rinferzen . * 
on j gi 
iqueure in aſchen (fie ekari 
Lob und Lohrinde . 4 D 
Lumpen . . . . e 


M. . 
Mahagoni . oo. . 
Mi, . a . 
Marmor in Tafeln ; 
Marmor» Arbeiten » . . 
Marmor, unbearbeiteter . : 
Mafchinentheile von Holy, ohne 
und in Berbindung mit Eiſen 
u,a. Metallen (mit Ausfchluß- 
der Gußmwaaren, Handmühlen, 
Windmühlen u. dergl ) 
Mafchinen und Mafcinentpeife 
aus Metall . . 
Matten von Daft, —* u. est 
Mh . 
Merrtig 0 000. . 


Metall, Kanonen eat. b 
Mefling “ . . 
Mefling, gemaliten ; 
Milch oo. i 
Milhfchweine . A . 

Mineralien, alle nicht edlen . 

Guß⸗ u. Roheifen und 

Eifenbahnfägienen . 

„  . Emhmiede und gewalp 

tes Eifen. » 

ö Strahler u. Eiſenwaaren 
rober Art ( Eiſendraht, 
tahldrabt.Eifenftahl: 

drabt, Senfen, Sicheln, 
Shwarzbleh) 


und Meile, 
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Mineralien, Kupfer, Zinn, MeſſinglVI. 


— gewalztes Rırpfer, Def 
fing, Kupfer⸗ u. Mefs 
ſingdraht, Glockenſpei⸗ 
fe, Kanonenmetäl . 

„ als Blei, gun ar 
balt, Zink. 

Mineralwaffer - . h 
Mehnfaamen . Pa 
Muültern . . we 
Müpffteine  . . 


N. 
un —— * 
barte 


r — weich. Holze 

„gZeſpalt.aus hartem Holze 

MürnbergersWBaaren, oder die ſo⸗ 
genannten furzen Waaren 


©. 
Obſt, frifhes . 


„ Südfrühe «| 


edörrtes 
Oder s N . . 
Oelkuchen 


Dfenfhwärzge . . ‘ 
Del zum Brennen . . 


Papier, ordinär. Shreib⸗ — 


und Löfchpapier . n 
Pappenbedel . R 5 


Pe . 
Peitfhenftiele . : . : 
Pfähle, aus hartem Hilfe . 
Pfannenfchmiedarbeiten, 8* 

von — 
Pferde 


Pfeifen, irbene 
Pflanzen, junge 


Pflafterfteine . 
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Porcellain . . — 
VPorcelſlainerde. J 
Voitloth, boͤhmiſcher. . 


Pottaſche.. ‘ 
Prügelholz i . 
RR. 
Radſchuhe POINT EEE RR 
Neifig - - 


Reife aus, weichem Hole. 
„ aus hartem Dale : . 
Reis . . . 
Refonanpbodenholz . . . 
Repsfaamen . 
Rindvieh und andere Thiere ge 
erer Gattung . 
Roggen (Korn) . i 
Robeifen . . . ‘ 
Rohre 
Robrarbeiten, alle gewöhnlichen 
Roßhaare. a 
Rofte, aus. weichem Holze ‘ 
aus hartem Holze 


Müben . . , i 
‚Rübfaamen . 


8. 
Sal; EN,  : ° 
Stauberfaz a 
Ealpet er. : ü 
Sand 


Eaamen, Same keins, Mohn, 
Reps⸗, Unnis- u, Rübfaamen . 
Sämerein . £ . 5 
Edafe . . ‘ . . 
Shafmole . ; i 
Sciefertafeln . k 
Schienen, Sifenbapnfgienen . 
Schleifſteine . ‘ 
Schmalz . 0% 
Schmelztiegel . 0‘ 
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Säimergel 
Schmierſeife 
Echmiedeifen . . ‘ 
Schublarreen . F 
Schwerſpath 
Schwefel 
Schwarzblech . 
Schweine, alle unausgemwachfenen 
F ausgewachfene . 
* Milchſchweine. 
Schreinerarbeiten, gewöhnliche, 
nicht furnirte und unangeftris 
chene oder unlackirte (Tiſche, 
Bänke, Stuhle, Kiſten, Schraͤn⸗ 
fe, Thüren, Fußböden ıc.) 
Schhreinerarbeiten, furnirte oder 
angeftrichene, oder lackirte (Ti⸗ 
fhe, Bänke, Etüble, Kiften, 
Schränke, Thüren, Fußböden) 


Schränke, nidt furnirte, unan- 


eftrichene 

Schraͤnke, furnirte u. angeftrigene 

Schwaͤmme 

Seegraaaasas. 

Seife, gemeine Fe 

Senfen . R . . 

Eiheln - 

Siebmacperarbeiten ; "grobe, in 
Derbindung mit Holz oder Ei- 
fen (obne Politur und —— 

Epru . — 

Speck— 

Epielwaaten, — Nürn- 
berger oder kurze Waaren . 

Etangen aus weihem Holze 

Etahlwaaren, — Urt. 

Etärk . 

Steine, behauene in —— 

Bruch⸗ und Bauſteine 

ordinaͤrer Gattungdann 
Pflaſterſteine 
„Braunſtein. — 
Mühl⸗, Weh⸗, EShleif⸗ 
Ziegel⸗ und Bachteine . 


" 





ollcentner 
und Meile. 
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Eteine zum Athograpbiren 

Steinplatten , 

Steinfohlen 

Eteingut, einfürkiges oder ge 
"wöhnliches 

Stearinkergen . 

Stockholz 

Stollen u weichem Hofe 
„, aus hartem Holze 

Stroh 

Sirobarbeiten, alle gewoͤhnlichen 

Strohgeflechte aus —— 
Stroh . j 

Etüble, nicht furnirte und unans 
geſtrichene 

Stühle, furnirte u, angeftrichene 

Sumach in Säden en —— 

Südfrüchte 

Spruüp. 


T. 


Tabak in Blättern 
Talg 
Terpentin 
Theer 
Thiere tleinerer Art, als Hafenic. 
„ Junge Schaafe, Ziegen, alle 
unausgewachſene Schwei: 
ne, Kälber u.a. Jungvieh 
größerer Thiergattung 
„ größerer Gattung, als 
Pferde, Rindvieh - 
5 — Schweine . 


.. 0 .. " 
— — —— — — —— —e — — — — 


Fhran — 
Thüren, nicht furnixte und ı unan: 
geftrichene . . . 


— und angeftrihene 
Tiſche, nicht furnirte und unan⸗ 


geftrichene . z 
— fait und angeficene 
Torf 
Topferthon 


Toͤpferwaaren, — 


8 


Glaffen. 
Gebühr per 
Bollcentner 
und Dteile, 


Nummer. 
* V * ni 
zo. 
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br per 


Sebi 
Bo 
und 





A ER: u ——— 
— Be „Im. 111]0,2 
Trippel » . .i, „i1: | 30,2 
U. 
Unterlauge 0 ensure 1. 140,4 
—J — 
Bitriol, Eifen: u. Kupfer⸗Vilriol TI. | 310,3 
MWaaren, die Kaufmanns⸗ (Hin: 
dels:) Warren aller Art, ſo I 
weit fie nicht ſchon 0,1 bie 
0,9 fpeciel aufgeführt find it 
(fiehe Zarif) - . «I X. |—11,3 
Mache, robes - ; z .IIX. 511,0 
Waffen, alle ordinären, zum Stoſ⸗ 
fen, Stehen, Hauen, Schießen [VII] 550, 9- 
Waffenſchmie darbeiten, gewöhnt. .[II..| 8] 0,8 
Wagnerarbeiten, ordinäre, ohne 
Verbindung mit Metallen .| V- | 5[0,5 
Mign . » a ß „IV. | 710,5 
Waijen . . . a .IV. 140,4 
Mannen . : : ’ I v. |] 410,5 
Walkererde 1. 310,2* 
Wellen — ·— 1. !4o,1 
Wein in Flafchen (fiehe Xarif) . | X- |—]1,3 
„ in Säffern ' . a 0,8 


2 








| 5 |2]%8® 
VBortrag. = [2388 
» 2158: 
MWeingeift in Fäffern vu. |11[0,8 
einftein e . . lıv.| 2]0,4 
Ber . . . . 14. | 110,1 
Werggarn und Wergleinen , | HI. 1160,38 
MWepfteine . i : Im | 40,8% 
Wolle, Schaafwolle. 2 . | v. 110]0,5 
Molle, Baummolle ‘ . | Yr.| 710,7 
Wollengewebe, grob, ordinäre, 
gedructe, gefärbte und appres 
tirte . . . . . IX. |.2]1,0 
Wollengarn un .. . IVu.| 70,8 
" gefärbte . ; . |vıı.|13]0,9 
Wurzeln aller Art . . . U. 1010,2 
MWürfte, orbinäre . tı1x. | 411,0 
2. | | 
Zeugfhmiedarbeiten . s « Val, |:& 0,9 
Biegelfteine . . . .11. ! 40,2 
Biegen, junge « __ »_ . V. 112]0,5 
Sin ea A; 3 0,5 
Zinn . } A . 1 v1! 30,7 
Bimmermannsarbeiten aus: weis 
chem Hole . . . . jan. | 8lo,3 
Bimmermannsarbeiten aus hartem 
Hlje .» ,. . [IV. | 6[0,4 
Awiebeln . . . . - | V. 1110,6 
Zwirngewebe, grobe, ordinäre, ges 
dructe, gefärbteund appretirte | IX. | 211,0 
Zwirn, Garıgwirn . .» . var. | 710,8 
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Sormulare 
Formufat lit. A. u 7 
te Vermeſſung. Zudwi Ca " “ [ 
Berzeichniß 
mn | der zu dem Schiffe Nro. . genannt 
SHifs-Ade gehörigen Geraͤthſchaften. 
im Hafen zu — — — — — — 
a 
t 
Gerãthſchaften⸗Verʒeichniß. Benennung. Gewig. |’Mnmerfungen. 











Wafferftand J 1. Anker. 
(Meter, Gentimeter, Eid... u — 





| | 2. Tanwerl, > 
Treibfel . . * 





Befondere Bemerkungen: Ber" — „een 


3.. Segelwerk. 
Schoberfegel . . . 
Baffon. e 
Fahrfegel . z 
BE Ener 
Kleinfod . . . . ur 
BEE a a 


4. Diverfe. 
Deckleider (Plahen) 
Winde . i 





Große Pferdeleinen. 
2 i , 2 5 1 : ö - A Kleine Br * ..# .. k , " 
a BR Verſchiedenes Kleines Tauwerl — 








Niemen . R . . . 
Pumpen . ; . . . 
Theertonnen . . e 
Weinlagerhölzer und Siellage 
Mobilien . g ; 
Kühengräte . ; “ 
Klemm . ı. 2. 
Brennbol; ... 
Gangbord 

Verſchiedenes kleines dahrterath 


| Sof 2 rn 
Stu . A r . “ : ; 
Eilun - 2 _e + a.“ 
Lappenholz en a . . 
11121) 7) Be 
Etreide . “ . r s ⸗ 


den tm 184 
Der Schiffer 


Geſehen, und wird hiedurch beſcheiniget, daß dieſe Geräthfchaften zur Betaffung und Führung 
des Schiffes und zur Sitherpeit der Ladung nothwendig find. 


den ten u. 18 


’ BE Der Nichbeamte: 


(3*) 


39 — | 40 
fe Bermeffung. Formular Lit, B. 
Aichſchein des Fahrzeuges 


genannt. 








ie. . » 
der Aih-Anftalt für den Ludwig-Canal. 





Namen und Wohnort 
des Eigenthümers 


BDemerfung. 
Dem Schiffer ift die Weifung gegeben worden : 
1) fein Fahrzeug unmittelbar nach der Veraichung mit 
der vorfchriftmäßigen Aufſchrift und Nummer zu 
verjeben ; 
2) an der AihrAuffchrift, wie auch an den Aich-Scalen 
ober Aichzeichen, eigenmädhtig feine TODE Inge 
vorzunehmen; 
3) während ber Fahrt bas Steuer » Rüder nit von 
dem Schiffe wegzunehmen. 3 . 
Das obenbenannte Fahrzeug, welhes am ...tem........ 18.. 


EEE . ... Unter Niro. ... L.C. A. geeniat "worden ift, hat... gleiche Aich »Scalen, 
und zwar: Decimeter, Gent. hoch. 
Die erſte am vordern rechten Range m om " 
„ te der erſten fchief gegenüber auf ber tinfen Seite 

" te ber zweiten " " vu rechten " 5 . " " m 

„ te am bintern rechten Rangen A u £ " " " 

vornen rechts . . . " " N) 

Es verbleibt noch Gebörd ober [ idem line . ; R x M er 
dem Aichbrande binten rechts . A A " u 

a idem links —MMG " u 
Durchſchnittliche Tiefe der leeren Einfenfung, vornen . . " " " 
" 1 hinten . " " " 

Die Dähe des Wafferftandes im Schiffsboden, nad ber Beraiung, 

und nachdem bie Pumpen lenz waren, beträgt im Durchſchnitt " " " 
Tiefe der hiedurch verurfachten Einfenfung . . . " " " 


Gewicht des in's Schiff gebraten Waffers . } . " Centner 


4 — — 42 


Nach der ſtattgefundenen Vermeſſung ergibt ſich eine Ladungsfähigleit bes feaglihen Fahr⸗ 
zeuges nach Einfenfung N . 


bed ten Deeimeterd ald Marimum von Eentner. 
" n " " 
7) " " " 
"„ " n " 
" 7) " " 
" [23 " n 
" [3 " " 
" [23 " " 
n " " " 
[73 [73 [3 [73 
[73 " " " 
" " " " 
“ " " ” 
" " n " 
" " " 
" " " „ 
" " “ W 





Höhfe dadungofihigteit | 


Gegenwärtiger Aichſchein nebft dem beigefügten Verzeichniſſe der Fahrgeraäͤthſchaften, welche 
hei Vermeſſung des Fahrzeuges auf demſelben vorgefunden worden find, hat der befagte Schiffer ſtets 
am Bord feines Schiffes zu behalten, um biefe zu feiner Legitimation ihm erteilte Urkunden, auf 
jedesmaliged Verlangen des Canal : Dienftperfonals vorzeigen zu Fönnen, 


den ‚sen +18 
Der Aich- Beamte des Ludwig - Canals. 
(L. S.) 


44 
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* — ee J me 
der vermehrten Einſenkung, welche durch Berbanung oder fpäter hinzugelommene Fahrgerãthſchaften 
per weſden iſt: 
vornen rechts 
iidem finfe 


hinten rechts 
‚idem linfe 


Im Durchſchnitt | 
Es find daher von der ganzen Cadungsfähigfeit abzuziehen und dem Schiffer darauf zu 


vergliten: 
Centner 


Pro. des Empfang- Regiſters. 

— Bon Sqhiffer An bie in Gemäßbeit Art, 13. der Vor⸗ 
ſchriften vom 25. März 1843, das Aichen der Eanalfchiffe bemeffend,. yon ihm zu tragenden Aic- 
foften mit erhalten zu haben beſcheinigt 


3 = . 94 ben. ten z f j 184 
Der Hafenmeiſter als Einnehmer dee Yichgebühren: 
ober, (menn bie Aihung in Bamberg ober Kelheim vorgenommen wird) 


Der Aichbeamte des Ludwig · Canals. 


Meilenzeiger 
über die Entfernung der Hafen- und Ländepläge am Ludwig⸗ Canal. 
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Oberbayern. 


München 





N" 27. 


den 30. Juni 1843. 





JInbalt. 
Die Verpflegung königl. bayer. Unterthanen im k. k. allgemeinen ——— zu Wien. — Die Gut: 


rechnung freiwillig zugegangener Gonferibirten, — Cine unbetarnte 


m Randgerichte Hemau aufge: 


ariffene, angeblih Anna Maria Wittich heißende, Weibsperfon. — Den Verlauf und refp, Gebrauch 
von Handfchrott: Mühlen, — Erledigung der Pfarrei Waging. — Dienſtes -Nachricht. — |Amtlidye 
Belanntmadhungen, — Berichtigung. — Gours der bayer. Staats : Papiere. — 





ad Nrum 21099, 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Die Verpflegung #, bayer. Unterthanen im E, k. all: 
“ gemeinen Krankenhauſe zu Wien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Neußerung der betreffenden k. k. öfter: 
reichiſchen Behörden wird bie Ingenauigfeit, wo: 
mit bie Orts⸗ und Perfonen-Namen in den An« 
zeigen über die in dem allgemeinen Krankenhauſe 
zu Wien verpflegten F, bayeriſchen Unterthanen 
bie und da bezeichnet find, zum Theile daburd 
veranlaßt, daß diefe Namen in den Reifepäßen, 
Banders und. Dienftbotenbüchern nit immer 
deutlich geſchrieben find. 


Zu Bermeidung ber biemit verbundenen Uebel: 
ftände ift 8 daher unumgänglich notbwendig, da⸗ 
für Eorge zu tragen, daß bei Audfertigung von 
Reifepäßen, Heimatfcheinen, Wander: und Dienft- 
botenbüchern, insbeſondere die Namen der Befiger, 
bed Heimatorted und bed Gerichtäbezirfed ftets 
deutlich und wohl feferlih eingetragen werben. 

Indem hiezu die k. Polizei «Behörden in Ges 

mäßheit einer pödften Entſchließung bes k. Mi- 
nifteriums des Innern vom 9. d. Mid. angewie⸗ 
fen werden wird zur Förderung ber Geſchäfts— 
Behandlung im rubrizirten Betreffe Folgendes 
noch weiter bemerft: 

1) Im Falle die Verpflegsfoften, deren Rüd: 
erfag von der f. k. Krankenhaus, Direction 
in Anſpruch genommen ‚wird, wegen Ars 
mutb ber biezu nach Maßgabe des Mini- 
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885 
fterial-Ausfchreibend vom 29. October 1833 
(DU. Verordnung » Sammlung Bd. XU. 
©. 520) Berpflichteten wirklich uneinbring- 
Ti find, if bie Zahlungsunfähigfeit der 
betreffenden Individuen, dann das Nichtvor⸗ 
handenſeyn alimentationspflichtiger Ver—⸗ 
wandten, oder bie Zahlungsunfähigkeit der 
vorhandenen in ben von ber Local⸗Armen⸗ 
Pflege auszuftellenden, und gehörig zu bes 
glaubigenden Armuthszeugniſſen jederzeit 
ausdrücklich zu attefliren. 

2) Bird für ein Individuum, für welches ein 
derartiges Armuthszeugniß bereitd vorgelegt 
worben ift, ber Rüderfag von Verpflegungs» 
Koften vor Ablauf eines Jahres neuerdings 
in Anfprud genommen, fo genügt ed, auf 
bie frühere Vorlage deffalls lediglich Bes 
zug zu nehmen, 

Bei längerer Zwiſchenzeit ift die Bors 
lage eines neuen Armuthszeugniſſes erfor 
derlich. 

Münden ben 20. Juni 1843, 
Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 21774. 
An 


fänmtlige Militär: Confcriptione- 
Behörden von DOberbavern. 
Die Gutrechnung freiwillig zugegangener Conſeribir⸗ 
ten. betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Saͤmmtlichen Mifitär-Eonferiptiond-Behörben 
von Oberbayern wird hiemit zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung eröffnet, daß nach einem höchſten 
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Referipte des k. Minifteriums des Innern vom 
17. 1, Mis. die Beſtimmung des H40 des Heer: 
Ergänzungs-Befeges vom 15. Auguft 1828, wor: 
nad die freiwillig Zugegangenen, wenn fie die 
Reihe der Loofe trifft, dem Bezirke iprer Heimat 
an dem Gontingente zu gut gerechnet werben fol: 
fen, nur bezüglich derjenigen freiwillig Zugegan⸗ 
genen einzutreten babe, welche zur Zeit der Eins 
reihung noch wirklich in dem Heere, jedo ch nicht 
als Einſteher dienen. 
Münden ven 22. Juni 1843, 

Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

v. Spruner, 





ad Nrum 21804. 
An 


fämmtliche PolizeisBehörden von 
Oberbayern. 
(Cine unbelannte, im Lanbgerichte Hemau aufgegrif: 


fene, angeblih Anna Maria MWirric heiß nde, 
Weibsperfon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Indem nachſtehend eine Belanntmahung bes 
f. Landgerichts Hemau vom 27. v. Mis. rubri- 
eirten Betreffs den ſämmtlichen Polizei Behörden 
in Oberbayern eröffnet wird, erhalten biefelben 
den Auftrag, hiernach Nachforſchungen anzuftellen, 
ob eine jolche Perfon, wie bie befchriebene, in ben 
Amtsbezirten vermißt werde, und das etwaige ent 
fprechende Ergebniß dem k. Landgerichte Hemau 
fogleih unmittelbar mitzutheifen. 
Münden am 23. Juni 1843, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


8837 

Eine am 6. April im bießfeitigen Gerichts— 
Bezirfe wegen Mangels einer Legitimation auf- 
gegriffene Weiböperfon gab an, daß. fie Anna 
Maria Wittich heiße, 27 Jahre alt, zu Hemau 

‚geboren, und eine eheliche Tochter eines längft 
. yerfiorbenen Taglöhners Joh. Michael Wittich 
von Hemau, endlich, daß ſie nach ihrer Eltern 
frühem Tode zu Verwandten in's Landgericht 
Laſtel gelommen ſey, bei verſchiedenen Buͤrgers⸗ 
und Bauersleuten und zuletzt in Kaſtel gedient habe. 

Da alle dieſe Angaben ſich als lügenhaft her— 
ausgeſtellt haben, und dieſe aufgegriffene Weibs⸗ 
Perſon nach Beſchaffenheit der bei ihr gefundenen 
und unten beſchriebenen Gegenſtände des unred⸗ 
lichen Erwerbes derſelben höchſt verdächtig iſt, ſo 
werben alle Polizei⸗Behörden erſucht, etwaige 
Notizen über den Namen, Stand, Geburtsort und 
die Heimat der aufgegrifferen in Bälde hieher 
gelangen zu Taffen, j 

Perſonal-Beſchreibung. 

Die aufgegriffene Weibsperſon, angeblich 27 
Jahre alt, 5 3" r groß, j bat branne Haare, 
braune Augen, fpigige Nafe, breiten Mund, vol⸗ 
les Geficht und bräunliche Geſichtsfarbe und ift 
‚ohne. beſonderes Kennzeichen. Diefelbe trug bei 

ihrer Berhaftung ein roth barchentes altes Kopf- 
tüͤchel, ein: Halstuch von der nämlichen Farbe, ein 
altes, furzes, roth, weiß und blau gegitterted bar: 
chentes Nödel, welches mit verfrhiedemartigen Flecken 
geflidt ift, ‚zwei Röcke, von derſelben Farbe, einen 
alten, Teinenen blau gedruckten Schurz mit wei- 
ben Blumen, ſchmutzige weißbaummollene Strümpfe 
und guterhaltene Schnürfhuhe von ſchwarzem 
Kalbleder. Bei derfelben fanden fih in einem 
Pade ein guter cattuner Rock und Spenfer, 1 
rothbarchentes Fürtuch, 1 blaulinnener Schurz, 
44 Ellen roth und blau geſtreifter neuer Bars 
dent, 1 baummollenes roth, grün und blau ges 


fireifted neues, Tüchel, 2 baumwollene rothe Tüs 
chel mit weißgeftreiften Enden, 1 Heines weißes 
baumwollenes Tüchel mit rothen Streifen, 1 vol 
und blau geftreifted barchentes Tüchel, 1 Strän 
rother Zwirn, 4 Ellen weißlinnene Bänder, ein 
Feines linnenes Tiſchtuch, 2 Stüde grober Lein⸗ 


wand, a 1 Elle, 2 Paar alte blaue Etrümpfe, 


1 Rofenfranz von. blauen Glasperlen und 9 fl. 
3 fr. 1 pf. in verfchievenen Fleinen Silber» und 
Kupfermünzen. 





ad Num 6939. 
(Den Verkauf und refp. Gebramd ber Handſchrot⸗ 
Mühlen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemachten Wahrnehmungen zu Folge nimmt 


die Beifhaffung von Hanbfprotmählen zu -öfono- 
mifhen Zweden fehr überhand. 


Da dieſe Handſchrotmühlen, infoferne biefelben 


etwa zum Dalzbrechen und fomit zur Gefährde 


des Maljzaufſchlages benügt würden, zur Caſſe 
der verbotenen Particufar : Malzmühfen zu rech⸗ 
nen wären, fieht fih die unterfertigte Stelle’ hie⸗ 
durch veranfaßt, vor dem Gebrauche derſelben 
zum Malzbrehen um fo nachdrüclicher zu war⸗ 
nen, als gegen allenfallfige Eontravenienten nad 
den gefeglichen Vorſchriften über den Gebrauch 
heimliher Malzmühlen verfahren werben müßte. 
Münden den 22. Yuni 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Scheghl. 
Heydbotpp, Secr. 





(57°) 


: (Erlehigung ber Pfarrei Waging betr.) 
Durh den am 19. ds. erfolgten Tod bes 
Priefterd Jobann Evang. Pfeilfhifter if die 
Pfarrei Waging, Decanates Teifendorf und 
köonigl. Landgerichts Laufen, erledigt worden. 
Die Gefuhe um diefe Pfründe find inner 
bald vier Wohen bei Seiner Ercelfenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbifhofe einzureichen. 
Münden ben 23. Juni 1843. 
Dus 
Drbinariat des Erzbisthums 
Münden: Frepfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General-Bicar, 
M. Bald. Sellmapyr, 
Dompicar u, Seer, 





Diesnites » Machricht. 
Der Refignation des Priefters Engelhard 


Afhlreiter auf das Frühmeß » Deneficium in 


Dorfen wurde unterm 22, Juni bie landesherr⸗ 
liche Genehmigung. ertheilt. 


Amtliche Befanntmachungen. 





Ludwig: Canal, 
(Den Zransport ber Güter vom Ganalhafen bei 
Nürnberg nach den dortigen Privat: Magazinen 
und aus dieſen zu bem benannten Hafen betr.) 


Bezüglich des, vermög allerhöchſter Verord⸗ 


nung vom 5. März I. 38. durch das fönigl. Res 
gierungsblatt vom 14. März 1843 befannt ges 
machten proviforifchen Tarife für die Canalhafen⸗ 
und Lagergebühren wird im Berfolge deren Ans 
Tage 117. Art. 5, Punct 4 für den Transport: 
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a) zwifhen dem Canalhafen naͤchſt Nürnberg 
und ben Privatlagern in biefer Stadt und 
deren Borftäbten eine Gebühr von 2 fr. 
per Zollcentner feftgefegt, wozu jedoch bie 
Gebühr für das Auf-, Ab- und Umfaben 
an dem Hafenplage befonderd und iwar 
nad Punct 1 und 2 des erwähnten Artikels 
berechnet werben, während für das Auf- und 
Abladen in den Privatlagern eine beſon⸗ 
dere Aufrechnung nicht fkatt findet. 


Für Güter, welde vom Eanalpafen zur 
fönigl, Halle — oder umgefehrt — gebracht 
werben müflen, werben diefelben Gebühren 
erhoben. Wenn Güter, welde auf dem 
Eanale angefommen, ober auf bemfelben 
abzugeben beftimmt find, von der Fönigl. 
Halle in Privatlager oder von dieſen zu 
jener zu dringen find, fo werben ebenfalls 
jedoch inel, Auf- und Abladen per Zollcent- 
ner 2 fr. berechnet. 


0) Werden Güter. aus den Schiffen, oder vom 
Lagerplag am Hafen auf Landfrachtwagen 
geladen, wobei jevoh der Fuhrmann ober 
deffen Knecht gegenwärtig zu fepn und Bei⸗ 
biffe zu Teiften bat, ſo find für ſämmt⸗ 
liche Ladearbeiten, fo daß ber Fuhrmann 
nur noch anzufpannen und abjufahren 
braucht, 3 fr, per Zollcentner zu entrichten, 
wenn ohne Krahnen, und 2 fr., wenn mit 
Krahnen geladen wird, 


Alle in Nürnberg beflehenden Orts- und 
Platzgebraͤuche und Gebühren, bleiben hin ſichtlich 
der auf dem Canal abgehenden oder auf bemfels 
ben anfommenden Güter außer Berüdfihtigung, 
fo wie die Bezahlung von Trinfgeldern w, dergl. 
nicht ftatt findet. 


— 
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ueberhaupt wird an bie Lader und Aichwa⸗ 
genführer durchaus Feine Zahlung geleiftet, fon» 
dern der verpflichtete Beſtaͤtter bat biefelbe gegen 
Quittung zu erheben, wie ſolches in ber Bekannt 
machung vom Heutigen über die Aufftellung eis 
ned Beftätters für den Canalhafen bei Nürnberg 
näher beftimmt iſt. 

Den Privaten bleibt jedoch unbenommen bie 
fraglichen Transporte mit ihren eigenen Wagen 
und Pferden zu bewerfflelligen, in weldem Falle 
nur die Gebühren für das Aufs, Ab» und Ums 
laden, und biefe auch nur dann zu entrichten find, 
wenn die bezeichnete Arbeit nicht durch die betref⸗ 
fende Schiffmannſchaft beſorgt wird 

Miethſuhrwerle und freinde Arbeiter (worun⸗ 
ter alle nicht zum eigentlichen Canaldienſt gebö- 
rigen Tagloͤhner und dergl. gehdren) können ber 
Sicherheit wegen nicht in ben Hafenplag zuge⸗ 
laffen werben. 

Nürnberg, den 3. Juni 1843. 
Die königl. interimſtiſche Berwaltung 
des Ludwig-Canales. 
Erdinger. 





Ludwig. Canal, 

(Die Xufftelung eines Beftätters zur Bermittlung 
zwiſchen den Handelähäufern und ben Schiffen 
für den Ganalhafen bei Nürnberg betr.) 

Zur Vermittlung zwischen den Handels haͤuſern 
Nürnbergs und den Schiffern, welche den Ludwig: 
Ganal und die mit demfelben in Verbindung 
fiefenden Flüſſe befahren, wurde für nöthig er⸗ 
adptet, einen Betätter, und zwar in der Perfon 
. des bisherigen hiefigen @üterbeftätterd 

Chrif. Friedr. Loͤhner 
unter nachfolgenden Beſtimmungen aufzuſtellen. 

1) Es ſteht jedem Betheiligten, Kaufmann, 

Schiffer oder ſonſtigen Privaten frei, die frag⸗ 





liche Vermitilung nad feinem Belieben ſich ſelbſt 
zu beſchaffen, und nur für diejenigen, welche die⸗ 
ſes Geſchaͤft nicht ſelbſt beſorgen wollen, wird 
ſolches für den hieſigen Canalhafen dem hiefür 
aufgeſtellten Güterbeſtaͤtter zugleich in der Eigen⸗ 
ſchaft als Schaffer übertragen. 


2) Die beſtehenden Oris⸗ und Platzgebraͤuche, 
und Gebüßren und fo mehr, koͤnnen durchaus nicht 
berüdfichtiget werden, und es iſt dem Ueberneh⸗ 
mer dieſes Geſchaͤfts nicht erlaubt, den Kaufleu⸗ 
ten oder Schiffern, oder den mit dem Transport 
zu oder von dem Ganale befhäftigten Fuhrleuten 
unb ſonſtigen Perfonen höhere, als diejenigen 
Beträge abzufordern, über welde hiemit überein« 
gefommen wird, 

Ueberhaupt hat der Beftätter feine Gebühren, 
vereinigt mit jenen für dad Auf- und Abladen, 
Abwiegen und Lagern, dann für ben Transport 
zwifgen dem Hafen und ben Hrivatlagern in 
eine Rechnung, jedoch auch in eine befondere Rus 
prit, zu bringen, bie Gefammtbeträge zu erheben 
und fammt den erwähnten Recpnungen dem Eins 
nehmer täglich einzuliefern. — Am Ende jeden 
Monats wird ſonach mit dein Beftaͤtter abgerech⸗ 
net und ihm feine Gebühr hinausbezahlt. 

3). Die von dem Büterbeftätter zu führenden 
Bücher hat berfelbe der Ganalverwaltung auf 
fedesmaliged Berlangen vorzuweifen, ober zum 
Gebrauch zu übergeben, und monatlih einen 
Gommerzial» Auszug, Behufs der Statiſtik der 
Canal: Frequenz zu liefern. 

4) Der Güterbeftätter hat fi genaueſt nad 
den Vorſchriften ber Canal⸗Ordnung, an bie auf 
den Canalbetrieb bezůglichen ſonſtigen allerhoͤchſten 
Verordnungen, fo wie an die von der Canal⸗ 
Berwaltung zu ertheilenden Weifungen pünctlichft 
zu halten. 


5) Für die abgebenden Ladungen ift der Gi: 
terbeftätter gehalten, Fahrſcheine (Ladkarten, Des 
clarationen oder Manifefte) nah dem ihm zu 
gebenden Schema und dem Inhalte der Fracht⸗ 
briefe zu fertigen, welche ſammt dieſen dem in: 
nehmer zu übergeben find, bei Erhebung der Ga- 
nalgebühren zur Gontroffe dienen, und ſonach den 
Schiffern oder Fuhrleuten übergeben werden. 


Für die anfommenden Ladungen Tiegt bem Be: 
-Rätter ob, bie Frachtbriefe mach vorheriger Ein⸗ 
fügt und möthigen Bormerfung dur ben Einneh⸗ 
‚mer, den- Empfängern zuzuſtellen. 

Für abgehende und anfommende Yabungen 
bat ſich der Beſtätter wegen Einziehung ber Ko⸗ 
ften für den Canaltransport und für dem Land: 
Transport, vom Dafen in die Privatlager, ſowie 
‚für Auf» und Abladen, Abwiegen und lagern, 
“zroifihen den Schiffen und Kaufleuten oder ſon⸗ 
ſtigen Privaten zu bereihnen, die treffenden Gel⸗ 
ber einerſeits zu erheben, und anberfeits auszu⸗ 
bezahlen, worüber 'befonderer Nachweis zu füh- 
ren if. — 

Die Canal⸗ vder Hafengebühren hingegen, 
werben durch ben Einnehmer won den Schiffern 
ohne Miwwitkung des Beſtätters erhoben, infos 
‘ferne dieſer nicht zur Aufklärung aufgefordert 
wird, wenn ſich Differenzen ergeben, 

6) Derfelbe wird gerichtlich auf Treue, Amts⸗ 
und Handels » Berfchiwiegenheit und gewiſſenhafte 
Erfüllung des ihm auferlegten ‚Befchäftes ver- 
pflichtet. 

7) Die Annahme eines Güterbeſtätters zu⸗ 
gleich Schaffers, geſchiebt vorläufig nur auf Ruf 
und Widerruf, und deſſen Function endet drei 
Monate nach geſchehener Auſtündigung. 

Für ſammtlich Hier aufgeführte Geſchäfts⸗ 
Beſorgungen werben berechnet: 
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a) per Zollcentner ber anfommenden Güter, 
für melde die Kaufleute oder fonfigen Pri⸗ 
daten feine Tpätigfeit als Güterbeftätter und 
Schaffer in Anſpruch nehmen, 0,5%, 

Einen halben Kreuzer, 

b) für biefelben Güter, wenn fie mit zollamt⸗ 
lichen Begleitſcheinen ankommen und Be— 
gleitſchein ⸗Auszůge angefertiget werden, 
ſtatt des obigen Satzes, 0,75 fr, 

Drei viertel Kreuzer, 

€) für die von bier auf-dem Canal abgehenden 
Güter, 1,0 fr. 

Einen Rreuger. 


Nürnberg, den 3. Juni 1843, 


Die interimiftifce Verwaltung bes 
Ludwig-Canales. 


Erbinger. 





Beridt | 
über den neunten Wollmarft in 
Augsburg. 

Die anhaltend naffe Witterung war ber heus 
rigen Wollſchur Höchft nachtheilig und wirkte auf 
bie Wollmarkis-Gefpäfte wenigſtens anfangs un⸗ 
gänftig ein. Denn theils waren beim Beginn 
des Wollmarkts mehrere Heerden noch gar nicht 
geſchoren, theils Fonnte die auf den Schafen ger 
waſchene Wolle nit vollkommen trodnen, amd 
viele Wollproducenten aus entfernteren Gegenden, 
bie ihre Schuren zu Markt bringen: wollten, mags 
ven der ungänftigen Witterung wegen nicht, ‚dies 
felben den Gefahren eines weiten Transporte 
auszuſetzen. 

Dieſen Umſtäͤnden muß man es zuſchreiben, 


daß heuer nicht fo viel Wolle, wie in den frühern 


Jahren zu Markt gebracht wurde; und weil moch 
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an ben erfien drei Marfttagen fehr viele und zum 
Theil bedeutende Wollpartpien zugeführt wurden, 
fo hielten am erften Marlitage die Käufer, bie 
fi wieder in großer Zahl eingefunden hatten, 
mit dem Einfaufe zurüd, Erſt am Nachmittag 
bes zweiten Markttages begann das Geſchäftsleben 
auf dem Markte regſamer zu werden, und wurden 
bereits viele Berfäufe realiſirt, eben jo am britten 
Markttage, bis zu deſſen Ende die meifte Wolle 
aufgefauft war. Die übrig gebliebenen Parthieen 
wurben mit geringer Ausnahme noch am vierten 
Marfttage abgefegt. 

Nicht nur aus Schwaben und Oberbayern, 
fonderm vorzüglich auch wieder aus Würtemberg 
fanden ſich fehr viele Käufer mit einer fo großen 
Nachfrage ein, daß biefe kaum mit einem noch⸗ 
mal fo großen Wollquantum hätte befriebiget wer: 
den fönnen, als eingelagert war. 

Die Wafche zeigte ih im Allgemeinen ſchöner 
und veiner, als im vorigen Jahre. Nur Hagten 
die Käufer einfiimmig über das zu große Waſſer⸗ 
gewicht der Vließe. Auch mangelt noch immer 
die reine Ausſcheidung der feineren Wollſorten 
von den gröberen, bie miteinander im Gemenge 
den Abfag zum Nachtheil der Verkäufer erſchwe⸗ 
sen. Dem Beobachter wird übrigens nicht ent- 
gangen ſeyn, wie heuer die Richtung ber meiften 
Shäfereien auf Producirung mittelfeiner Sorten 
wieder im gefleigerten Grade wahrzunchmen war. 
Auch wurbe biefe Tendenz durch die Erzielung 
des verbältnigmäßig vortbeilhafteren Abfages ges 
vechtfertiget, während heuer bie hochfeinen Sorti⸗ 
miente ungleich weniger gefudht waren, und Ange 
bote Darauf gelegt wurden, welche den nach hoher 
Wollfeinheit firebenten Schafzüchter mehr zu ent: 
muthigen, ald aufzumuntern im Stande find, 

In Beinpeit und ſchöner Waſche zeichneten ſich 
bie Wollparthieen des Herrn Decan und Pfarrers 


Robeller von Egenhofen und des Herrn Sam 
von Mergenthau aus. Bon den übrigen Schu- 
ren verbienen noch einer befonderm ehrenden Er: 
wähnung jene Seimer Königliden Hoheit 
bes Herzogd Marimilian in Bayern 
von Kühbadh, des Freiheren v. Gumppenberg 
von Pöttmes, Grafen v. Maldeghe m von Hass 
langkreuth, Grafen Arco von Steppberg, Grafen 
Sanbizelfl von. Sandizell, Schenkelberg 
Dfterettringen, Math. Meirner von Baar, Jos 
ſeph Weiß von Hauafletten, Joſeph Wiebe 
mann vom Zollhaus, Profeffor Veith von 
Hard, ber Outsbefiger Regensburger, Ha 
bei und Ramsberger von der Mebringerau, 
des Joſeph Hoy von Kaufering, Joſeph Kurz 
von Franfenhofen, der Gemeindefhäferei von Neus 
fäß, der Gebrüder Lepple von Untermühlhaufen, 
Welzheim und Hochzoll, des Joh. Schaller von 
Täfertingen, Stephan Stach el von Lechhauſen, 
Joſeph Schindler von Landsberg, Mathias 
Atterer von Stadtbergen, der Frau Wittwe 
Menth von bier ıc. 

Die Wolle der Stammſchäferei des landwirth⸗ 
fhaftlihen Bereins für Schwaben und Neuburg 
zog die Aufmerkſamkeit der Sachverſtändigen auf 
fih durch die auffallend großen Bließe ver Wid⸗ 
der, von denen mehrere über 5 Pfund rein ges 
wafchene Wolle wogen. Herr Friedrih Lug von 
bier hatte nur einen Theil feiner Schur von circa 
4000 Schafen ald Mufter der verfchiedenen Woll- 
forten auf dem Lager Das von der Freiherrlich 
von Lotz beck' ſchen Schäferei zu Wephern aufs 
gefegte Wollmufter wurde allgemein ald das vors 
jäglichfte in Feinheit und Waſche anerfannt. Auch 
das Mufter der hochfeinen Wolle von der Schä— 
feret des Herrn Grafen Irſch zu Freihamm fand 
befondern Beifall. Bon den im vorzüglichen Rufe 
ſtehenden bedeutenden Schäfereien des‘ Kronen: 
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wirths Herrn Efer in Shwabmünden und Burk⸗ 
hardt von Dbergermaring befanden fi gleich 
falls nur Wollmufter auf dem Marft. 

Nah dem amtlichen Wagprotocoll wurden ale 
verfauft 1100 bayerifhe Centner = 1232 Cent: 
ner Zollgewicht Wolle abgewogen. Wird hiezu 
die nad) vorgezeigten Muſtern ausgebotene Wolle 
von irca 300 Gentner bayerifh und der unver» 
Tauft gebliebene Reſt von 74 Eentner gerechnet, 
fo beläuft fi die ganze dem Berfauf ausgefegte 
Wollquantität auf 1474 Eentner bayerifh — 1651 
Centner Zollgewidt; wovon 

zu ben hochfeinen Sorten 15 pl. 
ir m mittelfeinen „ 60 pCt. 
„m rauben Baftarb- u. 
deutſchen Wollen 25 pCt. 
gehörten. 

Die meiften Käufer waren Fabricanten, bie 
fih mit ihrem Fabricationsbedarf verfahen, Nur 
ein geringer Theil der abgefegten Wolle wurde 
von Wollhäntlern arquirirt. Als Hauptabfagorie 
zeigten fih: Augsburg, Buttenwiefen, 
Binswangen, Münden, Memmingen, 
Kempten, Kaufbeuern, Ichenhaufen, 
Babenhaufen, Hürben, Thannhaufen, 
BOammerdingen, Malen, Biberad, 
Dlaubeuren, Megingen, Lambrecht und 
Dedingen. Borzüglih viel Wolle wurde wie 
der wie im vorigen Sabre von Würtemberger 
Tuchfabricanten aufgekauft. 

Die Preife ftellten fih für die mittelfeinen 
und groben Wollforten den vorjührigen wenigftend 
glei und zum Theil etwas höher. Nur die hoch— 
feine Wolle fam nicht in Zug, und find die vor: 
jährigen Preife nicht geboten worden. 

Da gerade die feinen Parthien nicht ver- 
fauft wurden, fo blieben heuer die höchſten Preife 
für allerdings noch ſehr feine und gut behandelte 
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Wolle zwifchen 90 und 100 fl., die meiften Par _ 
thien von mittelfeiner Wolle erreichten ben Preis 
von 80 bis 90 fl., rauher Baftarbwolle TO bis 
80 fl., und grobe und beutfche 60 bis 7O fl. 

Die Wollprodbucenten Flagten zwar allgemein 
über eine um circa 15 bis 20 pCt. betragende 
Minderung der Wollausbeute gegen bie früheren 
Jahre, Allein die Käufer behaupteten gleichfalls 
einſtimmig, daß biefer Ausfall durch das heuer 
den Wollgebinden inmohnende größere Waffer- 
gewicht wenigftend ausgeglichen, wo nicht übers 
mogen werde. In Berüdfihtigung dieſer Ge 
wichtsmehrung fonnten fi die Berfäufer mit ben 
erzielten Preifen allerdings zufrieden ftellen. 

Auf alle Marktbefucher machten übrigens bie 
vom Etadt» Magiftrate getroffenen neuen ſehr 
zwedmäßigen Einrichtungen in der Wollmarktss 
halle den angenehmften Eindrud. Es wurden 
nämlich nicht nur die Lagerpläge zur ebenen Erbe 
bequemer eingetbeilt, fonbern über dem erften Ems 
porplatze noch ein zweiter mit weiten Gängen 
und einer Menge bequemer Lagerpläge, bie all» 
feitig unter dem vortheifhafteften Lichteinfluße 
fieben, errichtet und zwei Wagen aufgeftellt und 
fo placirt, daß die abgewogenen Wolljäde fos 
gleih von der Wage weg in ben anftogenben 
Hof gefördert werden fonnte, wodurch das fonft 
gewöhnlich entftandene Gedränge in der Nähe 
der Wage heuer ganz vermieden, die Erpebition 
beihleunigt und ber ganze Wollmarkts⸗ Berfehr 
ungemein erleichtert wurde, welde Bortheile. von 
Verkäufern und Käufern anerfannt wurden, und 
zur immer fteigenden Frequenz des Marfted ger 
wiß beitragen werben, in welcher die Stabibehörbe 
für die Anwendung aller zur vollfommenften Bes 
friedigung der Marktbeſucher dienlihen Mittel 
auch gewiß den vorgefegten Zwed bed Marftes 
erreichen wird. 





89 900 
Summarifhes Verzeihniß 
der für das Etats-Jahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer» und Gefälle: 
Nachläſſe im Fönigl, Rentamtsbezirfe Friedberg. 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1842/43 wegen Unglüdfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke Werbenfels. 
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digungen im 
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Garmiſch den 19. Juni 1843. 


Königlides Rentamt VWerdenfels. 
Schmitt, Rentbeamter. 
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Wer immer an den Rücklaß der am 1. v. 
Mis. im ledigen Stande mit Hinterlaffung eines 
minderjährigen Kindes verftorbenen Näherin He- 
lena Gſtetiner, Geigertochter von Raithham, aus 
irgend einem Titel Anfprüde zu machen hat, 
wirb aufgefordert folhe binnen 30 Tagen von 
heute an um fo gewiffer hierorts anzumelden, als 
auferbeffen ohne weitere Rückſicht mit Behandlung 
biefer Verlaſſenſchaft fortgefahren wird. 

Etain bei Troßberg am 20. Juni 1843. 


Adelih 9. Kraft’fhes Patrimonial— 
Geridt Stain. 
Wagner, Gerichtöhalter. 


Späbbrief. 


Donnerftag ben 15. d. Mis. früh zwifchen 
6 und 7 Uhr, während bed Gottesdienſtes, wurde 
bei dem Bauern Jacob Lochner zu Oberföhring 
auf eine Außerft free Weife eingebrochen und 
Folgendes entwendet, 

a) An Baarſchaft beiläufig 270 Gulden in 
verſchiedenen Münzforten, als Guldens 
ftüde, halbe Kronenthaler und ganze 
Kronenthaler. 

b) An Effecten: 

1) ein grautuchener noch ziemlich gut erhalte: 
ner Mantel, mit ſtehendem Haldfragen und 
einen ellenlangen Dantelfragen, 

2) ein grün mandefternes Gilet mit ſechszehn 
filbernen Sechskreuzerſtücklnöpfen, 
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3) zwei filberne, gefrauste, viereckigte Hut» 
ſchnallen, 

4) zwei ſilberne Florſchnallen, eine iſt von 
Filegran und noch ganz neu, die andere ift 
glatt und von alter Fagon. 

Man erfucht nun um gefällige fhleunige Ver⸗ 
fügung der Spähe auf bie entwendbeten Gegen: 
ftände und den zur Zeit noch unbekannten Thäter, 

Sachdienliche Entdeckungen wollen gefaͤlligſt 
ſogleich angezeigt werden. 

Den 20. Juni 1843. 
ſtönigliches Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 





Berichtigung. 


Im Intelligenzblatte Nro. 26. Seite 811 Zeile 
21 von oben, lied: „1616 ftatt: „1816," 





Gouröd der B. Staatd : Papiere, 
Augsburg den 22. Juni 1843. 
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den 7. Zuli 1843. 





Zubalt. 


Das Erlöfchen ber Korberungen an bie k. Gaffen und der Müdflände an k. Stantsgefälen. — Beſchlag⸗ 
nahme einer Drudfchrift. — Die Vertreiung der Kreithilfscaſſe ihren Schuldnern gegenüber bei den 
Gerichten. — Dffiziers» Ernennungen und Beförderungen in ber activen Landwehr von Oberbayern. 


— Erledigung des 


rähmeß:Beneficiums in Garmiſch. — Dienſtes · Nachricht. — Amtliche Belannt- 


wachungen. — Vittualien-Ueberſicht flr das Monat Mai 1815. — Gours ber bayer. Stadtös 


Papiere, — 





(Das Erlöfden ber Forderungen an bie Pal. Gaffen 
unb der Rüdftände an Zönigl. Staats : Sefällen 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Nah den Beftimmungen des Finanz » Geſetzes 
für bie Periode von 1831 bis 1837, VL. Beilage 
gum Landtags» Abfchiebe vom 29. December 1831 
werben biemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Defondere Berfügungen. 
Unabbrädhig dem Gefege vom 1. Juny 1822, 
weldes über die Forderungen aus Titeln vor 
bem 1. Setober 1811 und deren Erlöfhen Be 
Rimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 


alle Forderungen an bie Staats», Finanz «Lund 
Militärs Eaffen aus ber Zeit vom 1. Detober 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefed Zeit 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einffagung geeignet gewefen wären, für 
erlofhen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem Königl. Staatsminiſte⸗ 
rinm ber Finanzen, und zwar ausfchliegend nur 
bei dieſem, angemelbet werben, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeges unb dem 1. Drtöber 1833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ger 
ſchützt gegen ben Verfall, wenn fie 

(59) 


=) entweder bereitd früher bei dem K. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen Direct angemel: 
bet worden war, unb der Petent fie unter 
ausdrũcklicher Beziebung auf bie frühere An: 
meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 


b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftratisftellen oder Behörden Statt 
fand, Tad ber Petent fie innerhalb ver 
vorgeſchriebenen Friſt im Dupficate (bei 
den Staatsminiſterium der Finanzen er 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterium ber Finanzen aber nit ans 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz» Minifterium vor dem 1. Detober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß 
Tängftens in dem Zeitraume vom 1; October 1833 
bis 1. Detober 1834 bei Strafe der Präclufton 
klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welhe nad biefem 
und den nadfolgenden 8 8 innerhalb der feige: 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 


a) alle Reallaften, weldhe auf was immer für 
Eigentbum des Staats haften, jedoch mit 
der Beichränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wer- 
den fol, 

b) alle in den Hpopothefen-Büchern 

genen Forderungen. 
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$ 31. 


Vom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weife für bie Zufunft, erlöfhen alle Forderungen 
an die Staats-, Finanz» und Militär » Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die 


‚Eaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung nad: 


gewieſen werden kann. 


$ 32. 

Nükftände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats-Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erlö— 
fhen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zweifchen beim Tage des gegenwärtigen Ges 
feges und dem 1. Detober 1833 eingefordert, 
und da, wo bie Schuldner bypothecariiche Sicher» 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy» 
pothefenduche angemeldet worben find, 

Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erföfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staats »Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner bypothecarifche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fenbuche angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erföfihung kann ber 
Abgabenpflichtige wegen eines Rüdjtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafs 
tet dem Gıiaate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Ge— 
fälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
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Erben, welche das Dbject, aus dem fi bas 
Gefäll ergab , zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hppotbefen » Gefeged und ber Prioritäte- 
Ordnung. 

$ 33, 

Gegen die nah den Beftimmungen ber 88 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre— 
tende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch mins 
derjährige phyfiihe Perfonen. 

$ 34, j 

Die Berfügungen der $ $ 30, 31, 32 und 33 
ded gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
ter genannten Paragrappe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befannt zu machen, 

Münden, den 5. Februar 1834. 
Königl, Bayer. Regierung bes 
Iſar-⸗-Kreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präſident. 
Hecht. 
ad Nrum 22421. 
An 
färhtlihe k. Diſtriets-Polizeibehörden 
von Oberbapern, an bie Polizei-Di— 
reetion Münden, und an das Stabt- 
Eommiffariat Ingolftabdt. 

(Die Befchlagnahme der Drudicrift: „Sedichte von 
R. E. Prus, neue Sammlung, Züri und Win: 
terthur, Drud und Verlag bes literarifchen Comp: 
toirs, 1843.” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber fönigl. Polizei » Direction Mün- 
den verfügte, von der FE. Regierung von Ober« 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
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nahme ber Drudigrift: „Gedichte von R. €, 
Prug, neue Sammlung, Zürih und Winterthur, 
Drud und Berlag bes literariſchen Comptoirs 
1843" — wurde durch Entſchließung des königl. 
Minifteriums des Innern vom 22. d. Mis. uns 
ter Anordnung der Gonfiscation und des öffent 
lichen Verbotes ber Berbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget, 

Die fümmtlihen königl. Polizei» Behörben 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden den 27. Juni 1843, 

Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 19087, 
(Die Vertretung ber KArelehilfscaffe ihren Schulbnern 
gegenüber bei den Gerichten betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dem k. Arvofaten Carl Aldoßer von Mün- 
chen wurbe von ber unterfertigten Stelle die Ber: 
tretung ber fol. Kreishilfscafe von Oberbayern 
vor ben Gerichten in jenen Borkommniffen übertra« 
gen, wo bie Beftimmungen der Inftruction zur 
Berwaltung ber Hilfscaffen vom 29. Auguft 1828 
Abſchn. VI. $ 8 18 und folgende nicht zur An« 
wendung fommen koͤnnen. 

Die betreffenden, mit Ueberwadung der Zah⸗ 
Tungsfriften beauftragten Unterbehörden haben fi 
hiernach zu achten. 

Münden den 30, Juni 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 





(59*) 
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(Dffigierös Ernennungen und Beförderungen In ber 
astiven Landwehr von Oberbayern betr.) 


Durch Beſchlußnahme der fönigl. Regierung 
und des Fönigl, Kreis · Commando von Oberbayern 
ſind die nachfolgenden Offiziere in der activen 
Landwehr von Oberbayern ernannt und befördert 
morben : 


Sm Landwehr:Bataillon Aichach 
am 29, April 1842 
der Dberlieutenant Albert Kapfhammer zum 
Hauptmann, 


Im Landwehr-Bataillon Burgbaufen 
am 12. Mai 1842 
der f, Advolat Friebrih Müller zum Bataillond- 
Auditor. 


Im Landwehr-Bataillon Werbdenfels 
am 22, Mai 1842 
der Wehrmann Anton Straubinger zum 
Hauptmanıt, 


Im Landwehr-Bataillon Ebersberg 
am 22, Mai 1842 
ber Oberlieutenant Joſeph Mitterer zum 
Hauptmann. 


Im Landwehr-Bataillon Brud 
am 11. Juni 1842 
ber Unterchirurg Bartholomã Reichl zum 
Unterarzt. 


Im Landwehr-Bataillon Dach au 
am 22. Juni 1842 
ber Corporal Mich. Andrä zum Unterlieutenant. 


Im Landwehr-Regimente München 
am 8. Auguſt 1842 
ber Bataillonsarzt Dr. Earl Lingl zum Regi— 
mentsarztz der rechtäfundige Magiſtratsrath Ign. 
Klaußner zum Regiments⸗Auditor. 
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Im Landwehr-Bataillon Aichach 
am 8. Auguſt 1842 
ber Unterlieutenant Ignaz Kapfhammer zum 
Oberlieutenant; der Corporal Joſeph Degrinis 
als Unterlieutenant. 


Im Landwehr-Bataillon Laufen 
am 7. October 1842 
ber Unterlieutenant Anton Foederer zum Ober 
Lieutenant; der Feldwebel Alois Weingärtner 
zum Unterfieutenant. 


Im Landwepr-Regiment Münden 
am 22. Yünner 1843 
ber practiſche Arzt Dr. Ludwig Müller zum 
Bataillonsarzt. 


Im Landwehr-Bataillon ber Vorſtadt 
Au am 3. Februar 1843 


der Dberlieutenant Alois Des zum Hauptmann; 


der Unterlieutenant Franz Mayer zum Oberlieus 
tenantz; ber Fourier Anton Rofipal zum Uns 
terlieutenant. 


Im Landwehr-Bataillon Burghauſen 
am 18. März 1843 
der Oberlieutenant Earl Mayer zum Hauptmann; 
der Unterlieutenant Xaver Hörndl zum Oberlieu⸗ 
tenant; der Corporal Joh. Baptift Hutterer 
zum Unter lieutenant. 
Im Landwehr-Regimente Münden 
am 18. März 1843 
ber practiihe Arzt Dr. Michael Maier zum 
Bat aillonsarzt; 
am 7. April 
der Corporal Jacob Gander, der Sergeant 
Joſeph Fiſcher zu Unterlieutenants; 
am 11. April 
ber Unterjäger Martin Maperhofer zum 
Unierlieutenant, 
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Im Landwepr-Bataillone Pfaffenhofen 
am 29. März 1843 

der practifhe Arzt Dr. Leonhard Singer zum 

Bataillonsarztz; der Unterhirurg Earl Piehler 

zum Unterarzt. 


Im Landwehr-Bataillon der Stadt 
Ingolſtadt am 7. April 1843, 
die Oberlieutenants Mathias Straud, Joſeph 
Schmid zu Hauptleuten; bie Unterlieutenants 
Anton Pfätiſch, Anton Widmann, Dominif 
Schwarzmann zu Oberlieutenants; der Junker 
Cart Diem, die Corporale Xaver Lutz, 
Xaver Beſol, der Sergeant Kaver Steer 
zu Unterlieutenants. 


Im Landwehr-Bataillon Laufen 
am 27. April 1843 
der Unterlieutenant Alois Weingärtner, zum 
Oberlieutenant und Bezirls⸗Inſpections · Adjutanten 
der Landwehr. 
Im Landwehr-Bataillon Haag 


am 9. Mai 1843: 
der Wehrmann Eduard S eigzum Unterlieutenant. 


Im Landwehr»-Bataillon der Etabt 
Ingolfadt am 9. Mai 1813 
ber Unterlieutenant Alois Oberbauer zum Ober⸗ 


Kieutenant, der Secondjäger N, Meyer zum 


Unterfieutenant, 


Im Landwehr- Bataillon Pfaffenhofen 
am 18. Mai 1843 

der Unterhirurg Branz Zaver König zum 

Unterarzt. 
Im Landwehr-Bataillon Miesbach 

am 18. Mai 1843 

ber Oberlieutenant Franz Wallach zum Haupt⸗ 

mann; ber Unterlientenant Thabä Kirch berger 
zum Oberlieutenant. 
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Sm Landwehr» Bataillon Werbenfels 
am 2, Juni 1843 

ber Unteroffizier Bonaventura Barth und ber 

Schütz Johann Wörnle zu Unterlieutenants. 


Im Landwehr-Bataillon bes Lands 
gerihts Ingolftabt 
am 2. Zuni 1843 
ver Eorporal Zaver Poitner, ber Sergeant 
Sofepp Pihler zu Unterfieutenants. 


Im Landwehr-Regimente Münden 
am 28. Juni 1843 
die Unterlieutenants Franz Paul Reindl, Joſeph 
Schneider zu Oberlieutenants; ber Feldwebel 
Johann Raila zum Unterlieutenant. 





(Erledigung bes Frühmeß:Weneficiums in Garmiſch 
betr.) 

Das Frühmeß-Beneficium in Gar 
miſch, Decanatd Werbenfeld, ift zur Zeit noch 
erlebiget. 

Die Geſuche um dasſelbe find, da der Pa- 
tron für diefes Mal auf die Ausübung des Prä- 
ſentationsrechtes Verzicht geleiftet hat, inner 
Halb vier Wochen bei Seiner Ercellenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

Münden den 3. Juli 1843. 

P Das 


Orbinariat des Erzbisthums 
München-Frepſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General⸗Vicar. 


M. Balih. Sellmapr, 
Domvicar u, Secr. 
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Dienftc8 : Machricht. 


Durch allerhöchſte Entihliefung vom 24. v. 
Mis. haben Seine Majeftät der König 
die erfedigte proteftantifche Pfarrftelle zu Ingol— 
ſtadt, Decanatd Münden, dem bisherigen Pfarrs 
Bicar zu Erlangen, Leonhard Volkert, ver 
liehen. 










Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 


In der Gant bed Grafen Clemens von 
Lepden wird auf ben Antrag ber Mehrzahl 
ber bei der Tagsfahrt vom 7. Juni I. 38. er 
fhienenen Gläubiger der Verfauf der beiden zur 
Gantmaffe gehörigen Güter Hart und Atil, beide 
im Landgericptöbezirfe Wafferburg gelegen, bes 
ſchloſſen. Diefe beiden Güter werden jedod nur 
im Falle des Erreichens bes Schäsungspreifes 
zugefchlagen werben. 

Die Schägungen biefer beiden Güter, welde 
gerichtlich vorgenommen wurden, und teren Ein» 
fiht fo wie der näheren Befchreibung berfelben 
bei dießfeitigem Gantgerichte freifteht, betragen, 
und zwar 

a) für Al 160,380 fl. — fr. 
b) für Hart 101,971 fl. 58 fr, 

Es wird daher zum Berfaufe ter beiden Gü— 
ter Tagsfahrt auf 

Montag den ten Auguft I. 38. 

Bormittags 10 Uhr 
Zimmer Nro. 2 in der Lswengrube 
anberaumt, und werben biezu die Käufer einge: 
laden, jebod die dem Gerichte unbefannten Kaufe: 


—— — 
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liebhaber angewieſen, fih mit legalen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen zu verfehen., 


Befhreibung der beiden Güter, 


A. Das ehemalige Kloſter Akt begreift in 
ſich das drei Etagen hohe Schloß mit 19 heizbaren 
und vielen nicht heizbaren Zimmern; zu ebener 
Erde bie ganze Etage gewölbt in vollfommen 
gutem baulichen Stande, ein Gartens und Eins 
feghaus, Glashaus, einen Sommerbierfeller unter 
der Kirche, dem Schulhauſe und dem Prälaten« 
flode. Hiezu gehört ein Braͤuhaus nebft bazu 
erforderlichen Baulichfeiten, ein Defonomiegebäube, 
fogenanntes Maierhaus mit Verwalters: Wopnung, 
Schmiede, Branntweindrennerei , Stallungen, 
Scheunen ic. xc. 


An Aeckern, Gärten, Wiefen, Hopfengärten ıc, 
gebören zu biefem Gute 201 Tagwerk 32 Deci⸗ 
malen; ebenfo an Waldnngen 306 Tagwerfe 
77 Decimalen. 


Endlich ift mit diefem Gute die Braugerecht⸗ 
fame verbunden, und find die Utenfilien hiezu vor⸗ 
handen. 


Ferner eine reale Bäckerei, eine reale Schmidt« 
Gerechtſame, endlich ein reales Bierſchenksrecht. 


B. Das mit Gerichtsbarkeit verfehene Gut 
Hart begreift in fih das 2 Stodwerf hohe ge» 
mauerte Schloß mit Wohnung, Kühe, Speife, 
Bierkeller 1.5; ferner ein Bräubaus mit Gähr- 
feller und mehreren Bierfellern, Stallungen mit 
fonftigen Defonomiegebäuben; endlich einen Zies 
gelftadel, An Bärten, Aeckern, Wiefen ıc. gehös 
ven zu dieſem Gute 119 Tagmwerfe 29 Decimalen, 
Ebenſo gehört hiezu das Bräuerredht nebft Uten⸗ 
filien; ferner Bierſchenksgerechtſame. 

iDie Dominicalrenten betragen jährlich, unb 
war: 
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1) fländige 154 fl. 49 fr. 
2) unftändige: 

a) Laudemien 178 fl. Gr 


b) grundherrliche Taxen 7 fl. 26 fr. 


Der königl. Director, 
Barth. 
Feilbuſch. 





Auf den Antrag eines Gläubigers wird das 
dem Corbinian Winterholler von Jeſſen— 
wang gebörige, dortſelbſt gelegene Bauerngütl, 
beſtehend: 

A. 
aus A Tagw. 39 Der. Acker, Waldung, Krauts 
garten, Wohnhaus und dazu gehörigen Garten, 
relwirt eigen zum f. Rentamte Brud, 

B. ee 
1 Tagw. 77 Dec, Waldung, forftzinfig zum f, 
Rentamte Bruck, 

O. 

6 Tagw. 39 Der. Ackerland, Waldung und Wie— 
ſen, ludeigen, 

D. 

1 Tagw. 25 Dec. Ackerland, bodenzinſig zur Hofe 
marf Grunertshofen, 

E. . 

4 Tag. 73 Dec, Aderland, freiftiftig zur Ge— 
meinde Jeſſenwang, 

F, 

— Tagw. 41 Dec, Moostheil, ludeigen, 

6. 

2 Tag. 66 Dec. Aderland, freiftiftig zur Guls⸗ 
berrichaft Seefeld, 
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H. 
25 Tagw. 11 Dec, theils Aderland, theils Wie- 
fen, freiftiftig zur Kirche Jeſſenwang, 
I. 
— Tagw. 33 Der. Krautgarten, Tudeigen, 
K, 
2 Tag. 48 Dec, Weide, [udeigen. 
Auf diefem Complexe haften an Abgaben : 
a) 1 fl. 58 fr. 3 Hl. ordinäre Steuer, 
b) A fl. 21 fr. 7 hf. an Grand: und Zebent- 
firum in Gelb; 
an Geiraide: 
1 Schäffel 1 Megen 2 Sechsz. Korn, 

1 Schäffel 3 Viertel 3 Sedhs;. Hafen, 
Dienſtag den 8. Auguft d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
‚im @emeindewirthöhanfe - zu Jeſſenwang unter 
vorher befannt gemadt werdenden Bedingniffen 
‚einem öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und der 
Hinſchlag nah $ 64 des Hppothekengeſetzes er⸗ 
theilt; hiezu werden zahlbare Kaufsliebhaber ein— 

geladen. 

Fremde und dem Gerichte nicht näher befannte 
Kaufsliebpaber müſſen ſich vorher über ihre Pers 
fonen und Zahlungsfähigkeit ausweifen, wenn 
fie beim Verſtriche zugelaffen feyn wollen, 

Am 8. Juni 1843, 
Königlihes Landgeridt Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeich niß 
ber für dad Etatejahr 1842/43 wegen Unglückfällen bewilligten Steuer-Nachläſſe im 
Rentamisbezirle Wolfratshauſen. 
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Den 30. Juni 1843, 


Königliges KRentamt Bolfratshbaufen. 
Schwendtner, Rentbeamter, 
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Das nachhin beſchriebene Anweſen ber Fel⸗ 
ſer'ſchen Schuhmachers⸗ Eheleute von Eroßmeh⸗ 
ring wird im Wege der Execution nach 8 64 
des Hypothelengeſetzes und der $ $ 98 — 101 
der Novelle vom 17. November 1837 

am Montag ben 17ten Zuli 
früh von 8 bis 12 Uhr 
im Drte Großmehring an tem Meiftbietenden ver» 
fauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Die Beftandipeife find: s 
1) ein Wohnhaus Nro. 124, ner Stall, 
Schweinſtall, Badofen und Hofraum, 
2) Garten nebſt Krautgarten zu — Tagwerf 
27 Decimalen, 
3) Ueder zu 4 Tagwerk 88 Decimalen, 
4) Wielen „3 — - ” 
5) Waldung „ 2 Pr 74 . 
theils erbrechtig, theils ludeigen. 
6) Gemeinderecht zu einem ganzen Antheil. 
Das Ganze iſt gewerthet zu 2758 fl. nad 
gerichtlicher Schägung vom 26. Jänner h. I. 

Den 18. Mai 1843, . 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


———— — — — — 


Spähbriefe. 


Michael Schm id, Taglöhner von Gieſing, 
der ſich eines Diebſtahls mit Einbruch ſehr ver⸗ 
dächtig gemacht hat, iſt flechtig gegangen; es 
wird daher am ſämmtliche Behörden das Anfuhen 
geſtellt, denfelben im Falle Betretens zu ergrei« 
fen und anher zu liefern. 

Erwähnter Midael Schmid iſt 40 bis 45 
Jahre alt, beiläufig 9' 8. groß, magern Körper: 
baues, bat bräunlide Geſichtsfarbe, vörhliche Kopf 


———:—_ 
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Haare, ſolchen Badenbart und Augenbraunen, 
etwas Tange gebogene Nafe, propertionirten Mund; 
ohne befonderes Kennzeichen. Die hierortige Mund» 
art fpricht er etwas ſchwerfällig, im fonftigen Be⸗ 
nehmen ift er gewandt. 

Bor feiner Entfernung von hier trug er bäu- 
eriſche Zwilchkleidung von ſchwarzgrauer langer 
Hoſe, ſolcher Jade, ſpitzen Hut und Schuhe. 

Den 20. Juni 1843. 
Königlihes Landgericht Au. 


Engelbad, Landrichter. 





Am Sonntag den 18. Juni d. Is. wurden 
dem Meinhäusler Georg Sturm von Halbed, d» 
Gts., und deſſen Eheweib mittels gewaltſamen 
Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet: 

4, An Geld 20 f., beſtehend aus 2Agern, 
Zwölfern und Sechſern, dann Schatzgeld, nãm⸗ 
lich ſogenannten Fünfer, Batzen und Halbbatzen, 
dann einem alten bayeriſchen Sechſer, welche 
Münzen bereits viel Grünſpan angefegt hatten. 

B. An Efferten: 

4) eine dreigängige filberne Ubrfette mit lan⸗ 
gen gedrehten Gliedern und Angehängſel, 
beſtehend aus einem Petſchirſtockl mit Olöd- 
chen und Uhrſchlüſſel mit Achtzehnerftüd, 
im Werth zu 4 fl, 

2) 9 Stüd geöhrite fülberne Eitferfnöpfe zu 
1 fl. 48 fr, 

3) eine filberne glatte Florſchnalle mittlerer 
Größe fammt ſchwarzen Flor, zuſammen 
werth 5 fl. 30 fr, 

4) 6 Stüd filberne Gupffnöpfe, 
24 fr., 

5) 2 ganz gleiche, glatte, filberne Fingerringe 
in der Breite von 3 — 4 Linien zu 1 fl. 
36 fr. 

(60) 


werth 2 fl. 
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6) ein ſchwarzer feiner Filzhut mit ſchwarz 
und golddurchwirkter Schnur zu 8 fl. 

7) ein ſchwarztuchener Janker mit Tiegendem 
Tuchkragen und 12 Siebnerfnöpfen zu 6 fl. 

8) ein braunperferner, gelb und roth geblüm⸗ 
ter Unterſpenſer mit Baumwolle gefüttert, 
ziemlich neu, zu.3 fl. 

9) eine Tange ſchwarze Hofe yon Bockhaut 
mit beinenen Knöpfen, noch neu, zu Tl, 

10) ein ſchwarztuchener langer Mannsrock mit 
liegendem Tuchkragen, 18 filbernen Eifer 
und 4 Fünferfnöpfen, gefüttert mit ſchwar⸗ 
zem Sarſinett, werth 18 fl., 

11) ein Stück herbene Leinwand zu 24 Ellen, 
a 24 fr, wertb 9 fl, 36 fr,, 

12) ein ſchwarzer mit brauner Seide gefütter⸗ 
ter, mit ſchwarzem Sammt eingefaßter 
EStrobput zu 3 fI., 

13) ein Fürtuh von grauem geblümten Vers 
zu 1 fl. 30 fr., 

14) ein Fürtuch von blauem Kanefas zu 1 fl, 

15) ein roth Fanefasnes Paraplui mit ſchwar⸗ 
zem Stiel, meſſingenen Stiefel und gebo— 
genen Griff zu 2 fi, 


16) zwei ſchwarzbaumwollene Kopftürhel, das 
eine mit bunten Blumen, das andere mit 
farbigen Erdſtreifen, a1 fl, = 2 fl. 

17) 7 Stüd feidene, theils ganz neue Hald- 
tũchel, buntfärbig, a2 fl. = 14 fl, 

Die That wurde durch 3 Individuen audges 
führt, wovon aber nur eines beſchrieben werden 
fonnte, wie folgt: 


— — — 
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Es war ein kleiner ſchmächtiger Burſche mit 
einem hagern, bleichen Geſichte und großem auf⸗ 
gewichsten ſchwarzen Schnurbart; wahrſcheinlich 
falſch. 

Derſelbe trug am Leibe einen ſchwarzen Filz: 
hut, in der Art, wie ſolche in hieſiger Gegend 
üblich find, einen Janker, den er über bie Schul⸗ 
ter gehängt hatte, fo daß blos das Unterfutter 
fihtbar war, eine dunfelfärbige lange Hofe, nies 
bere Schuhe und weiße Strümpfe, 

Die Verdächtigen entfernten fid in der Rich⸗ 
tung gegen Tyrlaching, d. Gerichts. 

Man erſucht um Spaͤbheverfügung und Anzeige 
allenfallfiger Refultare, 


Den 26. Juni 1843, 
Königlihes Landgeri gt Tittmoning 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


— —— — — — 


Eours der B. Staats Papiere. 
Augeburg den 3. Juli 1843, 























Staatöpapiere, Papier. | Geld. 
Doltzet #44 mit Con. pet, we — 
| detto a34 4 prpt.| 1017 | 1013 
Promeſſen auf Bank⸗Actien, | 
‚ per Etüd agio — — 
Vant⸗ Actien Div. II. Sem. | 670 667 
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Veberfidt 
der Mehl-, Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Mai 1843. 


eitchpreiie das Pfund 
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Regierung von 





Oberbayern. 
N? 29.: den 14.Juli 1843: 


J n b a 1 t. — 

Konialich Allerböchſte Verordnung, das Studium der Medicin betreffen: — Aufſtellung eines Agenten für 
die Münchner-Aachner? Mobiliar = Keuer = Verficherungs + Gefellfhaft, — Anfertigung der Koſtenvoran— 
fchläge ‚für, die aus Areisfonds zu verpflegenden- Heimaflofen pro 184}. — Die dießjährige Prämien 
Vertheilung zur Beförderung ber Pferdezucht. — Die Erlebiaung ber kath. Pfarreien Holzhauſen und 
Korftenried. — Die Berleihung von Stipendien aus der Ingolftätter Convietſtiſtung. — Befdjlags 
nahme von Druckſchriften. — Die Anzeige üben, bie Zus und Abaänge von Quiestenten und Penſioni⸗ 
ften aus der Gloffe der fubalternen Diener für das erfte halbe Jahr 1845. — Die Gollecte für die 
durch Wolkerbruch ‚befhädigte: Gemeinde Eibelſtadt, — Auseſtellung vom Reiſe⸗ Urkunden nah Frank⸗ 
ih. — Eine zu Schlagel, ‚aufgeariffene taubſtumme und lahme Mannsperfon. — Erledigung es 
Schul: und Mrfnerdienftes zu MWaltenhofen. — Das Aicer’fche KamilienStipmbium. — Berlditir 
aung eines Drudfehlerd in ber Tara pharmaceuticn bavarican.. — Die Hemmung deg Öffentlichen 
Verkehrs duch zu breites Laden ‚dee Güterwägen. — Erledigung der Lebrftelle für die technifche 
Phyſik und reine Matbematit an der polptechnifhen Schule zu Augsburg, — Dienſtes -Nachtichten. — 
Amtliche ‚Betanntmacdungen.: — Gours ber bayer, Staate⸗Papiere. — 
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Einvernabme Unferes Dbermebicinal-Ausfchufs 
fe® für fo lange, ald Wir nicht anders beftim- 
men werben, zu verordnen, was folgt: 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


(das Studium ber Mebicin betr.) 


Ludwig, 


Titel I 
von Gottes; Gnaden König -von Bayern, 
Pfalzgraf bei’ Rhein, RS — 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben die Normen über das Studium 


Jeder Inländer, welcher von-ber mediciniſchen 
Facuftät einer ber drei Landes -Imiverfitäten ben 
Dortorgrad aus ber geſammten Arzneikunde ers 


ber Medicin einer forgfältigen Revifion unters. 


ftellen laffen, und finden Uns bewogen, nad 


langt, und hiebei den durch $ 2 gegenmwärtiger. 
Berorbnung vorgefehenen befonberen Bedingungen 
(6) 


fih unterworfen hat, iſt hiedurch habilitirt, um 
Zulaffung zur ärztlichen Praxis in ihrem ganzen 
Umfange, fo wie um Anftellung in der medici⸗ 
niſch⸗polizeilichen und mebicinifcpforenfen Sphäre 
des Etaatödienftes fi zu bewerben, ohne daß es 
von feiner Seite ber Erftattung einer Proberela- 
tion ober der Beſtehung einer befonderen Staats⸗ 
Eoncurd- Prüfung weiter mehr bedarf, 


$. 2. 


Die Erlangung des Doctorgrabes aus ber 
gefammten Arzneifunde mit ben durch $1 hieran 
gefnüpften practiſchen Vortheilen ift bebingt durch 
eine mit entſprechendem Erfolge beftandene Prü⸗ 
fung: 

1) aus ben naturwiffenfcpaftlichen Fächern, un- 
mittelbar nad Vollendung des vorſchrifts⸗ 
mäßigen zweifäprigen Lehrcurfes der allge: 
meinen Wiſſenſchaften (mediciniſche Ad⸗ 
miſſions⸗Prüfung) — ferner 


2) aus ber gefammien Medicin in vorzugs⸗ 
weiſe theoretiſcher Richtung nach vollende⸗ 
tem breifäprigen Fachſtudium (theoreti- 
ſche Prüfung) — endlich 


3) aus ber geſammten Medicin in vorzugs⸗ 
weiſe practiſcher Richtung nach weiterer zwei⸗ 
jaͤhriger practiſcher Ausbildung (Schlu ß⸗ 
prüfung). 


$ 3, 

Den mebicinifhen Facultäten bleibt unbenom⸗ 
men, den Doctorgrab auch in ber bisher üblich 
geivefenen Weiſe und reſp. nad Vorſchrift der 
Berorbnung vom 8. December 1808, fohin mit 
Umgehung der durch $ 2 gegentwärtiger Verord⸗ 
nung beöfalld vorgefesenen befonderen Bedingun⸗ 
gen zu ertheilen. 
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Solchen Falles find aber mit bemfelben bie 
im $ 1 beftimmten practiſchen Bortheife nicht 
verbunden. 


Titel I. 
Von den Prüfungs» Organen, „ 
84 


Die Vornahme der genannten Prũfungen ge⸗ 
ſchicht an jeder der drei Landes⸗ Univerfitäten 
durch zwei ſtaͤndige Senate, wovon ber Eine, — 
für die Admiſſions⸗ Prüfung beftimmte, — aus 
einem Borftand und fünf Beifigern, ber Andere 
aber, in deſſen Competenz die theoretifche und bie 
Schlußprüfung fallen, aus einem Borftande, ei⸗ 
nem Etellvertreter desfelben, acht Beifigern und 
ben erforderlichen Suppleanten zu befteben hat. 


$5. 

Die Bildung und Fünftige Ergänzung diefer 
Prüfungs-Eenate gefchieht aus ber Zahl der ein- 
ſchlaͤgigen ordentlichen und außerorbentlichen Uni⸗ 
verfitäts » Profefforen durch Unfer Minifterium 
bed Innern nad gutachtlihem Antrage des aca⸗ 
bemifhen Senates, welcher deßfalls mit der me= 
bieinifhen und beziehungsweife mit ber philoſo⸗ 
phiſchen Facultaͤt ſich in das geeignete Benehmen 
zu fegen hat. 

Die Senatd:Borftände und deren Stellvertre⸗ 
ter bleiben Unferer unmittelbaren Ernennung 
jeberzeit vorbehalten. 

56. 

Den Prüfungs» Senaten wird, — jedem in» 
nerhalb der ihm zugewiefenen Sphäre — fowopl 
bie Beſcheidung ber Admifionsgefuche, als die 
Bornahme der Prüfungen ſelbſt und die Würbi« 
gung ihrer Ergebniffe mit allen nad der Natur 
der Sache hieran fih fnüpfenden Zuftändigfeiten 
überwieſen. 
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Bei allen Eenats- Beſchlüſſen hat der Bor 
Rand ein ſelbſtſtaͤndiges und bei Stimmen ⸗Gleich⸗ 
heit ein entſcheidendes Votum zu führen. 


Titel IL 
Bon der medieinifchen Admiffions-Präfung- 
7. 

Die Admifionds Prüfung finder alljährlich 
zweimal, unmittelbar am Schluſſe eined jeden 
Semeſters flatt. 

se. 

Jeder angehende Mediciner, welcher feiner 
Zeit um Zulaffung zur Ärztlihen Praris im In- 
lande, oder um Anftellung in der mebicinifch- 
polizeilichen oder mebicinifch-forenjen Sphäre bed 
bayerifhen Staatodienſtes ſich zu bewerben ges 
denft, ift gehalten, diefer Prüfung neben der phi- 
loſophiſchen Abſolutorial⸗ Prüfung , wie felbe im 
5 10 der unterm 4. Februar 1842 von Uns 
genehmigten Sagungen über dad Studium ber 
allgemeinen Wiſſenſchaften vorgefchrieben iſt, fi 
zu unterziehen. 

59 

Die Zulaffung zur mediciniſchen Abmiffions- 
Prüfung wird bedingt: 

1) dur Erfüllung der allgemeinen Borauds 
fegungen des Uebertrittes zum Fachſtudium, 
jedoch unter der Modification, daß von ben 
betreffenden Candidaten der Befuch der in 
$ 6 der vorerwähnten Sagungen unter ben 
obligaten Fächern aufgeführten Borlefungen 
über Anthropologie und Pſpchologie, dann 
über allgemeine Naturgeſchichte nicht gefors 
tert werben fol; und 

2) dur Vorlage von Frequentations⸗ Zeug: 
niffen aus ben in $ 10 aufgezählten Fä⸗ 
dern. 





$ 10. 

Die gedachte Prüfung iſt öffentlich und 
mündlich. 

Sie findet unter dem Borfige bes Senats⸗ 
Vorſtandes und unter gleichzeitiger Anwefenpeit 
ſämmilicher Beifiger in Bezug auf jeden Eandis 
baten gefondert flatt, und hat während einer un« 
unterbrochenen zweiftündigen Dauer über die Bär 
cher der Phyſik, der allgemeinen und analptifhen 
Chemie in befonderer Beziehung auf organiſche 
Körper der Botanif, der Mineralogie und ber 
Zoofogie fih zu erſtrecken. 

stil. 

Unmittelbar nad dem Prüfungsacte hat bie 
jedesmalige Beurtheilung des Ergebniſſes — auf 
vorgängige Entfernung des betreffenden Ganbis 
baten und ber etwa anmefenben Zuhörer — nad 
Stimmen Mehrheit zu gefchehen. 

Diefelbe iſt lediglich auf die Alternative „bes 
fähigt” ober „micht befähigt” zu erſtrecken ˖ 
$ 12. 

Für befähigt iſt der Candidat nur "dann 
zu erachten, wenn ihm derjenige Grab natur 
wiſſenſchaftlicher Ausbildung zur Seite ſteht, wel⸗ 
her von einem Titeraten Arzte überhaupt mit 
Recht gefordert werben fann. 

$ 13. 
Nah Maßgabe des Majoritäts- Beſchluſſes 


wirb entweder das Aomiffiond« Zeugniß unges 
fäumt ausgefertiget, ober dem Candidaten bie 


ſchriftliche Weifung erteilt, das Studium ber 


Natur: Wiffenfepaften minbeft während eined weis 
teren Semefterd noch fortzufegen. 
814. 
Eine ſpaͤtere Wiederholung der mediciniſchen 
Admiffions: Prüfung kann bei Strafe der Nichtig 
c61*) 
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feit jedenfall® nur an derjenigen Hochſchule ge- 


ſchehen, an welcher bis, erſtmalige Prüfung erfolg« 


108 ſtatt gefunden hat. 
Titel IV. 
Von der. theoretifchen. Prüfung. 
$ 15. 
Borbredingungen- der Zukaffung zur theoreti⸗ 
fen Prüfung find: 
1) dad Admiffiond-Zeugnig ($ 13), 
2) der Nachweis über vollendbetes dreifähriges 
Fachſtudium, und 
3) Frequentationd = Zeugniffe aus den fämmt: 
lichen in $ 21 aufgeführten Fächern. 
$ 16. | 
Die theoretiie Prüfung wird jährlich zwei⸗ 
mal, unmittelbar am Echluffe eines jeden Seme⸗ 
fterd abgehalten, und zerfällt in Vornahme pracs 
tiſcher Uebungen auf dem anatomifchen Theater 
und in ein mündliches Eramen, 


$ 17. 
Die Uebungen auf dem anatomifchen Theater 
haben in ununterbrochener und gleichzeitiger Ans 
weſenheit zweier Senatd-Suppfeanten — näms 
lich des einſchlaͤgigen Fachlehrers als Eraminas 
tors und eined anderen Fontrolirenden Facultäts— 
Mitzliedes — öffentlich ftatt zw finden, und ums 
faffen : 
1) die Eröffnung einer der größern Höhlen 
bes Körpers mit Demonftration der Form, 
Lage und Verbindung der: darin befindlichen 
Eingerveide, und j 
'2) die Demonftcation eines von dem Qandi- 
baten unter. Aufſicht verfertigten, dann ei- 
nes ober einiger, anderer ihm vorzufegenber 
ofteologifiher, angiologiſcher oder neurolo⸗ 
giſcher Präparate. 





$ 18. 

Die Würdigung. tes Ergeimiffes Aeft nad 
ber Alternative „befähigt“ eder „nicht be 
fähigt“ dem Eraminator ausſchließlich zu. 

$ 19. 

Candidaten, melde hiebei ala nicht befähigt 
erfannt werben, find zur mündlihen Prüfung 
nicht weiter mehr zuzulaſſen, fondern mit ben 
durch $ 24 näher beftimmten Wirkungen ſogleich 
als rejicirt zu betrachten, 

$ 20. 

Solche Eandibaten fönnen jedoch zum Behufe 
mögliher Abwendung dieſes Präjubizes eine ald- 
baldige - Wiederholung des durch $ 17 vorge: 
friebenen Prüfungsactes für fih in Anſpruch 
nehmen. 

Derlei außerordentliche Prüfungen ſind ſeder⸗ 


‚zeit unter dem Vorſitze des Senats ⸗ Vorſtandes 


und in Beiſeyn von vier Mitgliedern des -Prüs 


fungs⸗Senates, übrigens aber, fo fern nicht bes 


fondere Bedenken dagegen obmwalten , durch den 
bisherigen Eraminator abzuhalten, 

Dem Legteren lömmt bei der nach Stimmen⸗ 
mehrheit zu ſchöpfenden Beurtheilung bes Ergeb⸗ 
niſſes in dieſem Ausnahmsfalle lediglich eine be 
rathende Stimme zu. 

$ 21. 

Das mündliche Examen findet, wie bei der 
Admiffions «Prüfung, öffentlich und in Bezug 
auf jeden einzelnen Candidaten gefondert ftatt, 
und hat während einer zweiftündigen Dauer auf 
nachſtehende Discipfinen ſich zu erſtrecken: 

1) Anatomie und Phyſiologie, 

2) Pharmacie ınit Einfluß der pharmaceu⸗ 
tifhen Botanik und verbunden: mit Beftim- 
mung vorzuzeigender Arzneiförper, 
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3) allgemeine Pathologie und Therapie, 

4) fpecielfe Pathologie und Therapie und ma- 

teris medica, 

5) Chirurgie, 

6) Geburtshilfe, 

7) Beterinär- Kunde, 

8) gerichtliche Medicin und mebicinifche Polizei. 
622. 

Der PrüfungssSenat wird hicbei zur Erleich⸗ 
terung feiner Aufgabe in zwei, aus je vier Bei— 
firern beſtehende Eectionen unter dem Vorſitze 
des Vorſtandes und beziehungsweife feines Stell: 
vertrelters ſich theilen, wonach alsdann jeder Can⸗ 
ridat die zweiſtündige Prüfung zur Hälfte vor 
der einen und zur Hälfte vor der andern Section 
zu erfichen bat. 

Die ſämmtlichen Sectionsglieder find auch 
hier zur ununterbrochenen Anweſenheit während 
des ganzen FE verbunden... 

SE 5 > 

Die Mürdigung des Ergebniffes ber mund⸗ 
lichen Prüfung gefchieht nad Analogie des $ 11; 
jedoch wird dabei bie Stimmenmehrheit nicht für 
jede Sertion befönders, ſondern durch Eombinis 
rimg der don ſaͤmmtlichen Senatögliebern in beir 
den Sectionen geführten Stimmen ermittelt. 


$ 2. 

Nah Maßgabe des Geſammt-Reſultates ift 
ſodann eutweder das Abſolutorial-Zeugniß an 
den Candidaten auszufertigen, oder derſelbe zur 
Fortſetzung feiner theoretiſchen Studien anzu 
weiſen. 

Rejicirte Candidaten dürfen in der Regel erſt 
nach Umfluß eines Jahres, und nur ausnahms⸗ 
weife dann, wenn die Majorität ded Prüfungs- 
Senates beſondere Beftimmungegrlnde hiefür 
gegeben erachtet, nach Umfluß eines halben Jah⸗ 
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res zu einer neuen Prüfung fi melden, für des 
ren Bornabme fodann die Competenz:Beftimmuns 
gen bes $ 14 analoge Geltung behaupten, 


Titel V. 
Von der Schluß- Prüfung. 
$. 25. 
Der Schlußprüfung hat eine weitere gweijäh: 
rige practifche Ausbildung der Candidaten (bien- 
nium practicum) borberzugeben. 


Für diefen Behuf dürfen in der Regel bloß 
die kliniſchen Unkverſitäts-Anſtalten benützt wer⸗ 
den, um hiemit auch das Stadium entſprechender 
Specialfächer — (der Kinder, Augen: , Beifted- 
ſpphilitiſchen ſ. a. Krankheiten ıc.) in gehörige 
Berbindung bringen zu können, 


$ 26. 

Nur für befondere Ausnapmöfälle kann dis 
penfationsweife geftattet werden, einen Theil des 
biennii practiei, jedoch niemald mehr ald bie 
Hälfte desfelben, in Privat: Praxis, d. h. in ent 
fpreender Verwendung unter ber unmittelbaren 
Yeitung eines dem Inlande angehörenden ausger 
zeichneten practifchen Arztes zu erſtehen. 


Die Ertheilung der dießfälligen Dispenfatios 
nen bleibt Unſerem Miniſterium des Innern 
vorbehalten, und es twird demſelben hiebei bie 
ſtrengſte Würdigung ber in den einzelnen Fällen 
geltend gemachten Dispenfationd-Motive mit fles 
ter Rückſichtnahme auf die wiffenfhaftlihe und 
fonftige Dualification des zur Wufnahme bes 
Practicanten erbötigen Arztes, fo wie auf den 
Umfang feiner ärztlichen Prarid, dann auf bie 
Zahl der yon demjelben bereits befchäftigten Prac⸗ 
ticanten ꝛc. zur befonteren Pflicht gemacht. 
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$ 27. 

Außer dem Nachweiſe über vorfhriftsmäßige 
Erftredung bed biennii practiei hat jeder Can⸗ 
bidat zum Behufe der Aomiffion zur Schlußprüs 
fung noch weiter in Borlage zu bringen: 

1) das Abfolutorial» Zeugnif (68 24), 

2) vechtögenügenbe Zeugniffe darüber, daß er 
unter Leitung ber kliniſchen Borftände ber 
reits mindeſt drei mebicinifche unb drei 
chirurgiſche Krankpeitsfälle behandelt, fo 
wie, daß er in gleicher Weife bei drei Ge- 
burten affiftirt habe, und 

3) die zu den eben erwähnten Bällen gehören- 
ben, von ihm ſelbſt verfaßten Krankheits⸗ 
und Geburts» Geſchichten. 


$ 28, 

In Gemäßheit des $ 6, welcher bie Befchei- 
dung. der Admiſſionsgeſuche den einfchlägigen 
Prũfungs⸗ Senaten überträgt, haben Letztere hie- 
bei insbeſondere die in $ 27 Ziffer 3 als Belege 
ber Admiſſionsgeſuche bezeichneten Krankheits⸗ und 
Geburtsgefhihten einer genauen Würdigung zu 
unterftellen, und bei ungenügendem Befunde ben 
betreffenden Eandidaten zum Behufe weiterer wif- 
ſenſchaftlicher Ausbildung nad Analogie des $ 46 
fogleih die Zurüdweifung zu eröffnen. 


$ 29, 

Um die mit der Schlußprüfung für die Fa- 
eultäten verbundene Gefdhäfts » Aufgabe auf das 
ganze Studienjahr möglihft gleihförmig zu ver⸗ 
theilen, und jede Eollifion mit ber theoretifchen 
Prüfung zu vermeiden, werben zur Bornahme 
ber Erfteren immer die Anfangstage eined jeden 
Monates beftimmt. 

Uebrigend bleibt ed den Prüfungs: Senats- 
Mitgliedern unbenommen, bei Unſerem Dini- 
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ſterium des Innern durch das Drgan des acaber 
miſchen Senates die Ermächtigung zu einer Abs 
weichung von dieſer Regel nachzufuchen, fo fern 
fie es nach den Local» Berhältniffen und den An 
forderungen ihrer fonftigen Berufs-Tpätigfeit für 
wüuſchenswerth erachten follten. 

$ 30. 

Die Schluß- Prüfung umfaßt ganz biefelben 
Bäder, welche durch $ 21 für die theoretifche 
Prüfung vorgeſchrieben find, Jedoch ift bier von 
ben Eraminatoren bei der Auswahl der Fragen, 
fo wie bei Behandlung bed ganzen Prüfungs 
Geſchaͤftes jener Standpunft vollendeler wiffen« 
fhaftliher und vpractifcher Befähigung pflichts 
mäßig in das Auge zu faffen, welder den durch 
$ 1 an das PrüfungssErgebnig gefnüpften wich⸗ 
tigen practifchen Folgen entfpricht. 

$ 31, 

Die gedachte Prüfung erſtreckt ſich auf prac⸗ 
tiſche Uebungen im Gebiete der Chirurgie und 
Geburtshilfe, dann auf theil® mündliche, theils 
färiftlihe Beantwortung gegebener Fragen. 

’ $ 32, 

Sowohl die practifchen Uebungen im Gebiete 
ber Chirurgie, als die im Gebiete der Geburts⸗ 
hilfe haben jede für fih in einem gefonberten 
Acte ftatt zu finden. 

Sie umfaffen in erfter Beziehung die Bors 
nahme von drei ber wichtigeren chirurgiſchen 
Operationen an ber Leiche, dann bie Anlegung 
von drei Berbänden am Phantome aber an Lee 
benben, in Iegter Beziehung aber die Vornahme 
von drei ber wichtigeren hebärztlichen Operatio⸗ 
nen am Phantome, 

$ 33. 

Ruͤcſſichtlich der zur Leitung dieſer Uebungen 

berufenen Prüfungs-Drgane und ihrer Competeng 
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in Schöpfung, bes Befähigungs-Ausfprudes, fo 
wie bezüglich der fireng präfubiciellen Natur die⸗ 
ſes Ausſpruches in Abfipt auf weitere Zulaffung 
des Eraminanden zur mündlichen und ſchriftlichen 
Prüfung, endlich rüdficptlih ber Befugniß der 
rejicirten Eandibaten, auf ben Ausſpruch eines 
außerorbentlichen Prüfungs »Senates zu compro- 
mittiren, treten bie Beftimmungen ber $$ 17 — 
20 in analoge Geltung. 
$ 34. 

Die mündliche Prüfung richtet fih nah Anas 
fogie ber in den $ $ 11, 21, 22 und 23 gege⸗ 
benen Vorſchriften, und es find diejenigen Gan- 
didaten, welche nach dem Ergebniffe derſelben als 
nicht befähigt erkannt werden, zur fchriftlichen 
Prüfung nicht weiter mehr zuzulaſſen, fondern 
fogleih als rejicirt zu betrachten. 

$ 35, 

Die ſchriftliche Prüfung gefchieht jebesmal in 
einem für ſaͤmmtliche abmittirte Candidaten ger 
meinſchaftlichen Acte bei verfchloffenen Thüren. 

Sie dauert vier Tage, und es find an jebem 
Tage at Stunden — vier bed Vormittags und 
vier des Nachmittags — dem Prüfungsgefchäfte 
ununterbroden zu widmen, und auf bie in $ 21 
benannten acht Discipfinen gleihmäßig zu ver⸗ 
theilen, fo, daß alfo auf jebe biefer Disciplinen 
vier volle Stunden zu verwenden fommen. 


$ 36, 

Die fümmtlihen zu einer Disciplin gehörigen 
Fragen werben den Candidaten an bem betreffen 
den Bors oder Nachmittage fogleich bei dem Bes 
ginne des Prüfungs» Gefchäftes jederzeit auf ein 
mal zur Beantwortung vorgelegt. Ihre Auswahl 
beſtimmt fi durch jebesmalige Ziehung aus ei- 
wer Urne, welche zu biefem Behufe in Bereitfchaft 
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zu fegen if, und eine pinlängli große Anzahl 
von dem PrüfungssCenate vorher zu entwerfen 
ber Fragen aus ter für den Tag eben treffenden 
Disciplin auf verfhloffenen Zeiten enthalten fol. 


$ 37. 

Die Eandidaten find gehalten, das jedesmal 
gegebene Thema ohne Benägung von Eompen: 
bien, Gollegienheften ober fonftigen, wie immer 
Namen habenden literarifchen Hilfsmitteln inners 
halb der vorgezeichneten vierſtündigen Friſt zu 
bearbeiten, 

Sie haben jedes beliberatorifhen Benehmens 
ſowohl unter einander, als mit Dritten hiebei ſich 
zu enthalten. 

Auch darf fein Candidat vor definitiver Ah, 
lieferung feines Elaborated aus dem Prüfungs⸗ 
Locale entlaffen werben. 


$ 38, 

Während der ganzen Dauer bed Prüfungs 
Actes muß minder je ein Mitglied des Prüs 
fungs-Senates Cein Beifiger oder ein Suppleant) 
nah einem von dem Vorſtande feftzufegenben 
Turnus im Prüfungsfanle zur Aufrechthaltung 
ber Drbnung anmwefend fepn. 

Auch trägt der Borftand die befondere Ber 
pflihtung, durch zeitweife perſoͤnliche Nachſicht 
von dem geregelten Gange bed Prüfungs⸗Ge— 
ſchaͤftes fih unmittelbare Webergeugung zu ver- 
ſchaffen. 

$ 39, 

Unterfäpleife gegen bie Beftimmungen bes 
$ 37 haben für den Candidaten, welcher fie fi, 
ſey es ſelbſtſtändig oder als Theilmehmer, zu 
Schulden kommen läßt, die unbedingte Eaffirung 
bes Elaborates zur Folge, bei welchem ber Uns 
terſchleif ſtatt gefunden hat, 
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$ 40. 

Die Elaborate find jedesmal unmittelbar nach 
der von Seite ber, Candidaten erfolgten Abliefe— 
rung. derfelben durch das im, Prüfungsfaale ex 
oficio anmwefende Mitglied bes Prüfungs-Senates 
zu paraphiren, und jebenfall® noch an dem näm« 
lien Tage dem Borftande zu übergeben, welcher 
fie ‚gleichfalls zu paraphiren, und ſodann zum 
Behufe pflichtimäßiger Würdigung unter den 
Ernatö-Beifigern in Circulation zu fegen bat. 

$ 41. 

Bei der Würdigung wird jede Disciplin — 
ohne Unterfhieb, ob eine oder mehrere Fragen 
aus felber zu beantworten waren — uls ein Gan+ 
zes behandelt und mit einer felbiiftändigen Note 
nad den vier. Abftufungen . 

ausgezeichnet oder 1, 
ſehr gut ober 2, 
genügend oder, 3, und 
nicht genügend oder 4, 


belegt, 

$ 48. 

Sind auf folge Weiſe die Noten für, bie 
einzelnen Disciplinen durch Majoritäts Beſchluß 


gefunden, fo werben bie. Ziffer «Größen derſelben 


in Bezug auf jeden Candidaten beſonders abdirt, 
und, fobann in ihrer Summe dur die Zahl 8 
(die Summe der, Disciplinen) dividirt, Der er- 
zielie Duotient gibt forann den Gefammt-Noten- 
ziffer an die Hand, und es repräfentirt hiebei 
insbeſondere: 
1) die Zahl 1 bis 1inel. die I. Claſſe oder 
die der Auszeichnung, 
2) bie Zahl 44 bis 24 incl. die IL Glaffe 
ober die ber fehr guten ‚Befähigung, - 


3). die Zahl 24 bis 34. inel. ‚die III, Claſſe durch 8 1 gegenwaͤrtiger Verordnung hieran ge⸗ 


oder die der genügenden, Befähigung, und. 


646. 
4) die Zahl. 34- bis. 4 inel. bie. IV. Claſſe 
ober bie der nicht genügenden Befähigung, 
$ 43, 
Hat fi der Fall ergeben, dag ein Elaborat 


in Gemäßbeit des $ 39: caffirt werden ‚mußte, ſo 


ift bie einfchlägige Diecipfin bei dem berheikigten 


Candidaten mit der vierten Rote in'ber Geſammi⸗ 


Berechnung in Anſatz zu bringen. 
Gleiches geſchieht, wenn ein Candidat ſein 


Elaborat gar nicht oder nicht rechtzeitig — 


fert hat. 
Sa. 
Erhellt gelegentlich der Genfur unter den re⸗ 
ſpectiven Bearbeitungen zweier oder mehrerer 
Candidaten in der Art: eine Uebereinſtimmung 


und Gleichförmigleit, daß felbe mar durch fait: - 
gebabte Gollufionen fi erflären läßt, ſo ſind 


fänmtliche folhe Elaborate ohne weitere Unter⸗ 
fuhung mit den eben gedachten Wirfungen zu 
saffıren. 

$ 45. 

Die Würdigung des Geſammt⸗ Ergebniſſes 
ber. Schlußprüfung geſchieht nach Maßgabe der 
von dem Candidaten: 

1) bei den practiſchen Uebungen im Gebiete 

ber Chirurgie, 
2) bei den praetiſchen Uebungen im Gebicte 
der Geburtshilfe, 

3) bei dem mündlichen Eramen, und 

4) bei den fhriftlihen Bearbeitungen an ben 

Tag gelegten Befähigung. 
$ 46. 


Ein Candidat kann nur für. bei, Fall, bafser: 


in jeber biefer. vier. Hauptabtheilungen. als de 
fähigt ſich gezeigt hat, zur ‚Promotion mit ben: 


nüpften prartifchen; Voriheilen zugelaſſen werden. 


V 
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Außerdem ift er gehalten, mindeft während 
der Dauer eines weiteren halben Jahres an einer 
kliniſch⸗ practiſchen Univerfitätd-Anftalt feine Aus: 
bildung fortiufegen, ehe er zur wiederholten Er⸗ 
ſtehung der Schlußprüfung zugelaffen werden 
kann, und es hat ſolchen Falles die Befimmung 
des 5 14 au bier aa analogen Anwendung zu 
fommen. 


$ AT, 

Ruͤckſichtlich des Promotiondactes, welcher ges 
gebenen Falles unmittelbar an die Schlußprüfung 
fi anzureihen hat, dann rüdfihtlih der damit 
in Verbindung flehenden öffentlichen Bertheibi- 
gung mebdicinifher Säge, und ber Ausarbeitung 
einer drudwürdigen Differtation, bat ed bei ben 
Beftimmungen ber Berorbnung vom 8. December 
1808, bie Prüfungen der medicinifhen Eandidas 
ten und ihre Promotionen betreffend, und bef ber 
——— Uebung auch fernerhin ſein Verbleiben. 

8 46. 

Gleiches gift in. Bezug auf bie — 
des Doctordiplomes und bed. General⸗Alteſtates, 
iedoch mit dem Unterſchiede, daß ba, wo bie 
Graduirung auf dem Grunde ber $$ 1 und 2 
gegenwärtiger Verordnung erfolgt, die bein Doc⸗ 
torgrade hienach zufommenbe practifche Bebeuts 
famfeit. in den genannten beiden Dorumenten durch 
einen befonderen Beifag ausdrücklich hervorzuhe⸗ 
ben if, welder Beiſatz bagegen bei Promotionen, 
bie nach $ 31. e. geſchehen, hinwegzufallen hat, 


Titel v1. 


Bon den Prhfungs- REN. 
$ 49. 
Für bie medieiniſche Aniſfions Prüfung und 
eben fo. für die theoretiſche Prüfung hat jeder 
Candidat — ohne Rüdfigt auf. dem. günftigen 


— — — 


oder ungünſtigen Erfolg derſelben — eine Ger 
bühr von 22 fl. an bie Univerſitäts-Caſſe zu 
entrichten. 

Die Zulaffung zu einer außerorbentlichen Prü- 
fung im Sinne der $$ 20 und 33 unterliegt 
einer befonderen in eben dieſe Eaffe fließenden 
Gebühr von 11 fl. 

Ueber die Verwendung biefer Gebühren zur 
Beftreitung ber Eraminationsfoften bleibt! Unfere 
weitere Entfhliegung vorbehalten. 


8 650. 

In Bezug auf die Gebühren für die Schluß: 
Prüfungen, reſp. für bie Promotionen hat es zur 
Zeit bei. den Beſtimmungen der von Uns unterm 
24. Februar v. Is. genehmigten Univerfitäts- 
Sagungen $$ 119 und 122 fein Bewenden. 


Titel VII. 
Bon der ftaatöpolizeilichen Oberaufficht. 
$ 51. 

Die Handhabung der ſtaatspolizeilichen Ober» 
auffiht ‚in Bezug auf die mebieinifhe Admiſſtons⸗ 
Prüfung forwopl, als auf das theoretifhe und 
Schlußeramen ift zunädft dem betreffenden: Prü- 
funge-Senatd-Borftande überwiefen. 

$ 52. 

Der betreffende Vorſtand trägt die Verpflich⸗ 
tung, den pünctlihen Bollzug gegentwärtiger Bers 
orbuung in allen bie Thaͤtigleit bes ihm unter 


‚gebenen Senates berührenden Puncten auf das 


Genaueſte zu überwachen, jeber währgenommenen 
Abweihung mit allen Befugniffen und Zufän- 
bigfeiten eines Collegialvorſtandes entgegen zu 
treten, und, wenn feine dießfälligen Bemühungen 


‚erfolglos bleiben follten, dem Minifterium des 


Innern bei eigener Berantwortlicfeit ungefämt 
Anzeige hierüber zu machen. 
(62) 
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Halbjahrlich, und zwar ummittelbar nach dem 
jedesmaligen Semeſter Schluſſe bat jeder Senats⸗ 
Vorſtand über den Umfang, bie Behandlungs⸗ 
weiſe und den Erfolg des Prüfungögeſchäftes 
:ausführlihen Recheaſchaftsbericht an das genannte 
Minifterium zu erflatten, und denſelben mit den 
Gommiffiond-Brotocollen, dann. mit einer tabella- 
seifcheri. Weberficht der ſaͤmmtlichen admitlirlen und 
rejieirten Canbidaten ; beziepungsweife unter An« 
gabe der von denselben, eslangten Noten » Elaffen 
zu befegen. 

1384. ze 

An dent, den » Senats» Borflande durch bie 
$$. 51. und 52. überwieſenen FZuftändigkeiten hat 
aud der. außerordentliche Miniſterial «Kommiffär 
foweit Antheil zu nehmen, als foldes feinem in 
fiructionsmäßigen Wirkungskreiſe entſpricht. 

Demſelben liegt bezüglich ber’ Schlußprůfung 
insbeſondere ob, die ſchriftlichen Elaborate der 
KCandidaten, nachdem der Prfuugs⸗ Senat das 
ihm durch die 58 40 4 übertragene Cenſur⸗ 
Geſchaͤft vollendet hat, im. formeller Beziehung 
einerauachträglichen Reviſion⸗ zu unterwerfen, und 
ſich zu überzeugen, ob die Beurtheilung überall 
mit gleihmäßiger Strenge, und unter gehöriger 
Beachtung der in $,44 enthaltenen, ‚Dirertiven 
Nattgefunden habe. 


Zu einer Berichterftatung: an Bas Miwiſterium * 


ꝛe⸗ Junern iſt derſelbe nur bei beſonderen Anlaſ⸗ 
mſen/ ⸗gunũchſt bei Wahrnahme: vom Vollzugs⸗ 
Amcgelmãß igkeiten ———— J 
— 855. 


1 " 
’ 


"Die durch 853 —— A 


‚‚Gonfperte,. fo weit fie,bie Ergebnifle der Schluß⸗ 
Prüfung umfaffen, find von Seite des Minifte: 


50 
riums des Innern den. ſämmtlichen Kreisregie⸗ 
rungen, Kammer des Innern, — gegebenen Fal⸗ 
les mit Auszügen aus den ordentlichen oder au⸗ 
hßerordentlichen Commiſſionsberichten (88 52, 53 
u.54.) begleitet — jederzeit mitzuheilen, und von 
den Regierungen. bei Ausübung der: durch Its 


ıfere Entſchließung vom 6. Juli 1835 im Be; 


treffe ber Zulaffung zur ärztlihen Praxis den⸗ 
felben überwiefenen Zuftändigfeit geeignet zu bes 
rüdfichtigen. 
Titet VI. 
Tranſitoriſche Beftimmungen. 
$ 56. — 
Gegenwaͤrtige Verordnung. hat. von dem Ber 


ginne des. nachſtbevorſtehenden Winterſemeſters an, 
„affo. mit dem 19. Detober 1843 unter nachſtehen⸗ 


den Modificationen in. Wirkfamfeit zu ireten: 


1) Diejenigen Candidaten, welde bad Stu— 
bium ber ‚allgemeinen Wiſſenſchaften mit 
dem Schluſſe bed Sommer⸗Semeſters 1843 
vollenden, oder früher: bereits vollendet ha⸗ 
ben, find von ber Erſtehung der Momiffions: 
Prüfung entbunden, und. es iſt die Zulä⸗ 
SHhigkeit ihtes Uebertriſtes zum mediciniſchen 


FgFachſtudium· lediglich nach den — 


Normen zu beintheilen. · 


2) Mebieiner; welche am 19. October 1813 
bereits im’ Stadium’ des bienhii practich 
fi befinden, jedoch dasſelbe noch nicht 
vollftändig zuruckgelegt haben, find in bie- 
ſer Beziehung an die beſondere Vorſchrift 
des $ 25 Abſ. IE nur für den neh zu 
erſtreckenden Reſt bed 'biennii practiei ges 
bunden. Die bis: gu dem bezeichneten Mo⸗ 
anente in Privatpravis hingebrachte Zeit ſoll 


ihnen daher in bad biennium practicum 
mit eingerechnet Werben, 

"35 Zi Erſtehung der Schlußprufung bleiben 
die Medieiner der gedachten Eategorie jedens 
falls ganz: nach Maßgabe der in gegen: 
wärtiger Verordnung gegebenen Normen — 
bloß mit dem einzigen Unterſchiede ver 

pflichtet, daß die von denfelben hiefür zu 

‘ entrichtenden, und nah 949 zu verrech⸗ 
menden und zu verwendenden Gebühren auf 

den Betrag von 44 fl. ermäß'ger werben. 

3) Diejenigen Medieiner, welde vor dem 1. 
) . Detöber 1843 zwar ber Probe, Refation, 


nuicht aher auch dem’ Etaatd « Eoncurfe ſich 


bereits unterzogen haben, ſind zur Erſteh⸗ 
ung der Schlußprüfung unter der Voraus⸗ 
ſetzung verpflichtet, daß fie zum Staats⸗ 
Dienſte in der mediciniſch⸗ polizeilichen, oder 


medicinüſch⸗ forenſen Sphäre zu aſpiriren 


gedenken. Für ‚fie bleibt. aber dieſe Schluß- 
Prüfung Tediglih auf das ſchriftliche Gras 
men nach Maßgabe der $ 5.35: bis· A be⸗ 
fhränft, und es iſt von jeglicher Tars und 


Gebühren » Erhebung dabei Umgang zu. 


j nehmen, 
" Unfer Minifterium des Innern iſt wit bem 
Bollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
Münden den 30, Mai 1843. 
2udmwig. 
v. Abel. 
Auf 
Königtii Alferböäften Befehl, 


der General» Secretär 
Fr. v. Kobell. 





952" 


ad Nrum 22662. e 

(Die Aufftellung eines "Adenten- für die Münchner⸗ 

Aachner· Modiliar · Fruer⸗Verſicherungẽ· Ge ſellſchoft 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität. des Königs von Bayern. 


Wird! Hiemit’ zur alfgemeinen  Kenntniß' ges 
bracht; daß in Gemaͤßheit einer’ Höchften Entſchlie⸗ 
fung bes k. MWiniſteriums des Innern vom 23. 
d, Mis. die Abtrennung des Landgerichts Dachau 
von. dem: Mündner» Auchner⸗ Mobiliar - Feuers- 
Berfigerungs:Agentur-Bezirfe Bruck und bie Auf‘ 
flellung des Apothekers Ernſt Fröhlich zu 
Dachau für dieſen new gebifdeten —— 
genehmiget worden ſehy. 

Münden den 30. Sant 1843: 


Königl. Regierung von Dbersagern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Prüfident, 
v. Spruner. 





ad Nrum 23175, 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
Die Anfertigung ber Koſten⸗Sorauſchläge für bie 


aus Kreißfonds, zu; perpflegenben Deimatslofen 
pro 1853 betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs vor Bayern. 


Mit Hinweifung auf-die- Ausfhreiben vom 
5. September 1840 (Kreisblatt S. 1185) und 


(62 *) 
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2, Februar 1841 Nro. 1836 werden biefenigen 
Diftricts » Polizei-Behörden in Oberbayern, in 
deren Bezirken fih Unterftägungs = bebärftige aus 
Kreisfonds zu verpflegende Heimatlofe befinden, 
hiedurch beauftragt, die Voranſchläge über bie 
au deren Unterhalt für das 1844 voraus ſichtlich 
fi ergebenden , aus Kreisfondsmitteln zu beſtrei⸗ 
tenden Koften, wobei durchgehends das unabweis: 
bare Bebürfnig im Auge zu behalten ift, vor⸗ 
fhriftämäßig zu erheben, und im Laufe des 
Monats September d. 38. zum Behufe der Rer 
viſion und Zahlungs⸗ Anweifung unter beridt- 
licher Aeußerung über bie Arbeitsfäfigfeit ber 
einzelnen Hrimatlofen anher einzufenden. Bei 
neueren Zugängen oder in jenen Fällen, wo bei 
der letzten Vorlage die Heimats Recherchen noch 
nicht geſchloſſen waren, find die Arten ſelbſt mit 
vorzulegen. | 

Bei diefem Anlaffe wirb bezüglich der Ange: 
börigen folder Staaten, deren Geſetzgebungen 
unter gewiſſen Vorausſetzungen den Verluſt des 
Heimatsrechts an einen Tängern Aufenthalt au⸗ 
Ber Landes knüpfen, das Ausfcreiben vom 10, 
Juli 1840 CIntelligenzblatt S. 907) erneuert. 


Münden den 1. Juli 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 


— — — 
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ad Nrum 22793, 

An 
fämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(Die diekjährige Prämien : Bertheilung sur Befbrde⸗ 
rung ber Pferbezudht.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihe Diftricts » Polizei » Behörden wer⸗ 
ben unter Bezugnahme auf nachfolgende Bolanut- 
machung der Direction bes allgemeinen Bandes 
flütes vom 28. v. Mis. angewieſen; bie concurs 
virenden Stationen hievon zu verfländigen, und 
für weitere zwedmäßige Anfündigungen zum Vor⸗ 
theile entlegener Ortſchaften und Döfe bie gehö« 
rige Sorge zu tragen, um eine moglichſt zahl⸗ 
reiche Concurrenz zu erzielen. 

Jene Stuten, welche bei Gelegenheit der Praͤ⸗ 
mienvertheilung nicht vorgeführt und für die Das 
ſchaͤlung approbirt werben Fönnen, find zu einer 
ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung von Sad: 
verftändigen muftern und approbiren zu laſſen. 

Münden den 2, Juli 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 


——— m. 
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Betarmtmadıun 


Die Praͤmien s Berthellung zur Beförberung der Pferdezucht, ingleihen die Mufterung ber 
Suifnicn und Gaureiferhengfte betreffend. 


In Gemaͤßheit der toniglichen allerhöchſten Verordnungen vom 27. Eumie. ‚1829 * 1. 
April 1831 wirb über bie ‚bießfährigen ZEILE bei dem —— Nach⸗ 
ſtehendes zur oͤffentli chen Kenniniß gebracht. 

ER 


Die Bercätationen Am Degierungs + Baiste Dberbapern bilden für das obemanth· Jape 
6 Bezirke. 
Zum Iten Bezirke —— 1) — 2) Benggriet, 3) Tegernfee, 4) — und 5) Wörnsmüpl. 
u. BR. .u „19) Waſſerburg und 2) Nofenheim. 
ur "sten. “m D Müuͤhldorf, 2) Pfarrkirchen vefp. Den und —— im 
= Regierungsbezirfe Niederbadern. 
Alen RE 9 Pfeffenhofen, 2) Aichach, 3) Münden reſp. Au. at. 
u. 1) Erding, 2%) Landsput im Regierungsbezirke Niederbapern. 
w DER , v . 2 Mindelpeim, 2) Oberbeuern 'refp. Kauſdeucra · im — — gar 
— und Neuburg und 3) a BE 


md, ur ai 
IV ETTE 2 111759 Bra u. i 
Die Prämien» Dertpeilung und Stusen Befreiung findet ftatt : * Bar 
- 8) bie Pramien-Vertheilung:  ° b). bie en mE un 
Im Atem Beyisfe am 28. Auguft im Toͤlz ben 28. Auguſt 10 nee 
um 2ien RR 30.5 = — Waſſerburg "m: 30. Ing" rn u le Ti 
u BÜM.. m. um: de Expfenter „Mübldorf „ 1. Sinn. waren Ron 
vn Aten u " 16. u, v Pfaffenhofen " 16. sr! " 
„ Sten " u 18. ee } Erding IE 18... ,, We ri de‘ 
u bten * Il. r0f, „ Mindelpeim ,,,, ME —V m. 
„am. —R hg air? Alan α 


Die aus * Bapl ver bern (een —2* ad — und’ * — —“ 
Prämien werden folgende fepn: a. 


1) zu Tötz m - 12 — und 4 für Hengfe, ” 


m.’ 


⸗ 2) [73 Waſſerburg 6 1 F " 2 7 " -, ni y 
3) , „ Mühldorf 8. "udn “. = 
4) „ Pfaftenbofen 8 u wu. 2.u a, = pi 
5) " Erding 8 n Br " 2 " “ . R 5 
6) „ Minvelfeiim 8 - Se & 
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IV, 


Der Eigenthũmer eines als preiswürdig an, 
erkannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch 


ein Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei 
übrffen Drilttheile werden über erſt nach Erfül⸗ 
lung der! hierüber‘ aufgeſtelllen Bedingungen zahl: 
bar, d. h. bei den Stuten für dad erfte und 
zweite Fohlen, und bei den Hengften für 
dm, fogenannten Gaupits;innerpalb. der bafür 
angewiefenen Bezirke. 

J lo Sun m Ve 

Diejenigen, welchen in * Vorjahren Präs 
wien. zugeſprochen topxbem, ſind, und non daher 
noch Forderungen zu machen haben, werben-zus 
gleich hiemit aufgerufeng dieſelben beider Prä⸗ 
mien⸗-Vertheilung Aha Bezirkes auf. die bis⸗ 
hey üblich geweſene Art gellend zu machen, und 
den treffenden Betrag von. ber königlichen Land- 
Geftüts Commiſſion in Empfang zu nehmen, 

VL 

Wer im fünftigen Frühfahre eine‘ oder mehr 
rere Stuten dinch Landgeſtüls- Befchäfer befegen 
Iaffen will, bat dieſelbew der königl. Commiffton 
zur Mufterung und —— — 
tion — nm 

VII. 

Auch die — welche Hg ferner "jum- 
Gaureiten, desgleichen viejenigen, «welche zum 
Erſtenmale hiefür gebraucht werden ſollen, müſſen, 
wis, ed. hisher geſchehen / iſt ¶der Commiſſion aur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werben, 

Münden den 28. Juni 1843., 

Dir —_ 


als EN 
Dirertiondesallgemeinentandgeftütes, 
Freiherr v. Ereyderg 
Mayr. 








‚ad Nrum 28020. , 


(Die Erledigung, ber katholiſchen Partei Holah a u⸗ 
fen, Landgerichts Landaberg, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bahern. 
Die organiſitie katholiſche Mär Hotg 
baufen iſt durch Reſignation erlediget. * 
Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Schwabmünchein und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Landsberg, fie zählt 255 Seelen und f 
Schule, und wird vom’ Pfarrer: allein pnftotirk- 
Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen :" 
I. An fländigem Gebalte aus Staatscaffen 
in baarem Gelbe 600 fl. — fr. 
1. Aus dem Erteage ber Rea⸗ 


fitäten 411 ki 59 fr. 
1. Aus dem Erträge ter 
Rechte 4 fl. — fr. 
IV. Aus den Einnahmen 
von befonbers bezahlten Dirnſtes · 
verrichtungen: it ns XI Re 12 ee 
in "Snrme::'632'fl 4 fr. 
Die Laften beftehem in: " „2 fl. Mitr. 
wonach ſich ein fafflonsmäßiger" " ' 
Reinertrag von " "sis fl. 584 fr. 


ergibt. 

Beiverber um diefe a Haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Gefuhe binnen brei 
Boden bei der — Stelle ER über« 
— De 


München den Juli 11843. 


tönigl. baper. Oberſtſtalkmeiſter-Stab aönist. "Regierung don Oberbayern, 


Kammer des-Innern. 
v. Hörmänn, Präfident, 
v. Gprunen 





ad Nrum 22976. 
(Die Erledigung ber tatholiſchen Pfarrei Porften: 
ried, Landgerichts Münden, betr.), 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von ‘Bayern. 
Die organifirte katholiſche Pfarrei For ſt e n⸗ 
ried iſt durch Reſignation erlediget. 
Diefelbe liegt in der Didcefe Münden Frepfing, 


Deranate · Munchen und im Landgerichts: Bezirke 


Münden; fie zählt 295° Seelen, F Nebenorte 
and 1 Eule, und wird vom Harrer allein 
paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 
han Rändigem. Gehalte: 
) aus Stantstaſſen; 
2 an .baarem., Gelbe, 
2) aus Stiftuugs⸗ „und. i 
BGeaꝛeiudecaſſen 27 56 fl.. 20. fr. 
Bau, ı . Aus dem Extrage Nr 
‚Realitäten —*F 68 fl. 30.f. 
- Hk Aus den Giapmepoen TWERTEIRIEEN 
‚heianders — Pirabetun —— 


—— m 
FO RINDE 5) Beyüge, yon ‚aelifieten e 
girl. Gpstedbienften 148 fl. 26 fr. 
2) an Stolgebühren 56 fl. 9 Er. 
VI. Aus berfömmlihen Gas 
gen und Sammlungen bei der 
Üßpemeinde au 


in Summa 721 > ik. 


Die Yaften beſtehen — 
A. Wegen ber Staats pwecle fl— 24: f. 
u. Wegen be Dibasjun ꝓaaac fl. 6 fr. 
in Sumnuna B fl. 30 fr, 
wonach fi ein, faffionsmäßiger 
Reinerirag von 
ergibt. 


713 fl. 141r. 
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7a ee FE 


Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre por⸗ 
fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten, Stelle zu, üben 
geben. 

Münden gm 2. Juli 1843, 
Röniglige Regierung rea de erhayern, 
Kammer bed Innern 
| v, Hörmann, Präffdent. i 
— — Spruner. 


znse 


nr 





ad Nrum 23098. 


Ole Berleihung von» eivendi qus erndroghadcer 
Convictſtiftung beir.) 


Zn Mamen ty nid 


„Seiner Majeflät ded Könige von Bay. 


Mit Beyug auf die Regierungs · Ausſchreibung 
‚som 26. Juli v. Jo. ( Kreleblatt Site t Odõ Mr, 
wobusch der Termin zur Bewerbung, um Stipen⸗ 
bien, aus „ber Ingol ſtädter ‚Sonvietitiftung und 
‚ber damit in Verbindung, ſtehenden Creuʒ ſchen 
und Donaupauer'ſchen Stipendien: ‚Stiftungen aüf 
Ende Juni eines feben Stuͤdie mahres feſtgeſet 
iſt, werden bie Bewerber um fragliche Stipen⸗ 
dien autfgefordert ihre: Geſuche um Verleihung: Fo- 
„wohl. als um Beſtaͤtigung im Fortgenußen unter 
"Beifügung der ‚vorgefcpriebenen Belege Tang- 
ſtens is zum 31. FJuli⸗K. Js., als dem 
äußerfien Termine bei Bermeid ung’ des 
Ausſchluſſ es bei ber ‚Amterferfigten e Stelle eins 
jureichen. 

'nönR 
Königt. Regierung von Dberbayern 
Rammer des Zuner. 

4, Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


— — — — 
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ad Nrum 23141. 
- ' An 
ſaämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei-Di— 
rection Münden, und an das Stadi— 
Commiſſarial Ingolſtadt. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der teutſche 


Michel, erläutert von einem feiner Freunde ıc. 
Leipzig, Renger’fche Buchhandlung 1813,” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Polizei » Direction Mün- 
hen verfügte, von der f. Regierung von Ober» 
bayern, Kammer. des Innern, fortgejegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudfchrift: „Der teutſche Michel, 
erläutert von einem feiner Freunde ıc. Leipzig, 
Rengerihe Buchhandlung 1843,” betr. — wurde 
durch Entfhließung des Fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 27. v. Mid, unter Anorbnung ber 
Gonfiscation und. bes. öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudjcrift beftätiget. 
"Die ſammtlichen Difricts Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchlichung ungeſaãumt in Vollzug 
gu ſetzen. 


Münden den 3. Juli 1843. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innerm | 
v. Hörmann, Präfibent, 
| v. Spruner. 


ad Nrum 23148. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die f, Polizei- 
Direction Münden, und an das 
Stadt» Eommiffariat Ingolfabt, 
(Die Beſchlagnahme der Dtuckſchrift; „Gonrab 
Siebenborns Höllenbriefe am feine Heben Freunde 
im Zeutfchland , herausgegeben von Ferdinand 


Fuchsmund. Königsberg 1845 bei Theodot Theile,“ 
betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs: von Bapern. 
Die von ber fönigf. Polizei» Direcfion Müns 


chen verfügte, von der f. Regierung von Ober 


bayern, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudigrift: „Conrad Biebenhorne 
Höllenbriefe an feine Lieben Freunde in Teutſch⸗ 
land, herausgegeben von Ferdinand Fuchſsmund. 
Königsberg 1843 ‘bei Tpeobor Theile,” ber. — 
wurde dur Entſchließung bes königl. Miniſte⸗ 
riums bed Innern vom 28. v. Mis. unter Ans 
orbnung der Confiscation und bes Öffentlichen 
Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudfcprift 
beftätiget, 


Die ſammtlichen Diftricts + Polizei » Bepörden 
haben dieſe Enrföfiefung ungefäumt in Vollzug 


u fegen: 


Münden ben 3. Juli 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 
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ad Nrum 23392. 
An 


ſaämtliche Diſtricts— Polizei-Behörden 

von Oberbayern, an die f. Polizei: 

Dirertion Münden und an bad Stabt- 
Commiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift Mille iden der 
chriſtlichen Seele mit ihrem Erloͤſer, das iſt, ans 
däctige Betrachtung des bittern Leidens und 
Sterbens Jeſu Chriſti auf alle Tage in ber 
Bode. Ste Auflage. 1845.” betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 


Die von dem Stabt-Eommiffarinte Augsburg 
verfügte, von bee Fönigl, Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer bed Innern, fortges 
fegte Beſchlagnahme der Druchſchrift; „Mitleiden 
der chriſtlichen Seele mit ihrem Erlöſer, das iſt, 


anbächtige Betrachtung des bittern Leidens and 


Sierbens Jeſu Chriſti auf alle Tage in der 
Woche. Ite Auflage. 1843" bei; — wurde durch 
Entſchließung des fönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 30. v. Mid. unter. Anordnung der Confis⸗ 
cation und bes öffentlichen Verbotes der Verbrei- 
tung bezeichneter Druskichriis beſtaͤtiget. 
Die ſämmtlichen kInigl. Polizei⸗Behörden 
haben dieſe — —— iu — 
au ſetzen. 


Münden den 5. Jufi 1843. 


Königl. Regierung vom Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfident. | 
v. Spruner. 


— — 964 


ad Num 23891. 
An 
färhslihe Difricts- Yoligsi-Behörden 
von Dberbapern. 

(Die Anzeige Über bie Zu: und Abgänge von Qulede 
eenten und Penfioniffen aus ber Glaffe ber ſub⸗ 
alternen Diener für bas erfte halbe Jahr 1845 
betr.) 

Im Namen 


‚Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die vorfhriftsmäßige Anzeige über die Zur 
und Abgänge von Duiescenten und Penfioniften 
aus der Claſſe der fubalternen Diener für das 
erfte Halbe Jahr 15643 ift noch während bes faus 
fenben Monats zu bewirken. 

Münden den 5. Juli 1843. 
Könige, Regierung: von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Praͤſident. 


v. Spruner, 





ad Nram 21590, 
An 
bie — königl. Landgerichte 
yon Dberbayern, das Herrſchaftége— 
richt Prien, die Stabtmagiftrate 
Münden und Ingolfarit. 


(Die Gollecte für jbie durch Wolkenbruch befähigen 
Gemeinde Eibelftabt betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Am 30. Auguft v. 6. wurde die Gemeinde 
Eibelflabt und deren Marfung von einem jerſtö⸗ 
renden Wolfenbruche betroffen, fo, taß ber hie 
durch angerichtete Schaden zwiſchen 50,000 und 
60,000 fl. anzunehmen feyn bürfte. 

(63) 


9265 


Zur Beurtheilung der Größe der erlittenen 
Beſchädigung wird untenſtehend eine Zufammens 
ſtellung der Nachrichten mitgetheilt, welche über 
das fragliche. Ereigniß einberichtet worden. 

— Beine Majefät der König haben 

allergnädigſt zu befeblen gerubt, daß für bie bes 
fhädigten Mitglieder diefer Gemeinde eine Samm⸗ 
lung milder Gaben in dem ganzen Königreiche 
veranftaltet werde. 

‚Die fümmtlihen königl. Baudgerichte von 
Oberbapern, das Herrſchaftsgericht Prien, die 
‚Stabtmagiftrate Münden und Ingolſtadt haben 
"daber biefe Sammlung von Haus zu Haus zu 
peranlaffen, die eingefendeten Gelder an dag f. 
Landgericht Ochſenfurt im, Regierungäbszirfe, Up 
terfranfen und Aſchaffenburg zu ſenden und unter 
Vorlage eines Verzeichniſſes über die eingegan⸗ 
genen‘ Beträge binnen 6 m dad Ergebnif 
anzuzeigenit «si 

Münden: den 6. Juli 184% F 
Hönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, 
v. Spruner. 


"pie Gemeinde Eibeiſtadi deren Mar⸗ 
a ef Landoerichts Odh ſenfurt, wurde am 30. 


Auguft v. 38. von“ einem jerfiörenden Wolfen« 
Der bieburd angerichtete Scha⸗ 


bruche betroffen. 
"den iſt äußerſt beträchtlich. 
Die ganze von Sommerhaufen herab 
nah Eibelftadt ziehende Weinbergslage wurde 
‚im eigentlichen Sitine des Wortes. ausgeſchweinmt. 
Die Weinbergserde ward auf bie. in der Ebene 
gelegenen Felder, auf die verüberziepende Strafe 
‚und in-den Main ‚geführt. 
Die Weinbergopfahie und ſelbſt die Beinföce 
wurden zumeift ‚ausgeriffen und fortgetrieben, fo, 
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daß bie meiften Weinberge ganz neu angelegt 
werden müflen, was um fo mühfamer ſeyn wird, 
‚als bie berabgeführte Erbe wieder vorerſt in bie 
Weinberge getragen werben muß. Auf Tange 
Jahre ift aber der Gemeinde jede Ausſi cht auf 
eine Aernte aus ihren Weingülern benommen. 

Die Oriſchaft felbſt bat nicht minder als ihre 
:Marfung gelitten, ‚Abends 8 Uhr drangen bie 
von ben Bergen herabſtürzenden Flutben zu allen 

Thoren der Drifhaft ein, am heftigſten aber zu 
dem gegen bie Berge gewendeten Falterthore her- 
ab, wo fie in einer Höhe von 5 bis 6 Fuß her- 
abftrömten. Eine auf. ber Straße mit Berftopfen 
‚ihrer Hausthüre beſchäftigte Frau, wurde von 
ihnen fortgeriffen und erft am anderen Tage, uns 
ter Ried und Sand verfchüttet, an den Ufern des 
Mains todt gefunden. — Aud)‘ zwei feine Kin- 
der wurden von ben Fluthen ergriffen, aber gfüd« 
wieber. gerettet, 

"Die in die Stadt eingefäprsemniteh Weinberg⸗ 
MPfähle, Steine und Erdinaffen verſtopften nach 
Aurzer Zeit alle Abjugscanäle, und min‘ drang 
"nd Wiffer; innerhalb den Straßen‘ fleigenb, in 
alle Keller und bfieb in den unterm Staditheilen 
eine“ Zeit lang in einer Höhe von 3 bie 4 ‚Su 
‘in den Häufern ftebent: , 

Nach der von den Schägfeiten —* 
nen Meinung) dürfte bet Schaden zwiſchen 50,000 
und 60,000: fl. anzunehmen fepn, und, dası trau · 
rige Bild diefer Eiementarbefhädigung färbt ſich 
um fo burfler, wenn ſich biemit bie Erwägung 
verbindet daß bie Gemeinde, aus 334 Familien 


‚und: 1330 ‚Seelen beſtehend, nad) dem Berichte 


bes k. Landgerichts Ochſenfurt feinen zureihenden 
und gut erträglichen Grundbefig hat, auch feinen 
ſonderlichen Gewerböbetrieb und Arbeitsverdienft 
befigt ımd feit mehreren Jahren ohne Rente aus 
dem Obſt und Weinbaue fi befindet, 
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ad Nrum 23390. 


färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, die fönigl. Polizei— 
Direction Münden, und das Stadt» 
Commiffariat Ingolfabt. 
(Die AusftcHung von Reifeurtunden nad Frankreich 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift in Anregung gebracht worden, daß es 
die Verläßigfeit der Anzeigen über die in Frauk— 
reich verfiorbenen teutfhen Arbeiter fehr befördern 
würde, wenn in den, folhen Arbeitern zur Reife 
nad Frankreich ausgeftellten Urfunden, aus wel 
hen die Angaben der Todeöfcheine gefhöpft wer 
den müffen, nicht nur der Geburtsort der Pegis 
timirten, ſondern aud deren Geburtsjahr und 
Geburtstag, fowie der Name ihrer Eltern genau 
angegeben ſeyn würden. 

Sämmtlihe Diftriets« Polizei- Behörden don 


Oberbayern werben hierauf in Folge höchſter Ent 


fhliegung vom 29.9. Mis. mit. der Weifung aufs 
merkjam gemacht, in allen Reife-Urfunden, Dienft- 
boten» und Banderkügern, welche für Perfonen 
auszeftellt werben, die in Frankreich zeitweife Bes 
fäftigung und Unterfunft zu fuchen beabfichtigen, 
ſtets aufer dem Geburts orte und beim Amtsbezirke, 
worin derſelbe liegt, auch den Tag und das 
Jahr der Geburt, ſowie die Namen und 
den Stand der Eltern des Urkunden-Inha— 
bers genau zu bezeihnen. — 

München den 6. Juli 1843. en 
Königl, Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, ‚ Präfident. 
v. ——— 
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al Num, 23625. WE 27% 
An 4 
——— Polizei-Behpörden von | 

Dberbayern, 
(Eine zu Schlagel aufgrgriffene teubflumme und lahme 
Mannsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Nacftebend. wird den Polizei: Behörden in 
Dberbayern die Befchreifung einer am 3.0. Mis, 
in Echlägel aufgegriffenen taubſtummen und lah— 
men Mannsperſon mit der Weiſung befannt ge- 
geben, zur Ausmittlung deren Heimat in ben 
Amtöbezirken dienliche Nabforfhungen zu pflegen 
und ein beftätigendes. Ergebmiß dem k. k. ‚öfters 
reih’ihen Diftrictd » Commirfariat Schlägel uns 
mittelbar befannt zu geben, zugleich aber Dierate 
anher Anzeige zu. erflatten, 
Münden den 7. Juli 1843. tet 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. - 
. — Prãſident. 
v. Spruner. 


Befhreibung 
einer im Gommiffariat&bezirke Shi 
gel am 3, d. Mis. aufgegriffenen taub 
fummen und lahmen Mannsperfon. 


. ‚Name, Wohns und Geburtsort unbefanut, 

n Alter kei. 40 Jahre, 

F Statur. mittel ſchlank, 

; Gef ht ‚oval, brünnet, | 

” Haare braun, ſtrupig. 
Augen graue, 

Naſe kurze, 
Mund weil, = iz re 
Kin fr, In..h 
Bart braun. ut m 
(63*) 


Der rechte Fuß ift lahm, daher felber mit 
zwei langen Armfrüden geht, deren Griff mit 
braunem Leber überzogen if. 


Am Leibe trägt er ein grob Teinenes altes 
Hemd, ungebleihte Zwilchhoſen, alten Hofenträ- 
ger mit rothjuchtenen Schlupfen, zerriffenen grau 
zeugenen Epenfer, einen grün wollenzeugenen 
Rod mit abgefchnittenen Aermeln, dunkle Tuch: 
fappe und 1 Paar fuhleberne Stiefeln, deren Soh— 
Ten ganz benagelt und die Abfäge mit großen 
Eifeln beſchlagen. 


An. Effeeten und Geld führte er bei 
fig: 5 
1 ganz neues Terzeroll fehr bequemer Form, 
mit Nußbaumſchaft, Lauf und Schloß blau ans 
gelaufen, geladen mit Pulver und Hafenfchrott, 
auch ein Zũndhütchen aufgefert, 5 abgeſchnittene 
Gederfiele — 4 davon mit Schießpulver gefüllt, 
ein Papier mit Zünbhüitchen, ein Kleines. ledernes 
Deuter! mit Schrott, 1 Barbiermeſſer, 1 Schnitz⸗ 
meffer, 1 Heine Scheere, ein Stüdt Pflafter, 1 
Stückl Geife, 1 Wepftein, 1 irdernes glafirted 
Haferl, 1 ledernen Beutel, mehrere Lederflede, 
5 weißleinene Sadeln, 2 berlel blaue, 1 großen 
Brodſack fammt Tragriemen mit mehreren Stü— 
deln Brod, 2 wollene Fäuftlinge, mehrere leis 
nenflede, 1 noch gut Teinenes Bauernhemd mit 
blauen Handbuefeln, auf den Achſeln doppelt ge 
fteppt. An dem grünmwollenen Node bat er an 
einer + Ellen langen Schnur eine Metallglocke 
hängen. An Geld 11 fl. 52 fr. 2 pf. €, M. 
und 1fl. 45 kr. 2 pf. E Sch. 


Sämmtlihe Effecten hatte er äußerſt ordent⸗ 
lich abgeſondert eingewickelt und in feinen Sa- 
deln verpadt, beſonders aber das Terzeroll war 
in dreifachen Fetzen eingewidelt. 


€,—,— J S— 
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Seinem Anzuge und ſeiner Geſichtsbildung 
nad iſt er aus Böhmen, 
Den 10, Juni 1843, 
Diftricts - Comm iffariat Schlaͤgel. 
Haraſim, m/p DC, 


ad Nrum 23737. 


(Die Erfebigung des Schut, und Mefnerbienftes zu 
Baltenhofen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todesfall if der Schul- und Mefner- 
Dienft zu Waltenhofen, Fönigl. Landgerichts 
Schongau, mit einem faffionsmäßigen, reinen 
Einkommen von Ali fl. 13 fr. in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber um dieſen Dienft haben ihre ge 
börig belegten Gefudhe binnen vier Woden 
a dato bei ber k. Diftricd «Schulen» Infpection 
Schongau II. in Preih einzureichen. 

Münden den 7. Zuli 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präflbent, 
v. Spruner, 


——— 


ad Nrum 23735. 
Bekanntmachung. 
(Das Aicherſche Bamilien + Stipendium betr.) 
(REM Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das von dem durfürftlihen Hofcontroleur 
Michael Aiher geftiftete Familien » Stipendium 
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“wird für das Stubienfahr 1844 neu verliehen 
werben. 

Nach einer unterm 19, Derember 1722 von 
den damaligen zwei Familiens Aelteften, Hann 6 
Warmundt Aicher, churfürſtlicher Rath, ge⸗ 
heimer Rathserpeditor und Poſtmeiſter in Mün- 
Gen, und Johann Franz Aicher von Lang⸗ 

‚ quid, churfürſtlicher Kath und Pflegscommiſſarius 
in Troftberg verfaßten Dispofition fol die Ren- 
sen diefes Stipendiums 

„allzeit der ältefte Aicher fo in studio, und 

„zwar zunächſt ber Nachkömmling männlicher 

„Seits, und wann beven feiner vorhanden, 

„Einer vom Aicher'ſchen Gehlüt, welder von 

„weiblicher Seits herftamnt , fo lange folder 

„in studiis ſeyn wird, zu genießen haben; 

„neenn aber von ſolcher Aicher'ſchen Familie 

„gar Feiner vorhanden, der ſtudiren werbe, fo 

„soll diefe Nutznießung indeffen,, bis wiederum 
ein Aicher oder Einer aus ber Aicher’fchen 

Freundſchaft vorhanden, einem andern Stus 

„venten zur Beihilfe gelaffen werben.“ 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre 
veßfallfigen Geſuche, — belegt mit einem Tegalen 
Ausweife darüber, daß fie ſich den Studien wid⸗ 
men, d. i. an einer öffentlihen Etubienan« 
ſtalt ſich befinden, und beziehungsweiſe mit einer 
amtlich beglaubigten Etammtafel Behufs des 
Nachweiſes der Abflammung verfehen, — bins 
nen vier Wochen a dato bei ber unterfertig- 
ten Stelle einzureichen. 


Manchen den 8, Juli 1843. 
König. Regierung von-Dberbapern, 
Kammer des Innern 


v. Hörmann, Präfldent. 


v. Spruner. 








ad Nrum 23872, 
(Berichtigung eines Drudfehlers in ber Taxa phar- 
maceution bavarica beir.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In der Taxa pharmaceutica bavarica, wie 
fie im Regierungsblatte Nro. 11 vom Jahre 1842 
abgedrudt if, hat ſich Seite 357 ein Drudfehler 
eingeſchlichen, indem der Taranfag von 16 fr. 
bei Kali tartarieum nur 12 fr. heißen fol. 
Diep wird hiemit in Folge einer hödften 
Entfhliegung des f. Minifteriumsd bes Innern 
vom 30. v. Mis. allgemein bekannt gemacht. 
Die Betheiligten haben ſich darnach zu achten. 
Münden den 8. Juli 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 


v. Hörmann, Yräffbent, 
v. Spruner. 





ad Nrum 24068. - 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 
(Die Hemmung bes öffentiigen Werkibes durch zu 
breites Laden ber Wüterwägen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die General: Adminiftration der k. Poften 
hat zur Anzeige gebracht, daß nad den Angaben 
der Ponbehörden das fpnellere Fortlommen ber 
f. Eil- und Padwägen, öfters durch das Begeg- 
nen von Frachtwägen verhindert werbe, beren 
Ladungen eine übermäßige Breite befigen. 


Sämtliche Vofigei Behörden werben daher 
in Folge höher Entfeliefnng vom 30. v. Dit, 
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wieberholt auf bie nachſtehende Beftimmung des 
$ 14 der allerhöhften Berorbnung vom 16. Juli 
1840 (Regierungsblatt Seite 499) mit dem Aufs 
trage bingerwiefen, über ber pünctlichen Bollzug 
berfelben unnachſichtlich zu wachen. 
München den 9. Juli 1843. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfibent, 

v. Spruner. 


$ 14, 

Die Breite der Ladung auf Frachtwägen barf 
mit Ausnahme der untheilbaren Laft ueun Fuß 
baperifch nicht überfchreiten. Das Anbringen von 
Seitenfigen an den Frachtwägen (mittelft einge 
ſteckter Bretter 20.) it allgemein unterfagt. 





ad Nrum 24066. 


An 
fämmtlihe f. Diftricts » Polizei» Be 
hörben von Oberbayern, an die Polizei— 
Direction Mönchen und an das Stab 
Eommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beihlagnahme der Drudfchrift: „Veilchen unb 
Zulpen aus bem Bereiche ber Phantafie und 
Wirklichkeit von dem Berfaffer der ‚Beiträge zur 
Geſchichte Griechenlands, des Allertel aus dem 
Tagebuche eines Reifenden, bes Rund, Edig und 
Bunt und der Saitenktänge des Gefangenen auf 
Marienberg, des Allerlei zum neuen Jahr, wie's 
die Phantafie gebar — und — Geburten bes Aur 

‚ genbtids für den Augenblid, Der Autor An- 
felm Frelherr Groß von Zrodau,” betr.) 


Am Namen. 
Seiner Diajeftät des Königs von Bayern. 
Die yon dem f. Etadt-Eommiffariate Bam⸗ 
ber verfügte, von ber fgl. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer bes Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
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nahme ber Drudſchrift: „VBeilhen und Tulpen 
aus dem Bereihe der Phantafie und Wirklichkeit 
von dem Berfaffer der Beiträge zur Gefchichte 
Griechenlands, des Allerlei aus dem Tagebude 
eines Reifenden, des Rund, Edig und Bunt und 
der Saitenllänge des Gefangenen auf Marien 
berg, bes Allerlei zum neuen Jahr, wie's die 
Phantafie gebar — und — Geburten des Augen 
blids für den Augenblid, Der Autor Anfehn 
Freiherr Groß von Trockau.“ — wurde durch Ent: 
ſchließung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 2, db. Mies. unter Anorbnung der Confisca- 
tion und bes öffentlichen Verbotes der Berbrei- 
tung bezeichneter Drudichrift beftätiger. 

Die fämmtlihen königl. Polizei » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu feßen. 

Münden den 9, Juli 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 





ad Nrum 23336, 

(Die Erlebigung der Echrftelle für bie techniſche 
Phyſik und reine Mathematit an der polytech— 
niſchen Schule zu Augsburg betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durd die Beförderung des königl. Profeffors 
Reindl als Rector unb Profeffor an der poly« 
techniſchen Schule nah Münden, ift die Lehrſtelle 
für tehnifhe Phyſik und reine Mathematif an 
ber polptehnifhen Schule zu Augsburg 
in Erledigung gekommen, 

Der mit biefer Tehrftelle verbundene Gehalt 
beftand bisher in 600 fl., dann einer Functions⸗ 
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Renumeration von 100 fl. für ‚ven Bortrag ber 
iechniſchen Phyſil an ber Handwerks⸗ Feiertags⸗ 
Schule. 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre mit 
den gehbrigen Nachweiſen über vorſchriftsmaͤßige 
Dualification verſehenen Geſuche binnen vier 
Wochen an bie unterfertigte Regierung einzus 
zeichen. 

Augsburg den 30. Juni 1843, 
Königlige Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 
Kammer-des Innern. 

Fehr. v. Stengel, Präftdent. 
PT —— — — — 


Dienſtes⸗Machrichten. 


Bermöge allerhöchſter Entichließung vom 25. 
v. Mis. haben Seine Majeftät der König 
Sich allergnädigk bewogen gefunden, dem Pries 
ſter Johann Carl Peter, derzeitigen Pfarrer 
von Forſtenried, Landgerichts Münden, und 
unierm 26.9. Mts., dem Pfarrer Priefter Mis 
chael Julius Blum von Holzhaufen, Landge⸗ 
richts Landsberg, die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Niederlegung ihrer Pfarreien zu ertheilen; 

dann unterm 26. v. Mis. dem Prieſter Ans 
dreas Klarer, Beneftciaten in Helfendorf, bie 
katholiſche Pfarrei Allershaufen , Landgerichts 
Freyfing zu übertragen, 


unter gleichem Datum dem Priefter Jacob 
Schels horn, Cooperator in Oberbergklirchen, 
Landgerichts Neumarkt, das durch bie Befoͤrde⸗ 
zung des Priefterd Andreas Klarer auf bie 
Pfarrei Allerspaufen erledigte Guratbenefcium 
zu Helfendorf, Landgerichts Aybling, vermöge des 
Allerhöchſtdenſelben von den bezügligen Patronen 
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für den gegenwärtigen Erledigungäfall überlaffes 
nen Präfentationsrechted zu übertragen, 

ferner unterm 27, 9. Mts., die durch Duied- 
eirung des Landrichters Borler erledigte Lande 
richteräftelle zu Schongau vom 16. Juli d. 38. 
an dem bisherigen Landrichter zu Neuftadt an der 
Saafe in Unterfranfen und Aſchaffenburg, Carl 
Freiherrn v. Sainte Marie Eglife feiner 
allerunterthänigften Bitte entſprechend, allergnäs 
digft zu verleihen, 


Am 1. d. Mis., die durch die Beförderung 
des fi Landgerichts: Aſſeſſors Dr. Andreas Zilter 
zum Landrihter in Ebermanftabt eröffnete Stelle 
eines Aſſeſſors bei dem k. Landgerichte Werben: 
fels som 16. Juli d. 36. an dem k. Landgerichts⸗ 
Attuar Carl Ehred zu Vilseck, feiner allerun⸗ 
terthänigften Bitte entſprechend, allergnädigft zu 
verleihen, 

dann inter gleihem Datum dem Priefler Si⸗ 
mon Wierer, Pfarrer, Priefterhaus» Dirertor 
und Diſtrictsſchul⸗Inſpector in Dorfen, die latho⸗ 
tifhe Pfarrei Petting, Landgerichts Laufen, 

und unterm 3. d. Mis. dem Priefter Franz 
Zaver Gartner, Caplan zu Dießen, die katho ⸗ 
liſche Pfarrei Echsheim, Landgerichts Rain, zu 
übertragen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Da den Partheien ‚obliegt, die Bezahlung 
der Eporteln fogleich bei ihrem Erfcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Hauptzufammenftelung ber 
Mormen über Gerichtstaren und Etempelgebübs 
ven von Geret, Seite 8 $ 11 Ziffer I.) bringt 
das unterfertigfe Expeditions⸗ und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem bie 
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Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis: und 
Etadtgerihte aufgenommenes Protocol, bas 
eine Ausfertigung nicht veranlaßte, zu berich⸗ 
tigen obliegt, dann, wenn er zur Zahlung ber 
Gerichtsfoften meber am Tage ber Aufnahme 
des Protocolls, noch dem ummittelbar darauf 
folgenden Werktage im Erpeditions: und Xars 
Amte ſich meldet, die Zufendung einer Anfor⸗ 
derung oder einer gerichtlichen Zahlungsmeifung 
zu gemärligen bat, für deren Synfinuation, 
wenn ſolche in der fogenannten Altſtadt ger 
ſchleht, 4 Er... wenn fie aber vor ben früher bes 
ftandenen 4 Thoren erfolgt, & kr., dem Ges 
richtsboten nach den Yarorbnungen vom Sabre 
1785 und 1810, dann den höchſten Minifteriale 
Reftripten vom ?ten und 12ten Juli 1815 zu 
zahlen find. 


Zugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welde, wenn 
ihnen eine Gerichtöverfügung zugeftelt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe nit fofort dem 
Gerichtoboten bezahlen, der Zahlungs⸗Saumſal 
die Entrihtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinuation des gerichtlichen Zahlunges 
Auftrags, welchen bas unterfertigte Erpebitionss 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge bat. 

Den 6. Juli 1843. 

Das Erpeditiond- und Taxamt 

bes 
Königlichen Kreis: und Stadtgerichts 
Münden. 
@)l. Jo ſt. 





Durch Erkenniniß des k. Appellationegerich⸗ 
tes von Oberbayern, ddto, Freiſing den 12.April 
1843, beſtaͤtiget durch Erkenniniß bes k. Ober⸗ 


— —— — 


978 


appellationsgerichtes dd. München 12. Yuni 1848, 
wurde der ehemalige Ballettänger Eduard & hu: 
baur, gegen welchen am 26. December 1836 
vom FE. Appellationsgerichte auf Special: ns 
quifition wegen bed Verbrechens ber Majeſtäts⸗ 
Beleidigung U. Grades erkannt worden war, 
diefes Verbrechens nicht als ſchuldig befunden, 
daher von der Etrafe frei geſprochen. 
Den 6. Juli 1843. . 
Königlies Kreiss und Stadtgericht 
Münden, 
Der königl. Director, 
Barth, 





Die DVerfleigerung des Haufes Nro. 42 in 
ber Theatiner⸗ Ehwabingers Etraße, welche am 
6. do. ftatıfinden follte, wird in Folge erhalte 
ner Regierungs: Entfchliefung vom 4, de. auf 
Montag den 24. d. Mis. verlegt, was hies 
durch mit dem Beifügen befannt gemadt wirb, 
daß bie Verhandlung an dem feftgefepten Tage 
Vormittags zwifhen 10 und 18 im hiefls 
gen Amtslocale ftattfindet, und daß ſich Kaufs⸗ 
liebpaber wegen Beſichtigung des Haufes bis zu 
dem beftimmten Termine an ben Juwelier Merk, 
welcher zu ebener Erbe in diefem Haufe wohnt, 
wenden fönnen. 

Den 5. Juli 1843. 


Das fönigl. Stadt-Rentamt Münden, 
(231. Schanzenbach, Rentbeamter. 


(Erledigung bes Rindl'ſchen Beneficiums in Aybling 
betr.) 


Durd den Tod des Iepten Befigers wurde das 
Nindl'ſche Beneficium im Marfte Apbling erledigt. 
Das Einkommen befteht in 400 fl. ganz ſichern 
Capitaldzinfen, zweien Freimeſſen zu 52 fl., Opfer 
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‚undi Beichtgefällen ige 30 FB: und·Beholzungsbei⸗ 
xrag ger 12: fh. zufamduneıe A94 Fi 51T 

;n Meberbieß hat der Beneficiat freie Wohnung im 
tigenen Häuschen und: den Benuß eines Gaͤrtchens. 
Die Berbinblickfeiten des Bengficisten ıfindwor- . 
behaltlich der /weitern Berwwenbung nach -Beftims 
mung ‚den Ei:Reglerang fünf Stiftungsmeſſen; an 
Werktagen um halb 6 Upr; und an Sonn⸗und 


Feiertagen. am »10 Uhr Früh zu leſen, und an 


Frauenfeften und an — —— ‚im 
Beichtſſuhle auszuhelfen. 

Die: Laſten beſtehen in jäßrficen, ff —2* 
zur Beſtreitung der Baufälle. — 

Die legilimen und qualifitirten — 
ber Gerichta ſchreibers Familie Jac. Chr, Rindl, 
Michael Raith und. Lorenz Al haben; funda⸗ 
mn⸗mv den Vorzug 

Bewerber wollen ——ſ ù ihre —* 
niſſe binnen vier Woden.einjenden. ; 

: Den=6, Juli, 1843, a 


Rat. Pfarramt und: Miyimaı Aybling. \ 


' Wehtentieder, 


Ph. Mayer) 
, „Birgermeifbe e 


Pfarrer. 

3 Pa 2 
Nah ‚hoher ; Rrgiernngt Unordnung, vom 

21 v. Mis. fol die Benutzung des ärayialifhen 
Zuftftein: Bruchet und Kallofens im E. Brend⸗ 
walde zwiſchen Weſſohrunn und Weilheim für 


41 





bie:6 Jahre Apr, V, Sinanppsriodg üffentlich vers . 


pachtet werden. 1 
‚Diefe: Verhandlung findet ec 
‚Samnfag den 5ten Auguft 1 3. 
Bormittags 10 Upr, 
im. Geſchaͤftslocale des anterfertigten Umtes 
fait. 
Der Rechtbriefsentrourf Tiegt dafelöft jur 
Einfiht offen, und es wirb auch auf Derlan- 


H 08: 
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:genider. Sieinbruch ic. mom #.. ee 
zu Weſſobrunn worgezeigk werben. < 
Außeramtlice. Paahtluftige - haben; über ibee 
Dermögend: ne — — 
beizubringen. 26436 
Den 7. Juli 1008: can fe EI 
Königlihes-Forfamt Landsberg. 
— en 
} 1 
Gemäß Eutſchließung der “ — von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 19. Mai 
d. Je. Nro. 16,837, iſt die: Reparatür der 
Gartenmauer beim Prieſterhauſe zw Dorfen im 
Herabſteigeruugswege Zw. veraccordiren. 
Die Bauſumme beſtehl in 668 fl. 46 Fr. 
Maurerarbeit und der technifch revidirte Boran⸗ 
ſchlag enthält Feine Einrechnung deriHande und 
Spaundienſie il trau nd are 
Hiezu iſt Termin anf, vant mh 
—Montageden Aten Guben ddr 9 
Vormittags B Uhr u ment: 
"anberaumt) und es werden Eteigerumgsluflige 
mit dem Beifage vorgeladen, daß außergericht ⸗ 
liche Individuen ein Leumunds⸗ und Dermö- 
genso⸗Zeugniß vorzulegen Haben.” Der Voran⸗ 
ſchlag kann bier eingeſehen werden. 
Am_6. Zuli 18344. — — 
Königliches Landgeräicht Erding. 
Bartfdı kandrichter. 
— . 


2.31 h . 5) 2% 
Am 8. Mai 41843 ftarb hair der Bürger: 


ist 


meifter Wilibald Frifc- | 


Me diejenigen, welche an feinen Rüdlaß, 
‚aus weldem Rechtstitel wur immer, eine, For⸗ 
berung zu machen haben, werden hiemit aufge: 
fordert. zur Anmeldung derſelben bei hiefigem 
Gerichte innerhalb ſechs Wochen, von 
heute an gerechnet. 

(64) 
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son Mach Ublauf dieſer Friſt wird in Umdeiman: 


derſetzung der erwaͤhnten Verlaſſenſchaft Weiter 
—— nach — — ‚mE o 


Am 1. Juli E 7 X: RENTE FT PIDEDEEGEN EEE EU TEL 
Könige, Landgericht Ehrobenhäufen, 
Gi. ee ee 

11242 — — . A. 


* rtänten : matt 
Der von dem Ft, Militär⸗Haupt-Verpflegs ; 
Magazine zu Innsbruck unterm 15, Märzıt. Js. 
auf den Namen des Schiffermeiſtees Georg Riedl 
won Neuoötting ausgeſtellte, auf die von demſelben 
‚gun: &@icgerbeit eines von Ähm übernoimmenen Ge⸗ 


treide⸗ Liefexungs⸗ Aecordes geleiſtete· Caution per 


4000 fl. lautende ze par Ra — 

gegangen. it 

iu Auf — ses — Rift 
wird der unbekannte Inhaber dieſes Depofiten- 
Scheines hiemit aufgeforbent „.:banfelben. binnen 
6 Meünnten # date um fo; gewiſſer dabier vor 
zufegen und feine aflenfallfige Anſprüche bierauf 

geltend zu: machen, als verjelbenfonit we kaſuoe 

erllärt werden wũrde / 3 dm 
rn Dow 28. Jmni 848. min «Phil 
—Könm ig Lich es La ndegericht Altötting- 

Bay kandrichter. nt 


BIER ‚Spänbrief.., 


Pr») 3 


Am Eonnta rig Deimfuhung den 3. 
Zu I. hb.* während‘ der Kirchenzeit von Vor⸗ 
‚mittags 49 bis 10 uhr wurde in’ dem Haufe 
Ves Bauern Anton Ken, Denfhl am Berg, 


Gemeinde Er. „wolfgang » Gis. ‚ih ‚Kuh 


verübt. 

Zwei’ "bon den wächbefgrißenen Burſchen 
drangen Bei der Hintern Thuͤre, welche ein Knabe 
öffnete, in's Haus ein. 


m 


— 





Es wurdenn mehrete Kaͤſten unde milch die 
Thüre im bit obere kleinere Kammei erbrochen 
u während dor kleinere Burſche inn Hunſe alle 
Gemaͤcher ausſuthte üb in die Kaſten einbrach, 
bewachte der grbͤſere? Burſche die diumals mit 
2 kleinen Kindern allein zu Maufe anweſende 
"Bäuerin. Eva Kern, hieß ſterſnicht; vonriſich, 
fehte ihr eine Art Terzeroll, das er bei ſich hatte, 
"auf'die Bruſt "und forderte ihr öfter wune: ke: 
"berisgefährliher Drohimg Geld ab 
Hiebei wurden an bat: Selb ser: ei, 
dann mehrere Effecten, Kleidangeſtück⸗ und 
Leinwand entwendet. - 1.: mil in 17 
Die Thaͤſer find zur Zeit unbekannti 
an erſucht ſaͤmmiliche Yonigk, Behörden, 
aufudie geraubten Sachen und die Thaͤter Spaͤhe 
zu verfügen, im Entdeckungsfalle geſehlich ein⸗ 
Jufchreiten, und allenfallſtge Penner Res 
ſultate anher bekannt? zu geben, ' Min 
Beſchrieb der — — 
nl Geld: i u 
12. fi. in, Sechſern und Grofhen, ’ 
18 A; in b (ben Gulden. 
s fl in uiden 12 fr. Stücken. 
4 fl. 48 fr. 8 neu gepupte Frauenthaler, 
ae Nalibaperiſcher Thaler,/ 
1 fl. fünf valtbayeriſche Seler mil verſchie⸗ 
vdenem alter Gepräge, 
0 ii Kindergeld Heffkhend dis dl. 12 K. 
her Siucken 
130 fl. aus der Truhe in der vbern größetn 
Kammer, beſtehenb aid zo ft. in Sech · 
“ fer, S preußlſchen Lhalerı) "20 ganzen 
Aronenthalern, 15 halben Kronen; das 
Abtige in Bar und iR Fr. Stüden. 
Gffecten und Kleidungsftüde 
8 baumwollene eingefäumte Sacktucher, 3 davon 
weiß und roth geffreift, eines ganz weiß, 


.14 


eh 


fſtreiftz 


' mit 'olbem Säränftctt, — blau und 8* ge⸗ 


Ehe roh. und ‚geldfeidenes —2R ee 


} rich, ci u 
: A⸗ filberne aͤtbaperiſche angeöhrte Anöbfe: 


ein roſardihes ſeidenes Halstüchel mit Franzen; 


a fl an Geld in: Srofgen: und Sechſern; 
eine Kleiderbürſte/ 
2ſilberne Ftorſchnallen mi einen canmen⸗ 


ars: men Flor; 4 


 sfeibene‘ Toͤcheln, eines Beige und das — 
hellblau; 

3 rothſcheckigte feibene audein mit blauen * 
denblumen; 

ein feiner ſchwarzer Hut ‚mi -einer offgusin 
gelben Schnur; 

em ſilberner Ring und oben mit einen roihen 


Ir 


Stein; — 

is Heinere filberne Bnge mil den waqhaben 
a liter 

ar. fogenannter Antoni» Ring uud mit” einem 
Blaͤnchen; 


Knöpfen ; 


3 ein ‚eotbnammwolfines Regendach mit gelb und 


den 26ger Jahren, ſchlank und flach im Koͤr⸗ 


ſchwarzer Einfaſſung; 
| ein. ſilberner Roſenkranz mit bläuer Glasperlen 


und filbernen rise — 


chen und Kreuz; 
ein —* breiter Reif Ring mit dm. Stein; 
2 lerne Florſchnallem, beide breit; 
« eimroth und gelbſeidenes Halstüchel; 
2 Stück frinbarbene fogenannte Spinnaf Lein⸗ 
wand. 
Herfdnalbefhrieb: der Ihäter 
. Der ‚größere Burkfche iſt ungefähr. in 





—— 2 
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per, hal ein lnglicht elidies —* ed 
fommerflectigt im Geſicht; ſieht mager ber, bat 


braune Haare, trug einem caffeebraunen Toon) 
abgetragenen ‚Epenzer, am"Anten Ellenbogen 
eimas geflidt — ſchwarz Iederne Hofe,. ſchwarze 

MWädenftiefel, einen fchwarjen ——— 8 
hohen Gupfen, mit ſchmaler Scheibe. 

Das Terzeroll, dag er bei ſich bat ums 
gefähr ‘1 Schuh!lang⸗ bat — un un 
eiſernen Laufı au: — | 

Der, Heinere Burſche im flart in den 30ger 
Jahren; bat (ywarye-Haaye,. fieht braun · 
licht ber, b hakmehr blaße —* am. Rin 
vafirt, dunkel herſehend, Geficht mehr rund J 
breit, Mund Hein, Augen Heinticht. vH. @! 
gr trug einih dunkelbrauneun Yanker, lange 


fhwargfederne Hoſen/ ſchwarze ———— ae 


ſchwarzen diſchbeinhut. er 
: Beide Bäurfhen | \faben eher Vanernbufhen 


* gleich; Ne pifren beide ſingerdicke v Eqhih 


lange Stecken von Ochſenzungen; einer, braun 


me der andere weißlicht herſehend. 
eine‘ ſchwarz bocllederne Hoſe mit filbernen ‚pn 


DATA. u 1843. - ı 
Koͤnigliches Eondgktiät, Haan * 
Aufader, Landrichter. 


CGours der B. Staats ‚Papiere... » 
Augeburg den 6. Juli 1843. m 





dello A344 
meſſen -auf Bank Actien, | 
. per. Stüdagio. ‘= | 
Pant: Diva 80 I; 
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IHEHZENFSE-HEGEN 





der Königlichen & 





er Oberbayern, 





= — 





Seminar zu Würzburg für 1845. 
‚ Bpafädt. — Die Polizei» Borft 

— Beſchlagnabme einer Drudf 
Dienſtes· Nachtichten. ⸗Amtli 





ad Nram 24410. mipepsun Ni 
Bekanntmachung. :' 

(Die Anlegung, von Kies: und Sanbgruben betr.) 
a ann Im, Namen 
Seiner Majeftät ‚des Königs von Bayern: 
Bei Berghagen in der Gemeinde Oberburg⸗ 
tirchen, Randgerichts Altöning, ſtürzte am 8. v. 
Mis, eine Sandgrube ein, als eben darin ge⸗ 
arbeitet wurde, und toͤdtete ‚einen Arbeiter, Der 
Augenfhein bewährt, daß biefe Sandgrube lebens⸗ 
aefährli angelegt war. LE 

Die k. Regierung. findet fi. baher veranlaßt, 
unter Bezugnahme auf die Ausfcreiben vom 2. 
December 1839 (Intelligenzblatt ©, 1848), 19. 
December 1841 (Intelligenzblatt. S. 1434) und 
26. Juli v. 38. CIntelligenzblatt S. 1059) auf’s 
neue gegen Arbeiten in fehlerhaft angelegten Kies⸗ 
und Sandgruben zu warnen. | 


N" 30. 


Subalt. 
Die Anlegung von Kies: und Sandgruben. — Die Aufnahme 





den 21. Quli 1843. 





jüdifcher Gandibaten ‚in das Schullehrer 


— Die Erledigung des "Schulz Organiften: und Gantorbienftes in 
ften Tür die Mündnees-Xugsburger«@ifmbahn. — Falſche Münzen, 
eift..— Die, Prüfung an dem Edulleprer-Seminar in Freufing. — 

Bekanntmachungen. — Gours ber bayer. Staats Papiere. — 


Ed werden aber auch fämmiliche Poligeibehör 
den, namentlich bie Gemeindevorſteber, wiederholt 
aufgeforbert, nicht zu dulden, daß ſolche Gruben; 
ohne von Dbenherein ‚gang -abgerdumt zu ſeyn, 
in, Angriff genommen werden. em 

Münden den 10. Juli 1843, - ri 
Königl, Regierung von Dberbapern 
Kammer bed Innern. | 

v. Hörmann, - Sräfident.: 

ron 1.: m Spruner 
ad Nrum 23944, 

(Die Aufnahme jäpdifcdher Ganbibaten in das Schulleh · 
* rer · Seminar zu Würzburg für 1843 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
In Folge einer Mittbeilung der k. Regierung 


von Unterfranken und Afcaffenburg vom 28. ». 
(6) 


Mts, wird hiemit, foweit dabei die Bewerber jũ⸗ 
bifchen a betheiligt erfcheinengppveröffent- 
13* Voruobwe der Prüfung Bepufs der 
ufnahm⸗ 7 das Brig Schullebrer⸗Seminar zu 
Würzburg für das“ Jahr 1844 der 47. Muguft 
für diejenigen jüdiſchen Siulichrlihge anderer 
Regierungs⸗Beʒitke, welheregon in Folge der 
durch die Megierungs -Musfihreibung  pomm  28. 
März d. 38. Nro. 9483 (Imtelligenzblatt Geile 
398) befannt gemachten neuerlichen allerhöchſten 
Vorſchrift im dortigen F. Säulleprer - Seminar 
zur Theifnapme am Untegrillt pniwete 
wollen; beftimmt-fep. - -_ — 
Diejenigen Schullehrlinge, welche bie reguia 
tivmaͤßigen Vorbedingungen zur Aufnahme in das 
Schullehrer⸗ Seminar erfüllt haben, fo wie auch 


jene, welche wegen Ueberſchreitung bed 20ften Les. 


bens jahres ober wegen drei⸗ oder mehrmaliger 
Zurüdweifung zwar nach ben: Beftimmungen ber 
$$ 15 und 19 bes Regulativo über die Bildung 
ver) Schullehrer vom 31. Janner 1830 ohne höh⸗ 
eve Ermächtigung ‚nicht mehr aufgenommen wer 
ben durfen, bie aber gleichwohl um: ausnahms ⸗ 
weiſe wohmalige Zulaffung: zuw Prüfung bereits 
nachgeſucht haben, -werbeit MaherTeptene, jedoch 
unter dem ausdrücklichen Vorbehalte ber noch zu 
erwartenden höchften Entſchließgung hiedurch aufs 
gefordert, ſich ain Tage dor dem beftimmten 
- Prüfungstermin bei der k.Schullehret⸗ Seminar: 
Inſpection zu Würzburg anzumelden, und folgende 
Zeugniffe mit zur —— — 
1) das Geburtszeugnih, A | 
" 2) ein, gerihtt-ärztliches Zengniß über Körpers 
Beſchaffenheit und Geſundheit, 
2) in mon. ber einfgplägigen #. Diſtriets Po⸗ 
lijei⸗Behoöͤrde ausgeſielltes ober beſtätigtes 
rei Zeugniß, worin dei Vermögens: 


990 


und Schulden-Stand genau und in beſtimm⸗ 
tem Zahlen anzugeben ift, R — 

4) ein Zeugmiß ber treffenden f. ai: Bst 
Commiſſion oder Diſtricto⸗Schul · In pecrion, 
welches enthalten muß: 


a) die Zeit, der Aufnahme unter die 
Sauliatkinge |! 17. 399 
b) das Beſtandenhaben ber vorgefchriebe- 
nen drei Jahresprüfungen bei dem ein- 
_ Thlägigemt, Diitrictd- Prüfungs Eom- 
Imälßer und die bei jeder diefer Prü- 
fungen erlangte Hauptnote; und-— 
e) die mit” Ziffern bezelchnete Dkwkificas 
— tllion bes Schullehrlings nad den Ru⸗ 
Im, brifen: 
Anlage, Kenniniſſe Fleiß und Betragen. 
Die sub‘ Nro. 2, 3 und 4 demerften, von 
ben einfäfägigen Behörden hei verfönlicher Bers 
Grwiffenhaftigs 
teil auszufertigenden Zeugniffe, m werſchloſſen 
zu übergeben. hin nd © 
Hirbri werden "die Souchruinge twieberhoft 
darauf aufmerffam: gemacht, daß ed zur Auf 
nahme in da6 Spiiinat keineswegs genügend er⸗ 
heine, blos in wem einen oder dem anderen Fa- 
de, ao: bias. im Lehofache, oder blos An · Nuſit· 
fache befeiediget zu haben, ſondern daß vielmeht 
im⸗ Hindlicke auf den 116 des: alfegirien' Regu⸗ 
lativo vom 31. Jaͤnner 18367 bie: Aufnahme in 
das Schullehrer-Seminar lediglich durch das Ber 
andenſeyn in beiden Fächern begründet: - werde. 
n Ganz dieſelben Bedingungen und nur mit 
Ausnahme beffen, was auf ben criſtlichen Kite 
chendienſt Bezug bat, werden übrigens nah $17 
des mehrerwähnten Regulativs insbeſondere auch 
an bie Squllehrlinge ſadiſchen Glaubensbelennt- 


dr 


niſſes geteilt, und Haben ſtch vaher bieſelben na⸗ 
mentlich auch in Beziehung auf das von ihnen 
bisher fo ſehr vernachläßigte Muſikfach über die 
etforderllchen Vorkenntniſſe im Gefange und auf 
der Violine auszuweiſen 
München ven 11. Jult 1843. 

Königt. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präftbent, 

v. Spruner. 


ad- Nrüm 24314: 
;® Zaauntnachnng. 


(Die Ertedigung bes Schul: Drganifien: und · Cantor · 
Dienftes in Eggſtaͤdt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Drr Schul: DOrganiften «und Gantordienf zu 
Egg ſtaͤdt, f. Landgerichts Troſtberg, mit einem 
fäffionsmägigen Einfommen von 352 fl. 17 kr. 
wird demnachſt vergeben werben, = 
Bewerber um biefen Dienſt haben ihre gehörig 


belegten Gefuche binner vier Wodhen.a dato, 


bei der f. Diftritd-Schufens Infpection Troftberg 
in Troſtberg einzureichen, 
Munchen den 14. Juli 1848. 


Königf. Regierung von Öberbayern, 


Rammer bed Innern, 
v Hoͤrmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


ad Num, 24754. : 
(Die Polizei⸗Vorſchriften für die Muünchner Augabur⸗ 
aer; Miſenbahn bett.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
6. März d. 36. (Intelligenzblatt S. 307) wird 


[ ZE.EE 
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in Folge höchſter Beftimmung des T. Minifle- 
riums bed Innern Regen jur allgem einen 
Kennmiß gebracht. 

Der 6 18, der durch die Belanntma hung 
vom 6. März d. I8.. veröffentlichten Polizei, 
Vorſchriften für die Mündner-Nugsburger:Eifen- 
bahn wird modificirt, wie folgt: 2 

Die Loromotiven dürfen“ fur zum Ziehen an 
der Spige des Zuges, und zwar in ber Regel 
nur eine für jeden, nicht aber zum Echieben 
desfelben gebraucht werden. 


Mit Rüdfiht auf die ungehinderte Förderung 
des Yublifums iſt jebocd die Verwendung zweier, 
Locomotive an der Spige eined Wagenzuges zur 
Beförderung desſelben ald Ausnahme für 
ben Fall geftattet, wenn bei einer Fahrt eine 
unerwartete Anhäufung von Paffagieren oder 
Gütern in dem Grade eintritt, daß die Kraft ei- 
ner einzigen Locomotive zur Fortſchaffung berfels 
ben nicht audreiht, Bei diefer ausnahmsweiſen 
Anwendung zweier Toromotive an ber. Spige 
eines Traind müffen jedoch jedesmal möglichſt 
gleichfräftige Mafchinen genommen werden. 

Außerdem fönnen Ausnahmen von der Regel, 
baf an der Epige eines Wagenzugs nur Eine 
Locomotive geftellt werben foll, nur für Hilfe: 
Locomotiven, welche in ber Nähe der Stationen 
in andern befonderen Fällen, und bei ermangeln- 
ber Ausweihbahn nöthig werden, und aud bier 
wieder nur mitteld® Anwendung von möglichft 
gleichen Maſchinen eintreten. 

Münden den 15. Juli 1843, 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
». Hörmann, Präfident, 
v. Spruner. 





(65*) 


993, 


adNrum 25487, 
(Balfche Müoyen — 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nah einer Bekanntmachung der f. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg find zu Ende 
des Monats Mat I. 36. in der Stadt Afchaffen- 
burg durch einen dort unbefannten Mann falſche 
Halbguldenſtücke, welche das f. würtemberg'ſche 
Gepräge mit der Jahreszahl 1840 und jenes der 
freien Stadt Frankfurt mit der Jahreszahl 1841 
haben, dann ein falſches Kreuzerſtück mit dem letz⸗ 
teren Geprãge und ber Jahreszahl 1842 ausge: 
geben worden. Diefe falihen Münzen beftehen 
aus Zinn, find in Formen gegoffen, welche nad 
ädhten Stüden bergeftellt wurden, und find fo 
ſchlecht gemacht, daß ihre Unächtheit wohl auf 
den erfien Blick auffallen muß; fie find jedoch 
am ſicherſten aus dem Rande zu erfennen, wel 
er abgerundet und ohne alle Bezeichnung ift, 


während der Nand der ächten Münzen eben und 


mit Verzierungen verſehen iſt. 


Auch wurde ſpäter in dem Bezirke des kgl. 


Landgerichts Obernburg ein Mann bei dem Aus— 
geben falſcher Halbguldenſtücke und eines Dreis 
Kreuzerftüdes betreten, von denen erſtere das her⸗ 
zoglih naffauifhe Gepräge mit der Jahreszahl 
' 4841, und letzteres bad großherzoglich heſſiſche 
Gepräge mit der Jahreszahl 1842 haben: 

In Folge einer Ausſchreibung ber-f. Regie: 
rung der Oberpfalz und von Negensburg wurben 
ferner jüngf in dem Landgerichtsbezirfe Wald⸗ 
faffen falfche öſterreichiſche 12 fr.» und preußifche 
4tel Thaler⸗Stücke umzufegen verſucht. 

Auf das Beſtehen diefer falfhen Münzen wird 
hiedurch aufmerffam gemacht. 


994 
Sämmilihe Polizei s Behörden haben, gegen 
deren Verbreitung fhärfftend zu wachen. 
Münden den 16, Zuli 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
» Hörmann. 
v. Spruner, 





ad Nrum 25031. 
An 

färhtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie k. Polizei 
Direction Münden und an das Stab 

Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Ricber vom 
Bobenfee, &. K. Emmishofen, Drud und Werlag 

bes literarifchen Inftituts 4843” betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Stadt Eommiffariate Nürnberg 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung von Mittel 
franfen, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudihrift: „Lieber vom Bodenſee, 
L. K. Emmishofen, Drud und Verlag bes litera⸗ 
riſchen Inſtituts 1843 betr, — wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des lönigl. Miniſteriums des Innern 
vom 12. d. Mis. unter Anordnung ber. Confis⸗ 
cation und bes öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſämmtlichen königl. Polizei » Behörben 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden den 16. Zuli 1843, 
Königl. Regierung yon Oberbayern 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner. 
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ad Num 23947. 
(Die Prüfung an dem Schullehrer⸗Seminar in Frey⸗ 
fing betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Die Aufnahınd« und Schlußprüfungen an 
dem Fönigl. Schullehrer » Seminar zu Frepyſing 
werben für das Jahr 1844 in nahftehender Ord⸗ 
nung abgehalten werben: 

1. Die Shlußprüfung ber Schulfemina« 
riften ift auf den 16ten, 17ten, 18ten und (ten 
Auguſt feſtgeſetzt, fo daß am 16ten bie fhriftliche, 
am iTten die Prüfung in der Muflf und im 
practifhen Schulhalten, am 18ten und 1Iten bie 
mündliche Prüfung flattfinden wird, 

1I. Die Yrüfungen für die Aufnahme 
in. dad Seminar werden vom 2iten bis 24ten 
Auguft inclus. und zwar am item Tage in ber 
Mufit, am 2ten ſchriftlich, am Iten und Aten 
Tage mündlich vorgenommen werden. — 

Boraus geht am WMten Auguft Nachmittags 
die Infeription der Goncurrenien, 

Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung 
find, mit dem vorfhriftsmäßigen Stempel ver- 
feben, halbbrüchig und in duplo geſchricben, Täng- 
ftens bis zum Bten Auguft bei der unters 
fertigten Stelle einzureichen und in Gemäßpeit 
des 5 15 der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom Ziten Jänner 1836 „vie Bildung ber Schul⸗ 
Lehrer betr.“ mit folgenden, gehörig geftempelten 
Zeugniffen und Nachweiſen zu belegen: 

8) dem. Geburts» und Taufzeugniffe, wobei 


bemerkt wird, daß ber die Aufnahme Nach⸗ 


fuchende nicht jünger ald 16, und nicht 
älter als 20 Jahre ſeyn darf; 

v) einem ärztlichen Zeugniſſe über bie phyſiſche 
Geſundheit und insbeſondere über das Nicht⸗ 


vorhandenſeyn ſolcher koͤrperlichen Gebre⸗ 
chen, welche einen ſtörenden Einfluß auf 
den Lehr⸗Beruf äußern fönnten ; 


einem amtlichen Ausweife über das eigene, 
den für Verpflegung nöthigen Aufwand 
deckende Vermögen oder eine dieſes erfegenbe 
Privat Unterſtützung bei Ermanglung bei⸗ 
der aber über Vermögensloſigkeit Behufs 
der geeigneten Würdigung ber nad $ 24 
der oben allegirten Entſchließung bei ber 
Seminar » Infpection einzureichenden Unter 
ftügungsgefude; 

einem Zeugniffe der Localſchulinſpection bes 
Ortes, wo der VorbereitungssUinterricht ges 
nommen wurbe, über Fleiß und Wandel 
mit der normalen Notenverzeihnung nad 
$ 52 des Regulativs für Bildung ber 
Schullehrer; 

e) der Nachweiſung darüber, daß der Concur⸗ 
rent bie Borbedingungen bed $ 2 vorge 
dachten Regulatios vom 31. Jänner 1836, 
wie folder nad der Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 2. November 1838 (Rreisblakt 
Eeite 1852) lautet, erfüllt habe, — 

Zulaſſungs⸗Geſuche, welche nicht mit den vor⸗ 
genannten Belegen verfehen find, fönnen auf Be 
rädfiptigung feinen Anſpruch machen; Berufun. 
gen auf früher vorgelegte ‚Zeugniffe find unſtatt⸗ 
haft. * 

Münden den 18. Juli 1843. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präflbent. 


9 Spruner. 


c 


De 


d 


— 
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Dienfted ;: Mächrichten. (Erlebigung des Rindl'ſchen Wencficiums Äh Ahbling 
— betr.) 
Seine Majefät der König haben Durch den Tod des letzten Befigets wurde das 


Ei zu Folge allerhöchſter Entfehliegung vom 
6.8. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Priefter Sofepd Hofgärtner, Pfarrer in Ems 
menhauſen, Landgerichts Buchloe, die Fathofifche 
Pfarrei Stadl, Landgerichts Echongau, zu übers 
tragen, 

dann unterm 7. d. DIS. zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrei Oberigling, Landgerichts Lande: 


berg, von dem Bifchofe von Augsburg dem der⸗ 


maligen Pfarrer in Fremdingen, Herrſchaftsgerichts 
Dettingen, Priefter Johann Bapıift Bumiller, 
verliehen werde, 

und unterm 8, d. Mis. dem Priefler Peter 
Joſeph Dollmann,: Pfarer zu Zorneding, Land: 
gerichts Eberöberg; bie Fatholifche Pfarrei Kien- 
berg, Landgerichts Troftberg zu übertragen. 
a — — — — — — —— 

Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Verſteigerung des Hairfed Nro. 42 in 
ber Thealiner ⸗Schwabinger⸗Straße, welche am 
6. do. ftatıfinden follte, wird in Folge erhaltes 
ner Regierungs: Entfhliefung vom 4. de. auf 
Montag den 24. d. Mies. verlegt, was hie: 
durch mir dem Beifügen bekannt gemacht: wird, 
daß die -Berpanbling an den feftgefegtem Lage 
Vormittags zwiſchen 10 u. 12 Uhr. im hiefi⸗ 
gen Amtslocale ftattfindet, und daß ſich Kaufs⸗ 
liebpaber wegen Beſſchtigung des Haufes bis zu 
dem beftimmten Termine an den Juwelier Merl, 
weicher zu ebener Erbe in diefem Haufe wohnt, 
wenden fönnen. ü 

Den 5. Jull 1843) 
Das lönigl. Stadt-Rentamt Münden. 
(232. Schanzen bach, Rentbeamter. 





Nindlſche Beneficium int Maske Aybling erledigt. 

« Das Einkommen beſteht AM A00 ff. ganz fldyern“ 
Eapitaldzinfen, zweien Freimeſſen zu 52 fl, Opfer 
und Beichtgefällen zu 30 fl. und Beholzungsbei- 
trag au 12 fl. — zufammen 494 fl. — - . ’ 

Ueberdieß hat der Beneficiat freie Wohnung im 
eigenen Häuschen und den Genuß eines Gärtchens. 

Die Berbinbfichkeiten des Beneftciaten finb vor⸗ 
behaltlich der weitern Verwendung nach Beſtim⸗ 
mung der k. Regierung fünf Stiftungsmeſſen, an 
Werktagen um halb 6 Uhr und an Sonn⸗ und 
Feiertagen um 10 Uhr Früh zu leſen, und an 
Srauenfeften und an Quatember s Sonntagen im 
Beichtſtuhle audzubelfen. 

Die Laſten beftehen in jährlichen fünf Gülden 
zur Beſtreitung der Baufälte. 

Die legitimen und qualificirten Nachkommen 
der Gerichteſchreibers⸗Familie Jac. Cht. Rindi, 
Michel Rath und Lorenz Aſchl haben fun⸗⸗ 
tionsmäßig den Vorzug, 

Bewerber wollen. vorſchriftsmaͤßig ihre Beige 
niffe binnen Bier Wochen einfenben. 

Den 6. Juli 1848, 

Kgl. Pfarramtund Magiſtrat Apbling. 
Ph. Maper, Pentent ied er/ 
Pfarter, Bürgermeiftet. 

(32. 


(Die Verlaſſenſchaft des Johann Brauenpofen,. 
geweften Gonbetmüllers und Hausbefiter von 
Seeyfing betr.) 

Am 24. April I. 38: verſtarb dahler Johann 
Frauenhofer, ehemaliger Eondetinüffer und 
Haudbefiger von Freyfing,; mit Dinterlaffing eis 
nes gerichtlich: hinterlegten, geiheinfchaftkich mit 
feiner noch am Leben beſindlichen Ehefrau errich⸗ 
teten reciprozirlichen Teſtamentes. 


- —gese Anmeldungen mit dem Vollzuge des Teſta · 


E —— zu machen haben, aufgefor⸗ 


Da deffen Verwandte: der unterfertigten Ber: 
laſſenſchaftsbehoͤrde zur Zeit nit befannt find, fo 


werden Hiemit alle diejenigen, welche gegen ben 


NRachlaß des Johann Frauenhofer Erbſchaftsan— 
ſprüche geltend machen zu fönnen glauben, aufge⸗ 
fordert, binnen 60 Tagen a dato das bei ben 
Verlaſſenſchaftsacten hinterliegende Teſtament ein⸗ 
uſehen, und fi über deſſen Anerkennung oder 
Nichtanerfennung, um fo gewifler zu erklären, als 
‚nad Umfluß diefer Frift ohne Rüdficht auf foä- 


menies na deffen Inhalt verfahren werbex wird. 
Zu werden affe jene, welche and einem 
-\ fonftigen Negistitel Auſprüche gegen die -rubricicte 


dert, ſolche Innerhalb gleicher Fri und unter dem: 


bereils eriväßnten Prãjudice hierortd- anzumelden. 


Den 28; Juni 1843, 
Königlihes Landgericht Seeafing 
AGroſch, Landrichter. 


— — 





¶Edictalladung.) 


Auf dem Anweſen des Joſeph Fuchs, Wirth⸗ 


ſchaftabeſier zu Merching, haflet für den ehema⸗ 


ijgen f.-Renibenmien von Schadenfroh ein Kauf ⸗ 


-.. biungernn per 490 fl ſeit dem Glen‘ Februar 


« 1814 hypohhetariſch verſichert, welchen der be« 


nanuie Rentheamte ‚von, Schadenfroh an einen 
gewißen Jiac- Loew tedirt haben foll; und wel⸗ 
chen Beirag ſchon der Gutsvorfahrer des Joſeph 


Bude au Rapien heyapls haben wi 


Da nım nach der Angabe bes Joſeph Fuchs 
fowoht der f. Rentbeamte von Schadenfroh, als 


auch Iſac Loew längſt geftorben ſeyn follen, und 


Joſeph Fuchs feine legale Nachweiſe befigt,- auf 
deren Grund dieſe Forderung im Hypothelenbuche 
veloͤſcht kann; ſo werden is welche 


| ‚490 
auf biefe bezeichnete Schuld Anſpruch machen zu 
fönnen glauben, hiemit aufgefordert, biefelben 
binnen ſechs Monaten a dato um fo gavißer 
nachzumweifen, ald außer deſſen obiger Betrag im 
Hypothekenbuche gelöfht werden würde, 
Friedberg am 15. Februar 1843, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 


(3)3. Roſer. 





Ebictal⸗Ladung.) 

Nah Anzeige der. Kirchenverwaltung Furf 
if die Urkunde der k. Staats - Schulbentilgungs- 
Specialcaffe Münden per SO fl. » 4 pCt. für 
die Kirche Purk sub Nro. 1476 unterm 1. No⸗ 


vember 1818 mit ber Zindgeit vom 1. .. 
ausgeſtellt, verloren gegangen. 


Der anbefanıtte: Inhaber berfelben wird baber 


aufgefordert die oben bezeichnele Obligation 


binnen 6 Monaten a dato— 


\ — vorzulegen, widrigens dieſelbe als — 


los .erftärt wird, - 
Den 26. April 1843. 
Königlihes Landgericht Bu, an 
(33. ‚Bisher, Landrichter. nt 
A PERS ET RER? 
Gourd der B. Staatd: Bapiete- 
Augsburg den 13. Juli 13343. 


Staatöpapiere, 
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Oberbayern. 


N” 31... den 28. Zuli 1843, 





Inbalt. ‚en nm? 


“Minderung des Eingargejolls auf Getreid. — Die theoretiſche Prüfung für ben Staatsbaudienft. — Die 


Beförderung der Maulbeet:Pflanzungen und Seidenjucht. — Die Heirats:Bewilligung für proviforifdh 


angeftellte Poftbeamte und Militärs Perfonen, — Cine in der Borftabt 


Au bei M n aufges 


griffene‘ ündekatinte taubſtumme "Meibsprrfon. — Dienftes Nachrichten, — Gewerbe: Privilegien: 
Berleihungen.. —,, Amtliche Belangtmachungeik!' — Gours der bayer. Staats: Papiere — 





ad Nrum 25344, s reelns 4 nem nl 
und . Bekanntmachung. ur td 
(Minderung des Eingangasgfis auf! Brtreiti betr.) 
* Im Namen 
Seiner. Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch Höfen Erlaß EB: königl Finanz⸗ 
Miniferiums an die königl. Gencral goll Abmi⸗ 


niftration vom. 5. Dir Miss wurde in Beruckſich⸗ 


tigung: bed nin neuerer Zeit hervorgeireienen wirk⸗ 


lichen Mangels amı dem benöthigten Spelfeger 


treide, und bes hiedurch theilweife entſtandenen 
Nothſtandes unter Bejugnapine auf die der baps 
eriſchen Regieruug vertragsmäßig zugeſtandenen 
Vorbehalte wegeii Ermaͤßigung des tarifmäßigen 
Eingangszolles vom Getreide auf einzelnen 


Graͤnzſtrecken Bayerns verfügt, daß einſtweilen, 


und bis zur weitern Berfügung, auf der ganzen 


Linie von Bärnau bis Berchtesgaden der tärif: 
"mäßige Eingangszoll vom Getreide (Tarifpofi- 
tion 9 lit. a) auf vier und zwanzig Sreuger per 


bayeriſches Schäffel Yeraßgefeht werde 
Münden den 18. Juli 1843. 


Könige: Regierung von Dberbapern, - 


Im) 


Kammer des Innern. 
v. Hörm ann, Präſtdent. 


LET 


ad Nruam 25347. ER 
(Die theoretiſche Prüfung für den Staatabaudienſt 
abetr DE REIT Pa ae A, | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die am 13. d. Mis. ergangene ‚böhfte Ent 
ſchließung des k. Miniſteriums des Innern, bie 
(6) 





* 
— 


v. Spruier. 


1005 


theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienſt bes 
tr nachſtehend zur Kenntniß ber Be: 
mE] 159 4 


Münden den 19. Juli 1843. 


j — Regierung von „Dberbapern, 
Kam mer Ve Dirkktn. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 


Minitterium deshänWer |. 
In Gemäpheit der allerhochſten Verordnung 
vom 29: Mprif 1841 wird der Anfangstermin 
zur diesjährigen theoretifchen - 
Etaatöbaudienft auf den 23. October d. 38. an⸗ 
beraumt: ” 


Laut Br 5 der allegirten Verordnung haben 
die Candibalen welche an der teoretifchen Prür 
fung Theil nehmen wo 
Zurugweiſung ihre deßfallſigen Geſuche vier 
— vorher bei der ver Baubehörbe ein- 
aureichen. 

Diefen Geſuchen find Die in s4 angegebenen 
Ausweife, fo wie verfirgelte Zengniffe der zuftän- 
bigen Polizeibehörben über, ſittliches Betragen und 
über Ricpttheilnapıne an geheimen Berbindungen 
während bed Verweilens an den polytechniſchen 
Schulen und an ber Academie der bildenden 
Künfte, und endlich Zeihnungsproben, die mit 
ber Beglaubigung der — Anſtalten ver⸗ 
ſehen, beizufügen. 

Die Bittſteller haben den Ort zu AAcunin, 
wohin denſelben die erfolgende —— zu⸗ 
gefertigt werden kann. I 


Münden ven 13. Jufi 1843, r 





der 


1006 
ad Nrum 24227. * 
An N 
fänhtlihe Difticts-PolizeisBebörben 
von Dberbapern. 


(Die Mebeerung der Reulteer · Pflangunzen u 
Seldenzucht betr.) 


i Im Namen 
Sine Majeftät des zn öaige von Bahern. 
DR. ial-Refcripts vom 2. 
l. Mis. geht aus dem von der Geidenzudt » Ins 
fpection vorgelegten Berichte über den Zufland 
ber Draulbeerpflangungen und ben Betrieb ber 


ben , Seidenzudt im Königreihe hervor, daß die Ans 


pffänjurigen von, Maulbeerbäumen. während: bes 

res 1844, in allen Regietungebejirfen auf 
erfreuliche Weiſe ugenomnen haben und daß 
auch an mehreren Orten berelts Erfolg verſpre⸗ 
chende Anfaͤnge · in der Seldenjucht gemalt find. 

Da nun die Vermehrung und’ Verbreitung 
von Geidenbau « Verelnin 'an'' allen zur Seiden⸗ 


‚sucht geeigneten: Orten wider die wirlſamſten Ber 


förderungs » Mittel diefesiumichligen Zweiges ber 
land witth chaflichen Tpäuhäfeit gehdet, fo toerben 
ſaͤmmiliche Diftriess » Polizei Behorden auftefor⸗ 
dert, in ihren Begixten mit: Aller Tpärigfeit jur 
Begründung folder. Breeine, deren Hufgabe vor⸗ 
zugsweiſe die Anlegung ausgedehnter Baumpfhülen 

bilden wird, zu ermuntern und gg hi 


"Münden ben 19. duli 18. — 


Königt. Regierung von. Oberbaperw 
Kammer des Inmerm 5 


© Hörmann, Präfbent. die 
v Spruner 


iu dir 


sainz as: 


1007 —— „ 4008 


4 nn 2333. Oberbayern zum genaueſten Pellzuge mit dem 
‚nei Tiuiye' ig te weitern Bemerfen „eröffnet, daß bei dem Beneh⸗ 
ſämmtliche — 3666 und ‚mittels nen mit den einfchlägigen, „den „in einem. ber 
nd m; — —— — — ie erwähnten ‚Dienfieöbereiche propiferifg, angeftell⸗ 


un nt berbayern. —— ten Mitität - Perfonen vorgefegten Behörden all: 

* KR ee ff, Mbru angeftellte ſeit die Heeresablheilung denau "anzugeben ift, 

voſblanil Ind mi Derfonen bete) bei welcher der Geſuchtellet Mintelbar Bor feis 

nr 119 m. "Ramien-., .. 5* ner gegenwärtigen "prostfortfgen Givitanftellung 
"Shine PR. des Königs —* Bapern. im Mititärbienfte ſich befand, ah | 


Zu: Folge. pöhften Referipts des. lönigl. Mir Münden den 23, Juli 1813, 

niſteriume des Gnnern vorh'T: Juli v. 38 md Königl. Regierung yon Dberbanern, 
vom 28. v. Mis. haben gemäß allerhöchſten Be⸗ Kammer des Innern, 

fehlen Seiner: Mafefät'des Rönigs alle v. deraenn Praſident.· 

zu Inſtruirung und Beſcheidung von Vercheli⸗ —“—*— 
Gungs / @eflithen berüfenen Polizei ⸗Behörden che ice 

dieſelben einem: proviſoriſch angeſtelllen Poſibe⸗ — — * 
anten bie: Heirats's Bewilligung dtitheilen/ mis ad Nrum 261353. id. 


* 


dem. Einfchlägigen T. Oberpoſteimle, dann bei Ver— An 

ehelichungs· Geſuchen ſmmtlicher in ten Vir⸗ fämtlige Diftricts: Polizei⸗Behörden 
waltungs ⸗ Bereiche des k guſtiz· Min iſtetlüms, von Oberbapern. 

des Kal; Miniſteriume des Imern und des fat. Eine in der Rorſtadt Au bei Münden aufgegriffene 
Finanz · Miniſteriums proviſoriſch ängehetften unbekannte taubftumme Meibsperfon betr.) 
Mikitärs Perſonen während ber Daudf"drs Pro⸗ Im Namen | 


viſoriums iu ſolcher Anrftellung," ehe‘ einem ſol⸗ X 
‚hen "Wrigeftelktet "Ber beſelchnbten Enteförte "die Seiner. Majeſtaͤt des Königs von Bapern. 


Berehelſchungs Bewilligung ellheill Hirn, 1 user © Am, 17. b. ‚Me: Abends 8⸗uUhr HR in der 
mit ed ehnfehFägigen, dem’ Biuſteller vorheſebten Vorſtadt Au bei München eine zur Zeit unbe⸗ 
Behörde ju benchmen,wönach ch" die Amnu- Fannte taubſtumme en aufgegriffen 
lichen Volizei « Bepötden, zu deren Zuſtändigkeit wprben- 
die Inftruirung und Beſcheidung folder Verehe Dieſelbe ift eires 20 — alt, 80 4" groß, 
lichungs⸗ Gefuche geſehlich gehört, jufofge der vom vollem Körperbaue, hat braune Haare," grane 
erdäßnten hoͤchſten Entfchließingen nad Maps Augen, ſtumpfe Naſe, gefunde Zähne, 
gabe des 5 8 Abſ. I'deB revidirien Gefepes Sie trägt am Leibe einen blau und braun 
über Anfäffigmahung und —Berepefihung ges  geftreiften Mod, ein bunfelblau tüdernes Mieder, 
naueft zu achten haben, F darunter ein rothes Leibchen, und darüber einen 
Dieſes wird den fämmtlichen betreffenden un⸗ ſchwarzen Janker, der vorne offen ſteht, ferner 
mitefbären And ‚mirtefbhreh ‚Poli: « Behörsen in 2 bunte Halstücher, ein ſchwarzes Kopftuch und 
e (66 *) 


"eine lichtblaue Chir, 
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Sie geht barfuß und 


„ fägt Oprringe, iſt des Leſens und Schreibens 


unlundig. Ihre Hände zeugen nicht von ſchwe⸗ 


rer Arbeit, fondern find fehr gefcong, 


„hören in Dberbapern 


[ 


hör erpalten. hierdurch den 
. Auftrag, ‚sur Ausmi ‚ber ‚Heimat dieſer 
Perſon in den Amtshezirken dienliche Nachfor⸗ 
ſchungen zu pflegen und ein beſtaͤtigendes Ergeb⸗ 
niß dem k. Landgerichte Au ſogleich bekannt zu 
Beben, hierüber aber auch anher Anzeige zu ers 
ſtatten. 

Munchen den 23, Juli 1843, 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern 


v. Hörmann, 
v. Spruner. 


Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
13. Juli d. IJs. bewogen gefunden, den bieheri⸗ 
‚gen. Regierungo⸗ und Kreisbaurath Friedrich 
‚Panzer dahier in proviſoriſcher Eigenfihaft zu 
‚Der Stelle eines: vierten Oberbaurathes bei der 
oberfien Baubepörde allergnädigft zu beförderm, 

Der von. dem f. Kämmerer, Freiherrn v. 
Mandl zu Tüßling, bem Prieſter Joſeph 
Trunkenpolz, freireſignirten Pfarrer von Gei⸗ 
ſenhauſen und Spital» Beneficiaten zu Rofenheim 
auf das Beneficium in Steeg, Landgerichts. Neu⸗ 
marft ausgeſtellten Präfentatior wurde ‚ unterm 
20. d. Mis, die landesherrliche Betätigung. er 
teilt. - 








‚ Sämusfiche betreffende Difricts-Poliyei-Be, 


Eigenſchaften berfelben, 
den Zeitsaum von fünf 


ſier Franz Höß, in 
„der ‚von ‚ihm  erfundenen 


Da 


... 2010 
Gewerbb. Brivifegien-Berleipungen, 


Seine MafeRäs der Rönjg haben in 
Nachgehännten Gewerbs · Privilegien allergnadigſt 
zu ertheilen gerupt: er —— 

imntern 23. Aptit 5. 36, dem Pharmaceuten 
Anton Wienner, in Münden, auf Anwendung 
ber von ihm erfunbenen, fehr einfachen und zwed⸗ 
mäßigen Methode, Flachs und Hanf in’ fürjefer 
Beit zu verfeinern; ohne bie übrigen‘, fäßbaren 
du beeintrãchtigen für 

dabren =... mu 

38. dem . Hofbrunncnmei⸗ 
Münden, auf. Anfertigung 
Maiſch⸗ Maſch in⸗ zum 
Bierbrauen, für den Zeitraum won. ſechs Jahren; 
unterm IT. Mai 1.38, dem: Fabricanten chi⸗ 
rurgiſcher Inſtrumente und Bandagen, Johann 
Kaſpar Schnetter, in Münden, auf Verfer⸗ 
tigung, von Bruhbandagen nad ber von ihm er⸗ 
fundenen Verheſſerung, für. dem geitraun von 
Fünf, Japren; ;/ NE 

uuterm 2. Juni l. Jo. dem geheimen Hau, 

Arhivar, und wirklichen Rathe, Georg Dölfin- 
ger, su. Münden, auf, Ausführung und Anwen, 
‚dung der non ihm erfunbenen, mechaniſchen Bors 
xichtung, durch welde Wagenzüge auf Eifenbap- 
nen von ben, Rocomptiven augenblicklich getrennt, 
und gleichzeitig die Wagenräber durch Breinfen 
gefperst werden loͤnnen, dann auf gleihinäßige 
Anwendung biefes Mechanismus bei jeder anberh 
Art von Wagen und Buprwerfen, für den Zeit 
raum von Drei Jahren, 


— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ba den Partheien obliegt, die Bezaplung 
der Eporteln ſogleich bei ihrem Erfcheinen vor 


unterm 1. Mai. L. 


? 
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Amt zu —— ————— —— der 
Normen über Serichtstaren und Stempelgebüh⸗ 
zen von Geret, ‚Seite 8 $ 11 Ziffer 1.) bringt 
das unterfertigte Expeditions= und Taramt zur 
allgemeinen Kenntuiß, daß Jeder, welchem die 
Gerichiskoften für ein bei dem Kreis= und 
Stadtgerichte aufgenommenes Protocol, das 
eine Ausfertigung nicht veranlafte, su berich⸗ 
tigen obliegt, dann, wenn er zur Zahlung ber 
Gerichts loſien weder am Tage der Aufnahme 
des Protocolls, noch dem unmittelbar baranf 
folgenden Werktage im Erpeditions- und Tar⸗ 
Umte ſich meldet, die Zufendung einer Anfor⸗ 
berung oder einer gerichtlichen Zahlungsweifung 
ju gewärtigen hat, für deren Inſinuation, 
wenn folhe in der fogenannten Altſtadt ge 
ſchleht, 4 Fr.. wenn fie aber vor ben früher bes 
ftandenen 4 Thoren erfolgt, 8 kr., dem Ger 
richteboten nah den Taxordnungen vom Sabre 
1735 und 1810, dann den höchſten Minifterials 
Keftripten vom 7ten und 12ten Juli 1815 zu 
gahlen find, 

Zugleich wird darauf —*——— gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welche, wenn 
ihnen eine ©erichtöverfügung zugeftellt wird, 
die biebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichtöboten bezahlen, der Zahlungs-Saumfal 
die Entrihtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinuation des gerichtlichen Zahlungs⸗ 
Auftrags, welchen das unterfertigte Exrpebitionss 
- und Zaramt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge hat. j 

Den 6, Juli 1849. 

Das Erpebitiond- und Taxamt 

bes 
Königlihen Kreis» und Stadtgerichts 

Münden, 

Jo ſt. 


(2)2. Maurer. 
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+ Das J 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 


Auf Andringen eines Hppotpefgläubigers wird 
bad Anweſen des Liqueurfabrifanten Joſeph 
Relchtmavr Nro. 42 an der Bayerſtraße am 


Montag den iBten September L. 8, . 


Bormittags von 10 bie 12 Uhr 


im Bureau des fönigl. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zöhnle öffentlich verfteigert. 


Dieſes Anweſen befteht aus einem mit Ein- 
rechnung des Erdgeſchoſſes breiftöcdigen Vorder⸗ 
gebaͤude, und ebenſo einem zur Liqueur⸗ und Eſſig⸗ 
Fabrikation geeigneten zweiſtöcligen Hintergebäube, 
Beide Gebäude haben ſehr gut gewölbte Keller, 
und bei denſelben befindet fihjein geräumiger Hofs 
raum, eine mit hydrauliſchem Kalk ausgemauerte 
BWafler-Referve und, ein Pumphrunnen. Das Ge 
fammtanmwefen wurde am 13. vor, Monats ger 
richtlich auf 12,000 fl. geihägt, und auf bems 


ſelben ruhen 5000 fl, Ewiggeld unb 8000 fi. 


Hypotpef-Eapitalien. 


Raufsiiebpaber werben zu biefer erfimaligen 
Berfteigerung mit dem Anhange gelaben, daß ber 
Dinfhlag nah den Beftimmungen des $ 64 bes 
Hppothefengefeged und der 58 96 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 in Bollzug ge 
fegt werde. 


Am 11. Juli 1843, 
Der Fönigl. Director, 
Darth. 


Gl. Hauf. 





Um 8. Mai 1843 flarb dahier der Bürgers 
meifter Wilibald Friſch. 
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llle diejenigen, welche an feinen Rüdlaf, . 


aus welchem Rechtstitel nur immer, eine For: 
derung zu machen haben, werben biemit aufge: 
fordert zur Anmeldung derfelben bei hieſigem 
Gerichte innerhalb ſechs Wochen, von 
heute an gerechnet. ar 

Nach Ablauf diefer Frift wird in Yuseinans 
derfegung der erwähnten DVerlaffenfchaft weiler 
vorgeſchritten nach Actenlage "0 

Am 1. Juli 1843. ee 
Königl. Kandgeriht Ehrobenhaufen, 
(3)2. _  Ramfauer, Lanbridter. - 

r ' — — 
(Erledigung bed Rindl'ſchen Veneſteiume in Ahbling 
betr.) ’ i 7 

Durd den Tod des Iepten Beſihers wurde das 

Rindlſche Deneficium im Markte Apbling erledigt: 

Das Einkommen beſteht. in 400 fl; Hanz fichern 
Eapitalözinfen, zweien Freimeſſen zu 52-M,, Opfer 
und, Peiptgefällen zu 30. fl. und Behofzungsbeis 
tag an 42 fl, — zufammen 494 fl. —ı 
“ Meberbieß' hat der’ Beneficiat firie Wohnung im 
eigenen Häuschen und den Genuß eines Garichens. 

Die Berbinblichfeiten des Beneficiaten find vor- 
bebaltlich der weitern Berwendung nach Beflim- 
mung, der. f. Regierung fünf Gtiftungsmeffen, ‘an 
Berftagen um halb 6 Uhr und an Sonn und 
Feitrtogen um 10 Ahr Früh zu leſen, und an 
Frauenfeſten und an Duatember » Sonntagen ‘im 
Beichtſtuhle auszubelfen. 

Die Laften beftehen in jährlichen fünf Gulden 
zur Deftreitung der Bgufälle.: - _. 

Die legitimen und qualificirten Nahfommen 
ber Gerichtefchreibere » Familie Zar, Chr. Nindl, 
Michael Raith und Lorenz Af HI Haben funda- 
tionsmäßig den Borzug, 
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u tet 
Bewerber wollen vorſchriftsmaͤßig u Zeug: 
niſſe binnen-vier Worheneinfendens: smlo 
Br Den. 6, Zuli 1843, nette ir. 
"gl. Pfärramtand Magiftrat Apbling. 
Mayer, * * entenrieder,“ 
Pfarrer. Buͤrgermeifter. ehr 
(393. ° * 


ch 


sah 





‚ (@bictal , Sitation.) 
Auf Anfinnen der Diftrietö-Mrmenfonbe- Ber, 
waltung Freiſing werden die unbekannten Ber 
figer der nachhin genannten öffentlichen Staats⸗ 
ſchuldurlunden, namentlich: er 
2) aus bem ältern Landanlehen Nro. 1624,2667 
per 573 fl. à 24 pCt. auf die ehemaligen 
Hofiharfs »Untertbanen von Maffenhaufen 
fautend ; j | 
aus dem Landanlehen vom Jahre 1796 
Nro. 784 adto. If. Auguft, 1797. per 
517 fl. 15 fr, auf Hummler » Unterthanen 
‘a4 pCt. lautend; RG — 
aus dem Anlehen der Neuftifter ⸗Untertha⸗ 
nen Nro. 788 per 54 fl, 10 fr. a 4 ph, 
dato. 11. Auguft.1797; * 
d) ans dem Landanlehen der Hofmark Sicken⸗ 
hauſen de anno 1796 Nro. 759 per 76 fl, 
20Mm.aayl; — 
e) von dem Heindlfinger Unterihang « Anlehen 
Nro. 760 per 84 fl. 35 fr. dato, 30, Juni 
1797 & 4 pCt. 
anmit aufgefordert, binnen 6 Monaten biefe 
Urfunden vorzuzeigen, wibrigenfalls felbe für 
kraftlos erflärt werben. j 
Den 20. Juli 1843, 


Konigliches Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 


b 


u 


— 


(1. Hilger. 





— — — 


—— 


tr (ea Ladung.) 


Seit dem franzöfifgen und tuflifchen Feld⸗ 


zuge werden dus den nahaufgeführten Gemeinden 
des unterfertigtem Gerichtes nachſtehende Indivi⸗ 


dien, die ein ausgewieſenes aͤlterliches Berindgen 


anzuſprechen haben, vermißt : 

4) aus der Gemeinde Aſchering 

Mathind und Lorenz Deifenberger, 
Weberföhne, 

2) aus der Gemeinde Buchheim 
Sofeph Huber, Marterbauernfohn, 

3) aus der Gemeinde Buchendorf 
Hofepp Dietl, Hartlbauernfohn, 
Andreas Eggenhofer, Schneibbauern: 


fopn, 
Johann Hölzl, Solltfohn, 
4) aus ber, Gemeinde Erling 
Michgel, Teifberger,. 
Grabenhauſer, 


5) aus der Gemeinde Gauting 
Pius Lochner, beim Brudentiendt, " FR 


6) auf ber Gemeinde Alfing- mit Holzkirgen, 


genannt bein 


„. „&afpar ‚Rerstenfußer, beim ‚Sattler, 
7) aus der. Gemeinde Stanberg : =: u Son 


Andreas Baufmedht beim Untermeepger, 
Kohann Pa nz; beim Gteierineiften, 
D aus der. Gemeinde Ber Mn" 


allenfallſige eheliche Deſeendenz werben anmilt 

aufgefordert, ſihh F 
innerhalb 3 Monaten, a dato 

-um fo gewißer dahier zur Empfangnapme ihres 

Vermögens zu melden, als fie außerdeſſen als 

verſchollen erflärt, und das ihnen gebührende 





1.2016: 


Bermögen an bie nächfien Verwandten verabfolgk 
werben wird, & 
Den 20. Juli 1843. 
Königlihes Landgeriht ———— 
@)1: Schöninger, Landrichter. 


Aue th 1.33% 





(Ebdictal « Labung.) 

Joſeph Forſter, Auflegersfohn von Nendt⸗ 
ting, geboren den 10. Februar 1779, iſt in ſei⸗ 
ner Jugend angeblich wider ſeinen Willen nach 
Nordamerika gefommen, hat vor dem Jahre 1800 
in Philadelphia die Zeitſchrift „ver Pelikan‘ fpär- 
ter in Reading eine andere Zeitung rebigirt und 
bie legte Nachricht in feine Heimat unterm 18. 
Mai 1817 von Neuorfeand aus ‚gegeben, wo er 
fih damals als Arzt aufgehalten hat. 

Da feither von dem Leben und Aufenthalt: 
dieſes Joſeph Forſter nichts mehr bekannt: wurber,. 
fo wiro derſelbe, oder feine allenfallſige recht ⸗ 
mäßige Nachkommenſchaft nach dem Antrage ſei⸗ 
ner Verwandten hierdurch aufgefordert, ſich 
in Zeit von 6 Monaten von heute an 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewißer zu 
melden, ald er fonft nad Ablauf diefer Zeit für 
‚tobt erflärt, und fein. älterlicher Erbtheil von 

600 fl. an feine nächſten Verwandten gegen Cau⸗ 
‚tion audgeantwortet werben. tolirde, 
Den 18. Jul 1843. 


I Röni dies Land riärmitkttine, 
. Georg: Bureder Heim Fiſcher dder Mut. 2 r 2 


Alle diefe aufgeführten Individuen ober ihre 


Hapder, Landrichter. 
fl ‘ — 

Auf gemeinfhaftlichen Antrag der Krämer 
Reit ter'ſchen Relicten wird bas benfelben ges 
hörige Anwefen in ber Au Nro. 205 nebft der 
realen Krämers⸗Gerechtſa me 

Montag den Tten Auguſt d. Js. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
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im Bureau I. zum Zweitenmale vorbehalilich 


obervormundſchaftlicher Genehmigung Öffentlich, 


verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus einem zwei Stod 
hoch gemauerten Wohnhauſe und einem Meinen 
Hofraume, ‘ 

Das Wohnhaus enthält zu ebener Erde eine 
Shlofferwerkftätte, Kramladen und Gewölbe, im 
erfien und zweilen Etod brei Wohnungen und 
befindet fi im gutbaulichen Zuftande. 

Das Anwefen wurde am 11. April T. 38, 
gerihtli auf 10,600 fl. gefhägt. Auf demſel⸗ 
ben laſten 5326 fl, Hppotbefcapitalien und es ift 
mit 1000 fl. der Brandaffefuranz einverfeibt. 

Die Gexrechtſame wurde auf 3500 fi. ger 
ſchãtzt. 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerken ges 
laden, daß Gerichtsunbekannte ſich durch legale 
Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigkelt auszuwei⸗ 
ſen haben, und daß der Hinſchlag nah 8 64 des 
Hppothelengeſetzes zu geivärtigen iſt. 

Den 26; Juli 1843, 

Königlihes Landgericht Au. 
"Engelbad, Landrichter. 


QM... Erlbed, Rechtspret. 





Dohann Brandftetter,; Karrer am Wolfe: 
berg, ſogenannter Holzkarrer, iſt vermöge rechts · 
kräftigen Erlenntniſſes unter Verudgens » Curatel 
geſtellt und es iſt demſelben der Weberbauer Ans 
ton Wagnbauer von Hundham al Eurator 
beigegeben. 

Dieſes wird anmit veröffentlichet, damit u 
dermann ſich bienad) achten möge. 

Den 4. Juli 1843. 
Königliches Landgericht Neumarkt. 
Gugsenbiller, Landrichter. 








022. 
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Durch das Rreisintelligenzblait für Mieder; 


bayern, Jahrgang 1840. E&1.49. S. 665 u. 666 
ift bereits, zur öffentlichen Kunde gelommen, daß 
im Poiizeibezirfe Abensberg die Reclamationen, 
gegen das Steuerdefinitivum und zugleich gegen” 
eine angebliche irrige Liquidation und Katafteris, 
rung der Dominicalien, Zehenten und anderer. 
nupbaren Rechte, beim unterfertigten Rentamte 


vom 1. Mär; 1848, bis zum legten 
Gebruar 1845 
anzubringen find, 


Diefes wird allen Befipern folder Rechte, 
fo wie allen Pflichtigen wiederholt mit dem Bes 
merken befannt gemadt, daß innerhalb diefer 
dreijährigen unerſtrecklichen Frift alle Unrichtigs 
feiten in bem ganzen Umfange ihrer Rechte und 
Laften dem Rentamte zur Berichtigung und Ver: 
vollftändigung des Gatafters um fo mehr anzus 
‚zeigen find, indem nach Ablauf diefer Frift eine 
ſolche Retlamation nicht mehr angenommen wird, 


Für Meclamationen wider eine fehlerhafte 


Berechnung und Flaͤchenbeſtimmung ſowohl im 


Grund: als HausfteuersGatafter, läuft nach $ 94 
des Grindfteiiergefepes zwar fein Termin, und 
Tonnen fohin derlei Beſchwerden jederzeit ange» 


bracht werden; demungeachtet iſt es ſehr wün⸗ 


ſchenewerth/ daß ſolche Reclamatidnen im Laufe 
dieſer "drei Jahre zur Anzeige kommen, damit 
die nach dem Jahre 4845 anzufertigende Rein⸗ 
ſchrift des Cataſters auch ‚von. Mbfen: . 
frei werde. FR 

‚Meufladt a am 5. —— * —R 

Königlihes Rentamt Abensberg. 
Shötil, Renibeamter. 
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Spähbriefe. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. Mai 
L. Is. wurden einem Bauern zu Wöresbach 
durch Einbruch nachbeſchriebene Gegenſtände ent> 
wendet: 

1) ein dunkelblau tũchener Mantel mit blauem 
Unterfutter,, einer guten Zwölfer » Sıhliefe, 
12 fl. werb; 

2) ein ſchwarz barchenter Manndüberrod mit 
fogenannten Spiegelfnöpfen, faſt neu, 5 ff. 
wertb; — 

3) ein runder Filzhut mit einer gelben Schnur, 
vorne Duaften, 2 fl. wertb; 

H ein rothtuchenes Gilet mit 16 filbernen 
Zwölferfnöpfen;. , . .. 

5) eine : Hirfihleberne kuxze, Schwarze. Hofe, 
' ziemlich abgetragen, 6 :fl. wertb; : 


6) ungefähr 60 fl. an Gelb, wovon 40 fl. - 


mit einer pappendedelnen Schadtel, 9 fl. 
mit einer Blaſe, und wieder 4 — 5 fl. 
ſammt der Blafe. Das Geld beflund aus 
ungefähr 15 fl. Sechſern und Groſchen, 
etwa 25 fl. Ganzen» und Halbengulden⸗ 
füden, 9 — 10 Frankenthalern, 1 Kro⸗ 
nenthafer, 1 bayerifcher Frauenthaler; 


7) ein Heines Sadmeffer und eine Eharnier: 
Doſe. 


Verdaͤchtig der Entwendung ſind zwei Bur- 
ſche, welche ſich für Mehger audgaben, lange 
lederne Hoſen, kurze Stiefel, alte kanevaſene 
ſchedige Janler und ſchwarze Zipfelhauben tru⸗ 
gen, blonde kurzgeſchnittene Haare hatten, und 
etwa 20 — 23 Jahre alt geweſen ſeyn follen. 
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Einer von ihnen, ber ftärfere, wurde Tags 
vorher mit einem Prügel gefehen, welcher nad 
verübtem Diebftahle bei dem Haufe des beftohle- 
nen Bauern zurüdgelaffen wurde, 

Mann erfuht um Spähehaltung und ſchleu—⸗ 
nige Mitteilung allenfallfiger erbebliher Re- 
fultate. 

Den 19. Juli 1843. 
Königliches Landgerigt Aichach. 
Mimmer, Landridter. 


In der Nat vom 31. Mai auf den 1. Juni 
1. 38. wurden dem Bauern 9. Guggert zu 
Ried mitteld Einbruch neun Stücke Leinwand ent» 


wendet. Fünf hievon meffen zufammen 54 Ellen, 


find von feiner hänfener, vier Stüde, welche zus 
ſammen 41 Ellen meſſen, find von grober häns 
ferner ‚Leinwand, fämmtlihe Gtüde- font ohne 
befonderes Kennzeichen, 

Man erfücht um Spähehaltung und Mittheis 
fung erheblicher Refultate. 

Den 19. Juli. 1848. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


In der Nacht vom 27ien auf den 28ten v. 
Mis. wurde aus der Wohnſtube des Friedrich 
Renner, Ziegelmeifter bei Rammersverf d. G., 
dur Eindrüden eines Fenſters und Hineinlangen 
eine filberne Saduhr entwendet. 

Die Uhr hat drei Gehäufe, wovon das äu- 
fere braun ladirt und am Rande mit filbernen 
Stiften verfeben if und wird rüdwärtd aufge, 
sogen. 

(67) 
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Hieran befand fi eine maſſiv filberne Kette 
mit Petichaft, auf welches bie Buchſtaben Bu. L, 
ſodann das Bräumerf eingravirt find. 

Man erfucht fämmtlihe Behörden, gegen ben 
derzeit unbekannten Thäter Epähe zu verfügen 
und benfelben im Entdeckungsfalle einzuliefern. 

Den 10. Juli 1843, 
Königlides Landgericht München. 
D. L. a. 
Klingseiſen, Aſſeſſor. 


Am 9. d. Mts. zwiſchen 1 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittags wurden aus dem Haufe des Schneiders 
Franz Dopplander von Maiſach nachfolgende 
Kleidungsfhide entwendet: 

1) eine bunfelblau tüchene, lange Hofe, auf 

T fl. angeſchlagen; 

2) eine kurze, neue lederne Hofe, mit ledernen 
Sadtafchen, bölgernen Knöpfen, und einer 
von weißer Leinwand befegt, ohne fonftiges 
Kennzeihen, Werth 3 fl. 12 fr.; 

3) ein zum Wenden zertrennter Mannsrod 
von bunfelgrüner Farbe, mit einem Unter 
futter, zur Hälfte von weißer Leinwand, 
und zur Hälfte von Saffineite, Werth 4 fl. 
und endlich 

4) ein großes Sacktuch von blauem Grunde 
mit weißen Sternen, Werth 36 fr. 


Man erfuht um Spähehaltung und ſchleu⸗ 
nige Mittheifung allenfallfiger erpebliher Re 
fultate. 5 


Den 20. Juli 1843. 
KRöniglihes Landgeriht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 
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Die nachfolgend beſchriebenen Individuen wur⸗ 
ben am 18. 1. Mis. wegen Mangel an Legiti⸗ 
mation und verbädhtigen Herumſtreunens zu Mit 
tenwald aufgegriffen. Diefelben gaben ſich unter 
dem Namen Johann Baptiſt und Maria Anna 
Erfmair, ald Häuslersleute von Geibersborf, 
f. Landgerichts Schrobenhaufen aus, und follten 
am 19. lauf. Mis. von dem Magiftratsbiener 
Bernle von Mittenwald zum unterfertigten Ges 
wicht geliefert werben. Auf dem Wege vergeival- 
tigten biefelben den Magifiratsbiener, nahmen ihm 
den Säbel, den Schubvorweis und das Schreiben 
bed Magiftrats Mittenwald ab, und entfprangen. 


Sämmtlihe Polizei« Behörden werden erfucht, 
auf biefe Perfonen Epähe zu halten, und fie im 
Betretungsfalle wohlverwahrt anper Tiefern zu 
Lafien. 

Signalements. 

Der angeblihe Johann Erfmair if etwa 
34 Jahre alt, gegen 6 Schuh groß, hat blonde 
Haare, foldye Augenbraunen und gleichen Baden- 
bart. Seine Augen find glaublih grau, bie 
Naſe ziemlich Hein, das Geſicht bla und einge 
fallen, die Statur fräftig. Er trägt einen ges 
wöhnlichen Bauernput mit ſchmaler Krempe, eis 
nen grüntucpenen Janler mit ſtehendem Kragen 
und 2 Reihen filbernen Knöpfen, glaublich anges 
oͤhrte 12 Fr. Stüde, dann eine lange lederne Hofe 
ziemlich abgetragen und auf den Knieen mit le: 
den befegt, dann Yange bis am bie Knie reichende 
kalblederne Stiefel. Weber den Janker trug er 
einen aufgerollten Mantel von ſchwarzem Tuche. 

Maria Anna Erfmair dürfte 28 Jahre alt 
ſeyn, ift mittlerer Größe und von ftarfem Kör⸗ 
perbau. Sie hat ein volles ziemlich blaßes Ge- 
fit, und eine ſpitze Naſe. Sie trägt eine Spig- 
haube, wie fie im Schwäbiihen bei den Bauern 
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Weibsbildern üblich ſind, ein braunes mit gelben Gourd der B. Staat: Papiere. 
Börtihen beſetztes Mieder, rothgeſtreiften Aermel, 
einen veifwollenen Rod, ein dunkles Faruch, Bugebusg hen 20. Juli 1843. 
weiße Strümpfe und fogenannie Kuöchelſchuhe 
mit hoben Abfägen und Eifen. Ueber ber Haube 
trägt fie ein rothgeblümtes Kopftuch. Sie trug igat, a 44 mit Coup. prp 
ein Pädchen, über welches ein rothes Tuch ges detto a344 
bunden war, auch hatte fie ein rothes Regendach, 
an dem bie Handhebe fehlt. s Promeſſen auf Banfs Actien, 
Garmiſch den 21. Juli 1843. por Otldagto . 2. . | 
Königlihes Landgericht Werbenfele: 
Allioli, Landrichter. 


— — — 


Staatapapiere. 


| 
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r n X — KERN: 
der Königlichen Er 
g \ IN Az VE 








Oberbayern. 
München NT 32; . den. 4. Augu 1843. 
£ shbalt. : fe 


Stipendiem'aus dem Köhle'ſchen Löchlfönd für das Jahr 1844. — Das Eurfiren falihir Münsen, — 
Die Xufnahme von Freizöglingen in das Anaben » Seminar zu Freiſing. — Die Mufilichrerftelle am 
kath. Schullehrerfeminar zu Speyer. — "Erledigung des Prerifhen Beneſitiums in Rofenheim und 

der P arreien Mittenwald und Zornebing, — Die birfiährige theologiſche Aufnahms Prüfung. — 
Dienfteg - Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. Golirs der bayer. Staats Papiere. — 
Birtuällehs Meberficht für das Monat Juni 1845, — - ICE ERTTer nd) - 





ad Nrum 23990. Gran, Lidl Thomas, LEHE. Yohann, 


“ Stipendien aus dem Köhle'fhen Rocalfond für das Mayer Lubwig » Mefferer 1 @rorg, 


Jahr 1844 betr.) Mösmang Johann, . Niederreiter 

In Ramm . Carl, Noihl Mar, Regatfd Jacob, 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Säeuert Peter, Ehmidbaier‘ Jos 
Durch Regierungs » Entfäliegung- vom heuti⸗ hann, "Seiviböd Franz, Späth Carl, 


gen wurben. in dem Fortgenuße frühen bewillige · Steiner: Michael und Weidmann 


ri 


ter Stipendien aus dem Könle’fdpen Localfond  :Blerlanz- 


für das Jahr 1844 beftätigek: ») die Schüler der beiten Gymnaſien bapier : 
a) Die Studirenden der biefigen Hochſchule Eder Ludwig, Fuchs Joſeph, Gumbins 
Autffeld Philipp, Aman Marbiad, Bach ger Oito, Gumpoſch Michael, Hag b⸗ 
Nathias, Betzel Georg, Ea ſtell Carl; ling ex Conrad, Hädefmükler Caſpar, 
Egger Eduard, Engelmann Wolf Hädelmüller, Franz, Heigl Bram, 
gang, Frauta Joſeph, Garſeis Yo Dagmeper Mathias, Keller Alois 

ſeph, Gel zhau ſer Joſeph, Heillmayer - Mapberger Cart, Müller Matthäus, 
Joſeph, Raufinger Peter, Leinfelder — Raunpf ‚Mia, Schauer Zohann, 


(68) 


2029 
o 


Schleich Heinrich, Schleich Martin, 
Schwarz Michael, Steimbauer Peier, 
Bogt Ehren, Waller Andreas, 
Weckerle Andreas; 
c) bie Schüler der lateiniſchen Säule dabier: 
Roth Joſeph und Widder Cäfar. 
Neue Stipendien’ alıd Tem erinähnten Fond 
wurden verliehen : T 


a) ben Stubirenden ber Hodfihule : N smer ⸗ 
glatten, Ranb, 


Joſeph, Anetsberger Georg, Debler 
Zofepp, RöpfIohihn MArkl Ihdaz 
em Spanaus Johann; 
Gynia ſtalfchuterne Bercht o Ld- Karl, 
Birkma yer Johann Bod 


Böoöllt Mar, Deißenberger Michael, 


— GrER Gar, Oell inton, ReindI Carl, 
in. SIE ER Eimon und Weber Jacob; 


2) den, "Schülern "der latelniſchen Säule: .. 
Hann 


— — *man Pruſſtdent 


Frenzel Carl, Diier Martin, S 
Johann und Voſt Anwon ·ꝰt⸗⸗ 
VE wird Hin zur allgemeinen Kenntniß 
bgebracht / 7 un Sa 
Winghen den 36. Yarı 1843: 


a, 1 Den 72104 ‚112 
"Rönigt. Regierung von Derbayern,. 


fe 


nd un, Pammer des, Innern. 
v. DörmannyPrößbent / 


rund, 


er Spruner. 
TEILEN lu 21 (6 
ee Near zig < z 
Vale an 


. Won Cutſteen daiſcher Manſen bett. 
Kr * — 'Zm Ramen , 
„Seiner 


Ra einet Ausſchreibilug dert Megierung 





Majestät dee Koͤnigs von Bahern. wird heuer "eine: Coneireprufung zur 
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für Oberfranfen in dem Intelligenzblatte vom 
20. d. Mi. Nro 80 im rubrizirten Betreffe ir 
in dem Landgehichtöbegirt Lich enfels ein falſches 
halbes Gutdenftüf mit f, Würtemberg’jden Ges 
präge zum Vorſchein gekommen, deſſen Unaͤcht⸗ 
beit jedoch auf den erſten Blick erkannt werden 
ann. 

/ Dasfelbe ift von Zinn oder Blei, Hat eine 
ganz matte Farbe, ſchlechtes Gepräge und einen 

ahreszahl, welde ſich auf 
fo fihver, 4% a! 

F Dieß wird hiemit oͤffentlich belaunt —— 
und Jedermann vor Annahme derlei Münzen ge 
1 

—— Wünchen den 27. Juli 1843, 

Königl: Reglerung von Oberbapern, 

 Rammer dee Innern. 


Oa hr 
| 8 Sprunen, 
Da h ? JE: Br 1 
* 

11"2, 


ad Nrum 26123. E — 097 nis D 
Auntliche Bofanntmachiigi: ı 
„Die Baia won Feoigögtingeh im’ dat Kukhh: 
eu 2 Wemigat zu Freyſing betr) © 2 
Sm’ Wann 
„Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dao Fürbas (Studienjahr A844 fir -eine ſehr 
"geringe Unſahl von Frelplaͤtzen in’ bem-Rnaben- 
Eeminaͤro zw Freyſing in 'Erfebigung koinmt, fo 
| unentgeld- 
in‘ dieſes! Seminar nicht flatt 


yı 


Aichen Aufnahme 
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finden, was ‚den, Betheiligten hiedurch eröffnet 
wird. 
ae 28, Zufi 1843, 
AWMſ c Regierung: von: Oberbapern, 
Kammer des Innern 


v. Hörmann, Kreäftbent. 
v. Spruner. 


— 


ad Nrum 12053, 
(Die Mufitichrerftelle am kath. Schullehret ſeminar 
zu Speyer betr) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 


-- Für bie, durch das Ableben des Eduard Rott⸗ 
manner an dem lath. Schullehrerſeminar zu 
Speyer in, Erledigung gelomment  Mufifiepurn: 
Stelia wird ein, wicht; nur im, Drgelfpiefe: und, 
@ m Sonhern au {n der Onfeumentalmufi. 
zu Döfkgenalbaße mit grundlichen Keuniniflen: 
verfipberg, Mann,, latholiſchex Confeſſion geluht, 

Derfelbe hat den Schülern: des. Seminand; 
wöchentlich ;12. bis 16 Stunden, Unterricht au, er» 
theilen und erhaͤlt bafür ‚aus den Fonden dieſer 
Auftalt, eine jährliche Funstionsremungration. von 
400, fl; 

ı Diejenigen ,. welche ſich um dieſe Stelle zu 
btwerben gedenlen / haben inner halb 4. Wo⸗ 
den ihre Zeugniffe und fonftigen Beweisihriften 
an die k. Regierung der Pfalz eimuſenden. 

BDugleich wird bemerkn; daß dem. lünftigen 
Maſitlehrer ‚un dem kath Schullehrerſeminar bar 
hier auch: bie Stelle eines Drganiſten uud Diri⸗ 
genten der Muſik an der, Domtirche mit einem 
Bezuge aus bed Kürchenſabrileaſſe von 300 fl; 


1988: 
übertragen ‚werben: koͤnne, ſobald berjefbe, ſeing 
volllommene Befähigung: für, bie RS HI 
Stelle nachgewieſen haben werde. 

Speyer den. 19.:3uli 1843. | 
Königl. bayer Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Fürft v. Wrede, Präſident. 
Giruard i. 


—— 


(Grlebigung des Beeren Benrficiums in Rofenheim 
betr.) 

Durd- bie Berfegung des Priefterd Joſeph 
Trunfenpolz fümmt das Peer’ihe Benefl- 
cium im Zofepbfpitate zu -Rofenpeim in Erledi⸗ 
gung. 

‚Die Geſuche um dieſe Pfründe find, inney- 
halb vier Boden bei, Seiner Excelleng dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

"Münden den 28. Juli 169.0 

Das | — 

DOrdinariat des Er zbierhu no 
München« Erepfing., I 


Dr. Martin p. Deutinste ı7- 
Gencral ·Bicar. 3* 
M Balth. Sellmapr, 
Domvicar u. Secr. 


7 


Die Erledigung. der Pfarreien mitennelt und 
Sernebing bein) 

Dur die Beförderung der bisherigen Bes 
figen kommen ‚bie Pfarreien:  Möttemm alb, 
Decanatd und k. Landgeridtä: Werbenfrld, unb 

(8*) 


- 


Uli —8* wen? 16 
1 — Wen bett.) 


+20R9 
Schleich Heinrich, Schleich Muktin, 
Schwarz Michael, Steinbauer Peter, 
WBogt Schaſtian, Waller Andreas, 
Wecd erle Andreas; 

e) die Schüler der lateiniſchen Shhule dahier 

Roth Joſeph und Widder. Cifar, 
Meue Stipendien: dus Ten ernähnten den 
wurden verliehen: 

a) den Studirenden der Hochfihule : Arfrer” 
Joſeph, Anetöberger Er f 
of, Köpfe 

"em Spanaus Johann; 

») den! Gyma ſtalfchaterne Bercht o l d Carl, 
Birfmayer- Johann Bod 
Böoöllt Mar, Deißpenberger Michael, 

— GrR Carl;'Hellußnten, Reindl Earl, : 
Sr dh Einen und Weber Yacod; 

a den, Schülren "ver . lateiniſchen Schule: - 
Frenzel Eat, Dtier —— yo 
Johann und Bf Aion 

rien wird re — Renntniß 
— 1%; Jul SUR 
: Wetinchen den 36." Suri 1843. 


+ - 


"Rönigt., Regiesung yon —— 


Hd dt; nF ht 8, Innern, 


v. HörmannyPräfpents 5 
vp.n Spruner. 


nun 


* 


“‘ “4 er ee en “ = ! 
Man? ES Tag Bas 152L 3 Es RD HE Bu DT — ( 


* — * 
wi ha BT ıi.:3 


219% 
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für Oberfranfen in dem Intelligenzblatte vom 
20. d. Mid. Nro 860 im rubrizirten Betreffe iſt 
in dem dandgetichtobe irte Lichtenfels Fin falſches 
halbes Gutdenftüf mit f Würtemberg’ ſchen Ge: 
Präge zum Vorſchein gekommen, deſſen Unädt: 
beit jedoch auf den exſten Blick erkannt werden 


an, 


Daẽsſelbe iſt von Zinn oder Blei, hat eine 
any matte Farbe, ſchlechtes Gepräge und einen 


Debler Yale Ranb, breszapl, melde fih auf 
rit Aha 3 ſolden Befihder —ãæeamúùÂ w—— — — 


Dieß wird ‚hiemit Öffentkich ‚bekannt Jemacht, 
und Jedermann vor Annapıne derlei Münzen ge 


ni 


.' ı Münden den 27. Juli 1843 


5 Regieruiig von Oberbayern, 
ne Raurmerdeiidern, 


ee — 


x dyrinti. 


— 0 — 


ne 


ad: Nrum.. 26123... 3 — iin 314 > 
‚ Aantliche Befanntmachäng;: «2 


a — bon; Freigöätingeh im! dar All 
Semugat ju Beeyfing bett). =. 


Im Ranten 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


7 1 


> Da Für das (Studienjahr 484% nur "eine fehr 


ind 142 4 Im ‚Raihin geringe Unſahl vbn Frelplaͤtzen in’ bem-Snaben- 
J ‚Seminär' zu Freyſing in Erledigung toinmt, fo 
Saner Majefkät | 6 Konigs von Bapern, 2 wird heuer eine Eonaireprüfing zur‘ unentgeld- 


Nach einer Muse er — Aichen nAufnahme in? dieſes! Seminar nicht ſtatt 
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finden, was ‚den Betheiligten hiedurch eröffnet 
w ird. 

Manca den 28 Juli 1843, 
Abnigt. Regierung: vom Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
v. Hörmann, Präſtdent. 
v. Spruner. 


— 


ad Nrum 12053, 

(Die Mufiltehrerftelle am kath. Schullehrerfeminar 
zu Speyer betr) 
Im Namen 

Seiner ‚Majeät des Königs von Bayern. 
.. Für bie durch das Ablehen des Eduard Rott⸗ 
mannez an 
Speper, ‚in. — gelymment „ Mufiklepurn- 
nd 


verſehene Mann, katholiſcher Confeſſion gelucht, 


Derjelbe: hat den Schälern: bes. Seminarxs 


woͤchentlich 12 bjs 16 Stunden, Unterricht zu er · 
theilen und erbaͤut bafür aus den Fonden dieſer 


Auſtalt eine jährliche, —A—— von, 


400 fh, 


Diejenigen ,. weihe ſih um. dieſe Stelle au; 
bewerben gedenlen / haben inner halb A Wo⸗ 
den ihre Deugniſſe und ſonſtigen Beweisichriften, 


an die k. Regierung ‚ber Pfalz eimuſenden. 


ZDugleich wird bemerlt, daß dem lünftigen 
Möftffehrer an dem kathn Schullehrerſeminar da⸗ 


bier ‚aus: bie Stelle eines Organiſten uud Diri⸗ 


dem tkath, Squllehrerſeminax zu, 


n im Or iefe. und, 
—— ein, = * at it. bhochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 


der Inſtrumentalmuſil 
un vom Gasen mit gendfigen Senninifen, 


— 1988; 


übertragen ‚teren: konne, ſobald derſelhe ‚feine: 
volltommene Befähigung; für, die Verſehung biefpn, 
Stelle nachgewieſen haben werde. 

Speyer. den. 19. Juli 1843. 
Königl. bayer. Regierung ber. Say; 
Kammer bed Innern. 
durſ v. Werde, Fräfibent. 

Giruardit. 


(Erledigung bes peerſchen Beprficiume in Rofenheim 
betr.) 


Durd- bie Berfegung des Priefterd Joſeph 
Trunkenpolz kömmt das Peſer'ſche Benefl- 
cium im Joſephſpitale zu Rofenheim in Erledi⸗ 
gung. 

Die Geſuche um diefe Brände: find, inner 
bald vier Wochen bei, Seiner Excellenz dem 


Münden den 28. Juli 1843. 
| Das en 
Drdinariat des Erzbisthbums ” 
MündensBrepfing, ni 
Dr. Martin p. Deusinger, 
M. Balttı Sellwapr,- 
Dompicar u. Serr. 


(Die Erlebigung ber Pfarreien RmmneN und 
Srenebing bein). 


Durch die Beförderung der bieherigen Ber 


genten der Muſik an der, Domlirche mit einem: ſiqer lommen die , Pfarveien :. Mittenwald, 


Bezirge: aus der Kirchenfabrileaſſe von 300 fü 


Deranats und k. Landgerichta Werdenfflo, und 
(8*) 
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Zorneding, Decanats Steinhöring und Fönigt. 
Landgerichts Ebersberg, in Erledigung. 

Die Gefuhe um diefe Pfründen find inner: 
balb vier Wochen bei Seiner Ercellenz dem 
Hochwurdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

Münden den 31. Juli 1843. 


Das 
Drbinariat des Erzbisthums Münden 


Frepfing. 
Dr. M. v. Deutinger, 
Gen. Bicar. 


M. Balth. Sellmapr. 
Domvicar u. Secr, 





ad Num, 5219. 
ik bießfäprige tpeolegifche Aufaapmepräfung betr, I 
Im Ramen , 
Seiner Majeftät des Konigs von Bahern 


Der Anfang der biefjäprigen Prüfung ber 
Eandidaten der ‚Theologie zur. Aufnahme, unter 
die Candidaten des Prebigtamts wird auf den 
25. September d. 38. beftimmt. 


Zu diefer Präfung haben ſich alle Eandidaten, 
welche ihre Stubienzeit -vorfhriftsmäßig vollendet 
haben,: zu melden , zu Bewirtung der Einberus 
fung aber ihrer auf. 3 fr. Stempel einzureichen- 
den Meldung folgende Producte beizufügen oder 
nachzuſenden: 
+4) das Taufzeugniß im Original und in ei⸗ 

ner auf 3 Fr. Stempel audzufertigenden 

Abſchrift; 

MDeinen ſelbſtverfaßlen Lebenslauf in sapl 
auf Be Stempel; 


——. 
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3) das verfiegelte Univerfitätd Zeugnig nad 
$ 18 der in Nro. 15 des biefigen Kreis⸗ 
Intelligenzblattes unter dem 28. Jänner 
1826 für die Studirenden befannt gemach⸗ 
ten Eagungn; — 
dad Atteft- über gefegmäßige Aufführung 
auf der Univerfität nah $ III., Ziff. 3 der 
Inftruction über die Prüfung der theologi⸗ 
ſchen Candidaten (Amtshandbuch, Thl. L, 
pag. 82); 
ein Verzeichniß aller von dem Eraminans 
ben gehörten Borlefungen, welches dem 
Univerfitätszeugniffe beizufügen ift. 
Candidaten, welde eine nochmalige Prüfung 
beftehen müffen, können fi auf ihre früperen 


4 


— 


5 


— 


Eingaben berufen, müffen jedoch ein Zeugniß 


über ihr Verhalten von derjenigen geiſtlichen Be⸗ 
hörde, in deren Bezirk fie die Zwiſchenjeit zuge ⸗ 
bracht haben, vorlegen; ſolche aber; welch hei 
ber Aufnah moprufung ji erfcpeinen‘ J 
ſich weder melden, noch niit hinreichenmden Grün⸗ 
den um Dispenſation "einfoinmen‘;" idmeen nicht 
ferner ald Eraminanden betrachtet werden. 
Hierbei "werben die gegen verfpätete nicht 
bespafb binteichend entſchuldigte Anmeldungen 
und’ Probepredigten eriaffenen Verordnungen er⸗ 
innert und bemerft, daß nad einer Verfügung 
des k. Oberconſiſtoriums vom 22, November 1841 
das in biefer Hinſicht ausgeſprochene Präjudiz 
ſtreng und unnachſichtlich wird. vollzogen: werben. 
Was die Cenſur und ' Claffification betrifft, 
fo wird. 'nady 26 B des Edicts “über bie innere 
Kirhenangelegenheiten analog ber Borfrift für 
die Prüfung der Candidaten für den Staatsdienſt 
vom 9. December 1817: (Regienmgäblart 4817 
©. 10 ff.) verfahren ‚werben. Eandibaten: aber, 


und. 
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welche fi zu der Prüfung melden, und auf er- 
haltene Einberufung nit erſcheinen, fönnen nad 
der bekannten Verfügung vom 4. März 1833 
in den gegenwärtigen Jahrgang nicht eingereiht 
werben. s 
Ansbach, am 24. Juli 1843. 
Königl. proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Hußell. 
Gella, Seeretär. 


— — — —— —— — 


Dienited : Machrichten. 


Seine Majekät der König haben 
zu Bolge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 22, 
9. Mis. dem Priefter Aloys Klee, Caplan in 
Walleshauſen Landgerichts Landsberg die latho⸗ 
liſche Pfarrei Waal, Landgerichts Pfaffenhofen, 
und die mit ihr vereinigte Pfarrei Rohrbach, 
und dem Priefter Michael Meirner, Pfarrer 
zu Döllwang, Landgerichts Neumarkt in ber 
. Oberpfalz, die katholiſche Pfarrei Oberhaunftadt, 
£. Landgerichts Ingolftadt zu übertragen, _ 
vann unterm 23. v. Mis. zu genehmigen ge- 
ruht, daß bie Hfarrei Gammersdorf, Landgerichts 


Moosburg, von dem Hoctwärbigftien Herrn Erz 


biſchofe Lothar Anfelm von Münden: Freiſing dem 
bisherigen Pfawer von Garching, Landgerichts 
Münden, Prieſter Franz von Paula Mayr vers 


lichen werde. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Das 
Königlide Rreis- und Stadtgericht 
Münden, oo 
Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd wird 
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das Anweſen des Tiqueurfabrifanten Joſeph 
Reichlmayr Nro. 42 "an ber Baperſtraße am 
Montag den 18ten September I. Je. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 

im Bureau des Fönigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zoöhnle öffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem mit Ein- 
rechnung des Erdgeſchoſſes breiftödigen Border» 
gebäude, und ebenfo einem zur Liqueur- und Eifig- 


“ Fabrikation geeigneten zweiftödigen Hintergebäube. 


Beide Gebäude haben fehr gut gemwölbte Keller, 
und bei benfelben befindet ſich ein geräumiger Hofe 
raum, eine mit hydrauliſchem Kall ausgemauerte 
Waffer:Referve und ein Pumpbrunnen. Das Ge 
fammtantvefen wurde am 13. vor. Monats ger 
richtlich auf 12,000 fl. gefhägt, und auf bems 
felben ruhen 6000 fl. Ewiggeld und 8000 fl. 
Hypothef-Enpitalien. 


Kaufötiebhaber werben: zu biefer erfimaligen. 
Berfeigerung mit dem Auhange geladen, baß ber 
Hinſchlag nad ben: Befimmungen des 8164 bed 
Hppotpefengefeges . und ber SS 96 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 in Bollzug ges. : 
fegt werde. n 

Am 11. Juli 1843, 
Der königl. Director, 
Barth... 


(32. Haut. | 





Donnerftag den 31. Auguft 1843, Bor: 
mittags 10 Upr, werden. bei ber unierfertigten 
Polizeibepörbe im. königl. Landgerichtslocale nach⸗ 
flehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege ber 
alfgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an-den-Wenigfinehmenden zur Ausführung ver» 
geben werden, nämlich : s 
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1. Das Ste, 14,495' lange zwiſchen Dreitengäs- 
bad und Ebing Tiegende Arbeitsloos ter 
mitunterfertigten Baus Section. 


Die Arbeiten, welde folge umfaffen, beftehen 


für das öte Loos 
in Erd» und Damm-, dann 
Bafferbau » Arbeiten im . 
Anfchlage zu 106,092 fl. 56 fr. 
„Straßenverlegungen 13,637 fl. 12 tr. 


„LChauſſitung und Pfäfte: 

rung der Wegübergänge |" 2,028 fl. 54 Mr 
„Brüder und Dürdtäften ' 46/852 fl. 37 fr. 
„Lieferung und Beifuhe 


der Materialien zum U 

terbau - 3 9247 1l. — fr. 
Veferung u. Beifuhr der 

Martfleine 128 1. — ir 


—r — çe — — — 
im Ganzen i1 


M: das 6, 12,5124; Tange;: zwiſchen Ebing und 
‚Unterleitherhady liegende Arbeitsloos der 
mitunterfertigten Bau⸗Sretion 

Die Arbelten/ welche ſolche unfahfen, beſtehen 
für ddd el 
in Erd» und Damm-, dann 

Waſſerbau⸗ Arbeiten im‘ E43 
35,603 fl. 9 fr. 


Anfglage zu 
„Straßenverlegungen 233 fl. — fr. 
„ Chauffirung und Pflafte- 

zung der Wegübergänge 5,050 fl. 51 fr. 


„ Brüden und Durchläſſen 

AUeferung und Beifuhr 
der Materlalien zum Un: 
terbau 2 

„Lieferung undBelfuhr 
det Markſteine 


21,735 fl, 20 fr. 


12,448 9. 33 fr. 


YUE — fr. 
im Ganzen 75,154- 8. 53.fr. 





1038. . 


PM äne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom, 18, Auguft 1843 an im, 
Amtslocale. der mitunterzeichneien lönigl. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Section zu, Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch bie lithographirten Submiffions:Formus 
larien in Empfang genommen werden fönnen, 

Die Submiffionen müffen verfloffen und für 
jedes Arbeitsloos getrennt Tängftens bis 30.' iz 
guft Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Poligei- 
Behörde: eingereicht: ſeyn, und es hat fi jeder 
Submittent am Eröffnungstermine einzufinben, _ 


um der Eröffnung der Submiſſionen beizumohnen 


und feine- Zulaffungs - forte Eautionsfäpigkeit 
durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 


Scheßlitz am 23. Bamberg am 24. 
Juli 1843, Juli 1843. 
Konigliches Land⸗ Kol. Eiſen bahnb au⸗ 
gericht. Sretiom, 





Auf gemeinfhaftlichen, Antrag. der Krämer . 


Reit ter'ſchen Relicten..wird das benfelben ge⸗ 


hörige Anweſen in ber Au Nro. 205. nebft der 
realen Kraͤmers⸗Gerechtſa me WIE 

Montag ben Tren. Auguft: d. B. 

Bormittags von 10612 U pr, 
im Bureau J zum Zweitenmale vorbchaltlich 
obervormundſchaftlicher Genehmigung oͤffentlich 
verfleigert. 

Das Anweſen beſteht aus einem zwei Stod 
hoch gemauerten Wohnhaufe und einem feinen 
Hpfraume,. | | 

Das Wohnhaus entpält- zu ebener Erde eine 
Shlofierwerkftätte, Rramlaben und. Gewölbe, im 
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‚erften und zweiten Stock drei Wohnungen unb 
befindet fich im gutbauligen Zuftanbe. 

Das Anweſen wurde am 11. April I. 38. 
gerichtlich auf 10,600 fl, geihägt. Auf demfel- 
ben laſten 5326 fl. Hypotheleapitalien und es iſt 
mit 1000 fl der Brandaſſekuranz einverleibt. 

’ Die‘ Gereihtfame wurde auf 3500 fl. ge 
fhägt. | 
Kaufsluſtige erben. mit dem Beimerfen, ges 
— Inden, daß Gerichtsunbekannte fi ſich durch legale 
J Zeugniſſe über ihre Zahlungefähigfeit auszuwei⸗ 
‚Sen haben, und, bag der Hinfchlag nach $ 64 des 
Hypothelengeſehes zu geroärtigen if. 
Den 26. Juli 1843. 
Königliches Landgeriht ‚Au. 
Engelbach, Landrichter. 


(22. Erlbeck, Rechtspret. 





Am 8. Mai 1843 ſtarb dahier der Bürgers 
meifter Wilibald Friſſch. 

AUlle diejenigen, welche an feinen Rücklaß, 
as welhem Rectstitel nur immer, eine, Fors ' 
derung, zu machen haben, werben hiemit aufge: 
fordert jur Anmeldung berfelben bei hieſigem 
WGerichte in —— ee rn. von 

a m. ait gerechnet · = 

Math Vblduf diefer Friſt wird in Auseinan⸗ 
berfegung ber errhähnten Verlaffenfchaft weiter ' 
vorgefchritten nach Actemlage. 

A isss. 

Rönigt. Landgericht ———— 
(3)3. Ramfauer, dandrichter. 
— — 
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(Amortifations: Ertenntnis.) 

Nachdem ſich der unbelannte Beſitzer der bei 
dem Markte Potimes, d. Gis., zu Verluſt ge⸗ 
sangenen Zahlamis: Urkunde dito. 1, Mai 1529 
im Betrage zu 500 fl. a A pCt. ungeachtet ber 
im Intelfigenzblatt pro 4842 Nro. 53 erlaffenen 
Edictalcitation dito. 1. December v. 38. bisher 
nicht gemeldet, und diefe Staatsobligation binnen 
ber feſtgeſetzten fechömonatlichen Frif nit vor⸗ 
gewicfen hat, fo wird ſolche nach allerhöchſter 
Verordnung dato. 10, October 1810 Regierungs⸗ 
Blatt S. 955 -für ungiltig und kraftlos erklaͤrt. 

Den 28. Juni 1843. 
. Rönigliges. Landgerigt Rain... 
"Bed, kandrichter. 
Tinberm aper. 
(Werfäpolienpeite : Wrktärung.) = 
Nachdem ungeacptet ber’ bffeutlichen Ausſchrei⸗ 
bung vom 6. Juni 1842 weder der ſeit dem 
tuſſiſchen Gelopuge vetmißte Bauersſohn Johann 
“Bauer von Kunſtwadl ſelbſt, noch ein etwaiger 
Des cendent desſelben ſich inner dem Termine von 
6 Monaten hierortz gemeldet hat, ſo wird der⸗ 
ſelbe hiemit für verſchollen erllaͤrt, und ſein in 
00 fl. beftchenbed Bermögen ſeinen naͤchſten Ver⸗ 
Wandten ‚gegen: Caution ausgeantworiet. 
Den 22. Juli 1843. 
an Könighigeständgerigt: Moosburg. 
‚Dr. neberrelte ya Yandrücpter. 
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Auf Antrag der Hppothefgläubiger wird das 
Anmwefen zum Munz in Reigeröbeuern freiſtifts⸗ 
weife grundbaren halben Mungenhof neuerdings 
der öffentlichen Verſteigerung unterworfen , und 
hiezu auf 

Donnerſtag den 31. Auguſt I. Js. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in der Ganzlei des unterfertigten Amtes u 
fahrt anberaumt. 


Zu dieſem Anweſen gehören, an Aedern A 
Tagw. 39 Dec, an Wieſen und Holz 22 Tagw. 
34 Der., dann an Indeigenen Gemeinbetheilen 18 
Tagw. 20 Der., endlich die fogenannte Geibel⸗ 
mooswieſe, zum Gottedhaus Reigersbeuern grunds 
zinfig, zu 17 Tagw. 09 Dec., wie auch die zur 
Hofmark Reigeröbeuern freiftiftige Geigen⸗ und 
Stechelalpe. 

Das Wohnhaus iſt halb gemauert, und faınmt 
Stallung und Stabel unter einem Legſchindeldach. 


Die ſämmtlichen Realitäten wurden unterm 


15. Desember v. 36. auf 4433 fl. 30 fr. gericht⸗ 


lich geſchaͤtt. — F 
An Laſten haften auf, Die Mnwefen Suft 
51. Bf. Apl, 
Scharwerkgeld mit Geſpinnſtgeld 2 fl. I tr. —hl., 
Gilthaber (neues Maß) 8 Schäffel 
4 Degen ‚ in Geldwerth nach 
nad dein Normalpreis zu Gfl. . 
54 fr. per Schäffel - 56fl. 21. BL, 
eine halbe after Buchen und eine halbe Klafter 
Fichtenholz, nebft zwei Deiche. 

Auf der Geigen« und Stechelalpe ‚haftet eine 
Stift von 15 fr.,7 hl. und cine Schmalzgilt zu 
4 fr. 5 hl. und auf ber Geibelmooswiefe haftet 
ein Grundzins von? fl. 





N öffentlich befannt gemacht wird. 
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Das Anweſen it mit 4148 fl, Hypotbeffchuls 
ben belaftet. 

KRaufstuftige werden mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß ber Hinfhlag nah $ 64 des Hy- 
pothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 58 48 — 101 des Proreßgefeged vom 17. 
November 1837 erfolgen wird, ferner, daß das 
Schägungsprotocoll bis zum Berfteigerungstage 
ben Raufsluftigen bei biefigem Gerichte zur Ein» 
fiht vorliegt, und daß dem Gerichte unbefannte 
Perſonen und ſolche, "gegen deren Beſitz⸗ ober 
Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur Steige⸗ 
rung nicht zugelaſſen werden, wenn ſie nicht bei 
der Tagsfahrt ſich hierüber genügend auszuweiſen 
vermögen. 

‚Den 22. Juli 1843. 

Königliches Landgerigt Tölz. 


Schwaiger, Landrichter. 


@)i. Sieindel, Rätöpet. 





Der unterm 31. Mai h. 38. ri wie 
gefepriebene, auf 
Samſtag den dten Auguft lt. — 


dahier auberaumte gerichtliche Verlquf ber. Ren 


fitäten des Malers Mathias Lu tz von, Freiſing 
hat. vor ber, Hand zu unterbleiben,, maß, = 


Den 29. Juli 148. un nuniquz 9% 
Koͤnigliges Landgericht Gerifing 
Sroſd, Landrigter 


— — 
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Den 15. Bebruar 1843. 


34 











Königlihes Rentamt Schongau. 
Mehltreter, Rentbeamier. 
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Die im Stedbriefe vom 21. Julid. Ja. (ſiche — Bonn 
— Den 3 Fi 6. ® 


Intelligenzblatt ro.’ 31 pag: 10227) beyeichnelen 
Perfonen wurden heute eingeliefert. "9 - * 
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Sberbayern. 


München 





N" 33. 





den 11. Auguft 1843. 





Zubalt. 


Die Erhebung von Diſtricts Umlagen im Landgerichtöbezirte Neumarkt in Oberbayern 


ro 1 


Si}. — 


Befegung der Eehrftelle der Phyſit und Höhen Matbematit am der polytechnifhen Schule in Augt- 


burg, bier bie 


fung für eheflellen an polgtechnifchen Schulen. — Die Heirathsbewilligung für 


prooiforifch amgeftellte Poftbeamte und Militärperfonen. — Die Zaren von den StubiensZeugniffen. — 
Ueberficht der feit dem Erſcheinen der gefeglichen. Grunbbeftimmungen für bas Gewerbeweſen vom 11. 


September 1825 im Königreldhe Bayern ertheilten Gewerbs: Privilegien. — Das Gu 


tfiren falfcher 


Buldenftäde. — Eine taubftumme zu Herzogenaurach aufgegriffene Weibsperfon. — Grlebigung ber 


Lotto s Einnehmers » Stelle in Wollnyad. — Di 


enftes - Rachricht.. — Amtliche Belanntmadungen. — 


Das Gentral:Landwirthfhafts:Keft und die allgemeine Verfammlung beutfcher Land» und Forſtwirthe 
zu Münden im Jahre 1834, — Gours ber bayer, Staats: Papiere, — 





ad Num, 22609. 
(Die Erhebung von BDiftricts » Umlagen im Landges 
zichtöbegirke Neumarkt in Oberbahern pro 184} 


betr.) 
Im Ramen . 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon den Gemeinden des Fönigl. Landgerichts 
Neumarkt in Oberbayern ift zur Beftreitung noth⸗ 
wendiger Zwede pro 1844 eine Diſtrietsumlage 
von 1457 fl. 31 fr. 1 pf. erhoben worden. 


Nach Artikel XII. des Umlagen-Geſetzes vom 
22. Juli 1819 werben die Refultate der Rech—⸗ 


nung über dieſe Diftrietd- Eoncurrenz, dann bie 
tabellarifhe Ueberſicht ber Leiſtungen ber einzel» 
nen Gemeinden an biefen Diftrictdumlagen hies 
mit befannt gemacht. 

Münden den 1. Auguſt 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Berhinderung bed tgl. Präfibenten : 
Fiſcher, Director. , 
v. Spruner 3 
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(Die Belegung bee Eehrftelle ber Phyſik und höhern 
Mathematit an ber polytechnifhen Schule in 
Augsburg, Hier bie Prüfung für dehrſtellen an 
polytechniſchen Schulen betr.) 

Im Ramen | 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben aller 
gnädigft zu befehlen gerubt, daß, auf fo lange 
nicht anderd verfügt wird, Niemand zu einem 
etatömäßig befoldeien wiſſenſchaftlichen Lehramte 
an einer polptechnifhen Schule allerunterthänigft 
beantragt werben folle, ber nicht bereits in den⸗ 
felben Lehrfächern die vorgefchriebene Prüfung 
für Gewerbsfgulen, Gymnaſien ober Lyceen ber 
fanden und fobann an ber ſtaatswirthſchaftlichen 
Facultät der Univerfität Münden einer fpeciellen 
Prüfung ſich unterzogen hat, melde in einem 
freien mündlichen Bortrage über Fragen beftept, 
bie ihm unmittelbar zuvor aus bem Prüfungs: 
Gegenſtande vorgelegt werben. 

Diefe Fragen find fo zu wählen, bag aus 
dem durch fie veranlaften Bortrage außer ben 
Kenntuiſſen des Eanbibaten ſowohl in theoretifcher 
als practiſcher Hinſicht zugleich beffen Lehrgabe 
erſichtlich ſey. Der Bortrag muß wenigftens eine 
Stunde bauern, wenn über ein einzelnes Lehr⸗ 
fach, z. B. Phyſik geprüft wird, zerfällt aber ber 
Lehrgegenftand, wie die Mathematik, in verſchie⸗ 
bene Zweige, fo muß der Bortrag aus jebem ber- 
felben mindeſtens eine halbe Stunde währen, 
Unmittelbar nad Beendigung dieſes Bortrage 
wird die Prüfungsnote des Candidaten ausges 
ſprochen und das Refultat der Prüfung fänmt- 
licher Eandidaten am Schluffe ber Prüfung dem 
Minifterium des Innern mitgetheilt, Jever Ean- 
bidat entrichtet eine Gebühr von 7 fl. 30 fr. an 


bie Prüfungs »Eommiffion. Die Vornahme fol- 
her Prüfungen wirb nad Erforberniß von bem 
Minifterium des Innern veranlaßt. 


Diefer allerhöhften Verfügung gemäß haben 
diejenigen Lehramts » Eandibaten ober bereits an⸗ 
geſtellten Lehrer, welche um bie erledigte Profeffur 
ber Phpfil, Differenzial- und Integralrehnung an 
ber polytechniſchen Schule zu Augsburg ſich zu 
bewerben gebenfen, am 24. October I. 38, bie 
obenerwähnte Prüfung aus ben angeführten Lehr⸗ 
Gegenftänden bei der ſtaatswirthſchaftlichen Fa⸗ 
eultät der hiefigen Univerfirät zu beſtehen und zu 
bem Ende ſich Tags zuvor bei bem Decan biefer 
Facultãt zu melden, und demfelben die Zeugniffe 
über die bereits beftandenen Lehramts + Prüfungen 
zu übergeben. 

Diefes wird hiemit in Folge vohſter Ent 
ſchließung des f. Minifteriums bed Innern vom 
27. v. Mis. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 4. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
In Berhinderung des kgl. Präflbenten : 
de Director. 
v. Spruner. 


sd Nrum 27737. 2 
Bekanntmachung. 
An 


fämmtlide unmittelbare und mittel 
bare Polizei-Behörben von 
Oberbayern. 
(Die Heirathsbewilligung für proviſoxiſch amgeftellte 
Poftbeamte und Militärperfonen betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf die Ausſchreibung vom 23, 
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v. Mis. rubrieisten Betreffs CHIntelligenzblatt S. 
1007) wird den vorſtehend genannten Behoͤrden 
in Gemäßpeit höchſten Reſcripts des f, Miniſte ⸗ 
riums des Innern vom 31. v. Mis. zur Nach⸗ 
achtung bemerlt, daß der Endzwecd der allerhöchſt 
anbefohlenen Maßregel bezüglich der im Civil⸗ 
Dienſte proviſoriſch angeſtellten Mititärperfonen 
punachſt darin beſteht, zu verhäten, daß nicht, 
wie dieſes vor einiger Zeit in einem Vereheli⸗ 
gungsfalle geſchehen if, ein noch im Militärs 
Berbande Rebender, proviſoriſch angeRellten Ber 
amte als bereit® aus deinfelben entlaffen ange⸗ 
fehen und behandelt werbe, und baber in allen 
Fällen, in denen bie wirklich erfolgte Entlaſſung 
eines provlſoriſch Angeſtellten ans dem Militär 
Verbande oder überhaupt bie Tpatfache, daß ber 
felde außer diefem Verbande fiehe, nicht jedem 
Zweifel enträdt und nachgewieſen iR, ſich ge 
naueſt nad dem Aus ſchreiben vom 23. 9. Mi. 
zu achten if. E 
Muünchen den & Auguf 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Rammer bes Innern 
Yu Verhinderung des fol. Präflbenten ; 
Fiſcher, Direntor. | 
v. Sprunen 





ad Nrum 24221. 
(Die Zaren von ben Otubien-Zeugniffen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. _ 


Durch hoͤchſte Eniſchließung des f, Minife- 
riums des Innern vom 1. v. Mit. wurde vers 
fügt, daß, da für die Zeugniffe der techniſchen 
Lehranſtalten befostvere Vorſchriften nicht beſtehen, 
die unterm 23. Februar d. I6. für die Stubien» 
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Anftalten dießfalls gegebenen, und durch Aus⸗ 
fpreibung der unterfertigten Stelle vom 10. März 
d. 36. Nro. 7288 CIntelligenzblatt Seite 353) 
befannt gemachten Beftimmungen auch bei ben 
erfigenannten Lehranflalten in analoge Anwendung 
zu bringen feyen. 
Diefes wird hiemit zur allgemeinen 
wraunchen ven 4. Auguf 1843. 
Königl. Hehierung von Dberbayern, 
* Kammer bes Innern. 
Im Verhinderung des kgl. Präffdenien: - 
Fiſcher, Director. 
v. Sprunet. 


Kenntniß 





ad Nrum 27217. un 
Meberſicht der ſelt dem Etſcheinen der gefehlichen 
Grundbeſtinimungen für" das Gewerbeweſen vom 
Ad, September 1825. im Koͤnigrelche Bayern ers 
theilten @ewerbsWrivitegien betr.) . 
| Im Namen 
Seiner Majeftät-des Königs von Bayern. 
Die immer fih mehrende Anzapk von Ger 
werbs-Privifegien und die häufigen Erfunbiguns 
gen ber bähel Intereffttten Perfonen haben das f. 
Minifterium des Vanern veranlaßt, eine vol- 
„Ueberfiht ber feit dem Erſcheinen der ges 
 „fepligen- Grundbetimmungen für bad Ge⸗ 
. „werböwelen. vom 11. September 1825 im 
„Rönigreihe Bayern ertpeilten Gewerbs⸗ 
als Auszug des bei dem Miniſterium in Folge 
des 8 58 der frũhern Bollzugs » Inftruction zum 
Gewwerbögefege vom 28. December 1825, bann 
des 5 43 der allerhönften Berorbnung über 


ıder! 


das el Wir 40. Fbekar 1809" ge 
räßften * hits ‚ee — V ——— 


Die, unfetfertigte, Sielle ‚auge: 


„Bug — 
— —— a‘ eberfü ich ten von deit zu Zeit 
in den Regierungs Blättern. erfolgenden Befanni. 
machungen über Ertheilung, Verlängerung und‘ 
Ein tehung or Gerverbss Priöffegien; fleto voll⸗ 
ſtändig zu erhalten, und einem jeden, welcher 
bieran ein Inlereſſe nimmt, oder führen ein 
GmasrbenMuinitrging „au, hewerbeg. ‚gebenkt „Dig, 
Einfihtsnahme,besfelpen; zu, grBntten, A 

Dieſes wird, piemit unser deim Beifügen. zur 
Öffentlichen Kenninif achracu. daß die Einſichts⸗ 
nahme hei dem Anmeld⸗ * der unterfer⸗ 
tigten Stelle nachzuſuchen iſt. ift. 

Münden ben 4. Auguf 1849... — 
Sönigk Regiesung mon Obrubapern, 
nee 

In’ Berpinberuig "bed fir: KLEE 
Fifder, Direige? 


wntnly, Spruner, 


mung you —— er A 
ad N rum 2191% . c tn; *R 
dur a DR trahdrm 


A a A ap 
Boa ann run Mamen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern, 

Reqh Wiineitung der Font. Regierung von 
— dom 29. 5. Diis. iin jenem Res 
gierungäbeii icke eh falſches Gufbenftüc ‘mit dem 
Sepiäge did” "Heryoge zu Sadfeh- Miningen 
‚vom Jahre 1831 vorgelegt fi worden / Welches zu: 
nächft an dem Rlärige' des Metalls dann auch 


an ber Farbe desſelben, vorzügfi ich an der un⸗ 


volllommenen Stelle ih untern Rande auf der 
Bild» Eeite als unaͤcht erkannt werden Kann. © 


—— — 
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13 „Hebung Air attzehneinen un dert 
biag vird 7008 
. Düngen ten 3. "su 1813. 4.0 fi 
König, Regierung. von — 
ed Kamper des Innern. res 
one des. fg Präfdenten, NG 
Dal — Directoꝛ ER = 
RE mann in Epruner.,., 
IE: X mi on — —— C. .4 M Er 
a Fe TA Mn PET E.o Nnm 
— — 
wor Oberbaper 
ee gg Eu anbaepigie SIR 
37 en „auſacariffene , ee) cm 
Im Namen... 
ring Mojefkit, ‚bed Königs, ‚von "Bayern. 
Na ſthentowird den genannten Beheben 
ein Ausfhreiben der f, Regierung von Oberfran ⸗ 
fen, Kammer des Sumarmiz pom 18.p. Mis. im 
rubricirten Deweffs, yıis ber Wejſung befanut ges 
geben, gleiche „Nagforihungen nach Verhälte 
niffen und der Heimat ber fraglichen Perfon in 
ben Amtsbezirfen ul pflegen, ein beſtãtigendes 
Ergebniß aber fo eich dem k. Landgerichte Her: 
zogenaurach mifzutheifen, fowie anber anzuzeigen. 
Münden den 6. Auguſt 1843, 
Köuigl., Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In — des Fol, Praſidenten: 
en: Director, | 
v. "Syeumzr. 


wi Bam Namen 
Schr Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Am 14. Mai d. Jo. wurde iin Drie Steu ⸗ 


J J 
nhej 1:0 


—— 
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dach, f. Landgerichts Hecſogenaurach, eine taub, eint? leinenen blau und rat) geſtreiflen Kittel,” 


1 ümme | Weißtperfon: aufgegriffen‘, " ‚ über deren 

Berhältniffe und — ⸗ u niche⸗ ——— 
—— lonnite· :7\ 

Unter Anfügung einer Befcreibung dieſer 
Merfen und deffen,; was fie. bei ihrer Arretirung 
bei ſich⸗ führte, werden ſfämmtliche Diſtritis⸗Poli⸗ 
zeibehörden von Oberftanken beauftragt, nach ben 
Verhaltniſſen und der Heimat: dieſer Perſon in 
in ihrem Bezirke nähere: Nachforſchungen zu vl: 
‚gen, und ein günſtiges Reſultat dem k. Yandge- 
richte Herzogenaurach alsbald mitzutheilen, über 
das Ergebniß ‚der Nachforſchung aber jedenfalls 
binnen 4 Boden —— f, Anele: Au 
zeige zu erſtatten. | 
Bapsensp von-1B. Juli-18Ad; 1— 
Koͤnigl. Regierung von J——— 

Kammer bed Inuerm 
In Abweſenheit des k. Regierungs + Präfidenten? 
„„Breubeh, ci u € 
Mals. 


Perfonal-Beſchreibunmg. 
Alter: 20.— 22 Jahre, :; - 
.. Größe: ‚mittlere, 
2.2. ‚ Oefihtn wal,...; 
Naſe;: ;fumpf, ©; 
Haare: roth, 
Augen: grau, 
Augenbraunenz roth/ 
Mund: proportionirt; 
Zähne: gut. vu, 
Kleibung. 
Ein: rothes Haletuch/ mit ve, roth und blauen 
Streifen, nr i 
eine gelb! geftweifte Schurze⸗ 


\ 


ein — ſchlechte —— — 
Sichuhce  i ahinnyenns nl 2 
— Kopf kin: fpnsngigea-Mopftädglein; tim 
außerdem hatte fie bei ſich ein Meſſer — 
__ in 6 fr. und fleineren Geloftüden. _ _ 





2 
(Erledigung der Lotto »sGinnehmers: Stelle in Wolln: 


* re Unad, % Landgericht. Pfaffenho⸗ 
fen an. der Ilm, iſt die Lotto + inne» Eis 
erlediget. 

Bewerber um diefelbe fönnen nur aus dein 
Stande der Cisit und Mitilär Duliescentert und 
Penſioniſten zugefaffen werden, und jeder Comgt 
tet hat durch Ori zinal⸗ Zeügniſffe nadhjumeifen, os ir 
bes Gefchäftes kundig und bie erforderliche baate Cau⸗ 
tion’ zu Teifteit im Stande fe, wieviet er ats 
Duiescenzgehalt oder Penfldn beziehe, bei welder 
Gaffe, und ob micht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege | .; ; - 

Die Geſuche mit den entfprechenden. Offerten 
und Driginal:Nadhweifen finb.binnen vier Worhen 
bei der unterzeipueten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß ‚Militär » Indi ⸗ 
viduen ſich nur in, ben Falle initbewerben fün 
nen, wenn. ihnen eine Ieheplängige, Penfion 
bewilliget if. ; FT 
Münden den 4, Kuguf (88, 
RönigL, General« -Lptip-Abminifration, 

Trautner. 
a Bahn 





Dienſtes xEacheicht. 


Der von: ‚denn. — Mol Freiherrn 
v. Gumppenber g auf Pottmes dem Prieſter 
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Conrad Marrer, Schulbeneſiciaten zu Bücher, 
Landgerichts Aichach, auf bie katholiſche Pfarrei 
Haſelbach, Landgerichts Rain, ausgeftellten Praä- 
fentation wurbe unterm 6. Auguſt — 
liche a ertpeilt. 


————————— —— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Bei der unterfertigten Caſſe fünnen gegen⸗ 
wärtig alle Haft⸗ und Interims ⸗Scheine, welche 
vor dem 27. April gegenwärtigen Jahres aus— 
gefertiget find, eingelöst werben. 

Es ergeht fohin an fämmtliche Berichte, Con⸗ 
feriptiong » Behörden, Sparcaffen und Etiftungs- 
Berwaltungen, fowie an alle Privat: Perfonen bie 
Aufforderung, biefelben zum Empfange der neuen 
Urfunden in mögliäfter Bälbe bier vorzulegen, 


Den 6. Auguſt 1843. E 


Königlide —— 
Special⸗Kaſſe Münden. 


Roſſch. -Raufmann. 





(2)1. 
Die Öffentlichen Schlußprufungen an der f, 
Kreis-Landivirihfcpafts» und Gewerbs ⸗ Schule da: 
hier, finden am fAten, 16ten und 17ien dieß Mo; 
nais Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr, dann bie Preifes Bers 
teilung am 18ten dieß Vormitiags 10 Uhr in 
dem Locale der Anſtalt, Damen ſtifts gaſſe Nro. 2 

über zwei Stiegen ſtait, woju einladet: 

— ben 9. Auguſt 1843, 
. Das 
— ber königl.Kreis-Landwirth—⸗ 
ſchafts- und Gewerbeſchule. 

Dr. Alexander, Rector 


— — '| ' * 





1006 
Das 
—* Kreis⸗ und 1Stadig ericht 
Münden, 


Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers wird 
das. Anweien des Piqueurfabrifanten Joſeph 


Reichlmapr Nro. 42 an ber Baperfiraße am 


Montag den idten September 1. I. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 

im Bureau des Fönigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 

Aſſeſſors Zohnle öffentlich verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem mit Ein⸗ 
rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtöcligen Vorder⸗ 
gebaͤude, und ebenſo einem zur Liqueur⸗ und Eifig- 
Fabrikation geeigneten zweiftödigen Pintergebäube, 
Beide Gebäude haben fehr gut gewölbte Keller, 
und bei benfelben befindet fih ein geräumiger Hofe 
raum, eine mit hydrauliſchem Kalk ausgemanerte 
BWaffer-Referve und ein Pumpbrunnen. Das Ge 
ſammtanweſen wurde am 13. vor. Monats ge 
richtlich auf 12,000 fl. gefchägt, und auf dem⸗ 
felben ruhen 5000 fl. Emiggeld und 8000 fl. 
Dppothel-Eapitalien. 

Raufsliebpaber werden zu biefer erfimaligen 
Berfteigerung mit dem Anhange geladen, daß ber 
Hinſchlag nad den Beftimmungen bes $ 64 bes 
Hppothefengefeged umb ber S$ 96 — 101 ber 
Rovelle vom 17. November 1897 in * 9” 
fegt werde. 

Am 11. Juli 1843, 
Der fönigl, Director, 


Barth. 
Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


Auf Antrag der Gläubiger wird das gun Genie 


cursmaſſa des verftorbeuen k. geheimen Hoftathes 
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9. Wendt gehörige Haus dahier am Karlsplatze 
dro. 3 dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
Berfteigerungstagsfahrt auf 
Montag den 2. Detober 1. 8. 
Bormittage 9 Uhr 
im bießgerichtlihen Bureau Zimmer Nro, 7 
angefegt. 

Fragliche Behaufung mit Wohn» und Seiten⸗ 
Gebäude, drei Stodwerf hoch, mit gewölbten 
Kellern und mit Dahmwohnungen, dann einer 
hölzernen Remife, Hofraum und Gartenplag mit 
Oumpbrunnen und Taufendem Waſſer hat nad 
Schägung vom 24, Juli 1843 einen Werth von 
19,000 fl, 

Bei der Berfteigerung wird nah $ 64 des 
Hppothefengefeges und den Beftimmungen der $$ 
98 bis 101 des Proceßgefeges vom 17, Nov, 
1837 verfahren. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
baben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen. 

Grund» und Hypothekenbuch, fo wie die Jahs 
reärehnungen bes über fraglides Haus aufge: 
ſtellten Maffa-Eurators Fönnen dießſeits eingefehen 
werben, 

Den 2. Auguft 1843, 


Der königl. Director, 
Barth 


A ern 





Das im Jahre 1626 von dem Stadiprediger 
Martin Gaßner geftiftete Stipendium mit eis 
nem jährlichen Ertrage von 50 fl. ift erlediget, 
und fann an fiiftungsmäßige Bewerber mit dem 
Jahre 1844 verlieben werden. 
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Es werben daher alle diejenigen, welde aus 
dem Titel der Verwandiſchaft mit dem Stifter 
auf dieſes Stipendium Anſpruch machen zu füns 
nen glauben, aufgefordert, ihre Bewerbungen, 
verfehen mit den vorihriftsmäßigen Zeugniffen 
über die Rechtmäßigkeit ihrer Anfprühe und 
über Würbigfeit bis zum IMten bes nächſt— 
fommenden Monats bei umterfertigter Gtelle eine 
zureichen. 

Am 3. Auguſt 1843. 


Magiſtrat der Stadt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeiſter. 





Anton Weitzenböck, bürgerl. Färber von 
Dorfen, iſt am 14. Jänner I, Is. mit Hinier⸗ 
laſſung einer Tegtwilligen Verfügung geftorben, 
und bie biöher der unterfertigten Verlaffenichafte: 
Behörde befannt gewordenen Erben haben die 
Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und 
Inventard angelreien, ed werben demnach alle 
jene, welde aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel Forderungen an die Verlaffenfhaftsmaffe zu 
maden haben, aufgeforbert, ſolche binnen eines 
ausſchließlichen Termines von 30 Tagen a dato 
anzumelden, widrigenfalls fpäter Angemelbete bei 
gegenwärtiger Verlaſſenſchaftsbehandlung ausge 
ſchloſſen werden würden. 

Gleichzeitig werden aud diejenigen, welde 
Gegenſtände f. a. die zur rubricitten Maſſe ge: 
hören, in Handen haben, aufgefordert, folche bei 
Bermeidung des doppelten Erfages, binnen der⸗ 
felben Friſt zu Gerichtshanden zu übergeben. 


Den 25. Juli 1843. 
. Röniglipes Landgericht Erding. 
2)1. Bartſch, bandrichter. 





(71) 
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Am 9. Februar 1842 if Anna Natterer, 
ehevorige Eaflenger, Wittwe des bereits vor ihr 
verftorbenen Joſeph Natterer, Handelsmann in 
Schrobenpaufen, mit Tob abgegangen. 

Seit dem Ableben der Anna Natterer führte 
bis zum 1. October 1842 der Willibald Friſch, 
Bürgermeifter in Schrobenbaufen, als Bormund 
der minderjährigen Natter’fchen Kinder, deren 
Handlungsgefhäft fort, 

Da num au biefer am 8. Mai h. 94. ges 
ſtorben ift, fo werben alle diejenigen, welche an 
bem Nüdlaffe der Handelsmanns⸗Wittwe Nattes 
ver, oder an bie Curatel ihrer Kinder aus wel- 
Gen Rechtetitel immer eine Forderung zu machen 
haben, biemit aufgeforbert, dieſelben in ſechs 
Wochen von heute an bei diehfeitigem Gerichte 
anzumelden , auferbeffen nach Ablauf dieſes Ter- 
mind ohne Nüdfiht darauf mit Auseinander: 
fetung der Natter'ſchen Verlaſſenſchaft verfahren 
Werden würbe. 

Am 5. Auguf 1843, 

Königl, Landgericht Schrobenhaufen, 
BL. Ramfauer, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Hppothefgläubiger 
werben nachſtehende Realitäten des Joſeph Rinds⸗ 
bofer, Bierwirth auf der Ramersdorfer Lüften, 
als: 

n) das Wohnhaus H8.:NrH. A, gemauert und 
mit Platten gededkt, enthaltend 3 Keller, im 
Erdgeſchoß 5 Zimmer, Kühe, Speife und 
2 Rammern, im obern Stockwerke 2 Woh⸗ 
nungen, jede zu 3 Zimmer und 1 Küche; 

b) das Dintergebäude Haus⸗Nrd. 5, gemauert 
und mit Platten “gedeckt, enthaltend im Erd⸗ 
geihoße 2 Etallungen,- im obern Stodwerfe 
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2 Wohnungen, jede zu 2 Zimmer und 1 
Rüde; 

e) ein Anbau dieſes Hintergehäudes, genmaunt 
und mit Schindeln gedeckt, enthaltend { 
Stallung und 1 Schlachthaus; 

d) die bei dem unter lit. a befchriebenen Ges 
bäude befindliche Hofraum und 2 Tagwerk 
der daranſtoſſenden Sandgrube mit Ein— 
ſchluß der darin beſindlichen 8 Brunnen; 

e) I Tagw. 14 Derim. Gemüsgarten, Acker 
und Wieſen 

zum Zweitenmale der’ öffentlichen Verfteigerung 
nach $ 64 bes Hppotbefengefeges und $ 08 — 
101 bes Gefeges vom 17, November 1837 uns 
terftellt, und wird hiezu Termin auf 


Dienfiag den 12. September 1. 38, 
Bormittags von 9 bis 12 uhr 


im Amtslocale angeſetzt, mit dem Bemerken, daß 
ber Hinſchlag ohne Rüdfigt auf ben Echägungs- 
wertd an den Meiftbietenden erfolgen wird. 

Diefe ſämmtlichen Realitäten, auf welchen 
bisher eine perſoͤnliche Bierwirthſchaft ausgeübt 
wurde, find, und zwar bie Gebäude, Sandgrube 
und Hofraum auf 11,950 fl, die Gärten, Aeder 
und Wiesgründe auf 300 fl. per-Tagwerl, ſohin 
auf 2742 fl. gefhägt, ferner find die Gebäude 
ber Brandverfiherungs » Anftalt einverleibt mit 
3400 fl. 

Kaufsluftige werben mit dem’ Bemerfen vor- 
geladen, daß dem Gerichte Unbefannte legalen 
Vermoögens · Nachweis beizubringen haben. 

Den 12. Juli 1843. 

Königliches Landgericht Münden; 
D’1. a. 
Klingseifen, Afeffor. 


— e e t— 
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Summarifhes Verzeich niß 
der für das Eratsjahr. 1842/43: wegen: ‚Unglüdfällen bewilligten Steuer⸗Nachläſſe im 
Rentamtsbezirke Moosburg. 













Familien 

Art Grund» Haus- | Domina Gewerbe: Steuer 

E teuer » Gemeinden, —* = ber 
digung | | Gewerbes 

Bi | Steuer |_ Steuer. 
I fl. fehl 


I. Wegen Beſchä— 
digung aus ben 
Bor iabren. 





Apperddorf .; . . —* | 1 


Summ |:....:: 


u. de Beſchä— 
gungen im 
aan 1842/43. 


Niederambach . - 
Thanftetten 

Urtergolling . » 
Bruckberg . 





Biebfall .. 





| 
| Total» Summa | aa 1" 


Den 3, Yuguft 1843. 
Königlihes Rentamt Moosburg. 
Buihinger, Rentbeamter. 





(71*) 
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Das am Termine vom 17. ds. auf das An- 
weſen bed Gantierersd Jacob Stra von Lech⸗ 
haufen gelegte Meitgebot erhielt bie erebitors 
Ihaftlihe Genehmigung nit, Es wird deshalb 
das Gantgut wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und Bietungstermin im Kaffeehauſe zu 
Lechhauſen auf 

Montag den 28ten Yuguft f. Je. 

Vormittags von 9 — 11 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Gläu⸗ 
biger und zwar auswärts Domicilirende mit le— 
galen Yeumundes und Bermögendatteften unter dem 
Bemerfen geladen werden, daß ber Hinſchlag 
nad 8 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Dinfihtlih der Taren und der Beſtandtheile 
dieſes Anweſens wird ſich auf die Ausschreibung 
vom 16. Mai h. 38. (fiehe allgemeinen Anzeiger 
vom 31. Mai h. Is. Nro.43, Augsburger Abend: 
zeitung vom 29. Mai 1843 Nro. 143, baper. 
Landboten vom 27. Mai 1843 Nro. 147 und 
baper. Landbötin vom 1. Juni 1843 Nro, 65) 
bezogen. 

Am 27. Juli 1843. 
Königlihes Landgericht Öriedberg. 
v. Gimmi, Landrihter. 
— — — ————— 
Spähbriefe. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mis. 
wurden dem Bauern Joſeph Heinzinger von 
Emering aus feinem nädft dem Haufe befindli⸗ 
hen unverfperrten Schafſtalle 8 Schafe durch zur 
Zeit unbefannte Tpäter entwendet. Darunter was 
ren 6 Mutter» und 2 junge Echafe, fämmilich 
ganz weiß und von guter Qualität, und dient 
als Kennzeichen, daß jedem dieſer 8 Schafe ein 
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Stückchen vom Tinten Ohre weggeſchnitten, und 
am rechten ein Heiner Einſchnitt gemacht iſt. 
Man bringt dieſen Diebſtahl unter dem Er: 
ſuchen zur Kenntniß, auf den unbekannten Thaͤ⸗ 
ter, ſo wie die entwendeten Thiere, Spähe zu 


‚verfügen, bei Entdedung irgend einer Spur aber 


ſchleunige Nachricht Hieher zu ertbeilen. 
Den 31. Juli 4843, 


Königliches Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrigter, 





In der Nacht vom Freitage den 28, auf Sam- 
flag den 29. Juli 1. 38, „verübten, vier Burſche, 
der Beſchreibung nach Bauernburſchen aus biefer 
Gegend, an dem Nudträgler Georg Alben- 
bauer und beffen Weihe einen Raub. Sie ent⸗ 
wendeten biefen Leuten: > 


1) an baarem Gelbe wenigftend 110 fl., bei 
ſtehend in Kronenthalern, mehreren Frauen⸗ 
thalern, 2 ſogenannten Bougre-Thalern, 
2 halben Conventions⸗ Thalern oder das 
Stück zu 1 fl. 12 kr., 2 Stücken Biertelds 
Conventions⸗Thalern oder 36 fr.» Geld ſtü⸗ 
den, jin mehreren alten halben Gulvenftüs 
den, in einem alten, fogenannten Eilfer« 
Stückchen, einem alten Fünfzehner, alten 
baperiſchen Eehfern und in einem Salz« 
burger-Bagen, dann-in- vier Bierzigern und 
verfhiebenen anderen gewöhnlichen Münzen; 

2) brei roth und weiß geftödelte Kiffenziechlein 
und eine gleiche Bettzieche, werth 5 fl. — frz 

3) ein barbenes Oberleintuch, oben mit Epi- 
gen eingefaßt, und ein barbenes Tiſchtuch, 
werth 1f.48 fr; 

4) circa 4— 6 Ellen Gradl auf 3 fl. 30 fr. 
geihägt; 
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5) 40 —42 Ellen harbener fchöner Leinwand, 
werth 181. — f; 
einen ſilbernen Brautring mit gelbem 
Steine und zwei ſilberne Reifchen, wovon 
eines ganz glatt, das andere gravirt iſt, 
zuſammen auf 2 fl, geſchätzt; 
7) eine filberne — — mit ‚bein Flore, 
werth a fr; 
bie Florſchnalle ik Lingligovat geformt, 
glatt, auf einer Seite find 3 und auf der 
anberen 2 filberne Träubchen gelöthet. Die 


— 


Schnalle iſt mit einem zen Gaben an: 


bet. Flor genäht; I zn 

8) zwei feidene Halstüchel, das eine fhwarz 
mit rothen Endftreifen, das andere weiß 
mit rothen Blümden und Franzen ; 

9) ein baummollenes ſchwarzes Kopftüchel mit 
rothen und gelben — vn auf 


1 fl. — krz 
10) 6 ober 6 Bahefiöte von weißen Wachſe, 
er 2 fl. — fh; 


11) zwei Ellen wollenen roth und grün ges 

ftreiften Küttelzeuges und an einem anderen 
' Stüde 2 Ellen gleichen Zeuges, jedoch Yon 
nicht gleich guter Farbe, dann 2 Ellen ro⸗ 

"then wollenen Küttel» Zeuges mit weißen 

"+ Streifen, zufammen geſchaͤtzt auf Afl. Mr; 

12) 3 Pfund Seife, werth ‚-f 54 fr.; 

13) 14 Stüde filberner Knöpfe, bayeriſche Gro⸗ 
ſchen, welche ſie dem Austrägler aus dem 

‚Rode herausfhnitten ; 

14) ‚ein halbfeidenes braun: und grün gefödel: 
tes Leibel mit: 14 Stüdem filberner Knöpfe, 
Groſchen, geihägt auf. =: L-fl. 80 tr.j 

'15) einen wolfenen weißen geſtrickten Unterjan: 
fer, werth 2f.— fr 
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46) aus‘ der ledernen "Hofe ſchnitien fie hekaus 

2 ſuberne Knöpfe, Frauen ⸗gwölfer, und 4 
ſilberne ee alle — Sechſer, 
endlich ‚td 

17) ’ein bfaues baumwollenes und em tege⸗ 
baumwoilenes Saauuch 


Man erſucht, anf;biefe, —— Gegen⸗ 
fände, fo wie auf die zum Zeit unbekannten Thä— 
ter, firenge und forgfältige Spaͤhe zu verfügen, 
im Entdedungsfalle gehörig einzuſchreiten und 
Ragricht hieher zu geben. 

Den. dr, Auguſt 1843. 
——*— ae Altötting“ 
= Hapyder, Landrichter. 





Am 2. Auguft Vormittags zwiſchen 10 und 
11 Uhr wurde ber Transporteur ber Fönigl. 
Holtel-Dirertion Münden, Andreas Scheller, 
welcher eine Vaganlin Namens Maria Mühl. 
bacher von Weidach, k. Landgerichts Wolfraths⸗ 
baufen, — von einem transporlirenden Landwehr⸗ 
mann bed k. Landgerichts Freyſing übernommen 
hatie, bei Freymann yon zwei Burſchen gewalt⸗ 
ſam überfallen, wobei die fragliche Vagantin ent ⸗ 
kam; — Andreas Scheller aber, obwohl es auf 
eine Beraubung des ſelben abgeſehen war, nicht 
beſchädigt wurde, wohl zaber einer ber. Burſchen 
einen Saͤbelhieb über die Schulter, welcher, ein» 
ging, erhielt, der andere aber er einen flachen 
Dieb feinen But, verlor, 


Beide Burſchen Tiefen nad dem mißlungenen 
Anfalle in der Richtung gegen den Aumeifter in 
ben englifhen Garten, wohin fih auch früher 
die Maria Müpfbacher geflüchtet hatte, 
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Der eine dieſer Vurſchen war jung. 20 — 
22 Zahre alt, etwas ‚über Gi chub:guoß z mehr 
ſchlank und mager als: unterfegt,sim. Geſichte ge⸗ 
ſundfarbig, ohne Bart, Haare hellbraum; am 
Leibe trug derſelbe einen, dunlelbraunen Spenſer 
mit ſchwarzen Schnuren, eine lange ſilbergraue 
Hoſe und einen ſchwarzen Filzhui mit ſilberner 
Hutſchnur und Quaſten, mit aufgenaipeer rempe 
und etwas breiterem Deckel. 


Der andere dieſer Burſchen war nicht fo groß, 


unterfegt und äfter, nad dem Geſichte fann er 
nicht näher befchrieben werden, am Leibe hatte er 
einen grüntucpenen Spenfer, einen ſchwatzrunden 
Banernfilzput ,- eime ſchwarze lurze lederne Hoſe, 
und bis an die Kniee gehende lederne Stiefel. 

Aus einigen Umſtänden iſt zu vermuthen, daß 
der erſtere jüngere Buxſche der Liebhaber der 
Maria Mühlbacher, der ledige Schleiferſohn Eon« 
rad Deder von Punzbaufen, k. Landgerichts Wolf- 
ratshauſen, ſeß. 

Man erfuhr. ſofort um Eyihreum⸗ vi 
sans ber. befihriebenen beiben. Burſchen, ſowie 

er ebenfalls eatſprungenen Darin Mahlbacher 
J deren Aufgreifung und wachſame Anher⸗ 
lieſerung · 

Maria Mauh bacher ſoll nach der — 
Beſchrelbung braune Haare, hohe Stirne, braune 
Augenbraunen, graue Augen, ovalen Mund, run⸗ 
des Kinn haben; beſonderes Rennzeichen, Alter, 
dann Kleidung "berfelben "kann nicht angegeben 
werben. 

Den 4. Auguf 1843. 
Röniglides Landgericht UNGER 
D. la. 


(3)1. Klingseifen, Affeffor. 





Bekannimachung 
über das 
Central-Landwirthſchafts⸗Feſt und die 
allgemeine Berfammlung deutſcher 
Land- und Gorfiwirshe zu Münden 
im Jahre 4844. 


Im ſolgenden Jahre 1844 folk das Oetober⸗ 
Feſt Allerhörhfter Beſtimmung gemäß am 1. Oc⸗ 
tober beginnen. Es wird dasſelbe einen beſonde⸗ 
ven Glanz und erhöhtes: Iniereſſe durch die Ver ⸗ 
fammlung deutſcher Band + und Forftwirthe” er⸗ 
halten/ welche in Folge Allergnädigſter Geneh⸗ 
migung Seiner Majefät) des‘, Königs, 
Ente September.hier , in Münden, abgehalten 
werben fol, | 


Das General »Eomis des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins, |von Allerhöchſter Stelle durch 
Reſcript adto. vom 26. Juni d. Is. beauftragt, 
ſeinerſeits die ſchoͤnen und würdigen Zwecke jener 
Berfammlung nad, Kräften, zu unterſtügen, ver⸗ 
ſäumt uicht, dieſe Angelegenheit ſchon jetzt zur 
Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 


Es überläßt.. fi ‚ber angenehmen - Hoffnung, 

daß recht viele Mitglieber ‚des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins und überhaupt. recht viele baperi⸗ 
ſche Landwirthe jenes Doppelfeſt verherrlichen 
werden, ſowohl durch ihre .Brgenwart, als durch 
zahlreiche Einſendungen von allem Dem, was 
den deutſchen Land⸗ und Forſtwirth überhaupt 
und zunaͤchſt in Beziehung auf Bayern zu inte⸗ 
teffiren umd zu belehren vermag. Zu diefem 
Ende werben alle bayerifchen Landwirthe einges 
laben, die: Ausftellungen, welche’ bei dem October: 
Feſte ſtatt zw finbei. pflegen, vorzugsweiſe in dem 
fünftigen "Jahre 1844 zu bebenfen und die bazu 
etwa noͤthigen Einleitungen ‚und Borbereitungen 
zeitig zu machen. 
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Sehr erfreulich wird es dem General-Eomite 
ſeyn, wenn bie-gegenmwärtige Aufforderung bazu 
beiträgt, daß bie Viehansftellung im fünftigen 
Jahre zahlreiher, mannichfaltiger. und gewählter 
werbe, afd gewöhnlich, damit: die ‘Mitglieder der 
„Berfammfung-deutfcher Lands. und Forſtwirthe“ 
ein recht vollftändiges Bild von allen baperiſchen 
Biehkämmen und Raçen finden mögen. Eben 
fo wünfdht das General: Comite, daß die Aus—⸗ 
ftellung von landwirthſchaftlichen Producten, Ma— 


ſchinen und Gerätben die größtmögliche Bollftäns — 


digfeit erreiche, 
Durddrungen von ber lleberzeugung, daß das 
bayerische Landwirthſchaftsfeſt in diefer Weife mit 


der Berfammlung der deutſchen Land» und- Forft- — 


wirtbe in Verbindung gebracht, eine hohe natio« 
nale Bebeutung babe, — daß es im Allgemeinen 
fehr wichtige Intereffen erwecken und befriedigen 
werde, wendet fih das Gmeral:Eomite vertrattend: 
voll an alle bayerlſche Landwirthe mit dem Auf: 
rufe, ihre Theilnahme an dem edlen Zwede bes 
Doppelfeftes durch zeitige Vorbereitungen nad 
Kräften zu bethätigen. 

Genauere Hinweifungen auf bad, was in bie- 
fer Rückſicht zunächſt wünſchenswerth erſcheint, 





1800 


ſoll das demaãchſ erfcheinenbe Program er⸗ 
theilen 
Münden den 31. Juli 1843. 

Das 
BeneralsEomite das landwirthſchaft— 
lichen Bereins in Bayern, 

Aus 
Auftrag des Borftandes Seiner 
Königlihen Hoheit des Kronpringen 
von Bayern. 

v. Stichaner. 

Boshart. 





Gourd der B. Staats — 
Augsburg den 3. Auguſt 1843. 
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N”? 34. den 18. Auguſt 1843. 





inbalt. 


Erledigung 
Zucht. 


ber kath. Pfarrei Daſing. — Die dießjährige Prämienvertheilung zur Beförderung ber Pferde⸗ 


ht. — Die aus der Meufilberfabrit Henniger und Gomp. aus Preußen hervorgehenden Rode, Eh: 
und Trink· Geſchlrre. — Die Belohnung des Fiſchers Michael Plank von Hotz. — Falſche 5 ir, 
Stüde — Erledigung ber Lotto: Einnehmerss Btelle in Haag. — Amtliche Bekanntmachungen, — 


Gours ber bayer, Staats : Papiere, — 





ad Nrum 28001. J 
(Die Erledigung ber katboliſchen Pfarrei Dafing, 
Landgerichts Wriebberg, .betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Dafing if durch 
den Tod des biäherigen Befigers erlediget. 
Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Friedberg und im Landgerichtebezirfe 
Friedberg, fie zäplt bei 4 Stunden im Umfange 
680 Seelen, 4 Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 1 Schule, und wirb vom Pfarrer ohne Hilft- 
Prieſter paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei beiragen : 
1. Aus dem Ertrage der Reas 


Titäten 213 f.29 kr. 


I. Aus dem Erträge ber 
: Rechte: 
1) aus grundherrlichen Rechten 71 fl. 114fr. 
2) aus Zehenten 627 fl. 10 fr. 
3) aus Gemeinderehten — A. — fr. 
11. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienfleövers 


richtungen : 
1) Dezüge von geflifteten \ 
Gotteödienften 76 fl. 34 fr, 
2) an Etolgebühren 40 fl. 45 fr. 


in Summa 1029 fl, „94Mr. 


Die Laften beflehen: 
1. Wegen der Staatsjwede 82 fl. 17 ir. 
1. Wegen des Didcefan- Verbandes 9 fl, 34 fr. 
(72) 


II. Wegen befonderer Zwede 
‚ -und»Berhältniffe der Pfarrei TI f. 38 ir, 


in Summa 169 fl. 264fr,, 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinerirag von 
ergibt. 
+ Der fünftige Pründebefiger bat fi jedoch 
die beantragte Abtrennung der Gemeinde Wifferts« 
haufen, wenn felbe bie allerhöchfte Genehmigung 
erhält, gefallen zu Taffen. 
Die bei ber —— "befindliche. Setonoimie 
-befteht im: — 
5) Gebäude, Hofraum, Obſt⸗ 
und _Gemüjegarten — Tom. — Der, 
b) Feldgründen 
ec) Wiefen 
d) Waldungen 14 Tow. 44 Der. 

Zur Führung derfelben werden 6 Pferde und 
20 Stück Hornvieh erfordert, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftsmäßig „belegten ‚Gefuhe binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Etelle zu über 

—— 
Münden am 7. Auguft 1848. 
"Böniglige Regierung venOberbapern, 

Kammer des Innern. 

In Abweſenheit bes fat. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 


> = 


350 42 ir. 





-ad-Nrum 98344. ‘ 
- + (Die-bichjährige Prämienvertpeilung dur Beförderung 
"re Pferdezucht betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Gemäß der Mittheilung des königl. Oberftr 
Stallmeiſterſtabs vom 4. 1. Ms. ift die dießjäh⸗ 





63 Tgw. 22, Der. ; , 
27.Tgw, 63 Dir, 
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vige Preievertheifung auf der Beihälftation Tölz 
auf Samſtag dem 26; Augufl 1. 38. verlegt 
worben, 

Münden den 9. Kuguf 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kamıner ‘Des Zunern. 


In Abwefenheit des fol. Praͤſi denten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 
ad Nrum 27857. 
An 
färhtlihe Diſtriets- Polizei-Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbayern. 
(Die aus ber. Neufiiperfabrit ‚Henniger und Cemp. 
aus Preußen hexvorgehenden Koch⸗, Ep und 
Trink⸗Geſchirre betr.) 
— Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Die aus der Neufilberfabrif Henniger und 
Eomyagnie aus Preußen hervorgehenden ſtoch⸗, 
Eß - und Trinkgeſchirre wurden einer wiederhol⸗ 
ten chemiſchen Unterſuchung unterworfen und es 
wurde daraus die Ueberzeugung gewonnen, daß 
dieſe Geſchirre nur dann ‚für die Geſundheit 
einen nachtheiligen Einfluß haben lönnen, wenn 
dieſelben längere Zeit unter dem Zutritte ber Luft 
mit Säuren oder andern orybirenden Stoffen in 
Berührung bleiben, Aus dieſem Grunde it ver— 


möge höchſter Entſchließung des k. Minifteriums 
des Innern vom 30. v. Mis. der Handel mit 


diefem Geſchirre im Königreihe nunmehr unter 
der Bedingung geftattet worden, daß bie zum Ab— 
faße gelangenden Koch, Ef und Trinfgefchirre 
mit einem den Namen des Fabrifanten bezeidh- 


nenden Stempel verfehen find. 
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Hierauf wird mit der Warnung aufmerffam 
gemadt, ſolche Geſchirre Feld gehörig rein zu 
halten und mit ſauren und ſalzigen Speiſen und 
Getränfen nicht in dauernde Berührung zu Brin, 
gen, weil im andern Falle Nachtheile für bie Ge⸗ 
fundpeit ſehr Teicht entſtehen fünnten: 

Münden ben 10. Auguft 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Präftdenten: 
Fiſcher, Director, 
v. Spruner. 





ad Num. 28870. 


(Die Belohnung bes diſchers Michael Plan von, 


Holz wegen Lebensrettung betr.) 
Im Ramen 
Seiner‘ Majeftät' des’ Königs von Bayern: 
Seine Majeſtät der König haben 
dem Fiſcher Michael Plank von Holz, k. Lands 
gerichts Troſtberg, "in allerhuldvollſter Anerken⸗ 
nung des von ihm am 21. Mai d. 38. bei Ret⸗ 
tun mehrerer Menſchen vom Tode bed Ertrin⸗ 
tkens im Chiemfee mit eigener Lebensgefahr bes 
wiefenen Muthes die goldene Ehrenmünze des 
Verdienſtordens der hayerifchen: Krone allergnäs 
digſt zu verleihen, und zugleich allerhuldreichſt 
anzuordnen geruht, daß dieſem unvermoͤglichen, 
fo wackern Manne fünfzig Gulden aus dem Fonde 
für Sicherheit verabreicht werden. 
: Münden dem 43. Auguft 1843. 


Königl, Regierung von Oberbayern: 


Kammer bed Innerm 
In Abmwefenheit des kgl. Präflbenten: 
Fiſcher, Direntor. 
v. Spruner, 
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ad Nrum 28991, - 2* 
Falſche 3 Er. Stücke bite.) - © 
Im Ramen id 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern⸗ 
Bei dem Gräflih von Törring’ihen Watri- 
monialgerichte Schenfenau wurde ein falfches’ 
baperiſches 3 fr. Stüd mit der Jahreszahl 1839 
eingenommert. — 

Die naͤhern Kennzeichen ſeiner Unachtheit find: 

1) das bleifarbige Anſehen, 

2) die Stumpfheit des GOepräges, 

3) der abgerundete Rand, welcher bei den ach⸗ 
ten Stüden glatt und gerabe iſt, 

A) die Weichheit ber Maffe, welche ſich da⸗ 
durch zu exfenmen «gibt, daß fi bad Stüd- 
leicht biegen Täßt,, was bei einem ädpten 

. Etüde nur mit großer Kraft möglich ifl. 
Dieß wird biemit zu Jedermanns Warnung 
vor der Annahme ſolcher falfcher Münzen öffent« 
lich bekannt gemacht, wobet bie Polizeibehorden 
angewieſen werden, auf die Verbreitung falſcher 
Münzen ſtets ein genaues Augenmerf zu richten 
und vorkommenden. Falls geeignet. einzuſchreiten. 
Münden den id. Auguf 1843, >» , 
Königl. Regierung vom Oberhbapern, 
Kammer bed Junern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfdenten: . 
Fifger, Direchhr. 
i v. Spruner, 





AGrtrbigung ber Lotto «Ginnepmers: Stelle Pe 
betr.) u 
In Haag, k. Landgerichto daſelbſt, iſt bie 
Eotio » Einnehmers »Etelle erlediget. 
Bewerber um biefelbe Fönnen nur aus bem 
Stande der Civil» und Militär-Owiedcenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jeber Compe⸗ 
(72°) 
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tent hat durch OriginalsZeugniffe nachzuweiſen, ob 
er bed Gefchäftes kundig und die erforderliche baare 
Eaution zu Teiften im Stande ſey, wieviel er als 
Duiescenzgehalt ober Penfion_ beziehe, bei welcher 
Caffe, und ob nicht ein Theil, hievon fehon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege 7 
Die Geſuche mit den entfprechenden Dfferten 
und Driginal-Nachweifen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Gtelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerft wird, bag Militär » Indi- 
viduen fih nur in bem Falle mitbewerben fön- 
nen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penſion 
bewilliget iſt. 
Münden den 9. Auguft 1843. 
Königl, General-Rotto-Abminiftration. 
Trautner. Ri 
loc, Secr. 
Balerian, 


"Aıntliche Befanntmachungen. 
Bei der‘ unterfertigten Caffe können gegens 
wärtig alle Haft: und Interims + Scheine, welche 
vor dein 27: April gegenwärtigen Jahres aus⸗ 
gefertiget find, eingelöst werben, 

Es "ergeht ſohin an fänmtliche Gerichte, Con» 
feriptiond » Behörden, Sparcaffen und Etiftunge- 
Berwaltungen, ſowie an alle Privat: Perfonen bie 
Aufforderung, diefelben zum Empfange der neuen 
Urfunden in möglihfter Bälde bier vorzulegen. 

Den 6. Auguſt 1843. 
Röniglide Staate⸗Schulden⸗Tilgung e— 
Special-Caſſe Münden. 
Roͤſch. Kaufmann. 





HN, 


92. 
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(Amertifations » Exkenntnig,) 
Da fi die unbekannten Inhaber der ber Ge⸗ 
meinde Egmating, d. G., zu Verluſt gegangenen 
Unterthand, Anlehensurkunden, als: 


1) Eat.»Nro. 1479 vom Jahre 1728 per 50 fl, 
zu 24 pCt, und:Zinsgeit am 12. Zuli — 
unb 

2) Cat.⸗Nro. 4344 vom Jahre 1730 per 5Of, 
zu 24 pCt, Zingzeit am 30. Juni, 

ungeachtet der im allgemeinen Anzeiger, dem In- 
telligenzblatt für Oberbayern und ber Augsburger 
allgemeinen Zeitung am 14. Auguft 1840 erlaf- 
jenen Edictalladung bisher nicht gemeldet und 
biefe Driginal » Urfunden binnen ber feftgefegten 
Friſt nicht vorgewiefen haben, fo werben biefelben 
biemit für fraftlos erklärt, 


Den 5. Auguſt 1843. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Hößß, Landrichter. 
Seidel. 





Vom 

Königlichen Landgericht Traunfte in 
werben hiemit alle jene; welche an dem Nachlaß 
der im Jahre 1841 ab intestato verſtorbenen 
Barbara Dettl, verwittibten Austräglerin am 
Kienzigute zu Weiher aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Foderungen maden zu können. glauben, aufs 
gefodert, diefe binnen 30 Tagen hierorts um 
fo mehr geltend zu machen, als außerbem mit 
Bertheilung der Maſſe ohne weiteres fürgeſchrit ⸗ 
ten würbe. 

- Den 21. Juli 1843, 


Der königl. Landrichter, 
Dr, Kienaſt. 
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Die dem Baron von Dürſchiſchen Beneſicium zw Kreuzbullach, k. Landgerichts Wolfratshauſen, 
gehörigen Capitalien betr, worüber bie Urkunden zu Verluſt gegangen find, 









Bemerfungen. 









t amtecapital. Nah Landfhaftl. Urkunde vom 6. 
11 „810, Bleeyehlamsecap Juni 1704 auf Johann Wilhelm 
v. Lerchenfeld auf dieſe Stiftung 
| trandportirt am 15. Mai 1730. 
Nah Randfcaftl, Urkunde vom 21. 
| Juni 1704 auf Mar Joh. Franz 
Graf von Preyfing, dann legter 
Transport wie vorber, 
25. Juni. Nach Landfhaftl. Urkunde vom 25. 
Juni 1704 auf Johann Epriftoph 
Schwärz, legter Transport wie 


oben, 

Nah Landſchaftl. Urkunde vom 26. 
Zuni 1707 auf Johann Söll, letzter 
Transport wie oben, 

16. Juli. Nah Landfcaftl. Urkunde vom 16, 

Juli 1707 auf Franz Peter Frhen. 

v. Wämpel, legte Ceſſion vom 16. 
li 1730. 


Zu 

Nah Landichaftl, Urkunde vom 22, 
Auguft 1721 auf Mar Graf von 
Perufa und auf genanntes Bene- 
re fiquidirt am 1. December 
174 


detto Nach Landſchaftl. Urkunde vom 7. 
Auguſt 1821 auf Franz Baron v. 

Manteufel und Liquid. wie vor. 
200 1—124]14, März. Nach Landſchaftl. Urkunde vom 14. 
| März 1722 auf Mar v. Dürſch 





26. Juni, 





Aelteres Landanlehen. | 24122. Auguft. 





H liquidirt wie vor. 

Auf den Antrag der Kichenverwaltung werden bie unbekannten Inhaber diefer Schuldurkunden 

biemit aufgefordert, felbe binnen 6 Monaten bei dem unterfertigten k. Landgerichte zu produziren, 

und ihre Rechte hierauf geltend zu machen, als fie außerdem für Fraftlos erflärt werben würden. 

Den 8, Auguft 1843. 

— Königlihdes Landbgeridt Wolfratshauſen. 
Graf v. Reigersberg, Landrichter. 
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u GSummarifdes Verzeichniß 
der für das Etats-Jahr 1842/43 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer: und Oefäne- 
Nachläſſe im königl. Rentamtsbezirke Lands berg 








Sieuer⸗Gemeinden. 







I. Wegen Beſchä— 
Bigungen aus 
den Vorjahren. 


Beuerbach. 37122 3| due A 
wlah. » .. .» | 
ya —XRX ars a — Im 
i Windach —* J a 
520 res Mc a 
Summa I. 50.53 j' 





u. Wegen Be ſchã⸗ | j | 
dDigungen im | | 
Sabre 1841/42. | | Al 
Sereiehauſen » - sul IL 
Wreifenberg u 113 ie Si 
._. 19241 _|— 
Raufring - = +» HR IJ aa J 
Penzing.. 27130) 7j — |-|-1 — 
dhmichen . + » 12731) 31 — —— — 
Schondorf 1139) 11 — II — 
töffen. 2 0.0. „Aa | DrBEEEEE BEN RER DER 
Unterbergen wachs rail — — — 





Summa . | er 1 IFF 4 


Total /Summa. — ai -- 








‘. 


Am 18. Februar 1843. 
Königlides Kentamt ira bier 
Kühlmann, Rentbeamter. 
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Smile Berzeihniß 
der für das — 1842/43 wegen Ungfüdsfällen bewilligten Seener⸗ Rochlſe 
im Rentamtsbezirle Bruck. 
fr. bi 
| 
) 









Steuer 


9 fr 1 fl 
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F fl 
I. Wegen Beſcha⸗ 
digungen aus 
den Borjahren, 
rand 


Türfenfeld . 1 
Summa 1. — 


1. Wegen Beſchä— | 
bigungen im 
Jahre 1842, | 
ee Be I 139 
Emering beito 
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Hofbegnenberg 


etto Brand 
Maiſach m achs 
Mittelſtetten B 
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| 
+ Den 18, März 1843.- 
eisen Rentamt Brud. 
Baur, Rentbeamter. 


— — — 





1097 - 


Anton Weigenböd, bürgerl. Faͤrber von 
Dorfen, ift am 14. Jänner 1. 96. mit Hinter 
Yaffung einer Ieghoilligen Berfügung geftorben, 
und bie bisher der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde befannt gewordenen Erben haben bie 
Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und 
Inventars angetreten, es werden demnach alle 
jene, welche aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel Forderungen an die Berlaffenfchaftsmaffe zu 
maden haben, aufgefordert, folde binnen eines 
ausfchließlihen Termines von 30 Tagen a dato 
anzumelden, widrigenfalls fpäter Angemeldete bei 
gegenwaͤrtiger Berlaffenfhaftsbehandlung ausge⸗ 
ſchloſſen werden würden. 

Gleichzeitig werden auch diejenigen, welche 
Gegenſtände ſ. a. die zur rubricitten Maſſe ges 
hören, in Handen haben, aufgefordert, ſolche bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes, binnen der⸗ 
ſelben Friſt zu Gerichtshanden zu übergeben. 

Den 25. Juli 1843. 

Rönigliges Landgeriht Erbing. 
(232. Bartſſch, Landrichter. 


Am 9. Februar 1842 iſt Anna Natterer, 
ehevorige Caflenzer, Wittwe des bereits vor ihr 
verftorbenen Joſeph Natterer, Handelsmann in 
Schrobenhauſen, mit Tod abgegangen, 

Seit dem Ableben ber Anna Natterer führte 
bis zum 1. October 1842 der Willibab Friſch, 
Bürgermeifter in Schrobenhaufen,, ald Bormund 
ber minderjährigen Natter’fchen Kinder, deren 
Handlungsgefhäft fort. 

Da nun au diefer am 8, Mai h. Is. ges 
florben it, fo werben alle diejenigen, welde an 
dem Rüdlaffe der Handelsmanns⸗Wittwe Nattes 
rer, oder an die Euratel ihrer Kinder aus wel- 
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hen Rechtetitel immer eine Forderung zu machen 
baben, hiemit aufgefordert, diefelben in fedi 
Wochen von heute an bei bießfeitigem Gerichte 
anzumelden , außerdeffen nach Ablauf biefes Ter- 
mins ohne Rüdfiht darauf mit Auseinander— 
fegung der Natter'ſchen Verlaſſenſchaft verfahren 
werben würde. 
Am 5. Auguft 1843, 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 


(372. Ramfauer, Landrichter. 





Auf Antrag der Hppothefgläubiger wird bas 
Anmwefen zum Munz in Reigeröbeuern freiſtifts⸗ 
weife grunbbaren halben Munzenhof neuerdings 
ber Öffentlichen Berfteigerung unterworfen, und 
hiezu auf Fr 

Donnerftag den 31. Auguft I. 38. 

Vormittags von I — 12 Uhr 


in ber Canzlei bed unterfertigten Amtes Tags 
fahrt anberaumt, i 


Zu biefem Anweſen gehören, an Nedern Al 
Tagw. 39 Dee, an Wieſen und Hol; 22 Tagw. 
34 Dec., dann an Jubeigenen Gemeinbetheilen 18 
Tag. 20 Der., endlich bie fogenannte Geibels 
mooswieſe, zum Gotteshaus Reigeröbeuern grund- 
sinfig, zu 17 Tagyp. 09 Dec., wie aud bie zur 
Hpfmark Reigeröbeuern freiftiftige Geigen⸗ und 
Stechelalpe. 

Das Wohnhaus iſt halb gemauert, und ſammt 
Stallung und Stadel unter einem Legſchindeldach. 

Die ſämmtlichen Realitäten wurden unterm 
15. December v. 38. auf 4133 fl. 30 fr. gericht⸗ 
lich gefhägt. 

An Laften haften auf diefem Anweſen Stift 

Sf. 8. Apl, 
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Sqarwerlgeld mis Geſpinnſtgeld 3 fi I. — bl., 
Giltpaber neues Maß) 8 Shäffel 

4 Metzen, in. Geldwerth nah 

nad dem Normalpreig au: 69. 

54 kr. per, Schäffel + 6, 21 kb 
eine halbe Klafter Bugen unb eine halbe Klafter 
Bihtenpolg, nebft zwei Deinen. 

Auf der Geigen⸗ und: Gtehelalpe: haltei eine 
Stift von 15 Fr. 7.Hl, und eine Schmalagift zu 
4 fr. 5 Hl. und auf der Geitelmooewieſe haftet 
ein Grundzins von 2 fl. 

Das Anweſen ift mit auss ſi. Hypothekſch ul⸗ 
den belaſtet. 

Kaufoluſtige werden mit den Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß ber infhlag nach 5 64 des Hp 
yothefengeieges * der Beſtimmungen 
der 88 48 — 101 des Proceßgeſetzes vom IT, 
November 1837 erfolgen wird, ferner, daß das 
Schägungsprotocol bis zum Verfteigerungstage 
den Rauföfuftigen bei hiefigem Gerichte zur Ein 
ſicht vorliegt, und daß dem Gerichte unbefannte 
Perſonen und folge, gegen beren Beſitz- ober 
Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, zur Gteiges 
zung: nicht zugelaſſen werben, wenn ſie nicht -bei 
der Tagsfahrt ſich hierüber genügend audgumeifen 
vermögen. 

Den 22: Juli 1843. 
Königlihes Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 


(232. Steindel, Rchtspet. 





Spähbriefe. 


Am 2. Auguſt Vormittags zwiſchen 10 und 
11 Uhr wurde ber Transporteur ber königl. 
Polizei⸗Direction Münden, Andreas Scheller, 


1100 
welcher eine Bagansin. Namens: Marie  Müpl- 
b ach ex von Weirah,t.:Lanpgeriihte: MWolfenthe« 
haufen, — von einem drandportivenben Landwehr⸗ 
mann des k. Landgerichts Freyſing übernommen 
batte, bei Freymann von zwei Burſchen gewalt⸗ 
{am ůberfallen, wobei bie fragliche Bagantin ‚ent 
kam; — Andrend Scheller aber,. obwohl es auf 
eine Beraubung desfelben abgeſehen war, „might 
beſchãdigt wurde, wohl, aber einer ber. Burfchen 
einen Gäbelbieb über bie Schulter, welcher ein 
ging, erhielt, der andere aber durch einen flachen 
Hieb feinen Hut verlor. 


Beide Burfchen Tiefen nad tem mißlungenen 
Anfalle in der Richtung gegen den Aumeifter in 
den englifchen Garten, wohin fih auch früher 
die Maria Müuhlbacher geflüchtet hatte. 

Der eine dieſer Burſchen war jung, 20 — 
22 Jahre alt, etwas über 6 Schuh groß, mehr 
ſchlank und mager als unterfegt, im Gefichte ger 
fundfarbig, ohne Bart, Haare bellbraun; am 
Leibe trug berfelbe einen bunfelbraunen Epenfer 
mit ſchwarzen Schmüren, eine fange ſilbergraue 
Hofe und einen ſchwarzen Filzhut mit ſilberner 
Hutfhnur und Duaften, mit aufgeüfpter Krenpe 
und eiwas breiterem Dedel, 


Dee andere diefer Burfchen war nicht fo groß, 
unterfegt und älter, nad dem Gefihte fann er 
nicht näher befchrieben werten, am Leibe hatte er 
einen grüntuchenen Spenfer, einen (mwarzrunden 
Bauernfilzbut, eine ſchwarze kurze lederne Hoſe, 

und bis an die Kniee gehende lederne Stiefel. 


Aus einigen Umſtänden iſt zu vermuthen, daß 
der erftere jüngere Burſche der Liebhaber ber 
Maria Mühlbacher, der ledige Schleiferfohn Eon- 
rad Deder von Punzpaufen, f. Landgerichts Wolf⸗ 
satöhanfen, -fep. 

Man erfucht fofort um Spähverfügung rüd: 

(73) 


2101 


ſichtlich der beſchriebenen beiden Burfchen:, ſowie 
der ebenfalls enſprungenen Maria Muhlbacher 
und: beren —— non rg * 
ren , un Hi) 

Maria Mühfbather fol nah der votliegenden 
Beſchreibung braune Haare, hohe Stitne, braune 
Augenbraunen/ graue Kurgen, ovalen Munt, runs 
bes‘ Kinn haben; 'befonderes Rennzeihen, Alter, 
Bern Kieidung derſelben kain nicht angegeben 
werden. 


"Den 4. Auguſt 1843, , ’ 
Königliches gapdgerigt Minden. 


7 D, 1, Rh: u 7 I le. ** 
EC „RFingseiienn — ‚am 
PL 5.77 





u Am 4. Auguft zwifchen 12 und 8 üb Rag⸗ 
mittags, bochſt wahrſcheinlich wiſchen 12 und 
2 Uhr wurde bie verpeiratpete Brugnerpäusterin 
Nothburga Huber von Maas, b. G., welche ſich 
im Sten Monate. der Schwangerſchaft befand, auf 
eine graͤßliche Weiſe in der Milchkammer ihres 
Häufee ermordet, und Folgendes entwendet: 


1) An Geld eirca 28 — 30 ,fl., beſtehend aus 
balben Kronenthalern, einigen Halbgulven- 
“"- Müden, Z4gern, 12ern, Gern und Groſchen, 
dann einigen Scheidemünzen, nämlich: Salze 

burger Achtzehner, dann Groſchenſtücke, ei⸗ 
rige wit vieredigem -Gepräge; Ä 

2) ‚eine; fülberne Florſchnalle, groß, noch gem 

neu, von Fillegranarbeit, mit rothem Stra⸗ 

min ſammt ſchwarzen Flor, werth 7 13 
2) ein Paar neue noch wenig benützte Stiefel 
bis an die Knie, zweinaͤhtig, rückwärts auf 

ber Sohle mit Eifen, vorne mit Nägel be 
ſchlagen, werth G fl. 
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beiläͤuſig 8 — O Pfund Schmarf- in AStüd, 
geſchätzt auf fl. 
Dringender Verdacht File auf 'd Ferforen, 
einem Manns: und ein e Weibebllpe, deren Aus⸗ 
ſehen denen von Krämersfeuten gleich, und welche 
am 4. dleh Wittags Yon Afton,d. G, alfo von 
der Burghaufer » Landgerfchtägränge, — von 
Hirtenſteg und Tanharding herlamen. 


Dieſe Perſonen werden beſchtleben wie ‚folgt; 


1) Die Mannsperfon iſt im Alter von R- 
„ 40 Jahren, mittlerer aber unierfepter Sla⸗ 
tur, gebräuntes Geſicht, lichtbraune Haare 
und Augen, Schnurbärtchen, trägt am Leibe: 
einen weißen SEhrbhhut, grüntüchenen Rod 
bie über die Knie, lichtgraue Hoſen, und 
hatte zur Zeit ber Thal niedere Schuhe und 
weiße Strümpfe, gegenwärtig. ae 
lich lange Etiefel, * 
* Beſondere Keungeichen:. Kleine Ohra 
ringe pon gelbein Metall; in. der Hand 
‚ trägt derſelbe ein Paraplui von rothem 
oder dunkelbraunem Canafas. 


2) Die Weibsperſon iſt ziemlich groß, — 
30 Jahre alt, ſtark unterſetztet Statur, hat 
ſchwarze Haare und Augen, etwas gebräun⸗ 
tes Geſicht, und trägt am Leibe: ſchwarzen 
Strohhut, darunter ‚ein Kopflüchel, einen 
Janker Yon’ rofarotbem Pers, Rock von 
gleiher Farbe, am Arme hat fie einen ges 
wöhnlichen Markiforb,. und in der Hand 
ein Paraplui von rothem ober dunkelbrau⸗ 

nen Ganafas, 


Diefe Perfonen wurden ſchon 14 Tage früher 
an- verfchiebenen Orten des hieſigen Gerichtsbezir⸗ 
kes gefeben, ſcheinen alſo * länger miteinans 
der herumuziehen. 


u 
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Sie flüchteten fih vom Orte ber That in ber 
Richtung gegen Troftberg — ba ſich aber ihre 
Spur bald verlor, fo ift es eben fo Leicht mög« 
lich, daß fie fih in einem andern ber angrängen- 
den Gerichtebezirke, ober im die 1. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Staaten_begeben haben. 
j "Man erficht um ſchleunige Mittheilung ber 
Reſultate der Spähe gegen die befpriebenen Ver⸗ 
dächtigen, deren Namen und Aufenthaltsort noch 
unbefannt ift. 
Den 7. Auguſt 1843. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Harold, Landrigter. 





AS Arm -Dienftag den 1. Auzuf tl. 38. wurden ! i 


aus dem Wohnhauſe der Leerhäͤuslerswiltwe Eli ⸗ 
ſabetha Sedelmair zu Bergendorf mitteld ges 
waltfamen Einbruches folgende EUER ent« 


. wentbet: 
1) ein ftwargfeident Halstuh, im Werthe 
zu 1 fl. rhein.; 


2) ein rothtuchenes Leibl mit 18 filbernen for 
genannten Salzburger» Bapenfnöpfen, im 
© Weripe-zu un 5 fl; 

3) eine Mimanjlpberne furje Hofe, tm Werthe 


4 fl. 30 fr; - 


au 
4). ein feſtſehendes Meſſer mit hölzernem 
Griffe, werth = 12 fr; 
5) ein Paar kalblederne lange Stiefel mit 
breiten mit Eifeln befchlagenen Abfügen 
und vorne zugerundbeten Sohlen, im Werthe 
zu 5 fl. 30 fr; 
6) eine filberne vie redige Hutſchnalle von 
Fillegranarbeit mit gelben Steinchen an 
den 4 Eden, im Werthe zu 5 fl; 
7) an baarem Gelde 15 — 18 fr. 
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Der Verdacht wegen dieſes Diebſtahls füllt 
auf einen Handwerksburſchen von beiläuſig 40 
Jahren, großer hagerer Etatur, mit bfatternarbis 
gem Gefichte, gefundem Ausfehen, gebogener ſo⸗ 
genannter Adlernafe, hwärzlicden Haaren, ben 
ſchwäbiſchen Dialect fprechend. 

Derſelbe trug bei Verübung des Diebſtahls 
einen ſchwarzen runden Felberhut, grüntuchenen 
Frack, lange blaue Hoſe und Stiefel; er ſoll ſich 
Joſeph Schors ſchreiben und aus Bei- oder Ein⸗ 
ſtetten, k. Landgerichts Zusmarshauſen, und ſeiner 
Profeſſion ein Schäffler ſeyn, und ſoll gleich nad 
Verübung des Diebſtahls den Des nach Unter 
baar eingeſchlagen haben.  - 

Man erfudt nun, auf ben Thater ſowohl als 
auf die entwendeten Effecten ſchleunige Spaͤhe zu 
halten, und im etwaigen Entdeckungsfalle ſchleu⸗ 
nige Mittheilung anher zu machen, auch die oben 
beſchriebene Mannsperfon im Betretungsfalle aufs 
zugreifen und fammt ben bei ihm vorgefunden 
werdenden Effecten anher Tiefern zu laffen. 

Den 3. Auguſt 1843. 

Königlihes Landgericht Rain. 

Bed, Landrichter. 


Gourö der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 10. Auguft 1843. 






\ Staatspapiere. Yapier. Ben. 
Dfigat. a 44 mil mit Conj.prpt.| — — 

| detto a3} = 1013 | 101# 
Vromeffen auf Bank⸗Actien, 

| per Stüd agio — — 


vent⸗ Actien Div. II. Sen. 1 672 | 
1 \ 


Schrannen-Anzeigen. 06 
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Intelli 


der Koniglichen 





Oberbayern. 


München 





N” 35. 


den 25. Auguft 1843. 





Inbalt. 
Den Pfarrverband der Militär-Perſonen. — Erledigung der kath. Pfarrei Mauern. — Die Verbdienſte 


des Bräuers Joſeph Mayer zu Ingolſtadt. — Ein falfches 24 fr, Stä 


d, — Die 157fe Berloofung 


ber älteren Öfterreich'fchen Staatsfhuld, — Karirung der Vertragsbriefe — Die Erlebigung der 
Seminar» Directors » und Studien» Rectorsftelle in Neuburg a. D. — Grridhtung bes Abolph Preis 
herzlich von -@umppenberg’fchen Kibelcommiffes Pöttmes, — Urkunden » Amortifation für Abraham 
Berg. — Dienſtes-Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staats: 
Papiere, — WBictualien⸗ Ueberfiht für das Monat Zuli 1845. — 





ad Nrum 288723. 
(Den Pfarroerband ber Militär: Perfonen betr.) 


| Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur höchſte Minifterial Entſchließung 
vom 8. d. Mis. wurde ausgeſprochen, baf 
bie Militär » Perfonen in den Drien, wo fie 
garnifoniren, mit der Kirche ihrer Confeſſion 
im Pfarrverbande fiehen, und jenem Pfarr» 
Eprengel angehören, in weldem fie wohnen. 


Hienach haben fi die betreffenden weltlichen 


und geiftlihen Behörden vorfommenden Falles 
zu achten. 

Münden den 13, Auguft 1843. : 
Königl. Regierung von’ Dberbayern, 

Kammer bed Innern, | 

In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 

Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 





ad Nrum 29210, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Mauern, 
Landgerichts Moosburg, betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Mauern if durch 


den Tod des biöherigen Beſitzers erlediget. 
(74) 
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Diefelbe liegt in ber Didcefe Münden-Frepfütg, 
Deranate Gündellofen und im Landgerichts: Be- 
zicke Möosbungz fie zählt bei 4 Stunden im Um⸗ 
fange 667 Seelen, 14 Nebenorte, worunter 2 
Filialen und 1 Eule, und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt, 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten 
U. Aus dem Ertrage der 

Rechte: 
1) aus grumdberrlihen Rechten 2 fl. 40 fr. 
2) aus Behenten 461 fl. 56 fr. 

II. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienftesvers 


richtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdien ſten 34 fl. 48 fi. 
2) an Etolgebühren 


177 |. 53 fr. 
IV. Aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen- bei der 


Gemeinde 7. 2, 

in Summa 824 fl, 334fr, 

Die Laften beflehen in 631.43 Fr, 
wonach ſich ’ein- faſſionsmaͤßiger 

Reinerirag von?" 760 fl. 494fr, 


ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie 
beftebt in: 
a) Gebäude, Hoftaum und 


Garten 1 Tagw. 83 Der. 
b) Feldgründen 45 Tagw. 17 Der. 
c) Wieſen 9 Tagw. 6 Der. 
d) Waldungen 1 Tagın, 52 Der, 


Zur Führung derfelben werben 3 mänmfiche, 


3 weibliche: Dienfiboten, 4 Pferde, 8 Kühe, und 





142 fl. 544 fr. 
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zum a ug beifäufig 3000 fl, er 
forbert. 

Bewerber um dieſe Barrel haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über. 
geben. 

Münden am 16. Auguft 1843. 
Königlihe Regierung vonOberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit Des kgl. Präfiventen : 
Fiſcher, Director. 
v Spruner. 





ad XNrum 29141. 


(Die Verdienfte des Braäuers Joſeph Mayer zu 
Ingolftabt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich zu Folge höchſten Miniſterial- Neferiptes 
vom 9. d. Mis. bewogen gefunden, dem Joſeph 
Maper, Bräuer zu Ingolſtadt, in Allerhöchſter 
Anerkennung des edlen und unerſchrockenen Be- 
nehmens, mit welchem er bei vielen Brandunglüs 
den ſich auszeichnete, bie filberne Ehrenmünze bes 
Berdienft-Drdend ber bayeriſchen Krone allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen. 

Maͤnchen ven 16. Auguſt 1843, ' 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des -Iunerm 
In Abweſenheit des kgl. Präfdenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner. 





4111 
'ad Nrum 29573. 
(Sin falfches 34 Er. Stüd betr.) 

.. Im Namen 5 
Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 

Bei dem k. Landgerichte Aichach wurde vor Kur- 
zem ein falfches Öfterreichifches 24- Kreuzer Stüd 
mit ber Jahreszahl 1832 eingenommen, welches 
aus Zinn einem ächten Stüde nachgegoffen if. 

Kennzeichen der Unächtheit diefer Münze find: 
die Farbe oder) das zinnartige Anfehen, ber dum⸗ 
pfe Klang, und das viel geringere Gewicht im 
Bergleihe mit den ächten Stüden. 

Münden den 19. Auguft 1843. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 


Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des fol. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruner, 





ad Nrum 29757, 
(Die 157fe Werloofung ber älteren töfterreich’fchen 
Staatgſchuld betr.) 


Im Namen 

"Seiner Mafjeflät des Königs von Babern. 
In Folge höcfter, Entfäliegung des k. Mi. 
nifteriums des Innern vom 14. d, Mid. wird 
im nachſtehenden Abtrude das Berzeichniß der 
einzelnen Obligationd-Rummern der 452ten Serie, 
welde in der am iten Juni 1843 vorgenommes 
nen 157ten Berloofung ber ältern öfterreichifchen 
Etaatsfchulb gezogen wurden, dann ein Abdruck 
bes bezüglich ber Ausbezahlung derfelben von 
Geite der k. k. Landed-Regierung im Erzher⸗ 
zogthume Defterreih unter ber Enns unterm 
2ten Juni d. 38. erlaffenen Circulars zur Wah- 
zung bes Intereſſe ber beibeiligten Gemeinden, 


4112 
Stiftungen und Privaten zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebragt. 
‘ Münden den 21. Auguſt 1843. 
Königl., Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung. des fgl. Präfibenten: 
Fiſcher, Director. 
v. Spruuer. 


Circulare 
der kak. Landesregierung in dem Erz— 
herzogthume Oeſterreich unter ber 
Enns. 
Ueber die Behanbfung ber. am 1. Yuni 1843 


in ber: Serie 452 verloosten: Böhmifih »Gtän- 


diſchen Arrarial: Obligationen zu fünf und zu vier 
Percent. 

In Folge eines Decretes der F. Koallgemeinen 
Hoflammer vom 1. d. Mid. wirb, mit Beriehung 
auf die Eircular » Verordnung vom 29. October 
1829 Rachſtehendes “zur -' Bffenifihen NKenninig 


‚gebracht, 


51. 

Die fünfpercentigen Böhmifch- Stänbifchen 
Aerarial:Dbligationen, welche in die am 1. Juni 
1843 verloodte Serie 452 von Nummer 459 bis 
einfhließlih Nummer 1017 eingetheilt find, wer⸗ 
den an bie Gläubiger im Nennwerthe des Capi⸗ 
tald baar in Eonventiond » Münze zurüdgezahltz 
bagegen ift ber in biefer Serie begriffene zwei und 
dreißigfte Theil der vierpercentigen Böhmifch- 
Ständifchen Aerarial: ObligationRummer 164,856 
nad den Beftimmungen bes allerhöchſten Patentes 
vom 21. Mär, 1818 zu behandeln. 

(74°) 
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8 2. 

Die Auszahlung der verloosten fünfpercen- 
tigen Capitalien beginnt am 1. Auguft 1843, 
und wird von ber Bohmiſch⸗Standiſchen Aerarial⸗ 
Credits⸗Caſſe in Prag geleiſtet, bei welder bie 
verloosten Obligationen einzureichen find. 

$ 3. 

Mit der Zurücdzahfung des Eapitals werben 
zugleich bie darauf haftenden Intereffen, und 
zwar bis 1. Juni d. Is. zu zwei und ein halb 
Percent in Wiener» Währung, für die Monate 
Juni und Juli 1843 hingegen, die urfprüngli- 
chen Zinfen zu fünf Vercent in Conventions⸗ 
Münze berichtiget. 

5 4. 


Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Bormerkung haftet, 
iſt vor ber Enpitalsauszahlung bei der Behörde, 
welche ben Beſchlag, dem Verbot oder bie Vor⸗ 
wmerkung verfügt bat, deren Aufhebung zu er⸗ 
wirken. 
85. 
©; Bei ber Eapitalsauszaplung von Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, Stiftungen, 


— — — 
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Öffentliche Inſtitule und andere : Rörperfcaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
melde bei ber Umſchreibung von berfei Obligas 
fionen befolgt werden müffen, 


$ 6, 

Den Befigern folder Obligationen, beren 
Verzinfang auf eine andere Ereditö-Eaffe übertra- 
gen ift, ſteht es frei, bie Capitals » Auszapfung 
bei ber Boͤhmiſch⸗ Ständifchen Aerarial » Credits⸗ 
Caſſe in Prag, oder bei jener Eredits ı Caſſe zu 
erhalten, wo fie bisher. die Zinfen bezogen 
haben. 


Im Tepteren Falle haben fie die verloosten 
Obligationen bei jener Caffe einzureichen, aus 
welcher fie bisher die Zinfen erhoben haben, 

Wien am 2. Juni 1843, 


Johann Talagfo Frhr. v. Beftieticy, 
ff, Nieberöfterr, Regierungs-Präftent. 


Joſeph Feiner, 
Lt Niederöftere, Regierungsratp, 


4116 


—* Bergzeichuni—ß — — 
der einzelnen Obligations-Nummern der 452ſten Serie, welche in der am 1. Juni 1843 
vorgenommenen Einhun dert ſieben und fünfzigſten Verlooſung der älteren 
Staatsſchuld gezogen wurde. 





1115 





Aerarial⸗ Obligationen der Staͤnde von Boͤhmen. 






zu 4 Percent. 





— — — — —— — — — 
















zu 5 Percent. 
a — 

Nummer | Nummer Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 
459 514 550 611 647 706 755 
461 515 551 012 649 108 756 
4062 516 558 613 650 709 753 
464 517 555 614 651 140 769 
468 518 554 615 652 Tıt 160 
469 519 555 616 659 Tı2 763 
471 520 556 617 660 714 76% 
472 521 558 618 664 718 765 
475 522 559 622 665 720 766 
74 523 560 623 666 11 7167 
475 524 562 624 667 722 769 
79 525 564 625 668 725 770 
48% 526 574 626 669 726 771 
485 527 576 627 670 797 172 
484 598 877 I 628 671 728 715 
435 529 578 629 072 750 775 
486 554 579 60 | 673 132 17 
487 535 58% 631 | 67 735 178 
495 536 585 652 676 156 780 
496 637 586 633 677 757 231 
498 538 590 634 679 733 783 
499 539 595 035 681 739 784 
501 540 505 636 085 740 786 
50° 545 590 657 680 » Tu 189 
503 544 599 638 67 | 7 790 
506 545 606 639 688 145 91 
507 546 607 640 689 447 193 
509 547 688 641 6J1 750 795 
512 548 609 645 698 751 795 
513 549 610 645 705 754 796 








jo Rammer „|, Rummer , |, Rumme | Ru 





am 





Nummer 


0968 
969 
970 
974 
0975 
974 
977 
078 
080 
981 
982 
085 
085 
987 
988 
992 
996 


Nummer 
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ad Nrum 12431, : 
An. | J 
fammtliche untergerichte von 
Dberbayern. 
(Zorisung ber Vertragebriefe betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Anſehung dev eins. ober ‚mehrfachen Aus⸗ 
fertigung der Vertrags » Briefe haben fi iin den 
Fällen, wo mehrere Intereffenten zur Frage fom- 
men, fon mehrfache Auſtände ergeben. 

Zur Befeitigung künftiger Mißverſtaͤndniſſe 
wird daher ſaͤmmtlichen Untergerichten von Ober⸗ 
bayern bemerkt: daß der in $ 16 der proviſori⸗ 
ſchen Tarordnung gebrauchte Ausdruck Parthei“ 
gemäß pöchften Finanz-Minifterial-Referiptes vom 
3. November 1818, nur in ben allgemein be» 
fannten geſehlichen und gerichtlichen ‚Sinne zu 

nehmen ſey, wornach alle dielenlgen welche‘ in 
ber, nämfihen Sache ein. ganz oleiches Intereffe 
aus. ganz, gleichen ‚Gründen. haben ,, ‚ober geftend, 
maden „ mur.ald Eine Parahei äubetsarhten, 
finb ‚" und: daher indbefonbere auch ‚indem: Falke, 
wo gweil "und: mehrere Naufer ein und desſelben 
Obiecies Einem einzigen Berkaufer, oder auch um⸗ 
gelehrt, gegenũber flehen, nur Ein oder, foferne 
fämmiliche, Raufsbebingungen nicht. gleich beün 
Bertrand » Abfchluffe: erfühlt werben, zwei Briefe 
zw fertigen: ſeyen, ſich übrigens won ſelbſt vern 
ftehe, daß, wenn einer oder mehrere biefer Kääu⸗ 
fer aus der Communion treten‘, und ihre Theile 
abgefonbert beſihen wollen, für biefe neue Kauf: 
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briefe pro meta ihres Antheiles — wer⸗ 
ben. müſſen. 


Manchen der 16. Kuguf 1843. 


— Regierung von Dbersäperk, 


Kammer der Finanzen. 
In Hbmefenfei bed tgl. Präfdenin:, 
„Bifger, Divestor, 
»..Darth., in; 


NN: ‚Depbolpp, Ser. 





(Die Erledigung der Seminars Directors» und Stubien: 
Reetorsftelle in Neuburg a. D. betr.) 


Im Namen - 
Seiner Majeftät des Könige v von Veahna 


Dur bie, dem bisherigen ; ‚Studien s Recter 
und Seminar «Director Priefter Joſeph Str 
bet zu Neubirk‘) auf! ſein allerunierthaͤnigſtes 
Anfuchen unter dem Ausdrucke ver allerhöchſten 
Anerkennung‘ Felt" nützlichen Dien ſtleiſtungen 
allergnädigſt bewilligte Enihebung Der! von ihm 
übertragenen Stelle; iſt die Stelle eines Ditktors 
des Errbien Seminar⸗ and eines Retlors der 
fündgl. Shudien an ſtalt· zu "Neuburg a. D:in Er⸗ 
febigung zethunmen. ‚Die bisherigen Bejitge die 
fir Vereinigten" Stelle beffehen in freier Webnung 
und Verpflegung it’ dem Seminar, dann · in eir 
nem Gefögehafte von 600 'f- did der’ Seminar⸗ 
und einer‘ "Funchond «Remunerafion von 
200° fl. aus der‘ Studiencaffe. 

Wenn der neu zu ernennende Sludien ⸗und 
Seminar-Borftand auch bie Stelle eines Religions⸗ 
Lehrers zu übernehmen hat, fo bezieht derſelbe 
hiefür eine befombere Functions⸗ Remmeration 
von 300 fly ' 
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Bewerber um biefe Sielle haben ihre mit. dem 
erforberlihen Qualifications⸗Zeugniſſen verfehes 
nen Geſuche binnen vier Wochen bei ber 
terferkigten Negierung einzureichen, und zus 
gleich zu bemerten , ‚ob fie nebft der Vorſtands⸗ 
Etelle auch auf die Webernahme ber Religions⸗ 
Lepreröftelle adſpiriren ober niit. 
Augsburg den 15. Ad au; 1843. 
unse Regierung von Schwaben 
-und Neuburg, 
Kammer dee Innern. 


—* v. Stengel, 1, Prüfen, 


> JF 


nvien 





{ — bes Adolph Zmipertig von — 
ſchen Gidelcommies Pottmes betr.) 
Im Namen 
Seiner Mojenät des Königs von Babern. 


Der Knigl, Almmeren, Ritter des St. Georg 
Droens,, Gutse und- Gerihtspere auf Pöltnes, 
Adolph Freihexrt p. Gumppenberg, ‚hat 
ſich geinaß einer am 4,9. Mis, ausgefellten und 
Dem; unterzeidhmeten, ‚ @erichtähofe ‚nun Z. v. Mid, 
vongelegten: Mrkunbe zur Erpaltung des; Namens 
und Stammes bes. freiberslihen Geſchlechtes von 
Gumppenbergs Pättmes, ‚auf, Pöttnes ent 
iloflen , nach den Borfhriften, des, Edicied über 
bie Familien » Fibeirommiffe vom 26. Mai 1 1818, 
(Beilage: VER: zum, Titl. V. der Berfaffunge-Ure, 
tunde des Königreiches. Bayern). ein Familien - 
Fideicommiß zu errichten, und damit feine durch 
den Familien» Vertrag vom 11. und 12. Mai 
1831 aus ber väterlichen Verlaſſenſchaft eigen 
thümlich erworbenen Güter, nämlich: 

J. Das Herrfhaftsgut Pörtmes mit De 
sonomiegute Gumppenberg, 
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II. das Hofgut Sebelbruns,.:! ı 7 in 
JIL, das Hofgut Schnellmanskreit, 

mit allen Zugehörungen, Rechten und Gerechtig · 

keiten, insbeſondere der Patrimonialgerichtsbarkeit 

1. Claſſe, den vorhandenen Gebäuden, Gärten, 

Adern, Wieſen, Waldungen, Weihern, Waffer- 

gräben, Dedungen, grund-, gerichts⸗ und zins⸗ 

berrlihen Geld» und Natural » Gefällen, zebents 
herrlichen Renten ; ben babei beſindlichen Gewerbs⸗ 
rechten ; den Präfentationd-, Jagd ⸗ und Waide⸗ 
rechten, und dem Inventare der Deconomien, der 

Mühle, des Bräuhauſes, der Bierſchenke und = 

Einrichtung bes herrſchaftlichen Schloſſes, — 

den Bezirken der Fönigl. Landgerichte — 

ach und Schrobenhauſen — jedoch mit aus⸗ 

drücklicher Aus nahme der Lehenobiecte, 
als ein unveraußerliches Vermögen für alle Ger 
ſchlechts Folger und Beſitzer zu beſtimmen. — 


Ed wetden daher in Gemäßheit des $ 26 
des erwähnten Edited alle diejenigen, welche hin⸗ 
ſichtlich dieſes zum Fideicommiſſe beſtimmten Ver⸗ 
mögens, perfönlige ober bypothelarifche Forde⸗ 
sungen ju machen haben, hiermit aufgerufen, bins 
nen eined präeluſtven Termines von ſechs Mo⸗ 
Hate), von Pete’ an. gerechnet, bei dem unter⸗ 
zeichueten Gerichts hofe dieſe ipre Forderungen um 
fo. gewißer ‚anzugeben, als nad) Berfireichung bes 
vorgefegten. Termines das obengedachte Bermögen 
als ein Familien · Fideicommiß immatriculirt wer⸗ 
den würde, folglich dieſelben wegen ber nicht an⸗ 
gegeigten Forderungen fi nicht mehr an die Sub⸗ 
ſtanz des’ Fideicommig: Vermögens, ſondern nur 
an das. Mllovial-Bermögen des Schuldners, oder 
in deſſen Ermangelung an bie Früchte des Fidei⸗ 
sommiffes zu haften berechtiget ſeyn follen, und 
ſelbſt hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie 
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denjenigen Gläubigern nachgehen, melde fi in 
nerhalb bed gedachten Termines gemeldet haben. 
Freyſing den 20. Juni 1843. 


Königlides AppellationsGerihtvon 
Oberbayern. 


Graf v. Lerhenfeld, Präfibent. 





(3)2. Dobmaper, Eerr, 
ad Nrum. 8816. 
(urtunden:Ameortifation für Abraham Berg, bite) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Fönigl. Landeommiffariat Pirmafens bat 
bei dem unterfertigten Gerichtshofe die Bitte ges 
ftellt, die von ber königl. Staats » Schulden » Til: 
gungs » Sperial- Eaffe zu Münden ausgeſtellte — 
auf Johann Adam Gampfer von Thaleiſchwei⸗ 
Ier lautende Original-Urkunde ddto. München den 


5. Aprit 1836 Caſſa⸗Cataſter-Nummer 4939 mit 


4 pCt. Berzinfung, jedesmal den 22. Februar 
zahlbar, genehmigt von ber fönigl. Staats⸗ Schul⸗ 
den-Tilgungs- Commiſſion am 1. Juli 1838 Ab⸗ 
theilung II., Commiffiond-Eatafter- Nummer 9425, 
am 13. Auguft 1837 mit Zinfen, vom 22. Fe 
bruar 1837 an, von befagter Fönigl, Staats 


Schulden-Tilgungs-Caſſe auf Abrapam Berg von 


Dannftadt umgefchrieben, weiße zu Verluſi ge⸗ 
gangen, zu amortifiren. 

Diefer Bitte entfprechend, wurde ber unbes 
Sannte Inhaber biefer Urkunde am 27. Juni 1842 
aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten hierorts 
vorzuweifen, und feine alfenfallfigen Anſprüche 
hierauf geltend zu machen, außerdem die bezeich⸗ 
nete Urfunde für kraftlos erflärt werben würbe. 


Da nun diefer Termin ohne Anmeldung vers 
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floffen ift, fo wird, wie hiermit geichieht, Das. * 
feſtgeſetzte Präjudiz auf Anrufen des königl. Land⸗ 
Commiſſariats Pirmaſens nunmehr wahr gemacht, 
und dieſes Document für kraftlos erklärt. 
Freyſing den 11. Auguſt 1843. 
Königlihes Appellationsgeriht von 
Oberbayern, 
In Abweſenheit des fol. Präfldenten : 
Knappe, Director, 
Hader, Secr. 





Dienfbed : Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfähliegung vom 13. d. Mies, 
dem Priefter Ludwig Kelfermann, Pfarrer 
zu Steinbach, Landgerichts Brud, die katholiſche 
Pfarrei Jeſewang, Landgerichts Brud, zu * 
tragen, 


geruht, daß der von dem bisherigen Pfarrer in 
Erharding, Landgerichts Mühldorf, Prieſter Jo⸗ 
ſeph Alois Markl und dem bisherigen Benefi+ 
ciaten von Schtwindegg, Landgerichts Haag, Prices 
fer Auguſtin Dollmann eingeleitete Pfrunde⸗ 
Zauf in Vollzug gefegt,. und die Pfarrei Ere 
harding von dem hochwürdigſten Herrn Erzbi⸗ 
fchofe Münden» Freyfing dem genannten Benefi« 
eiaten Dollmann verliehen werde. 





Amtliche Bekanntmachungen | 


Das 
Königlihe Kreis- und "Stavdigerigt, 
Münden 
erfennt in der Curatelſache über den landesabwe ⸗ 
(75) 


und unter gleichem Datum Yu genehmigen 
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fenden Sebaftian Käfer, Landrichtersſohn von 
Troftberg, zu Recht: — 
daß derſelbe, nachdem auf die öffentliche La— 
bung vom 14, Mär I. Is. weder er ſelbſt, 
noch Jemand, ‚von feinen ehelichen Nachkom⸗ 
men fi gemeldet hat, ald verſchollen zu 
achten, und. daß fein Bermögen an feine 
nächſten Inteftaterben gegen Caution auszu— 
antworten ſey. 
Am 11. Auguſt 1843. 
Der königl. Director, 
Barth. 
Feilbuſch. 


—— 

Seit dem, franzoöſiſchen und ruſſiſchen Feld» 
zuge, werben aus den nachaufgeführten Gemeinden 
des unterfertigten. Gerichtes nachſtehende Indivi⸗ 
duen, die ein ausgewieſenes älterliches Vermögen 
anzuſprechen haben, vermißt: 

1) aus der, Gemeinde Aſchering 
Mathias und Lorenz Deiſenberger 
Weberjöhne, 
2) aus der Gemeinde Buchheim - 
Joſeph Huber, Märterbauernfopn, 
3) Aus der Geineinde Buchendorf | 
Joſeph Diett, Hartlbauernſohn, 


Andreas Eg gend o f er, Schneidbauern⸗ 


ſohn, 
op Ho lzt, Solllſohn, 
4) aus ber Gemeinde Erling 
Michael Teißberger, 
Grabenhauſer, 
5) aus ber Gemeinde Gquting 
Pius Lo h nern beim Brudenliendt, | 


genannt beim 


——— —ñ ⸗ 
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* aus der Gemeinde Alling mit Holzkirchen. 
Cafpar Rottenfuger, beim Sattler, 
7) aus ber Gemeinde Starnberg 
Andreas Bauknecht beim Untermegger 
Johann Panz beim Steiermeifter, 
8) aus ber Gemeinde Berg 
Georg Bureder beim Fifcher oder Must. 
Alle diefe aufgeführten Individuen oder ihre 
allenfallfige eheliche Defcendenz werden anmit 
aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo gewißer babier zur Empfangnahme ihres 
Vermögens zu melden, als fie auferbeffen als 
verſchollen erklaͤrt, und das ihnen ı gebüpvende 
Vermögen an die nächſten Beriwandten — 
werden wird. 
Den 20. Juli 1849, 
Königliches Land zericht Starnderg. 


32. Schöning er, tunbeißie, 


I (Gbietal + Citation.) 
Auf Anfinnen der Difiricts-Armenfonds-Bers ⸗ 


waltung Freifing werden bie unbekannten Ber 
ſitzer der nachhin genannten Öffentlichen Staats» 


fuldurfunden, n namentlich : 2 
4) aus dem ältern dandanlehen Neo, 1624/2667, ; 
per 573 fl. à 24 pCt. auf die ehemaligen 
Hofimarks s Unterthanen von Maffenpaufen 
Tautend ; 
b) aus dem — vom, Jahre 4706. 
‚Neo. , 784 ddto,, 11. Auguft 4797 per 


517 fl. 15, ft. auf Hummfer ; Untertpanen. | 


| 4 4 pCt. laufend; 


7 
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e) aus dem Anlehen der Meuftifter -Tintertbas 
nen Nro. 788 per 54 fl. 10 fr. a 4 ph. 
dato. 11. Auguſt 1797; 


d) aus dem Landanlehen der Hofmark Eiden- 


haufen de anno 1796 Nro. 759 per 76. 


40 fr. A 4 pCt; 

e) von dem Heindlfinger Unterlhans⸗ Anlehen 
Nro. 760 per BAfl. 35 fr. ddto. 30. Juni 
1797 a 4 pt. 

anmit aufgefortert, binnen 6 Monaten biefe 
uUrkunden vorzuzeigen, widrigenſalls ‚elbe für 
fraftlo® erflärt werden. 
Den 20. Juli 1843. 
Koͤnigliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


(32. Hilger. 





ler von Hallbergmoos; befiehend: 

1) in dem Wohnpanfe Haus:Nro. 25 mit an« 
gebautem Stabel und Viehſtall unter Einem 
Dache, ein Stockwerk Hoch, Fachwerk, mit 

Platten eingededt, in einem ſehr ſchlechten 
baulichen Juftonde, ver Brandverſicherung 
einvetlelbt mit - 600 fl.gewerthetmach 
feinem: dermaligen bein Buße auf 
450.1. 5 

2) An: zehn Tagwerl Grand, wovon kg. 


werl zu Ackerland uingeriffen und ein Tag⸗ 


werf in eine zweimaͤdige Wieſe umgewans 

delt, find gewerihet per Tagwerl auf 80 fl., 

an · den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, und 

hat man zur Aufnahme der Kaufsangeboie Taps- 
fahrt auf 
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Dienfiäg den 17ten Detober h Ri 
Nachmittags 3 Uhr 


“zu Hallbergmoos anberaumt, wozu Raufsfiebhaber 


geladen erden. 


Der Hinſchlag erfolgt nad 8 64 des Hppo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 


88 98 — 101 des Procetzgeſetzes vom 17. Nov. 


1837. Dem Gerichte unbefannte Eteigerer haben 
ſich über Leumunds » und-. Bermögensverhältniffe 
legal auszuweiſen. 


Den 26. Auguſt 1843. 
Königliches Landgericht Freiftug 
Groſſch, Landrichter. 


Auf Antrag der Inteſtaterben des k. Pfarrers 
Dominifus Edelpart zu Mauern wird beffen 


Rudlaß von Dem unterfertigten zur Verlaſſen⸗ 
Auf Andringen eines Currentglaͤubigers wer⸗ 
den» bie Realitäten des Cotoniſten Joſeph '@ra b⸗ 


ſchafis⸗Beha ndlung eomittinten Berichte am 
Montag ven 4. Sep tem ber 1.38 
und die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Mäuern 
öffentlich gegen baare Behahlung verſteigeri. 
Diefer Rüdiaf beſtehi aus 4 Pferben, 8 Kahe, 
A Jungrinder, 3 Kälbern, 2 Muiterſchweinen, 
5, Friſchlingen, 18 Schafen ; aus 1 Chaiſe, 1 
Schweizer und 4 Bierwaͤgelchen, 4 Fuhrwaͤgen, 
1 Schlitten, 2 Pflügen, 2 Eggen, mehreren Pferd» 


Geſchirren und andern. Baumannsfahrniffen, aus 


beiläufig 20 Schaͤffel Korn, 10 Schäffel Weizen, 


10⸗Schaͤffel Haberz aus Meubeln, worunter ſich 


Stoduhren, eine goldene Eylinberuhr mit goldener 

Kette, einem Caffegeſchirre von Silber, mehrere 

filberne Borleg-, Ep» und Caffelöffeln, —* 

ſtecken, Betten, Betiläden, Tiſchen, Seſſeln, Rus 

pferſtiche in Glas und Rahmen, Kleider, Leib⸗ 

und Tiſchwaͤſche, Comode, Garderobe, Kaſten, 
(75*) 
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Kochgeſchirre von Kupfer, Meſſing, Eiſen, Porz 


zellain und. Blech, befinden, 
Mit dem Berkaufe des Viehes wird am, 4. 


September Vormittags von 8 — 12 Uhr und 


Nachmittags von 2 — 5 Uhr begonnen, 


Zugleih werben alle diejenigen, welche an 


dem Rücklaſſe aus irgend einem Titel Forderun- 
gen zu machen haben, aufgefordert, diefe bis zum 
1. September d. 38. dei unterfertigtem Landge⸗ 
richte um fo gewiffer anzumelden, und nachzu⸗ 


weifen, widrigenfalls bei Anseinanderfegung der - 


Berlaffenfhaft hierauf Feine weitere Rüdficht ges 
nommen. werben würde. 
Den 10. Auguft 1843. 
Königlihes Landgeriht Moosburg. 
(2)1. Dr. Weberreiter, Landrichter. 
ws Auf: Andringen eines‘ Glaͤubigers werden bie 
"Realitäten des Wagners Anton Stephan zu 


Inchenhofen, beſtehend aus Wohnhaus Nro. 136: >. 


zu. Juchenboſen ſammt Hofraum zu: — Tagw. 
G8 Decim. bodeninſig, dann 3_Arder Pl. Nro. 


675, 6754 u. 1335 zu A Tagw 51 Decim. und 
— Tagw. 67 Decim. Wieſe Pl. Nro. 10024 — 


— — — 
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Für den Bezirk der Gemeinden des ehemali⸗ 
gen Pfleggerichts Marquartſtein foll . in Folge 
fönigl. Regierungsbeſchluſſes ein eigener — 
aufgeſtellt werden. 

Dieſe Gemeinden: ‚Bergen, Egerndach, Gi 
au, Holzhaufen, Dberweßen, Reit im Winkl, 
Rottau, Schleching, Ueberſee und Unterweßen, 
befigen nach ber neueften Zählung einen Bieh- 
fand an Pferden, Hornvieh, Schafen, Schweinen 
und Ziegen von 11470 Stüd. 


Bewerber haben ihre Geſuche unter Vorlage 
der vorſchriftsmãäßigen Zeugniſſe in Zeit yon 6 
Boden beim unterfertigten Amte perfönlih ans 
zubringen. 

Es wird jedoch im Voraus bemerft, daß bei 
der Aufnahme auf einen Suftentationsgehalt nicht 
zu rechnen, und die Lebfucht nur durch die Praxis 
zu erringen fep. 

Den 2. Auguft 1843, 
Königliches Landgericht Traunfein. 
Dr. Kienaft, Landrichter. 





ya D 1343.47 or... 
‚Am 9. Februaxr 1842 iſt Anna Natterer, 
eheborig⸗ Caflenjer/ Witwe des bereits vor ihr 
werſtorbenen Joſeph Natterer,/ Handelsmann in 
Schrobenbauſen, ‚mit Tod ‚abgegangen, 
Seit dem Ableben der Anna Naiterer führte 
sie zum 1. October 1842 ber Willibald Friſch, 
Burgermeiſter in Schrobenhauſen, als Vormund 
der minderjährigen. Natter ſchen BE beren 
Handlungsgeſchaͤft fort. 
Da nun auch -diefer am 8. Mai if. Is. ges 
ſtorben iſt, fo werben alle diejenigen, welde an 
dem Rüdlaffe der Handelsmanns-Wittwe Nattes 
ver, ober an bie Euratel ihrer Kinder aus wel⸗ 


ı bobenzinfig zum königl. Rentamte‘ Aha gericht⸗ 
“lich verfteigert, und biegt Tagefahrt auf 
I Dienftag ven 19. Se 38. 
— Vormittags 0 Uhr 
im: Markte Inchenhofen angeſebt/ wobei’ nach 
s 64 des Hppothelengeſees und $'98 — 101 
“der Novelle von 1837 verfahren wird. 
Kaufefuftige, welche ſich über Leumund und 
’ Zahfungsfähigfeit ausweifen Knhen) weiden R pie 
"zu eingeladen, 
’ Den 7. Auguft 1843, BZ 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


* 
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chen Rechtstitel immer eine Forderung zu machen 


haben, hiemit aufgefordert, dieſelben in ſech s 


Woch en von heute an ‚bei dießſeitigem Gerichte 
anzumelden, außerdeſſen nach Ablauf dieſes Ter⸗ 


mins ohne Rückſicht darauf mit Auseinander 
ſetzung der Natter'ſchen Verlaſſenſchaft verfahren 


werben würbe. 
Am 5. Auguft 1843. 
Königl. Landgericht Ehrobenbaufen, 


66)3. Ramſauer, Landrichter. 





Am:25. Juli I. Is. Abends 114 Uhr wur⸗ 
den im ſogenannten Ried zwiſchen Mittenwald 


und ber Scharnitz durch 2 Gränzaufſeher der k. 


Zollſchutzwache in Mittenwald ein Tragſack mit 


4 Paqueid Feigencaffe, im: Gewichte von 47 
Zollpfunden, mit einem alten Janfer, welche Ge: 
‚genftände von einem entſlohenen Schwärzer ab 
geworfen: mwurben, aufgefunden. 

Wer immer bierauf Anſprüche zu machen hat, 


wird hiemit aufgefordert, 


binnen 6 Monaten a dato 
fotche hier um 16 ſicheret anzumelden und zu be⸗ 
gründen, als nach Ablauf dieſes Termines obiger 


Feigencaffe oder der allenfallſige Erlös dafür der 


Eönfiscation unterworfen würde, 
— Sarmifh den-11..Auguf 1843. 
Königlihes Landgericht Werbenfels. 
Atlioli, Landrichter. 





Späbbtiefe. 


Am 2. Auguft Vormittags zwiſchen 10 und 
41 Uhr wurde der Trandporteur ber Fönigl. 


_ Yolizei-Direction Münden, Andreas Scheller, 
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welder eine Bagantin Namens Maria Müpl- 
bacher von Weidach, k. Landgerichts Wolfraths⸗ 
hauſen, — von einem transportirenden Landwehr⸗ 
mann des k. Landgerichts Frepfing übernommen 
hatte, bei Freymann von zwei Burſchen gewalt⸗ 
ſam überfallen, wobei die fragliche Bagantin ent ⸗ 
kam; — Andreas Scheller aber, obwohl es auf 
eine Beraubung desſelben abgeſehen war, nicht 
beſchädigt wurde, wohl aber einer der Burſchen 
einen Säbelhieb über die Schulter, welcher ein- 
ging, erhielt, der andere aber durch einen flachen 
Hieb feinen Hut verlor. 

Beide Burſchen liefen nad, dem mißlungenen 
Anfalle in der Richtung gegen den Aumeijter in 


den englifchen Garten, wohin fih aud früher 


die Maria Müblbacher geflüchtet hatte, 

Der eine dieſer Burſchen war jung, 20 — 
22 Jahre alt, etwas über 6 Schuh groß, ‚mehr 
ſchlank und mager als unterfegt, im Gefihte ge 
fundfarbig, ohne Bart, Haare hellbraun; am 
Leibe trug derfelbe einen dunfelbraunen Spenfer 
mit ſchwarzen Schnüren, eine lange filbergraue 
Hofe und einen ſchwarzen Filzhut mit filberner 
Hutfepnur und Duaften, mit aufgeftülpter Krempe 
und etwas breiterem Dedel, 

Der andere diefer Burfchen war nicht fo groß, 
unterfegt und älter, nad dem Geſichte kann er 


nicht ‚näher befchrieben werden, am Leibe hatte er 


einen grüntuchenen Spenfer, einen ſchwarzrunden 

Bauernfilzhut, eime ſchwarze kurze lederne Dofe, 

und bis an die Kniee gehende lederne Stiefel. 
Aus einigen Umſtaͤnden iſt zu vermuthen, daß 


der erſtere jüngere Burſche der Liebhaber der 


Maria Mühlbadher, der ledige Schleiferſohn Con⸗ 
rad Decker von Punzhauſen, k. Landgerichts Wolf⸗ 
ratshauſen, ſey. 

Man erſucht ſofort um Spähverfügung rüd- 


fichtlich der beſchtiebenen beiden Burſchen fowie 
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ber ebenfalls enifprungenen Maria Mühlbacher und 
deren Aufgreifung und wachſame Anherlieferung. 


Maria Mühlbacher foll nad der vorliegenden 

i Beſchreibung braune Haare, hohe Stirne, braune 

Augenbraunen, graue Augen, ovalen Mund, rundes 

Kinn haben; beſonderes Kennzeichen, Alter, dann 

Kleidung derſelben kann nicht angegeben werden. 
Den 4. Auguſt 1843. 

Königlihes Landgericht Nüngen 
D. 1. a. 

(3)3. Klingseifen, Affeffor. 

In der Nacht vom A. auf ben 5. d. Mis. 
wurbe in die Wohnung des Baterd Martin 
Heitmayr von Galgen dur das heraudgebros 
chene Küchenfenſter eingeftiegen, und nachfolgende 


Effecten, theils deſſen Tchoter Maria Anna Heite 


mayr, theils dem Knechte Joſeph Popfinger ges 
börig, enimenbet : 

4). zwei filberne Florfänallen, wovon bie eine 
elwas größer, als bie andere, und yon ſo⸗ 
genannter durchbrochener oder Fillegran⸗ 
arbeit war; ſie hatte 3 größere rothe Steine 
in der Milte, welche wieder mit einem 


Kranze von Heinen blauen Steinen einge: - 


‚faßt war, baran befand ſich ein noch ganz 
gutes fwarzfeidenes Halstuch, welches mit 
guten Goldboͤrichen eingefaßt war, werth 12fl.; 
bie andere war Feiner, von derfelben Ars 
beit, hatte aber in ber Mitte 3 gelbe Steine 
ohne Einfaffung ; es befand fi ſich an berfels 
ben ebenfalls ein chwarzfeidenes Halstuch, 
welches mit guten Goldboͤrichen eingefaßt 
war, werth 6 fl; 
“eine falfche Florſchnalle, ganz wie bie vor- 
beſchriebene, nur war fie bloß von weißem 
Metalle, und hatte 3 rothe&teine, werth 36ft,; 


2) 





1134 


9) eine weiße Spitzenhaube von weißgeblümtem 
Seidenzeuge, rundum mit über Hand breiten 
weißen Spigen-befegt, auch Batte fie eben 
fo breite blaufeldene durchgezogene Bänder, 
wert | Aafl; 

4) 48 Stüde filberne Sechſerknöpfe, fogenannte 
Kopffnöpfe mit dem Vildniß Seiner Mafe- 
flät des Königs Ludwig, bie fih an einem 
Janker befanden und ſämutlich aus. biefem 
waren herausgeſchnitten worden, werth 

6a 

5) drei baumwollene Halstücher, zwei roth mit 
gaben : Blumen ‚und. eined ‚ganz weiß, 
werth if; 

6) rin, fehrwargieibeneaPatstuc, noch ganz gut; je 
doch ohne beſonderes Kennzeichen, werth 48 fr.; 

7) zwei Gulden an baarem Gelde, beſtehend 

aus A neuen Hal bguldenſtücken. 

Man erſucht auf. bie entwendeten Gegenſtaͤnde, 
ſowie die unbefannten Thaͤter Späpe zu verfügen, 
und bei Entdeckung irgend einer Spur von einem oder 
anderen ſchleunige Mittheilugg hieher zu machen. 

Drn 143. Auguſt 1843. 
Konigliches eandgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Gours der ®, Etaats Bapiere.. 
Augsburg den 17. Auguſt 1843. 







| Staatspapiere. 
Obligat. a 44 mit. Coup, 
-detto 334 $ 


Promefien auf Banf + Aktien, | 
per Stüd agio . 
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Cu Veberfidt. | 
der Mehl-, Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juli 1843. g 


eife das Pfund 





_Meblpr. | Brodpreijfe. 
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— —— — — — — — — — — 
Müunchen N? 36. den 1. September 1843. 
ö 3 n » alt. 


Gin: taubftumme-zu Staudach, k. Landgerichts Herzogenaurach, aufsegriffen· Beibsperſon. — die Eluß: 
reinigungsorbnung, — Den Papierumfturz bei ben Lottocollecten am Ende bes Gtarsjahres 1843. — 
Die nähere Bezeichnung des neuerrichteten k. andgerichtes Neumarkt in Oberbayern in dem Abbreſſen. ⸗ 
Die Zutheilung der Golonie Hallbergmoos zum Landgerichte und Rentamte Breyfing. — Die Polizei der 
Lebensmittel, — Die Störung der Prediger durch das Geraffel. der an ben Kirchen voräberfahrenden 
Wagen. — Die Behandlung und Benägung des feuchten Heues. — Die Beigiehung eines Chirurgen 
au gerichtöärgtlicdhen Unterfuchungen. — Dienftes · Nachrichten. — Ramend + Beränderungen, — Amt: 
liche Belanntmadungen, — Gours ber bayer, Staats: Papiere. —i; 


ad, Num, une in Staudach aufgegriffenen taubftummen Weibs⸗ 


an perfon bereits ermittelt wurde. 
fänıtise. Diſtriets -Polizei-Behörden 
von Oberbayern, München den 22. Auguft 1843. 


(Cine taubflumme zu Staudach, k. Landgerichts Herr Köni gl, Regierung von Oberbayern, 
jogenaurad) eufgeoriffene BWeibsperfon betr.) ai Kammer bes Innern. 
Am. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. In Yerbinderung des kal. Präftdenten, 
Siſcher, Director, 

Der unterm 6. d. Mts. erlaffenen Ausſchrei⸗ Ye ee 
bung im Intell,-Blatt Nro. 33 S. 1062 ift eine i 
weitere Folge nicht zu geben, da die Heimat der — — 

(76) 


1441 


ad Nrum 5120. 
w Befanntmachung. 
"ur 


ſammtliche kglakandgerichte, dietgl. 
Polizei» Direction Mönchen, Magi— 
frate Münden und Ingolftabt und 
san dat Perrſch afteer icht 
Hohenaſchau. 
(Die Blußreinigungs:Drdnung betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs won Bayern. 
Aus den in Bemeff-des Beſtehens _ einer 
Flußreinigungs · Ordnung von ſaͤnmtlichen Bezirke: 
Polizei⸗ Behoͤrden erſtatteten Berichtes geht hervor, 
dag nur in eingefnen Bezirken und für einzelne 


Baͤche beftimmte Flußreinigungs » Ordnungen "ber 


fteben, daß aber auch nach der Lage ber verſchie⸗ 
denen Flüße und Bäche allgemeine Normen aus 
Ber denjenigen, welche die äftere Landesverord⸗ 
nungen und die bürgerlichen‘ Gefege enthalten, 
nicht wohl gegeben ‚werben Fönnen, 

Da es jedoch ſowohl in dem Intereſſe der 
Gemeinden, ber Adjazenten als der Landescultur 
überhaupt gelegen iſt, daß bie Bäde und Flüße 
nicht verfhlammen und Suͤmpfe erzeugen, foivie, 
daß bie genaue Handhabung / der beſtehenden "Bor: 
ſchriften hinſichtlich der Zeit und Art. der Fluß⸗ 
reinigung nicht verſäumt werde: ſo erhalten 
ſaͤmmiliche Bezirke-Poligei-Behörben hiedurch den 
Auftrag, dieſem, nicht nur für die Rechte Ein: 
zelner, fonbern au für die Gefundpeit der Ans 
wohner und für bie Landescultur wichtigen Vers 
waltungszweige fortwährend die größte Aufmerk⸗ 
famfeit zu widmen, dafür zu forgen, und durch 
bie Gemeindevorfieher forgen zu laſſen, daß bie 
Baͤche und Flüße zur rechten Zeit und in dem 
noͤthigen Umfange gereiniget werben, daß bie be- 


—— 
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fießenben Verträge und Ordnungen erhalten, 

nad Umſtänden ergänzt unb erneuert werbe 

daß ba, wo bie Pflichtigkeit zweifelhaft iſt, ſelbe 

genau feſtgeſtellt und beh dieſen Verfügungen die 

beſtehenden allgemeinen Geſetze, Gewohnheiten 

und Uebungen zur Richtſchnur genommen werden. 
Münden den 22. Auguſt 1843, 

Konigl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Prãſident. 

ws v. Spruner. 


An 


fämmtlide f. Landgerichte, Rentämter, 


Herrfchafts⸗ und Patrimonialgerichte, 
dann Magiftrate in Oberbayern. 
(Den. Papi⸗rumſturz 'bei,-ben Bottosollecten am Ende 
des Gtatöjahres 4843 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſten Minifteriaf-Refcripts vom. 
20. d. Mis. ergeht an die obengenannten Behör« 
ben bie Weifung, den Umſturz der bei dem Lolto— 
Collecten am Schluſſe des Etatsjapres 1844 
vorhandenen gebrudten Yottopapiere nad ben 
durch bie Ausſchreibung vom 25. Muguft 1826 
(Intelligenzblatt &, 777) gegebenen Normen vor⸗ 
zunehmen. 

Münden den 23. Auguft 1843. 
Prafidium 
ber Königlichen Regierung-von 


Oberbayern. 


v. Hörmann, Präflvent. 
Dr. Schmid. 
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ad Nrum, 80137. 


(Die nähere Bezeichnung bdı6 neuerrichteten E, Sand: 
gerichtes Meumartt in — in den Ad⸗ 
dreſſen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle. findet fi veranlaßt, 


wieberbolt zu bemerfen, wie es nothwendig ep, 
Hei Eendungen art das k. Landgericht Nenmarkt 


in Dberbayern, bie nähere Bezeichnung „in Ober⸗ 


bayern“ ſtets der Abdreffe beizufegen,. um einer 
Verwechelung mit dein k. Landgerichte Neumarkt 
in dein Regierumgsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg jedenfalls vorzubeugen. 


Münden den 23. Auguft 1843.. 
Finish. Regierung. vom Oberbapern, 
Sammer bes Innerm : — 
v. Hörmann, Ptäſident. 
v. Spruner. 


— 


ad Nrum 30183. 
(Die Zutheilung der Golonte Hallbergmoos zum Lanb: 
gerichte und: Mentamse Freyſing betr.) 
Im: Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bermöge höhfter Entſchließung des f. Minis 
ſteriums des Innern dato. 16. I. Mis, haben 
Seine Majeftät der König allergnäbigft 
zw beſchließen geruht, daß die zur Colonie Hall- 
. bergmoos gehörigen Grundftüde Plan-Nre, 5686, 
5685, 58684, 58684 und 58754 don ber Ges 
meinbe Öberbing, und Plan⸗Nro. 64414, 61414, 
61414, 61414 und 62084 von ber Gemeinde 
Niederding, fowie von dem #. Landgerichte und 


R 


Rentamte 8 geirxunt/ und nekſt en Hr 
Eofonie Hallbergmoos gehörigen, zur "Zeit aber 
noch in dem ‚Bezirke, ber. Stadtgemeinde Freyſi ng 
liegenden Theile der Speckmooswieſen, der Ger 
meinde Erding, 8. Kanbgekiägts und Rentamts 
Freyſing zugetheilt, gleichzeitig aber aud die 
Grundftäde: Plan⸗Nro. 2524, 2544, 25404 
2534 und 253b,% von ber Gemeinde Erding 
und dem · Lanbgerichte und Rentamte Frepfing an 
die Gemeinde Obere und beziehungsweife Niebers 
king, fo wie an das Landgeriht und Rentamt 
Erding überwiejen werben, 


Bas Hiemit zur Öfenttigen gennmmiß — 


wird. 


Manchen den. 4. ‚Auguft 1843. 


Königl. Regierung vom Oberbayera, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Num 30855. 
An 
fammtliche PolizeisBepdrben von 
Oberbayern, 
(Die Poligei der Lebensmittel betr.) 
Im Namen! 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihe Poligeibehörden. werben hierdurch 
aufgefordert, bei Handhabung ber Lehensmittel⸗ 
Polizei, dermal namentlich die Befchaffenheit des 
Bieres, welches ausgeſchenkt wird, ſcharf in’s 
Auge zu faſſen, und gegen Wirthe, welche zu ge⸗ 
ringhaltiges, ſchlechtes oder verdorbenes Bier ver⸗ 

(76*) 
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‚Teitgeben, bei eigener Veranworilichteit vorſchrift - 
‚mäßig. einzuſchreiten. 
Münden den 26. Auguſt 1843. 

*2 BT Lil, Lir HA PL Pe N 
‚Könige. Regierung. von Oberbayern, 
Rammer,des Innern, 1 

9 dövmanın, Präfden. © 
— e | P F Be} Spruner. 


1: / ? 

‚ad Nrum 30568. ; 
Eden — 18 
ſäm̃tliche Diſtriets-Polizei⸗-Behörden 
von Oberbayern, bie Tönigr. Polizei: 
Direction Münden, und. ben Stadt: 


Magiftrat Ingolſtabt. 


(Die Störung ber Prediger durch das Geraffel ber 
an ben Kirchen vorüberfahrenden Wagen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf die Ausfhreibung vom 12, 
Maid. Ze. (Intelligenzblatt Seite 627) im rus 
bricirten Betreffe wird den fämmtlichen Polizei⸗ 
Behoörden eröffnet, daß ber in der angeführten 
Ausſchreibung kundgegebene Allerhoͤchſte Befehl 


„gemäß hoͤchſter Entſchließung vom 23. d. Mis, . 


fih auf Fuhrwerke jeder Art, ohne Ausnahme, 
erſtrecke, beren Vorbeifahren.an Kirchen den Pre: 
diger flören kann, und daß höchſtens in dem 
Falle, wenn die Landſtraße an der Kirche vor⸗ 
-Über führt, und ſolche weder auf einer Neben⸗ 
ſtraße, noch auf einem Seitenwege füglich zu 
aumfahren iſt, das Vorbeifahren ber Wagen aber 
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nur im Schritte, und ohne daß mit ber Peitſche 
gefnallt wird, nachgefehben werben bürfe, 
Münden den 27. Nuguft 1843, . 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfivent, 
v. Epruner, 


ad rum 30104, Ber 
‚ (Die Behandlung und Benügung. bes feuchten Heuss 
bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach ftehende Belanntmachung des Bezirks⸗ 


Eomitss des landwirthſchaftlichen Vereins für 


Schwaben und Neuburg wird hiemit unter Be⸗ 
zugnahme auf die Mitthellung im Centralblatte 
des landwirthſchaftlichen Vereins — Seite 399 — 
über das Trocknen des Heues, dann auf einen 
im General» Gomits dieſes Vereins gehaltenen 
Vortrag vom 28. Juni I. 38, in ben Mittheis 
Tungen des landwirthſchaftlichen Diſtrictes Mün- 
hen» Au — Eeite-26-—-über den Einfluß der. 
naßfalten Witterung auf Wiefen und Weiden, 
zur Beachtung für Landwirthe des Regierungs⸗ 


"Bezirkes hiermit veröffentlicht, 


Münden den 27. Auguft 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 


Belanntmachung J 
der vortheilhafteſten Verfabrungs— 
arten bei ber Trodnung, Aufbewah— 
rung und Verwendung des zu feucht 
eingebragten, oder durch Ueberfhwens 

mung befhmugten Heues, 
In Folge der anhaltend naffen Bitterung 
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des heurigen Jahres ſtellen fi dem Lanbwirthe 
Heim Trocknen feiner Wiefen-, Klee» und Heu- 
Ernten große Hinberniffe entgegen. Bor Allen 
dürfte jene Trodnungs ⸗Methode eine allgemeinere 
Anwendung finden, nach welder Gras und Klee, 
ſobald fie etwas abgetrocknet find, auf ben bes 
fannten Hainzen getrodnet werben, beren man 
fi im Allgäu zum Trodnen des Wiefengrafes 
allgemein bedient. Zum Trodnen des Klees wer- 
den ohnehin ſchon in vielen Gegenden bie ein: 
fachen oder einfüfligen mit mehreren Duerfproffen 
gerfehenen Kleeträger angewendet. Noch zweds 
mäßiger haben, fih aber in ber Erfahrung bie 
dreifüffigen Kleeträger gezeigt, welche aus brei, 
oben miteinander verbundenen Stangen beftehen, 
an welden, je nad der Länge derſelben 2 oder 
3 Sproſſen, etwas aufwärts ſtehend, angebracht 
werden, um Heinere Stängchen barauf zu Tegen, 
damit Klee umd felbft kürzeres Gras beffern Halt 
Hefommen, Diefe Kleeträger (Kleepyramiden) 
werben pyramidenaͤhnlich aufgeftellt, fünnen ihrer 
Form wegen vom Winde nicht leicht umgeworfen 
werden, und eignen fih am beften, Klee und 
Gras in der fürzeften Zeit zu trodnen, weil fie 
in ihrer Mitte hohl find, und alfo bie Luft alls 
feitig beifommen kann. 
Soollte aber doch nicht hinreichend getrocknetes 
Heu eingebracht worden feyn, fo ift bei deſſen 
Aufbewahrung die größte Borfiht notwendig, 
‚weil ed dann fer aufeinander geſchichtet, fo ftarf 
fh erwärmt, daß es beim Luftzutritte Leicht ſich 
ſelbſt entzündet, oder beim Mangel an Luft ver» 
kohlt, wobei das Heu wie Kohle ſchwarz wird, 
und alle Nabrungsfraft verliert. 

Um den hieraus entftehenden nachtheiligen 
Folgen zu begegnen, foll das zu feucht einge 
brachte Heu fchichtenmweife mit Stroh ober altem 
Heu eingelagert werben. 
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Wo Stroh und altes Heu mangelt, wird 
neues feuchtes Heu am. vortbeilhafteften vorerſt 
nur Ioder auf Heuböden,- oder in den Scheunen 
eingelegt und ausgebreitet, ohne es feflzutretten. 
Bei einem flarfen uftzuge und bei der meiftend 
gleich eintretenden mäßigen Erwärmung durch 
die Gährung entfernt fih in kurzer Zeit bie 
Beuchtigkeit, worauf es dann ohne alle weitere 
Gefahr am beftiimmten Aufbewahrungsorte fefter 
aufeinander gelegt und eingetreten werben Fann. 

Beim Mangel an Stroh⸗ und alten Heuvors 
räthen fann man zum fchichtenweifen Einftreuen 
auch andere trodene, die Feuchtigkeit anziehende 
Materiale wählen, wie Veeſen⸗, Hafer- und Wais 
jen-Spreu, Schotten von Hülfenfrühten, Malz 
feime, Heublumen ı. Auch Koch oder Biehfalz 
wird mit gänftigem Erfolge auf jede Schichte gefreut. 

In manden Wirtbfchaften werben je brei 
fange Stangen mittelft. Leiften fo miteinander 
verbunden, daß fie einem teutfchen Dache ähnlich, 
ein Dreiet CA) bilden, und beim Aufichichten 
bes Heues in größerer Zahl eingelegt, welde als 
Buftfanäle dienen, weil der innere Raum leer bleibt, 


Iſt aber das Heu durch Ueberſchwemmung 
befhmugt worden, fo wird basfelbe dem Viehe 
dadurch unſchädlich gemadıt, daß man beim Eins 
lagern ober Einpanfen des Heues auf jede Schichte 
fo viel Kochſalz freut, daß auf je 3 Itr. Heu 
ungefähr 1 Pf. Kochſalz trifft. 

Bei der Berwendung des durch Ueberſchwem⸗ 
mung befhmusten, ober auf andere Weife etwas 
verborbenen Heued wird jede Gefahr am fücher- 
fien vermieden, wenn dasfelbe mit wenigftens + 
bis + Stroh zu Hädfel (Gſott) gefhnitten, dann 
entweder mit Branntweinſchlempe, oder mit ges 
fottenen und in heißem Waſſer aufgelösten Kar⸗ 
toffeln, ober felbft nur mit fiedendem Waffer ein- 
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brüßt, und 30 bis 48 Etunben in einem Bottig 
ober anderem Gefäffe zur Gaͤhrung fliehen gelaf« 
fen, und nachdem es abgefühtt ift, verfüttert wird, 


ad Nrum 7935, u 
An 
ſämmtliche Unterſuchungsgerichte von 
Oberbapern. 
(Die Beiziehung eines Chirurgen zu gerichtsärgtlichen 
Unterfuchungen betr.) 
Am Ramen: 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In obenbemerfteim Betreffe it von dem Pal. 
Juſtizminiſterium im Einverfländniffe mit dein f. 
Minifterium des Innern und dem f, Finanz⸗ 
Minifterium am 15. 1. Mis. unter Beziehung 
und Hinweiſung auf die Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 17. Auguft 1842 Causgefchrieben im: Reg. 
Smtell»Blatte für. Oberbayern, Jahrgang 1842 
Rio, 37) die weitere höchſte Entſchließung er⸗ 
folgt, dag in allen Unterfuchungen, wo die Set⸗ 
tion einer Leiche nothwendig ift, die Zuzichung 
eines Chirurgen zur Vollziehung der Leichenöff⸗ 
nung zuläſſig ſey. 
Hiervon werden die Unterſuchungsgerichte in 
‚Oberbayern hierdurch in Kenntniß geſetzt. 
Freyſing den 22. Auguſt 1843. 
Königliches Appellationsgericht von 
Oberbapern. 
Im Abweſenheit des kgl. Präfibenten : 
Knappe, Director, 
Seifrid, Seer. 





Dienfted » Machrichten. 


Seine Majefät ber König haben zu 
Bolge allerhöchſter Entfchliefung vom 13, v. Mis. 





— | 1150 
dem Priefter Jofepp Furtner, Eooperator in 
Burda, Landgerichts Burglengenfeld, bie kath. 
Pfarrei Oſterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, 


und unterm 20. v. Dis, dem SPriefter Franz 
Kaver Klaf, Pfarrer in Brunner, Landgerichts 
Schrobenhauſen, bie katholiſche Pfarrei Raifting, 
Landgerichts Landsberg, zu Übertragen gerubt, 


dann vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
18. v. Mis. ſich bewogen gefunden, zu der burch 
bie Verſezung des Actuars Alexius Ripp als 
II. Landgerichts s Affeffor in Türfpeim erledigten 
Actuarsſtelle bei dem Landgerichte Münden vom 
16. Auguft 1. Is. an, den Appellationsgerichts⸗ 
Acceſſiſten Joſeph Seidel in Etraubing aller⸗ 
gnädigft zu ernennen, 


und unser gleichem Datum bie eröffnete II, 
Aſſeſſorsſtelle bei dem k. Landgerichte Türlheim 
vom 16. Auguſt I. 38. an, dem bisherigen 
Aetuar bei dem E Kandgerichte Münden, Alexius 
Tipp, feiner allerunterthänigften Bitte entfpres 
hend, allergnäbigft- zu verleihen. 


Der von dem f. Kämmerer Adolph Freiherrn 
von Gumppenberg zu Pötlmes in Folge des’ uns 
term 27. Juni h. 36. ällerhöchſt geneigten 
Pfründetauſches dem Prieſter Benedikt Fulius, 
Pfarrer zu Wiggensbach, auf die Pfarrei Schnell⸗ 
manndfreut, Landgerichts Aichach, und das Bere 
fieium St. Georg in Potlines, Landgerichts Rain, 
ausgeſtellten Praͤſentation wurde unterm 23 d, 
Monats, 


dann der von dem Pfarrer und dem Marlkis⸗ 
Magiftrate von Aybling dem Priefter Joſeph 
Wallner, Beneficiums»Berwefer zu Spielberg 
auf das Nindl’fhe Beneficium zu Apbling aus⸗ 
geftellten Präfentation unterm 26. d. Mto., 


- 
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. ferner. der von bem Magiſtrate bed Marktes 
Dorfen, dem Priefter Aloys Kornmüller, 
Frühmeßer zu Ergoldsbach, Landgerichts Rotten⸗ 
burg, auf das Frühmeß⸗Beneficium in Dorfen, 
Landgerichts Erding, ausgeftellten Präfentation 
unterm 26. d. Mis., 

und ber von dem Pfarrer und der Gemeinde» 
Verwaltung von Sielenbach dem Priefter Narziß 
Mitterhuber, Caplan in Marktoffingen, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Wallerftein, auf das Schulbenefi⸗ 
eium Maria Birnbaum, Landgerichts Aichach, 
ausgeſtellten Präfentation unterm 28. d. Mes. 
die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 
— — —— — — —— 

Namens- Beränderungen. 


Inhaltlich hoͤchſter Miniſterial -Entſchließung 
vom 14. v. Mis. haben Seine Majeſtät der 
König zu erlauben geruht, daß ſich der Doctor 
der Arzneilunde, Adolph v. Schmid dahier, vor⸗ 
behaltlich allenfallſiger Rechte Dritter, von nun 
an: von Ehmidt-DfRing nennen und ſchrei⸗ 
ben dürfe, 

ferner unterm: 16. ©. Mis., baf der Ge 
ſchlechtsname des Knaben Valentin Lehenherr 
zu München, vorbehaltlich ber ;alfenfallfigen Rechte 
Dritter, in ben Namen Bolberauer umgeändert 
werde. 





mn me an ar» 


Amtliche Sefanntmachungen. 





‘(Beraccorbirung won Eifenbahnbauarbeiten betr.) 
Donnerfiag den 28: September 1843, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werben bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im koͤnigl. Landgerichts » Gebäude 
nachſtehende Eifenbapnbaus Arbeiten auf dem Wege 
ber 
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allgemeinen fhriftlihen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werben, nämlich : 


Das 21,757° lange zwifchen den Drten In» 
terzettlig und Grunbfeld liegende zweite Arbeits: 
1008 der Section Lichtenfels und zwar : 


1) die fämmtlihen Erdarbeiten veranfchlagt zu 
31,692 fl, 5 fr. 

„ Kunftbauarbeiten 18,030 fl. 54 fr. 

1,711 fl. 17 fr. 


2) u 
3) eine Straßencorrection mit 
4) Chauſſirung und Pflafterung 


der Wegübergänge 1,879 fl. 45 fr. 
5) Lieferung von Materialien 

zum Unterbau 20,482 fl. 54 fr. 
6) Lieferung ber Markſteine 500 fl. — fr. 


in Summa 74,296 fl. 55 fr. 


PM äne, Koftenanjhläge und Uebernahmsbes 
dingniffe Fiegen yom 14. September 1843 an im 
Amislocale der mituntergeichneten Tönigl. Eifen- 
babııbau «Section zu Jedermanns Einficht offen, 
wo auch bie lithographirten Submiffions-Formus 
larien in Empfang genommen werden können. 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen mit er⸗ 
forderlicher Aufſchrift verſehen laͤngſtens bis 27. 
September Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizeis:Behörbe eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent- am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiffionen beis 
zuwohnen und feine Zulaffungs » ſowie Eau- 
tionsfähigkeit dur legale Zeugniffe. genügend 
nachzuweiſen. 

Lichtenfels am 25. Auguſt 1843. 
Königlihes Land. Kgl. Eifenbahnbaus 
gericht. Section. 

v. Gradl. Balb ier. 


Bl. 


1153 


Das zur Krhmer Reiler'ſchen Berlaffen- 
ſchaft gehörige Anweſen in der Borftabt Au 
Nro. 205 mit der darauf haftenden realen Krä- 
mer» Gerechtigkeit wird abermals dem Berfaufe 
ausgefegt und Strichtermin auf 

Dienftag den 5. September 1. 38, 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau I. angefegt, 

Diefed Anweſen befteht aus einem zweiſtöcki⸗ 
gen gemauerten Wohnpaufe und einem feinen 
Hofraum, mit einer Schlofferwerfftätte, Krams 
laden und Gewölbe, im erftien und zweiten Stod 
drei Wohnungen, geihägt auf 10,500 fl. und 
mit 1000 fl. ber Brandaſſe curranz einverleibt. 
Die Krämersgerechtigkeit ſpeciell wurde auf 
3500 fl. geſchatzt. 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerfen ges 
laden, daß Gerichtsunbekannte fih durch Tegale 
Zeugniffe über ifre Zahlungsfähigfeit auszumeis 
fen haben, und daß ber Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf den Echägungswertb fogleich erfolgt. 

Den 11. Auguft 1843, 
Königlihes Landgeridt Au. 
Engelbad, Landrichter. 
Krämer, Redtspret. 





Eine an den Etallgebäuben bes Pfarrhofes 
zu Ignhauſen nothwendig gewordene Hauptrepas 
ratur, zu deren Herftellung : 

bie Maurerarbeit auf- ATI fl. A Mr, 
„ Zimmerarbeit „ 145 fl. 52 fr, 


„Schreinerarbeit, 8fl. 36 fr, 
„ Sclofierarbeit „ 2 fl. 32 kr., 
‚r Gtaferarbeit „ 5.fl, 36 fr., 


veranſchlagt ift, fol an den Wenigfinehinenden 
veraccordirt werden, wozu Steigerungsluftige auf 
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Dienftag den Sten September l. gs. 
Bormittags 9 Uhr 
af vorgelaben werben. 
Plan und Koftenanfhlag können täglich ein. 
geſehen werben. 


Den 23. Auguft 1843. 
Königliches Landgericht Aich ach. 
D. L. a. 
Lonich, J. Aſeſſor. 





Auf Antrag der Inteſtaterben des k. Pfarrers 
Dominikus Edelhart zu Mauern wird deſſen 
Rücklaß von dem unterfertigten zur Verlaſſen⸗ 
ſchafts-⸗ Behandlung comittirten Gerichte am 

Montag den 4. September l. Js. 
und die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Mauern 
oͤffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Diefer Rücklaß beſteht aus 4 Pferden, 8 Kühe, 
4 Jungrinder, 3 Kälbern, 2 Mutterſchweinen, 
5 Friſchlingen, 18 Schafen; aus 1 Chaiſe, 1 
Schweizer⸗ und 1 Bierwägelden, 4 Fuhrwägen, 
1 Schlitten, 2 Pflügen, 2 Eggen, mehreren Pferd⸗ 
Geſchirren und andern Baumannsfahrniffen, aus 
beifäufig 20 Schäffel Korn, 10 Schäffel Weizen, 
10 Schäffel Haber; aus Meubeln, worunter ſich 
Stodubren, eine goldene Eylinderubr mit golbener 
Kette, einem Caffegefchirre von Silber‘, mehrere 
füberne Vorleg⸗, Eß ⸗ und Gaffelöffeln, Tiſchbe⸗ 
ſtecken, Betten, Bettläden, Tiſchen, Seſſeln, Kurs 
pferſtiche in Glas und Rahmen, Kleider, Leib⸗ 
und Tiſchwäſche, Comode, Garderobe, Kaſten, 
Kochgeſchirre von Kupfer, Meſſing, Eiſen, vor⸗ 
zellain und Blech, befinden. 

Mit dem Verkaufe des Viehes wird am 4. 
September Vormittags von 8 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr begonnen, 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
dem Rücklaſſe aus irgend einem Titel Forderun⸗ 
gen zu machen haben, aufgefordert, dieje bis zum 
4. September d. Is. bei unterfertigtem Landge⸗ 
richte um fo gewiſſer anzumelden, und nadzus 
weifen, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung ber 
Berlaſſenſchaft hierauf feine weitere Rüdficht ge⸗ 
apınmen werben würbe. 

Den 10. Auguſt 1843; 
Königlihes Landgeriht Moosburg. 


(2)2. Dr. Weberreiter, Yanbricdter. 





Da in dem feftgefegten Termin fid fein Ei- 
genthümer für die unterm 11. December 1842 
son der Zollfhugmannfhaft in Mittenwald an 
der Gränze gegen Tyrol im fogenannten Wied 
aufgefunbenen Gegenftände, als: 

1) 3 Kränze Feigen und 5 Paquete Rofinen 

und Weinberren, zufammen 16 Pfunb und 

2) 14 Zollpfund Feigencaffe 
gemeldet hat, fo werben biefe Südfrüchte, vefp. 
der Erlös mit 7fl. 28 fr. als herrnlos der Eons 
fiocation unterworfen. 

Gaͤrmiſch den 23. Auguſt 1843, 

Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
Allisli, Landrichter. 





Das 
Königliche Landgericht Aichach 
erkennt in der Streitſache der Barbara Stock, 
ledigen Dienſtmagd von Rothenburg gegen ben 
abweſenden Joſeph Afam, Schubmacergefellen 
von Unterwittelöbach ptn. pat. et alim. nad col⸗ 
Iegialer Berathung zu Recht: 
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1) daß die Klage für abgeläugnet zu halten, 
und ber Beffagte feiner Einreden verluftig 
ep, 

2) die Mägerin den innerhalb 30 Tagen anzu⸗ 
tretenden Beweis zu Tiefern babe, daß 
ber Beflagte am Faßnachtsſonntag 1840 
ihr in Unehren beigewohnt habe. 

Expensis suspensis. 
Den 17. Juli 1843. 
Der königl. Landrichter, 


(M. Wimmer. 





Spähbriefe. 

Am verfloſſenen Scapulirfeſte, nämlich Sonn- 
tags den 16. Juli 1, Js. wurde dem Einddbau⸗ 
een Andreas Dietrich zwifhen 7 und 8 Uhr 
Morgens mittels Einbruchs nachſtehende Efferten 
entmwenbet: 

1) Eine filberne Saduhr mit zweifachem Sil⸗ 
bergebäufe und einem britten Horngehäufe, 
weißen Zifferblatt mit römifchen Ziffern 
und gelben Zeigern, hinten auf dem Ge⸗ 
häuſe aufziehbar, mit einem grünfeidenen 
Bündel verfehen, im Wertfe u 12 fl; 
eine ſilberbeſchlagene Tabalspfeife mit höl⸗ 
zernem Kopfe, auf dem Beſchlag die Ans 
fangsbuchſtaben J. D. nebſt einer. fübernen 
Keite, im Werthe zu 11 5 
3) zwei filberne Fingerringe mit filberner 

Borberpfatte ohne Stein, an der Matte 

des einen Rings befanden fi zwei Engel: 

füpfe von Gifberarbeit. Beide Ringe har 


2 


— 


ben einen Werth von If; 
4) zwei einfache weibliche Fingerreife im 
Werthe zu 1 fl 


(77) 
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5) zwei filberne Hutfepnallen ohne Gold⸗ oder 
Eteinverzierung, im Werthe von 12 fl; 
6) ein Nofenkranz von großen ſchwarzen Kus 
gen mit Silber eingelegt und mit filber- 
nem Kreuze, im Werthe von 5. fl; 
7) eine filberne Erbfenfette von einem Mieder⸗ 
geſchnüre in der Länge von 2 Ellen, im 
Werthe von 8 fl 
8) ein neuer dunfelblauer und mit bunflem 
Kanafas gefütterter Tuchjanfer mit 28 
Stück filbernen- Frauenzwölfern beſetzt, im 
Werthe von 11 fl; 
9) zwei detto Janker von derfelben Beichaffen- 
heit aber älter und ein jeder mit 16 fil- 
bernen Sechſerknöpfen befegt, im Werthe 
zu j 12 fl; 
10) ein altes ſeidenes Gilet, grün mit gelben 
Blumen, 14 filbernen Grauenfechferfnöpfen, 
im Werthe von 3 fl. 48 fr; 


11) eine halbe Hirſchhaut, 1 Sauhaut und 2 
Schaffelle, erfiere im Wertbe von 4 fl. 
die zweite zu 5 fl. und bie dritte zu 3 fl, 
zufammen 12 fl; 

12) eine filberne Uprkette, ungefähr eine Hand 
Tang, anfänglich mit 3, unten mit 5 Gän⸗ 
gen; es hängen am ihr 2 alte meffingene 
Uhrſchlüſſel, ohne fonftiges Kennzeichen, im 
Werthe von 5 fl. 

Man erfucht auf. bie entwendeten Effecten ſo⸗ 
wohl, als auf die zur Zeit unbekannten Täter 

Spähe zu verfügen, und im Entbefungsfalle des 

einen oder anderen fehleunige Anzeige hieher zu 

erftatten. i 
Den 17. Auguft 1843. 

Königlihes Landgeridt Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 
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Dem Dienſtknechte Georg Liebl dahier iſt 
am 30. Juli l. „38. ein Ueberrock von dunkel⸗ 
braunem Tuche mit ſchwarzbeinernen Knöpfen 
und hellgrauen Saffinetfutter entwendet worden. 

Diefed Diebſtahls if der Hammerſchmiedgeſelle 
Johann Haas von Tiefenbach, k. Landgerichts 
Paßau J., verdächtig, welcher am 30. Juli d. ge, 
fein Wanderbuch nach Altötting viſiren ließ, 
aber feine Route änderte, und nicht daſelbſt ein⸗ 
traf. 

Man erfucht daher, diefen Handwerksburſchen, 
im Falle er fih auf einem andern Gerichte feben 
läßt, anzuhaltın, feine Effecten zu vifitiren und 
im Falle ſich der bezeichnete Rod vorfindet, den 
Burſchen anher liefern zu Taffen. 

Jedenfalls wolle er nah Art. 86 Thl. U. 
bed St. G. B. über den Aufenthalt zur Fritifchen 
Zeit vernommen werben. 

Am 10, Auguſt 1843. 

Königliches Landgeriht Troftberg. 


Luzzenberger Landrichter. 
Gattinger. 


Der Walburga Hatterer, Obſtlerstochter 
yon Pöttmes, wurden in ber Nacht vom 11. auf 
den 12. d. Mis. aus ihrer Truhe mitteld Exbres 
dung berfelben nachftehende Effecten entwendet ; 

1) ein roipperfener Rod im Werthe zu 5 fl4 

2) ein grünfeidener Schurz mit Bändern gleis 
cher etwas heflerer Farbe, werth/ 8 fl; 

3) ein Korfett von gleichem Stoffe wie ber 

vorbenannte Echurz, werth 4 fl; 

4) ein feivener Schurz von dunkler und ein 

feidenes Korfett von heller Farbe mit weis 
fer Einfaffang, erfterer 2 fl., Tegteres 3 fl. 
werd ; 
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5) ein ſeidenes Haldtuh, von weldem ber 
Boden ganz ſchwarz war, bie Einfaffung 
aber aus rotben unb grünen Streifen bes 


ftand, werth 3; 
6) ein Tifchferviet in getwürfelter Form, im 
Werther zu 24 fr; 


7) drei filberne altbayeriſche Sechſerknoͤpfe; 
8) ein hellblauer Manndrod mit Tiegendem 
Kragen und Knöpfen aus Kameelhaaren. 
Man erfucht fämmtlihe Polizeibehörden um 
Späheverfügung und Mittheilung etwaiger Res 
fultate. 
Den 16. Auguft 1843, 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Ded, Landrichter. 





In der Naht vom 3. auf den 4, Auguft 


wurde dem Georg Hallmeyer von Fußberg eine‘ 


filberne Taſchenuhr aus feiner Wohnſtube mittels 
Einfteigen durch das Küchenfenſter entwendet. 

Diefe Uhr war von Silber, zweigehäuſig, 
das erfte roth Tafirt und rundum mit kleinen 
filbernen Stiften beſchlagen, das zweite von Sil⸗ 
ber. Werth 11 fl. 

Das Zifferblatt von weißer Emaile war 
rundum, wo bie Zahlen flunden, etwas erhöht 
und glatte große arabifhe Ziffer, in der Mitte 
besfelben aber befand ſich ein Feiner Kranz von 
blauen und rothen Blumen, 


An der Uhr befand fih ferner zum Aufhän« 


gen ein Fleiner ſchmaler ſchwarzledener Riemen, 

an bem ein meffingener Uhrfchlüffel hieng. 
Ferner wurde in der Einöde Thal in ber 

Wohnung des Mathias Haas ein Berfuch ges 
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macht, das Küchenfenfter auszubrechen, jedoch aber 
wegen bem Erwachen des Eigenthümers über dem 
dadurch entftandenen Geräuſche nicht zu Stande 
gebracht; ed wurde aber ein im Wohnzimmer 
aufgehängt geweſener Mantel, wahrfheinfic durch 
ein offen gefundenes Fenfter hinausgezogen und 
entwendet. 

Der Mantel war von geringem ſchwarzen 
Tuche, ſchon etwas abgetragen, hatte einen ſteh— 
enden Kragen, und an bemfelben ein metallenes 
Schloß, zwei geballte Hände vorftellend, innen 
war berfelbe mit grober weißer Leinwand gefüt- 
tert, und hatte rechts und links an der Bruftfeite 
zwei Taſchen von demfelben Zeuge. Werth 8 fl. 

Man erſucht auf die entwendeten Gegenftände, 
ſowie auf die unbekannten Thäter Spähe zu ver _ 
fügen, und bei Entdeckung irgend einer Spur 
ſchleunige Nachricht hieher zu erteilen. 

Den 23. Auguft 1843. 
Königlihes Landgericht Bruck. 


Fiſcher, Landrichter. 
— — —ñ —ñ —t —— — 


Gourd der B. Staatd » Papiere. 
Augsburg den 24, Auguſt 1843. 


4 


Staatspapiere, 

} 

Obligat. a 44 mit Coup. prpt.' 

| detto a34 $ prpt.| 102 
I 


romeſſen auf Banf-Actien, | 
per Etüdagio : »..: 1 — — 


Bank/⸗ Actien Div. II. Som. | 672 | 668 


Papier. | Wer, 


— — 
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genzblatt 


Negierung von 


Shberbayern: 


— 


München 





N: 37 . den 8. September 1843. 





Inbalt. 
Die Generalverfammlung des Apotheker: Gremiums von Dberboyern. — Beſchlaznahmen von Drud: 


ſchriften. — Das 
‚ Stelle in Moosburg, — Dienftes + Nachrichten. 
Staats:Papiere,. — 





ad Nrum 30994. 


(Die Generalverfammlung des Apothektr : Gremiums) 


von Oberbayern betr,), - 
Inm Namen 0,0“ 
Einer Mojeftät des Königs von Bayern; 


Die nah Cap. v. $ 38 ber allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 27. Jänner 1842, bie Apotheker— 


Ordnung betreffend, angeordnete General: Ber 


fammlung des Apothefer-Gremiums wird für den 
Regierungsbezirf yon Oberbayern auf 


Samflag den 23ten September 1. 3% 


anberaumt, wovon fünmtliche Apothefenbefiger 
von Oberbayern unter Hinweifung auf den $ 38, 


; fiter von Aposhefen beſonders und rechtzeitig in 


uldenmachen auf Einftands » Sapitalien, — Eriebigung ber Lotto « @innehmers: 
— Amtliche Bekanntmachungen. — Sours ber bayer. 





Abfatz 2 der Apotheker⸗Ordnung hiemit in Kennt» 


niß gefegt‘werdem u 
Die Poligei - Bepörden haben hieven die Ber 
Kenniniß zu ſetzen. 
Münden den 27. Auguſt 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer ded Innern. 


In Verhinderung des kgl. Präfiventen : 
Fifher, Director, 
v. Spruner, 


(78) 
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ad Nrum 30875, 
An 
fähtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 
yon Oberbayern, an bie f Polizei- 
Direction Münden und an das Stabt- 
Commiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Lieber eines 
Hanfeaten, Wefel, Auguft Prinz 1843" betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Stabt- Commiffariate zu Fürth 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Mittel- 
franfen, Kammer bes Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme. der. Druchſchriftz - „Rieden eines. Hanfen- 


ten. Weſel, Auguſt Prinz 1843" betr. wurde 


dur Entſchließung des lönigl. Winiſteriums des 


Innern yom:25, d. Mis. unter Anordnung der 
Eonfiscation und bes öffentlichen Verbotes der 
Beeelung Serifenier a befäriget 


1: Die ſaumclichen Föuigf. Polizei⸗ Behörden 


haben diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug 
zu feßen. z 
„Münden ben 29. Auguft 1843, 
‚Mt 
Königl. Regierung, von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 
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ad Nrum 31213. 
An 
färhtlihe Diftrictö-Polizei-Behörben 
von Oberbayern, an die Polizei-Di- 
reetion Münden, und an das Stadt 
Eommiffarias Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Leichenptedigt 
bei ber feierlichen Beerdigung unſeres unſterb⸗ 
lichen Reformators Dr. Martin Luther, gehalten 
am 23. Februar 1516 in der Schloßkirche zu 
Wittenbeug. von Mugenhagen, Dr, und Pfarrer 
bafelbft, Berlin 1845“ betr.) 

Im Namen 


Seiner Mafeftät ded Königs: von Babern. 


Die von_ber königl. Polizei » Direction Mün— 
Gen verfügte, von ber f, Regierung von Ober« 
bayern, Rammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudfcrift: „Leichenprebigt bei der 
feierlichen Beerdigung unſeres unfterblihen Ne 
formatord Dr. Marthin Quther, gehalten am 22, 
Februar 1546 in ber Schloßlirche zu Wittenberg 
von Bugenhagen, Dr. und Pfarrer daſelbſt, Ber⸗ 
In 1843 betr. wurde durch Entſchließung bes 
fönigl. Minifteriums bes Innern von 26. d. Mts. 
unter Anordnung ‚der. KConfiscation und des 
Öffentlichen Verbotes der Berbräitung bezeichneter 
Drudirift ‚beftätlget. 

Die ſammtlichen koͤnigl. Polizei» Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
au fegen. 

Münden den 31. Auguſt 1843. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Berbinderung des Fgl. Präftdenten : 
Fiſcher, Director, 
v. Spruner. 
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ad Nrum 31398. 
An 
fächtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie k. Polijzei— 
Direction München, und an das 
Stadt⸗Commiſſariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Deutſche 
eleder aus der Schweiz, Zürich und Winterthur; 
Drud und Merlag des litterarifhen Gemptoirs 

1845” bett.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Die von der Fönigl. Polizei :Direction Mün⸗ 
den verfügte, von der F. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druchſchrift: „Deutfche Lieder aus 
der Schweiz, Züri und Winterthur; Drud und 
Berlag des Titterarifhen Eomptoird 1843” betr. 
wurbe durch Entfchliefung des Fönigl. Minifte 
riums bed Innern vom 27. v. Mid. unter An⸗ 
orbnung ber Confiscation und bed öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 


Die ſämmtlichen königl. Polizei» Behörden 
haben biefe Entſchlleßung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden den 2, September 1843. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 

In Abweſenheit des kgl. Präffventen, 
Fiſcher, Diretor, 
y. Spruner. 


1168 
ad Nrum 9470. J 


An . s ir 1 
fämmslihe Untergerigte von 
Oberbayern. 

(Das Schuldenmachen auf Einftands:Gapitalien betr.) 

Zm Numen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da. no immer Fälle vorfommen,. daß von 
Seite der Einſteher unzuläſſige Verfügungen 
über no nit abverbienie Einftands - Enpitalien 
und über bie Zinfen folcher Gapitalien ‚getroffen 
werben, fo werben in Gemäßheit höchſter Ent- 
ſchließung des k. Juſtizminiſteriums vom 19. v. 
Mis. ſämmtliche Untergerichte von Oberbayern 
wieberholt zur genauen Befolgung der in biefer 
Beziehung erlaffenen höchſten Zufigminifterial« 
Entfhliefungen vom 5. Jänner 1833 und 10, 
April 1836 angewieſen. 


Freyfing ben 1. Eeptember 1843. 


Königlihes Appellationsgeriht von 
Oberbayern. 


In Abweſenheit des Tgl, Präfbenten : 
Knappe, Direcor, 


Hader, Ser. - 


ad Nrum 31330. 
(Erlebigung der Lotto « Einnehmers: Stelle in Modi 
burg betr.) 
Mm Moosburg, k. Landgerichts daſelbſt, iſt 
eine Lotto» Einnehmers⸗Etelle erledige. 
Bewerber um bdiefelbe koöͤnnen nur aus dem 
Stande der Eivil- und Militärs Duieseenten und 
(78*) 
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Penfioniften zugelaffen werben, und jeber Compe⸗ 
tent -hat durch DriginalsZeugniffe nachzuweiſen, ob 
er bes Geſchaͤftes kundig und die erforderliche baare 
Caution zu leiſten im Stande ſey, wieviel er als 
Quiescenʒgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher 
Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege 9 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original⸗Nachweiſen find binnen drei Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, dag Militär» Indi- 
viduen fi nur in dem Falle mitbewerben fön- 
nen, wenn ihnen eine Iebensfänglihe Penſion 
bewilliget iſt. 

Muünchen den 28, Auguft 1843, 
Königle General-Lotto⸗Adminiſtration— 
Trautner. 
. loc, Secr, 

Balerian. 





.. Dienfted - Machrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge höchſter Entſchließung vom 23. v. Mis. 
allergnädigſt bewogen gefunden, das erledigte 
Rentamt Auerbach im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg dem Rechnungs⸗ 
Commiffär bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Auguft v, Rogifter,, 
proviforifch zu verleihen, 

dann unterm 26, v. Mts. bem- Priefter Franz 
Joſeph Khiener, Curatbeneficiat zu Oberwittels⸗ 
bad das Beneſicium Unterbaar/ Landgerichts Rain, 
"und unterm 29. p. Mis. dem: Vrieier An⸗ 
dreas Würrdinger, Studienlehrer in Straus 


— 
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Bing, die katholiſche Pfarrei Großgundertshauſen, 
k. Landgerichts Moosburg, zu übertragen, 


Amtliche Befanntmachungen. 


— 


(Erlebigte Gaffiers ı Stelle.) 

In Folge „einer anderweitigen Beſtimmung 
des Caſſiers bei dem Unterſtũtungs⸗ Vereine für 
das Amts: und Eanzlei » Perfonafe, kommt deffen 
Stelle in Erledigung. 

Mit derfelben ift ein jährliher Geldgehalt 
von 700 fl. nebſt freier Wohnung verbunden. 

Die Bewerber um diefen Poften, welche Mit. 
glieder diefes Vereines ſeyn, oder werden müffen, 
baben ihre Gefuche „an den Unterftügungs:Berein 
für das Amts und Canzlei-Perfonale in Münden“ 
portofrei zu überfenden. ’ 

Die Bedingungen find folgende : 

1) Wird eine Caution von 2000 fl. gefordert, 
welche entweber baar ober in Papieren aufs 
recht gemacht werden kann. 

2) IR vollftändige Kenntnig im ventamtlichen 
Caffe- und Rechnungsweſen, eben fo 

3) landgerichtliche Praxis nachzuweiſen. 

4) Müſſen die Geſuche mit Zeugniſſen über 
moraliſches und ſittliches Betragen belegt 
werden. 

Münden ben 19. Auguft 1843. 
\ Central-Verwaltungs-Ausſchuß 
— des 
Unterſtützungs⸗Vereins für das Amts 
und Ganzleis Perfonale. 
Freiherr v. Karg, Borftand. 
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(Die Beſetzung bes 'erften Emeriten: Beneficiums in 
Ingolſtadt betr.) 


Das erfte Emeriten » Beneficium der obern 
Stabtpfarrei zu Unfer Lieben Frau in Ingolſtadt 
ift erledigt. Das ſelbe befteht: 

1) aus dem St. Annas Beneficium, mit einem 

Reinertrag von jählih . . | 196 fi, 

2) aus bem heil. Kreuz-Beneficium, 

mit Einfluß einer eigenen Woh⸗ 


nung JH: ° . . 181 fl, 
dann 
3) aus einem jährlihen Zuſchuß 
aus dem vacirenden Mefenfond 
Di. ee win er. DE 


— — — — — —ñ— — 
ſohin in Summa 42:3 fl. 


Die Berbindlicpkeiten dieſes Benefichums find: 
„wöchentlich vier Riftungsmäßige Meßen zu 
„eſen, zu Levitiren, Chorſtehen, Aushilfe im 
Beichtſtuhle und Anweſenheit bei öffentlichen 
„Bittgängen, dann nad allerhöchſter Bes 
„ſtimmung in ſeelſorglicher Aushilfe im 
„Milttärfpitale dahier.“ 

Bewerber um dieſes Beneficium haben ihre 

mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Ge- 

fuche binnen vier Wochen bei dem unterfer- 

tigten Magiftvate als Patronus einzureichen. 
Am 25. Auguft 1843, 

Magiftrat der kgl. Stadt Ingolſtadt. 


.. Der vechtöfundige Bürgermeifter, 
Lallinger. 
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(Berarcorbirung von Gifenbahnbauarbeiten betr.) 
Donnerftag ben 28. September 1843, Vor⸗ 
mittags {0 Uhr, werden bei ber unterfertigten 
Polizeibehörde im Fönigl, Landgerichts» Gebäude 
nachſtehende EifenbapndausArbeiten auf dem Wege 
ber 


allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, nämlich) : 


Das 21,757 lange zwifchen den Orten Un. 
terzettlig und Grundfeld Tiegende zweite Arbeits» 
loos der Section Richtenfeld und zwar: 


1) die fämmtfichen Erbarbeiten veranschlagt zu 
31,692 fl, 5 fr. 

„ Kunftbauarbeiten 18,030 fl. 54 Er. 

1,711. 1. 17 kr. 


2) " 
3) eine Straßencorrection mit 
4) ChHauffirung und Pflafterung 


ber Wegübergänge 1,879 fl. 45 fr, 
5) Lieferung von Materialien 

zum Unterbau 20,482 fl. 54 fr. 
6) Lieferung der Markſteine 500 fl. — fr. 


— — 
in Summa 74,296 fl. 55 fr. 


Pläne, Koftenanfcläge und Uebernahmebe- 
dingniffe liegen vom 14. September 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten fönigl, Eifen- 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch bie lithographirten Submiffions-Formus 
farien in Empfang genommen werden fönnen, 


Die Submiffionen müſſen verſchloſſen mit ers 
forderlicher Aufichrift. verfehen längftens bis 27. 
September Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei-Behörde eingereicht ſeyn, und es hat fi 
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jeder Eubmittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um ber Eröffnung der Submiffionen beis 
zuwoßnen und feine Zulaſſungs⸗ fowie Eau- 
tionsfähigfeit durch legale Zeugniffe gemügend 
nachzuweifen, 


Lichtenfels am 25. Auguft 1843. 


Königlihes Land» Kol. Eifenbahnbaus 
gericht. Section 


v. Orabl. Balbier. 
(3)2. 


Auf Antrag von Hypothefgläubigern wirb bas 
Baumann Johann Buchner’fhe Anwefen Haus- 
Nro. 853 in der Bottesadergaffe dahier im Exe⸗ 
eutionswege nah $ 64 bed Hppothefengefeges 
Öffentlich verfteigert, und werben bie Kaufdanges 
bote am 

Montag den 18. September 1. Ib. 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


im Gerichtölocale aufgenommen, worauf bei er» 
reichtem Echägungswerthe fogleih ber Zuſchlag 
erfolgt. 
Diefed Anwefen wird frei son allem Woh- 
nungsrechte verfauft und befieht: 
1) aus einem gemauerten, einflödigen mit Tas 
ſchen einfach gededten Wohnhaufe in ziem- 
lich baulichem Zuftande; Haus und Stal⸗ 
lung befinden fi unter einem Dache; beim 
Haufe befindet fi ein Feiner Hofraum und 
ein halbes Brunnenrecht; 
2) aus einem Moosbeet an der Schutter, Pl. 
Nro. 1603 mit 5 Der; ® 
3) Ader im rothen Gries, Pl.Nro. 6480 zu 
49 Dee; 
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4) Wiefe im Krammletten, Pl. Nro. 5838 zu 
1 Tagw. 59 Der.;| 

5) Waldung im untern Rofletten bei Rothen⸗ 
thurn, Pl.⸗Nro. A750 zu 82 Derz 

6) Waldung ebendafelbft, Pl.Nro. 4751 zu 
62 Der; i 

7) Waldung ebendaſelbſt, PL.-Nro. 4806 zu 1 
Tagw. 30 Dee; endlich 

8) Hahnenhofgrubenader am Gaimerdheimers 
Mitterweg, PLNTO. 2788 zu 1 Tagw. 67 
Decimalen. 


Das Wohnhaus ift geſchätt auf 1500 fl, 
der übrige Grundbefig auf 577 fl., zufammen 
2077 fl, 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fi über 
hinfängliches Vermoͤgen auszuweifen, 

Zugleich werben alle unbelannte Gfäubiger 
aufgefordert, an biefem Tage zu erfjeinen und» 
ihre Forderungen zu liquidiren, wibrigenfalls 
ohne Rüdfidt auf biefeiben nach den Beſchlüſſen 
der Mehrzahl der Erſchienenen in Auseinander⸗ 
ſetzung des Buchner’fhen Schuldenweſens fortge⸗ 
ſchritten werden wird. 


Den 9. Juli 1843. 
Königlihes Landgericht Jugolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Anna Maria Erhard, geborne Pfleger, 
Wirthswittwe zu Aulzhauſen, iſt am 29. Juli 
I. 38. mit Hinterlaffung letztwilliger Verorbnung 
geftorben. 
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An Jene, welche an biefem Rücklaſſe An⸗ 
ſprüche zu machen haben, ergehet hiemit bie Auf⸗ 
forderung zu Anmeldung 

innerhalb 60 Tagen a dato 

unter Eröffnung, daß nah Umfluß biefer Frift 
die Ausantwortung des Nachlaſſes den Beftim- 
mungen des Teftamented gemäß vollzogen wer⸗ 
ben wird, 

Den 29. Auguft 1843, 
Gräfltich von Bravenreuth'fhes Pa- 

trimialgeriht Affing. 
Etrohmaier, Patrimonialrichter, 





Das 
Königliche Landgeridt Aida 
erfennt in ber Streitſache der Barbara Stod, 
ledigen Dienftmagd yon Rothenburg gegen ben 
abwefenden Joſeph Afam, Schubmadergefellen 
von Unterwittelsbach ptn. pat. et alim. nad) col⸗ 
Tegialer Berathung zu Recht 
1) daß bie Klage für abgeläugnet zu halten, 
‚und. ber Beflagte feiner Einreden verluftig 
ſey / 
2) vie Klägerin ben innerhalb 30 Tagen anzu⸗ 
fr etenden Beweis zu liefern babe, daß 
der Beklagte am Faßnachtsſonniag 1840 
ihr in Unehren beigewohnt habe. 
Expensis suspensis. 
Den 17. Juli 1843. 
Der Könige. Landrichter, 
Bimmer. 


(3)2. 
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Nachdem Zofepp Rahmer, lediger Bräu- 
fnedpt aus Deifenhofen, k. Landgerichts München, 
welher am 17. Mai v. 36, aus ber hiefigen 
Frohnfeſte entfprungen iſt, ungeachtet ber bießs 
gerichtlichen öffentlichen Ladung vom 22, März 
b. 36. fi bisher nicht geftellt hat, fo wirb ber 
felbe hiemit zum Zweitenmale öffentlich vorges 
laden, und zur Gerichtöftellung und weitern Ber 
antwortung in ber bierort3 wegen Diebſtahls⸗ 
Verbrechens gegen ihn anbängiger Unterfuchung 
und zwar in Zeit brei Monaten mit ber 
Warnung aufgefordert, daß mad fruchtloſem 
Ablaufe dieſes zweiten ihm gefegten breimonats 
lihen Termined, wider ihn ald gegen einen Un» 
geborfamen ben Gefegen gemäß werde verfahren 
werben. 

Den 1. September 1843. 

Königlihes Landgeriht Berchtesgaden. 


D. L. a. 


Gy. Weinmann, Altuar. 





Spähbriefe. 

In der Naht vom Sonntag den 20. auf 
Montag den 21.0. Mis. wurde bei bem Andreas 
Wagner, Lüftenwirth bapier, eingebrochen, und 
aus einem verfperrten Käſtchen folgendes ent⸗ 
wendet: 

1) drei Rollen Kronenthaler, jede zu 100 fl., 

2) 58 Stüd Rronenthaler in zwei hölzernen 
Schüſſelchen befindlich, 

3) 200 Gufven, beftebend in verſchiedenen 
Münzforten, als. Guldenſtücken, Halbegul⸗ 
denſtüden, Bierundgwangzigern, Sechſern und 
Groſchen, 
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4) 15 — 18 fl. Meine Münze, welche fih in 
einer alten abgenügten Gelbtafche befanden, 

5) 10 oder 11 bayerifche Vereins⸗Thaler zu 34fl., 

6) die Summe von 5 oder 6 fl., beftehenb in 
Schweizer Fünfbagenftäden und Neunbäg« 
nerftüden, 

7) drei alte und eine neue bayerische Zehngul⸗ 
den-Banf: Note, 

8) zwei Golbftüde, jedes zu 11 fl. im Werth, 

9) eine Mard’or mit dem Marienbilde auf der 
einen Seite, 

10) zwei Bayerifche Dukaten mit der Jahreszahl 
1838, 

11) ein öfterreihifcher Dufaten, 

12) zwei Frauenihaler, 

13) ein Thaler mit. der Königlihen Familie 
auf der einen Seite, die Größe kommt ber 
eined Bereinsthalers gleich, 

14) eine fülberne Denfmünze, welche bei Gelc- 
genheit der Enthüllung des Obelisken ge 
prägt wurde, 

15) ein päpftlicher Thaler, werib 2 fl, 24 kr., 

16) zwei Thaler mit ber Stadt Regendburg, 
jever Werth 2 fl. 24 fr, 

17) vier bayeriſche Thaler, 

18) ein Geſchichtsthaler, welcher Znicht näher be- 
ſchrieben werben kann, 

19) ein Thaler des Thereſien-⸗Ordens, im Werth 
2 fl. 24 fi, r 

20) ein Thaler des St. Michael-Ordens, im 
Wertbe 2 fl. 24 fr, 

21) ein Thaler, auf welchem die Walhalla ges 
prägt iſt, Werth 3 fl. 30 fr., 


— — — 
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22) ein Zollvereinsthaler, Werth 3 fl, 30 kr, 

23) eine abgenügte rothſafianene Geldtaſche mit 
einer filbernen Schlüſſe und Haden von 
glatter Arbeit, auf dem Haden befinden fi 
die Buchſtaben A. W., Werth 15 fl, 

24) ein vierediges mit Blümchen verziertes,efils 
bernes Gefäß, Werth 3 fl. 

Dan erfacht nun ſowohl auf die Thäter, welche 
zur Zeit zänzlich unbefannt find, als auch auf 
bie entwendeten Gegenftände Spähe zu verfügen 
und ſachdienliches ſchleunigſt mittheifen zu wollen, 

Diefes macht man mit bem Bemerfen befannt, 
daß dem Entbeder des Thäterd und der entwene 
beten Gegenftände eine Belohnung von 25 fl. 
äugefichert wird, 

Den 24. Auguſt 1843. 

Königliches Landgeriht Au, 

Engelbach, Landridter. 
Roiger, Rätspet. 





In der Zwifchenzeit von Donnerflag den 10. 
dieß Nachmittags 14 Uhr auf Freitag den 11. 
dieß Nachmittags 1 Uhr, wurden in der Woh⸗ 
nung ded Johann Bauer, ledigen Taglöähners zu 
Teifenberg, d, ©t8., mittelt Einbruch nachverzeich⸗ 
nete Gegenftände aus deſſen Schlaffammer ent- 
menbet : ’ 

1) ein Stüd feine harbene Leinwand, beiläufig 
8 Ellen, die Eile zu 1 fl., zufammen & fl. 
2) ein Etüd grobe rupferne Leinwand, bei⸗ 
läufig 8 Ellen, a 48 fr, 6 fl. 24 fr, 
3) ſechs rupferne Hemden, ai fl, 6fl., 
4) brei barbene Hemden, a 1 fl. 12 fr, 3 fl. 36fr., 
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5) ein mit weißen Zinn befchlagened Meffer: 
beſteck mit zinnernem Löffel, einem Zahn» 
ftocher von Rehbein, einem im Griffe feft- 

ſtehenden Meſſet nebſt Gabel und Streicher 
mit einer Eichel ald Knopf, wertb 2 fl, 


6) ein Paar ganz neu geftridte Haferlſtrümpfe 
von weißer Baumwolle, deren Borfüße von 
rupfernem. Garn find, werth 1 fl. 12 fr., 


T) ein: Paar detto getragene, von denin der 
Strumpf des. liuken Fußes zerrißen, der 
des rechten Fußes, nach deffen Beſchaffen⸗ 
heit, Heiner und Fürzer iſt, werth 48 fr., 

° By trei ſeidene Tildeln von gelbblau, roth und 
grüner Farbe, werth zuſammen 2 fl, 
'9) ein ſchwarzer Weiberfittel von Walles nebft 
Mieder von gleichem Zeuge; wert) 1 fl: 30fr., 
10) eine ſchwarz feidene Haube, wertb 1 fl, 
‚11) eine ſchwarz baumwollene Haube, werth 18kr., 


12) ein Mantel von gefärbter ſchwarzer Schaaf⸗ 
wolle, mit liegendem Kragen von ſchwarzem 
Sammel, an weldem- 2 Löwenföpfe von 
weißem Metall als Müntelfchließe - ange 

2. ſind, von damen einer nit dem Hacken, 

Ir Ber audere mit- einem Gliede verſehen iftz 
der Mantelfengen iſt \geftüdlelt 5 der Mantel 

‚hr einen ‚weißfelnenen Seitenſack aber fein 

Frutter, und iſt noch ganz neu, werth 12A.; 

eine ſchwarztũchene lange Hofe, dereu rech⸗ 

N er Fu ehe Finger iſt, das Unterfütler 

beſteht aus einer — Leinwand, 

werth J 4fl 


Man erfucht, auf die entwendeten Gigene 
fände, als auf Vie zur Zeit unbekaunten Täter 
Späbe zu verfügen, und im Entbefungsfalfe'des 
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einen ober anderen fchleumige Anzeige bieher zu 
erftatten. 


Den 20. Auguft 1843. 


Königliches Landgericht Laufen. 


Der Fl. Landrichter beurlaubt, 
Hirfchbold. 


4* 


An Montag ber 14. dieß Morgens zwiſchen 


8 und 10 Uhr wurde in dem. Weiler Unterſtetten 
d, Gts. ein Einbruch verübt, wobei den Bauerds 
Epefeuten Andreas und Maria. Dumberger, 
dann deren Tochter Monika dolgendes eniwendet 
wurbe: —F 

‚ D an baarem Gelbe 100. 2 fr. As 


I. 


a) an Groſchen und Sechſern 512 fl. 
in einer Blaſe, — 
b) zwolf Kronenthaler J— rr Pr fu 


0) achtzehn Stütk halbe aronenhe 24 fi 
a) fünf Gufdenfüde ° "5 


e) an Vierundzwanzigern beilaufig 8 fl, 


2), an, Zwölfern beiliußg ... ; u fh 
in einem kleinen Sädel,.. ı 0 43% 
g) im einem hölzernen Büchel so, 


worumter ein Frauenthaler, ein Eitffrens 
zerhüd,: im — — er ‚bes 
fanden; .. j ’ 2 

h) ineinem größern böfgernen Buchſel f, 
beſtehend aus A Achtzehnerſtücken/ einem 
Frauenthaler, einem alten Thaler mit 
unbefanntem Gepräge; 

i) ‘feine ‘ Münze in einem Saägteigen 
von“Stroh 3 fl, 

(79) 
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k) endlich in einem böfzernen Büchfel 3 fi., 
beſtehend aus zwei Buldenftüden und 
Sechſern; 

2) eine gekraußte Florſchnalle von Silber, mitt⸗ 
lerer Größe mit Flor, in der Mitte mit 

3 gelben Röſeln .. ‚, im Werthe zu 

2 fl. 30 ir, 
3) ein detto in der Größe eines halben Kro—⸗ 
nenthalers, mit 3 gelben Röfeln in ber 

Mitte, ohne Flor, wert) 2 fl, 

4) eine detto etwas Fleinere, werth 1 fl, 


5) ein blau baumwollenes Regendach mit eis 
nein reihen Weberzug mit Spangen und 
Schüber von Meſſing, hölzernen Stiel noch 
ganz neu, werth 2 fl. 

6) ein paar Weibsbilderſchuhe von Rindsleder 

- noch ganz neu zu 2 fl. 24 fi. 

Die Tpäter find zur Zeit noch unbefannt; es 
wurden jedoch in der kritiſchen Zeit zwei Burfchen 
in der Nähe von: Unterftetten in einem Holze ge« 
fehen, von benen ber Eine von ftarfer unterfegter 
Statur, mittlerer Größe war, obngefähr 30 Jahre 
alt ift, eine Schirmfappe von blauem Tuche, eis 
den € penfer von Tuch, eine Tange Hofe von Tu 
oder Zeug trug, ein volles Geficht und einen Ba⸗ 
ckenbart hatte; der Andere Fleiner war, obngefähr 
19 Jahre alt ſeyn mag, ein mageres Tänglichtes 
Geſicht, braune Geſichtsfarbe hatte, und ohne Fuß: 
bededung war, bann einer Bauernput, einen Jans 
fer über bie Achſel, eine, leinerne fhon abgetras 
gene Hofe von ſchwarzer Farbe, endlich ein Päd: 
chen trug. 

Man erfucht auf die entwendeten Gegenftände 
ſowohl, ald auf die zur Zeit unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle des 
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einen oder anderem fchleunige Anzeige hieher zu 
erſtatten. 
Den 20. Auguſt 1843, 
Königlihes Landgericht Laufen, 
Der fgl. Landrichter beurlaubt. 
Hirſchbold. 





Am Sonntage den 20. Auguft 1. Js. Vor—⸗ 
mittags 84 Uhr wurde bie Bauerstochter Wal: 
burga Brandftätter von Unterfaftel, als fie ſich 
eben ganz allein in ihrem äfterlihen Haufe bes 
fand, von dem unten befchriebenen Burfchen über» 
fallen und von bemfelben folgende Gegenftände 
geraubt : 
1) ein hell grauer in Silber gefaßter NRofen- 
franz auf & fl. geichägt, 

2) 12— 15 filberne Knöpfe, theils Groſchen⸗, 
theils 4 fr. Stüde, 

3) 2 barbene EINE im Werthe au 
2 fl. 30 fr, 

4) eine ſchwarze Hutſchnur mit gelben oder 
halbſeidenen Quaſten auf 30 fr. geſchätzt, 

5) 2 Tüchel von geringem Werthe. 


Der Burſche hatte den Kopf oder das Geſicht 
mit einem Tüchel bis an bie Augen verbunden, 
er war groß und ſchlank gewachſen, hatte auf 
den Kopfe einen runden Filzhut, am Leibe ein 
fhon abgetragenes ſeidenes roth und ‚blau ges 
blümtes Gilet, ſchwarzen mandefternen Janfer, 
ſchwarze federne Hofen und lange Stiefel; feine 
Stimme war raub und er ſchien bie Mundart, 
wie die Leute jenfeits bed Innes db. Gts. reden, 
zu fpredhen. 

Bii dieſem Burfhen war eine Weibsperfon, 
welde, wie folgt, beſchrieben wird. 
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Sie war Mein, aber von unterſetzter ſtarker Gourd der B. Staatö » Papiere. 
Statur, hatte ein volles breites Geficht und auf Augsburg den 31. Auguft 1843. 
dem Kopfe ein ſchwarzes Kopftüchel. — 

Man erſucht, auf dieſe zur Zeit noch unbe» | — 
fannten Perſonen und auf bie entwendeten Ges Obligat. a 44 mit Coup. prpt. 

N 
deito A344 prpt.! — | 1014 


genftänbe forgfältigfte Spähe zu verfügen, im | 
(reiten, hieher aber ſogleich Nachricht zu geben. Hromeſſen auf Banf-etien, 





Staatspapiere, Papier. | Geld. 
— —ñ— ¶ — 





Enidedungsfalle ſchleunigſt und gehörig einzu⸗ 


Den 28. Auguſt 1843, | per Stüd agio tet 
Königlihes Landgericht Altötting. | | 
Der k. Landrichter beurlaubt. Bant » Actien Div. I. Sem. | 672 | 669 


Der k. Landgerichts-Aſſeſſor, Predt. 
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Sntelli 


der Königlichen 


. 





Sberbayern. 


München 








N” 38. den 15. September 1843. 


— 


Jabalt. 


Die Verlaſſenſchaft des im neapolitanifchen Mititärdienfte verſtorbenen Peter Stalzer. — Prüfungss 
Gommiffionen für die Wabergefellen und Lehrlinge. — Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Gar- 
hing, Landgerichts München. — Die Vorfhriften Über die Kelgenbreite bei dem landwirthſchaftlichen 
Fuhrwerke. — Die Mitwirkung der k. Bau:Iafpeetion bei poligeiliher Würdigung von Privat: 
Bauten und bie Aufrechnung von Koften für bie technifche Prüfung foldher Bauten — Die Erledi— 
aung bes GuratsWeneficiums Oberwittelsbach. — Die Erweiterung bes biſchöflichen Gonviets zu 
Speyer durch einen Neubau, — Die Vertheilung der erhöhten Schuleotation für das Jahr 1843. — 
Die Erledigung ber Bathelifchen Pfarrei Brunnen, Landgerichts Schrobenhauſen. — Die Goncurs: 
Prüfung der Adfpiranten für den Staatsdienft im Berg: und Salinenwrefen. — Dienſtes - Radprich: 


ten, — Amtlihe Belanntmadhungen, — Gours ber bayer. Staats: Papiere. — 





ad Nrum. 31211. 
An 
ſämmtliche fönigl. Diſtriets-Polizei— 
Behörden von Oberbapern. 
(Die Berlaſſenſchaft bes im neapolitaniſchen Militärs 
Dienfte verftorbenen Peter Stalzer betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 12. Dectober 1838 if ein im erſten 
Schweizer⸗Regimente geftandener Soldat, Ras 
mend Peter Stalzer, angeblid aus Bayern 
gebürtig, mit Hinterlaffung von 8 fl. 46 fr. ge 
florben. 
Da aus den Angaben des ausgeftellten Todes- 
Scheines bie Heimat bed Verfiorbenen nit mit 


Berläffigfeit zu entnehmen ift, fo erhalten fämmt 
liche Polizeibehbörden von Oberbayern den Aufs 
trag, zur Erforfchung bed Geburtsorted bes ges 
nannten Soldaten und feiner etwaigen Inteſtat⸗ 
Erben bie geeigneten Erhebungen einzuleiten und 
das Ergebnig binnen vier Wochen zur be 
richtlichen Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find nit erlaffen. 

Münden den 4. Eeptember?i843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





(80) 


1189 


ad Nrum 29538. 


(Prüfungs : Sommiffionen für bie Babergefellen und 
Lehrlinge betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Im Bollzuge der SS 17 und 27 der PBaber- 
Ordnung vom 21. Juni I. 8. (Regierungsbfatt 
Stück 24) wird Folgendes verfügt: 


I. 
Die dur $ 27 angeordneten 
Prüfungen der Babergefellen 


zum Behufe der Approbation und dadurch be: 
dingten Befähigung zur Erwerbung und Aus— 
übung einer Babers »Eonceffion werden in ber 
Etabt Münden vorgenommen, 


Die erſte diefer Prüfungen findet am 160ten 
Detober Vormittags ftatt, die Tage ber fpäs 
tern werben je nach ter Zahl der Gompetenten 
von dem Vorftande der Prüfungs» Commiffion 
befannt gemacht werben. 


Die Zulaffung zur Approbationsprüfung fann 
nur auf den Grunb bes polizeilihen Zulaffchei« 
‚med erfolgen, in welder Beziehung ausdrücklich 
auf die Beftimmungen der $ 29 und 30 ber 
Bader-Drdnung hingewiefen wird. 


Jeder Badergefelle, welcher fih der Approbas 
tions » Prüfung unterwerfen will, hat fi einen 
Tag vor der Prüfung bei dem Streid: Medizinal: 
Rathe, als dem Vorflande der Prüfungs ⸗Com⸗ 
miffion zu melden, und bemfelben ben polizeifi- 
en Zulaßſchein und die dazu erforderlichen Nach» 
weife ($ 29) vorzulegen, worauf bemfelben Zeit 
und Drt der Prüfung befannt gegeben wird. 
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u. 
Die durh $ 17 der Bader-Drdnung ange: 
orbneten 


Prüfungs-Commiffionen für Bader 
Lehrlinge 
werden in nachſtehender Weiſe niedergejegt : 


1) in Münden 
für die Stade München und die Landgerichte Au, 
Münden, Starnberg und Wolfratshauſen; 


2) in Rofenheim 
für die Landgerichte Apbling, Ebersberg, Mies: 
bad, Tegernfee, Tölz, No enheim, Wafferburg 
und das Herrichaftigericht Prien ; 


3) in Burgbaufen 
für bie Landgerichte Altötting, Berchtesgaden, 
Burghaufen, Laufen, Reichenhall, Tittmoning, 
Traunftein und Trofiberg ; 


4) in Landéberg 
für bie Landgerichte Bruck, Friedberg, Landsberg, 
Schongau, Weilheim und Werdenfels ; 


5) in Freifing 
für die Landgerihte Dachau, Erding, Freiſing, 
Haag, Moosburg, Mühldorf und Neumarkt; 


6) in Ingolftadt 
für die Landgerichte Aichach, Ingolftadt, Pfaffens 
bofen, Rain und Schrobenbaufen, 


Diefe Prüfungs» Commiffionen, deren Wirk: 
famfeit in dem $ 18, 19, 20 und 21 der Bader⸗ 
Drdnung vorgezeichnet, und beren Gebühren im 
$ 22 feftgefegt find, werden gemäß 8 17 aus 
dem Gerichtdargte in jedem der obengenannten 
Drte, ald dem Vorſtande, und aus zwei -Beis 
figern, welde aus den im $ 13 benannten ärgt- 
lihen Individuen gewählt find, gebildet, und 
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treten laut $ 33 mit dem 1. October in Wirf: 
famfeit, von welchem Zeitpuncte an die Prüfung 
jederzeit nach geſchehener Anmeldung eines Lehr: 
lings vorzunehmen ift. 

Münden den 5. September 1843. 
Königl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


ad Nrum 32103. 
(Die Erledigung ber Batholifchen Pfarrei Garching, 
kandgerichts München, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Durch Verfegung des bieberigen Befitzers ift 
die katholiſche Pfarrei Garching erlediget, 

Diefelbe liegt in ter Didcefe Münden-Frepfing, 
im Decanate Münden und im Landgerichts Bes 
zirfe Münden; fie zählt bei 7 Stunden im Um» 
fange, 887 Seelen, 3 Filialen, 1 Beneficium und 
1 Schule, und wird vom Pfarrer und Einem 
Hilfsprieſter paftorirt. 


Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen : 
1. An fländigem Gehalte und zwar aus 


Etiftangs- und Gemeinderafien 73 fl. 40 fr. 
1. Aus dem Ertrage der 

Realitäten 547 fl. 12 fr. 
I. Aus dem Ertrage der 

Rede: 


) and grumbberrlihen Rechten 2 fl. 20 fr. 
2) aus Zebenten 662 fl. 18 fr. 
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Iv. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienflesver- 
richtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 


Gottesdienſten 106 fi. 154 fr. 


2) an Etolgebühren 94 fl. 334 fr. 

V. Aus herfömmlichen Gas 

ben und? Zammlungen bei der 
Gemeinde 14 fl. 37 fr. 





in Summa 1460 fl, 564fr. 
Die Yaiten befteben: 
1. Wegen der Staatszwecke 65 fl. 55 fr. 
II. Wegen des Diöcefan: Verbandes 4 fl. 6 fr. 
1. Wegen befonderer Zwede 
und Verhältniſſe der Pfarrei 339 fl. 184 fr, 
in Summa 409 fl. 194fr,, 


wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 





1051 fl: 364fr, 
ergibt, worauf jebod zur Zeit eine jährliche Baus 
ſchillingsfriſt haftet, 

Zur Führung der Defonomie werben 3 männ⸗ 
liche, 3 weibliche Dienfiboten, 4 Pferde und 2 
Ochſen erfordert, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftsinäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 

Münden den 7. September: 1843. 

Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bed Innern, j 


v. Hörmann, Präfibent. » 


v. Spruner. 
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ad Nrum 31571. 


Bekanntmachung. 
(Die Vorſchriften Über bie Felgenbreite bei dem lands 
wirthſchaftlichen Fuhrwerke betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern’ 

Zufolge höchſter Entſchließung des f. Mini’ 
fteriums des Innern vom 11. December v. Je. 
haben Seine Majeſtät der König in lans 
desväterliher Rückſichtsnahme auf die ſchweren 
Nachtheile, welche den Landwirthen beinahe in 
allen Tpeilen des Königreihes durch die unges 
wöhnliche Trodenheit des Tegtverfloffenen Som— 
merd zugegangen find, allergnädigft Sich bewo— 
gen gefunden, den in dem $. 24 ber allerhödh: 
fien Verordnung vom 16. Juli 1840, die Ein 
richtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr— 
werkes betreffend — feftgefegten Termin zur Her: 
ſtellung des vierräberigen, zweifpännigen Fuhr⸗ 
werfes in den normalen Zuftand für bie in dem⸗ 
felben $ 24 aufgeführten Fuhrwerksbeſitzer und 
unter ber Verpflichtung, fortwährend die $ 9 der 
angeführten allerhöchften Verordnung bezeichneten 


Ladungs-Ouantitäten bei Vermeidung der Etrafe 


und des Berlufted der gewährten Begünftigung, 
genau einzuhalten, — bis zum 1. Januar 1844 
mit dem Beifage zu verlängern, daß unter feiner 
Borausfegung eine weitere Verlängerung mehr 
ertheilt werben würde. 

Indem diefe allerhöchſte Entſchließung biemit 
neuerlich bekannt gemacht wird, werben bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Polipeibehörden in Dberbayern zu deren 
* geeigneten Beachtung, fo wie Bekanntmachung in 
den Gemeinden und mit Bezug auf die Aus— 
fhreibungen vom 15. Februar 1841 Nro. 4605 
(Beilage zum Imtelligenz Blatt 1841 Nro. 9) 
und vom 5. September v. 36. (Intelligenz-Blatt 
1542 Eeite 1297), dann vom 8. März d. Je. 
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Intelligenz» Blatt Seite 316) zur entfprechenben 
Wahrnahme wiederholt und dringend angewieſen, 
damit um fo getwißer bie angemeffene Einrichtung 
der betreffenden Fuhrwerke bis zum 1. Januar 
1844 bewirft, und der mit diefem Tage eintres 
tende Bollzug diefer Beftimmungen ohne Auss 
nahme gehandhabt werde. 


Münden den 8 September 1843. 


Königl. Negierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 


(31. v. Spruner. 


ad Nrum 20086. 
An 
färhtlide Diftrictd»PolizeisBehörden 
von Oberbayern, 

(Die Mitwirkung der k. Bau: Infprctionen bei polis 
zeilicher Würbigung von Privatbauten und bie 
Aufrechnung von Koften für bie technifche Prüs 
fung ſolcher Bauten betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäß höchſter Entſchliehßung des f. Minis 
fleriums des Innern vom 10. April h. Js. wird 
fänmtlihen Diftrietd-Polizei-Behörben in Bezug 
auf die Mitwirkung der f. Bau⸗Inſpectionen bei 
volizeilicher Würdigung von Privatbauten und 
die Aufrechnung von Koften für bie technifche 
Prüfung folder Bauten eröffnet: 

I. 

In der allerhöchften Verordnung vom 17. 
December 1825, die Formation, den Wirkung» 
freis und den Gefhäftsgang der oberfien Ber: 
waltungsftellen in den Streifen betr. it Titl, VI. 
$ 60 (Regierungsblatt S. 1089) die Sorge für 
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Herftellung angemefjener Baupfane und bie Ge 
nehmigung berfelben den Bezirks, Polizei, Behörden 
unter Vorbehalt ber Reclamationen überlaffen 
und nur die Genehmigung ber Pläne über Er- 
richtung neuer Gebäude in Städten I. und I. 
Caſſe, fo wie die Dispenfation von einzelnen 
Bauvorfhriften auf dem Sande in Bezug auf 
nicht iſolirt ſtehende Gebäude den k. Kreisregie⸗ 
rungen vorbehalten worden. In dieſer den Di⸗ 
ſtricts⸗Polizei⸗Behoörden eingeräumten Competenz⸗ 
Erweiterung lag zugleich die Aufforderung an 
dieſelben, überall nach Maßgabe der allerhöchſten 
Verordnung vom 28. December 1804 (Döllinger 
3,6. 2. xvı €. 1106) und der hierauf 
unterm 28. Jänner 1805 erfolgten Inftruction 
(Regierungsblatt ©. 322) Baupolizei- Commiſ⸗ 
fionen zu bilden, zumal nad ber Minifterials 
Entfgliegung vom 19. December 1826 (Seite 
4168 dieſer Sammlung) alle Pläne zu neuen 
Bauunternehmungen und Bauabänderungen ben 
Local: Baucommiffionen zu ihrem Viſa vor bem 
Anfange des Baues vorzulegen find. 

Wo demnach folge Local⸗ (eigentlich Di⸗ 
ſtricts) Baucommiſſionen beſtehen, find ſie es 
zunächſt, deren Mitwirfung in Bezug auf bie 
baupolizeiliche Prüfung ter Pläne u. ſ. w. bei 
Privatbauten in Anfpruch zu nehmen koͤmmt. 

II. 

Beſtehen biefe Baucommiffionen in einzelnen 
Diftricten noch nicht, oder befigen die techniſchen 
Mitglieder berfelben die zur Würdigung der 
Pläne. einzelner Bauten erforderlihen Faͤhig⸗ 
feiten nicht , fo fönnen bie Diſtrieis » Polizei «Des 
hören, wenn fie bie Prüfung der Baupläne ber 
Privaten durch die einfeplägige k. Bezirks » Baus 
Inſpection für nothwendig finden, folde, jedoch 
nut in den oben bezeichneten zwei Fällen, bes 
witfen. 
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II, 

Die Prüfung dee Baupläne durch die Bau⸗ 
Commiffionen hat in der Regel unentgeltlich zu 
geſchehen. Wo inbefien damit für die tech ni⸗ 
ſchen Mitgliever Berfäumniß verbunden zu ers 
achten ift, wird ben Diftricts « Poligei- Behörden 
geftattet , für bie genannten Mitglieder zu ſam⸗ 
men 30 fr. bis zu 1 fl. zu erheben und ihnen 
zu verabfolgen. 


Mo die Diftrict » Poligei »Behörden die Prü- 
fung von Privats Bauplänen dur die k. Bau⸗ 
Ynfpectionen für nothwendig finden, erſcheint bie 
Aufrehnung einer dad Maß ber Gebühren ber 
ocal: Eommiffionen jedoch nicht überſchreitenden 
Vergütung ebenfo in der Billigfeit begründet, als 
die Verrechnung ber regulativmäßigen Diäten 
und Gefährtgelder für bie im Privatintereffe der 
Bauunternehmer etwa zu machenden Reifen ber 
k. Baubeamten. 

V. 

Für techniſche Gutachten und andere Büreau⸗ 
Arbeiten, welche aus baupolizeilichen Rückſichten 
durch die Diſtriets s Polizei» Behörden veranlaßt 
werden, fieht den f. Bau⸗Inſpectionen in feiners 
fei Weife zu, Gebühren in Aufrehnung zu brin« 
gen; — ausgenommen hievon iſt jedoch die noth⸗ 
wendige Umarbeitung ber Pläne, oder die von 
den betheiligten Privaten verlangte Anfertigung 
neuer. Pläne. 

Hienach ift ſich zu achten, ins beſondere find 
die Bau-Eommiffionen ſtets vollſtändig gebildet 
zu erhalten. 

München den 8. September 1843, 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 32429, 
(Die Erledigung bes Gurat-» Beneficiums zu Ober- 
MWittelsbadh betr.) 


Am: Namen 
Seiner Majeftät: des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung des bisherigen Bafiners ift 
bas EuratsBeneficium Oberwittelsbach erlediget. 
Dasſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Aichach und im Landgerichtsbezirke 
Aichach, es zählt 340 Seelen und eine Schule, 
und wird vom Beneficiaten allein paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſes Beneficiums betragen: 
I. An ſtändigem Gehalte 30 fl. 51 fr. 
I, Aus dem Ertrage ber 


Realitäten 52 fl. — kr. 
11. Aus dem Ertrage der 

Rede. 222. 258 
IV. Aus den Einnahınen 

von beſonders bezahlten 

Dienſtes verrichtungen 93 fl. 451fr. 


nn 

a da in Summa. 452 fl, 4fr, 

Die Yaften befiehen in: 36 fl. 594fr., 

wonach fi ein faffiongmäßer 
Reinertrag von 

ergibt; 


415 fl. Ar 


1 Dienſtbote, und zum Uebernahms⸗ Capitale bei⸗ 
laͤufig 200 fl: erfordert. - 

Bewerber um biefes Benefiium haben: ihre 
vorihriftsmäßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei. ber: unterfertigten Stelle 
geben, 

Münden den 9. September: 1843, 


König, Regierung: von Oberbayern, 


Rammer des Innern. 


».Härmanı,. Präfibent, 


v. Spruner, 
— e — 


— 


Zur Beſtellung ber Heinen Defonomie werden 


zu. über⸗ 
vom Oberbapern, daun die Magiftrate Münden 
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ad Nrum 32265, 
An 
färhtlide Diſtriets-⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern und anbie Magiftrate 
Münden und Ingolftade. 


(Die Erweiterung bes bifchöftichen Conviets au 
Speyer durch einen Neubau betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Seine Majeftät der König haben im 
huldvollſter Gewährung des von dem Biſchofe 
von Speyer Dr. Nikolaus Mei B dießfalls ges 
Rellten allerunterthänigften Geſuches zu genehmi- 
gen geruht, daf, um vie Mittel zur Beftreitung 
der Koften eines mit Allerhoöͤchſter Genehmigung 
aufzuführenden Gebäudes für das Seminarium 


‚puerorum in Speyer zu erhalten, bei den Katholi⸗ 


fen in den Kreiſen des Königreiches dießſeits des 
Rheines eine Paus-Sammlung veranftaltet werde, 

Zu diefem Zwede wirb ſich der bochwürdige 
Herr Biſchof von Speyer laut einer fürzlich hier 
über erflatteten Anzeige, an bie bodwürdigen 
Heren Erzbifhöfe und Biſchöfe des Reiches mit 
ber Ditte wenden, bie fragliche Sammlung durch 
die Pfarrer ihrer bezüglichen Diöcefen vornehmen 


‚und dad Ergebnig an bie ‚vorgefegten oberhirt⸗ 


lien. Behörden. Behufs der Beiterbeförderung 


‚an das bifhöfliche Ordinariat Speper einfenden 


zu laffen. 
Die: fümmilihen Diftriets Polizei» Behörden 


und. Ingolſtadt werben in Folge höchſter Ente 
ſchließung vom 4..d. Ds, hievon mit. dem Auf 
trage in Kenntniß gefegt, geeignete Sorge. zu: 
tragen, daß die mehr erwähnte Sammlung nicht 
nur fein Hinderniß erfahre, ſondern daß derſelben 
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in jeder angemeffenen Weife die gebührende För— 
derung äugewendet werbe. 
Münden am 10. September 1843. _ 


Königliche Regierung vonDberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 31561. 
An 
ſämmtliche Diftricts+- Polizei» und 
Schulbehörden von Oberbapern. 
(Die Bertheilung der erhöhten Schulbotation für das 
Jahr 1833 betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Alle jene Diftricts « Polizei» und Schulbehör⸗ 
den, welche bisher umterfaffen haben, ihre Gute 
achten Behufs der Verteilung der für Congrual⸗ 
Ergänzungen und Unterftügungen ber Schullehrer, 
Schullehrlinge und Schullehrer» Wittwen, dann 
für Remunerationen der Arbeits »Lehrerinen für 


das Jahr 1844 verfügbaren Summen einzufen- . 


den, erhalten biemit den Auftrag, die deffallfigen 
Vorlagen nach Anſicht der Regierungs-Augfchrei- 
bung vom 9. Juni 1839 Nro. 16249 Tängftens 
bis 1. October I. 38. um ſo -zuverläßiger zu be 
wirfen, als auf verfpätete Vorlagen eine Rück— 
ſicht nicht genommen werben wird, 

München den 10. September 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 
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ad Nrum 32415. 
(Die Erledigung ber Fathofifchen Pfarrei Brunnen, 
Landgerichts Echrobenhaufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durh Beförderung des bisherigen Befigers 
iſt bie Fatholifhe Pfarrei Brunnen erlediget. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Hohenwart und im Landgerichtsbezirke 
Schrobenhaufen; fie zählt 366 Seelen, 2 Ne 
benorte mit 1 Schule, und wird vom Pfarrer ohne 
Hilföpriefter paftorirt. . 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. An ftändiger Einnahme 111 fl. 38 fr. 

1. Aus dem Ertrage ber 


Realitäten 111 fl. 1öjfr. 
1. Aus dem Ertrage ber 
Rechte 238; fl..224Mr. 
IV. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verriptungen : 129 fl. 24 fr. 
in Summe 590 fl. 894fr. 
Die Laften beftchen in 16 fl. Mftr. 


wonach ſich ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt, 

Bewerber um; dieſe Pfarrei. haben ihre vor« 
fohriftsmäßig -belegten : Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden ven 11. September 1843, 
Königl Regierung - vom: Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, $räffbent. 


v. Spruner, 


573 fl. 54kr. 
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(Die Goncursprüfung ber Abfpiranten für ben Staatds 
Dienft im Berg: und Salinen:Wefen betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nah einem höchſten Refcripte des Fönigl. 
Finanz» Minifteriumd vom 7. März 1843 Nro. 
2717 wurde genehmiget, daß eine Concurdprü- 
fung der MAofpiranten zum Staatsdienſte im 
Berg» Hütten» und Galinenwejen im Monate 
November des Taufenden Ichres und zwar ums 
mittelbar nach Beendigung der theoretifhen Con⸗ 
eursprüfung für den Gtaatsbienft, abgehalten 
werben bürfe. 

Diejenigen Berg» Hütten» und Salinen-Can- 
didaten, welche die in der allerhödhften Verord⸗ 
nung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt 


Nro. 46 vom 14. November 1839) vorgefchries 


benen Stubien und Bedingniffe erfüllt haben, 
und fih fomit dem erwähnten Concurſe unters 
giehen wollen, werden baher angemwiefen, ihre 
Studien» und Sitten» Zeugniffe und mit diefen 
aud Arbeiten in Plan- und Mafchinenzeihnen, 
die jedoch von einem Öffentlichen Lehrer beglaus 
bigt ſeyn follen, Tängftens bis zum 15. Detober 
bei der fönigl. General-Bergmwerfe: und Galinen- 
Adminiftration fehriftlich zu übergeben. 

Der Tag felbft, an welchem dieſe Concurs⸗ 
Prüfung vorgenommen werben foll, wird fpäter 
öffentlich befannt gemadt werben. 


Münden ven 6. September 1843. 


Königl. General» Bergwerk» und 
Salinen-Abminiftration. 


v. Bagner. 
Bolgiano. 
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— — 
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Dienitct : Machrichten. 


Seine Majetät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
6. April d. Is. bewogen gefunden, bie durch 
ben Tod des Advokaten Dr. Oattinger in 
Münden erledigte Advokatenſtelle tem Rechtes 
Candidaten Carl Aldoßer von ba feinem aller⸗ 
unierthänigftien Geſuche entſprechend, zu über 
tragen, 


dann vermöge allerhöchſten Nefcripts vom 
12. v. Mis. die dur Verfegung des Advofaten 
Schirmer von Schrobenhaufen nah Augsburg 
erledigte Advofatenftelle in Schrobenhaufen dem 
Appellationsgerichts » Acceffiften Lorenz; Schmid 
von Au, Landgerihid Moosburg, zur Zeit in 
Münden, zu verleihen, 


ferner unterm 31. Auguft d. 6. den Fönigl. 
Landrichter Yofepp Luzzenberger zu Troſt⸗ 
berg, feiner alleruntertbänigfien Bitte entfpre= 
hend, für immer und unter dem Ausbrude 
ber allerhoͤchſten Zufrievenheit mit deſſen lang« 
jährigen treu und eifrig geleifteten Dienften in 
den Rubeftand zu verfegen, und bie hiedurd er⸗ 
Tedigte Landrichterftele zu Trofiberg dem Fönigl. 
Landricpter zu Roggenburg, Auguſt Heinrich 
Freiherrn v. Harold, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, zu verleihen, 


und bie durch Berfegung bes k. Landrichters 
Freiberen v. Harold nah Trofiberg in Erle 
bigung gefommene LandrihtersStelle in Roggen- 
burg dem bieherigen 1. Landgerichts - Affeffor in 
Friedberg Martin Bogner zu übertragen, 


dann unterm 1. September d. Is. auf die 
erledigte Stelle eined Regierungs⸗ und Kreis⸗ 
Bauraths bei der f. Regierung von Oberbayern, 
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Kammer des Innern, vom 1. September d. 8. 
an den k. Regierungs» und Kreisbaurath bei der 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam— 
mer des Innern, Chriſtian Friedrich Beyſchlag, 
feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, zu 
verſetzen. 

Durch Regierungs⸗Cntſchließung vom 9. Sep⸗ 
tember d. Is. wurde ber Schullehrer Joſeph 
Schott zu Ifeldorf, F. Landgerichts Weilheim, 
in fändiger Eigenſchaft beftätiget. 

Der von dem Joſeph v. Koch, Gutäbrfiger 
von Rohrbach, dem Priefter Aoys Klee, Pfar⸗ 
ver in Waal und Rohrbach, Landgerichts Pfaffen⸗ 
bofen, auf bie katholiſche Pfarrei Dffenzhaufen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, ausgeſtellten Präjentas 
tion wurde unterm 10. d. Mts. die landesherr⸗ 
liche Befätigung ertheilt, 





Hntliche Bekanntmachungen. 


— — 


(Sigmund Ellert wegen Betruge betr.) 

- Das Lönigl. Appellationsgeriht für Ober⸗ 
bayern hat gegen Sigmund Elfert, verab« 
ſchiedeten Soldaten und ledigen Schäfflergejellen 
von Nürnberg, wegen Verbrechens des Betruges 
die Special» Unterſuchung erfannt und die Ein⸗ 
Leitung des Ungehorfamsverfahrend angeorbnet. 

Demgemäg wird Sigmund Eflert andurd 
anfgeforbert, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterfertigten Unterſuchungsgerichte ſich zu 
ſtellen, und ſich wegen des ihm zur Laſt gelegten 
Berbrechens des Betrugs zu verantworten. 

Am 6. September 1843. 

Konigliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 


Barth. 


@)1. Sengel. 
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Nach hoher Anordnung wird ber ärarialiſche 
Getreidfpeicher in der Yöwengrube zu Münden 
im Wege der Öffentlichen Berfteigerung 
Samftag den 16ten September I. 3, 

Bormittags 10 Uhr 
in dem Geſchäftszimmer des unterfertigten Fönigl, 
Rentamtes verpachtet, wozu Pachtliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

Den 4. September 1843. 

Königlihes Landrentamt Münden, 
Stobäug, f. Nemtbeamter. 





Die dießjährige Aufnahme der Zöglinge in 
die landwirthſchaftliche Lebranftalt dahier, findet 
am 15. October I. 33. ftatt, Eltern, Bormüns 
der und Gemeinden, welche gejonnen find, ibre 
Söhne oder Pflegbefohlenen diefer Anftalt zur Er⸗ 
ziehung, und beſonders auch zur rationellen, pracs 
tiſchen⸗ landwirthſchafllichen Ausbildung zu überger 
ben, wollen ſich deßhalb ſchriftlich oder mündlich 
an die unterzeichnete Inſpection wenden, von 
welcher ſie die hochſt billigen Aufnahmsbedingniſſe 
erfahren koͤnnen. 

Auch wird bemerkt, daß außer obigem Ter⸗ 
mine zu jeder Zeit des Jahres Zöglinge dieſer 
Anftalt übergeben werden Fönnen. 

Lichtenhof bei Nürnberg, den 2. September 1843. 

Die königl. Infpection 
des techniſch-landwirthſchaftlichen 
Erziehung s:Inftituts, 
Dr. Beidenfeller. 





(Beraccorbirung von Gifenbahnbauarbeiten betx.) 
Donnerftag den 28. September 1843, Bor- 
mittags 10 Uhr, werden bei ber unterfertigten 
Polizeibehörde im fönigl. Landgerichts » Gebäude 
(81) 
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nach ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege 
ber 

allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver: 
geben werben, nämlich : 

Das 21,757 Tange zwiſchen den Orten Un- 
terzettlig und Grundfeld Tiegende zweite Arbeits: 
1008 ber Section Lichtenfeld und zwar: 

1) die fämmtlichen Erdarbeiten veranſchlagt zu 
31,692 fl, 5 fr, 

Kunftbauarbeiten 18,030 fl. 54 fr. 

1,711. 17 Fe. 


2) „ " 
3) eine Straßencorrection mit 
4) Ehauffirung und Pflafterung 


der Wegübergänge 1,879 fl. 45 fr. 
5) Lieferung von Materialien 
zum Unterbau 20,482 fl. 54 fr. 


6) Lieferung der Marfiteine 500 fl. — fr. 


in Summa 74,296 fl. 55 fr. 
Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbe⸗ 
bingniffe liegen vom 14. Eeptember 1843 an im 
Amtslocale der mitunterzeichneten lönigl. Eifen« 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiffiond-Formus 
Iarien in Empfang genommen werben fünnen. 
Die Submiffionen müffen verfihloffen mit er« 
forberlicher Aufſchrift verſehen längftens bis 27. 
September Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei⸗Behoͤrde eingereicht feyn, und es bat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um ber Eröffnung ber Submiſſionen beis 
zuwohnen und feine Zulaffungs = fowie Cau- 
tiondfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 

Lichtenfels am 25. Auguſt 1843. 
ſönigliches Land- Kgl. Eiſenbahnbau— 
gericht. Section. 

v. Gradl. Balbier. 





(3)3. 
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Samftag am 30. September 1843 
Bormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehörde im 
Magiftrats-Locale auf dem Rathhauſe dahier nach⸗ 
Repende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein fhriftlihen Submiffion 


an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlich: 


Die im Loos Nro, I. Abtbeilung A: ber 
Section Nürnberg noch weiters zur Bildung des 
Bahnhofes nöthigen Kunftbauten und Erdarbeiten, 
dann bie Pflaftererarbeiten und Ehauffirungen zur 
Berlegung ber Straßen vor dem Bahnhof; es 
find jedoch die Angebote für die Kunſtbauten ges 
trennt von jenen für die Pflafterer:, Ehauffirungs- 
und Erdarbeiten zu maden, ba auch zwei ver⸗ 
fhiedene Accordanten diefe Arbeiten übernehmen 
fönnen. 

Diefe Trennung gefchieht, wie folgt: 

I. Die Kunftbauten, ald Durchläſſe, Eanäle ıc, 
veranfchlagt zu . 39,746 fl. — kr. 





ad I. Sa per se 


HI. a) die Erd» und Damm: 
arbeiten veranfhlagt zu 43,242 fl. 16 fr. 

b) die Chauffirung und 

Pflafterung zu den 
Strafenverlegungen 34,553 fl. 17. fr. 


Sn. ad IL. 77,795 fl. 33 fr. 


— — — — — 
Sa totalis 117,541 fl. 3 kr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmebes- 
dingniffe liegen vom 18. September 1843 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten f. Eifens 
bahnbau⸗Section zu Jedermanns Einfiht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions-Formu⸗ 
Tarien in Empfang genommen werden Fönnen. 


u 


1207 


Die ESubmiffionen müffen verſchloſſen, und 
für Nro. I. und IT, obiger Arbeiten getrennt, 
Yängftens bis 29. Eeptember Abends 5 Uhr bei 
der unterfertigten Poligeibehörbe eingereicht ſeyn, 
und ed bat fich jeder Submittent am Eröffnungs⸗ 
Termine einzufinden, um ber Eröffnung der Sub» 
miffionen beizuwohnen und feine Zufaffungs : fo 
wie Gautionsfähigfeit durch Tegale Zeugniffe ger 
nügend nachzuweiſen. 

Nürnberg, am 6. September 1843. 


DerStadtmagiſtrat. K. Eiſenbabnbau— 
Dir. abs. Section Nürnberg. 


Dr. Säwarzenbad. Dambrun, Ingenieur. 
1. | 





Auf Antrag der Erben der Golling'ſchen 
Eheleute dahier wird beren Nüdlaß und zwar: 
1) die Mobiliarfhaft, 
welche in unbebeutenden Geräthſchaften befteit, 
2) die Immobiliarſchaft, 
welche in einem Wohnhaufe, Etadel, Garten und 
Hofraum, mit 2 Rrautgärten, 2 Theilen rechts 
der Straße, 3 Hölzel- und 3 Ziegelmoostheile ver- 
fehen, befteht, und mit weldem Anweſen das 
Recht auf einem ganzen Antheil an ben noch 
unvertheilten Gemeinde-Befigungen verbunden ift, 
im Wege der Veraͤußerung Öffentlich verſteigert. 
Zu der Berfteigerung des Mobiliare wirb auf 
Mense ben 18ten September I. Is. 
früh 9 Uhr, 
zur Verſteigerung des Immobiliare aber auf 
Dienfag den 19ten September I. I 
früh 9 Uhr 
Termin mit dem Bemerken angefegt, daß Erftere 
gegen baare Bezahlung, Letztere gegen bie vor 


— 
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dem Berfaufe befannt zu gebende Kaufbedingun⸗ 
gen erfolge. 

Bemerkt wird noch, daß fi die Erben bie 
Ratification des Berfaufes vorbehielten, welche 
jedoch nach Umſtänden fogleih oder doch binnen 
3 Tagen erfolgen fann. 

Bei dem Berfaufe ded Immobiliare find auch 
die vorhandenen Stall» und Stadel » Requifiten, 
der Heus und Getreibfond, das vorräthige Holz 
und 2 Kühe begriffen. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, welche 
ſich über die Zahlungsfähigfeit des erfteigerten 
Anwefend ausweifen fönnen. 

Den 30. Auguf 1843. 
Königlides Landgericht Rain. 
Bed, Landrichter. 





Auf Antrag der Erben wird der Rücklaß des 
Pfarrers Johann Evangelift Pfeitfhifter zu 
Waging an die Meifbietenden verfteigert. 

Die Verfteigerung wird im Pfarrhofe zu 
Wazing am Dienftag den 19. dieß und 
ben folgenden Tagen vorgenommen, und jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr begonnen. 


Der Rücklaß befteht in ber vorhandenen 
Hauseisrihtung, unter welcher 11 Betten, viele 
Meubel, Epiegel, Tiſch- und Leibwäfche, Lein⸗ 
wand, verfchierenes Geſchirr von Porcellain und 
Fayence, Glas, Zinn und Kupfer, dann das 
Eifvergeräthe ſich befinden, ferners in bem vor⸗ 
handenen Vieh, darunter 4 Pferde, I Kühe mit 
7 Stück Jungvieh; weiterd in ben Getreib-, 
Heu: und Strohvorräthen, endlich in den Wägen 
und Baumannsfahrniffen. 

0681 *) 
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Die Abgabe ber verfteigerten Gegenftände 
erfolgt fogleih bei ber Verfteigerung gegen 
Baarerlage des Angebotes. 

Den 4. September 1843. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
D. 1. a. 

v. Spedner, Aſſeſſor. 





\ 
Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
dad dem G. Wunderl'ſchen Ehegatten in der 
Au gehörige Iudeigene Anmwefen Haus-Nro, 393 


in der Au dem öffentlihen Verkaufe zum Erftens 


male unterftellt. 
Dasfelbe befteht aus: 


A. 
einem Wohnhaufe, ift 2 Stod hoch, gemauert, 
enthält 5 Wohnungen, jede eine Stube, zwei 
Kammern, Küche und Fleg, zu ebener Erbe ift 
eine Schlachtbank und ein Laden, unter Dad ein 
freier Speicher, im Schägungswerthe von 7000 fl., 
B, 
einem angebauten Waſchhaus mit einer Unſchlitt⸗ 
fammer und einem Fleinen Keller, geſchätzt auf 
900 fl., 
c. 
einer angebauten Etallung fammt Heulage, im 
Werthe von 800 fl. 
Das Geſammt⸗Anweſen ifi mit 7800 fl.. ber 
Brandaffecuranz einverleibt, und laſten barauf 


9977 fl. 17 tr. Hpypotbefen, fo wie das Unter 


ſchlufsrecht für den Sebaftian Grundler und für 
Andreas Nußbaum im unverforgten Stande, und 


in deſſen Kranfpeitsfällen brei Monate lang freie 


Wohnung, Pflege und ärztlihe Behandlung. 
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Zur Berfteigerung des gebachten Anweſens ift 
Zagsfahrt auf ; 

Dienftag den 17. October I. 36, 

Vormittags von 10 — 12 Upr 

anberaumt, wozu Kaufslufiige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß Gerichtäunbefannte fi über 
Zahlungsfähigfeit und guten Leumund auszumeis 
fen haben, und ber Hinſchlag nah $ 64 des Hy 
potbefengefeges mit Rüdfiht auf die Beftimmun« 
‚gen der Procefnovelle vom 17. November 1837 
$ 98 und 101 inel. erfolge. 


‚Am 18. Auguſt 1843. 
Königlihes Landgericht Au. 
Engelbad, Landrichter. 
Schöttl, Rchtspret. 





Edictalladung.) 

Mathias Kallhammer, geweſener Forſt⸗ 
nerbauer von Artdorf, verſtarb kinderlos mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung, welche 
von den Teſtamentserben bereits anerlannt wor⸗ 
den iſt. — . 


Diefe haben auch bie Erbſchaft mit der Wohl⸗ 
that bed Befeges und Inventars angetreten, ba- 
ber alle diejenigen, welde an deſſen Nachlaß 
aus irgend. einem Titel” Forderungen machen 
fönnen, eben fo, wie Anton ®allbaufer von 
Ehieming, ehemaliger Hofftaller zu Salzburg, 
oder feine eheliche Descendenz, über beffen Leben 
ober Tod bisher nichts erforſcht werben fonnte, 
nachdem er ab intestato zum Nadlaffe berufen 
wäre, aufgefordert werben, ihre Anfprühe bin« 
nen 6 Wochen bierortd anzumelden und gel« 
tend zu machen, begiehungsweife über das vor⸗ 
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liegende Teftament fi vernehmen zu laſſen, ale 
außerdem dasſelbe als anerfannt erachtet, und 
hienach ohne Rüdſicht auf die angemeldeten For⸗ 
derungen der Rüclaß an die Teftamentserben 
ausgeantwortet werden müßte. 


Den 77. Auguft 1843. 


Königlihes Landgericht Traunfein. 
Dr. Kienaft, Landrichter. 





(@dictal » tabung.) 
Eeit dem franzoͤſiſchen und ruffifhen Feld» 


zuge werden aus ben nachaufgeführten Gemeinden -: 


des unterfertigten Gerichtes nachſtehende Indivi⸗ 
duen, die ein ausgewieſenes alterliches Bermögen 
anzuſprechen haben, vermißt: 
1) aus der Gemeinde Aſchering 
Maihias und Loren; Deiſenberger, 
BWeberföhne, 
9) aus der Gemeinde Buchheim 
Joſeph Huber, Maxterbauernfohn, 
3) aus ber Gemeinde Buchendorf 
Joſeph Dietl, Hartlbauernfohn, 


Andreas Eggenp.ofer,, Schneidbauern ⸗ 


ſohn, 
Johann Hölzl,; Solltſohn, 
H aus der Gemeinde Erling 
Michael Teißberger, 
Grabenhauſer 
5) aus der Gemeinde Gauting 
pPpius Loch ner, beim Bruckenliendl, 
6) aus der Gemeinde Alling mit Holzkirchen 
Caſpar Rottenfußer, beim Sattler, 
7) aus der Gemeinde Starnberg- 
Andrend Baukn echt beim Untermetzger, 
Johann Panz beim Steiermeiſter, 


genannt beim ... 
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5) aus ber Gemeinde Berg 
Georg B ureber beim Fiſcher oder Mußl. 


Alle dieſe aufgefahrten Indihlduen ober, ihre 
alfenfallfige eheliche Defcendenz werben anmit 
aufgefordert, ſich - 


innerhalb 3 Monaten’ a dato 


um fo gewißer dahier zut Enpfangnahme ihres 


Bermögens- zu melben, als ſie auherdeſſen als 
verſchollen erklãärt/ uud das ihnen gebũhrende 
Vermögen an die nächſten Verwandten verabfolgt 
werden wird. 

Den 20. Juli 13483. ae, 
Koniglich es Land ger icht Starnberg. 
(93. Schöninger, Landrichter. 





* Das . 
Rönigtihe Landgericht Aichach 


erkennt in: der Streitſache ber Barbara Stock, 
ledigen Dienftniagd von Rothenburg gegen ben 


abweſenden Joſeph Afam, Schuhmachergeſellen 


von —— — pin. pat, et, alim. nach col» 


Hegialer Beratpung zu Mehl: 
1.008 bie Klage für. abgeläugnet zu halten, 
und der Beflagte feiner Einreden verluftig 
Zu 
2) die Klägerin den innerhalb 30 Tagen anzus 
treteuden Beweis zu \diefern habe, daß 
der: Bellagte. am ·Faßnachtsſonniag 4840 
ihrt in, Unepren, beigewopnt. Habe. 


Expenain suspenals. _ 


Den 17. Juli 1842. DE Tr 


Der tfbnigl· Vandrichter, 
(32. . 


Wimmer.‘ 
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Am 24, Auguſt 1. 8. wurde außerhalb Diet, 

tenheim eine taubftumme Mannsperfon aufgesrif⸗ 
fen unb pieper geliefert. 


Diefe Mannsyerfon, Seifäufig 30 Jahre alt, 
ift von mittelmäßig, ftarfer Körpersgeftalt und 
„‚geheugtem, Ganges, aufre ht. ſehend miht er 5 
"bat dunlelblonde ſchlichte Haupthaare, eine 
hohe Stirne, ſchwarze ziemlich ſtarke Augenbrau⸗ 
nen, große hellbraune Augen, eine ſtumpfe etwas 
aufwärts ſtehende Naſe mit breiten Flügeln, pro 
portionirten Mund, gefunde Zähne, fleckigte, per: 
gamentartige - Gefichtöfarbe, eine Mutterwarze 
am linken KRinnbaden ;ı ‘er leidet an einem. Sait⸗ 
hals, die Haut beſonders vorn am Halfe abwärts 
ft ganz ſchwarzbraun ‚rindenartig mit weißen Fle⸗ 
den wie getiegert und: mit, Epuren ‚und Narben 
ſtattgefundener bodengstiger. Ausſchlaͤge . bebedt, 
die Hänbeflächen "fülb weich und zeigen nicht von 
BVertichtung anfrengender Arbeiten. 


72 


Diefer Zuftand ! laßt annehmen dp dieſer 


Unglüdlice feinem ganzen " Habinie nach im 


pbehſten Grade bistſſnniger/ Übrigens ſeht guts 
mütbiger Menfh zu allen Jahreszeiten allen 
„®itterungseinflüffen Preis gegeben war. 


Dinfelberträgt am Leibe “ein: ſchlechtes rupfe-' " 


nes Hemd; einen abgetragenen grähtuchenen Jans 
fer mit beinernen Knöpfen‘, ein altes farbloſes, 
leinenes Halanıch, ein ſchwarz mancheſternes ganz 
abgetragened Gilet, eine ganz / zerflidte Tange le⸗ 
derne Hofe,: ein Paar) blaugarnene friſch anges 


firidte Strümpfe, fogenamnte Haferlſchuhe und 


eine brauntuchene Schirmmütze mit einem Blu⸗ 





menfträußchen geziert; 
über dem Gilet. 

Alle Polizeibehoͤrden werden erſucht, allenfall- 
fige Erfahrungen über die perfönlichen Verhält- 
niffe dieſes Unglücklichen mitzutpeifen. 

Am 4. September 1843, 
Königlihes Landgeriht Mühldorf, 
v. Dall’ Armi, Landrichter. 
— — — ———— 


Erabxtiet. 


er ledigen — Haller von Schorn 
wurden wahrſcheinlich in der Nacht vom 19. auf 
ben 20. d. Mis. nachſtehende Effecten entwendet: 
1) Eine ſilberne Schnürketle im Werthe u 22 fl. 


Diefelbe war nit. gar 5 Ellen lang, 
mit einem GSteften auf einem Ende, und 
am andern Ende mit einem Haden verfeben. 

Der Steften war mit einem Kreiſe, 
worin * Steinchen eingefaßt Waren, 
verſehen. 

2). Zwei — wovon einer einen 
Werth von 1 fl. 12 fr... und ber andere 
einen Werth von 2 fl. hat. 

Der ami Werth Teichtere Ring war 

ganz fhmal;, und hatte 6 rothe Steindhen, 
von welden eines mangelte. Der andere 
Ning war, von IAfaratigem Gold, ziemlich 
bie, aber hohl, und Hatte ein Länglichtes 

5 Zwei — von Gold, in der Größe 
eines Zwoͤlfers, Hohl, mit einem lilablauen 
Steeinchen verſehen, und an ber Einfaſſung 
eiwas verbrochen, werth 2 fl. 


den Hofenträger trägt er 
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4) Ein altes baummwollenes Hemb mit dem 
Buchſtaben am Schlitze beim Bauch ver- 
fehen 1. B. @. Der Werth beträgt 30 fr. 


Man erfucht die k. Poligei-Behörden um Bers 
fügung der Spähe, und im Falle fi eitwas Ber 
zügficpes ergeben follte, um allenfallfige weitere 
Einfpreitung und Nachricht. 


Den 28. Yuguft 1843. 
Königlihes Landgerigt Rain, 
Ded, Landrichter. 


———— 
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Gourd der B. Staats : Wapiere. 
Augsburg ben 7. September 1843. 


mefjen auf Bank⸗ Actien, | | 
* Stüd agio | 
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Megierung von 





Oberbayern. 


N” 40. den 29. September 1843. 











München 








Anunbalt, 


Die Bewilligung von Zanzmufiten und Freſnächten. — Die BVorfchriften über bie Felgenbreite bei dem 
landwirthſchaftlichen Fuhrwerke. — Die Xuttertiaung von Gonceffions: Urkunden, und die Anwen- 
dung des worfhriftsmäßigen Stempels hlebei. — Austrier des ge < opener Johann Alois Witting 
zu Mittenwald, — Cine in der Donau aufgefundene Leiche. — Die practifche Orüfung der zum 
Staatsbienfte abfpirirenden Mecditepractitanten für das Jahr 1845. — Die practifhe Prüfung für 
den Staatsbaudienft im Jahre 1843. — Eine zu Dirfhau aufgegriffene taubflumme Weibsperfon. — 
Die Erledigung des Schulbeneficiums Picht, Landbaerihts Aichach. — Ableben bes fünften Magis 
ftrarsrarbs Joſeph Niemerfhmidb in Burahaufen. — Die Eoncursprüfung ber Pfarramts:Gandibaten 
ber Erzdiöceſe Münden» Freyfing im Jahre 1841, — Die Goncurs: Prüfung ber Xbfpiranten für 
den Staatödienft im Berg= und Salinenwefen. — Dienſtes Nachrichten. — Königlich Allerhöchſte 
Zufriedenheit: Bezelgung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staats: Papiere. — 


— — —— — rr — — 


ad Nrum 33609. fter Minifterial » Entfhliefung vom 11. d. Mis. 

An nachſtehend fämmtlichen Polizei» Behörden von 

fümmtlide Polizei» Bebörden von Oberbayern zur genaueſten Beachtung befannt 
Oberbayern. gegeben. 


(Die Bewilligung von Zanzmufiten und Kreinädhten 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die bezüglih der Bewilligung von Tanz. 


Mufiten und Freinächten erlaffene allerhöchſte 
Entſchließung vom 3, d. Mid. wird gemäß höd- 


Münden am 20. September 1843. 
Röniglide Regierung vonDberbapern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des fgl. Präfidenten : 
Afdenbrier. 
Dütiner. 


(84) 
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Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben aus vielfahen Berichten und 
Anzeigen Unſerer Kreis-Negierungen und ber 
Fatbofifchen und proteftantifchen Kirchenbehörden 
Unferes Neiches, fo wie auch aus den in den 
Berfammlungen der Stände des Neiches und ber 
Landräthe Taut gewordenen Klagen entnommen, 
wie die Vervielfältigung der Tanzunterhaltungen 
und Freinächte durch Beförderung der Unſittlich⸗ 
keit, durch Nährung des Hanges zu Ausſchwei⸗ 
fungen, durch Anreiz zur Verſchwendung, und 
durch die Beranlaffung der flrafbarften Erceffe, 
namentlih ber blutigften Raufhändel, den vers 
berblichften Einfluß auf das Gemeinde» und Fa- 
milienwohl ausübe, und die Grundlagen der 
Öffentlichen Ordnung allmählig zu untergraben 
drohe. — 

Eo wenig Wir gemeint find, Unferen 
Unterthanen den Genuß erlaubter Bergnügungen 
und unfträfliher Beluftigungen in irgend einer 
Beziehung verfümmern zu laffen, fo it ed Une 
doc eine heilige Regentenpfliht, dem durch Zü⸗ 
gellofigfeit und Mißbrauch bei dem Tanzmufifen 
und Freinächten bereits erzeugten, und immer 
mehr fih verbreitenden ſchweren Uebel Einhalt 
zu thun. — 

Wir haben demgemäß, auf fo lange 
Wir nicht anders verfügen, beichloffen, 
und verorbnen was folgt: 

Art 1. 

Deffentlihe Tanzunterhaltungen dürfen nicht 

fatt finden, und zwar: 
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1) in allen Drten des Königreichs im Allges 
meinen : 

a) vom erften Sonntage im Advent bie 
zum Feſte der Erſcheinung des Herrn 
einfließlih, mit Ausnahme des Splve: 
fer: Abends, wo bie Begehung von 
Öffentlichen Tanzgefellihaften im König⸗ 
reihe Herlommen if; 

b) vom Aſchermittwoch bis zum erſten 

. Sonntag nah Oſtern einſchließlich; 

0) am den beiben Feiertagen des Pfingft: 
Feſtes; 

d) am Chriſti⸗Himmelfahrtstage; 

e) un ben Borabenden biefer Fefte, und 

f) an den Freitugen, 

2) In Fatholifhen Drten inäbefondere : 

a) in den Octaven des Frohnleichnams— 
und des Allerſeelenfeſtes; 

b) an ſämmtlichen Frauentagen; 

e) am Feſte der hf. Apoftel Peter u, Paul; 

d) am Feſte Johannes des Täufers; 

e) an ben Feiten der Landes⸗ und Didcefan« 
Patrone; und 

f) an den Vorabenden aller vorbenannten 
Feſte. 

3) An proteſtantiſchen Orten, insbeſondere: 


a) an Bet⸗ und Bußtagen; 

b) am Tage des Erntefeſtes; 

e) am Tage des Reformationdfefles, und 
d) an den Vorabenden biefer Fefte. 


An Orten, wo eine oder mehrere katholiſche 
Pfarreien neben einer oder mehreren proteftantis 
ſchen Pfarreien befteben, baben die unter Ziffer 
2 und 3 vorgefchriebenen befonderen Beſchrän— 
fungen Anwendung zu finden, je nachdem bie 
Mehrzahl der Einwohner der Fatholifchen oder 
der proteftantifchen Kirche angehört, 
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Art. 2. 

Auch außer den geſchloſſenen Zeiten (Art. 1) 
dürfen öffentliche Tanyunterhaltungen nur mit 
vorausgehender Bervilligung der zuftändigen Pos 
Tigeibehörbe gehalten werben. 

Jede ſolche Bewilligung fol fhriftlih ausge: 
fertiget werden, und es ift dafür neben der ge: 
fegfihen Amtstare gemäß Art. 63 ber Verord⸗ 
nung über dad Armenweſen vom 17. November 
1816 nod ein befonterer Beitrag : 


a) von 48 Kreuzein in Zıivten und Märkten; 
d) von 24 Kreuzen auf dem flachen Lande — 


an den örtlichen Armenfond zu entrichten. 


Art. 3. 
In der Bewilligung ift die Etunde des Bes 
ginnens und der Beendigung der Tanzmufif jes 
derzeit genau auszubrüden, 


Die längfte Dauer ber Tanzunterhaltungen 
ſoll hiebei allenthalben auf die Poligeiftunde feſt⸗ 
gefegt werben. 

An Sonn s und Feiertagen darf feine öffent- 
liche Tanzmufif vor der Beendigung bed nad: 
mittägigen Pfarrgottesdienfted beginnen. 

Art. 4. 

Die Polizeiftunde wird hiemit : 

1) für die den Kreisregierungen unmittelbar uns 
tergeordneten Städte auf Abends 11 Uhr, 

2) für die übrigen Etädte 11. Elaffe, vom 1. 
Aprit bis 30. September auf Abends 11 
Uhr, und während der ſechs Wintermonate 
auf Abends 10 Uhr, 

3) für die übrigen Eräbte und Märkte, und 
für das flache Yand vom 1. April bis 30, 
September auf Abends 10 Uhr, und wäh. 
vend der ſechs Wintermonate auf Abends 
9 Uhr feſtgeſetzt. R 
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Art. 5. 


Die Dauer der Öffentfihen Tanzunterbaltuns 
gen darf ausnahmsweiſe, jedoch nur bie zu 2 
Stunden über die Polizeitunde verlängert werden : 


1) an den Kirchweihſonntagen; 
2) an den Tagen der Landesfeſte, und 


3) an den 3 Faſtnachtẽtagen; am britten je 
doch niemals über die Mitternachtöftunde, 

Kür die Bewilligung folder Ausnahmen an 
ben Kirchweihſonntage ift indeſſen in den Amts⸗ 
Bezirken einer jeden Diftricts-Polizei-Behörbe für 
die Landgemeinden, Märfte und kleinern Städte 
eine beftimmte Reihenfolge unter ben einzelnen 
Pfarr⸗ und FilialsDrten feitzufegen und einzu 
halten, damit nicht bei der großen Zahl der 
Kirhweiptage und dem beftehenden Gebrauche 
des Beſuches der Tanzmufifen auch an weiter 
entfernten Orten die Ausnahme zur Regel werde, 


Art. 6. 


Die Kreiöregierungen haben barüber zu wa⸗ 
den, daß in ben offenen Zeiten bei Bewilligung 
der Tanzmufifen alles Uebermaß verhütet werde, 
und diefenige Beſchränkung eintrete, welde zur 
Unterbrüdung ausartender zügellofer Genußſucht, 
und zur Aufrechthaltung ter füttlihen Ordnung 
nothwendig if. 

Art. 7. 

Die Bildung von Vereinen für gefelliges 
Vergnügen darf nur mit Bewilligung der zus 
fländigen Polizeibehörte ftattfinden. 

Es ift bei Erteilung folher Bewilligungen 
befonderd zu beachten, daß nicht die Bildung 
ſolcher Vereine als Mittel zur Umgepung Uns 
ferer gegenwärtigen Verordnung gemißbraudt 
werde. 

(8 *) 
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Ar 8. | 
Auch die mit obrigfeitliher Bewilligung be 
ſtehenden Bereine für gefelliges Bergnügen find 
den Befimmungen ded Urt. 1 über die geichlof: 
fenen Zeiten anterworfen. 


Art. 9. 

Wenn in einem öffentlichen Haufe bie feſtge— 
feste Polizeiftunde (Art. 4) nicht eingehalten 
wird, fo tritt Gelbfirafg, bis zu 15 fl. gegen den 
Hauswirth, welcher feine Gäfte nicht abgemahnt, 
‚oder ihnen nad jener Stunde Epeife oder Ges 
‚tränfe verabreicht hat; bis zu 5 fl. aber gegen 
die Bäfte ein, welde auf Abmahnen des Wirtbes 
ſich nicht entfernt haben. 


Art. 10. 
Geldſtrafe von 15 bis zu 50 fl. tritt gegen 
jene Wirthe ein, welde 
1) bei öffentlihen Tanzunterhaltungen die in 
der polizeilichen Bewilligung feſtgeſetzte 
Etunde nit einhalten, oder 
2) zu gefchloffenen Zeiten (Art. 4) Tanzınufif 
balten, oder 
3) an offenen Zeiten ohne polizeiliche Bewil— 
ligung Tanzmufif zu halten unternehmen. 
Bei dem zweiten Rüdfalle follen ſolche Ue— 
bertreter mit zeitlicher — bei öfteren Rückfällen 
aber mit gänzlicher Entziehung der Bewilligung 
zu Tanzunterhaltungen befircft werben. 
Erhalten die Polizeibehörden von einem fols 
hen Unternehmen Nachricht, fo haben fie beffen 
Einftellung ungefäumt zu bewirfen. 


Art, 11. 


Wirthe, welche bei Entſtehung von Raufhän— 
deln und bei Verübung ſonſtiger Erceffe in ihrem 
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"Haufe nicht fogleih ‚den Tanz bis zur Wieder 
berftellung der Ruhe einftellen,, und die Auswei— 
fung der Ercebenten mit allen zu Gebote ſtehen— 
den erlaubten Mitteln zu bewirfen ſuchen, find 
an Geld von 5 bis zu 25 Gulden, und nad 
den zweiten Nüdfalle mit ber zeitweifen oder 
gänzlihen Entziebung der Bewilligung zum Abs 
baften von Tanzunterbaltungen zu beftrafen. 

Haben biefelben aber ſolchen Exceſſen oder 
Raufhändeln durch Mitwirkung, oder fonft auf 
irgend eine Art Borfhub geleiftet, fo iſt gegen 
biefelben neben den durch dieſe Theilnahme vers 
wirkten Strafen, wenigftens die einjährige Ein» 
ſtellung der Bewilligung zum Abhalten von Tanzs 
mufifen zu verfügen, 


Art. 12. 


Wir übergeben Uns zwar dem Vertrauen, 
daß die Vorſtände der Polizeibehörden ſich die 
pünktlichſte und nachdrücklichſte Handhabung ber 
gegenwärtigen Verordnung zur befonderen Ob— 
liegenheit maden werden; — Wir nrflären aber 
-zugleih die erwähnten Borftände hiefür perfön- 
Ti verantwortlih, und wollen, daß dieſe Ver⸗ 
*antwortlichfeit im Falle der Bernacdhläffigung 
ihrer deßfallſigen Dbliegenbeiten durch nachdrück⸗ 
liche Disciplinar⸗-Einſchreitung geltend gemacht 
werde. 


Art. 13. 


Wir vertrauen nicht minder zu ſämmtlichen 
firhlihen Dberbehörten und zu den Pfarrämtern 
Unferes Reiches, daß diefelben die ibnen vor: 
zugsweife zu Gebote fiebenden Mittel anwenden 
werden, um durch Befeftigung der Nefigion in 
den Gemüthern ihrer Anbrfoblenen, und burdy 
Belehrung, Ermahnung und ſittliche Befferung 
diejelben vor den Gefahren und dem Verderben 
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‚fittenfofer Luſtbarleiten zu bewaßren, und von 
den Ausſchweifungen fern zu balten, deren Tums 
melplag an vielen Drten bie öffentlihen Tanz⸗ 
Döden geworden find. 
Art: 14. 

Unfer Minifterium des. Innern ift mit dem 
Bollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 

Alchaffenburg, den 3. September 1543. 

Ludwig. 
v. Abel. 
Auf 


Röniglid Alterhößten Befehl 
der General-Serretär: 


An deſſen Statt der Minifleriaf- Rath 
v. Zenetti. 





ad Nrum 31571. 
Bekanntmachung. 


(Die Vorſchriften Über bie Felgenbreite bei dem land: 
wirthſchaftlichen JFuhrwerke betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Zufolge höchſter Entſchließung des k. Minis ' 


ſteriums des Innern vom 11. December v. Je. 
haben Seine Majeftät ber König in lan— 
desvãterlicher Rückſichtsnahme auf bie ſchweren 
Nachtheile, welche den Landwirthen beinahe in 
allen Theilen des Königreiches durch die unge— 
wöhnfiche Trockenheit des letztverfloſſenen Som⸗ 


mers zugegangen find, allergnädigſt Sich bewo- 


gen gefunden, den in dem $. 24 ber allerhödhs 
ften Verordnung vom 16. Juli 1840, die Ein 
richtung des die Kunſtſtraßen befabrenden Fuhr⸗ 
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werfes betreffend — ſeſtgeſetzten Termin zur Her: 
ftellung des vierräberigen, zweifpännigen Fuhr⸗ 
werfes in den normalen Zuftand für die in dem— 
felben $ 24 aufgeführten Fuhrwerksbeſitzer und 
unter der Berpflichtung, fortwährend die $ 9 der 
angeführten allerhöchften Verordnung bezeichneten 
Ladungs⸗Quantitãten bei Vermeidung der Strafe 
und bed Berlufted der gewährten Begünftigung, 
genau einzuhalten, — bis zum 1. Januar 1844 
mit dem DBeifage zu verlängern, daß unter feiner 
Borausfegung ‘eine weitere Berlängerung mehr 
ertheilt werben würbe. 


Indem diefe allerhöchſte Entſchließung hiemit 
neuerlich bekannt gemacht wird, werben die ſämmt— 
lichen Polizeibehörden in Oberbayern zu deren 
geeigneten Beachtung, ſo wie Bekanntmachung in 
den Gemeinden und mit Bezug auf die Aus— 
fhreibungen vom 15. Februar 1841 Nro. 4605 
(Beilage zum Intelligenz - Blatt 1841 Nro. 9) 
und vom 5. September v. Is. (Intelligenz⸗Blatt 


1842 Seite 1297), dann vom 8. März d. 38. 


(Intelligenz: Blatt Seite 316) zur entfprechenden 
Wahrnahme wiederholt und dringend angewiefen, 
damit um fo gewißer die angemeffene Einrihtung 
ber betreffenden Fuhrwerfe bis zum 1. Januar 
1844 bewirft, und der mit diefem Tage eintre— 
tende Bollzug' dieſer Veſtimmungen — Aus⸗ 
nahme gehandhobt werde. 


Münden den 8, September 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präſident. 


(3)3. v. Spruner. 
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nd Nrum, 33634. 
Bekanntmachung. 
An 
fämmtlide PolizeisBebörden von 
Dberbapeirn. 
(Die Ausfertigung von Goncrffiong Urkunden, und 


die Anwendung bes vorfchriftsmäßigen Etempels 
biebef betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Es ift der unterfertigten Stelle zur Kenntniß 
gefommen, daß bezüglich der Ausfertigung von 
Conceffiond » Urkunden von den Gewerbe » Polizeis 
Behörden ein Unterſchied gemacht werde, je nad: 
dem es fih um bie Ausübung eines realen und 
radicirten, ober eines perfonellen Gewerbes han: 
delt, und daß nur in dem letzteren Falle eine 
förmlihe Eonceffions + Urfunde unter Abpibirung 
bed durch 8 7 des Etempelgefehed vom 18. De: 
cember 1812 vorgefchriebenen Claſſenſtempels von 
1 refp. 2 Gulden; bei realen und rabicirten Ge» 
werben aber blos eine fogenannte Profequirungs- 
Licenz auf 15 Kreuzer Stempel ausgefertigt werbe. 


Da jedoch das Gewerbögefeg vom 11. Sep: 
tember 1625, im Art. 1 die Ausübung eines je- 
den Gewerbes, ohne Unterſchied, ob real, radizirt 
vder perſonell, von vorgängiger Conceffiond » Er: 
langung abhängig macht, und die Ausfertigung 
einfacher Proſequirungs-Licenzen bei realen und 
rabicirten Gewerben nirgends für zuläffig erflärt 
ift, fo werben biemit ſämmtliche Gewerbs-Polizei⸗ 
Behörden angewiefen, bie Ausübung feines Ge- 
werbes, gleichviel ob eines perfonellen, realen 
oder rabicirten, ohne vorgängige Ausfertigung eis 
ner förmlichen Gonceffionds Urkunde, unter Ans 
wendung bes durch das erwähnte Gefeg vom 18. 
December 1812 vorgefchriebenen Stempels von 
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1 vefp. 2 Gulden zu geflatten, und ſogenannte 


Profequirungs-Licenzen in feinem Falle mehr auds 
zuftellen. 

Münden den 19. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern und der 
Sinanzen, 

v. Hörmann, Präſtdent. 
Aſchenbrier. 
Büttner. 


ad Xrum 33746. 
(Austritt des Magiftratsraths Johann Alois Witting 
ju Mittenwald betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


An die Stelle des austretenden bürgerlichen 
Magifratsrathes Johann Alois Witting if 
ber Erfagmann Krämer Johann Knilling in 
den Magiftrat des Marktes Mittenwald getreten, 
was biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt 


wird, 


Münden ben 20. Eeptember 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

». Hirmann, Präfident, 
Büttner, 





ad Nrum 33811. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Eine in der Donau aufgefundene keiche betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der fönigl. Regierung 
ber Dberpfalz und yon Regensburg wurde am 


1263 


19. Zufi 1. 38. in der Donau bei Pfater die 
Leiche eines ertrunkenen Mannes in beiläufigem 
Alter von 35 —- 40 Jahren aufgefangen. 

Sie war beffeidet mit leinenem Hemde, Bein- 
Heid von blau gefärbter Leinwand, Weſte von 
Sommerzeug und Schuhen. Um ben Leib war 
eine leere Geldgurte befeftigt mit dem eingenäpten 
Namen „Michael Greulinger.” 

Da bisher alle Nachforſchungen im Regierungs⸗ 
Bezirke der Oberpfalz und von Regensburg zu fei- 
nem Refultate geführt haben, jo werden nun auch 
ſãmmiliche Poligei:Behörben von Oberbayern aufs 
gefordert, Nachforſchungen zu veranlaffen, ob 
nirgend ein Individuum mit obigem Namen ver 
mißt werde, und gegebenen Falls dem f. Land» 
gerichte Stabtambof über die Heimat, Bamiliens 
und Bermögensverbältniffe des Ertrunfenen Auf: 
flug zu geben. | 

Münden den 20. Eeptember 1843. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 





ad Nrum 34075. 

(Die prattiſche Prüfung ber zum Staatödienfte ab: 
fpirirenden Rechtöpractitanten für das Jahr 1845 
betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die am Site der unterfertigten Stelle ſtatt⸗ 
findende practifhe Prüfung der um. bem 
Staatsdienſt ſich bewerbenden Rechtspractifanten 
wird für dad Jahr 1843 

Freitag den 1. December 

beginnen. 

Bewerber um Zulaffung zu biefer Prüfung 
haben daher ihre. Gefuche mit den durch bie 
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allerböchfte Verordnung vom 6. März 1830 
$ 26 (Negierungsblatt S. 594) vorgefchriebenen 
Belegen, nämlich: 

1) mit dem Zeugniffe über beftandene theore: 
tiſche Prüfung, 

2) mit dem oder den Bor» und Familien- 
Namen, Geburtsort und Jahr, fomie Res 
Ligionsbetenntniffe der Bewerber enthalten» 
ben Zeugniffen über mit Fleiß und Fort: 
gang, dann mit tabellofem fittlichen Beiragen 
vollendete zweijährige Praris 

fpäteftens bis zum 30. Detober hierorts ein⸗ 
zureihen. Später einfommende Gefuche können 
eine Berüdfihtigung nicht mehr anſprechen. 

Zur Nachachtung wird ferner bemerkt: 

a) ber genügende Nachweis über die Vollen- 
dung der erforderlichen zweijährigen Praris 
ift unerläßlihes Erforderniß, 

b) die Eriheilung von Difpenfationen in diefer 
Beziehung. haben Seine Königlide 
Majettät Si vorzubehalten geruht, 

ec) folhe Difpenfationögefuhe müffen gehörig 
motivirt und belegt bei ber unterfertigten 
Stelle jedenfalls bis zum 16. October 
eingereicht werben, 

d) verfpätete und unbelegte, ober nicht gehörig 
befegte Difpenfationsgefuhe follen und 
werben in Folge einer höchſten Entfchlie- 
hung des k. Minifteriumd ded Innern vom 
13. December 1841 unbedingt zurüdgemies 
fen werben. 

Münden den 21. September. 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des fgl. Praͤſidenten: 
Aſchenbrier. 
Büttner. 





1265 — 1266 
ad Nrum 25347. ad.Nrum 33873. 
Bekanntmachung. a n 
(Die proctifche Prüfung für den Btoatsbaubienft im fämmtlige Polizeis®ehörben vo 


Jahre 1835 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die am 17. d. Mid. ergangene höchſte Ent- 
ſchliehung des f, Minifteriums des Innern wird 


nachſtehend zur Kenntniß der Betbeiligten ge- 
bracht. 


In Gemäßheit des $ 21 und 31 Abf. 1 ber 
allerhöchſten Verordnung vom 29. April 1841 
wird die practifche Prüfung für den Staatsbaus 
dient am 4. December 1. 3%. ihren Anfang 
nehmen. 


Die Gefuhe um Zufaffung zu dieſer Prüs 
fung find fpäteftens drei Woden vorher bei 
ber 8. oberften Baubehörde einzureichen. 

Denfelben find beizufegen: 

5) das Zeugniß über die erftandene theoretische 
Prüfung und 

b) das — oder bie Zeugniffe ber teefienden 
Behörden über die mit Fleiß und Fort 
gang und mit untadelhaftem fittlihen Be: 
tragen volfendeie zweijährige. Praxis. 


Münden den 21. Eeptember 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abmefenheit tes kgl. Präfidenten: 
Aſchenbrier. 
Büttner. 


Oberbapern. 


(Eine zu Hirſchau aufgegriffene taubſtumme Weiber 
perfon betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 20. Juli d. Is. wurde in Sirfhau, £. 
Landgerichts Amberg, im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg eine taubjtumme 
Beibsperfon aufgegriffen, deren Heimat biäher 
nicht ermittelt werden konnte. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden angeivies 
fen, nad ber Herkunft diefer Perfon, deren Ber 
ſchreibung angefügt ift, Nachforſchung in ihren 
Amtebezirken zu pflegen, eine fachbienfiche Erhe⸗ 
bung fofort dem Landgerichte Amberg : unmitiel⸗ 
bar mitzutheilen, und zugleid der unterfertigten 
Stelle Anzeige zu erftatten, 

Münden den 21. September 1843, 
Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Aſchenbrier. 
Büttner. 


PerfonalsBefgreibung. 


Das fraglihe Individuum ſcheint ungefähr 
18 Jahre alt zu ſeyn, iſt vom ſchwächlichen 
Körperbau, fünf Schuh 14 Zoll groß, hat braune, 
furz abgefcpnittene Haare, ein rundes, unten et» 
was vorfpringendes Geſicht, eine Heine regel⸗ 
maͤßig geformte Naſe, graue Augen und eine 
aufgeworfene Unterlippe. 

Am Leibe trug dasſelbe einen rothen, ganz 
weißgeftreiften baumwollenen Leberrod, baum⸗ 
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wollenen Unterrod, ein blaues baumwollenes 
Fürtuch mit dunkelfarbigen Streifen, ſchwarz⸗ 
baumwollenes Halstuch mit gelb, roth und blau 
geblümter Bordure, einen alten Spenfer von gelb, 
grau, grün und roth getwürfelien Baumwollen⸗ 
Zeug, dann ein gelb, grau unb roth getwürfelted 
Kopftuch mit Furgen Franzen, und blaue baum» 
wollene Strümpfe mit weißen Flecken. 





ad Nrum 34390, 
(Die Erledigung des Schulbenefieiums Picht, Land: 
gerichts Aichach betr.) 
Am Namen 
Seiner Diajeftät des Könige: von Bayern. 

Durch Beförberung des bisherigen Befigers 
ift das Schul:Benefium Pichl erlediget. 

Dasfelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Friedberg und im Landgerichtsbezirke 
Aichach. 

Der Beneficiat hat wöchentlich A Stiftmeſſen 
zu perſolviren, und die Schule in Pichl zu ver— 
fehen. 

Die Einkünfte des Beneficiums beiragen: 

L. An ftändigem Gehalte: 


in baarem Gelbe 200 fl. — fr. 
U. Aus dem Ertrage der 
Realitäten 53 fl. 52 fr. 


Im. Aus den Einnahmen 

von befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
Verrichtungen: nämlich Schulgeld 103 fl. 40 fr. 
in Summe 357 fl, 32 fr. 


Die Laften befichen in 14 fl. 20 kr. 
Die Dekonomie beſteht in: 


a) Feldgründen 11 Tagw. 11 Der. 
b) Wieſen 5 Tag. 80 Der, 
c) Gemeindegründen — Tag. 90 Der. 
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Zur Führung berfelben werden 1 männlicher 
und 1 weiblicher Dienfibote, und zum Ueber 
nahmscapitale beiläufig 250 fl. erfordert, 

Bewerber um dieſes Beneficium haben ihre 
vorfhriftsmäßig belegten Geſuche insbefondere 
mit dem Nachweiſe über das Beftandhaben des 
durch $ 14 bes Regulativs vom 31. Jänner 1836 
vorgefehriebenen Colloquiums binnen vier 
Wochen bei der umterfertigten Stelle zu über- 
geben. 

Münden ben 22, September 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


In Abwefenheit des kgl. Präfibenten: | 


Aſchenbrier. 
Büttner. 





ad Nrum 34329, 
(Ableben bes fünften Magiftrats:Rathes Joſeph Nier 
merſchmid in Burahaufen betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An bie Stelle des mit Tod abgegangenen 
Magiftratsrathes Riemerſchmied zu Burghauſen 
ift beffen Erfagmann Zimmermeifter Johann 
Niederöder eingetreten, was biemit befannt 
gegeben wird, 

Münden den 23. September 1843. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Aſchenbrier. 
Büttner. 


(85) 
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ad Nrum 33369, 19) Haffenmaier, Ferdinand, 
{Die Goncursprüfung ber Pfarramts » Gandbibaten ber 20) Heigl, Anton, 
Erzbiöcefe München: Freyfing im Jahre 1841 21) Herlbauer, Michael, 
betr.)! 22) Herrmann, Theodor, 
Im Namen 23) Holzſchneller, Jofepp, 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 24) Jauth, Franz Xaver, 


25) Joſeph, Mar, 

26) Köf, Anton, 

27) Krepl, Joſeph, 

28) Krimmer, Johann Baptiſt, 
29) Lampart, Midael, 


Seine Majefät der König haben in 
Gemäßpeit allerhöchſter Entichliefung vom 11. 
db. Mis. die Claffification der im Jahre 1841 
geprüften Pfarramts- Eandidaten der Erzbiöcefe 


Münden-Frepfing ARE zu beftätigen geruht. 30) Lehner, Iofepp, 
Solqhes wird hiedurch unter Namhaftmachung 34) Lenzfeuchtner, Johann Bapuiſt 
ber in dem genannten Jahre geprüften Fatholi- 32) Lettner, Jacob, 
ſchen Pfarramis » Eandidaten nach alphabetifcher 33) Rindauer, Anten, 
Ordnung verfünbdet. 34) ipf, Anton, 
Die beibeiligten Candidaten ſelbſt haben bie 35) Mayr, Michael, 
Prüfungs» Zeugniffe bei dem erpedirenden Secre⸗ 36) Mayr, Peter, 
tariate der unterfertigten Stelle in Empfang zu 37) Meyer, Anton, 
nehmen. 38) Neumair, Joſeph, 
1) Ader, Joſeph, 39) Niſſt, Ludwig Mar, 
2) Achner, Johann Baptif, 40) Rotbhaas, Balthafar, 
3) Aufpaufer, Anton, 41) Obermapr, Midael, 
4) Badhmaier, Johann Baptift, 42) Pfaffenberger, Ernſt, 
5) Bonn, Midael Anton, 43) Pfeffer, Johann, 
6) Deutinger, Martin, 44) Player, Ferdinand, 
7) Deutinger, Simon, 45) Plehner, Andreas, 
8) Dreer, Joſeph Georg, 46) Retzzer, Sofeph,' 3 
9) Eggler, Aloys, 47) Riegg, Midael, 
10) Empl, Joſeph, 48) Ruedorfer, Michael, 
11) Feichtmayr, Johann, 49) Salzberger, Dito, 
12) Förſtl, Adam, 50) Schlegel, Georg, 
13) Gasperl, Joſeph, 51) Schleich, Frhr. v. Heinrich, 
14) Gigl, Joſeph, 52) Stöcklin, Jacob, 
15) Gürbinger, Joſeph, 53) Waller, Joſeph, 
16) Haarlander, Peter, 54) Wal ſer, Johann Georg, 
17) Haefer, Leonhard, 55) Wilhelm, Jacob, 


18) Harrer, Johann Michael, 56) Winkler, Jofepb, 


1871 
57) Zintl, Egib, 
58) Ziftler, Joſeph. 
Münden den 23. September 1843, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer deö Innern. 


In Abweienheit des kgl. Präfiventen: 
Aſchenbrier. 
Büttner 





(Die Goneursprüfung ber Abfpiranten für den Staats» 
Dienft im Berg: und Salinen-Weſen betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einem höchſten Reſcripte des Fönigl. 
Finanz ⸗ Minifteriums vom 7. März 1843 Nro. 
2717 wurde genehmiget, daß eine Concursprũ⸗ 
fung der Apfpiranten zum Gtaatsdienfte im 
Berg: Hütten» und Salinenweſen im Monate 
Moven:ber des Taufenden Jahres und zwar uns 
mittelbar nach Beendigung der theoretiſchen Con⸗ 
eursprüfung für den Staatsdienſt, ‚abgehalten 
werben bürfe. 


Diejenigen Berg» Hütten» und Salinen-Cans 
didaten, welde die in der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt 
Nro. 46 vom 14. November 1839) vorgeſchrie⸗ 
benen Studien umd - Bebingniffe erfüllt haben, 
und fi fomit dem erwähnten Concurfe unters 
sieben wollen, werben baher angewielen, ihre 
Studien» und Gitten» Zeugniffe und mit biefen 
auch Arbeiten in Plan» und Mafpinenzeichnen, 
die jedoch von einem Öffentlichen Lehrer beglaus 
bigt ſeyn follen, Hängftens bis zum 15. Detober 
bei der fönigl. General-Bergwerfö: und Salinens 
Adminiſtration ſchriftlich zu übergeben. 
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Der Tag felbft, an welchem biefe Concurs⸗ 
Prüfung vorgenommen werben foll, wird fpäter 
Öffentlich befannt gemacht werben, 

Münden den 6. September 1843, 


Königl. Generals Bergwerlös und 
Salinen-Abminiftration, 
v. Wagner. 
(3)3. Bolgiano. 





Dienſtes-NMachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom 11. d. Mis. 
dem Prieſter Peter Marzer, Cooperator zu 
Thankirchen, k. Landgerichts Tölz, die katholiſche 
Pfarrei Obermarbach, Landgerichts Dachau, 


und dem Prieſter Joſeph Feßler, Pfarrer 
in Obermarbach, Landgerichts Dachau, das Bes 
neficium zu Efting, Landgerichts Brud, in Folge 
bed von dem Patronatöberen im gegenwärtigen 
Erfedigungsfalle Allerhöchſtdenſelben überlaffeuen 
Präfentationsrechted, 

dann dem Priefter Sigmund Feiner, Bene 
fieiaten in Eſting, Landgerichts Bruck, die Fathos 
liſche Pfarrei Forftenried, Landgerichts München, 
zu übertragen, 


ferner unterm 13. d. Mts. zu genehmigen 
gerubt, daß von dem hochwürdigſten Herin Erz 
bifhofe von Münden » Freyfing die ‘Pfarrei Was 
ging, Landgerichts Yaufen, dem bisherigen Pfarrer, 
Decan und Diſtrictsſchulen⸗-Inſpector in Mitten« 
wald, Landgerichts Werdenfels, Priefler Franz 
v. Paula Schmid, 

und bie Pfarrei Eiting, Landgerichts Erding, 
bem bisherigen Eooperator in fen, Landgerichts 
Haag, Priefter Mathias Silberer verliehen werde. 

(85*) 
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Seine Majeftät ber König haben Sich 
vermöge allerhöchfter Entfhliegung vom 15; 1. Mis. 
allergnäbigft bewogen gefunden, ben Finanz⸗Rech⸗ 
nungs:Commiffär Wilhelm Ou ante zu Augs⸗ 
burg feinem alferunterthänigften Anfuchen entfpre- 
end, zur k. Regierung von Oberbayern, Kam» 
mer ber Finanzen, zu verfeßen, 

und bem Priefter Adam Kober, Pfarrer in 
Breinhaufen, Landgerichts Schrobenhaufen, die 
Fatpolifhe Pfarrei Eulenried, Landgerichts Schro: 
benhaufen zu übertragen. Zugleich wird ber 
bemfelben von dem erblihen Reichsrath Herrn 
Grafen von Törring » Guttenzell auf die Pfarrei 


Lindach ausgeftellten Präfentation die landesherr⸗ 


liche Beftätigung ertheilt. 

Seine Majeftät der König haben fer 
ner in Folge allerhöchſter Entſchließung vom 16. 
d, Mts. zu genehmigen geruht, daß das Prädi— 
caturs Beneficium in Friedberg, gleichnamigen 
Landgerichts, von dem Biſchofe Peter von Auges 
burg jure devolutionis dem Priefter Ignaz 
Gebhard, bisherigen Stadtcaplan bei St. Mas 
ximilian in Augsburg, verliehen werde. 


Durch Regierungs » Entfhliefung vom 20, 
d. Mid. wurde die durch bie Berfegung bes Pfar- 
rerd Joſeph Dietmaier von Egmating auf bie 
Pfarrei Bergfichen, k. Landgerichts Dachau, in 
Erledigung gefommene Diftrietd-Schufen-Infpec- 
tion Ebersberg IN. dem Pfarrer Franz Boder 
maier in Glon übertragen. 





Königlih Allerhöchſte Zufriedenbeitö- 
Bezeigung. 


Der verftorbene Handelsmann Balthafar 
Shnaiginger zu Freyſing und befien nun⸗ 
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mehr gleichfalls verftorbene Ehefrau Anna Maria 
Shnaiginger haben laut gemeinſchaftlichen 
außergerichtlichen Teftamentes vom 6. Mai 1840 
und refpective. mittelft gerichtlich erflärter letzt⸗ 
williger Berfügung vom 25. November vorigen 
Jahres; 

1) der Stabtpfarrfirche zu Frepfing 500 fl, 


2) dem dortigen. Localfchulfonde 500 fl., 
3) dem dortigen Rocalarmenfonde 500 fl., 
4) ber Gottesackerkirche daſelbſt 100 fl, 
5) dem dortigen Knaben:Seminar 2500 fl. 


vermadt, und zugleich: 

b) in Bezug auf ihr über Abzug biefer und 
einiger anderer Legate verbleibendes Ger 
fammt» Bernögen in einem Betrage von 
16,032 fl. 25 fr. das ftäbtifche Krankens 
haus und das heilige Geiftfpital in Frey 
fing zu gleichen Theilen als Univerfalerben 
eingefeßt. 

Seine Majeſtät der König hab 
von diefen, ben froinmen und wohlthätigen Sim 
der Defuncten beurfundenden Iestwilligen Ber 
fügungen allergnädigſt Kenntniß zu nehmen, und 
zugleich zu befehlen geruht, daß felbe mit dem 
Ausdrude des allerhöhfien Wohlyefallens durch 
bad Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenninif ges 
bracht werden follen. 








Amtliche Befanntmachungen. 
Das 

Königlide Kreis- und Stabtgeridt 
Münden. 

Im gerichtlichen Confervatorium wirb 
Mittwoch den 18ten Detober L 38. 
Bormittags 9 Uhr 
nad $ 78 unb 80 lit. e ber Novelle von 1837 
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ein Gemälde in Goldrahm, einen unter erſchoſ⸗ 
fenem Wild figenben Treiberjungen . vorftellend, 


im Zwangswege verfteigert, : was allenfallfigen : 


Kaufsliebhabern befannt gemqcht wird. 
Den 18. September. 1843, 
Der königl. Director, 
Barth, 
Feichter. 





Gerlaſſenſchaft des geheimen Rathes v. Utgſchneider 
betr.) 

Nachdem oberſtrichterlich erfannt iſt, daß ber 
den Rücklaß des Fönigl. bayer. geheimen Rathed 
Joſeph Ritter v. Utzſchneider der Univerfals 
Concurs zu eröffnen fey, werben biemit die ges 
feglihen Evictdtage in folgender Art angefegt: 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
geböriger Nahweifung wird 

Mitiwod der 21. December I. 38. 

2) Zur Borbringung ter Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen wird 

Samftag der 20. Jänner 1844 
3; Zur Echlufverhandlung wird 

Montag der 19. Februar 1844 


und zwar für die Replik bie 
Dienftag der . März 1844 


einfhlüßig und für bie Dupfif bie 
Mittwoch der 20. März 1844. 

jedesmal Morgens 9 Uhr im Gerichtöfocale, 
(Commiſſions zimmer Nro, 9) beftimmt und wer: 
den hiegu die unbefannten Gläubiger bes Ge- 
meiuſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Edietstage die Ausichliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurämaffe, das. Nichts 
erfcheinen aber am dem übrigen Ebictötagen bie 
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Ausſchließung mit den an. benfelben. vorzuneh⸗ 
menden "Handlungen gar. Folge hat. une) 

Das zur Eoncurdmaffe gehörige Mobilidt- 
und Immobiliarvermögen ift bereits vorbehaltlich 
ber Rechte der Pandgläubiger an dem Erlöfe 
ber einzelnen Maſſabeſtandtheile veräußert: und 
liegt der Erlös im. Gerihti«Depofitorium.; 

Der volle Betrag dieſes Erlöfes und ber 
übrigen ‚Eomeurgmaffe iſt 277,400 fl, welche 
— baar vorliegt. BEN 

Die angemelbeten —— betragen da⸗ 

gegen gegen 400,000 fl,, darunter über mer f 
an Hypotbefforberungen. 
Am erſten Edictstage wirb eine‘ —— 
gleichung verſucht, und zu dieſem Behufe ein in 
Folge ereditorſchaftlicher Beſchlüſſe verfaßter Aus: 
gleihungsentwurf vorgelegt , über * ſich 
biebei zw erklären iſt. 

Ebenſo werden am erſten — die 
Maſſacuratelrechnungen vorgelegt, und find allen⸗ 
fallſige Erinnerungen dagegen bis zum zweiten 
Edictstage bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor⸗ 
zubringen. 

Endlich werden diejenigen, welche ebenfalls 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
nod in Handen haben, aufgefordert, ſolches vors 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 15. September 1843, 
Königlihes Kreis: und Stadigerigt 


Münden. 
Der fönigl, Director, 
Barth, 
Bl. : Feilbuſch. 
— 
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: Bermöge allerhöchſter Anorbnung wird bie 
Cementmũhle an der f. Porcellain « Manufactur 
zu Nymphenburg, beſtehend in dem Gebäube mit 
‚Müplwerf, Brennofen, Planfe, Steinlohlen x. 
auf Abbruch öffentlich verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung wird! 

Freitag ben 24. Detober 1643 
ER Bormittags 10 Uhr, „- 
in dem dießamtlichen Geſchäfts zimmer vorgenons 
men, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß ſich dem Amte nicht bekannte 
Kanfstiehhaber, über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
gerichtliche Vermögenszeugniffe guszun eifen haben. 

‚Die; Berfaufsobjecte, können auf, Anmeldung 
bei. der k. Porcellain-Danufacturd-Direstion täg- 
lich beſichtigt werden, und bie Kauföbebingungen 
werben vor ber Verfteigerung befannt gemacht. 

Münden den 19. September 1843. 
Königlides Landrentamt Münden. 


@1. Stobäus, k. Rentbeamter. 





(Ebdictal: Gitation.) 


Auf Anfinnen der Diftricis-Armenfonde-Ber- 
waltung $reifing werben bie unbefannten Be: 
figer der nachhin genannten Öffentlichen Staates 
ſchuldurkunden, namentlich: 


a) aus dem ältern Landanlehen Nro. 1624,2667 
per 573 fl. à 24 pCt. auf die ehemaligen 
Hofmarfs » Untertbanen von Maffenhaufen 
lautend; 

b) aus dem Lanbanlehen vom Sabre 1796 
Neo. 784 dato. 11. Auguf 1797 per 


517 fl. 15 fr. auf Hummler » Unterthanen 
a4 pCct. lautend; 


m 
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c) aus dem Anlehen ber Neuftifter ⸗Untertha⸗ 
nen, Neo, 788 per 54 fl. 10 fa 4 put. 
ddto. 11; Auguft 17975 


d) aus dem Landanlehen der Hofmark Sicken⸗ 


haufen de anno 1796 Nro. 759 per 76 fl. 
40 fr. ä 4 pCt.; 


e) von bem Heindffinger Unterthang » Anlehen 
Nro. 760 per BA. 35 fr. ddto. 30, Juni 
1797 a 4 pët. 


ammit aufgefordert, binnen 6 Monaten biefe 
Urkunden vorzuzeigen, widrigenfalls felbe für 
kraftlos erflätt werben. 
Den 20. Juli 1843, 
Riniglihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


(3)3. Hilger. 





OBeraccortirung von Gifenbapnsanarbeiten bet, > 


Samftag am 30. September 1843 
Bormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehörde im 
Magiſtrats⸗Locale auf dem Rathhauſe dahier nach» 
ſtehende Eifenbapnban-Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiffion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver: 
geben werben, nämlich: : 

Die im Loos Nro, I. Abtheilung A. der 
Section Nürnberg noch weiters zur Bildung des 
Bahnbofes nöthigen Kunftbauten und Erdarbeiten, 
bann bie Pflaftererarbeiten und Epauffirungen zur 
Berlegung ber Straßen vor dem Bahnhof; es 
find jedoch die Angebote für die Kunſtbauten ges 
trennt von jenen für die Pflafterers, Chauſſirungs⸗ 
und - Erbarbeiten zu maden, dba aud zwei vers 
ſchiedene Accordanten biefe Arbeiten, übernehmen 
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Diefe Trennung gefchieht, wie folgt: ' 


I. Die Kunſtbauten, ale Durchlüſſe, Canäfe ıt, 
F "39,746° fi. . 


warn veranfehfägt w. 
ar ‘Sn per se 
I. a) die Erb» und Damm: 
arbeiten veranſchlagt zu 43,242 fl. 16 fr. 


i 


b) tie Chauſſitung und —A— — 


):+* 38, ° 


Pflafterung zu ben 
Straßenverlegungen 34,553 fl. 17 fr. 
er ı un 


Sa. ad II. 77,795 fl. 33 fr. 


Sa totalis 117,541 fl. 33 fr. 
Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe-⸗ 
bingniffe liegen vom 18. September 1843 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen, und 
für Nro. I, und IL, obiger. Anbeiten getrennt, 
längftens bis 29. September Abends 5 Uhr bei 
ber unterfertigten Polizeibehörde eingereicht ſeyn, 
und ed bat fi jeder Submittent am Eröffnungss 
Termine einzufinden, um ber Eröffnung der Sub» 
miffionen beizuwohnen und feine Zulaffungs » fo 
wie Cautionsfähigfeit durch legale Zeugniffe ger 
nuůgend nachzuweiſen. 
Nürnberg, am 6. September 1843. 
Der Stadtmag iſtrat. 8. Eifenbabnbaus 
Dir. abs. Section Nürnberg. 
Dr. Shwarzenbad. Dambruf, Ingenieur. 
3. 
(Die Beraccorbirung ber Maurer» und Gteinhauer: 
Urbeiten an ber Eifenbahnbrüde Nro. XVI. über 
bie Donau bei Donauwörth betr.) 
Donnerfiag am 5. Drtober ‚1843 
Nachmittags 2 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehörde im 
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Locale detſelben nadgfepenbe Eifenbapaban-Nröel, 
ten’ auf“ dent Wege ‘der 


Alfgemeinen — — 
an den Wenigftuchment en zur Ausfügrung der 
geben werben, nãmlich: 

Die zur Ausführung der Widerlager, Flügel» 
und Minelpfeilet der über die Donau bei Donaus 
wörfh zu erbauenden ‚Eijenbapnbrüde Neo, xvi. 

erforderliche 

Maurerarbeiten veranſchlagt zu 4007 fl. 45 fr. 
Steinhauerarbeiten ri u» 23,056 fl. 16 Mr. 
Rüfungen "0 MOM — Me 


‚im "Oefammhibetrage von. 28,764 fl. 1 fr. 
ausſchließlich der Steinmaier jallieferung hiefür, 
welche an deinfelben Tage Vormittags 9- a auf 
gleichen Wege vergeben wird. 


Pläne, Koftenanfläge: und ——— 
dingniſſe liegen vom 20. September 1843 an im 
Amtdlocale der mitunterzeichneten tönigl. Eifens 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten Submiſſions⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 

- Die Submiſſionen müͤſſen verſchloſſen und 
vorfhriftsmäßig: überſchrieben laͤngſteuß bis A. 
October Abends: 6 Upr bei der unterfertigten 
Polizei-Bepörde eingereicht fepn, und es hat fi 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um der Eröffnung der Submiflionen- beis 
zuwohnen und feine Zulaffungs » fowie Cau- 
tiongfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 

Donauwörth am 16. September 1843, 

Königliges Land Kol. Eifenbahnbau 


—— 


gericht. Section. 
Schiller, Hohenner, 
Landrichter. Ingenieur. 





(32. 
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Da bie Eigenthümer der nacpftepend verzeichneten, im bießgerichtlichen — leſceiigen 
Gelder und Effecten zur je nit mehr ausfindig gemacht werden fönnen, „fo. wird Jedermann, 
welcher aus irgend einem tähitel , auf biefe Gelder und Effeeten Anfprüche ge zu fönnen 
‚glaubt, piemit aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 6. Monaten von heutean _ 
um b gewifer bei unterfertigter Behörde geltend zu machen, als nad Umfluß dieſes Termins dieſe 
Gelber und Effecten dem k. Fiscus als herrenloſes Gut zuerkannt werden würden. 
"> Den 18. September 1843. | 
ee Königliges Tandgerihe Londäberg 
Se f 2 Sensburg, Landrichter. 
E Beiei@nuns Zeit der Betrag des Deyofitums 
|, Maffa oder des — 
1:1 | re | Tag] Rt. Schr]! inBanrem| > in Urkunden und Effecten. 








fl. | fi. ie 1. I fr. 
1Schongauer Fourage⸗ Lie | — | — 1 — I — | 344] Depofiten-Scheineder fönigl. 
ferung$ = — vom Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗ 
3* 1818. neh Sperial » Caffa Münden 


‚Ingi j vom 6. Februar 1832, 
vom 2. Detober 1822, 
vom 7. März 1823 und | 


16. October 1830. 593) 46 
2 Speis⸗ und Saamengetreid⸗ — | — I — 2023018 Depoſiten · Scheine der k. 
Vorlehens⸗ el vom Staatsihulden-Tilgungs- 


dahre 1817 Special: Caſſa Münden 
| vom 18. Jänner 1826, 
| vom 30. Juli 1823, 
| vom 3. December 1823, 
vom 11. December 1823, 
vom 26. November 1823, 
vom 3. December 1823, 
vom 11, December 1823, 
vom 24, December 1823, 
vom 15. Juni, 11. Fe 
bruar, 5. Juli, 2. Auguft, 
26. September, 3. Juni, 
29. September 1825, 
26. Jänner, 11. Mai 
1826, 15. März 1827, 
vom 11. November 1830, 11973] 1 










Bezeichnung 
der 





Zeit der Betrag des Depoſitumes. 


Maffa oder des Depofition. 


Devyonenten 


















3 Laudemial, Tarı, Eportel: 


nn. 2 Depoſiten Scheine: obiger 
und Eiegelgelder. 


Eaffa vom 6. Februar 
1822 und 11. Nov. 1830, | 139) 10! 
DepoſitenScheine obiger 
Eaffa vom 15. December 
1829. 1231 — 





ANeltere Brand » Affefuranz: 
Beiträge. 


5/Viebfeudhfoften vom Jahre 
1807 für den Amtsſchrei⸗ 
ber Ealjberger, deſſen 
Aufenthalt unbekannt. 





6/Taren aus der eingezogenen 
Gerichtöbarfeit allodificir⸗ 
ter Lehensobjecte. 















— | 214] Depofiten-Scheine der fönigl. 
Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Special : Caffa Münden 
vom 21. Februar 1830.| 97) — 


Aeliere Nüdftände and der 
Landrichter v. Lehmann'⸗ 
hen Amtirung. 


8lEollecte für den verunglüd: 
ten Müller auf der Veh: 
Mübte. 


9 Collecte für die im Spät: 
Herbite 1824 durch Ale 
berſchwemmung verun⸗ 
glücklen Unterthanen. 















136 [Depofiten-Scheineder lönigl. 
Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Special⸗Caſſa Münden 
vom 5. Juni 1826, 20 == 


10Jacob Franciscus v. Dber- 
meitingen, Vorſchußrück⸗ 
fände, 












11 Erſatze aus Stiftungereb: 
nungen von ben re 
1804 bie 1844. 






12, Collecte fürdie durch Schauer 
beſchädigten Untertbanen 
der k. Landgerichte Lands⸗ 

berg und Starnberg. 
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PraeAn ung 


Maffa es bes 
Deponenten. 


Zeit der Betrag des D ’ 
Depofition. 3 epofitumg 


Tag | Mt. | Zaprjin Baarem| in Urfunden und Effecten. 













fr. 
1 Hay'ſche Creditorſchaft. — ——72 
2 Ausſchuß gelder von Baron | — | — | — | 70| 3 
v. Drudlad’ ſchen BR 
ſitenweſen. 
3 Landrichter Brucklach'ſch | - | — —17658 


Haftungen. 


4 Crescens Sedlmayr von | — 


== 8 | 42 22 De tem Scheine der f. 
| Dieffen Verlaffenfhaft pofiten-Scheine der 


Staatöfchulden-Tilgungs: 
Special: Caffa Münden 
vom 6. Februar 1832 u 





| auf dem Trandporte ent- 
fprungenen, angeblicyen 
Sobann Sedlmair von 
Kaufering. 





10 Adam Wolf, penf. Leibhauss: | — 
Gaflier von Landsberg, 


) 
J — | Bu ee 1 

| 

| 
Verlaſſenſchaft. 


| 
| 31. März 1824. 68 
5 Depofiten des ehemaligen | — | — | — [| 3! 1 
Patrimonialgerichts Kul⸗ 
tenberg. 
6 Anton Spät von Walls | — | — | — | 8) 239 
baufen Verlaſſenſchaft. 
— Il filberne Sadubr fammt 
von Bayerdieflen. Rette, 1 7 mit 2 Ge 
bäufen, 41 fülberne Tas 
baksdoſe, wertb 28 
8 Sauter'ſcher Haustufihie | — | — | —| 4 a ber fol. 
lingsreſt. Siaatsſchulden⸗Tilgungs 
| Special⸗Caſſa Dänen 
vom 4. Detober 1821. = 
H'Für einen in Türkenfen | — | — | — | 52 | 164 
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Bezeichnung 
der 


Maffa oder des 
Deponenten. 


Betragedes Depofitums 


in Saarem.] 
fl. Tr, 





Zeit ber 
Depofition. 


ETIELIETT 




















“in Urfunden und Effecten. 






11 Reſt . der qu dringenden | — | — | — | — | 26 12 Schuld⸗Scheine von 29. 
Kriegs > Ausgaben vom Auguſt 1802 und 30, 
Sabre 1804 verwendeten December 1804. 
amtlichen Depofiten. 
12 Wiedemann, Zofepp, von | — | — | — | — | 21 [Depofiten: Eeine der kgl. 
Berchtoldheim, Berdienft Staats ſchulden ⸗Tilgungs⸗ 
vom k. Kreis⸗ und Stadt⸗ Special⸗Caſſe Münden 
gericht München. | vom 15, December 1829.] — | — 
13 Balgmüller Mechtild von] — | —ı — | 21 8 ak 
Kaufering. | i 9— * 
J 
arrer Guggemos'ſche Ver/ — | — | — 1300 26epoſiten⸗Schein der Fönigl. 
* —— ⸗ Staats ſchulden · Tilgungs⸗ 
Special⸗Caſſa Münden 
vom-11: März 1626. 23) — 
15 Getreiverlds für unbefannte | — | — | — | 17.| 46418 Schäffelfäd._ —— |--—)-= 
Eigenthümer, 


-Den 3, Auguft 1843. - Eu u FR Fe 
Königlides gandgertigt Landsberg 
* a u Sensburg, Landrichter. 
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Summarifches Verzeichniß 
“der für das Etatöfuhr 1842/43 wegen Unglüdsfälle bewilligten Eteuer -Nahläffe im 
Land» Rentamtsbezirke Münden. 





Familien» 
Steuer 





Eteuer = Gemeinden. 






zz—m 


L Wegen ad 
digung aus de 
Vorjahren. 






I. Wegen Beſchä— 
bigungen im 
Jahre 1842/43. 









iß wachs in 
Add . .» ... Folge», — 8 50 3] — — — 
Berg am Laim . . betto Hr 3 — I-1—| — 
Bogenhaufen . „| deito ... 1188 — — — 
Dornach betto .. 201 7——— — 
—— Nr dbetto „. 1 101455) — ——— 
Feldmoching es beito . . al — I-1—| — 
ie . detto .. 2922 | — I l—il — 
—— .. detto .. | 70,54] — Bar I Kaas 
Sarding . betto ... || 210 6) 31 — |] — 
Grünwald . beito .. air 2, — I-/—| — 
Harlading . —— 62——— 
Kirchheim . . J detto . . | 1 — — — 
\ ' d 
| \ | 
Latus . U ...... 1347/22 | —— — — —— 
| J I; 





Grund» Haus ⸗ [pen Gewerbes 


— ⸗ 


— — 


















Transport . . . 11347122] \ — 
Dberföpting .. . Veihwachs. 60124 — 1-1 — (BAR rk iin AA ie 
Dbergiefing - - + detto .. 1.111113 —_ 11-1 1 — u 
Yaldh. » +» deito .. || 205/36 — — 4 — | |— SE — 
Tauflirden . » » deite .. 830 6 — — — — —— —— us 
Unterbading . - » bett .. \ 128125 5 Il Bel ji UL 
Untermenzing. - - | detto .. n 149152] 31 — 1 —e⸗ 
Unterfepfeigheim . deuo — * 
Aſchein.. Brand ». 1 211561 1 ——— Li 
Hamaning . -» - + detto . . 231 6) — |— * 
Romphenburg. . . | dette .. 31521 51 — I | 
Bafinn . - + + 203 TI — | 


Eumma 1. 


Hiezu Fe: 






— 
Total-Summa . — 2169 10 





Den 28. Fedruar 1843. J 
Koͤnigliiches Landrentamt Münden. 
u. 0. Gtobäus, F. Rentbeamter, 


— — — — 
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Das am Termine vom 28, v. Mis. auf das 
Anweſen ded Gantiererd Jacob Strad in Loc: 
haufen gelegte Meiftgebot erhielt die erebitorfchafts 
liche Genehmigung abermals nicht, 

Es wird daher das Gantgut zum Drittenmale 
dem öffentlichen Berfaufe unterfiellt, und Bie 
tungetermin im Gaffehaufe zu Yohhaufen auf 

Montag den 2ten Detober 1. 3. 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Eteigerungsluftige unter Vor: 
lage legaler Leumunds⸗ und Bermögend-Attefte 
mit dem Anbange geladen werden, daß der His: 
ſchlag nach 8 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Hinſichtlich der Taxe und Beſtandtheile dieſes 
Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung vom 
16. Mai 1. 36. (vide allgemeinen Anzeiger vom 
31. Maid, 36. Nro. 43, Augsburger Abend- 
zeitung vom 29. Mai h. Is. Nro. 143, bayer. 
Randbote vom 27. Mai h. 38. Nro. 147, und 
bayer. Landbötin vom 1. Juni 1843 Nro. 65) 
bejogen. — 

Den 2. September 1843. 
Königlides Landgeriht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 





Der in rubricirtem Betreffe unterm 16. Aus 
guf I. 38. öffentlich ausge chriebene Berfauf des 
Grablerſchen Anweſens zu Hallbergmoos im Wege 


ber gerichtlichen Zwangsveräußerung hat bie-auf- 


Weiteres zu unterbleiben, was hiedurch befannt 
gemacht wird, 
Am 18, September 1843. 
Königliches Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 
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Spähbriefe. 


Am 29. Auguf 1. 3. wurde der Bauers⸗ 
Bittwe Sufanna Ehtler von Dberengen, dies 
Gerichts, von der Weide eine Kuh entwendet, 
biefelbe iſt ſemmelfarbig, nicht febr Teibig, 3 
Jahre alt, ift trächtig, hat auf ber linken Seite 
eine gebrodene Rippe, hat nach oben ſich zuſam⸗ 
menneigende Hörner mit ſchwarzen Spitzen, ein 
großes Euter und hinkt manchmal. 


Da der Thäter zur Zeit noch nicht bekannt 
if, fo wird geeignete Spähe hiemit verfügt. 
Am 19. September 1843. 
Königliches Landgericht Schongau, 
In Verhinderung des f. Landrichters: 
Lindl, 1. Affeffor. 





Am 6. September 1. Is. Mittags 1 Uhr 
wurde in dad Haus des Johann Schmidinger 
au Kapelln d. Gchts. eingebrochen und Folgendes 
entwenbet: 

1) 20 Ellen herbene Leinwand, bereits gebleicht, 


14 Eile breit, a.24 fr. 8 fl. — fi, 
2) 6 Ellen rupfene Leinwand, a 18 Fr, 
11.48 fr, 


3) 1 Bettüberzug von blaugeftödelten Hauss 


zeuge, im Werthe zu 1 fl. 36 fr, 
4) 2 rupferne Leintücher, im Werthe zu 
2f. — fr, 


5) 1 feidenes Leibl von braunem Zeuge mit 
Heinen Gürtlerfnöpfen, im Werthe zu 
3. — fh, 

6) 1 Mannsbilderleibl von roth geblümtem 
Geidenzeuge mit 12 filbernen Sechſerknö⸗ 
pfen, im Werthe zu 2f. — fi, 

7) 1 gelbe Hutſchnur, im Wertpezu 3 fl. — ie, _ 


1295 


8) 1 Parapfui von rothem Gannevas zu 
28.42 &. 

mit meffingenem Stiefel und mit einer beis 
nernen Handhebe, ein Löwenföpfhen vor 


ftellend, 

9) 1 gelb» und rothſeidenes Halstuch zu 
1 fl. — fr, 

10) 1 grünfeivenes Haletuch, im Werthe zu 
— fl. 30 fr, 
11) 1 ſchwarzſeidene Haube, im Werthe zu 
1f.48 kr., 

12) mehrere alte weibliche Kleidungsftüde zu 
1f. - fr. 


Wenn gleih Damnificat feinen Verdacht auf 
Semanden werfen fann, fo wurde doch von ber 
Gendarmerie der Verdacht auf einen fremden 
Burfchen gewendet, der in ber Gegend war, ſich 
für einen Metzger ausgab und Kübe Faufen wollte. 

Derielbe fol 6 Schuh groß fepn, Bat licht: 
braune Haare, breites Geſicht, bfeiche Geſichts⸗ 
farbe und war ſehr unterfegt. 


Er trug am Leibe einen runden Bauernhut, 
einen grünen Janfer, ein weißlichtes Leibl, eine 
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fange fpwarzlederne , fhon abgetragene Hofe, 
weiße Strümpfe, niedere Schuhe und hatte einen 
Stod in der Hand. 


Man erfucht um Späheverfügung. 
Den 18, September 1843. 


Königlihes Yandgeriht Troftberg. _ 
Luggenberger Landricter. 





Gourö der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 21. September 1843. 











Staatöpapiere, Papier. 


Obligat. a Ag mit Comy-prpt.) — | 
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München 





Infpeetoren. — Balfcıe 


N® 41. 


Iubalt. 
Das Poftporto für Werfendung von Gonferiprionsfacdhen. — Die Vifltations: Diäten ber Diftriets « Schul: 





den 1. Sctober 1843. 





Münıen, — Die biefjährige theoretifhe Prüfung für das Lehramt der 


Symnoſien und der Mathematik. — Die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten, — Dienſtes - 


Rahrichten. — Amtliche Bekanntmachungen, 


ad Nrum 34468, 
An 


ſämmtliche Eonfcriptiond=- Behörden 
von Oberbayern. 
(Das Poftporto für Verfenbung von‘ Gönferiptiond« 
Baden betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es iſt zur Anzeige gelommen, daß bie amt- 
lichen Verhandlungen über Cinftellungen von 
Erfagmännern, wovon im IV. Abſchnitte des Ge⸗ 
feges über die Ergänzung bes flehenden Heeres 
vom 15. Auguf 1828 die Rede if, dann bie 
Einftands » Eapitalien und Zinfen von mehreren 
Eonferiptions» Behörden ald Regierungs » Sachen 
behandelt und mit diefer Aufſchrift den k. Poſten 
zur portofreien Verſendung übergeben werden, 
während bo ſolche Begenflände als Parteifache 





zu betrachten find, und ber Bezahlung des Pofls 
Ports um fo mehr unterliegen, ald biefelben hie⸗ 
von durch bie allerhöchfte Berorbnung über bie 
Pofiportofreipeit, vom 23. Juni 1829 nicht aus- 
drücklich entbunden, unb die auf bie Einftellung 
Bezug habenden Verträge -und Verhandlungen 
im $ 90 des vorhin angeführten Gefeged vom 
15. Auguſt 1828 als folde Gegenſtände bezeich⸗ 
net find, auf welde die allgemeinen Etempels 
und Tar-Borfriften angewendet werden müffen. 

In Folge pöhften Minifterials:Referipts vom 
18. d. Mis. werben fämmtlihe Conſcriptions⸗ 
Behörben Hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam 
gemadt, daß ein ſolches das f. Poflärar beeins 
trädtigende Berfahren nicht ftatt finden bürfe, 
fondern daß alle. die Einftellung von Erfagmän- 
nern zur Ergänzung bes flehenden Heeres, dann 
bie Einflande> Eapitalien und Zinfen betreffenden 

(87) 
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Berhandlungen und Ausfertigungen als Parlei— 
Sachen bebamdelti und bezeichnet werben _mäffen; 
von welchen bei ihrer Verſendung durch bie f. 
Poſten das Porto zu entrichten iſt 

Dabei wird den k. Eonfcriptionds Behörden 
noch aufgelragen, bie Einkands »Eapitalien und 
Zinfen hievon.bei ihrer Berfendung durch bie f. 
Poften befonderd zu verpaden, fohin dieſelben 
mit portofreien Geldern ober Effecten durchaus 
nicht zu verbinden, 

Münden den 25. Septamber-t848, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer-.bed Innern, 

v. Hörmann, Präffbent. 
—— Bittner, 


An 


ſämtliche Diftrict8-Schufinfpectionen 
von Oberbayern, _ 
(Die Bifitations-Diäten der Diftricts s Schul » Infpecs 
“0, toren Betr.) 237 *2 
* Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 
Mit Bezug auf die Regierungs-Ausfhreibung 
vom 13. September 1840 (Rreisblatt Seite 1215) 
werden diejenigen Diftricte = Schul⸗Inſpectoren, 
welche mit Einſendung ber betreffenden Diäten: 
iquidationen pro 1844 noch im Rüditande find, 
beauftragt, deren Borlage zuverläffig binnen 
vierzehn Tagen zu beivirfen, da auf fpätere 
Mrmeldungen feine weitere Nüdficht genommen 
werten kann. Bi —— 
Münden den 26. September 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, | 
v. Hörmann, Präfdent, 


—— 





Büttner, 


1302 
ad Nram 34840, 
Falſche Münzen betr,) 5 
Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs von Baden. 
Nachdem neuerlich dahier ein falfhes, aus 
Zink und Wismurh gefertigtes Guldeuſtüd einge⸗ 
liefert worden, fo wird hiemit die Bekanntma— 


machung vom 22, December v. 38. (Intelligenz- 


Blatt 1843 Seite 22) unter dem Belfügen in 
Erinnerung gebracht/ jedes folhe Guldenſtück un- 
geſaͤumt der nãchſtgelegenen Polizeibehoͤrde zu 
übergeben, wobei auch wiederholt darauf aufmerk⸗ 


ſam gemacht wird, daß wer eingenommene falſche 


Münzen wieder ausgibt, nad Artikel 428 Theil I. 


bdes Strafgefegbuces, ober doch in jedem Falle 


polizeilih, ſtrafbar if, 
Münden den 27. September 1843, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präffdent, 
Büttner. 





ad Nrum 35478. ‘ 
(Die dießjäprige theoretifche Ordfang für das Leht · 
amt der Gpmanfien.und Ber Mathematik betr.) 


Im Namen 

Seiner: Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßpeit hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
hung vom 28. [. Mis. wird am 18. Doeiobet 
1:38. die vorſchriftsmaͤßige theoretiſche Prüfung 
für das Lehramt der Gymnaſien und der Mathe⸗ 
mathif am ben drei Candes:Univerfititen auf dem 
Grunde der Beftimmungen der Schulordnung 
vom 15. März 1830, dann der höchſten Minis 
fleriaf-Befanntmadfung vom 21. December 1833 
und ber Bollzugs » Borfcpriften vom 3, Februar 
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1834 (die Vorbildung zum Lehramte der Gym⸗ 
nafien und lateinischen Schulen betreffend) abge⸗ 
halten werden. 
; Alle biefenigen, welche fich diefer Prüfung 
an der k. Yubtwigs „ Marimiliand » Univerfität zu 
Münden unterwerfen wollen, werben biemit uns 
tee Hinweifung anf obige Beſtimmungen aufges 
fordert, ihre bezüglichen Geſuche, mit den vor 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen und Belegen verfehen, 
laͤngſtens bis zum 8. Detober I. 36. bei’ der ums 
terfertigten Stelle einzureichen, am 18. d. Mis. 
aber Bormittagd 8 Uhr fih vor der allerhöchſt 
befimmten Prüfungs:Eommiffion zu: ftellen. 
Munchen den 30. September 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Fräfbent. 
Büttner. 





ad Nrum 35184. 
Bekanntmachung. 
(Die Verwahrung und Berrechnung ber Depofiten 
betr. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
wird bei dem koͤniglichen Laudgerichte Au der 
dortige Landgerichts⸗ Aſſeſſor Dr. Krätzer als 
Curator und der Actuar Sepydel des Landge⸗ 
richts Münden als Rechnungsführer beſtellt. 
Was in Gemäßpeit des 8 18 Abſchnitt I. der 
Berorbnung vom 22. December 1640, bie Ber- 
wahrung und Verrechnung der Depofiten betr., 
biemit befannt gemacht wird, 

Frepfing den 26. September 1843. 
Königlihes Appellationsgerigt von 
Dberbayern. 

In legaler Abwefenpeit des fgl. Präflventen : 
Knappe, Director, 
v. Seifriedb, Seer. 
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Dienfted » Machrichten. 


Seine Majekät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 18, d. Mts. 
dem Prieſter Willibalbd Ra il a, Eaplan in Tür⸗ 
kenfeld, Landgerichts Bruck, das Beneficium au 
der äußern Schloßeapelle in Burghauſen, 

und dem Priefter Johann Baptift Nerlin- 
ger, Pfarrer im Emerdader, Landgerichts Wer» 
tingen, die Pfarrei Holzhaufen, Landgerichts 
Landsberg, 

dann zu Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 21. d. Mis. die Verſchung der Eivilbaus 
Inſpectoroſtelle bei der f. Regierung von Oberbayern 
dem BawEondueteur Reuter in Nürnberg in 
wiberruflicher Eigenfchaft, zu übertragen gerubt. 

Der von dem Gutsherrn von Starzbaufen 
Eduard von Mayer dem Priefter Joſeph Hiers 
inger zu Starghaufen auf die Fatholifche Pfarrei 
Goßelzhaufen, F. Landgerichts Pfaffenpofen, aus⸗ 
geftellten Präfentation wird hiemit die landeoherr⸗ 
liche Beftätigung ertheilt. 





(Die Beraceordirung der Maurer: und Steinhauer⸗ 
Arbeiten an der Eiſenbahnbrücke Nro. XVI. über 
die Donau bei Donauwörth betr.) 

Donnerflag am 5. Detober 1843 
Nachmittags 2 Uhr 

werben bei der unterfertigten Polizeibehörde im 
Locale derfelden nachſtehende EifenbahnbausArbei« 
ten auf dem Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, naͤmlich: 
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Die zur Ausführung ber Widerlager, Flügels 
und Mittelpfeiler der über die Donau bei Donau» 
wörth zu erbauenben  Eifenbahnbräde Nro. XVI. 
erforderlichen 
Maurerarbeiten veranfchlagt zu : 4907 fi. 45 fr. 
Eteinhauerarbeitun „ „ 23,056 fl. 16 fr. 
NRüfungen Mr „ Bo. — fr. 


im Oefammibetrage von 28,764 fl. 1 fr. 
ausſchließlich der Eteinmateriallieferung biefür, 
melde an demfelbın Tage Vormittags 9 u * 
gleichem Wege vergeben wird. 


Mäne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 20. September 1843 an im 
Amislocale der mitunterzeichneten lönigl. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Sertion zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo auch bie lithographirten Submiſſions ⸗Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden können. 


Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen und 
vorihriftsmäßig überſchrieben laͤngſtens bis 4. 
October Abends 6 Uhr bei der. unterfertigten 
Volizei⸗Behoͤrde eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungsiermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen beis 
auwohnen und feine Zulaffungs » fowie Cau- 
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tionsfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend 

nachzuweiſen. ee 
Donauwörth am 16. September 1843, ., 

Königlihes Land» Kgl. Eifenbahnbaus 


geridt., Section. 

Schiller, Hohenner, 

Landrichter. Ingen ieur. 
3)3. 





Johann Reinhardftetter, Galinen-Eubs 
meifter von ber Au, db. Gis., ftarb mit Hinters 
laffung einer letztwill igen Verfügung am 11. Ros 
veınber v. Js., welche auch bereits von ben Tes 
ftamentderben anerkannt wurde. 

Da aber deſſen Imteftaterben bis jekt unbes 
fannt geblieben find, fo merden biefelben aufge 
fordert, binnen 6 Wochen a dato ihre Erbs⸗ 
Anſprüche, refp. allenfallfige Erinnerungen gegen 
bad vorliegende Teftament geltend zu madhen, 
widrigenfalls dasſelbe als anerkannt erachtet und 
ohne Rüdfihtenahme auf fie nach Sadhlage vor 
gefgritten werben würbe, 

Den 17. September 1843. 
Königliches Landgeriht Traunftein, 
Dr. Rienaft, Landrichter. 


— 








eri. 


den 6. Sctober 1843. 


y 





JInbalt. 


Das Erlöfchen der Korberungen an die kal. Gaffen und der Rückſtaäͤnde an Pal, Staatö:@Wefällen. — Das 
Refignationsgefuch des bürgerlichen Magiftratsrathes Kauth. — Erledigung der Pfarrei Maſſenhau⸗ 
fen. Dienſtes · Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Richt amtlicher Artikel. — Berich— 
tigung, — Gours der bader. Staats: Papiere. — Victuallen-Ueberſicht für das Monat Auguſt 1813. 





(Das Erikſchen der Forderungen, an bie kgl. Gaffın 
und der Nüdftände an königl. Staats : @efällen 
betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Nah den Beftimmungen ded Finanz = Gefeges 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Beilage 
zum Landtags» Abfchiebe vom 29, December 1831 
werden hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 


Unabbrädig dem Gefege vom 1. Juny 1822, 
welches über bie Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Detober 1811 und deren Erlöſchen Bes 
ftimmung getroffen bat, werben nunmebr auch 
alle Forderungen an die Staates, Finanz» und 


Mititärs Eaffen aus der Zeit, vom 1. October 
1811 bis zum 4. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit- 
raumes bereits. zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einklagung geeignet getvefen wären, für 
erfofchen erflärt, wenn biefelben nit bis zum 
1. October 1833 bei dem König. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei diefem, angemelbet werben, 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwifhen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Ortober 1833 
geichehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ges 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bri dem K. Staats: 
Minifterium der Finanzen birect angemel⸗ 
(8) 
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bet worden war, unb ber Petent fie unter 
ausbrüdficher Beziehung auf die frühere An- 
meldung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgefhriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Staatsminiflerium der Finanzen er: 
neuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatsminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Yahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Etrafe der Präcluffon klagbar angebracht 
werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Binanz « Minifterium vor dem 1, Detober 1833 
allenfalls nicht verbefchiebene Forderung muß 
längftend in dein Zeitraume vom 1. Detober 1833 
bis 1. October 1834 bei Strafe der Präclufion 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nadfolgenden $$ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
Eigentum des Etaatd haften, jedoch mit 
ber Beihränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wer: 
den foll, 

b) alle in den Hppothefen » Büchern eingetra- 
genen Forderungen. 

$ 31. 

Bom 1. Drtober 1830 an, und in gleicher 

Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen 





1310 


an bie Staats», Finanz» und Mifitär - Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von beim Tage an geredinet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewieſen werden fann. 
$ 32. 

Rüdftände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats Eaffen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erfö- 
ſchen zum Vortheile der Pflichtigen,, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage bes gegenwärtigen Ges 
fegeds und dem 1. Detober 1833 eingefordert, 
und ba, wo die Schuldner hypothecariſche Sicher 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy— 
pothekenbuche angemeldet worben find, 

Vom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staats - Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn foldhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
da, wo die Schulpner hypothecariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppotbes 
fenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erföfhung fann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirenbe 
Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Giaate für alle bieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Ge— 
fälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefaäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen 
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des Hypothelen⸗Geſetzes und ber Prioritaͤts⸗ 
Ordnung. 
$ 33. 

Gegen die nad den Beftimmungen der $$ 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Erlöſchung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Start ; ausgenommen find jedoch min 
derjährige phyſiſche Perfonen. 

$ 34 


Die Verfügungen der $ $ 36, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Geſehes erbalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreijen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe v iermal jährli im 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 

München, den 5. Februar 1834. 
Königl. Bayer. Regierung bes 
far: Kreifee. 
Graf v. Seinsheim, Prã ſident. 
Hecht. 
—— 
ad Nrum 33930. 
Bekanntmachung. 
(Das Refignationsgefuh dis bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
Mathıs Kauth betr.) 
Im’ Namen 
Seiner Majeät des Königs von Bayern. 

Für den wegen Kränftickeit entlaffenen bür⸗ 
gerlichen Magiſtratsrath Huckler Ignaz Kauth 
iſt der Erfagmann Brauer Georg Knöpfle in 
den Magifirat der Stabt Landsberg eingetreten, 
was hiemit befannt gegeben wird. 

Münden den 30. Eeptember 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Vräſident. 


v. Spruner. 
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Erledigung ber Yfarrei Moffenhaufen beir.) 
Durch den am 18. v. Mie. erfolgten Tod 
des Prieſterss Georg Sauer ift die Pfarrei 
Maffenbaufen, Decanatd und k. Landgerichts 
Freyſiag, in Erfe.igung gefommen. 
Die Gefuhe um diefe Pfründe find inner: 
halb vier Wochen bei Seiner Excellenz dem 
Hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 


Münden den 2. October 1843. 


Das 
Ordinariat des Erzbisthums München⸗ 


Freyſing. 
In Abweſenheit des Generalvicars: 
Mengein, 


Domcapitular u. geiſtl. Rath. 
Seidl. 


— — — — — 


Dienjted » Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 17. Sep 
tember d. 38. bewogen gefunden, zu ber bei dem 
fgl. Appellationsgerihte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg erledigten Rathſielle den f. Land⸗ 
richter zu Berchtesgaden, Jonas Freiherrn von 
Hertling, allergnädigſt zu befördern. 


Der von dem Stibtmagiftrate Rain dem 
Priefter Mops Nuepp, Guraten zu Weiſſingen, 
Landgerichts Dillingen, auf das Spital- und Prä- 
DicatursBeneficium in Rain ausgeftellten Präfen: 
tation wurde unterm 1. d. Mid. die landesherr⸗ 
liche Beſtãtigung ertheilt. 


— 


(8*) 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen eined Hypothefgläubigers wird 
bad Anweſen bed Liqueurfabrifanten Joſeph 
Reihlmayer N ro. 42 in der Bayerſtraße, da 
bei ber am 18. d. Mts. anberaumt geweſenen 
 Verfteigerungs » Tagsfabrt fein Angebot gelegt 
wurde, am 
Montag den 30ten Detober l. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Bureau des k. Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zöhnle, Zimmer Nro. 20. zum zweiten 
Male öffentlich verſteigert. 
Dieß Anweſen beſteht aus einem mit Ein— 
rechnung des Erdgeſchoſſes dreiſtöckigen Border: 
gebäude und einem zur Liqueur- und Eſſigfabri— 
fation geeigneten zweiftödigen Dintergebäute, 
Beide Gebäude haben fehr gut gewölbte Keller, 
bei denſelben befindet fh ein geräumiger Hof: 
raum mit brei mit hydrauliſchem SKalfe ausge, 
mauerten MWafferreferven, und ein Pumpbrunnen. 
Das Oefammtanweien wurde am 13. Juni 
1: 38. gerichtlich auf 12,000 fl. geſchätzt, und auf 
demfelben ruhen 5000 fl. Emwiggefd- und 8000 fl. 
Hypothel Capitalien. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen, daß ber Hinſchlag nad ben 
Beſtimmungen des $ 64 des Hypothekengeſetzes 
und ber 88 96 — 101 der Novelle vom 17, 
November 1837 in Vollzug gefegt werde, umd 
daß baher bei dieſer zweitmaligen Verſteigerung 
"der Hinſchlag ohne Rüchſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolge. 
Den 28. September 1843. 
"Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 
Der fönigl. Director, 


3 )i. Bartb. 
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(Sigmund Ellert wegen Betruge betr.) 


Das königl. Appellationsgeriht für Ober— 
bayern hat gegen Eigmund Ellert, verab- 
fchiedeten Soldaten und ledigen Schäfflergefellen 
von Nürnberg, wegen Verbrechens des Betruges 
die Specials Unterfuhung erfannt und die Ein- 
leitung des Ungehorſamsverfahrens angeordnet. 


Demgemäß wird Sigmund Ellert andurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterfertigten Unterfuhungsgerichte ſich zu 
fielen, und fih wegen des ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechens des Betrugs zu verantworten. 

Am 6. September 1843, 


Königlihes Kreis» und Stadtgeride 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Bartb. 


(3)2. Sengel. 





Vermöge allerböhfter Anordnung wird bie 
Cementmũhle an der k. Porcellain : Manufactur 
zu Nymphenburg, beſtehend in dem Gebäude mit 
Mühlwerk, Brennofen, Planke, Steinfohlen ꝛc. 
auf Abbruch öffentlich verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung wird 

Freitag den 24. October 1843 

Vormittags 10 Uhr. 
in ben dießamtlichen Gefhäftssimmer vorgenom⸗ 
men, wozu Raufsluftige mit. dem Bemerfen ein: 
geladen werden, daß fich dem Amte nicht befannte 
Kaufsliebhaber über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
gerichtliche Berinögenszeugniffe auszuweifen haben. 

Die Verkaufsobjecte fünnen auf Anmeldung 
bei der f. Porcellain-ManufacturssDirection täg⸗ 
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lich befihtigt werben, und die Kaufsbebingungen 
werden vor ber Verfteigerung befannt gemadt. 
Münden den 19. September 1843, 
Königlihes Randrentamt Münden. 
(222. Stobäus, k. Rentbeamter. 





Montag am 23. Dretober 1843 Bor: 
mittagd 9 Uhr werben bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im Magiftratögebäude nach ſtehende 
EifenbabnbausArbeiten auf dem Wege ber 
allgemeinen fhriftligen Submiffion 
an den Wenigfinebmenden zur Ausführung ver: 
geben werben, nämlich) : 
bie 11°. — die Wagner, und Lafirer-Werkftätte, 

eine Radehalle, zwei Wagenihoppen und bie 
Wohnung des Portierd umfaffende — Abtheis 
fung der Hochbauten des Bahnbofes zu Nürns 
berg. 
Nah Handwerkern, als: 
1) Grundgraben , Maurer, Steinhauer » und 
Pflaftererarbeiten im Anfchlage zu 


28,393 fl. 43 fr. 

2) Zimmermannsarbeit 13,968 fl. 11 kr. 

3) Dachdeckerarbeit 9,761 fl. 45 Fr, 
4) Tünder- und Anftreiher: 

arbeit 3,689 fl. 52 fr., 

5) Schreinerarbeit 2,432 fl. 54 fr., 
6) Schloffer- und Schmide⸗ 

arbeit 1,997 fl. 31 fr., 

7) Glaſerarbeit " 602 fl. 36 fr, 

8) Kupferihmidarbeit 884 fl. 24 fr, 


9) Flafchnerarbeit 2,091 fl. 20 fr, 

Mäne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbe— 
dingniffe liegen vom 13. Detober 1843 an in 
dem Filiafbürenu der mitunterzeihneten k. Eifens 
bahınbau Section zu Jedermanns Einfiht offen, 
wo auch die fithograpbirten SubmifionssFormu: 
larien in Empfang genommen werben fönnen. 
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Die Submiffionen müſſen verfhloffen und 
nad obigen Hanbwerfern getrennt längftend bis 
21. Detober Abends 5 Uhr bei ber unterfertigten 
Polizei⸗Behörde eingereicht feyn, und es bat fi 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um der Eröffnung der Submiffionen bei⸗ 
zuwohnen und feine Zulaſſungs- fowie Eau» 
tionsfähigfeit durch Tegale Zeugnife genügend 
nachzuweiſen. 

Nürnberg am 28. September 1843, 


Der Stadtmagi- Kgl. Eifenbabnbaus 


rat. Gection, 
Dr. Binder. Dambrun, 
(3)1. Ingenieur. 


Nachdem Joſeph Rahmer, lediger Bräu— 
knecht aus Deiſenhofen, k. Landgerichts München, 
welcher am 17. Mai v. Is. aus der hieſigen 


Frohnfeſte entſprungen iſt, ungeachtet der dieß⸗ 


gerichtlichen öffentlichen Ladung von 22. Mirz 
b. 38. fi bisher nicht geftellt hat, fo wird bers 
felbe hiemit zum Zweitenmale öffentlich vorge: 
laden, und jur Gerichtsſtellung und weitern Ver⸗ 
antwortung in ber bierortd wegen Diebftahls- 
Verbrechens gegen ihn anhängiger Unterfuhung 
und zwar in Zeit drei Monaten mit ber 
Warnung aufgefordert, daß nach fruchtlofem 
Ablaufe dieſes zweiten ibm gefepten breimonat- 
lihen Termines, wider ihn als gegen einen lin» 
geborfamen den Geſetzen gemäß werde verfahren 
werben. 
Den 1. September 1843. 

Königliheslandgeriht Berchtesgaden. 


D. 1. a. 


(3)2. Beinmann, Altuar. 
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Summarifhes Nachtrags-Verzeich niß 
der für das Etatsjahr 1542/43 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuer-Nachläſſe im 
Yand » Rentamtöbezirfe Münden. 
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Den 28. Eeptember 1843. 
Söniglihdes fgandprentamt Münden. 
Stobäus, k. Rentbeamter. 
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Auf Antrag der Gläubiger bes Petr Shwar- 
zenbed foll deſſen fogenanntes Reuhaufer » Ans 
wefen am Bad der Gemeinde Hohenaſchau öffent- 
Yih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu diefem Behufe hat man Eteigerungd» 
Termin auf 

Montag den 18. December I. 8. 

Vormittags I Uhr 

im Wirthihaufe zu Dobenafhau anberaumt, und 
ladet biezu befig» und zaplungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen ein, daß der Hinihlag 
nah 8 64 des Hppothefengefeges, vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $$ 98 bis 101 des Pros 
ceßgeſehes vom 17. November 1837 erfolgen 
wird. 

Das Anweſen enthält ein gemauertes Wohn- 
Haus mit Stall und Meinem Stadl ober letztern 
unter einem Legſchindeldache, eine beſonders ges 
baute, gemauerte Nagelihmiede mit Kohlbare, ei» 
ner Föuereffe und vier Nagelftöden, ein Feines 
Gemüfegärtjen und einem nächft dem Haufe be; 
findlichen Ader per 1 Tagw. 34 Decim., bas 
Forſtrecht auf hausnothbürftiged Brenn, Baus 
und Nutzholz, endlich eine reale Nagelſchmied⸗ 
Gerechtſame. Ferners gehören dazu A Tagm. TI 
Decim. Eulturdantheile. 

Letztere find erbrechtig mit Maierfaftsfriften, 
und alle übrigen Beſtandtheile find leibrechtig 
zum Gräfl. von Prepfing. Majorate Hohenaſchau, 
und es laflen hierauf außer dem Laudemium zu 
10 pCt, für einen Leib an jährlichen Präftationen: 


zur Etift ’ : .5 fll. 14 kr. — DH. 
Gefpunfged . » - —u bu—ıu 
ordin. Scharwerkgeld 1 5—, 
Jagd · Scharwerkgeld. lv — u iu 


Gemeinde: Anlagen - .» —u 
Maierihaftsfrit vom Cul⸗ 
turdantheil * * u 13 m ff) 


20 .. 
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Die Gebäude find mit 300 fl. affecurirt. 

Die geſammten Realitäten find zum Behufe 
bed Verkaufes gefhägt auf 1800 fl. 

Auf dem Anweſen haften mehrere Hypothek 
Gapitalien, dann auch ein Natural» Austrag und 
Unterſchlufs⸗Rechte. 

Selbes kann inzwiſchen eingeſehen und die 
nähern Verhaltniſſe beim Gericht erfahren werben. 

Unbekannte Käufer haben ſich über das erfor- 
derliche Vermögen und guten Leumund, dann Ges 
werbsfunde durch legale Zeugnifle auszuweiſen. 

Am 28. September 1843. 

Das 
Grafv. Prepfingfhe Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 
Gigl, Herrfchaftsrichter. 





Spähbricfe. 

Am 13. 1. Mid. wurbe bei mehreren ſicher⸗ 
beitögefährlihen Individuen Hausfuhung vorge 
nommen, und biebei nachftehende Gegenftände 
aufgefunden, über beren Befig diefelben fih nicht 
audzumeifen vermögen. 

Da hiernach anzunehmen ift, daß diefe Ger 
genftände auf unrehtmäßige Weife erworben 
wurden, fo werben ſämmtliche Gerichte und Pos 
ligeibehörden erſucht, Nachforſchungen anzuftelleu 
und ſachdienſame Refultate baldigſt anher mit 
zutheilen. 

Den 27. September 1843. 


Königl. Landgericht Wolfratshauſen. 
Graf Reigersberg, Landrichter. 
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Beihreibung der Gegenflände. 
1) Acht ganze Kronentbaler, 
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Gütlers Thomas Schaller zu Altomünfter 
nachfolgend beichriebene Gegenſtände entwendet: 


2) ein fammtened ſchwarzes Hutband mit fils 
berner Schnalle, 

3) eine mit Eilber befhlagene Tabaföpfeife 
mit dergleihen Kette und 2 Eicheln, 

4) ein braun Tadirted Uhrgehäus mit filbernen 
Etiften, woran ſich eine doppelte und eine 
große durchbrochene Walzfette mit 3 Schlüſ⸗ 
ſeln, nämlich ein Preußenthaler, ein Frauen⸗ 
Vierundzwanziger und ein durchbrochener, 
worin ſich das Braäuhandwerkszeichen eins 
gravirt befindet, nebft einem filbernen Pet» 
ſchierſtöck auf dem Boden mit J und Z 
bezeichnet, 

5) ein ſchwerer fogenannter Antoni-Ring, 

6) ein filbernes Meſſerbeſteck mit 2 Gabeln 
und einem Streider nebft Echeibe, 

7) eine fülberne Uhrkette opne Schlüjfel, 

8) 20 hochgegupfte filberne und 49 Sechſer⸗ 
Knöpfe, 

9) ein fogenannted Wetterglödlein, 

10) ein Etüd weißer neuer Flanell (2 Ellen), 
11) ein fogenannter Taufgeldbeutel, 

12) ein Gilet mit grünem Kragen mit 12 fil- 
bernen Schierfnöpfen, 

13) drei Eadtüder, 

14) 2 Stüd rupfene Leinwand, 

15) eine fogenannte Zugharmonie mit ſechs 
Klappen, 

16) gebleihter Zwirn und etwas grüne Seide, 

17) ein gefettelter Roſenkranz und eine Rolle 
Stangen⸗Rauchtabak, 

18) 3 Schnecken⸗Muſcheln und ein Nagelbohrer. 





In der Zwiſchenzeit von Jacobi bis Mitte 
Auguft 1. Jo. wurden aus der Wohnung bes 


1) ein bunfelblautucpener am Kragen mit grüs- 
nem Sammet. eingefaßter Janker mit 24: 
filbernen SKopffechier » Knöpfen und. zwei 

. fülbernen 157 Knöpfen, werth 14 fl, 

2) eine jweigehäufige Sackuhr, wevon das 
äußere Gehäuſe in röthlicher Farbe und 
geftiftet, dad innere glatt von Silber. 

Das porcellainene Zifferblatt it mit rö— 
mifhen Zahlen bezeichnet, und ein Feiner 
Theil daran abgeſprungen. 

Die Uhr wird auf. der Rüdfeite aufge 
zogen. An berfelben befand ſich eine ſtäh⸗ 
lerne Kette und daran ein Paar gewöhn⸗ 
fihe meffingene Uhrſchlüſſel. Werth ber 
Uhr TR 

3) Eine Florſchnalle von durhbrochenem guten 
Silber ſaumt einem Flor, woran gute. gol- 
dene Borten, Werth 11 fl, 

4) 2 — 4 Leintücher ſammt einer. Detiziehe 
von weißem Grund, mit blauen Streifen, 
9 fl. werth. 

5) An Geld 3 fl., beſtehend aus 1 Kronen« 
tbaler und 3 Sechſern, 

Dieg wird zur Spähehaltung auf die ent« 


wenbeten Gegenſtände und dem. zur Zeit noch uns 
befannten Thäter befannt gemacht. 


Am 18, Eeptember 1843. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





In der Nacht vom 5. bis. 6. September l. 36, 


wurden aus der Wohnung bed Bauer Witte 
maier zu Sainbach mittels Einbruch nachfol⸗ 
gend beſchriebene Gegenſtaͤnde entwendet: 


1) eine zweigehäuſige Sackuhr, das äußere 
Gehäufe braun mit einem ſilbernen Plätt⸗ 
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chen in der Mitte, worauf ein ackernder In ber Zwiſchenzeit vom 3. bis 25. September 
Landmann gravirt ift, das innere Gehäuſe 1843 wurde bei dem Rothgerber Saf in Brud 
glatt von Silber, mit einem Zifferblatte nachſtehendes Eifberzeug im Geſammtwerthe von 
von Porcellain, worauf ein Bauer und circa 100 fl. entwendet: 


eine Bäuerin in altmodifcher hierländifcher 1) Ein filberner Borleglöffel, wovon bie 
Tracht gemalt find, bie Ziffern römiſch, Schaale oval und innen vergoldet, im 
die Zeiger von Meffing. Das Uhrwerk ift Werthe von 25 fl.; 
burh einen meffingenen Staubfeffel ge 2) ein detto Borleglöffel, wovon bie Schaale 
fihert, worauf ein Dchienfopf und ein Beil und aber gleihfalld innen vergoldet, von 
gravirt if. Werth der Ubr il fl. tem nämlichen Wertbe 25 fl. 
2) ein gewöhnliches Federmeſſer, wertb 18 fr, Bei den Borleglöffeln war der Stief 
3) zwei ſchwarzſeidene Halstücher, alle beide bis zum Ende gleichfalls von Silber, ſodann 
mit ſchwarzen Bändern eingefaßt, eines 3) zwei filberne ſogenannte Gemüfelöffel im 
neu, dad andere alt, wertb 3 fl. und 1 fl., beifäufigen Werthe von 14 fl., und endlich 
4) ſechs Fürtücher, wovon 2 von Pers mit 4) noch feche filberne Eßloͤffel von verſchiede⸗ 
ſchwarzem Grunde, eines weiß gefireift, ner Größe im geringfien Durchſchnittswerthe 
das andere weiß geblümt, jedes 1 fl. werth, das Stück zu 5 fl., 30 fl. 


ein grünperfened mit ſchwarzen Blümchen, Man erſucht um Spähes Verfügung und fo 
1 fl. 12 fr. werd, fortige Belanntgabe bes etwaigen Reſultates. 
ein blauperfened mit weißen Blumen, Den 28. September 1843, 
1 fl. werth, Königlihes Landgericht Brud, 


ein gingangened rothes weiß und rotbge- Fifſcher, Landrichter. 
ſtreift, 1 fl. werth, 
ein blauleinenes;, 30 fr. werth, 


5) drei Sacktücher, zwei perfene roth und gelb In ter Nacht vom Dienftag den 5. auf Mitt 
geblümt, das dritte leinen, Tettered 15 fr., wod den 6. I. Mid, wurden zwei dem Bauern 
eined ber erfteren AO fr. werth, Yacob Göbel von Mauerfhwang und dem 

6) ein Gebetbuch, herausgegeben von K. A. Bauer Jofepp Staudhammer von Unterborf 
Knad, grün in Leder gebunden, 36 fr. werih, gehörige Kühfalben von der Mauerſchwangerau 

7) ein paar rothperjene Weibsärmel, wertb 2 fl, weg entwendet. 

8) fechzehn filberne Zwölferfnöpfe, vier detto Die eine Kalbe war britthalbjährig, weiß und 
45r, drei und zwanzig detto Gr; werth falb geſchecht, am Rüden, Schweif und Füßen 

Tfl.51 fr. vom Knie abwärts weiß mit etwas aufgeworfes 


Dieſes wird zur Spähehaltung und Mitthei- nen Hörnern, Werth 30 fl. 
lung erheblicher Refultate befannt gemacht. Die andere war beiläufig zweijährig, ganz 
Den 13. September 1843. bunfelroth und hatte ftumpfe Hörner, Werth 40 fl. 
Königliches Landgeridt Aichach. Sämmtliche königl. Polizei-Behörden werden 
Wimmer, Landrichter. erſucht, auf dieſe geſtohlenen Kalben und die zur 





(89) 


1325 


Zeit noch unbefannten Thäter Spähe zu verfügen, 
und ſachdien iche Erfahrungen der unterfertigten 
Behörde mitzutheifen, 
Den 25. Eeptember 1843. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
v. Dal’ Armi, Landricter. 


— r — ———— — — — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Die Geſellſchaft allgemeiner Verſicherungen 
für Menſchenleben (Compagnie d’Assuranees 
generales ‚sur la vie des hommes) zu Paris, 
über einen Capitalſtock von 16 Millionen France 
an Tiegenten Gründen, verbypotbeeirten, dann 
Staatdcapitalien verfügend, und feit ihrer Grün— 
dung im Jahre 1819 fortwährend durch ebenſo 
ſchnelle als pünctlihe Auszahlung der treffenden 
Berfiherungsfummen ſich auszeichnend, — hat 
im Juli 1. 36, zu den bisherigen Sagungen 
neue für vie bei ihr Berfiherten ſehr günftige 
Zufagbeftimmungen fetgefegt, welche ih nad 
ihrem wefentlihen Inhalt hiedurch zur Kenntniß 
des verehrlichen Publikums bringe: 

1. Wer wenigftend drei Jahre bei Ddiefer 
Geſellſchaft verfihert ift, und derſelben bie bie- 
berige jährliche Prämien Zahlung unterlaffen zu 
wollen erflärt, befist das Wahlrecht, entweder 
gegen gänzlihe Aufhebung des Vertrages ben 
vollen Werth feiner Police, wie folher zur Zeit 
fih berechnet, von der Gefellihaft zu empfan— 
gen, oder ohne weitere neue Auslagen verfichert 
zu bfeiben für eine Eumme, deren Betrag nad 
den Verhältniſſe der von ihm bereits geleifteten 
Prämien-Einzablungen durch die Berehnung ſich 
berausftellt, 
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2. Die Verfiherten genießen Antheil an dem 
Gewinne der Gefellfchaft vom 31. December 1841 
an, und zwar 50 Procent bei den Berfiherungen 
auf ganze Lebenszeit; wornach der Ver ſicherte 
das dießfalls auf ihm Treffende entweder : 

a)’ baar erheben, 

b) zur Bermehrung des für ihn verfierten 
Capitals, oder 

e) dazu verwenden fann, den Betrag feiner 
Jährlich zu bezabfenden Prämien zu vers 
ringern. 

3. Der Verſicherte, welcher nicht Seeman iſt, 
kann aus einem Seehafen Europas zum andern 
von jetzt an reiſen, ohne, wie es bisher der Fall 
geweſen, eine höhere Prämie Behufs der Aufrecht⸗ 
haltung bed AffecuranzsBertrageö zahlen zu müſſen. 

Münden ven 25. September 1843, 
Fr. XRav. Stießberger, 
als Agent. 





Berichtigung. 
In dem Intelligenzbitatte Nro,40 Seite 1275 
Zeile 18- von oben lies: 
Mittwoch der 20. December l. 38, 


fhatt: 
Mittwoch ber 21. December I, 38, 





Gourd der B. Staatö » Papiere. 
Augsburg ben 28, September 1843, 


Obligat. à 44 mit Cow; | ge gr 
delta a34$ — 1014 | 1014 
Promeffen auf Banf + Actien, ) 

per Stück agio I — 
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VUeberfidht 
der Mehl-, Brod» und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguft 1843. 

















Ein 
Polizey— —— 


Bezirke. 
































































10 
19 
a5 3--i-- 9 8 
a1 Bl 5— 2 -110\9 
33 16,2 155 | = -luıl-— 
1 I-1-I—1-- — -i—- |- 
32 a—i sl 9 8sI sil 8 En 
1-16 sil — — 11618 9 
si— (—l-i slı — —-i10| 9 ai 
- |-/- 16 als 10 stio| 9 ud 
_ —— — 5— — — 410189 7 
al2 is]- al 1064| 19 95 ıı | 10 8 
onen hrs als Val 9810| 9 3 
sit (sl lsı Is— || — 21 s|ı- 7 
ts Bl yhasyl an lo] s| 
sth J=/--1 55 fal2 12%] 108 —-t10| 9% _ 
a5 Jsleisi—lais | 3| —'|1a| — J ırıl lo 9 
— /-i- 1515 N alı F -!-/s/ufu]) 4 
- il usg — | — 42 —189— ſie — 
sis 63531686 s34938 
a2 8as Lai || 4251 12 | 104] to awil 10 ja 
si—-j-]j-ja: db [oil —| | —I 91 I - I |— 
= 12] 33 as ı—-|—| 8 sh 8| di) — 
1 il Balz rl 1 = — 10 | 8 5 | 8 |) Mebt- und 
se ızlsgala im | sıfl du 
a2 Thal I—i— itaa | 1 |1e| 912 10 .— —E 
2— 12} 114) at | a1 | 10 40 — Schramm. 
Ründen, St Stadtu.@dg. al— !6l2 | si2 As s’-lul—|it 10% vd 
Fngeiftadt, » sis Il: Jalı as 184 12 11} u llst 15 ji der 
Prien, Hericht, *) 312 elz ı zlı als > 9 8} 810 dei 
Preife des Schlachtviehes auswärtiger Aıntöhegirke. Kanne, 
Ansbach, Pol.Gomm. Ein Ochſe zu Aa Ger, 15 Pfd. Boftete im Durchſchnitt 105 fl. 15 Er. 
Straubing, St. Meg. „ = » Av — » 5 3 ⸗ ⸗ 97« 4: 
Deggendorf St.Magift,,„ » » A» % » D ⸗ 135 » [3 
Regen, Mit. Magilt- -» oe br 16 sa 6 47: Ki 





1329 Schrannen : Anzeigen. 1330 
nn ——— ———I————— m em nn __——_ 
— — —— reife | Korn PMerife 





Schrannen⸗ 




























































— — 

—— 3 Mitte , Din: Bers # | Diitts | Min⸗ 
Dete en — [mr * ——— nd ft. | übe. ze ae] Ze —E E3 
rie | Monat. Sag [San San] San isan 6er ext Säle ren „es [gen est esHieant: fl. me 
Yidad .-. — 30 Sept. —J 92, 95 "95 2 921; — ‚ar 40, 80 a) 10, 801 Sei v0 — wm — 5j58 153 15) 26, 4ujh5 
Serchtesgaden 25 — al 52 56, + _ — 18 erh al 13 16 — — 3 2213136 
war... — 15) 20, 35) 35| — a 40,20; 5118.30] 4a 14 28 — 17 71515514] 6 

rbing „+. |28| — | 150 474, 506) AH 59119j12j17,18j15,24) 56) &8 1 85) 2116| nie 2 — 
zenfing .. 129 — 20 98; 1 1a —|18156117, 3716,40 12) 65 67, —|15:27:4480, 1slss, 
riebberg . . [sel — I 15] 30) aS| ala2tja5 9 270 80 alıc 20] 4'43/a8 
eifenfeld .. 18] — 6| 454 A0Jj 4 9— i33, | —| 29 se - 17i35loluzlie—! 
ngolftodt . 301 — 32 262) 204) 276 10j8 alı8jssierisn) 2 18% 23 212! —lı0lr 715/88 41156 

Kraiburg . » [23] — — 3%, 3% 58) —s—ı5s;50s5— — 6 —lis —13150.,121 — 
Bandsberg - 30 — 76| 199, 275) 213] 32 282 22.14,20,35) 52 „ * 68 30118 20.1748 16127 
Bootburg {26 — | 5|1208, 251]1323|  5[18155 m ds — 27) 27, 27) —Ii5isothlss 15/55 
Mühldorf . 2 _ — 15, \-— — m 19 il, —12 1212 6 —: 
Münden . . „ pr 1325 1508 272912504 185|1958j19| 4,18,35| 531] A7tlion2] 690, 12]15155.45 5 12128 
Murnau .„.;301 — a2) 21, a5 27] 1612 | 6 120, — 45, 23| 38 35, 415]17 ia) 3 —!16130) 
Reuörting. . al — P -| 6 6 6| —Jislızlısas, ‚si — 2:1 2 2 —- — 
Pfaffenhofen 20 — — s9H 69} 694) —|19'53118 35.17, 45 —| AT! al Ari —⸗ sl ir'ıal 5) 
Pöttmes.». 49 — — 537, 37) 53) 4 23} 44j22,20, 18) 53) ) 52) 31) 50 —Jısii1,1ala2iıa) — 

Rain... 301 —  -| 15 10 26 — r 38120, 30 17 — 17) ir) 17) -io2n18ls0.s— 
Reidental . 29) — — 40, 20; Anl — 18.12] wiss, —| do 8 a til mm. 
Rofenpeim - |28| — sh 71) 1085| 85) 20118 616 57 ölasl 62] 64] 126| 70, 6134 13 16/4119: 
Schongou . . |26| — ir} 424} 595) 504] 9125,26j21 35 18660 26) 36) 62] 2a 58 18) 12117] s| 16/— 
Sqrobendauſen 28] — 6) 521 571 55] 4122 2121.96 8 wi 5 81] 87| 85 a sj22 a - 42151 
Zraunftein . ‚50 — al 87) 111 24199 — —3 18 — 116,12 10) 9] 104) 101 — — 112} 24| ı1l— 
BWafferburg . — —| 15j 15 13| —J18i 6j17 15 DE — 63] 63] 60 |: —— 12) + 11) 6 
Weilheim . . I28 — —| 61l 64: il —Ları 2310 3220-1 3, A5| A6l a6 — »|10| 16 julıs 23 

ı je 810. 401 — Iatl2slao sa Ic | 
Sbrai X rei reife 


AT — f.: t.. EHE SAN, Sir © 


»5| 45) a3| —f12 39 52l10:41135]| — 
| as| a3 za gl — 


Schrannen: ||__Bat. * . 19 | 
berechtigt E Bers | gen, STIL: == B 
+ * | nos — —— —— Met Tesla) 

ch 


201 20) 20 --Iti 
a12| 412 s85 280114 
66) 751 78 —isa 12241126 
9 8 -ftiln2 1048 10,28 
ı nn -Ilsı—i-i—- 

un 1 = 1sı —]12/28/33| 3lil aa 
D 16 475! 162 slıa! slıs 2slıalse 
- er, sl vl —j13! 4111/50, 10 57 


a0 30147'10|46 
sc 12laslııl— 


ngoiftabt . 
‚Kraiburg . . |) 
‚Landsberg. . 


| | 
18 — 1587; 154 slıa!56)13'59] 12,32 
_ K 
a 7 E34 

5 —j11j561111 >10 56 
AL * 113 12185/1121 1) — 

16 alto'ıs) o'aa 8/51 


141 12)-- 1lsol—1— 


‚Pfaffenhofen. |. 
Ppottmes... |, 
Rain... 
Reichenhall . 
Mofenheim . 
Schongau , .|i 
Shrobenbaufen |: 
Zraunftein . |. 
Moafferburg . |, 
Weilheim 


DDVVVV D— 


& 
5 
1 
27 
6 





Oberbayern. 


—ñ ñ 


München 





N" 43. 


Inbalt, 





den 413. October 1843 


— 








Die Zuftändigkeit ber Patrimonialgerichte in Sachen ber Auſfäſſigmachung. — Die 458ſte Verloofung 
der oͤſterreichiſchen Älteren Gtaatsihul, — Das Gurfiren falfher Münzen. — Den proviforifchen 
Wintirbierfag für 1848. — Die beim Kreis:Intelligenzblatt ausftändigen PränumerotionsRegifter: 
und Inferationsgebühren, — Weftellungen auf das Megierangeblatt für 1844. — Das Fürftentyum 
Dettingen:Dettingen und Dettingen- Spielberg. — Den Bau einer katholiſchen Kirche zu Obermohr. 
— Die Verwertung der freimilligen Beiträge für die Ausftattung von Brautpaaren zur Feier ber 
Bermäblung Seiner Königlichen Hoheit des Krouprinzen. — Erledigung des Beneficiums Altenburg 
und Wilbenholzen. — Dienſtes · Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen, — Nidtamtliher Ar: 


titel, — Gours ber baper. Staats: Papiere. — 


ud’ Nrum 33677. 
An 


Satlihe Difirict8-Poltzei-Bepörden 
und Patrimonialgerihte von 
rn Dberbayern. 
u (Die Zufländigkeit den Datrimokialgerichte in Sachen 
ber Unfäffigmahung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Nachdem :dbie unterfertigte Stelle bisher eine 
verfhiedenartige Anwendung bed $ 107. Abſatz 2 
der VI. BerfaffungssBeilage in den Verhandlun⸗ 
gen ber Unterbebörden wahrgenommen hat, fo 
wird den ſämmtlichen Diftricts» Polizei s Behörden 
und Patrimonialgeridhten von Dberbapern die 
unterm -19. September 1833 an bie unterfertigte 
Stelle ergangene, auch in Döllingerd-Berorbnuns 


gen·Sammlung Band XII. Seite 224 abgebrudte 
höhe MinifterialsEntfähliefung, welde bie 
Grängen der landgerichtlichen und patrimonials 
gerichtlichen Zufändigfeit näher bezeichnet, zur 
gleihmäßigen Nachachtung nachſtehend mit dem 
Anhauge bekannt gegeben, daß hienah die Pa- 
trimgnialgerichte fünftig die Anfäffigmahunge- 
Berhandlungen nur indem Falle, wenn fie gegen 
den Willen der beibeiligten Gemeinde die Anfäls 
figmagung zu bewilligen beabficptigen, dem vor- 
geſetzten Landgerichte zur Entſcheidung vorzulegen 
haben, 

Münden den 28. September 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfldent, 

v. Spruner. 
(90) 
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Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Das Berfahren in Angelegenheiten ber Ans 
ſaſſigmachung und Verehelichung if nicht admi⸗ 
niftratioscontentids, fordern richtet fi nad im 
$ 9 des Anfäffigmagungs» und- Berehelihungs« 
Geſetzes vom 11. September 1825 gegebenen Bor- 
fehriften. Die Verhandlung und Beſcheidung ber 
Anſãſſigmachungs⸗Geſuche gehört daher keines⸗ 
wegs zu denjenigen flreitigen Polizeigegenftänden, 
welche nad 8 89 Abfag 3 des VI. conftitutios 
nelfen Edictd dem Wirfungsfreife der Patrimos 
nialgerichte entzogen find, vielmehr tft denſelben 
in $ 105 1. c. ausbrüdlih dad Recht der Aufs 
nahme der Gemeindeglieber eingeräumt, und eine 
ausnahmsweiſe Eompetenz der Landgerichte nur 
für den Fall gegeben, wenn bie Einwilligung bed 
Gemeinde s Ausfchuffes ohne hinreichende Gründe 
verweigert werben follte. Abgefehen von dem 
Grundfage, daß die Tandgerichtliche Befugnig als 
Arusnahme von ber Regel, der firengften Inter⸗ 
pretation unterliegt, beweist ſchon der Wortlaut 
bed Geſetzes, daß den Patrimonialgerichten blos 
bie Befugniß entzogen feyn foll, eine Anfäflig- 
machung gegen den erflärten Willen bed Gemeindes 
Ausſchuſſes zu ertheilen, da der $ 105 Abfag 2 
ausdrüdlich nur von dem Falle fpricht, wo ohne 
hinreichende Gründe die Einwilligung verweigert 
werben follte, und diefe ganz reftrictive Faſſung 
jeber weitern Competenz⸗Beſchränkung die Erclu- 
five gibt. Es kann demnah bie Befugniß ber 
Patrimonialgerichte, die Anfäffigmahung in Ueber 
einftimmung mit dem biffentirenden Gemeinde 
Ausfhuffe zu verweigern, um fo minder bezweifelt 
werden, als ihnen dieſes Verweigerungsrecht ald 
Have Folge der Dewilligungsbefugniß ſelbſt dann 
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ufeht, wenn der Gemeinde⸗Ausſchuß ſich einwil⸗ 
ligend erklaͤrt. 


Münden den 19. September 1833. 
Auf 
Seiner Rönigliden Majefät Alle 
höchſten Befehl. ae 
Bürft von DettingensWallerftein. 
Durd den Minifter 
der General» Secretär, 
In deffen Verhinderung 


ber gebeime Secretär: 
Dapı. 





"ad Nrum 35187. 


(Die 158fte Berloofung der Öfterreich’fden älteren 
Staatsſchuld betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Nachſtehend wird das Verjeichniß ber eins 
zelnen Obligationen der 3140en Serie, welde 
in ber am iten Auguft I. Id. vorgenommes 
nen 158ten Verlooſung der Altern öſterreichiſchen 
Staatöfchuld gezogen wurden, bann ein Abdrud 
des bezüglih ber Ausbezahlung berfelben von 
Seite der k. k. Landes» Regierung im Erzher⸗ 
zogthume Defterreih unter der Ennd unterm 
Iten Auguft d. 38. erlaffenen Eirculard behufs 
der Wahrung des Intereſſe der beibeiligten Ges 
meinden, Stiftungen unb Privaten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

München den 1. October 1843. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfivent. 
v. Spruner 
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Circulare 
dert. & Randesregierung.in dem Eryp 
herzogthume Defterreich unter ber 
Enns. 
uUeber die Behandlung der am 1. Auguft 1843 
in der Serie 314 verloosten Dbligationen von 
den dur Vermittlung bed Hauſes Goll aufge: 
nommenen Anlehen zu fünf, zu vier und einhalb 
und zu vier Percent. 


In Folge eines Derreted ber f. k. allgemeinen 
Hoffammer vom 2. d. Mid. wird, mit Beziehung 
auf die Eircular s Berorbnung vom 29. October 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

$ 1. 

Die vier und einpalbpersentigen und bie fünf- 
percentigen Dbligationen, von ben durch die Ber 
mittlung des Hauſes Soll aufgenommenen Ans 
lehen, welche in die am 1. Auguſt 1843 vers 


loosie Serie 314 eingetheilt find, nämlid Lit.A- 


ud Vercent, Nro. 2540 bis einſchließig Nro. 
3692, und Lit. A A zu 5 Vercent, Nro. 1 bis 
einſchließig Nro, 1025, werden am die Gläubiger 
im Nennwerthe des Capitals baar in Conven⸗ 
tiong- Münze zurüdgegahlt ; Dagegen werben bie 
in diefer Serie begriffenen unb von denfelben Ans 
lehen herrührenden vierpercentigen Obligationen 
Lit. G, Nro. 2951 bis einſchließig Nro. 3350, 
nad) den Beftimmungen des allerhöchften Patenied 
som 21. März 1818, gegen neue mit vier Pers 
cent in Eonventiond« Münze verzinsliche Staats: 
Schuldverſchreibungen umgewechſelt. 
82. 
Die Auszahlung der verloosten Obligationen 
zu fünf unb zu vier und einhalb Percent beginnt 


— 
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am 4. December 1843, und wirb von ber k. k. 
Univerfal-Staatd= umd Banco⸗Schulden⸗Caſſe in 
Wien, oder von dem Wechſelhauſe M. A. v. 
Rothſchild und Söhne durch das Haus Gebrüder 
Sigel in Amſterdam geleiftet. 

$ 3. 

Bei der Auszahlung bed Capitals werden 
zugleich bie bis Ende November -1843 darauf 
haftenden fünf und vier und einhalb percentigen 
Zinfen in Eonventiond- Münze berichtiget. 

$ 4 

Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Bormerfung haftet, 
iſt vor der Eapitald- Zahlung bei der Behörde, 
welche den. Beihlag, den Berbot oder die Bor: 
merfung verfügt bat, deren Aufhebung zu er⸗ 
wirken. 

55. 

Die Umwechslung der in die Berloofung ges 
fallenen vierpersentigen Dbligationen gegen neue 
Staatsſchuldverſchreibungen geſchieht gleichfalls 
bei der kak. Univerſal⸗Staats⸗ und Banco⸗Sch ul⸗ 
den⸗Caſſa, oder bei dem Wechſelhauſe M. U. v. 
Rothſchild und Söhne durch das. Haus Gebrüder 
Sigel in Amſterdam. 

$6. 

Die Zinfen der neuen Schufbverfhreibungen 
faufen vom 4. Auguft 1843, und die bis zu dies 
fem Zeitpuncte auf den verloosten Schufbriefen 
haftenden vierpercentigen Intereſſen werden bei 
der Umwechslung der Obligationen berichtet. 

Wien am 3. Auguft 1843. 


Johann Talapfo Fehr. v. Geſtieticz, 
f. £. Nieveröfterr. Regierungs⸗Praͤſident. 
Joſeph Felner, 
t. 1. Nieveröfterr, Regierungörath. 
090*) 
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| Bereit th rn 
der einzefnen Obligationds Nummern der 314ſten Serie, welche in ber am 1. Auguſt 1843: 


vorgenommenen Einhundert acht und fünfzigften Berloofung der älteren 
Staatsſchuld gezogen wurde, 


Obligationen; des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 











Lit, G zu 4 Percent, 


Rummer | Runner | —— Nummer Nummer 











Nummer Nummer 








- 2051 2984 | 3017 3050 3083 

205% 2935 3018 5051 5084 

2953 2086 5019 5053 3085 

2954 . 2987 5020 5053 3086 

2955 2083 3021 5054 3087 

2056 2089 5022 5055 3088 

2957 2990 3023 5056 5089 

2058 2991: 3024 5057 5090 

2959 2092 3025 5058 - 5091 

2960 2993 35020 3059 3092 

2964 2994 30837 3060 3095 

2902 2995 80288 | 3061 3094 

29065 2096 3029 5068 8095 

2964 2997 3050° | 3063 3096 

2965 2908 30531 | 306% 5097 

2906 2999 3052 3065 | 5008 

2967 5000 3035 3066 | 3099 

2968 3001 3034 3067 5100 

2969 3002 8035 30068 5101 

270 3003 3030 5060 3102 3135 5168 
2971 3004 5037 3070 3105 31356 3169 
2978 5005 3058 3071 5104 3137 3170 
2073 3006 3059 3072 3105 5138 3171 
2,74 3007 304) 3075 3106 5139 5172 
2975 3003 3041 5074 3107 3140 5178 
2976 3009 3048 3075 5108 3141 3174 
2977 3010 3043 3076 3109 3142 3175 
2078 3011 3094 5077 3110 3143 ° 8176 
2979 3012 5045 | 3078 si Ei Te 5177 
2980 3013 3046 5079 5112 „ 5145 5178 
2981 3014 ° 3047 3080 5115 "5146 | 3179 
2982 3015 3048 3081 5114 3147 8180 
2983 8016 35049 
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Obligetionen det nom ‚Haufe Goll aufgenommenen Jolehens. 


ui. Eu A Pereen. — 



























* Nummer. 
i ‚am 
N — 
33 
34 
3535 
3336 
5337 
3558 
32309 3539 
40 
4 
J 3542 
' 5343 
4 
45 
i 3346 
| : Bert 
5549 
300 | z225 3265033276 3500 5525 3350 
5201 Ba | 326 || 8276 4501 4326 0 
5202 8387 32 | 3277 Hp? 3387 | ÖR 
5203 .| 3928 3235 || 3278 3503 S5R8 
304 S22.0 eu | 8279 550% 3329 
5 '| 8230 3255 5280 5305 || 3330 
506 | ausı | 3230 3281 |, 
- 2 A } 
‚Lit. A zu.d+ — 9; | > } 
R vun Fer) pe . . ” 
Remmer || Meäkimer Numner || Nummer ||  Mummer | Nummer Nummer Ü 
er —g ee — —⸗ — gm | 
2540 3657 | 667 a6 || 3688 
545 #658 668 5679 | 3039 
2548 0659 30609 3680 
2585 3660 | so 3681 | 1 
2027 1 || am 2 | 2 
2756 "30603 3074 684 un 
2815 3064 Fr 3685 8 
rer 3065 3076 5636 
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"Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Aulehens. 





. Li. A A zu 5 Percent, 


Rummer t Nummer Nummer Rummer | Nummer Rummer | Rummer 
1 43 s2 126 467 207 249 
2 44 83 127 168 203 251 
3 45 84 4128 169 209 252 
4 46 85 129 170 210 253 
5 47 . 86 "430 171 214 254 
6 43 87 "131 473 212 255 
7 49 88 .152 174 266 
8 50 ‚8 138 ms | 
9 51 90 154 176 | 215 259 
10 52 gi ‚455 177 916 260 
1 53 92 437 | 178 217 304 
12 54 "5 138 


16 58 97 143 183 222 267 
17 59 98 148 184 223 268 
18 60 '99 145 | 185 224 269 
19 ‚6 100 "146 186 225 270 
20 ca 401 147 187 226 214 
21 63 ‚102 448 183 227 272 
23 64 103 149 189 228 274 
23 '65 105 450 190 229 275 
24 66 106 451 191 250 276 
26 67 ‚407 _ 152 192 231 217 
a7 68 | 108 153 195 357 278 
28 09 410 154 10% 255 279 
20 70 44 — 155 — — 195 254 250 
31 71 Eu EEE 166° 486 236 1 265 
52 72 113 457 497 237 23% 
85 13 11% 158 198 258 285 
54 74 415; 159 109 240 285 
"35 ' 75 17 | 460 ‚200 244 287 
56 76 118 | 461 201 ‚242% 288 
37 7 ro | 1 dor 202 244 289 
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Obligationen des vom: Haufe Boll aufgenommenen Anlehens. 


— — — — — — 


a 34. Percent. 








— — — — —— —— ———⏑üü 








Nummer x Rummit | Rummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 
| 

205 ‚358 330 420 464 507 548 
296 339 381 424 465 508 540 
297 340 532 422 a6 | 509 550 
298 41 385 428 467 510 551 
299 342 384 ‚429 468 ‚5 ‚568 
300 343 385 430 469 512 ‚554 
sol 344 . 386 431 410 515 555 
302 345 387 432 472 514 556 
503 346 | 388 455 a3 | 51 557 
305 347 339 434 474 516 | 558 
306 348 | 390 435 475 517 560 
507 | 349 391 436 476 | 5 | 86 
308 350 392 457 417 519 562 
309 351 393 438 478 520 563 
310 352 294 439 479 524 564 
311 363 395 440 480 523 565 
314 354 306 Aal Ai 523 sc 1 
315 355 298 [3 432 524 567 
516 356 99 443 485 525 

317 557 400 444 486 26 569 
318 358 401 Aaus 486 527 570 
320 359 402 446 488 523 574 
321 360 405 447 439 529 573 
522 361 404 448 490 550 574 
323 363 ' 405 449 | 494 551 576 
325 365 407 4561 493 553 578 
326 366 408 452 494 5506 579 
327 367 409 453 405 537 580 
328 369 410 | 454 496 538 581 
529 370 414 455 49T, | 539 583 
330 372 412 456 498 540 583 
331 373 413 457 499 541 584 
538 37% 414 458 500 543 685 


£ 
& 
+ 
& 
& 
oO 
8 
— 





‘715 
716 
718 
'719 
720 
92 
723 
724 
7125 
726 
{287 
"ag 
#89 
730 


& 
» 
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ad -Nrum 35226, 4 
(Das eurfiren, falſcher Muͤnzen betr.) : 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheifung: der E. Regiering von 
Dberfranfen vom 20. v. Mis. if in Bamberg 
ein falfcher Laubthaler zum Vorſchein gefommen, 
beffen Unächtheit auf den erften Blid erkunnt 
werben ‚ann. 

Derfelbe it von Küpfer und Zink, hat ein 
ganz ſchlechtes unvollſtändiges Gepräge und eine 
blauliche matte Barbezı die Jahreszahl, melde 
fih auf ſolchem befindet, iR 1793. 

Die wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und fämmtlice Polizeibehöwten zu dieß⸗ 
fäliger Wachfamfeit angewieſen. 

; Münden den 1. Detober 1843. 
Königt. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. | 
| v. Hörmann, Präfident. . 
| v. Spruner. 


An 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
(Den proviſoriſchen Winter⸗Bierſat für 1857 betr.) 
Im Namen 
“Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Auf den Grund der allerhöchſten Berorbnung 
vom 25. April 1811 Til I. Artikel 24 und 25 
(Regierungsblatt Eeite 617 u. f.) wird nad 
dem Ergebniffe ber Durchſchnitts⸗Berechnung der 
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Gerftenpreife in den Monaten Auguft und Sep⸗ 
tember d. 34. der Gag des Winter, Bieres für 
dad Subjahr 1844 proviſoriſch, bis zur de 
‚finitiven Regulicung desſelben, fetgefegt wie 
folgt, und zwar für bie Maag vom Ganter aus, 
ohne Einrechnung eines Localmalzaufſchlages: 
Im J. Diftricte, 

welder die Stadt Ingolſtadt mit den Landge⸗ 
richtsbezirken: Aichach, Friedberg, Ingolſtadt, 
Rain und Schrobenhauſen in fih fliegt, 

auf 4 Kreuzer 4 Pfenning. 


a2 Im ı. Diftricte, 

beftebend aus den Landgerichtsbezirken: Altötting, 

Burghaufen, Erding, Srepfing, Haag, Moosburg, 

Mühldorf, Neumarkt und Dfaftenhofen, 
auf 4 Kreuzer 2 Pfenninge 


Im Im. Diffeicte, , 
beſtehend aus den Landgerichtsbezirken: Au, ‚Brud, 
Dachau, Ebersberg, Landsberg, Laufen, München, 
‚Starnberg, Tittmoning, Trofiberg und Waſſerburg, 
auf AKreuzer 1 Prenning, 
dann für bie zum II. Diſtricte zählende Haupt 
und Refidenzftadt München 
auf 4 Kreuzer 2 Pfenninge 


gemäß höchſter Minifterial = Entfhliegung vom 
27. Februar d. 38. 


Im IV. Diftricte, 
beftehend aus den Landgerichtsbezirken: Apbling, 
Berchtesgaden, Miesbach, Reichenhall, Roſenheim, 
Schongau, Tegernfee, Tölz, Traunftein, Weil 
beim, Werbenfels, Wolfratöpaufen und dem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Hohenaſchau 
auf 5 Kreuzer — Pfenning 

gemäß ber. vorangeführten höchſten Miniſterial⸗ 
Entihliegung vom 27. Februar d. 38, 
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In Folge der hoöchſten Miniteriat  Entfhlie- 


fung vom 24. April 1841 wird au für biefe 
Periode geftattet, daß in jenen Polizeibezirken, 
für welche ſich der Sag entweder durch vorſteh⸗ 


ende Regulirung. oder durch: Einrehnung eines 


„bewilligten Local: Malzaufihlages auf einen uns 
" geraden Pfenning (1 oder 3) entziffert, der Biers 
Sag in der Art feftgeellt werde, daß berfelbe 
bis 20. November d. 38. um einen Pfenning 
‚ weniger, von da an aber um einen--Pfenning 
mehr ald der eigentliche Sag b: trage, 


Hiernach haben ſaͤmmtliche Poligeibepöchen 
von Dberbayern ungefäumt das Weitere zu vers 
fügen, und die Verleitgabe ‚gefunden tarifinäßigen 


Bieres von Seite der Bräuer und Birth ſorg⸗ 


fältig zu überwaden, 


Gegen Uebertretüng der dießfalls beſtehenden 
Vorſchriften ift unnachſichtlich einzuſchreiten, und 
insbeſondere werben bie Diftrictd-Poligei- «Behörden 
: ‚beauftragt, die untergeordneten Magiſtrate, wie 
‘bie Gemeinde » Borftcher bezüglich der gepörigen 


— 


ad Nram Si68. 2 παν Ä 
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et naein 
An rel 
die Sand» und Herrfchafts— dann Pas 
frimonialgerite, dann allgemeine 
und beföndere fi Hentäihfer und For ſt— 
Aemter, bie Migifttare Münden 
in Angolftade.. 
Die Geim Kteis Intelligenzblatt ausfländigen Pränus 
merationt:Regiftersund Inferationsgebühren betr.) 


Am Namen 
einer Majeftät ded Königs von Baia. 


7Die Verwaltung die) Kreis Antelligenzblattes 


für Oberbayern iſt von berumlerfertigten Stelle 
beauftragt, das bei derſelben aus der frübern 
Aıntöperiode beftebente Ausſtandsweſen in fürzes 
fier Zeit vollſtändig ui bereinigen. --*°' 

Die: gedachte 'Berfvaftung har bereits bie 


ſammtlichen Nüdftände: neuerdings ' behufs ber 


Einſchreitung ‘wegen Verleitgabe ungeſunden oder 
20. d. Mts. unfehlbar und - volfländig ju ent- 


alterirten Bieres firenge zu controfiven, 


Befondere Aufgabe der Polizeibehörden ift es, 
" pegüglich des noch zur Berfeitgabe kommienden 
."Sommerbierd barauf Bedacht zu nehmen, "daß 
ſolches aud fortwährend tarifmäßig fey. 


München den 3, October 1843. 


Rönigt. Regitrung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


u Hörmann, Praͤſident. 


+ 


v. Spruner. 


unvetzüglichen Flüſſigmachung bei den betreffen⸗ 
den Behörden im Requiſttinswege angemeldet, 
daher!an ſämmilich obengenannte Behörden der 
Aufttrag ergeht, den dießfalls geſtellten Requiſitio ⸗ 


nen ber befugten. Verwaltungläugſtens bis. zum 


ſprechen. Insbeſondere werden die kLandgerichte 
beauftragt, die Ausſtaͤnde an -Pränumerationd« 


Regiſter⸗ und Inſerationogebuhren unverzüglich zu 


erholen, und an bie gedachte Berwaltung’einzus 


beförberm, oder bie’ etwa bereits bezahlten Beträge 


durch vidimirte Abfchriften ver Duitningen, oder 


andere -Bebelfe nachzuwtiſen, “auf welche hin die 
Abſchreibung erfolgen: fan u ©; ni 
Die Caſfa⸗ Verwaltung ik augewitſen, bie 


yalurd 


: Behörden; " odero Privaten, welche dar geftellten 


Requifitionen und beziehumgsweife Anforderungen 

nicht bis zum 20. d. Mte: entſprechen, der unter 

fertigtar: Stefte zur Anzeige zu bringen, bamit 

zur Herftellung ver Ordnung die allenfalls nö» 
(1*) 





tpigen weitern Borfehrungen getroffen werben .ad.Nrum 35803. | 
fönnen. Bekanntmachung. 
e Münden ben 3. Daster 1843. In 
.„Königl, Regierung np; Dberbapern, fämmtfihe Unterbepörden' von 
ın Rammer,der Finanzen, -., 
NETTE 79T 3. IE . Oberbayern. 
shi Dörmann, Präflten. 
en, Ah enbrier, (Das Fürftenthum Dettingen:Dettingen und Deltingen« 


Hepdolph Secr. “ 





ad Nrum 36076... 
4 ann un — a 
jänıtige Diſtriets⸗ Polizei⸗Bebörden 
‚non Oberbapern. 
ſtelunden auf das Regierungsblatt für 1844 betr.) 
| - Im Namen 
Seiner Maieftät deö Königs von. Bahern, 
. Um bie Beftellungen, auf das Regierungeblatt 
fur dası nächte Jahr rechtzeitig einleiten zu Föns 
nen, werben ſaͤmmiliche Diftrietd-Poligei-Behörben 
‚aufgefordert, den. Bevarf ihres Bezirkes und zwar 


1, augelhisben , ab: unentgeldlich, „oben, an, — ge. 


on Bezahlung — zu beziehenden Exemplaren, 
m — a verzeichnen und dieſe Aufnahmen in 
dupbo ſpaͤteſſens b is Ende bes Monats De: 
Aeober hieher vorzulegen: 
Qu⸗ oder Abgänge, welche Fr gegen. dad 


u; hauſende Zahr adeter⸗ Ion: Me m 


führen: : Ar ar! 4 F 
1.11, Die Sclmamaibeistn: für das naie⸗ 
1. mit 5 fl. 30 fr. per ı Exeuyplar ı find 
si rechtzeitig an die f. Oberpoſtamts — 

dition dahier zu überfenben, ' Alt 
rn München den 4. Detobtr 1843. 
u@bnigl. Regierung. won —— 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 

ma Spouten 


tr du 


Pi 22424 





J 


Spielberg betr.) 


Im Namen 


"Seiner Majeftät des Königs von Bayetn. 


Der f. Kronoberftfämmerer und erbliche Reichs⸗ 
ratb, Herr Fürft Johann Aloys zu Dettingens 
Dettingen und Dettingen-Spielberg, bat nad eis 
ner unter dem 12, v. Mis, ander erftatteten An« 
jeige die - Verwaltung feines Fürſtenthums Dets 
tingen-Dettingen und Dettingen-Spielberg, fammt 
allen. Befigungen und allen, dem Stammpaupte 
feines. fürſtlichen Hauſes zufommenden Rechten 
Loften und Verbindlichkeiten, an feinen erſtgebor⸗ 
nen Sohn, deu Herrn Fürſten Dito Earl, am 
12, September 1,38. in der Art abgetreten, daß 
bie, Uebernabme am 1.,Detober , gegenwärtigen 


Jahres ſtattfinden fol, 


Dieß wird ſämmtlichen Unterbehörden von 
Oberbayern in. Folge höchſten Reſcripts vom 30. 
p. Mis. zur, Wiſſenſchaft und mans 
hiedurch eröffnet, 


Münden den A, Detober 1843, 


. Königl, Regierung von Oberbapern, 


» Sammer bes Sunern. 


». Hörmann, Präſſdent. 
v. Spruner. 


1855 


‚nd Nrum 36272. 
t An 
fämmtlihe Fönigl, Landgeridte von 
Dberbayern, an das Herrſchafts ge— 
richt Hohenaſchau und die Stadt 
Magifirate Münden und 


Ingolftadt. 
(Den Bau einer Batholifchen Kirche in DObermohr 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
zur Erbauung einer neuen Fatholifchen Kirche in 
Dbermohr, k. Landeommiffariatd Homburg, eine 
— Sammleng in allen fatholiihen Kirchen des Kö— 
nigreichs allergnädigft zu bewilligen gerupt. 

Die ſämmtlichen k. Landgerichte von Ober⸗ 
bayern, das Herrichaftsgeriht Hohenaſchau und 


die Stadtmagiſtrate Münden und Ingolftadbt er⸗ 


balten demnach inhaltlich einer höchſten Entfchlies 
fung des f. Minifteriums des Innern vom 28. 
Februar I. 36. den Auftrag, bezüglich des Boll: 
zuges der Summfung das Geeignete zu verfügen, 
die einfommenden Eollertengelver an das Präfivial« 
Serretariat der umterfertigten Etelle einzufenden 
und unter Borlage eines nah Pfarrämtern aus— 
geſchiedenen Berzeihniffes über die eingegangenen 
Beträge binnen 6 Wochen Bollzugs «Anzeige 
--zu erftatten. 

Münden den 5. October 1843. 


‚Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nram 2597. 
Belauntmachung. 

(Die Berwenbung der fıeiwilligen Beiträge für vie 
Ausflattung von Brautpaaren zur Feier ber Ber: 
mählung Seiner Königlihen Hoheit bes Krons 
pringen betr.) 

Wie vor drei und breißig Jahren das frohe 
Ereigniß der Bermählung des fünftigen Thronerben, 
an welches die erſte Eniftehung des Eentral-Lands 
wirthichaftsfeftes zu München fich anfnüpfte, dem⸗ 
felben zu jener Zeit die Weihe eines Landesfeftes 
in höherem Wortjinne verlieh, fo hat auch im vers 
gangenen Jahre die Feyer dieſes Feſtes an bie 
Wiederkehr des gleichen glüdlichen Ereigniſſes ſich 
angefchloffen, und ift ein höheres Landesfeſt geworben, 

Vermöge höchiter Eröffnung vom 2. März 
v. I. hatten Seine Majejtät der König allerhöchft 
Shren Wunfch auszufprechen geruht, daf das ganze 
Sand an dem Dftoberfefie Theil nehmen und biefe 
Theilnahme ſich dadurch bethätigen möge, daf zur 
Verfihönerung des Feſtes und zum Gebächtniffe 
bed freudigen Greigniffes der Bermählung Seiner 
Königlichen Hoheit _ded Kronpringen in jevem ber 
Regierungsd » Bezirfe mehrere Brautpaare von uns 
befcholtenen Sitten und unzweifelhafter Würbigfeit 
aus öffentlichen Fonds und durch gemeinfames 
Zufammenwirfen ausgeftattet werben, welche ſodann 
an dem Feittage ſelbſt ihre Hochzeit in München 
zu feyern und in provingieller Tracht und feyers 
lichem Hochzeitzuge bei dem Feſte zu erfcheinen hätten. 

Diefer allerhöchfte Wunfch hat in Oberbayern 
den freubigften Anklang gefunden. 

Die Sammlung der. auffer den Renten örts 
licher, hie und da für dieſen Zwed gegründeter 


. Stiftungen hiezu zu verwenbenden freiwilligen Beis 


träge von Gemeinden und einzelnen Wohlhabenden 
haben, wie die unten abgedruckte Zufammenjtellung 
nachmweist (außer der Haupt- und Refidenzftabt 
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München, welche für Unterkunft und VBerföftigung 
fämmtlicher aus dem Königreiche kommenden Brauts 
paare und ihrer Züge, während ihres hiefigen Auf- 
enthalts gajtfreundlich Ju forgen fich erboten) eine 
Gefammt » Summe von 5929 fl. 244 fr. ergeben, 
daher Seine Majeftät, nachdem Allerhöchftbiefelben 
anfänglich die Zahl ver aus dem Regierungs- 
Bezirke von Oberbayern bei der Feyer erfcheinenden 
Brautpaare auf vier feftgefeht, auf die Bitte des 
Magiftrats der Haupt: und Reſtdenzſtadt ein Braut: 
paar ausfchlieffend aus ihren eigenen Mitteln aus: 
Ratten zu dürfen, und auf die Anzeige des Unter— 
zeichneten, daß das Ergebniß der Sammlung die 
Ausftattung eines weitern Paares geftatten werde, 
- allergnädigit zu bewilligen geruhten, daß noch weis 
tere zwei, in allen alfo ſechs Fatholifche Brautpaare 
aus Oberbayern bei dem Beite erfcheinen dürfen. 

Als folhe wurden, nach einer im Benehmen 
mit den einfchlägigen Pfarrämtern vorausgeganges 
nen, forgfältigen Prüfung ihrer Würbigfeit, gewählt: 

1) Iohann Schmidt, Kiftlergefelle aus 
Märsbach, Landgericht Gleusdorf, und Amalie 
Drtlieb, Kiftlermeifterstochfer von München, 
jegt Kiftlerdleute dahier; 

2) Jakob Ranfftl, 
Ismaning und Barbara Kranz, Schmiertochter 
von bort, Landgerichts —— jegt Acweman⸗ 
leute dafelbit; 


Stoißberg, Landgerichts Reichenhall, und Maria 
Eichner, Bauetstochter von Tepe], jest Duni 
leute in Stoißberg ; 

4) Iohann Seebauer, Bauersfohn und 
Maria KRloo,- Bauerstochter von Niederaudorf, 
Landgerichts Roſenheim, jetzt Bauersleute daſelbſt; 

5) Johann Georg Rehm, Taglöhnersſohn 
und Schuhmachergefelle von Hertſching und Maria 
Bauer, Söldnerstochter von Erling, Landgerichts 
Starnberg, jegt Echuhmacherdleute in Herrfching; 





Kleingütlersfohn vom .: 
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6) Martin Spies, Leerhäusfersfohn und 
Theres Mühlpointner, Häuslerstochtek von 
Eifelöried, Landgerichts Schrobenhaufen, jept Tag⸗ 
löhnersleute dafelbft. 

Diefe Brautpaare wurden am 16. Dftober 
Vormittags in der Hoffirche zum heil. Michael 
getraut, und erfchlenen, nachdem fie von dem Mas 
giftrate der Haupt» und Refivenzftadt, nebſt den 
26 übrigen Brautpaaren und ihren Zügen mit eis 
nem Frühftüde bewirthet, und mit zur Grinnerung 
an bie höchjte Vermählung Sr. Königlicyen Hoheit 


des Kronpringen geprägten Gejchichtsthalern bes 


fehenft worden, in fenerlichem Zuge von 203 Pers 
fonen auf der Therejiemwiele, mo das Paar aus 
der Stadt München die Gnade hatte, Ihren Mas 
jeftäten dein König und der Königin, dann Ihren 
Königlichen Hoheiten dem Kronpringen und ber 
Kronpringefiin Gedichte zu überreichen, während 
das Paar aus dem Landgerichte Rofenheim Aller 
hoͤchſt und Höchfidenenfelben eine junge Ziege 
nebit einem Schäferftab und Haldriemen mit einer 


. Alpenglode, als die Embleme des Regierunge- 


Bezirkes, wie fie von der auf dem Saalbau be 
findfichen Statue getragen werben, zu Füffen legte. 

Auffer diefen ſechs Btautpaaren wurben von 
den Gemeinden des königl. Landgerichts Erding ein, 


und von der Stadt Landsberg drei Paare: ausge- 
„ftattet, und an dem Tage der hoͤchſten Bermählung 
3) Johann Afthauer, Baueröfohn Yon 


Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen getraut. 
Zur Ausftattung der oben unter. 2—6 aufges 
führten Brautpaare, dann zur Beftreitung der auf 
ihre und der fie begleitenden Züge Reife erganges 
nen Koften (die Wohnungs: und Verpflegungds 
foften derfelßen während ihres Mufenthaltes dahier 
hatte, wie bie der Brautzüge aus den übrigen 
Megierumgsbezirten des Königreihd, im Ganzen 
von 554 Perfonen, foweit fich diefelben nicht felbft 
zu verföftigen vorgogen, wie ſchon oben gefagt, bie 
Stadt München beftritten, und felbft für deren 
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freien Eintritt im Theater am Trauungstage ges 
forgt) find nad) dem der obenangeführten Zufam- 
menftellung beigefügten Ausweiſe 5106 fl. 50 fr. 
verwendet worden, fo daß fich ein Ueberſchuß von 
892 fl. 344 fr. ergab. 

Bon diefem UWeberfihuffe wurde, mit Aller 
hoͤchſter Genchmigung einer Majeftät des Kö- 
nigs, -für das erjte Kind eines jeden ber ſechs 
oberbayerifchen Brautpaare ein Kapital von 136 fl. 
bei der ftädtifchen Sparfaffe in München unter 
der Bedingung angelegt, daß daffelbe vor erreichter 
Großjährigfeit des Kindes oder vor deſſen Ver— 
forgung nicht zurüdfgenommen, und auch die Zins 
fen bis zu diefem Zeitpunfte nicht erhoben werben 
dürfen, fondern bis dahin zur fruchtbringenden 
Abmafficung bei der Sparfaffe liegen bleiben muͤſ— 
fen ; daß ferner die alfo angelegten Kapitalien mit 
den dereinſt abmaffirten Zinfen (welche nah 21 
Sahren ſich auf die Summe von dritthalbhundert 
Gulden fteigern werden)- bei etwa ſchon vor ers 
reichtet Großjährigfeit oder früherer Berforgung 
erfolgendem Tode des erftgebornen Kindes dem je 
NRächftgebornen, und in Ermanglung ſolcher, for 
dann nach näherem Ermeffen der vorwaltenden 
Umftände den bürftigen Eltern derſelben überfoms 
men-follen; daß enblich bei dem Nichtvorhanden- 
ſeyn auch dieſer Borausfegungen Seiner König» 
lichen Majeftät die allergnädigite anderweitige Ver⸗ 
fügung über beiragliche Kapitalienivorbehalten bleibe. 


f 


Der nad) diefen Kapitald-Anlagen noch übrig | 


gebliebene Reit ‚wurde dem Armenpflegichaftsrath 
zu München zur Berwendung für hieige Arme 
zugeftellt, die nach, obigen Beflimmungen ange 
fertigten Sparfafjebücher aber werben ven fechs 
Ehepaaren am 16. d. Mis. — dem- Jahrestage 
ihrer Trauung — durch ihre Obrigkeit ‘mit ber 
Ermahnung zugeftellt werben, ihr Kind, welchem 


fie zum danfbaren Andenken den Namen Marimi- 
lian oder Marie bei der heitigen Taufe. beigelegt, 
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in Treue und Anhänglichfeit an Seine Majeftät 
den König und Sein Allerhöchftes Haus, fo wie 
in der Gottesfurcht und Sittenreinheit zu erziehen, 
welche fie der ihnen bei jenem höchft erfreulichen 
Anlaffe gewordenen Auszeichnung würdig gemacht 
bat, und fo wird fich dad Andenfen an den heutigen 
Tag, an welchen ſich das Glück von ſechs Familien 
in zwei Generationen fnüpft, noch nad) Berlauf von 
zwanzig Jahren wohl auf diefelbe Weife erneuern, 
wie derfelbe im vorigen Jahre begangen worden. 
Indem der Unterzeichnete diefed Ergebniß der 
vor einem Jahre aus der Unterthanen⸗Freude über 
ein, das Negentenhaus wie das Land beglüdendes 
öffentliched Ereigniß hervorgegangenen Beftrebungen 
zur öffentlichen Kenntniß bringt, ſich der Hoffnung 
bingebend, das ihm hierbei von den Angehörigen 
der „durch die Allerhöchite Gnade feiner Leitung 
anvertrauten Provinz bewiefene, mit gerührtem 
Dante erkannte Bertrauen geredhtfertiget zu ha- 
ben, wagt berfelbe, dad von Seiner Majeftät 
dem Könige erjt jüngft bei einer feierlichen Ges 
legenheit Seinem Bolfe gegebene Zeugniß, daß es 
zu allen Zeiten, an guten wie an böfen Tagen, 
mit unverbrüchlicher Unterthanen Treue und vers 
trauender Anhänglichfeit dem angeftammten Fürften 
ſich angefchloffen, vorzugsweife für die Bewohner 
von Oberbayern in Anfpruch zu nehmen, welche 
dad Glück, die Reſidenz des Könige und die 
Stammfchlöfier Seines Haufes — des älteften in 
Europa — in ihren Gauen einzufchlieffen und zu 
bewahren, ftetd danfbar erfennend, ſich deſſen auch 
bei diefem höchft erfreulichen Anlaße, wie von jes 
ber, würbig zu erweifen geſucht haben. 
München, den 18. Oftober 1843. 
Prafidium. 
ber Röniglien Regierung von 
Dberbaperm 
v. Hörmann, Präfivent. 
Dr. Schmidt. 
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5: Se, 7 DO — — 

fämmtlicher für die Aborduung ‚und Ausſtattung von Brautpaaren zur Feyer der höchſten 7 

Vermaͤhlung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen im Regierungsbezitke Oberbayern 
eingegangenen Beiträge und Ausweis von deren Verwendung. 


* In: Hieson wurben verwendet 
N. Diftrifts - Volizeis 





Beiträge. ! aus den k. Sand «I Zug ber hienach 
k Behörden. ee Tea Bebirge- ueberſchuß 
| Müns [Meichen-| Rofen» | Sgro. | Starn- | en) 


N hen ‚heim _benpawen] berg | en.zn) 


























die Yandgerichte : fl. Er I ft. If. fl. rl fl. [fe om. Tief. | 

1 Aiblin: ae 951331 11.9133 | 
2 Aichach j „laser. — I, —i— 

3 Altötting . 1 a20js | | —|- 

“mr... ..ı 336.384, 3001| —i— 

5 Berchtesgaden . . .ı a5! —8 32 

IE. | r — —|- 

7 Burgbaufen . E 68,22 — — 68/22 

8 Dadau . 1146 —— —- 

9 Eee... eu — — 

10 Grding . 402544 133 —i— 

11 Freyſing. 857654 FIRE 

12| Friedberg 204 —— - 

13| Haag . .I— |. —— —— 

14 Ingolſtadt 414 43 - —* 

15 Landsberg .1 57088 | -i—| —|— 

16, Latıfen .astiso | —|—I 118/20 

17 Miesbach . Böses I: — Ir 

18 Moosbur .| 919 | 97119 — 

19 Müblvorf ...L era) Ai —— 

20| Münden, . . . . 932440 | 30252] — 

2ı| Neumarlt - . . . .; 13024 | 13024 — 

32) Piaffenhofen | 5 | 3049.| ——| - 

6 —— 43148 |. | — 
al Reichenhall . . . .I| Tl, ——| 6 

5 Rofenheim ... Fass si ——1 15 | 
6 Schongau { .Iss156 1 — I — 

27 Echrobenhaufen 1115497 | — - 

28 Starnberg 128051 | —— — 

29 Tegernfee - . . . . so, I 

30 FTittmening ... . . 69150 | —— 690 

Ss TB... 0.0: RO | mine] 

32 Traunſtein ...7 1554| ⸗A168 480 

33 Troftberg 120,32 — 120 

34 Worlerburg . +10 —— — 

25 Belhem . . . „18 — I ——I — 

36 Werdenfels . rel — | - 

37 Wolfrashaufen .., nu —— — 

38) Herrfchaftsgeriche. Prien | 47/46 | ——]| 47 
—2— Stadimagiſtrat Ingolſtadt 300 — — —1 — | 








— — — — — — — — — —ze — — — — — 


| Selammtfumme 5929 .2411050,391 960. —1 567, — 11100 — 11249 11 | 180.—, 322/344 
— 3106 fl. 50 fr. ö 
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(Erledigung bes Weneficiums Altenburg und Bil: 
dbenbolzen betr.) 
Das Beneficium Altenburg und Wilden: 


holzen, Decanats <teinhöring und k. Landge⸗ 
richts Ebersberg, iſt zur Zeit noch erlediget. 

Die Gefuhe um diefe Pfründe find inner 
halb vier Wochen bei Seiner Ercellenz dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbifchofe einzureichen. 

Münden den 6. October 1843. 
Das 
Ordinariat des Erzbisthums 
München-Frepſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
General⸗Vicar. 


M. Balth. Sellmapyr, 
Dompicar u, Seer. 


m 
Dienjtch : Machrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
nach allerhöhften Referipte vom 26. v. Mis. 
bewogen gefunden, den k. Rümmerer und Land: 
richter Auguſt Lothar Graf v. Reigersberg 
zu Wolfratspaufen zum Landwehr: Major und 
Eommandanten des Landwehrbataillend in dem 
Landgerichtobezirke Wolfratshaufen huldreihft zu 
ernennen, 

und unterm 28.9. Mid. dem Priefter Joſeph 
Shmaug, Pfarrvicar zu Dettenfhwang, bie 
Pfarrei Dettenfhwang, Landgerichts Landsberg, 

dann unterm 1.d. Mid, dem Priefter Ludwig 
Felder, Pfarrer in Blindheim, Landgerichts 
Höhftätt, das Frühmef-Benefkcium zu Mehring, 
Landgerichts Friedberg zu übertragen. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





(Birlaffenfchaft des geheimen Rathes v. Unfchneiber 
betr.) 

Nachdem oberftrichterlich erkannt ift, daß über 
den Rüdlaß des fönigl. bayer. geheimen Rathes 
Joſeph Ritterv. Utzſchneider ter Univerfals 
Eonenrs zu eröffnen fey, ‚werden biemit die ges 
feglichen Edietstage in folgender Art angefegtn 

I) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nachweiſung wird 

Mittwoch der 20. December I. Is. 

2) Zur Borbringung ter Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen wirb 
Samjtag der 20. Jänner 1844 
3 Zur Schlußverhandlung wird 
Montag der 19, Februar 1844 
und zwar für die Replik big 
Dienftag der . März 1844 
einfhlüßig und für die Duplik bie 
Mittwod der 20. Mär; 1844 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Gerichtölocale, 
(Commiſſions zimmer Nro.9) beftimmt und wer: 
den hiezu die unbekannten Gläubiger des Ge 
meinſchuldners biemit Öffentlih unter dem Rechto⸗ 
nachtbeile geladen, daß das Nichterfcheinen am 


erſten Edictotage die Ausſchließung der Forderung 


von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht 
eriheinen aber an den übrigen Edictstagen bie 
Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Das zur Concursmaſſe gehörige, Mobiliar 
und Immobiliarvermögen iſt bereits, vorbehaltlich 
der Rechte der Pfandgläubiger an tem Erlöfe 
der einzelnen Maſſabeſtandtheile veräußert und 
liegt der Erlös im Gerigts-Depofitorium. 

(2) 
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Der volle Betrag dieſes Erlöfed und ber 
übrigen Goncurdmaffe it 277,400 fl., welde 
Eumme baar vorliegt. . 

Die angemeldeten Forderungen betragen das 
gegen gegen 400,000 fl., darunter über 200,000 fl. 
an Hppotbekiorderungen. 

Am erfien Edictstage wirb eine gütliche Aus- 
gleihung verſucht, und zu diefem Behufe ein in 
Folge erebitorihaftliher Beſchlüſſe verfaßter Aus: 
gleihungsentwurf vorgelegt, über welden ſich 
biebei zu erffären ift. 

Ebenfo werden am erflen Edietstage bie 
Maffacuratelrechnungen vorgelegt, und find allen- 
fallfige Erinnerungen dagegen bis zum zweiten 
Edictstage bei Vermeidung des Ausfchluffes vor: 
aubringen. 

Endlich werden diejenigen, welche ebenfalls 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfhuldners 
noch in Handen haben, aufgefordert, foldes vor- 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 15. September 1843. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(63)2. Feilbuſch. 





Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Liqueurfabrikanten Joſeph 
Reichlmaper Nrö. 42 in der Baperſtraße, da 
bei ber am 18. d. Mid. anberaumt gewefenen 
Berfteigerungs » Tagsfahrt Fein Angebot gelegt 
wurde, am 

Montag den 30ten Detober 1. 3. 

Bormittage von 10 — 12 Uhr 
im Bureau des k. Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zöhnle, Zimmer Nro. 20, zum zweiten 
Male öffentlich verfieigert, 
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Dieß Anwefen befteht aus einem mit Ein- 
rechnung des Erdgefchoffes dreiſtöckigen Border: 
gebäude und einem zur Liqueurs und Effigfabri- 
fation geeigneten zweiſtöckigen Hintergebäude, 
Beide Gebäude haben ſehr gut gemölbte Keller, 
bei denſelben befindet fi ein geräumiger Hof: 
raum mit drei mit bybraufifchem Kalke ausge⸗ 
mauerten Waſſerreſerven, und ein Pumpbrunnen. 

Das Gefammtanweien wurde am 13. uni 
1. 38. gerihtlih auf 12,000 fl. geſchätzt, und auf 


demſelben ruhen 5000 fl. Ewiggeld⸗ und 8000 fl. 


Hypothef:Eapitalien. 

Kaufslicbhaber werden hiezu mit dem Beis 
fügen eingeladen, daß der Hinfchlag nad den 
Beftimmungen des $ 64 des Hppothefengefeges 
und ber 88 96 — 101 der Novelle vom 17. 
November 1837 in Bollzug gefegt werde, und 
daß daher bei dieſer zweitmaligen Berfteigerung 
der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
wertb erfolge, 

Den 28. September 1843. 

Königlihes Kreis: und Stabtgerigt 
Münden. 
Der königl. Director, 


3)2. Barth. 


Auf Antrag der Erben wird dad dem Seifen» 
fider Mar Schneider dahier gehörige Haus 
Nro. 4 in der Mühlſtraße, beflebend in einem 
zweiftödigen Wopnhaufe, einem Kabritgebäude und 
einem Bauplage mit Hofraum und laufendem 
Waffer, am 14. Juni d. Is. auf 7500 fl. ge 
ſchätzt, mit 5200 fl. Hypotbef-Eapitalien befaftet, 
wovon jedoch 500 fl. zur Löſchung geeignet find, 
nach 5 64 des Hppotbefengefeged und 88 98 — 
101 des Procefgefeged vom Jahre 1837 der ges 
richtlichen VBerfteigerung unterworfen, 
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In gleicher Art wird die Subhaftation ber 
dem Mar Echneider gebörigen, auf 1000 fl. ge- 
fhägten und mit 1000 fl. Hypothek-Capital bes 
lafteten realen Seifenfiederögerechtiame vorgenom« 
men, wobei ber’ Verſuch gemacht wird, bie auf 
422 fl. 24 fr. geweribete Gewerbseinrichtung 
gleichzeitig im Ganzen zu verfaufen. 

Zum Berfaufe des Neafrechtes ift Termin auf 

Mittwodh den 29. November d. Is. 
Bormittagsvon 11 — 12 Uhr 


und zum Berfaufe des Haufes ift Commiffion auf . 


Donnerftag den 30. November 1.8. 

Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, wozu 
beſitze und zabfungsfäbige Kaufstiebbaber mit dem 
Anhange geladen werden, daß die auf Werth und 
Belaftung der Kaufsobjecte Bezug habenden 
Aectenſtücke zur Einficht offen liegen. 

Den 22. September 1843. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(3)1. Leiſtner. 





In der Gantſache über den Rückaß des kgl. 
Finanzdirectors Johann Nepomul v. Thoma zu 
Münden wurde unterm Heutigen das Prioritätd- 
Urtpeil an das Gerichtsbrett angefhlagen, was 
biemit befannt gemacht wird. 

Den 30. September: 1843. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Der königl. Director, 
Barth. 
Dr. Höfele, 
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Montag am 23. Detober 1843 Bor 
mittags 9 Uhr werben bei ber unterfertigten 
Polizeibebörde im Magiftratsgebäude nachſtehende 
Eiienbabnbau:Arbeiten auf dem Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigfinebmenden zur Ausführung vers 
geben werten, nämlich: 
bie 1% — die Wagner, und Lafirer-Werkftätte, 
“eine Ladeballe, zwei Wagenfhoppen und bie 

Wohnung des Portiers umfaffende — Abtheis 
fung der Hochbauten des Bahnhofes zu Nürns 
berg. 

Nach Handwerkern, als: 

1) Grundgraben, Maurer⸗, Steinhauer- und 

Pflaſtererarbeiten im Anſchlage zu 
28,393 fl. 43 kr., 
13,963 fl. 11 kr., 
9,761 fl. 45 fr, 


2) Zimmermannsarbeit 
3) Dacdederarbeit 
4) Tünder» und Anſtreicher⸗ 
arbeit 3,689 fl. 52 fr., 
5) Sihreinerarbeit 2,432 fl. 54 fr., 
6) Schloffer- und Schmide⸗ 
arbeit 
7) Gfaferarbeit 
3 Kupferihmidarbeit 884 fl. 24 fr, 
9) Flafchnerarbeit 2,091 fl. 20 fr. 
Mäne, Koftenanfhläge und Uebernahmöbe— 
dingniffe liegen vom 13. Detober 1843 an in 
dem Filialbüreau der mitunterzeihneten k. Eifen- 
bahnbau⸗ Section zu Jedermanns Einfiht offen, 
wo auch bie Tithographirten Submiffiond:Formus 
larien in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen müffen verfchloffen und 
nad obigen Handwerfern getrennt längftens bis 
21. October Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei⸗Behoͤrde eingereicht feyn, und ed hat fi 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Eubmiffionen beis 
692 *) 


1,997 fi. 3 fr, 
602 fl. 36 fr, 
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zuwohnen und feine Zufaffungs = ſowie Gau- 
tionsfähigfeit durch Tegale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 

Nürnberg am 28. September 1843. 
Der Stadtmagi- Kol. Eifenbabnbaus 


frat. Section 
Dr. Binder. Dambrun, 
(3)2. Ingenieur. 





(Den proviforifhen Sab für das braune Winterbier 
betr.) 

Da nad den gemachten Erhebungen der Durchs 
ſchnittepreis der Gerſte gegen jenen, der im nächſt 
vorhergehenden Jahre beftand, ſich nicht um 2 fl. 
per Echäffel geändert hat; auch die erhobenen 
Durchſchnittspreiſe des Hopfens feine weſentliche 
vorſchriftsmäßig auf den proviforifchen Preis des 
Winterbiered einwirfende Aenderung erlitten ba- 
‚ben, fo befteht gemäß Art. 24 Titl I, der aller» 
böcdften Berorbnung vom 25, April 1811 ber 
Winterbierfa des nächft verflofienen Jabres pro- 
viſoriſch als Winterbierfag bes Sudjahres 1844. 

Hiernach wird gemäß Bekanntmachung vom 
10. Januar d. Is. (Local⸗Intelligenzblatt Nro. 3 
Seite 17) der Ganterpreis des braunen 
Binterbieres für das Eudfahr 1844 provis 
ſoriſch bis zur definitiven Negulirung durch Fol. 
Regierung von Schwaben und Neuburg in dem 
"Stadtbezirke Augsburg auf 

vier Kreuzer zwei Pfenninge 
feftgefegt. Unter Hinzurechnung des Communal: 
Aufſchlages und beziehungsweife des Schenfprei: 
ſes regulirt fich daher die proviforifChe Tare für 
die Maaß braunes Winterbier 


1) beim Berleitgeben unter dem Reife auf 
5 Kreuzer 
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2) beim Berleitgeben im Kleinverkaufe, 
und zwar 
a) bei den Bierbräuern, Platzwirthen und 
Traiteurd auf 
5 Kreuzer 2 Pfenninge, 
b) bei den Caffeſchenken auf 
6 Kreuzer. 


Diefe Tare darf bei Vermeidung der gefeg- 
lichen Strafe nicht Üüberfchritten werden. Geſuche 


urm Verleitgebung bed Bieres unter der Taxe 


fönnen dem Stadtmagiſtrate unmittelbar, oder 
durch den Bifitations-Commiflär angebracht werben. 
Augsburg den 2, Detober 1843, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter : 
Dr. Carron du Bal. 
Birfinger, Ser. 





Die Anmeldungen zur Aufnahme in die hies 
fige fönigl. Kreis-Landwirthſchafts- und Gemwerbe- 
Schule für das Schuljahr 1844 werben am 20, 
21. und 23. I. Mis. jedesmal Morgens von 8 
bis 42 Uhr und Nachmitlags von 2 bie 5 Uhr 
im Locale der Anſtalt angenommen, wobei bie 
Neneintretenden das letzte Schulzeugniß vorzus 
legen haben. Dieß wird mit dem Anhange be 
fannt gemadt, daß vom 24. d. an feine Anmel- 
bungen mebr angenommen werben, um bie Hufe 
nahmsprüfungen fogleih beginnen und ungeftört 
fortfegen gu fönnen, 

Münden den 8, October 1843, 


Das 
königl. Rectorat der Kreis-Landmwirth- 
ſchafts- und Gewerbs⸗Schule. 
Dr. Alerander, Rector. 
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Die Anmeldungen zum Eintritt in die Fönigl, 
polyiechniſche Schule ald Eleve werden am 26, 
27. und 28. October im Locale der Anſtalt, St. 
Annaftraße Nro. 2 über 1 Stiege vorgenommen. 

Der Eintritt wird durch das Abiolutorium 
einer Landwirtbfchafts» und Gewerbsſchule oder 
eined Gyınnaflumd bedingt. Bor der Inferip- 
tion unterliegt jeder nicht aus einer Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule Eintretende noch einer 
über die Gegenftände bes Gewerbs-Schulunter⸗ 
richtes vorzunehmenden Prüfung an der Anftalt. 

Inländer und Angehörige der Zollvereinsſtaa⸗ 
ten entriägten bei ber Infeription eine Gebühr 
von fehd Gulden; Ausländer zahlen jährlich 
zwölf Guften. Hofpitanten aber, fowohl In 
ald Ausländer, entrichten für jeden Unterrichts— 
Gegenftand eines Curſes eine ebühr von 6 Gulden. 

Münden den 9, Detober 1843. 
Das f, Nertorat der polptechniſchen 
Schule. 
Dr. Reindl. 





Am Montag den 16. d. Mis. beginnt der 
Unterricht bei der k. Inteinifchen Schule zu Burg» 
baufen für das Schuljahr 1844. An diefem Tage 
fifiren fi die Schüler bei den treffenden Lehrern 
und am folgenden Tage Morgens um 8 Uhr 
werben die fhriftlihen und Nachmittags um 2 
Uhr die mündlichen Prüfungen für die nen Ein- 
fretenden und bie bedingt Auffteigenden in ben 
4 Elaffen abgehalten, wobei Taufs und Impf—⸗ 
ſchein vorzulegen find, Am Mittwoch den 18. d. 
wird das Ergebniß der Prüfungen den Schülern 
befannt gemadt und biefelben werden in ihre 
Claſſen eingewieſen. 

Burghauſen den 5. October 1843. 
Königliches Subrectorat: 
Haut. 
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Zu Folge hoher Anordnung ber königl. Ger 
neral⸗Bergwerls · und Salinen⸗Adminiſtration vom 
2. September d. Js. Nro. 8460 ſollen die halz 
ben Antheile ber nachbenannten in dem Ge- 
meindebezirfe Namfau, 4 Stunden von bier in 
ber Nähe des Hinterfeed gelegenen Waldpareellen, 
welche vom fönigl. SalinensAerar mit dem Krar 
nabeth>Tehen ‚erworben worben find, nämlich: 


1) Semleiten · Wald Gat, Nro, 676 u. 677 mit 
3 Tagw. 39 Derim,, 
2) Oberöbrandl» Wald Cat, 
37 Tagw. 92 Decim. 

unter Borbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
auf freied fleuerbared Eigenthum öffentlih ver: 
fteigert werben, ' 

Diefe Verhandlung wird am 

Donnerftag ben 26. October d. 98. 

Bormittags’um 9 Uhr 
in der Canzlei des unterfertigten Hauptfalzamtes 
vorgenommen, wozu man Kaufsluftige mit dem 
Demerfen einfadet, daß Licitanien, deren Zahlungs» 
fäpigfeit dem Amte nicht [don befannt, oder bes 
reits notorifch iſt, ſich hierüber durch Vermögens: 
Zeugniffe zu leginmiren haben, 
Berchtesgaden ben 1. Ortober 1843. 

Rönigtig bayerifhes Hauptſalzamt. 
Reichenbach, Inſpector. 

5 Scheidt. 


Nro. 722 mit 


@)i. 


Auf Antrag der Gläubiger des Peter Shwar- 
zenbeck foll deſſen ſogenanntes Nenhaufer- Ans 
wefen am Bach der Gemeinde Hohenaſchau Öffent- 


lich sam den Meiſtbietenden verlauft werben. . 


Zu dieſem Behufe hat man Steigerungs⸗ 
Termin auf 
Montag: ben A8. December I. 38. 
"1: Vormittags I Uhr 


- 
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im Wirthshauſe zw Hohenaſchau anberaumt,. und 
ladet hiezu beſitz · und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerfen ein, daß der Hinſchlag 
nah $ 64 des Hppotbefengefepes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen ber $$.98 bis 101 des Pros 
ceßgeſetzes vom 17. November 1837 erfolgen 
wird, 

Das Anweſen enthält ein —— Wohn · 
haus mit Etall und kleinem Stab! ober letztern 
unter einem Legſchindeldache, eine beſonders ges 
baute, geimauerte Nagelſchmiede mit Kohlbare, eis 
ner Feuereffe und vier Nagefftöden, ein Meines 
Gemüfegärtihen und einem nächſt dem Haufe be 
findfihen Ader per 1 Tagw. 34 Decim., das 
Forftreht auf bausnorhbürftiged Brenn, Baus 
und Nutzholz, 'endlih eine reale Nagelſchmied⸗ 
Gerechtſame. Ferners gehören dazu 4 Tagw, 71 
Decim. Eultursantheife. 

Leptere find erbrechtig mit Maierfchaftsfriften, 
und alle übrigen Beſtandtheile find leibrechti 
zum Gräfl, von Preyſing. Majorate Hohenaſchau, 
und es laſlen hierauf außer dem Laudemium zu 
10 pCt, für einen Leib an jäbrlichen Präftationen: 
zur Stifi 0, ale — ge 
Gefpunftgeld * * — 6 u " 
orbim, Scharwerkgeld . I dan 

Jagd· S Scharwerlgeld. | " 
Gemeinde: Anlagen. . - 
Maierihaftsfrit vom Cul⸗ 

turdantheil 5 . — 13 — 

Die Gebäude find mit 300 fl. aſſecurirt. 

Die geſammten Realitäten: find zu: Behufe 
des Verkaufes gefhägt auf 1800 Fi. iñ 

Auf dem Anweſen haften mehrere: Hppothel⸗ 
Capitalien, dann auch ein Naturat⸗ — und 
Unterſchlufs⸗Rechte. n 

Selbes Farin inzwiſchen —— amd bie 
nähern Berhäftnifie beim Gericht verfahren werben. 
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Unbefannte Käufer haben ſich über das erfor 
derliche Vermögen und guten Leumund, dann Ge⸗ 
werbskunde durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Am 28. September 1843. 


Das 
Grafv. Prevſingſche Herrſchaftsgericht 
Hobenafhau in Prien. 


(3)2. Gigl, Herrſchaftsrichter. 





Nachdem zu der Etantefhuldurfunde über den 
Antheil der Leproſen-⸗ oder Eiehentiftung des 
Marftes Dorfen ad 1000 fl, a4 pCt. verzind- 
fihen Ausbrud aus 3000 fl. refp. 6000 fl. Zins⸗ 
zahlamtsanfeben nah Gapitaldurfunde vom 4- 
Auguft zefp. 23. October 1629 Cat. Nro. 387 
und Transport ‚vom 12. October 1662 ungeach⸗ 
tet der Evictalladung vom 24. Juli 1842 im 
Erdinger-Wochenblatte Jahrgang 1842 Seite 32, 
39 und 41, allgemeine Zeitung Jahrgang 1842 
215, 246 und 277, allgemeinen Anzeiger Jahre 
gang 1842 Nro. GL, 72 und 87, Amtsblatt der 
Wiener: Zeitung Jahrgang 1842 Nro. 357, 499, 
687 und Intelligenzblatt für Oberbayern Jahr⸗ 
gang 1842 Nro. 32, 35 und 40 ein Inhaber 
fü ch nicht gemeldet bat, fo wird biefe Urfunde 
hiemit bezüglich obigen Antheiles als Fraftlos 
ertlätt. 
Den 30. September 1843. 


Königliches Landgericht Erding. 
Bartſich, Landrichter. 


nu 


Benedict pf andle r, Equimacher von Bi⸗ 
chel, d. Gts, wird ſeit 18. Auguft h. Is. vermißt. 

Es wird, wenn ſich irgend eine Spur von 
ihm ergibt, um Nachricht erſucht. 
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Befhreibung. 


Er ift 62 Jahre alt, 5 8” groß, breit ger 


ſchultert, bat braune Haare mit Grau, jedoch 
ftarfe Glatte auf dem Borhaupte, breite ftarf ges 
wölbte Stirn graue Augen und ein volles breis 
tes Geſicht. 
Den 1. Ditober 1843. 
Königlihes Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 





Spähbrief. 

Dem Chriſtoph Lautenbacher, Fuhrknecht 
bei dem Boten Martin Sturm zu Landshut, 
wurde am 27. v. Mis. um 7 Ubr Abends auf 
dem Wege von Münden nad Frepfing und zwar 
unterhalb Garding d, Ots. aus dem Wagen: 
fhiffhen ein mit Schweindleder überzogener, 
ziemlich abgenügter Koffer, an weldem die eine 
ber beiden Arben bereits gerbrochen war, ſammt 
zwei Schachteln, deren die eine länglich war und 
ber Werth auf 42. lautete, nebft dem im Koffer 
befindlihen Einſchreibbuche und Frachtbriefen ent: 
wendet. 

Sämmtliche Behörden werben erfucht, gegen 
ben zur Zeit unbefannten Thäter, fowie zu Ent: 
deckung der entwendeten Gegenftände Spähe zu 


verfügen und im Falle eines Reſultates Ragricht 


hieher zu ertheilen. 
Am 2. October 1843. 
Königliches Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
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Michtamtlicher Artikel. 


Dei Boigt und Moder in Würzburg ift 
erſchienen und Fann dur alle Buchhandlungen, 
in Münden durch 3. Palm’s Hofbuchhandlung, 
bezogen werden: 

Seuner, 3. F., dad Kopf» oder Denk 
rehnen duch einige Tauſend merhodifch 
geordneten, mit Andeutungen zum bilden: 
ben Gebrauche verjebener Aufgaben. Für 
Mittels und Oberclaffen. Dritte verbefs 
ferte und ſehr vermehrte Auflage. gr. 8. 
br. 12 fr, 


Die practifhe Brauchbarkeit und Nützlichkeit 
dieſes Buches beurkunden die ſchnell aufeinander 
gefolgten ſtarlen Auflagen. Wollten alle Lehrer 
ſich die Mühe geben, es ſelbſt zu prüfen, ſo 
würde es bald allgemein benützt ſeyn, wie es denn 
in vielen bayeriſchen Schulen bereits eingeführt iſt. 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 5. Dctober 1843. 





| Staatspapiere, || Yapier, en 
Opfigat, a 4g mit Con. prpt. — * 
| delt 4344 prpt.| 1014 | — 
Promeſſen auf Bank⸗ — 

‚ per Stüch agio — 
Bant⸗ actien Div. II. Som. J 670 — 





Schrannen: Anzeigen. 1378 
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den 20. Sctober 1843. 





Inbalt. 
Beſtellungen auf das Intelligenzblatt für 1841. — Das Wert: „Ornamentik des Mittelalters von dem 
Conſervator und Profeſſor Heibeloff zu NUrnberg.“ — Die Vorlage der Ergebniſſe des Sturzes der 
Adminiſtrativ-Depoſiten. — Dienſtes · Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber 


bayer. Staate⸗Papiere. — 





ad Nrum 37227. 
(Beftelungen auf das Intsligenghtatt für 1844 betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah den allgemeinen Beſtimmungen über die 
Abnahme des Imtelligensblattes von Oberbayern 
vom 14. November 1839 CIntelligenzblatt vom 
Jahre 1839 Seite 1743 und folgende) find bie 
Beftellungen auf das Intelligenzblatt für ‚das 
Jahr 1844 ſpäteſtens bis zum „fünfzehnten Des 
cember” 1. Is. und zwar in den porgefchriebenen 
Beftellungs:Ueberfihten an die Redaction dies 
ſes Blattes gelangen zu laſſen. 


Die Einfendung ber Zahlungs » Beträge hat 
unter Anlegung eines Duplicates der Beitellungs- 


Ueberfiht an die Berwaltung des Intel- 
Ligengs Blattes von Dberbayern zu ge 
ſchehen. 

Der Termin hiefür endet mit dem Monate 
December. F 

Der Preis des Blattes bleibt für diejenigen 
Aemter, welche das Blatt durch die Poſt beziehen, 
wie bisher, auf 4 fl. 36 Er. feſtgeſetzt. 


Münden den 12. Detober 1843, 


König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


». Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 


(93) 
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ad Nrum 36820. 
An 
fämmtlide Baubehörden und tedni- 
fben Lehranfalten in Oberbayern. 


(Das Werk: DOrnamentit des Mittelalters von dem 
Gonfervator und Profeffor Heibeloff zu Nürnberg 
betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Beine Majefät der König haben aller: 
gnädigft zu genehmigen gerubt, dag das von dem 
f. Eonfervator und Profefior Earl Heideloff 
zu Nürnberg herausgegebene Werk „Ornamentif 
bed Mittelalters,” dad durch zwedmäßige Aus—⸗ 
wahl ber darin aufgenommenen Ornamente. und 
durch guten Geſchmack in der Ausführung dem 
gegenwärtigen Standpuncte der Kunftbildung 
entfpricht, und für den Unterridt vorzüglid 
brauchbar erſcheint, ben betreffenden k. Behörben 
und. Lehranftalten zur Anfchaffung, foweit es bie 
Mittel ohne Beeinträchtigung des Wichtigeren 
geftatten, empfohlen werde. 


Die fämmtlihen Baubehörden und techniſchen 
Lehranftalten in Oberbayern werden demnach in 
Gemäßpeit höchſter Minifterial-Entfhliefung vom 
6. d. Mis. nah Zulaffung ihrer Mittel, zur An⸗ 
ſchaffung des obgedachten Werkes ermärhtiget. 


Münden den 13, October 1843, 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 


v. Spruner. 


1382 
ad Nrum 36635. 
An 
ſämmtliche Landgerichte von Ober— 
bayern. 


(Die Borlage der Ergebniffe bes Sturzes ber Ab: 
miniftrativ:Depofiten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Dezug auf den $ 73 der Depofiten- 
Drbnung. vom 22. December 1840 und lit. e 
ber allerböhften Entſchließung vom 27. Zuni 1841 
Intelligenzblatt Seite 971 u. fg.) werden jene 
Landgerihte, welche obiger Vorfchrift nicht ſchon 
genügt haben, aufgefordert, die Eturz= Protocolle 
no im Laufe dieſes Monats zuverläßig anber 
vorzulegen. 
Münden den 14. Drtober 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 





Dienjted « Machrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
vermöge allerhöchfter Entfhliefung vom 25. Mai 
1.38. abergnädigkt bewogen gefunden, den Advo⸗ 
faten Earl Barth zu Ehwabmünden feinem 
alleruntertbänigften Geſuche entſprechend, auf bie 
durch den Tod des Joſeph Herele zu Landsberg 
erledigte Advolatenſtelle zu verfegen, 


dann durch allerhöchſte Entſchließungen vom 
2.d. Mts. dem Pfarrer Prieſter Johann Nepomuk 
Wilhelm Höfler von Beuetberg, Landgerichts 
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Wolfrathe bauſen, die erbetene Niederfegung feiner 


Pfründe und den Rücktritt in den Genuß der ihn 


ald Erconventual der ehemaligen Eifterzienfer- Abtei 
Aldersbach zuftebenden Klofterpenfion von jähr: 
Yih 400 fl. ſammt ber doppelten Alterszulage 
von 100fF, des Jahres allergnäbigft zu bewilligen, 


dem Priefter Michael Stecher, Pfarrer und 
Dechant zu Aſcholding, die Fatholiihe Pfarrei 
Deuerberg, Landgerichts Wolfratsbaufen, 


dem Priefter Kranz Brändl, Eooperator zu 
Petting , k. Landgerichts Laufen, die. fatholifche 
Pfarrei Aſcholding, k. Landgerichts Wolfratöhaufen, 


dem Prieſter Stephan Kagermaier zu 
Treubenbach, Landgerichto Cham, die katholiſche 
Pfarrei Oſterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, zu 
übertragen, 


dann unterm 5. db. Mid. zu genehmigen, 
daß die katholiſche Pfarrei Mittenwald in Ober 
bayern von dem hochwürdigſten Herrn Erzbifchofe 
von Münden und Freyſing dem bermaligen 
Kranfenhaus:Euraten und Stabtpfarr-Prebiger in 
Srepfing, Priefter Leonhard Lang verliehen werde. 


Der von ber Graf Otto von Ueberader’fchen 
Vormundſchaft dem Priefter Napoleon Duſchl, 
Eooperator in Altötting, auf das Beneficium zu 
Klebing, F. Landgerichts Altötting, audgeftellten 
Präfentation wurde unterm 11. de, 


und der von dem f. Kämmerer Adolph Frhrn. 
v. Gumppenbergs Pöttmes dem Priefter Joſeph 
Krell, Caplan in Holzheim, Landgerichts Rain, 
auf die fatholifche Pfarrei Echöncsberg, Lange 
richts Rain audgeftellten Präfentation unterm 14. 
d. Mes. die Tandesherrliche Beſtätigung ertheilt. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


In Gemäßbeit der höchſten Vorſchrift vom 
30. Aprit. 1823 wird hiermit veröffentlicht, daß 
der, zu Folge allerhöch ſter Beitimmung, von der. 
fönigl. Epecialcaffa Augsburg zur Fönigl. Spe⸗ 
cialcaſſa Münden verfegte Fönigl. Caſſier Birk 
mair, heute in feine neue Dienfteöftelle einge 
fegt worden, ſohin befugt if, in Gemeinfhaft mit 
dem königl. Caffas Controfeur Röſch die Beld- 
Empfänge der fönigl. Specialcaffe Münden ab- 
zuquittiren. 

Münden den 9. Dectober 1843. 
Königlihde Einweifungs:-Commiffion. 
De Ahna, Reglerungsrath. 





Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Anweſen des Liqueurfabrikanten Joſeph 
Reichlmaper Nro. 42 in der Bayerſtraße, da 
bei der am 18. d. Mis. anberaumt geivefenen 
Verfteigerungs » Tagefahrt Fein Angebot gelegt 
murbe, am 

Montag den 30ten Detober 1. Js. 

Bormittage von 10 — 12 Uhr 
im Bureau des k. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Zöhnle, Zimmer Nro. 20, zum zweiten 
Male öffentlich verfteigert. 


Die Anwefen befleht aus einem mit Ein- 
rechnung des Erdgeſchoſſes breiftödigen Vorder⸗ 
gebäude und einem zur Liqueur- und Eſſigfabri⸗ 
fation geeigneten zweiſtöckigen Dintergebäube, 
Beide Gebäude haben fehr gut gemwölbte Keller, 
bei denfelben befindet fih ein geräumiger Hofe 
raum mit brei mit hpdrauliſchem Kaffe ausge⸗ 
mauerten Waſſerreſerven, und ein Pumpbrunnen. 


Das Geſammtanweſen wurde am 13. Juni 


1. Is. gerichtlich auf 12,000 fl. gefhägt, und auf 
(3*) 


- 


gleichzeitig im Ganzen zu verfaufen. ' 
Zunm Verkaufe des Realrechtes it Termin auf 
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bemfelben ruhen 5000 fl. Ewiggeld- und 8000 fl. 
Hppothel-Eapitalien. 

Kaufsliebhaber werten biezu mit dem Bei: 
fügen eingeladen, daß der Hinſchlag nad ben 
Beftimmungen des $ 64 des Hppothekengeſetzes 
und ber SS 96 — 101 der Novelle vom 17. 
November 1837 in Bollzug gefegt werde, und 
daß daher bei dieſer zweitmaligen Berfteigerung 
der Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schätzungs— 
werth erfolge. 

Den 28. September 1843. 

Königlides Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
3)3. : Barth, 

Auf Antrag der Erben wird das dem Seifen- 
fieder Mar Schneider dahier gehörige Haus 
Nro. A in der Mühlſtraße, befichend in einem 


zweiſtöcligen Wohnhaufe, einem Fabrifgebäude und 
einem Bauplage mit Hofraum und laufendem 


Waſſer, am 14. Juni d. 3. auf 7500 fl. ge 
fhäst, mit 5200 fl. Sppotbef-Gapitalien belaftet, 
wovon jedoch 500 fl. zur Löſchung geeignet find, 
nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes und 88 98 — 
101 des Procefgefeges vom Jahre 1837 der ge: 
richtlichen Berfteigerung unterworfen. 

In gleiher Art wird die Subhaſtation der 
dem Mar Schneider gehörigen, auf 1000 fl. ges 
fhägten und mit 1000 fl. Hypothek-Capital be: 
fafteten realen Seifenfiederögerechtfame vorgenom- 


men, wobei der Verſuch gemadt wird, bie auf 


422 fl. 24 fr. gewerthete Gewerbseinrichtung 


Mittwoch den 29. November d. Je. 
"Bormittags von 11 — 12 Uhr 
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und zum Berfaufe bes Haufes ift Commiſſion auf 
Donnerjtag den 30. November [, Je. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 


im Geſchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werben, daß bie auf Werth und 
Belaftung der Kaufsobjecte Bezug babenden | 
Actenftäde zur Einficht offen Liegen. 
Den 22. September 1843, 


Königlides Kreid- und Stadtgericht 
Münden. i 
Der fönigl, Director, 
Barth. 


(32% Leiſt ner. 


Montag am 23. October 1843 Bors 
mittags 9 Uhr werden bei ber unterfertigten 
Polizeibehörde im Magiſtratsgebäude nach ſtehende 
Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf dem Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlid : 
bie 11° — die Wagner: und Lafirer-Werkftätte, 

eine Ladehalle, zwei Wagenihoppen und bie 
Wohnung des Portierd umfaffende — Abtheis 
fung der Hochbauten bed Bahnhofes zu Nürn⸗ 
berg. 
Nah Handwerkern, als: 
1) Srundgraben, Maurer«, Steinhauer = und 
Pflaftererarbeiten im Anſchlage zu 
28,393 fl. 43 fr, 
13,968 fl. 11 kr. 
9,761 fl. 45 fr, 


2) Zimmermannsarbeit 

3) Dachdeckerarbeit 

4) Tünder » und Anſtreicher⸗ 
arbeit 

5) Schreinerarbeit 


3,689 fl. 52 Er, 
2,432 fl. 54 fr, 
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6) Schloffer- und Schmide⸗ 
arbeit 

7) Glaſerarbeit 

8) Kupferſchmidarbeit 884 fl. 24 fr, 

9) Flafchnerarbeit 2,091 fl. 20 Er. 


Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbe— 
dingniſſe liegen vom 13. Detober 1843 an in 
dem Filialbüreau der mitunterzeichneten k. Eiſen— 
babnbau » Section zu Jedermanns Einſicht offen, 
wo au die lithographirten Eubmiffions-Formus 
farien in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen müffen verfhloffen und 
nah obigen Handwerkern getrennt längſtens bis 
24. Detober Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei: Behörde eingereicht feyn, umd es bat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungstermine einzu: 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen beis 
zuwoßnen und feine Zulafungs » fowie Cau- 
tionsfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend 
nachzuweiſen. 

Nürnberg am 28. September 1843. 


Der Stadtmagir Kol. Eiſenbahnbau— 


1,997 fl. 31 fr, 
602 fl. 36 fr., 


rat, Section, 
Dr. Binder. Dambrun, 
(3)3. Ingenieur. 





Zu Folge hoher Anordnung der fönigl. Ge 
neral:Bergwerfd- und Salinen-Adiminiftration vom 
2. September d. Is. Nro. 8460 follen die hal: 
ben Antheile der nachbenannten in dem Ges 
meindebezirfe Ramfau, 4 Stunden von bier in 
der Nähe des Hinterfeed gelegenen Waldparcellen, 
welche vom Fönigl. Salinen-Aerar mit dem Kras 
nabeth:Tehen erworben worden find, nämlich; 

1) Semleiten-Wald Cat. Nro. 676 u. 677 mit 
3 Tagw. 39 Decim., 


—_—— 
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2) Dberöbrand!» Wald Cat, Nro, 722 mit 
37 Tagw. 92 Decim, 
unter Borbehalt der allerhöhften Genehmigung 
auf freied fteuerbared Eigenthum öffentlih ver: 
fteigert werben. 
Diefe Verhandlung wird am 
Donnerftag den 26. Detober d. 38. 
Bormittags um 9 Uhr 
in der Ganzlei des unterfertigten Hauptſalzamtes 
vorgenommen, wozu man Kaufsluftige mit bem 
Bemerfen einladet, daß Lieitanten, deren Zahlungs» 
fäpigfeit dem Amte micht ſchon befannt, ober bes 
reits notorifch ift, ſich hierüber dur Vermögens» 
Zeugniffe zu legitimiren haben, 
Berchtedgaden den 1. Detober 1843. 
Königlih bayerifhes Hauptſalzamt. 
Reichenbach, Infpertor. 


(2)?. Scheidt. 





( Pfrũnde Erlebigung.) 

Das Frühmeß-⸗ Beneficium Weidhofen, dieß 
Gerichts, mit einem faſſionsmäßigen Reinertrage 
von 263 fl. 33 fr. iſt erledigt, und ſteht das 
Präfentationsreht für den gegenwärtigen Fall 
der dießſeitig erlauchten Gutsherrſchaft zu. 

Bewerber um diefe Pfründe wollen fi mit 
ihren Gefuhen innerhalb 4 Wochen, ent 
weder bei Seiner Erfaudt dem Herrn Marimis 
lian Auguft Grafen v. Töringeutengell ıc, oder 
dein unterfertigten Amte anmelden. 

Den 16. Detober 1843. 


Gräflid Törring-Gutenzell'ſches 
Patrimonialgericht Schenfenau, 


Schil ler, Patrimonialrihter. 
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Auf Antrag der Gläubiger des Peler Sch wars: 
zenbed foll deſſen fogenannteds Neuhaufer »An- 
wefen am Badh der Gemeinde Hohenafchau äffent- 
lih an den Meifibietenden verfauft werben. 


Zu diefem Behufe hat man Eiteigerungs: 
Termin auf 

Montag den 18. December I. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
im Wirth: haufe zu Hohenaſchau anberaumt, und 
ladet hiezu beſitz und zahlungsfähige Kaufslieb— 
baber mit dem Bemerfen ein, daß der Hinſchlag 
nah $ 64 des Hppothefengefeßes, vorbehaltlich 
der Beftimmungen ver $$ 98 bis 101 des Pro: 
ceßgeieges vom 17. November 1837 erfolgen 
wird. 

Das Anmefen enthält ein gemauertes Wohn- 
haus mit Stall und Fleinem Stadl ober Tegtern 
unter einem Legſchindeldache, eine beſonders ges 
baute, gemauerte Nagelſchmiede mit Kohlbare, eis 
ner Feuereffe und vier Nagelftöden, ein Feines 
Gemüfegärthen und einem nächſt dem Haufe be: 
findlihen Ader per 1 Tagw. 34 Decim., das 
Forſtrecht auf hausnoshbürftiges Brenn, Baus 
und Nutzholz, 'enblihd eine reale Nagelfchmiebs 
Gerechtſame. Ferners gehören dazu 4 Tagw. 71 
Decim. Cultursantheile. 

Letztere find erbrechtig mit Maierſchaftsfriſten, 
und alle übrigen Beſtandtheile ſind leibrechtig 
zum Gräfl. von Prepfing. Majorate Hohenaſchau, 
und es laßen hierauf außer dem Laudemium zu 
10 pCt. für einen Leib an jährlichen Präftationen : 
zur Etift Be 20 
Geſpunſtgeld . rn 6 |) 
ordin. Scharwerfgeld 14 5 un 
Jagd Ehamafgd. . 1, — u —u 
Gemeinde: Anlagen . - 
Maierſchaftofriſt vom Cul⸗ 

turdantheif . . 


— 20 u — 


ui 13 " 





5 fl. 14 kr. — H. 
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Die Gebäude ſind mit 300 fl. aſſecurirt. 

Die geſammten Realitäten ſind zum Behufe 
des Verkaufes geſchätzt auf 1800 fl. 

Auf dem Anweſen haften mehrere Hypothek— 
Capitalien, dann auch ein Natural-Austrag und 
Unterſchlufs⸗Rechte. 

Selbes kann inzwiſchen eingeſehen und die 
nähern Berbäftnifie beim Gericht erfahren werben, 

Unbefannte Käufer haben ſich über das erfor 
berliche Vermögen und guten Leumund, dann Ges 
werböfunde durch Tegale Zeugniffe audzumeifen. 


Am 28. September 1843, 


Das 
Grafv. Prepfingfhe Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau in Prien. 


(3)3. Gigl, Herrigaftsrichter. 





Cämortifations + Decret.) 

Nachdem die in ber bießfeitigen Ebictalladung 
vom 17. Yänner 1842 (fieh Nro. 4, 6 und 7 
des Dlatted vom Jahre 1842) näher bezeichneten 
Urkunden des Nockherſchen Beneficiums zu St. 
Emeran bei Oberföhring binnen der geſetzlichen 
Frift dießfeitd nicht producirt, überhaupt auf bie 
dort benannten Capitalien von Niemand An- 
ſprüche erhoben worden find, fo werben nunmehr 
jene Urfunden auf Antrag des Nockber'ſchen Bes 
neficiaten, k. Pfarrers Reheis von Dberführ 
ring, für fraftlos erklärt. 

Den 30. September 1843. 

Königlihes Landgericht Au. 
d, m, 
Dümlein, I. Affeffor. 

Die hierorts anhängige Klagsſache der Häuss 
lerstochter Magtalena Steger vun Wifling 
gegen Joſeph Steinberger ledigen Dienfte 
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knecht von Inkofen wegen Baterfchaft und Kind- 
Ernährung beruht auf Abgabe der Dupliferfläs 
rung des Beklagten, deffen Aufenthalt ſchon ge: 
raume Zeit unbekannt if. Gteinberger wird fo: 
fort aufgefordert, binnen 30 Tagen biefe Er- 
klärung um fo gewiffer bierorts abzugeben, als 
er außerdeſſen hiemit präclubirt werde. 

Am 9. October 1843, 

Königliches Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 








Spähbrief. 


Dem Bauern Michael Steber von Hauns— 
hofen wurde in der Nacht vom 8. auf ben 9, 
October I. 38. eine Kub im Werthe von 40 fl. 
aus dem Stalle, jedoch ohne gewaltfamen Eins 
bruch, geftohlen. 

Die Kuh ift gerade trächtig, von mittlerer 
Größe, ziemlich ftarf befeibt, von dunfelbrauner 
Farbe, ohne alle Fleden, am Maule bat diefelbe 
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weißfichte Haare. Die Hörner find nicht beſon⸗ 
ders groß und flarf nach einwärts gefrümmt, 
fonft ohne weitere Kennzeichen. 

Man erfuht um Späheverfügung. 

Den 9. October 1843. 


Königlihes Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Cours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 12. October 1843. 
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Sberbavyern. 


a — — — — 
München 5. den 27. October 1843. 











Inbalt. 


Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ampfiag. — Die Einziehung der älteren herzoglich Sachſen⸗ 

Goburg’ihen Bandesmänzgen. — Den Transport des Schlachtviches. — Beſchlagnahtne von Drud: 
fchriften. — Ergebniffe der practifhen Prüfung der Rechtscandibaten für den Staatsbienft im Jahre 
41812. — Die alleranäbigfte Bewilligung einer Sammlung für die in Griechenland befindlichen uns 
bemittelten Deutfchen zum Behufe ihrer Rückteiſe in's Vaterland. — Errichtung des Adolph Brei» 
Dan von Gumppenberg'ſchen FKideicommiffes Pöttmes, — Erledigung der Lotto:-@innehmersftelle 
mn Moosburg. — Dienſtes -Nachrichten. — Amtliche Belanntmahungen, — Gours ber bayer. 
Staats: Papiere. — 





ad Nrom 37397. i 1) aus Staatscaffen an baarem 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Ampfing, Gelde 0 0. 588 fI.P50 fr. 
gandgerichts Mählderf, betr.) 2) aus Etiftungdraffen . » 11 f.10 fi. 
Am Namen 1. Aus dem Ertrage der Realitäten: 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 1) Ertrag aus den Gebäuden . 33 fl. 30 fr. 
2) Ertrag aus Grundftüden 3 6 kr. 


Durch Reſignation des bisherigen Beſitzers iſt m. Sub den Cinmahuieh 


bie —— Pfarrei —* fing erlediget. von beſonders begabften Dienfed« 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Münden-Freyfing, Verrichtungen, und zwar an 

im ı Decanate Mühldorf und im Landgeridts: Des Stolgebühren 2... + SM 5 

zirke Mühldorf; fie zähle 963. Seelen, 29 Reben- 

orte und 1 Schule im Pfarrorte, und wird. vom 2 : 
— iet. zur Suflentation der Hilfägeift- 

. 2 KOHEBEHBFE FODen, fichfeit: firer Bezug.... 300. — Fr. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: — ç ' 
1. An ſtändigem Gehalte: - in Eumme 1121 fl. 27 fr. 

(94) 


IV. Befondere Nebenbezüge 
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Die Kaften beflehen : 
1. Wegen der Staatsymwede 10 fl. 31 kr 
IE Wegen des Diöceſan-Verbandes 3 fl. 36 fr. 
11. Wegen befonderer Zwede 
und Berhältniffe der Pfarrei 377 fl. 56 fr. 


in Summa 392 fl. 3 fr, 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Neinertrag von . 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
fpriftämäßig belegten Geſuche binnen- vier 
Wochen bei ber ——— Stelle zu übers 
geben. . 

Münden ven 16. Ottober 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern, 
v Hörmann, Präffbent. 

v. Spruner. 





729 fl. 24 fi. 





ad Nrum 37104. 
Bekanntmachung. 
(Die Einziehung der Älteren: herzoglich Sachſen-GCo— 
burgifchen Landesmünzen betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Entfhliefung des k. Mi— 
nifteriums des Innern. vom 6. [. Mis,, die Ein: 
ziehung ber Älteren herzoglich Sachfen- Goburgi- 
fhen Landesmünzen betreffend,” wird nachſtehende 
herzoglich Sachſen-Gothaiſche Verordnung bie- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 17. October 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innerm 
v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 
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Sandesherrlihe Verordnung, 
bie Einziehung der. Älteren, im Gonventionds 
Zwanzig · Guldenfuße mit Angabe der Mark aus⸗ 
geprägten Landesmünzen betreffend. 
Vom 1. September 1843. 


Wir Ernſt, von Gottes Gnaden Herzog, 

zu Sachjen- Coburg und Gotha, Jülich, 

Eleve und Berg, auch Engern und Weſt⸗ 

phalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf 

zu Meißen, nefüriteter. Graf zu Henneberg, 

Graf zw der Mark und Ravensberg, Herr 
zu Ravenftein und Tonna ꝛc. ıc. 


haben beihloffen, in Gemäßheit des Borbehaltes 
$ 7 Unferer Verordnung vom 4. Februar 1841 
(Gefegiammlung Nro. CCXVIII.) wegen fernerer 
Einziehung der älteren Landesmünzen Folgendes 
hierdurch zu beftimmen : 

$ 1. 

Die älteren Landesmünzen, welche mit ‚Ans 
gabe der Mark unter Gothas Altenburgifchem 
Stempel ausgeprägt und durch frühere Berords 
nungen nicht bereits außer Geltung gefegt wor« 
ben find, können 

während des Monats December biefes Jahres 
bei den unten genannten Caſſen gegen vollgültige 
Münzforten bed. Bierzehm Thalerfußes: unentgeld« 
lid umgewechſelt werden. 

Unter dieſen älteren Landesmünzen gedachten 
Gepräges find begriffen: 

1) die im Conventiond - Zwanzig : Gulbenfuße 
geprägten 14 Tpalerftäde (Specieäthaler) 
10 Stid auf die Mark fein; ; 


2) die Conv. 4 Tpalerftüde, (Guldenſtücke) 
20 Stüdaufdie Marl; 

) u m u halben. Gulvenftüde) 
40 Stüd auf die Mark; 
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4) bie Conv. + Thalerft. BO Sräd auf bie Marf 

(Bier Grofchenftüde) ; 

DY 5 v5 5 160 ErüdaufdieMarf 

(Zwei Groſchenſtücke); 

> — ru 320 Stůd auf die Mark 
GGroſchen); 

7) die mir 200 Stück aus der Mark gepräg- 
ten -'y Thaferftlüde; endlich 

8) die mit 400 Stück daraus geprägten z% 
Thaferftüde. 

$ 2. 
Mit dem Umwechſelungsgeſchäfte find: 

1) fänmtlihe Nemtämter, 

2) fämmtlihe Amts» und Etadt-Eteuer-Recep: 
turen des Herzogthums Gotha bergeftaft 
beauftragt, daß felbige an ſedem Wochen: 
täge des Monats December Vormittags 
von Ibis 12 Uhr die einzuzichenden Münz⸗ 
forten annehmen, und deren Werth vergüten, 


$ 3. 
5. Die Vergütung fol mit voller Gewährung 
des Feingehaltes reſp. tes Courswerthes der 
Münzen bergeftalt erfolgen, daß 
) für die 5.4 biejer Verordnung unter { bie 
6. inet. genannten Münzftüde der aus der 
Unregnungstabelfe sud A zum Münjge— 
irge vom 30, September. 1840 fi ch erge⸗ 
bende dermalige Werth in Courant bes 14 
Thalerfußes, 
b für die $ i sub T7und 8 genannten Münzs 
ftücke der Wertp nah ter Umrehnunge- 
Tabelle sub B zu jenem Geſetze verabreicht 
wird, PARSE 
84. 
Vom 1. Januar. 1844 an ſollen die bis das 


‚hin: nicht umgewechſelten Münzftüde obiger Gat- . 


tung nur zu nadflebenbem Werthe bei öffentlichen 
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Eaffen und im Privat Verkehr ale Zahlmittel ge 
braucht werben dürfen; nämlich: 
die Eonv. 14 Thalerſt. (Speciesthlr.) za 1 Thlr 


10 91. — im 14 Thalerfuß 
„4, er (Gulden) zu — Thlr, 
20 gl. — im 14 Thalerfuß, 
„+ (halbe Gulden) zu — Thlr 
10 gl. — im 14 Tpalerfuß, 
" + " (Biergr. Et.) zu — Thlr. 
5 gl. — im 14 Thalerfuß, 
or Ar on (Zweigr. St.) zu — Thlr. 
2 gl. 5 im’ 14 Tpalerfuß, 
TE ı (Groſchen) zu — Thlr. 
1.91. — im 14 Thalerfuß, 

85. 
Die nach gegenwaͤrtiger Berordnung einge⸗ 


zogenen, oder 'künftighin zu. dem herabgeſetzten 
Werthe einlommenden Munz ſtücke obigen Geprä- 
ges werben von ben öffentlichen Caſſen nicht wies 
ber ausgegeben, —— als Schmelzgut ver⸗ 
wendei. 


Urkundlich haben Wir dieſe Berorbnung eis 


genbändig vollzogen und mit Umferem Inſiegel 
verſehen laſſen. 


ad Nrum. 36528. 


Coburg zur Eprenburg, am 1.Eeptember 1843, 
Ernſt, H. z. S. € 6. 
(L. S.) 


Lepel. 


An 
fämmtlide Beitiei-wepärben von 
Dberbapern. 
(Den Zränsporf des Schlachtviehes betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 


Nach Höcfter Entſchließgung des k. Minifler 


riums ded Innern vom 5. d. Mis. ift der Trand- 


694 *) 
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port ber Kälber in gebunbenem Zuftande bis auf 
weiters unter folgenden Bedingungen geftattet: 

1) Die Kälber müffen auf gute Streu gelegt, 
nicht zu nahe zufammengedrängt, in feinem 
Galle übereinander Tiegend, transportirt 
werben. 

2) Die Köpfe dürfen nicht über bein Wagen: 
rabe ſchleifen, fondern müffen auf ben 
Eeitentheifen des Wagens ruben und biefe 
auf beiden Seiten, mit zwei dicht mit Stroh 
überwundenen Stangen verjeben fepn, auf 
welcher die Kälber bie Köpfe auflegen können. 

3). Die Füße dürfen nicht mit Etriden oder 
Gurten, fondern müffen mit breiten Strob> 
bändern gefnebelt und biefe nicht zu feſt 
angezogen feyn. 

4) Die Thiere find gegen Hitze * ſchlechte 
Witterung duch eine über den Wagen ges 
fpannte Bedeckung zu fügen. 

5) Bei längerm Transporte muß eine Umle⸗ 
gung ber Kälber auf die andere Seite vor- 
' gendinmen werden; und 


6) müffen biefelben während. des Transportes 


gehörig getränft und gefüttert werden. 
Indem dieſes hiedurch ſämmtlichen Polizei— 
Behörden von Oberbayern nachträglich zur Re— 
gierungs⸗Aus ſchreibung vom 4. Mai d. Is. (In⸗ 
telligenzblatt S. 595) eröffnet wird, werden die— 
felben beauftragt, dafür zu forgen, daß vorftehende 
Beftimmungen zur Kenntniß aller Betheiligten 
gelangen, ‚gegen jede Webertretung derſelben aber 
ift mit aller Strenge einzuſchreiten. 
Münden den 21. October 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
ı v. Spruner. 
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ad Nrum 38137. 
An 

färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an bie f. Polizei 
Diresiion Münden, und an: das 

Stadbt-Commiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Anekvote 
zur neueften deutſchen Philofophie und Pubtici- 
ftit von Bruno Bauer, Lubwig Feuerbach, Frie— 
rich Köppen, Sarl Stauwerk, Arnold Ruge und 
einigen Ungenannten, herausgegeben von X. Ruge, 
I. und 31. Band. Züri und Wintertbur, Bers 

lag bes literarifchen Gomptoire 1845” betr.) 

Am Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von dem Stadt Eommiffariate Nördlingen 
verfügte, von ber königl. Regierung von Schwas 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudidrift: „Aneldote zur 
neueftien deutfchen Phifofophie und Publiciftif von 
Bruns Bauer, Ludwig Feuerbach, Friedrich Köp⸗ 
pen, Carl Stauwerk, Arnold Ruge und einiger 
Ungenannten, herausgegeben von A. Ruge, T. u. 
U. Band. Zürih und Wintertpur, Berlag des 
fiterarifhen Comptoird 1843" betr. wurde durch 
Entſchließung des königl. Minifteriumd des Innern 
vom 16. d. Mis. unter Anordnung der Confis- 
cation und des öffentlichen Berbotes der Ber 
breitung bezeichneter Drudfhrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Fönigl, Polizei » Behörden 
bäben diefe Entfchliegung ungefäumt' in Vollzug 
zu feßen. 

Münden den 21. October 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfident. 
v. GSperaer. 
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Li 


ad Nrum 38140. 


“ färmtlide Dißrietszßetigels@upsinen 


von Dberbayern, an bie Polizei⸗Di⸗ 
rettion Münden, und an das Stadt⸗ 


Eommiffariat Ingolffabt. 
Die Beſchlagnahme der Drudfchrift:i „Der patridti⸗ 
ſche Touriſt. Der Autor, Freiherr Gorg: von 
Sorgenftein” betr,) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der königl. Negierung von Dbers 


franfen verfügte Beſchlagnahme der Drudjärift: 
„Der patriotifhe Tourift. Der Autor Freiherr 
Sorg von Eorgenftein” betr. wurde burd Ent 
ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 16. d. Mid. unter Anordnung der Confisca⸗ 


tion und bes öffentlichen Berboted ber Verbrei-⸗ 


tung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 


Die färnmtlihen königl. Polizei « Behörben- 


haben dieſe Entſchließung eaei in Vollzug 
‚ua jegen, 
Münden den 21. Ditober 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern 
v. —— Präfident. 
Sue v. Spruner. 





— 
An 


fämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an bie f. Polizei: 
Direstion Münden und an dad Stadt. 
-Commifigriat Ingolftadt. 

Gi⸗ Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Meine Lieder, 
Der Autor Anfelm Kreigerr Graf von Zrofau” betr. 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Die von dem Stadt» Eommifjariate Bamberg 
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— von der . Regierung „son — 
fortgeſetzte Befltagkrihnte der Drüdigrift: „Meine 


Lieder. Der Autor, Anfelm Freiherr ‚Groß von 


Trotau betr, wurde durch Euſchließung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 16. d. Mis. un⸗ 
ter Anorbnung ber Eonfis pfion, und bed öffent- 
lichen Berbotes der Bein Var Arne 
ſchrift bejtätiget. 


Die fünmtlichen Königl, "Poligei Beharn 


haben diefe, Ensipliepung: ‚im Vollzug 


iu ſetzen I, wi m f Biygßnu 
Münden den 21; Odeki; 1813. - ar 


Königt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


p. Hörmann, Yräßdent, 
4, a Sp ‚zuner. 
— — u sun 
ad Nrum 38243. DEZE md 
Betatintmachüng. 


j (Die Grgebhiffe der prachifäch Prüfung ber Rechta- 


- Gandidaten fü ben Sthatsbicnft im Jahre 1842 
bat 108 ms au qui r r D 
Im Manten 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Vadern 


Für die Hehtöcandibaten, welche “im Sapre 
1842 die practifche Prüfung für den, Staateblenſt 
bei der unterfertigten Slelle erlanden haben, find 
bie Prüfungsgeugnifle. bei bem Gerretariate ber 
f. Regierung Kammer ded Innern, hinterlegt umd 
in Empfang zu nehmen. 


Münden den 21. Detpl "1843." 


adui Regierung von DSdberbapern, 
9 8 


ir 


7 Kammer bed Innern 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
v. Spruner. 


A er LEER De | 


I 4, 


tfıb > 
ui 
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a ad no j 
Te nmaghung.s .. > 


" Bie eiergngbigfe Bewilligung einer Sammlung 
für bie in Orichhentand, befindlichen unbemittelten 
Deirtfdsen Jim Behufe —* nette I in's Batıre., 

na N fand: bed) ee ra ih, € 

REN Stine Mafefl Hal'ker’ "König Haben aller» 
»angotät"gi denefmtgen "gerlipt, dah für die in 
Griechenland befindlichen, größtentheite aud Bay⸗ 


ern beftebenden;, dem Meifieäiicht-angebörenden - 
3 Deutfeßtn ntinſchla ſſig ver Frakten und‘ Kinder 
ungefähr Einhundert an ber Zabl,) welche in - 
Folge der) jũngſten Creigniſſe da ſelbſt brodlos ges: 
worden ſind, und, um dem ihnen drohenden 


Elende zu eutgehen tie, dringendfien Bitten um 


Unterftügung. zur Rüdtepr in’ Vaterland geſtellt 


haben, eine Sammlung Verhanftaltet werde, wozu 


fchleumgſt geflgnete Commites gebildet werden ſol⸗ 


fen, welche mit dem-in--Münden zu bildenden 


Gentral: Commite in's Benehmen zu, tresen und, 
bie eingegangenen , Beiträge ‚gegen ſeinerzeitige 


Rechnun efelfung, am. basfelbe ahzuliefern haben. 
zBBl Rh plge dieler burdh höchſte Miniſterial⸗ 
Entfchliefung vom 20. d. Mis. dem Unterzeich⸗ 
neten fund gegebenen allerhöchſten Wiliensmei- 
‚mung hat ſich unterm Heutigen ein Commité für 
RR und Feſide iberzftadt — heſtehend 
zur ne 


würds 


"Unterjel neten, a — 
"fe | von Seindpeim, ie 
3 dem t Fi und ———— von 
Hei 
174 —XR 114 
5) dem 1 Dombegaft, Klo von St, 
6) dem 4 Kammerer “und Poltzei · Director 
Freiherrn von Karg Bebenburg, 


7 dem I, Bürgermeiſter der Haupt- und Ne 


fivenzftabt Dr. Bauer. 





cn f. Kämmerer und‘ hi ern 


* 1 — Bil Di. Bifgen, 
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Die wird mit dem Anhange befannl gemacht, 
daß die Beiträge an- ben k. Polizei: Director 
Freiherrn von Karg, welder bie Function bed 
+ Saffiers übernommen bat, abzuliefern ‚feyen, , baß 
übrigens wegen Alnorbnung: ähnlicher Commites 


nin den Erädten "Au, Frepſing, Ingolſtadt und 


Landsberg die geeignete” Verfügung getroffen 
worden. 


Münden den 22, Detober 1843, 4 


Präafidium, 
der Königlichen Regierung von 
Oberbayern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Dr. Schmid. 





BL. | 44 
(Errichtung bes Adolph Freiherrlich von Bumppenberg- 
ſchen Fideltommiſſes Pöttmes betr.) 
i Am Namen 
Eeiner Majeftät des Königs vor 


1. DER, fönigl., Kämmerer, Riuer des St, Georg 
Ordens, Guts⸗ und Gerichteberr auf Pöttmes, 
Adolph Freiherr v. Gumppenberg, hat 


ſich gemäß einer am 1. v. Mit. ausgeftellten und 


dem unterzeichneten -Gerihishofe am 3. v. Mid. 
vorgelegten Urkunde zur Erpültung des Namens 
und Stammes des freiperrlichen Geſchlechtes von 


Vümppenberge Pöttmes—auf Potmes end⸗ 
ſchloſſen, nach den Vorſchriften des‘ Edictes Über 
die Familien > id eicominiffe‘ vom‘ 26.Mal WBlis 
‚Beilage vn., zum Til’ V. ter BerfaffungsUrs 
kunde des gongreiches Bayern) ein. Familien 


Fiteicommiß zu errichten ,- umd damit feine durch 
ben Familien - Vertrag vom 14., und 12. Mai 
1831 aus der säterliden Verlaſſenſchaft eigen 
thümlic erworbenen Güter, nämlich: 
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„Es Das Herrfgaftegut Pöttmes mit De 
conomjegute Gumppenberg, 

18: das Hofgut Sedelbrunn, 

ui. dad Hofgut Schnellmanskreit, 
mit allen Zugehdrungen, Rechten und Gereptig: 
feiten, insbejondere der Patrimonialgerihtöbarfeit 
1. Elaffe, den vorhandenen Gebäuden, Gärten, 
Aeckern, Wiefen, Waldungen P Beihern, Waſſer⸗ 
gräben, Dedungen, grund-, gerichts- und zind« 
herrlichen Geld» und Natural» Gefällen, zebent: 
herrlichen Renten; den babei befindlichen Gewerbo⸗ 
rechten ; den Präfentations», Jagd» und Waide— 
rechten, und dem Ymoentare ber Deconomien, der 
Meühfe, des Bräuhaufes, der Bierſchenke und ber 
Einrihtung des herrſchaftlichen Schloſſes, — in 
den Bezirken der fönigl. Landgerichte Rain, Ai» 
ach und Schrobenhaufen — iedoch mit aus— 
drädlicher Ausnahme derLehenobjecte, 
als ein unveräußerliches Vermögen für alle Ge 
ſchlechts Folger und Beſitzer zu beſtimmen. — 

Es werden daher in Gemaäßheit des $ 26 
des erwähnten Edieies alle diejenigen, welche hin» 


ſfichtlich dieſes zum Fideicommiſſe beſtimmten Bew 


mögend;- perſönliche oder hypothelariſche Forde⸗ 


rungen zu machen haben, hiermit aufgerufen, bin⸗ 


nen eines präcluſiven Termines von ſechs Mo⸗ 
naten, von, heute an. gerechnet, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichts hofe dieſe ihre Horberungen um 
fo gewißer anzugeben, als nah Berftreihung des 
vorgefegten Termines das obengedachte Bermögen 
als ein Familien-Fiteicommiß immatricufirt wer⸗ 
den würde, folglich biefelben wegen ber nicht an⸗ 
gezeigten Forderungen fi nicht mehr an bie Sub» 
ſtanz des Fideicommiß-Vermögens, ſondern nur 
an das Allodial⸗Vermögen des Schuldners, oder 
in deſſen Ermangelung an die Früchte des Fidei⸗ 
commiſſes zw halten berechtiget ſeyn ſollen, und 
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felbft bier nur, unter ber Beſchpaͤnlung, daß fie 


‚denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich in⸗ 


nerhalb des gedachten Termjues gemefdet haben. 
Freyſing den 10. Juni 1843, 


—— AppellationeGericht von. 
Oberbayern. X 


Graf v. Cergenfeld, vpiaſdent 
(3)3. Dobmaper, Secr. 
—ß 


ad Nrum 37632. j ' 
tEriedigung der Lotto — Stell in Dieas: 
burg betr.), 
In Moosburg iſt — —— 
Stelle Comptoir Nro, 31 erlediget. 


Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus. dem 
Stande der Eivil- und Militaͤr⸗Quiescanten und 


Penſioniſten zugelaffen werben, und, jeder Compe ⸗ 


tent hat durch Original⸗Zeugniſſe nachzuweiſen, ob 


er. des Geſchaͤftes kundig und bie erforderliche baare _ 


Gaution zu leiſten im Stande, fep, wieviel er ale 
Duisseenggepalt oder Penfion beziche,, bei welcher 
Caſſe, und, ob nicht ein, Theil ‚Pievpn. ſchon einem, 
gerichtlichen, Abzuge unterliege 7 

» Die Geſuche mit den entſprechenden Ohein 
und Original⸗Nachweiſen find binnen, vier Wochen 
bei der unterzeichneten, Stalle ein nireichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militaͤr⸗-gIndi⸗ 
viduen ſich nur in "heim Vom mirbewerben. föus 
nen, wenn ihnen eine ebendlängtice Penfion 
bewilliget iſt. a, 

Münden den 14. Oktober jöag 


DD ur thuezl. Non intue a 
Trautnez.. 
um; —8 wWahr. 
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" "Bienftiß'; Nachrichten. 


Seine Mafefät der König haben Eid 
vermöge allerhöchſter Entſchliefung vom 11. De— 
toben I. Js. allergnãdigſt bewogen gefunden, ben 
Nechnungs » Commiffär bei ber FI Regierung von 
Oberbayern, Kammer. der Finanzen, Earl. Merk, 
feiner alferuntertpänigfien Ditte entſprechend, in 
proviforifcher Eigenfhaft zum Rentbeamien in 
Lauingen im Regierungsberirfe —— und 
Neuburg zu befördern, 

unterm 12. d. Mid, dem — Anton 
Mayer, Pfarrer zu Haunshofen‘; Landgekichts 
Weilheim , die katholiſche Pfarrei: Dafing,. Lands 
gerichts Friedberg, zu übertragen,. 

unterm 16. Be Kerehmigen „daß 
die latholiſche Parker Zorneding, Landgerichts 


Ebereberg von dem Erzbiſchofe von Münden: 


Freyſing dem Prieſter Leopold Mignberr, zut 


Zeit· erponitten- Cooperalor zu Tegerndorf, Lands: 


II u mil u 2.3... 


gerigrs: Worfrätspanfen; 
"md ”unterm 16. d. ul HN dad Batbn won- 
Sthuldrche Aehefikuht dei Sr. Piter in Düns “ 
chen von dem hochwirdtkfilh" Berk“ Erybifcofe 
von: Münden Fteyſtag ven bisherigen Caplan 
am. allgemeinen: Eiadt· Krankenhauſe Priefter Jo⸗n 
Mr MEINEN TOR werde, genun 10 29 


dann — — fa‘ }. "Bi, “hem „Priefer 
Ru Y) gemitter,, Marrvicar zu. Rarigenmoo- - i 
fen, Wadgerichig Schrobenhaufen, das Curät- , 
Beneficium zu — der — enthe⸗ 
richts, sei und 

A So * Se Be” 
Fitfer, Pfarrer zu Tonbolf, F. Landgerichts 
Lanbeput, “die katholiſche Pfarrei Mauern, f. Lands 
gerichts Moosburg, zur übertragen. 


ir) — 4 
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endlich unterm 18. d. Ms. die eröffnete 


Stelle eines Vorſtandes des F Landgerichts Au 
‚vom 1. November d. Is. am ıbem-dermaligen 


Landrichter in Hofheim in Unterfranfen, Dr. Carl 
Auguft Mechel, feiner alleruntertpänigften Pitte 
entfprechend, zu verleihen. 


Der von dem erblichen Neicheratbe Herm . 
Grafen von Törring » Guttenzell dem Priefter Jo⸗ 
bann Beruhard Bayer, Caplan von Failnbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen, auf die latholiſche 


Pfarrei Freinhauſen, k. Landgerichts Schroben -⸗ 


haufen, außgeftellten Präſentation wurde durch 
Entſchließung der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, vom 18. Drtober I, Js. 
die. Sandeöherrlihe Beftätigung ertheilt, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





(Berlaſſenſchaft bes — — v. Utzſchneiber 
vo, beten) 

Machdem oberfirüchterlich — PR daß über 
den Rüclaß tes königl. bayer. geheimen Rathes 
Sofeph Ritter v. Utzſchnei der der Univerfal- 
Concurs zu eröffnen ſey, werden hiemit die ges 
ſetzlichen Edietstage in folgender Art angeſetzt: 


9 Zut Anmeldung der Forderungen und deren 
hehzbriger Nachweiſung wird 

Mittwoch der 20. December I. Je. 

23 Zur Borbringung ber Einreden gegen Die 
angemelbeten Forderungen, wird r 

Saumſtag ber 20. ‚Sänner 1844 R 

3; Zur Shlufverpandlung; wird... =. 
Montag der 19. Februar 1844 

und zwar für.bie Replik bis 

‚ Dienftag ber 5, März 1840 
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einſchlüßig und für die Dupfif bis 
Mittwoch der 20. März 1844 

jedesinal Morgens 9 Uhr im Gerichtöfocale, 
(Tommiſſions zimmer Nro.9) beftimmt und wer: 
den hiezu die unbekannten Gläubiger des Ge— 
meinfchulpners biemit Öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edietstage die Ausfchließung ber Forderung 
son der gegenwärtigen Goncursmafle, das Nicht: 
erfcheinen aber an ten übrigen Evictstagen bie 
Ausichliegung mit den an benfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge bat. 


Das zur Concursmaſſe gehörige Mobiliar: 
und Immobiliarvermögen iſt bereits vorbehaltlich 
der Rechte der Pfandgläubiger an dem Erlöfe 
der einzelnen Maffabeftandtpeife veräußert und 
liegt der Erfös im Gerichts⸗Depoſitorium. 


"Der volle Betrag dieſes Erlöſes und der 
übrigen Goncurdmaffe ift 277,400 fl., welde 
Eumme baar vorliegt. 


Die angemeldeten Forderungen betragen bas 
gegen gegen 400,000 fl., darunter über 200,000 fl. 
an Hypothefforderungen. 


+ Am erflem Ebictötage wird eine gatlich⸗ Aus⸗ 
gleichung verſucht, und zu dieſem Behufe ein im 
Folge ereditorſchaftlicher Beſchlüſſe verfaßter Aus: 
gleichungsentwurf vorgelegt, über welchen ſich 
biebei zu erllaͤren iſt. 


Ebenſo werden am etſten Edietstage die 


Maſſacuratelrechnungen vorgelegt, und find allen« 
fallfige Erinnerungen dagegen bi® zum‘ zweiten 
Edictötage bei Vermeidung des ——— vor⸗ 
zubringen. 


Endlich werden diejenigen, welche ebenfalle 
etwas von dem Bermögen ded Grmeinfhuldners 
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noch in Handen haben, aufgeforbert, ſolches vor: 
bebaftlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 15. Eeptember 1843. 
ann Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Director, 
Bartb. 


(393. Feilbuſch. 


Auf Antrag der Erben wird das dem Seifen⸗ 
ſieder Max Schneider dahier gehörige Haus 


Neo, A in der Mühlſſraße, beſtehend in einem 


zweiödigen Wopnhaufe, einem Fabtitgebäube und 
einem Bauplage mit Hofraum- und Taufendem 
Waffer, am 14. Juni d. 36. auf 7500 fl. ge 
ſchätzt, mit 5200 fl. Hppotbef-Eapitalien befaftet, 
wovon jebod 500 fl. zur Löſchung geeignet find, 


nad $ 64 des Hypothekengeſetzes und SS Wi —ı 


104 des Proceßgefeges vom Jahre 1837 ber ger 
rihtlihen Berfteigerung unterworfen. 

In gleiher Art wird die Subhaftation ber 
dem Mar Schneider gehörigen, auf 1000 fl. ge- 
fhägten und mit 1000 .fl. Hypotpef- Eapital‘ be, 
lafteten realen Seifen ſiedersgerechtſame Yorgenom- 
men, wobei der Verſuch gemadt wird, die auf 
422 fl. 24 fr. gewertbete Gewerbseinrichtung 
gleichzeitig im Ganzen zu verfaufen, 

Zum Verkaufe des Realrechtes ift Termin anf 


Mittwoch den 29. November d. Ge. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 


und zum Berfaufe des Haufes ift Commiſſion auf 
Donnerftag den 30. November 1.38. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 


im Geſchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, wozu 
befig= und zablungsfähige Kauſeliebhaber mit dem 
(95) 
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Anhange geladen werben, dag bie auf Werth und 
Belaftung der Kaufsobjecte Bezug habenden 
Actenftüde zur Einſicht ‚offen liegen. 
Den 22, September 1843. 
Königlihes Kreis“ und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(333. leiftner. 


Montag am 6,,November 1843 Bor 


mittags D Uhr werden bei der unterfertigten 


Polizeibehörde im einen, Natbhaus Saale nadı= 
lebende EifenbapnbausArbriten auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinebmenben zur Ausführung. ver: 
geben werben, nämlich; 


bie- Inne — die zwei Locomoliv⸗Remiſen mit Anz 


beiplocal und⸗ Werkſtätte, eine Perſonenwagen⸗ 
Remiſe und zwei Kohlenmagazine umfaſſende — 
Abtheilung der Hochbauten im Babnhofe zu 
Nümberg, welche in ſich begreifen: 

1) Grundgraben, Maurer⸗, Steinhauer s und 

Pflaſtererarbeiten, im Anſchlage zu: 

45,835 fl. 10 fr., 
12,444 fl. 37 kr. 
10,288 fl. 45 fr, 
‚3,408 fl. 11 fr, 
2,172 fl. 5 &, 


2) Zimmermanndarbeit 

3) Dachdeckerarbeit 

4) Tünderarbeit 

5) Schreinerarbeit 

6) Schloffer- und Schmide⸗ 
arbeit 

N) Glaſerarbeit 

8) Kupferichmidarbeit 624 fl. 48 fr, 

9) Flafchnerarbeit 2,488 fl. 56 fr. 


— —— ——e — —ñ ——— 
in Summa 80,719 fl. 57 fr. 


2,815 fl. 49 fr, 
646 fl. 36 fr., 
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Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbe⸗ 
bingniffe Tiegen vom 23. Detober: 1843 an 
im, Filiafbüreau der mitunterzeichneten k. Eifen« 
bapnbau Section vor dem Frauenthor zu Jeder 
manns Einficht offen, wo auch bie lithograp hirten 
Subiniffions:Formularien in Empfang genommen 
werben Fönnen. 

Die Submifionen müſſen verſchloſſen, fur 
jedes der. oben: bezeichneten Handwerke getrennt, 
längſtens bis 4. November Abends 5 Uhr bei— 
der unterfertigten Polizei-Behörde eingereicht ſeyn, 
und ed bat ſich jeder Submittent am, Eröffnungs⸗ 
Termine einzufinden, um der Eröffnung der 
Submiſſionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs— 
ſowie Cautionsfäbigkeit durch legale Zeugniffe 
genügend nachzuweiſen. | 

Nürnberg am, 18. October 1843, 
Der Etadimagir Kol. Eifenbabnbaus 


Rrat. Section, 
Dr. Binder,  Dambrun,.. 
1. 


Ingenieur. 





J 


In Folge allerhöchſten Befchles wird die for 
genannte Rothe» Hofftallung in Starnberg Pan: 
Nro. 14 zu O Tagw. 22 Decim,, ein gemauers 
tes,  einftödiges Gebäute, 32. Schub breit und 
128 Schuh lang, nebft einem daran befindlichen 
Grasplage vorbebaltlih der allerhöchſten Geneh⸗ 
migung Öffentlich verfteigert- und. zur. Vornahme 
dieſer Berfteigerung auf 

Montag den 6. November I. 38. 
biemit Tagsfahrt angeſetzt. 

Die Berhandlung findet Vormittags zwiſchen 
10 und 12. Uhr im Locale bes unterfertigten 
Amtes flatt, und werben zahlung Sfähige Kaufe 
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‚Liebhaber hiezu mit “dem Bemerken eingeladen, 
daß das. Gebäude tägfich: eingefehben werben fann, 
‚und bie Kaufsbebingungen am Berſteigerungetage 
bekannt gemacht werben. 
Am 19. October 1843. 
Koͤnigliches Rentamt N 
(2)1. Faubel, Rentbeamter. 





Auf Andringen eined Hppothefgläubigerd wers 
den bie Realitäten ter Gütlerscheleute Michael 
und Maria Gottſchlicht zu Großnöbach, als: 


1) das Wohnhaus Nro. 9 mit Biehftall und 
Stadel ‚unter einem Dache, 97 Schub lang, 

33 Schuh breit, maffio gemauert, 1 Stock⸗ 
wæerk hoch, mit Platten einfach eingededt, 
im mittelmäßig baulichen Zuſtande, bey 
Brandverſicherung mit 1500 fl. einverleibt, 

am 22. Auguft L. Is. gerichtlich gewerthet 


auf. . 000 ne 1300 fl. — ii; - 


2 


— 


der Garten beim Hauſe 
zu O Tagw. 41 Decim. 
ber 10ten Bonitätsclaffe, 
Werihß.. 82 il. — rr.; 
1Tagw. 59 Der. Yeder 
in ber 3ten Bonitätdclaffe 
‘- mit den PL:Num. 115, 
118, 171, 181, Werd 95 fl. 24 fr; 
4) 5 Tagw. 76 Der. Aecker 
in der Aten Bonitätclaffe 
mit den Pli⸗Num. 73, 
88,101, 106, 176,177, , 
» ‚184, 256, 264, 337 u. 
173, Werth - .».. . 460 fl. 48 fi; 
2 Tagw. 91 Der. Aecker 
in beröten Bonitätsclaffe 
mit den PL.-NRum. 136, 
: 194 u, 142, Wertp ; 291. — Mi; 


8 


— 


5 


ui 


416 

6) 1 Tagw. 68°Der. Neder 

in ber Öten Bonitätdclaffe 

mit den Pl.⸗NRum. 149, : . 

231, 147 u.142, Werth 172: 48 fr; 
7) O0 Tag. 35 Dec. Aecker el 

in der Tten Bonitätdclaffe 

mit der Pl.„Num. 139, 

Beh . » 0. Bo 
8) 2 Tagm. 67 Dec. Wiefen | 

in ber Iten Bonitätsclaffe 

mit der! Pl.⸗Num. 769, 

Beh.» 2.2.0. 13 30 kr.; 
9) 0 Tagw. 56 Der. Wieſen 

in ber Iten Bonitätsclaffe * 

mit d. Pl.⸗„Nr. I1, Werth 33 fl. 66 kr.; 
10) 1 Tagw. 28 Dec. Wieſen 

in beräten Bonitätsclaffe 

mit den Pl.Num. 155, 

202, 207, Werih . . 18. — fr; 
11) 0 Tagw. A Dec. Wiefen 

in der Iren Bonitässclaffe 

mit der Pl.„Num. 220, 

Ba . so... 61 fl. 30 fr 

fämmtlih gerihtebar zum k. Landgeridte 

und f, Nentamte Freyfing , zenſitiſch eigen, 

befaftet mit Natural Echaarwerfgelv 

11. 6. 6 hl. 

Futter Haber an Frucht 

1 Megen, an Geld — fl. 40 Er. — Hi, 

Gnn . x». fl. IM Ahl, 

Kütendienft, . . 1.16 f..-.4 Hl, 

Boptesid . .. —f. Tk..Thl. 

Spingd . .. —f.— fr Ad, 

Gilt inKomi Schäffel j 

3 Megen, an Gelde. 12 fl. — I. — fr, 

in Haber 1 Biertel 

1 Sechztl., an Geb . — fl. 42 fr. -4 Hi; 
(15*) 
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12) 0 Tagw. 38 Dec. Ader, 
answärtig im Diftrift 
Heimbaufen, k. Landge⸗ 
richts Dachau, Tte Bo⸗ 
nitãtsclaſſe, Pl.⸗Nro. 266 
Werd . 40 fl. 24 fr, 
grundherrliche Berhäftniffe wie oben, 
an ben Meifbietenden öffentlich verfteigert, und 
hat man zur Aufnahme der Kaufsangebote Tags: 
fahrt auf 
Montag den 4. December 1. Je. 
Mittags 1 Uhr zu Großnöbach 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingela- 
den werben. 
Der Hinſchlag erfolgt nah $ 64 des Hypo: 
thekengeſetzes vorbehaftlih der Beftimmungen der 
68s 98 — 101 des Proceßgefepes vom 17. No- 
vember 1837. Die Kaufsbebingniffe werden bei 
der Verſteigerungs⸗Tagsfahrt befannt gemacht. 


Der Eatafter-Ertract des Michael Gottſchlicht 


liegt dahier zur Einſicht offen. (Dem Gerichte 
unbefannte Käufer haben fi über Leumunds und 
Bermögendverhältniffe genügend auszumeifen. 
Den 30. September 1843. 

„ Königlihes Randgeriht Frepfing. 
Groſch, Yandricter. 





Das Element Felſer'ſche Schuhmacher⸗ 
Anweſen zu Großmehring wird unter Hinweis 
‘fung auf die Ausfhreibungen vom 18. Mai h. 38. 
(bayer. Landbote Nro. 182 u, 188, Imtelligenzs 
‘ Blatt für Oberbapern Nro. 28, Ingolftädter 
Wochenblatt Nro. 27 und 28) zum zweitenmale 
öffentlich verfteigert und Bietungstermin auf 
> Montag den 27. November l. Je. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Drte Großmehring anberaumt. 
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Dabei wird bemerft, daß Perfonen, gegen 
deren Zahfungsfäpigfeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaffen werden, außer fie 
weifen bei der Tagsfahrt ihre Zahfungsfäpigkeig 
nad; daß bei dieſer zweiten Berfteigerung ber 
Zufhlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erfolge, und daß die Zahlung bes ganzen .Rauf- 
ſchillings Tängftens in 14 Tagen vom Tage ber 
Eröffnung des Zufchlage-Decrets an bei Vermeis 
dung der in der Novelle von 1837 $ 105 an- 
gedrobten Rechtsnachtheile geſchehen mäffe. 

Den 26. September 1843, 

Königliches Landgericht —— 

Gerſtner, Landrichter. 


x 





Auf Antrag der Greditoren wird das im uns 
tern Marfte dabier entlegene Haus der Maurerds 
Eheleute Joſeph und Maria März dapier Nro. 
26 am 

Montag den 27. November {i 34, 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 
öffentlich zum zweitenmale an den Meiſtbie⸗ 


tenden verſteigert werden. 


Der Zuſchlag erfolgt nad $ 64 des Hypos 
tbefengefeges, refp. nach $ 98 bis 101 der Pros 
cefnovelle vom Jahre 1837. ohne. IR auf 
den Schägungswertd. 471 

Das Haus iſt der bayeriſchen — che⸗ 
rungs⸗Anſtalt um 200 fl. einverleibt, iſt zwei⸗ 
fiödig, bat zu ebener Erbe ſteinerne, über eine 
Stiege hölzerne Umfaffungsiwände und. ein Schaar⸗ 


ſchindeldach; es enthält zwei Zimmer, drei Kam—⸗ 


mern, eine Kühe, einen Keller und einen Ber- 
ſchlag, rückwäris des Haufes iſt ein Gärtl und 
bat dieſes ganze Befigehum — Tagw. 2 Decim,, 
ift 12ter Bonität mit: Maierfhaftöftiften zum k. 


- Rentamte dabier erbrechtig und belaſtet mit: 
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Shaarwerfgeld . ... 2... 15m — hl. 
Stift a rs vi 2hl. 
Maierfchaftefrit . . ». . . AM 25. 


Das Anweſen ift unterın 26. Juli 1841 auf 
425 fl. gewertbet worben, und ift mit 768 fl. 


‚Hppothefihulden belaſtet. 


‚deren Zablungsfähigfeiten Zweifel beftehen, vor 
der Zulaffung zur Verfeigerung über Peumund 
und Bermögen fih gehörig auszuweiſen. 


Kaufsluftige werden eingeladen , zahlreich zu 
erfcheinen, und haben die dem Gericht unbefann- 
ten Steigerungsfufigen , fowie diejenigen, gegen 


Den 9. October 1843, 
Königlihes Landgericht Miesbach. 
(2)1. Wieſend, Landrichter. 


Im gerichtlichen Hilfvollſtrecuungswege wird 
dad Anweſen des Renns und Waffenſchmiedes 
Paul Oppenrieder von Polling zum öffent 


lichen Berfaufe gebracht, und hiezu Derfeigerungs- 


J. 


Termin auf 
Mittwoch den 6. December l. M. 
Bormittags 8 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Polling beſtimmt. 
Das Anweſen beſteht; 
1) aus dem gutgebauten und „im beſten Stande 
erhaltenen „Wohnhaufe . mit. Stadel und 
Stallung, 


| 2) dem geräumigen und fehr zwedimäßig ein⸗ 


gerichteten Nenn: und Waffenſchmied⸗ Ge- 


und radicirten e 
3) dem Kohlenſtadel, 
4) einem beſondern Gifengewötbe,. 


e 5) der Wagenſchupfe, 


6) dem Waſch⸗ und Badpaufe umd 


fiod in Polling ; dann... 
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8) aus 14 Tagwerl 46 Decim. größtentheits 

beim Wohnhaufe befindlichen Aderfelde, 

9) 49 Tagw. 6 Decim. Wiefen und 

19,7 Tagw. 89 Decim. Waldung. 

Dieje fänmtligen Realitäten wurden am 7. 
Auguſt l. IE. gerihtiih auf 30,802 fl. 16 fr. 
geihägt, und bie darauf baftenden Laflen und 
Hppothefen können täglich dießſeits eingefehen 
werden. 

Der Hinſchlag geſchieht nach den Beſtimmun⸗ 
gen des 5 64 bes Hppothekengeſetzes und der 
88 96 — 10l des Proceßgefeges vom 17, No— 
vember 1837, und bie nähern Bedingungen wer⸗ 
den beim Berfteigerungstermine felbft befannt ge- 
geben werden, wobei fi bie dem Gerichte unbe: 
fannten Kaufslufigen über Befig- und Zahlungs» 
fäpigfeit legal auszuweiſen haben, 

Mit obigen Realitäten wird nad Umſtänden 
gleichzeitig auch die dabei befindliche Einrichtung 
an Werkzeug, Haus⸗ und Baumannsfahrnig nebft 
Vieh und Pferden im Ganzen verfauft. 

Den 7. October 1843. 

Königlihes Landgericht Weilheim. 
(2)1. Roll, Landrichter. 

Es Tiegen- bießfeits 9 Kronenthaler deponirt, 
* der verdaͤchtige a. derſelben — 
haben will. 

Wer immer Anſpruch⸗ an dieſe Summe Mr 


machen hat, wird aufgefordert, ſolches 
bäude mit einem Werke zu.6 Hämmern 


— binnen 6 Moden a date ...- ; 
bierorts zu thun, da nach Ablauf diefer Friſt der 
fraglihe Betrag dem Fiscus enge wer⸗ 
ben wird. 

Den 21. October 1843. 


‚Königlides Land» und Criminal⸗ Un⸗ 
T) dem dazu gehörigen fogenannten Seminär -· 


terſuchungegericht Burghauſen. 


„re, 51 Appel, Landriter, 
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In derzeit vom 3. auf den 7. October 1.38. 
wurde dem Wirthe Ctescen; Riedl von Geiſſel⸗ 
bullach eine Summe Geldes von 100 bis 120fl. 
“aus dem verſperrien Kaufen feiner Echlaffammer 
entwendet. 

Dieied Geld beftand : 

1) aus ganzen Kronenthafern, beifäufig to Stück, 

2) aus 2 halben Kronerithalern öperreliyiigen 

Gepräges, j 

3) aus 1 Fünffeanfenftäd, 

4) beiläufig 10 halben und ganjen bayerſchen 
Guldenſtũcken, 

6) 1 Stüd ſãchſiſcher Deiuelsthater nd 35 tt, 

6) das Uebrige beftanb aus Vierundzwanzigern, 
Zwölfern, Sechſern, Groſchen und Kreuzern. 

Das Geld wurde ſammt dem rupfenen, uns 
gebfeichten Geldſacke ‚entwendet. 

Man erjugt um Späheverfügung. 

Den 14. October 1843. | 

Königlidhes Randgeript Bruck 

Fiſcher, Landrigter. 


I 





In der Nacht vom 18. Di Mes. auf Donner: 
flag den: 19 wurden die Befiger bed Sieinber · 
gergütls nähft Kirchweidach, dieß Gerichts, durch 
drei Burſche, nachdem fie. vorerſt von denſelben 
unter lebensgefãhrlichen Drohungen. mit Striden 


in dem Bette feftgebunben wurden, — 


Effecten und Baarſchafi beraubtu 
1) eines ſchwatztüchenen Drameld mit helblur⸗ 
zem Kragen, oben am Kragen etwas zet⸗ 
riſſen, mit — Rue ‚und: Schließe, 
Werth DEZ ſ., 


23: eines äftern Mantels ven ſchwar zem Tuche 


mit kurzem Kragen, Bey 1 fl. 30 fr, 
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3) zwei.baummollener rothgefireifter Sacktücher, 
Werth 15 fr., 
4) eines ſchwarzen Bützputes, abgetragen, Werth 
12 fr, 
5). eines geſtricten weiß ſchafwollenen Jankers, 


ſchon geflickt, Werth 40 fr, 

6) eines Paars blau wollener Etrünpfe, 
Werth 1 fl. 20 fr., 

7) eines weißen und. zweier roth geſtreifter 
Sadtücher, Werth 1f. 
8,2 rung von Tombad ganz’ — Werth 
20 ki, 


9 einer zweigehäuſigen ſilbernen Sackuhr mit 
arabiſchen Ziffern, weißem Zifferblatte, gel⸗ 
ben Zeigern und von Vorne aufzuzlehen, 
Werth 9 fl., 

10):.3 Wachsſtöcke, Werth "36 fr, 
11° eines Tiſch meſſers m it ſchwarzem hölzernen 
Hefte, Werth 12 fr., 

12) ‚eines Mefferbeftedes mit Meffer, Gabel und 
Streicher nebft Scheide, Wer 18 Mr, 

13) einerfilbernen Florſchnalle von Filigran mit 
gefden Röschen ſammt Flor, Werth 5 fl. 

14) eines’ braunfeidenen Halstuches mit‘ gelben 
Enpdftreifen, Werth —2 fl, 


45) eines ſchwarzbaumwo llenen Kopfilchels mit 


vdunfelrothen und grünen "Enden; Werth 
EI, 

16) eines harbenen Hemdes mit- banmimolfenen 
Aerceln, gemerft'mit dem Buchſtaben M, 
Werth‘ 16. 
17) eines roth und ſchwarz geſtreiften wollenen 


ganz neuen Kittels, Werth 2 fl. 
18) Ruperii- und alter Raiferthaler, 60 fl. 
19) Salzburger: und Frauenthaler, 50 fl, 
20) bayeriſcher Groſchen, 3 fl. 
21) eines bayerifpen Guldenſtücks, 41%, 


22 am Kronenthafern- und Gnfvenftüden 40 fl. 
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23) an Frauenthalern u. Framenzwanzigern 24 fl., 
24) an Sechſern 10 fl., 

' 25) an Sechſern und einigen Gufenftüden 20 . 
: 26) 2 balber Kronen, 4 Preußenthalers, 1 Gul⸗ 
denſtücks und Münze 10 fl., 

27) Fupferner kaiferliher 2 Pfenningftüde 2 fl, 
23) Pfenninge, eiren 30 fr. 

Das Geld befand fi id zum Theil in Teinernen 
Sädhen, zum Theil in zwei Schublädchen, in 
einem Papier eingewidelt und bad ad Nro. 26 
in einem ledernen Ziebbeutel. 

° Der eine diefer Vurſche iſt noch jung, ‚von 
mittlerer Größe, hat lichte Haare, einen röth— 
lichen Bart, ein volles Geficht, und gejunde Ges 
ſichtsſatbe; er trug gelbe Ohrringe. Er trug 
‚einen runden Filzhut, einen ſchwarzen Janker, 
ein rothatlaſſenes, gelbgeblümtes, mit 2 Reihen 
weißen Knopfen verſehenes Gilet, lange ſchwarz⸗ 


lederne Hoſen, ‚lange: ge wichote Stiefel, und 


‚hatte einen langen großen Stock bei ſich. 

Die andern zwei können wid befchrieben 
werben. 

Man erfuht um geeignete Späheverfügung 


‚und um. Einföpreitung im oo; des 


einen ober andern. 
Den 21. Detober 1843; 
Königl. Landgeriht Burgbaufen, 
Appel, Landricter, 





Simon! Mofer, Tebiger Ziegleräfohn von 
Manern, f. Landgerichts Moosburg, welder we⸗ 
gen Raubes bier im Unterfuhungsarrefte ſaß, ift 
in der Nacht vom 18. auf den 19..d. Mis. aus 
biefiger Frohnveſte entwichen: 


m 


‚| Obligat. a 45 mit Ton; prpt. * 
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Derſelbe iſt 26 Jahre alt, 5 Schuh 9 Zoll 
groß, ziemlich fefter Statur, hat ein länglichtes, 
gelbes, etwas aufgedunfenes Geficht, braune Haare, 
graue. Augen, proportionirte Nafe und Mund. 

Seine Kleidung beflund in einem Spenfer 
von ungebleihtem Zwilh mit weißen beinernen 
Knöpfen in zwei Reipen, einer ſolchen Tangen 
Hofe, , einer fchrbarzen Zipfelbaube, blaufigten, 

gefidten Eoden, fogewannten Haferlſchuhen und 
einem Hemd, von grober Leinwand, 

An der Habhaftwerbung diefes der öffentlichen 
Sicherheit äußerſt gefährlihen Individuums ift 


ſehr viel gelegen; Daher werden ſaͤmmtliche Gerichts⸗ 


und Polizeibehörden ange! (egen#t erfucht, auf dies 


ſes Indtviduum die thaͤtigſte Spähe zu verfügen, 


und dasſelbe im Detresungsfalle w ohl ver w ahrt 
bieber liefern ‚zu laſſen. = 
‚Den 19: Drtober 4843. — 
de Landgericht Weitpeim. 
— Mbo llLandrichter. 





Gours der B. @inats; Bau 
Augsburg den 19, October 1843. 
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Inbalt. 


Die Errettung zweier Perſonen aus dem Waſſer durch den Maurergeſellen Andreas Schmidrams. — 
Belhlagnahme einer Druckſchrift. — Die allergnäbigft bewilligte Sammlung für, die in Griechenland 
befindlichen Teutfchen Wehufs ihrer Rücktehr in’s Vaterland, — Dienfties- Notiz. — Allerhöchfte 
Erloubnif zur Annahme und Zragung fremder Orden, — Amtliche Belanntmahungen, — Gours 

3: pep-bayer, Staats: Papiere. * 





ad Nrum 35581. - lang hemfelben nach vieler Anſtrengung und nicht 


(Die Rettung zweier Perfonen aus dem Woſſer durch ohne ‚eigene Gefahr beide, Verſonen ) vom Tode 
den Diauretgeſellen Aadreas Sthmibräme betr.) dag Ertrinkens zutretten: ©’ 


j Im Namen gr) Dleſe m ‘ Bier 1.4 R 
* gi iefe. menſchenfteundliche Handlung ſowohl 

Seiner Majeftät des Köni 95 von Bayern. von Seite des Matpiad F et ald des Andreas 

Am 26 v. Mis. fiel dad 2yiährige Mädchen Schmidrams wird hiemit belobend zur öffent 
des Dariſchiers Georg Schmeckenberger!“in lichen Kenntniß gebracht. 
den Ganal’in der St. Anria Vorfatt. — Münden den 19. October 1843. 

Der 6ojährige Echäfflermeifter Mathias Feft 
fprang fofort in den Canal, um das Kind zu 
retten;. tam aber dabei felbft in. Gefahr zu er⸗ * * 
wrinken. A v. Hörmann, Prãaͤſident. 

Beiden kam der Maurergeſelle Andreas v. Spruner. 
Schmidrams von bier zu Hiffe, und ed ge: — — 

— (96 ) 


hs 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
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al Nrum 38770, 
’ An 
Könige Difrieh& Polizei-Bebörden 
Yon Oberbayern, andie Volizei-Dis 
rection Münden, und an das Stadt 
Commiſſarial Ingolſtadt. 


Die Beſchlagnahme der Derachchrift Wohrhaft⸗ 
Geſchichte vom deutſchen Michel wi, det J 
Schweſtern, nach bisher unbekannten etin 
bearbuitet und durch ſecht Bilder v. M. N 
erläutert.” Zücih und Wint Berl 
literarifchen Comptojrs das N 81] 


1430 
P. P. Num, 2823. 

(Die allergnädigſt bewilligte Sammtung für fe in 
Griechenland befindlichen umbemlittelten Teutſchen 
Behufé ihrer Rückkehr in's Baterland betr.) " 

Nachdem durch höchſte Minifterial- » Entihlie= 
Bung vom 30. v. Mis, genehmigt werden, daß 


das unterm 22. 0, te vermöge Bekgnrtintapung 


vor: dbemfelben Tage (Kreisblatt S. 1405) für 
die Haupt- und Refidenzftabt Münden gebildete 
Local⸗ Comite zugleich die Functionen des in die— 
fr Bekauntmachung erwähnten Central -Comites 
"übernehme, —— biemi zur. Öffentlicen 


Im Ramen—— ——— Kemmiß-gebradt-- 


ne Woidiin 2ercRirigs.vm Bayfan.. ' 


Die von ber königl. Polizei⸗Direction Mün⸗ 
hen verfügte, von ber unterzeichneten föndgf, 


Regierung: ‚fortgefegte Beſchlagnahme ber Druck ⸗ 
ſchrift: Babrbafte Geſchichte vom- deulſchen Mi⸗ 


chel und feinen Sthweſtern, nach’ biſher under 


‚kannten Quellen bearbeitet und dur ſechs Bil⸗ 


der v. M. Diſteli erläutert.“ Zürich und Winter» 
thur, Verlag des literariſchen Comptolts — 
betr, wurde durch Entſchließung des königl. "ME 
niſteriums des Innern vom 20. di Mes. unter 
Anordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Berbreitung | bezelchneier Druchſchrift 
beftätiger, 
Die ſämmtlichen tonigl. oltzei « Behoͤrden 
haben dieſe — — in ara 
zu ſetzen. 
Münden den 25. Detober 1843, 
Königl, Regigrung-ivon Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

“r Büttner. 


‚Münden den 1. November 1843, 
— -hrafidiuem 
s ber ou. Regierung von 
J Diberbayern. a 
’ v. „Hörmann, Yräßrnt: 
Dr, Shmib. 





Dienfteb :  Racheicht. 
ur min. ee r 
Dun Regierungs —E veu⸗ 20. v. 

Dis. wurde die duxch Befhgberung des Decans 
und Pfarrers Franz Schmid von Mittenwald 
auf die Pfarrei Waging, f. Landgerichts Laufen, 
in Erledigung gekommene Diſtriets ⸗Schul⸗Inſpee⸗ 
tion Wexdenfels dem bisherigen Stellvertweter des 
Diſtriets ⸗Schulen⸗Inſpectors, Pfarrer Martin 
Keßler in Garmiſch, übertragen. 





Alerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 


Seine Majeftät der König haben Sic 
vermöge höchſten Reſcripts vom 13, v. Mts. aller: 
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gnadigſt bewegen gefunben, dem Freiherrn von 
Hallberg zu Gauting die allerhöchſte Erlaub— 
niß zur Annahme und Tragung des ihm von 
Seiner Hoheit dem Schach von Terfien verliebe: 
nen großen Sterns des Sonnen» und Löwen- 
Ordens in Brillanten zu’ ertheifen. 3 






Amtliche Beranntmachungen. 

Die Gefälle tes Keeis-Intellipengblattes hat 
die unterfertigte Berwaltung an die fünigl Kreis— 
Caſſa für Oberbayern abzuliefern, es kann daber 
nurKaffamäffiges Geld angenommen werden. 
Dasfelbe wolle in Rollen mit einer Münzlifte, 
und mit einen gefertigten Duplicate der Beſtel⸗ 
Tungg » Ueberficht nad der höchſten Negierungs- 
Aus ſchreibung vem 12. d. Mid. (Kreis. Intelli⸗ 
genzblatt pag. 1379 und 1380) noch im Taufe 
diefed Jahres anbergefendet werden, da die Kreide 
Intelligenzblätter nur gegen Borauszablung 
der betreffenden Beträge verabfolgt werden dürfen. 


Münden den 28. Ditober 1843. 
Gaffa-Berwaltung des Imtelligenz 
Blattes für Dberbapern. 
Schäffler. 


Zu Folge höchſter Regierungs-Entſchließung 
vom 1. October d. Is. wird der erledigte Chors 
regenten» und Drganiften» Dienft an der Stadt 
P arrfirche in der Vorſtadt Mu zur öffentlichen 
Anzeige gebracht. 

Die jährlichen Erträgniffe desſelben betragen: 
a) an Befoldung 128 f. — fr. 
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v) an Bezügen aus Stiftungs⸗  ' eat 4 
Fonds 132 ff. 50 fr. 

e) an unftändigen Gefällen - 
an ‚im geriugiten Anſchlage. 2 180 — Mi 


Diejenigen, Individuen, weidhe, ſich um Diefen 
Dienft bewerben wollen, haben ihre. Geſuche uns 
geläumt bei der unterfertigten Kirchenverwaltung 
einzureichen, anbei aber dur legale Zeugnifle 
über ihre bieherigen Dienftleiftungen im muſika⸗ 
fiihen Face, fo wie über einen rein fittlichen 
Wandel ſich auszuweiſen. 


Jeder Concurrent muß ſich überdieß einer 
ſtrengen Prüfung unterwerfen und darthun, daß 
er ein tüctiger Organiſt und im Stande ſey, 
den Muſikchor kraͤftig zu dirigiren, den Choral⸗ 
Geſang zu leiten und auch bie erforderlihe Be- 
fäbigung zur Ertheilung des Singunterrichtes 
beſitze, um eutſprechende Sänger und Sängerinnen 
für den Chor heranzubilden, und den Kae in 
den Schulen zu befördern. 

Diefe Prüfung wird. den 20. November b. 36; 
abgehalten. 


Vorſtadt Au den 25. Detober 1843. 


Die katboliſche Kirhenverwaltung der 
Borftadt Au. 


Rast, Stabtpfareer‘; 
Nitter des f. Verdienſtordens vom heil. Wiguel 


6 
EL] 31 





(Sigmund Ellert wegen Betrugt betr.) 

Das Ffönigl. Appellationdgeriht für Ober: 
bayern hat gegen Eigmund Ellert, verabs 
ſchiedeten Soldaten und ledigen Schäfflergefellen 
von Nürnberg, wegen Verbrechens des Betruges 

696 *) 
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die Special» Unterfuchung. erfannt und die Ein- 
leitung bes Ungehorjamsverfahreng angeordnet. 
Demgemäß wird Sigmund Ellert andurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterfertigten Unterfuhungsgerihte ſich zu 


fteffen, und ſich wegen des ihm zur Laft gelegten 


Verbrechens ded Betrugs zu verantworten. 
Am 6, September 1843, 
Riniglihrs. Kreis: und Stadtgericht, 
art .  Mü ndem 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(333. S engel. 





In Folge allerhörhften Befehles wird die fos 
genannte Rothe » Hofftallung in Stamberg Plan: 
Nro. 14 zu O Tagw. 22 Derim., ein gemauer- 
tes, einftödiges Gebäude, 32 Schuh breit und 
128 Schuh Yang, nebft einem daran befinbfichen 


Grasplatze vorbehaltlich der allerhöchſten Gench- 


migungr öffentlich verſteigert und gur Bornahme 
dieſer Verſteigerung auf 

Montag den 6. November l. 38. 
hiemit Tagsfahrt angefept. 

Die Verhandlung findet Vormitkags zwifchen 
10 und 12 Uhr im Locale tes unterfertigten 
Amtes ſtatt, und werben zahlungsfähige Kaufd- 
liebhaber hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß das Gebäude täglich eingefehen werben fann, 
und die Kaufsbedingungen am Berfteigerungstage 
befannt gemadt werben. 


Am 19, October 1843. 
Königlihes Rentamt Starnberg. 
(2)2. j Faubel, Nentbeamter. 


— | 


ua⸗ 


Montag am; 6. November 4843 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden bei der unterfertigten 
Polizeibehörde im Heinen Rathhaus⸗Saale nach⸗ 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf: dem Wege der 
allgemeinen. fhriftliden -Submiffion. 
an den Wenigftnebmenden, zur, Ausführung. ver= 
geben werben, nämlich: 


die III — die zwei Locomotiv-Remiſen mit Anz 
beizlocal und Werfftätte, eine Perfonenwagen- 
Reinife und zwei Kohlenmagazine umfaffende — 
Abtheilung der. Hochbauten im. Balnbofe zu 

Nürnberg, welche in fi begreifen: 
1) Grundgraben, Maurer-, Steinhauer = und 

Plaftereranbeiten, im Anfchlage zu: 
45,835 fl. 10 fr, 


2) Zimnermännsarbeit 12,444 fl. 37 ir, 
3) Düchdederarbeit 10,288 fl. 45 fr., 
4) Tünderarbeit 3,403 fl. 11 fr, 


5) Schreinerarbeit 
6) Schloſſer⸗ und Edmibde- 
ae | 


2172. 5 fr. 


2,8315 fl. 49 fr, 


7) Gluſerarbeit 646 fl. 36 kr. 
8) Kupferfhmidarbeit ” 624 fl. 48 fr, 
9) Flaſchnerarbeit 2,488 fl, 56 fr, 


in Summa 80,719 fl. 57 fr. 


PMäne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbe- 
dingniffe fiegen vom 23, October 1843 an 
im Filialbüreau der mitunterzeichneten k. Eiſen— 
babnıbau » Section vor dem Frauentbor zu Jeder 
manns Einficht offen, wo auch die lithographirten 
Submiſſi ons⸗ Forinularien in Empfang genommen 
werben fünnen. 

Die Submiſſionen müſſen verſchloſſen, für 
jedes der oben bezeichnelen Handwerke getrennt 
laͤngſtens bis 4. November Abends 5 Uhr bei 
ber unterfertigten Polizeis:Behörbe eingereicht ſeyn, 
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und ed hat ſich jeder Submittent am Eröffnungs- 
Termine einzufinden, um ber ‘Eröffnung ber 
Submiffionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs— 
fowie Cautionsfähigfeit durch Tegale Zeugniife 
genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg am 18. October 1843, 


Der Stadtmagir Kgl. Eiſenbahnbau— 


ſtrat. Section. 
Dr. Binder. Dambrun, 
Ingenieur. 


(3)2. 





( Amortiſations⸗ Decret.) 

Nachdem jener Darlehensſchein vom 14. Juli 
1809, lautend «uf ein bei der Landſchaft Salz: 
burg aufliegendes, 5procintiges Capital per 500 fl.r 
welches der dießgerichilichen Kirchenverwaltung 
Burg nad Ausjchreibung vom 10. Auguſt 1842 
vide Amtsblatt zur k. k. privifeg. Salzburger 
Zeitung vom 19. Auguft 1842, Nro. 66 Seite 
877, und k. bayer. Intelligenzblatt Stüd. XXXIV. 
&. 1172) verloren ging, bisher hierorts noch 
nicht producirt wurde, ſo wird derſelbe hiemit für 
kraftlos erklärt. 

Den 21. October 1843. 
Köonigliches Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 





Katharina Kratzer, geborne Heidlberger, Lo⸗ 
derersfrau im Markte Dorfen, d. Gis., iſt mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Bermögend-Die- 
yofition geſtorben, umd- hat in demfelben ihren 
Ehemann Johann Krager, bürgerl. Loderer von 
Dorfen, als Erben mit Ausſchluß ihrer Verwand⸗ 
ten eingeſetzt. Der eine Bruder und die einzige 
Schweſter der Defunctin ſollen in Münden vers 
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ebelicht geweſen, und Tähgft, jedoch mit Hinter, 
laffung je eined Descendenten geftorben feyn. 
Diefe Seitenverwandten find» jedoch weder dem 
Namen, noch dem Etante nach befannt, und 
werben daher auf Antrag des Teftamentserben 
gleih allen übrigen untefannten Erben aufs 
gefordert, ſich um fo gewifler binnen 30 Tas 
gen a dato bei der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde zu melden, von dem Teſtamente Einſicht 
zu nehmen, und fi über die Anerkennung aus— 
zuſprechen, als nad fruchtlojem Umfluſſe diefes 
Termines ohne Rüdfiht auf ihre Ansprüche den 
Gefegen gemäß verfügt werden würde. 


Den 27. Detober 1843. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


In der Gantſache der Bräuwirthöeheleute 
Mayr dahier wird auf creditorſchaftlichen An— 
trag nunmehr das Geſammtanweſen der Gans 
tierer nebſt deren vealen, dem einzigen im untern 
Markte dahier befindlichen Tafernrechte, dann der 
realen Wein- und Bierſchenksgerechtſame am 21. 
April 1. I. auf 16,900 fl. 114 fr. geſchätzt, am 

Montag den 15. Jänner 1844 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 


öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden. 

Das Anweſen befteht in einem zum beften 
Betriebe jener Gerechtſame fituirten und eingerich— 
teten Haufe, geräumigen Stallung und Stabel, 
nebft den 24 Tagwerk 25 Derimafen enthaltens 
den Grundftäden und ift theils erbrechtig zum F. 
Rentamte theils freififtig zur Kirche Miesbach, 
theils ludeigen; zu verabreichen ſind: 


ee — 
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1) an das k. Rentamt dahier: 


a) Scharwerfgeld fl, 
h) Stift De Be ..9 fl. 48 fr. 2 bir 
e) Maierſchafte friſten 4 fl. 59 fr. 6 HL, 


d) von einem Grundſtücke 2 fl. 
2) an die Kirche Miesbach: 


Etift — fl. 
3) an die Gemeinde Miesbach Secechzehniel 
Korn. 


Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des’ Hypotbes _ 


kengeſetzes, reſp. nach $ 98 bis 101 der Proceß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Verhältniſſe fönnen bei der uns 
terfertigten Behörde eingejehen werben. 

Die Berfteigerung der Mebilien wird befon- 
ders befannt gemacht werben. 

Kaufsluftige werben eingeladen, zahlreich zu 
ericheinen und haben bie dem Gerichte unbefann- 
ten Eteigerungsluftigen vor Zufaffung zur Stei- 
gerung fi über Leumund umd Zablungsfähigfeit 
gehörig auszuweiſen. 

Den 25. October 1843. 
Königliches Landgericht Miesbad. 
(2)1. Wieſend, Landrichter. 





Auf Antrag ter Creditoren wird das im uns 
tern Marfte bahier entlegene Haus der Maurers⸗ 
Eheleute Jofepp und Maria März dahier Nro. 
26 am 

Montag den 27. November I. Ye, 

Bormittags 10 bie 12 Uhr 
Öffentlich zum zweitenmale an- * Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden. 


58 fi 4 hi 


43 fr. "Te bi., r 


57 kr. — hl., 
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Der, Zuſchlag erfolgt nad, $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefegeö, vejv. nach $ 98 big-104 ‚der Pros 
ceßnovelle vom Fahre 1837 ohne. RER, ‚auf-, 
den Schägungswertb. 

Das Haus ift der baveriſchen — 
rungs⸗Anſtalt um 200 f. einverleibt, iſt zwei⸗ 
födig, bat zu ebener Erde ſteinerne, über eine 
Stiege hölzerne Umfaffungswände und ein Schaar- 
ſchi ndeldach; ed enthält zwei Zimmer, drei Kams 
mern, eine Kühe, einen Keller und einen Ber 
ſchlag, rüdwärts des Haufes iſt ein GOärtl und 
bat dieſes ganze Beſitzthum — Tagw. 2 Decim. 
ift 12ter Bonität mit Maierfhaftäfriften zum k. 
Rentamte dabier erbrechtig und befaftet mit: 


Schrarwerfglb . . . 15 fr. — Hl. 
Bit. u. % — IT m. 2hl. 
Maicrfhafteftif . de 2 


Das Anweſen it unterm 26. Juli 1841 auf 
425 fl. gewertbet worden, und ift mit 761 fl, 
Hppothekſchulden befaftet. 

Kaufsluftige werden eingeladen, zahlreich zu 
erſcheinen, und haben die dem Gericht unbefanns 
ten Steigerungsluftigen, ſowie Diejenigen, gegen 
deren Zablungsfähigfeiten Zweifel befteben, vor 
ber Zufaffung zur Verſteigerung über. Leumund 
und Vermögen fih gehörig auszuweiſen. 

Den 9. October 1843. 
Königliches Landgericht Micsbad. 


(2)2. Wieſend, Landrichter. 





Im gerichtlichen Hilfvollſtreclungswege wird 
das Anweſen des Renn⸗ und Waffenſchmiedes 
Paul Oppenrieder von Polling zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht, und hiezu Verſteigerungs⸗ 


Termin auf 
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- Mittwoch den 6. December. 8. 
Bormittags 8 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Polling beftimmt. 
Das Anweſen beſteht: 
1) aus dem gutgebauten und im beſten Stande 
erhaltenen Wohnhauſe mit Stadel und 
Stallung, 
dem geräumigen und ſehr zweckmäßig ein: 
gerichteten Renn⸗- und Waffenſchmied⸗Ge⸗ 
bäude mit einem Werke zu 6 Hämmern 
zit und radieirten Gewerberechten, 
3) dem Kohlenſtadel, 
4) einem beſondern Eiſengewölbe, 
5) der Wagenſchupfe, 
6) dem Waſch- und Badhaufe und 
7) dem dazu gehörigen fogenannten Eeminärs 
fein Polling; danu 
8) aus 14 Tagwert 46 Decim: größtentheifs 
bein Wobnhaufe befindlichen Ackerfelde, 
9) 49 Tagw. 6 Decim. Wiefen und 
10) 7 Tagw. 89 Decim. Waldung. 


Dieſe fänmtligen Realitäten wurden am 1. 
Auguft 1. 38. gerichtlich auf 30,802 fl. 16 fr. 
geſchätzt, und die darauf baftenden Laften und 
Hppothefen fünnen täglich dießſeits eingefehen 
"werben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach den Beftimmun- 
gen bes g 64 des Hppotbefengefeged und der 
Ss 95 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. Nos 
vernber 1837, und die nähern Bedingungen wer: 
den beim Berfteigerungstermine ſelbſt befannt ge: 

‚geben werden, wobei fi die dem Gerichte unbe: 

kannten Raufsluftigen über Befig- und Zahlungs» 
: fähigfeit Tegal auszuweifen haben. 


Mit obigen Nealitäten wird nad Umftänden 
gleichzeitig auch die dabei befindliche Einrichtung 
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‚an Werkzeug, Haus» und Baumanndfahrnig nebit 


Vieh und Pferden im Ganzen verfauft. 


Den 7. Drtober 1843. 
. Königlided Landgeriht Weilheim, 


(2)2. Rolf, Landrichter. 


| 


(Amortifations : Erfenntniß,) 

Nachdem fih die gegenwärtigen Befiger der 
zu Verluſt gegangenen Urkunden der ſtädtiſchen 
Etiftungen zu Tittmoning, wie fie in ber Bes 
fanntmachung vom 22, Auguft v. 33. (vid. Ins 
telligenzblatt Stüd 39 ©. 1376 — 1378, allgem, 
Anzeiger Nro.75 ©.673 und Salzburger Amtss 
Blatt Nro. 76 ©. 1037) verzeichnet find, inner« 
bald der gefeglihen Friſt nicht gemeldet haben, 
fo werben diefelben hiemit für kraftlos erflärt. 

Den 26, Detober 1843. 


Königliged Landgeriht Tittmoning. 
Pitzner, Landridter. 





Nachdem Joſeph Rahmer, Iediger Bräus 
knecht aus Deifenhofen, k. Landgerichts Münden, 
welder am 17. Mai v. Js. aus der hiefigen 
Frohnfeſte entſprungen ift, ungeachtet der bieß: 
gerichtlichen öffentlichen Ladung vom 22. März 
b. 38. fi bisher nicht geftellt bat, fo wird der⸗ 
felbe hiemit zum Zweitenmale öffentlich vorges 
laden, und zur Gerichtsſtellung und weitern Ber 
antwortung in ber bierorts wegen Diebftahle- 
Verbrechens gegen ihm anhängiger Unterfuchung 
und zwar in Zeit drei Monaten mit ber 
Warnung aufgefordert, daß mach fruchtlofem 
Ablaufe dieſes zweiten ihm gefegten dreimonats 
lien Termines, wider ihn als gegen einen Uns 
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geborjamen ben Geſetzen gemäß werde verfahren 
werben. 
Den 1. September 1843. 
Königliches Landgericht Berchtesgaden, 
D. L. a. 
(313. Weinmann, Altuar. 


— — — — — — 


Spähbriefe. 

Der Hauptmanns Wittwe Joſepha Nett, 
Beſitzerin eines Landgutes in Ludwigsfeld, d. Ots., 
wurde in ter Nacht zwiſchen 12 — 2 Uhr vom 
44. auf 15. d. Mis. mittel Einfteigend und mehr: 
fachen Einbrudes von einer wahrſcheinlich verab⸗ 
redeten Bande von fünf, wo nicht mehr Burſchen, 
welche im Geſichte geſchwärzt waren, folgende 
Gegenftände entwendet. 

1) Un Golt: 

600 fl., beftefend aus verſchiedenen Geld⸗ 
füden meifiens öſterreich iſchen Gepräges. 
Es befanden fi) darunter 6 Goldſtücke zu 
22 fl. und 6 Goldſtücke zu 44 fl. und zwar 
meiftens Luisdore und 12 Dufaten. 

2) In Eilbergeld : 

211 fl. 30 kr., darunter befanden fih 10 
Bereindmünzen, a 3 ff. 30 kr.; ferners 12 
ganze Rronenthaler ; 

3) ein großer Vorleglöffel von Dufatengolb 
mit verfchiedenen Verzierungen, werth 900 fl.ʒ 
ein filberner Gaffelöffel mit den Worten 
Joſeph Nett” eingravirt; 

5) eine große 14 Schuh hohe Stocluhr von 
röthlichem Maſerholz mit weißem Ziffer⸗ 
blatie, Stunden und Minuten zeigend, mit 
römiſchen Ziffern und repelirt, werth 66 fl.5 


A 


—⸗ 


— — — 
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6) eine ſilberne Tapferfeitd-Medaille, werth 3 fl. 
7) An Zinn: 

a) drei große zinnerne Suppenſchüſſel, 

werth YAM, 

b) ein Lavoir fammt Kanne, wertb 5 fl. 

e) ein Nachtgeſchirr, werth 3 fl. 

d) ſechs große zinnerne Teller, werth 6 fl., 

-e) fünf feine zinnerne Teller, wertb.6 15 


. 8) ein Dfficierdmantel vom. grauen Tuche 


nebft grauen Sammer mit goldenen tigen, 


wertb : 50 fl; 
9) zwei Eivil-Röde vom blauen Tuche, werth 
30 fl; 


10) zwei blautuchene Beinfleiber , eines roth 
paffepofirt, werth 16 fl; 
11) ein Gilet von Wollenzeug mit rothem 
Grund und weiß geblũmt, werth If. 30 fr; 


12) ein Damenmantel von Damentuch, dunfels 
blau mit dunfelblauem Sammer, wert 

22 fl; 

13) ein roth wollener Regenſchirm, wertb 3 fl.5 
14) ein von Perlen geftrichter Tabaksbeutel mit 
weißem Grunde und Rofenguirländen nebſt 
nebſt rothſeidenem Futter, werth 5 fl; 

15) eine Tabafspfeife, werth 1 fl. 30 fr; 
16) ein Piftol mit Steinfeuer, werth 1 fl. 30 fr; 
17) ein Städ gebleihten Tiſchzeug von 30 Ellen, 
werih 15.1; 

18) ein Stüd feine Leinwand von 30 Ellen, 
werth 12 1; 

419) zwei Etüde Leinwand, jedes zu 15 Ellen, 
12 fi; 

20) ein Stüd detto mit 18 Ellen, werth 7f; 
24) ein Etüd grobe Yeinwand zu 15 Ellen, 
werth 4 fl; 


‘1443 


22) zwölf Marnsbemden von Batift und Lein— 
wand, werth 18 fl., 
23) ein Beinfleid vom englifchen Leder, wertb Bfl.; 
24) zwei Bertveden von Batift mit Franſen, 
werih 8 fl; 
25) ein ſchwarzſeidenes Shwaltuch, wertb 16 A.; 
26) ein andered Shwaltuch, wertb 25 fl; 
27) ein Feines Halstuch von rolher Seide, 
werth Afl; 
28) ein Shwaltuch mit Muſcheln verziert, in 
welchen fih ein Rüdikül vom ſchwarzen 
Sammer ebenfalls mit Muſcheln verziert 
befand, werth 4 fl; 


29) zwei Stüd Zeug, jedes zu 6 Ellen, von 


verfchiedenen Farben, werth 5 fl; 
30) Schlüffe von braunem Pelze, wertb 6 fl. 


Nachdem zur Zeit wegen biefer frechen ber | 


deutenden Störung der Öffentlihen. Sicherheit, 
welche gerade. vor dem Beginne der Auerdult und 
wahrſcheinlich nicht ohne Rechnung darauf vor- 
fiel, ein beftimmter Verdacht gegen Niemanden 
obmaltet, werben ſämmtliche Juſtiz⸗ und Polizei- 
‚ Behörden um Verfügung ter firengfien Spähe 
und fhleuhigie Mittheilung erheblicher Refultate 
erſucht. x 
Nachträglich wird befannt gemacht, daß man 
ermächtiget fey, denjenigen Individuen, melde 


zur GEntdedung der Thäter' fraglichen Wiehftable 


erhebliche Spuren und: Beweismittel angeben 
fönnen, eine Belohnung von 25 bie 50 fl. zuzu⸗ 
fihern. 
Den 17. October 1843. 
Röniglides Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
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In der Nacht vom 24. auf den 25. 1. Mts. 
wurde dem Anwefensbefiger Carl v. Klöber in 
Pullach Nachſtehendes entwendet: 


1) Eine goldene Cylinderuhr mit ſilbernem Ziffer⸗ 
blatte, am Rande etwas gelb angelaufen. bie 
Stundenziffer fpringen, weßhalb immer nur 
der treffende zu feben iſt; an dem Ziffer 
bfatte befindet fich bloß ein Biertelftundens 
jeiger‘,  nebt:dbem iſt au ein Secunden⸗ 
blan mit Zeiger angebracht. 

Die an der Uhr befindliche Kette von 
Haaren hat me;rere durch goldene Kapfeln 
befeftigte Abtheilungen. 


2) Eine Meerihaumpfelfe, wovon der Kopf 
in Del gefegt und mit Sifber maffiv bes 
ſchlagen it. Der Dedel bildet eine Muſchel 
mit einem Knopf in ber Mitte, der flein« 
förmig zugefchliffen iſt. Die Faron ift glatt, 
der Ropf aber unten und oben braungelb. 
3) Eine ganz weiße doppeltgerwirfte Couvert⸗ 
Dede. 
4) Ein Meffer mit Hirſchhorn beſchlagen, mit 
Stable und, Sprungfeber. 


— 


Man erſucht um geeignete Spaͤheverfügung 
und um Einſchreitung dm BUNG des 
einen oder andern. IA, 

Den 30. Detober 1843. - - 
+ Königl. Landgericht, München. 
Kuttner, Landridter. 





Am 24. September d. Jo. Morgens wwiſchen 
43 und 3 Uhr wurden ber ledigen Bauerstochter 
Anna Pointner durd Einfteigen in ihre Kam- 


(97) 
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mer nachfolgende Effecten aus einem unverfperrs 
ten Kaſten entwendet: 


1) eine filberne Florſchnalle von Filigranarbeit, 
beifäufig Handbreit, worin fih 3 rothe 
Glasſteine, die in Meffing gefaßt waren, 
befanden; daran befand fi ein ſchon ge: 
brauchtes befhädigtes ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tuch; 

2) eine falſche Schnürkette, 6 Ellen fang, mit 
einem Franen-Bierundzidanziger und einem 
Vierziger; 


3) ein fchwarzfeidened, zwei rotbfeidene und 
ein roth und grau geſchecktes Tüchel ; 


4) ein: Schurz von veilhenblauem. Levantin 
mit 3 Finger breiten roth feidenen Bind⸗ 


Bändern, 


5) ein filberner Roſeukranz mit etwas über 
Erbfen großen Bohlen filbernen Körnern, 


mit einem mit Silber eingefaßten ſchwarzen 


hölzernen Kreue; 


6) acht Wachsſtöcke, theils roh, theils weiß, 


theils blau gefärbt; 


7) ein Pfund Enten» Federn in einem weiß. 
leinenen Sad; 


8) 21 Pfund gefponnene weiße Schafwolle; 
9) 1 fl. 30 fr. an baarem Gelde, beftebend 
aus 2 Halbenguldenftüden und 5 Sechſern. 


Der Verdacht fällt auf A unbekannte Kerls, 
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theilung einer etwa ſich ergebenden Spur zur all. 
gemeinen Kenntnif. 


Den 28. Detober. 1843, 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mis. 
wurde in ein Speifegewölbe des Bauern Nikolaus 
Hütt von Deutenhaufen mittels Ausbrehen ei» 
ned Fenfters eingeftiegen, und daraus nadfolgende 

Sachen entwendet: 


- 1) ein fogenannter Schmalzkachel von Eifens 
blech mit 2 ſolchen Hängeln, zwar ſchon 
gebraucht, jedoch noch ganz gut und ohne 
ein weiteres Kennzeichen; 


2) ein gelb glaſirter erdener Krug mit eben 
ſolchen Hängeln, worin 20 Pfund Leindl 
ſich befanden; 


3) eine kupferne Pfanne von mittlerer Größe, 
beiläufig 10 Pfund ſchwer, ſchon gebraucht, 
jedoch noch ganz gut. Um den Rand ber» 
um befand fih ein 2 Finger breiter eiferner 
Ring, an der Pfanne felbft ein eben folder 
2 Fuß langer und 3 Finger breiter Stiel; 


4) 4 Pfund Unfchlitt, die in einer alten ger 
brodenen erbenen Schüffel lagen; 


die am mämlihen Morgen in ber Nähe bes 
Pointnerfchen Haufes gefehen wurben, und zur 
Zeit nicht näher befchrieben werden fonnten. 
Man bringt diefen Diebftahl mit dem Erfu- 
Heu um Späheverfügung und fehleunige Mit: 


5) zwei Stüd geräuchertes Schweinfleiſch, jes 
des beiläufig + Pfund ſchwer. 


Man bringt diefen Vorfall mit dem Erfuchen 


um Späpeverfügung und ſchleunige Mittheilung 
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einer fih etwa ergebenten Spur zur allgemeinen 
Kenntniß. 
Den 21. Detober 1843, 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landricter. 





Am 14. d. Mid, Morgens zwifhen 4 und 
6 Uhr wurde dem Bauern Mathiad Hinter: 
feimer von Hörenzbaufen mittels Einfteigen in 
das Hausdach und Erbrechen einer Kammerthüre 
nachfolgende Effecten entwendet: 

1) dreißig Gulden in baarem Gelde, beftehend 
aus 4 Kronenthalern, einem halben Gulden 
und einem Vierundzwanziger, fonft aber 
lauter Sehäfreuger-Stüden; 


2) eine halbe Elle ſchwarzes Tuch. 
Man bringt diefen Vorfall mit dem Erſuchen 
um Spaͤheverfügung auf bie unbefannten Tpäter 
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und fehleunige Mittheilung bei einer ſich etwa 
ergebenden Spur zur allgemeinen Kenntniß. 

Den 21. Detober 1843, 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrigter. 





Gourd der ®. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 26. Detober 1843, 


mer 
Obligat. a 4$ mit Conp.prpt.! — 
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Oberbayern. 








München N”? 47. den 10. November 1843 











Anbalt. 


Eine in ber Vorſtadt Au bei München aufgegriffene, taubſtumme Welbeperſon. —«Die Zaren von ben 
= en, — Die Bertilgung bes weißen Kornwurmes. — Rechnungs:Ablage der Gemein, 
den» und ftungss Verwaltungen für 1847. — GErlebisung der Lathotifchen Pfarrei Scheuring, 
Landgerichts Landsberg. — Beihlaguahme einer Drudihrift. — Den Vollzug bes Befehes Über das 
Gewerböwefen. — Die Sicherung ber Floßfahrt auf der Iſar. — Die Bollzichbarkeit ber Givil- 
Urtheile der bayerifcyen Gerichte im Großherzogthume Heffen. — Dienftes -Rachtichten. — Aller: 
hochſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung fremder Orden, — - Amtlihe Belanntmachungen, — 
Richtamtlicher Artikel. — Gours ber bayer. Staate-Papiere, — Wellage, die Rechnungsergebniffe 
der mittelbaren Städte und Märkte Oberbayerns pro 184}. 





ad Nrum 39002, Die angeordneten Nachſorſchungen find daher 
An einzuftellen. 
färhtfihe Diftricts»Poligei-Behörden Münden den 28, October 1843, 
in Oberbayern. Königl. Regierung von Oberbapern, 

(Eine in der Worflabt Au bei Münden aufgeariffene, Kammer des Innern. 

taubftumme Weibsperfon betr.) . v. Hörmann, Praͤſident. 

Büttner. 
Im Ramen 





Seiner Majeftät des Königs von Bayern. xcum 38649. 


Die Heimat der in dem Ausfcreiben vom 22. (Die Zorn von ben Studien⸗Zeugniſſen betr.) 


Juli d. 38. (Intelligenzbfatt Seite 1008) bezeich« Im Namen 
neten angeblich taubflummen Perfon it nunmehr einer Majeftät des Königs von Bayern. 
ermittelt, 1 ; Unter Hinweifung auf die Regierungs » Aud« 


(%8) 
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freibung vom 10. März I. 38. bie Taxen von 


den Studien + Zeugniffen betreffend (Kreis-⸗Intelli- 


genzblatt Städ 13, Seit 353) wird hiemit weiter 
zur allgemeinen Kunde gebracht, daß gemäß höch⸗ 
fier DMinifterial = Entfliefung vom 20, [. Mis. 
die Austrittdgeugniffe in der Tare den Abfoluto- 


rien gleich zuftellen und nötprifch armen Schülern 


die Zeugniffe tarfrei zu ertbeilen feyen. 
Münden den 28. October 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innexn. 
v. Hörmann,” räfi 
Büttner, 





ad Nrum 39314. 
(Die Bertilgung bes weißen Kornwurmes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät-dbeö Königs vom — 
In Folge höchſter Minifterial » Enifhliegung 
vom 24, d. Mis. wird auf die Drudichrift des 
Dr. Med: Meyer zu Kalbenfteinberg.: 
„Beobachtungen über den weißen Kornwurm 
„und Vorſchläge zu deffen Ausrottung (Mürns 
„berg 1843)" 
deren Anſchaffung auf Negie der k. Rentämter, 
fowie die Bornahme ber von bemfelben vorges 
fhlagenen Art und Weife der Bertilgung des 
weißen Kornwurms auf ärarialifhen Getreidböden 


und auf Koften des Staates, durch das k. Finanz 


Minifterium genehmiget worden, aufmerffam ge- 
macht, und diefelbe allen Landwirihen zu eigenen 
Berfuhen, fowie den Schullehrern zu geeigneter 
Delehrung der Schulfugend hiemit empfohlen. 
Münden den 30, October 1843. 3 
Königt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Büttner. 
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ad Xrum 40232. 

. Am; * —E 
fämmttige Lande und“ Qufßperrtige 
Geridte, dann Verwaltungen unmit 
telbarer Stiftungen. 


(Redpnungsablage "ber Gemeinden; und Fiftungg 
Keamwaltung:n für 1843 bitg.al wär 272 3 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Verordnungsmäßig mülfen die gemeindfichen 


und Stiftunge-Rechrunnge der Landgemeinden für 


1843. am 1. Jänner k. 38, -bei-den-sorgefepten - 


-Euratel-Behörden eingereicht ſeyn, und. bie Stifs 


tungs-, fo wie Communal⸗Rechnungen der Eridte 
und Märkte, welche magiftratiiche Berfaffung 
baben, am 1. Februar bei der age Sieu⸗ 
zur Reviſion vorliegen; * 

Auch die Verwallungen ber, der f, — 
unmittelbar untergebenen Stiftungen find an den 
Termin vom 1. Februar bezüglich der —— 
Ablage gebunden, 


Hierauf wird aufnierffam: gemäkft, da bie 


einihlägigen-nllerbörhften-Berorbmungen vom 21. 


und 24. September 1818 zugleich vorſchreiben, 
die nach Verlauf der vorbenannten Termine noch 
rückſtändigen Rechnungen auf Koſten der Pfleger 
bei Stadt: und Marktgemeinden, Auf Koften ber 
fämmtlichen Magiftratsglieder ohne Nachſicht 
mittels Erecution beizutreiben. © " 2 
Sämmtliche Lands und —— Gerichte 
werben. ferner dafür verantwortlich erklärt, daß 
die ihnen zur Reyifion and, Richtigſtellung vore 
zulegenden Rechnungen der Landgemeinden recht: 
zeitig zur Vorlage Fommen,: dann jene Randges 
richte, welden Stadt» oder- Marft»Magiftrate 
untergeben find, aufgefordert, bieRechnungsftellüng - 
berfelben der Art von Auffichtswegen zu betreiben,’ 
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daß es ihnen möglich wird, die geftelften Rech— 
: nungen bis zum 1. Februar k. 38. vorzulegen. 
Nah Vorſchrift der Infiruction vom 21 Sep: 
tember 1818 8 46: (JIntelligenzblatt ©. 1067) 
ſollen diefe Rechnungen, von ihnen eingefehen und 
die bemerften Gebrechen der Verwaltung bei Bor: 
Tage derfelben Angezeigt werden. Solches wird 
nicht fetten überfehen, daher * in ——— 
gebracht. 
München dent, Notenber 1843, 
Rönigt. Regiernug, von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Pirm ann, Präſident. 
Büttner. 
ad Nrum 39784, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Scheuring, 
Bandgerichts Landsberg, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch den Tob des bisherigen Befigerd: ift die 


fatholifche organifirte Pfarrei Scheuring erlediget, 
i Diefelbe Tiegt in ber Diöcefe Augsburg, im 
.. Deeanate Schwabhhaufen und im Landgerichts- 
Bezirke, Landaberg; fie zählt bei 24 Stunden im 


AUnmfange 563 Seelen, 1 Filiale und 1 Eule, 


und wirb vom Pfarrer und 1 Hilföpriefter pa- 
ſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
LE An fändigem Gehalte: 
und zwar aus Gtaatscaffen an 


baarem Gece. . 2: 2. ..600f. — fr 

1: Aus dem Ertrage der 

Realitäten >» 222. 2.9 kr. 
11: Aus den Einnafınen 5 

von beſonders bezahlten Dienfteds 

verrihtunen . 5. 66 fl. 30 fr. 
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IV. Befondere Nebenbezüge 
zur Eujtentation der‘ Sitfsgeif- 
lichkeit 397 fl. Alr. 


* — 
‚in Summe "2086, * Baur, 
Die Laften beſtehen : 
1. Wegen der Staatsywede 11 fl. 34 fr, 
11. Wegen des Didsefan-Berbandes 1 fl. 20 fr. 
II. Wegen beſonderer Zwede 
und — ber Pfarrei 384 fl. 48 fr. 


. in Summa 397 fl. 42 fr, 
wonach fih ein fafflonsmäßiger 
Reinertrag von 22.00. 6; 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei be findliche Dekonomie 
beſteht in: 
a) Gebaude, Hofraum und 





Garten.. 2 Tagw. 32 Der. 
b) -Feldgrünben . .» 13 Tagw. 53 Der, 
c) Wieſen. 5 Tagw. 14 Der. 


d) Dedung. » . — Tag. 85 Der. 
e) Waldungen - » . 2 Tagm, 52 Der. 


Zur Führung berfelben werden 1 männlicher, 
2 weibliche Dienfiboten, 1 Pferd, 4 Kühe und 
zum Uebernahmscapitale beiläufig "300 fl. ers 
fordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fopriftsmäßig belegten Gefuhe bünnen vier 
Boden bei der _ semitefesiigpen Stelle mu über 
“geben, 

Münden den 2. November 1843. u 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 

v. Hörmann, Präfibent, 
Büttner. 
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ad Nrum 39918. 


n 

färhtlide Diſtriets-Polizei ⸗Behörden 

von Oberbapern, an bie Polizei-Di— 

.zection Münden, und an das Stadt 

Commiſſariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Die Refor« 
mation überhaupt, und ihre Einführung in Res 
gendburg insbefondere. Eine ritifche Beleuchtung 
ber bei Julius Heinrich, Demmier erfchienenen 
Vdeſtſchrift zum soojägrigen Jubiläum ber völligen 
Einführung bes. evangeliſchen Gottesdienftes in 
Regensburg von Anton Weftermaier, Prediger an 
ber Domlirdhe,” Regensburg 1845 bei Manz betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von dem Fönigl. Stabtcommiffariate Ne: 
gensburg verfügte, von der Fönigl. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg fortgefekte Ber 
fhlagnahme ber Drudfcrift> „Die Reformation 
überhaupt, und ihre Einführung in Regensburg 
insbefondere, Eine Fritifhe Beleuchtung ber bei 
Julius Heinrih Demmler erfchienenen Feſtſchrift 
"zum 300jäprigen Jubilaum der völligen Ein: 


“führung des evangelifhen Gottesbienftes in Ne 


gensburg von Anton Weftermaier, Prediger an 
der Domlirche.” Regensburg 1843 bei Manz 
betr. wurde buch Entſchließung des fünigl, Mi- 
niſteriums des Innern vom 27. v. Mid, unter 
Anorbnung ber Eonfiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druchſchrift 
. beflätiget. 

Die fämmtlichen Fönigl, Polizei» Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden ben 2. November 1843, 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner, - 
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ad Nrum 400518. 4 * 
(Den Bollzug des Geſehes über das Gewerbeweſen 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern. 

Nachdem von unferfertigter Etelle die Wahr: 
nehmung gemacht worden, daß manche Polizei⸗ 
Behörden der irrigen Anſicht find, als könnten 
auch jetzt noch Gewerbe in radizirter Eigen- 
ſchaft verliehen werden, und als ſeyen alle Tafern⸗ 
Wirthſchaften ohne Unterſchied, fie mögen vor 
oder nach dem 11. September 1825 verliehen 
worden fepn, radizirte Gewerbe, fo wird fämmts 


Tichen Polizei» Behörden bie dießfallſige höchfte 


Verfügung des k. Minifteriumg bes Innern vom 
28. v. Mid. nachſtehend zur Miffenfhaft und ges 
naueften Nachachtung, wie zur Berichtigung dieß⸗ 
fallſiger irrthümlicher Einträge in den Gewerbs⸗ 
Cataſtern mitgetheikt, 


Bon dem in dem Gewerbsgeſetze ausgeſpro⸗ 
chenen Grundſatze der Perfönkicpfeit und Unver⸗ 
äußerlichfeit der Gewerbs⸗ Conceſſionen iſt in dem 
Art, 4 Ziff, 2 des Gewerbs-Geſetzes vom 11. 


: September 1825 nur bezüglich derjenigen realen 


und rabizirten Gewerbe eine Ausnahme gemacht, 
welche dieſe Eigenſchaft ſchon damals nach 
den am bezüglichen Orte beſtehenden Verordnun⸗ 
gen hatten; hiemit im Zufammenhange beſteht bie 
Beſtimmung desſelben Artitels Ziff. 5, welcher 
jene dem Privateigenthum gewährte Adhtung und 
Schonung nad tem Antrage der Gtänbe bes 
Reiches Verhandlungen 1825 Bd. v. ©. 108 


‚und 454, dann ®b. XII. ©. 236 und 262) 


überhaupt und, ohne jede weitere Ermittelung der 
deßfalls jeden Dries beftehenden Verordnungen 
auf alle jene Tafernen und die denſelben gleich 
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geachteten Gafthäufern,; welche fi hiezu durch 
ihre Einrichtung eignen, ausgedehnt hat. 


Durch den, diefe Beftimmung beigefügten Zus 
fag, daß folhe Tafernen und Gaſtwirthſchaften 
im Allgemeinen wie jedes andere rabizirte Ges 
werbe behandelt werden fol, iſt ausbrädti auf 
Ziffer 2 desfeiben Artifeld hingewieſen, und das 
her außer allem Zweifel, daß Ziffer 5 Art. 4 
nur von jenen Tafernen, welde ſchon vor bem 
Erſcheinen des Gewerbö- Gefeges vom 11, Sep 
tember 1825 beftanden haben, nicht aber von 
jenen zu verftehen ift, welche erit nah biefem 
Zeitpuncte verliehen worben find. 


Hiemit ſtimmen auch die landſtändlichen Ber: 
handlungen überein, indem nad) biefen nur eine 


Gleihftellung der Tafernen und Gaſtwirth- 


faften mit den übrigen vabizirten Gewerben, 
durchaus aber fein Borzug der Erſteren vor ben 
Lesteren in Anregung gebracht worden if. Ue— 
brigens wäre auch fein Grund denkbar, aus wel- 
chen den Gafthäufern und Tafernen por fo vielen 
andern nicht nur glei bebeutenden, fonbern noch 
weit erheblichern Bewerben ein fo folgenreidher 
' Borzug eingeräumt, umd son dem dem Gewerbs⸗ 
GSeſetze unterliegenben Principe blos zu Gunften 
eines eimjigen und überdieß nicht probuctiven 
Gewerbes eine Ausnahme gemacht worden fepn 
ſollte. 


Münden den 3. November 1843. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 


Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 
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ad Nrum 34537. 
(Die Sicherung ber Blopfahrt auf der far betr.) 
Im Namen 

Seiner Majejtät des -Königs von Bayern. 

Zu Siherrung ter Floßfahrt auf der Iſar 
werben zufolge höchſter Entfchlichung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 6. Juli d. 38, 
Nro. 5594 folgende Anordnungen getroffen: 


L 
Bei jenen Brüden, welde bie Gemeinden 
über den Iſarſtrom zu bauen und zu unterhalten 
haben, find folgende Vorſchriften zu beobachten. 


1) Reine der gedachten Brüden darf ohne vors 
ber erholte diſtrietspolizeiliche Bewilligung 
weder von Gemeinden noch Privaten erbaut 
werben. 


2) Brüden, welde entweder freiwillig abge- 
tragen, ober durch den Eisgang, oder auf 
‚andere Weife ganz zerftört worben, bürfen 
nur nach vorher gemachter polizeilicher Ans 
zeige und erhaltener Erfaubnig wieder aufs 
gefhlagen werben. 


3) Die Conſtruction der Brüden muß von ber 
Art feyn, daß fie einerfeits den Paffanten 
die nöthige Sicherheit darbieten, anderer⸗ 
feitö der Floßfahrt keinerlei Hinderniß in 
den Weg Tegen. Ihre Joche müſſen bes 
ſonders für bie Durchfahrt ganz folid, mit 

‚ bem -Steomfirih parallel gefchlagen und 
mit ben nöthigen Gurthölgern und Ber 
ſchalung von unten herauf bis zu 6 Fuß 
über den niedrigſten Waſſerſtand verfehen 
ſeyn. Die Durhfahrtsöffnung muß wenig 
ſtens 42: Fuß lichte Weite und 14 Fuß 
lichte Höhe :über den miebrigften Waſſer⸗ 
fand haben. 
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u. 
Die Shiffmühlen, welde der Floßfahrt 


oft große Hinterniffe bieten, und dadurch nicht : 
allein dieſer, ſondern ſich ſelbſt ſehr viele Gefah⸗ 


ren bereiten, und zahlreichen Wechſelfällen aus- 


geſetzt find, ſollen um fo mehr möglichſt von der ' 


far ferne gehalten werten, als die Erfahrung 
hinlänglich beweist, daß fie bei der in der. Nähe 
der Iſar überall zu findenden und mit geringen 


Koſten zu ‚gewinnenden Waflerkraft „weit: zweds 
mäßiger durch Landmühlen erfegt werden können. 


Es darf daher: 
4) Die Zahl der beſtehenden Schiffmühlen nur 


ausnahmsweiſe bei,dringendem Betürfniffe, 


und erft nach erhaltener Bewilligung der 
unterfertigten Stelfe vermehrt werben. 


2) Jedes Verfahren einer Schiffmühle an eis 


nen andern Platz und die durch veränder » 
ten Flußlauf ac. ꝛc. notbiwendig werdende 


Aenderung ber Drtöftellung- derſelben, kann 


nur nach gemachter Anzeige bei der Diſtriets⸗ 
‚ Polizei-Behörbe, und nad erhaltener Ges 


nehmigung, geſtützt auf das Gutachten ber 


k. Baubehörben, geſchehen. 


3) 1500 Fuß voberhalb und 1200 Fuß unters 


bald einer Brüde darf feine Schiffmühle 
aufgeſtellt werden, auch müfen diefelben 
von jedem Wafferbau 60 Fuß entfernt bleiben. 


4) Der Schiffmübhlbeſitzer bleibt allein verant- 
wortlich dafür, . daß er, ſobald durch ver- 
änderten Flußlauf feine Stellung: der Floß⸗ 
fahrt gefährlich: wird, er dirſes ſogleich zur 
Anzeige bringt, ſich eiren andern geeigne- 
ten Plag aufſucht, und gur neuen Aufftel- 
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lung dahin die Genehmigung erholt.; "Kann 
bieß nicht ſogleich erfolgen, fo muß bie 
Muͤhle jedenfall bis dahin die der Floß- 
fahrt gefährliche Stelle verlaffen, 


IH. 


In Beziehung auf die Floßfahrt wird Her: 
fügt, was folgt: 


1) So weit die Flüße nur floßbar find, und 


2 


3 


— 


darauf verhaͤltnißmäßig Teicht conſtruirte 


Brüden vorfommen, z. B. auf der. ganzen 
Iſar bis unterhalb der Brüde bei Plattling, 
darf fein. Bloß geftwidt werden, d. h. er 
fol immer nur der Länge nad aus einem 


einzigen Flügel beftehen, und biefer Flügel 


— 


darf die Breite von 22 Fuß am breiten 
Ende nicht überfäpreiten. 

Ein jeder folder Flop muß von zwei er⸗ 
probten Flöſſern geführt werben, der Floß⸗ 


‚ fahrt Unkundige ‚bürfen. biefe nicht erfegen. 
‚Das: Landen fol, Nothfälle abgerechnet, 


nur an ben. beflimmten Plätzen fattfinden, 
und wird an Wafferbauten ganz befonders 
verboten, auch bad ben Waferbauten fo 


nachtheilige und fie fo fehr befchäbigende 


Anftreifen der vorüberfahrenden Flöſſe iſt 
verboten, 


4) Der Unfug, die Alöffe während ihrem 


Bange zu firiden, ſelbſt auf Stromſtre⸗ 
den, welche mit geftricten Flöffen befahren 
werben dürfen, ift unbedingt verboten. 


Damit die Floßführer erfannt, und im 


gegebenen alle gegen diefelben eingefchritten wer⸗ 
ben kann, muß bei Vermeidung einer Etrafe von 


10 Reichsthalern jeder Floh mit einem vom 
Lande aus leicht kennbaren Zeichen, mit einer 
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Standarte verſehen feyn, auf. welcher der Name 


des Flöffers an beiden Seiten mit großen-beuts —* 


lichen Buchſtaben geſchrieben if. 


Die Aufftedung eines falfhen Namens bat 
nad Umſtändeu die Einftellung der Befugniß “ 
Flöſſen oder nah Maßgabe des Art, 6 Ro, 4 
des Gewerbsgeſetzes vom. 11. September 1818. 
die Einziehung ber Floßmeiſters⸗ Conceſſion zur 
Folge. Die Floßführer bleiben bei beſonderer 
Ahndung verbunden auf das Anrufen bed betref⸗ 
fenden Polizeiperfonales an der nächſt geeigneten 
Stelle zu landen. 


IV. 


Außer der zu Teiftenden Entſchädigung 
für allenfalls verübten Schaden, dur Vernach⸗ 
läffigung wird jede „Leberiretung., ber. 
Floßfahrt-Ordnung mit einer Strafe von 
1 fl. bis 20 fl. beſtraft. 

Flöſſer, welche fih zum. Drittenmale einer 
Vebertresung der Floßfahrt:-Orbnung ſchuldig mas 
chen / werden auf Tängere Zeit,‘ und wenn. bie 
Vebertretung: unter beſonderen erſchwerenden Um⸗ 
ſtãnden ſtattfand ‚ auf immer. von dem Bade 
der Flöſſerei ausgefhloffen werden. 


Zur Handhabung diefer Anordnungen werden 


eompetenzmäßig die Polizei» Behörden, und zur 


Verſtaͤrkung ihres Aufficht und Erleisterung bei 


Entdeckung von Freylern bie f. Bauinfpectionen 
angewieſen. 
München den 3. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 
Büttner. 
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ad Nrum, 761. 
Un _ 
ſämmtliche Untergerichte von 
Oberbayern. 


(Die Vollziehbarkelt der Urtheile der bayeriſchen Ge: 
richte im Großberzogthum Heſſen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 

Da bie großherzoglich heſſiſche Regierung in 
einer an die Föniglih bayerifhe Regierung ger 
laugten Note vom 10. Jänner I. Is. die Zu- 
fiherung gegeben hat, tab ‚fie auf, den Grund 
der fönigl. bayeriſchen Verordnung vom 2. Juni 
1811, die Vollziehbarkeit Fremdrichterlicher Ers 
fenntniffe betreffend, bezüglih auf die Provinzen 
Starfenburg und Oberheffen, wie bisher, Recis 
procität gewähren werde, fo werden bievon 
fämmtlihe Untergerichte in Oberbayern in Kennts 
niß gefegt. 

Freyfing den 31. October 1843. 
——— Appellationsgericht von. 

F Oberbapern. 

In Abweſenheit des fgl. Präſidenten: 

| Knappe, . Direstor. 
v. Seifried, Seer. 





Wiens Rachrichten. 


Seine Dejehtt v der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfhliefung vom 26. v. Mts. 
geruht, den, biöherigen erponirten Cooprrator zu 
Thantirchen, Landgerichts Wolfratshaufen, Priefter 
Beier Marzer, von bem Antritteder ipm in Gna⸗ 
den zugedachten Pfarrei Obermarbach, Landgerichts 
Dachau, feinem, beffallfigen Geſuche entſprechend 
zu entheben, und die ſich hiedurch auf's neue er⸗ 
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Öffnende Pfarrei Obermarbach dem biöherigen 
erponirten Gooperator in Hörgersborf, Yandgerichte 
Erding, Prieſter Wendelin Nußbaumer zu 
übertragen. 


Durch Regierungs »Entihliefung vom 1. d. 
Mis. wurte der Schullehrer Peter Zebrer zu 
Kieferöfelden, k. Landgerichts Rofenheim, als 
Lehrer in ſtändiger Eigenſchaft beftätiget. 


Der von dem Stadimagiftrate Ingolſtadt dem 


Priefter Jacob Roth, Pfarrer zu Eberfing, Lands 


gerichts Weilheim, auf das I. Emeriten-Beneficium 
an ber obern Stabtpfarrei zu Ingolſtadt ausge 
ftellten Präfentation wurde die landesherrliche 
Beftätigung ertheilt. 





Aller höchſte Erlaubnif zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 


Seine Majefät der König haben Eid 
- vermöge höchſten Refcripts vom: 14.9, Mts. aller 
gnäbigft bewogen gefunden, dem k. griechiſchen 
Oberlieutenant & la suite, Eduard Kiderlin, 
die nachgefuchte allerhöchſte Erlaubnig zur An- 
nahme und Tragung bes ihm von einer 
Majeftät König Otto von, Griechenland verliche- 


nen fülbernen Ritterkreuzes des Erlöfer» Drbend 


zu ertheilen. 


Seine Majeftät ber ‚e Rönig haben Si 
unterm 21, v. Mid. allergnäbigft beivogen ge: 
finden, dem bisherigen #. griechifchen Minifterial- 
Ratte und abinetd- Errretär Ludwig Graf 
die allerhöchſte Erlaubniß zu ertheilen, bie dem⸗ 
felben in feinem früheren Dienfiverhälmniffe ver« 
liehenen Orden, als: 


1466 


1) das Eommenthurfreuz bes f. Maple 
Ordens rang I., 


2) das Nitterfreuz IV. Claſſe des F,preußifchen 
rotben Adler⸗Ordens und 


3) das Nitterfreug des k. beigifchen Leopold⸗ 
Ordens 
beibehalten und forttragen zu dürfen. 





Amtliche Befanntmachungen. 





(Amortifations : Erfenntniß.) 


Nachdem die dem Goldarbeitersgehilfen Earl 
Hund dabier als Erben des im Jahre 1842 
verlebten Salzamtsſchreibers Carl Hofang zu 
Berluft gegangene, durch Edictalladung vom 26. 
Jänner I, 38. (fiehe diefed Blatt Nro. 6, 11, 
15 h. 38.) ausgeichriebene Urkunde der Tönigl, 
Staats : Schuldentilgungs » Sperialfaffa Münden 
Com. Eat.-Nro. 268, Eaffa Eat.-Nro. 158 vom 
15. Jänner 1821 über dad Amtöbürgfchafter 
Eapital des Earl Hofang zu- 200 fl. innerhalb 
ber vorgeſteckten Friſt dahier nicht prod ucirt wurde, 
ſo wird dieſelbe hiemit als kraftlos erklärt. 

Den 27. October 1643. 


eg Kreis» und Stabtgeridt 
Münden. 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 
Mayr, 





Die Frau Hauptmannswittwe Joſepha Nett 
von Ludwigsfeld, fichert Demjenigen, welcher bes 
züglich des bei ihr im ber Naht vom 15. auf 
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ben 16. v. Mis. verübten Diebfahles erhebliche 
Entdedungen macht, die Summe von 50 fl. zu. 
Den 7. November 1843. 
Königliches Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. " 





Spähbriefe. 


Am Montag den 24. Juli I. Is. des Nach 
mittags wurbe aus bem Haufe des Gütlerd Her⸗ 
309 zu Gaulzhofen eine breigehäufige filberne 
Saduhr entwendet. Das äußerſte Gehäuſe ift 
dunkelbraun Tafirt, der Rand mit Silberplättchen 
eingefaßt; das mittlere und innerſte Behäufe 
von Silber. Das Zifferblatt von Porcellain ift 
mit einem weiblihen Bilde bemalt, hat römifche 
Zahlen, gelbe meſſingene Zeiger, und wirb bie 
Uhr auf der Rüchkſeite aufgezogen. An derfelben 
befand fi ein falfches Ketichen und ein meffinge- 
ner Uhrſchlüſſel. 

Verdächtig find zwei vagierende Burſche, von 
welchen ber eine mittlerer Statur, im Alter von 
42 Sahren, mit einer Schilbfappe, einem Janker 
und einer langen Hofe ; ber andere von 6 Schuh 
Größe, beiläufig 30 Jahre alt, mit einer Schild» 
fappe, bunfelblauem Spenfer und bunfelfarbiger 
Dofe beffeivet, beichrieben wird, 

Dieß wird zur Enidedung bed Thäters und 
ber entwendeten Uhr hiemit. veröffentlicht. 

Den 27, Detober 1843, _ 
. Rönigliges Landgeridt Aichach. 


Wimmer, Landrichter. 
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Am 9. d. Mis. früh zwiſchen 3 und 6 Uhr 
wurden ber lebigen Bauerstochter Urfula Dfter- 
maier von Thundberg mittels Erbrechung eines 
Fenſters und Kleiderlaſtens nachfolgende Effecten 
entwendet : 


1) zehn Hemden, 3 berbzne und 7 rupfene 
mit eingefegten berbenen — alle ohne 
Merkzeichen; 


2) zehn Paar Strümpfe, nämlich 7 Paar 
weiße, 2 Paar blau baumwollene und 1 
Paar garnene, jedoch ohne befonderes Kenn» 
zeichen ; 

3) fieben Paar fogenannte Kernel, 2 davon 

von weißen Baumwollenen Zeug, die übri⸗ 
gen von Mouffelin; alle waren noch ganz 
gut, friſch gewaſchen, jedoch ohme Merk- 
und fonftiges Kennzeichen ; 


drei Bettziedhen, nämlich eine Polfter: und: 
zwei wirffihe Bettziechen; bie erfte war 
von weiß und roth durchwirkter Leinwand, 
und hatte fingerbreite, roth wollene Bän- 
dein; bie. beiden andern waren von eben 
ſolchem, jedoch nur herbenem Zeuge, hatten 
aber feine Bänder, jedoch nur kleine mef- 
fingene Hafteln; 


5) zwei berbene Handtücher, noch ganz neu, 
beiläufig 14 Elle Tang und par Kennzeichen ; 


6) drei Fürtücher, eines von guter, weißer 
Leinwand und noch ganz gut, friſch gewa⸗ 
fen, und mit Hafteln zum Zuhängen ver 
fehen. Es war basfelbe um und um mit 
Heinen Spitzen eingefaft. Das weite war 
von herbener, das Dritte von rupfener Rein 
wand und mit Hafteln verfehenz 

(9) 


4 


u 
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7) ein Schalk von weiß und blau geſprengtem 
Eattun, und mit 3 fingerbreiten hellblau 
feidenem Bande eingefaßt; 


8) ein gelb und roth geblümted baumwollenes 
Tüdel, rundum mit einem gelben Streife 
verfehen ; 

9) eine Weiberhaube von weiß und ſchwarz 
geblümtem Pers mit 3 fingerbreiten wolles 
nen Spipenbändern beſetzt; 


10) ein Paar hoch ausgefnittene ſchwarz les 
derne Weiberfhuhe mit ſchwarz ſeidenen 
Duäftden; 

11) zehn Gulden im baaren Gelbe, beſtehend 
aus 6 Gulden-Stüden und das übrige aus 
Sechſern. 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem Erſu⸗ 
hen zur Kenniniß, auf den unbefannten Thäter, 
fo wie bie entwendeten Effesten Spähe zu ver» 
fügen, und bei Entdeckung irgend einer Spur 
ſchleunige Nachricht hieher zu ertheilen. 

Den 18. October 1843. 
Königliches Landgericht Freyſing. 


Groſch, Landrichter. 





In der Naht vom 14. auf den 15. d. Mis. 
wurde in dem Haufe des Bauern Johann Schrei⸗ 
ber von Hölling durd Ausbrechen des Keller 
Fenſters und Einfteigen in ben Keller ſelbſt nach⸗ 
folgende Effecten entwendet: 

1) dreißig Pfund Rindſchmalz in einem höl⸗ 
zernen Kübel mit 2 Hanbpeben verſehen, 
beſindlich; 
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2) ſieben Pfund Rindfleiſch; 

3) 21 Pfund Butter, die ſich in zwei Hands 
körben, weiß und blau angeſtrichen, befan⸗ 
ben; 

4) drei fleinerne Mineralflaſchen; 


5) eine fupferne Pfanne, um deren Rand her⸗ 
um fi ein 2 Finger breiter eiferner Ring 
und enblih ein 3 Finger breiter und 14 
Spann langer eiferner Stiel befand ; 

zwei Ropftißenziehen und 5 Bettziehen, bie 
erftern zwei waren von guter Leinwand 
und hatten fingerbreite weiß leinerne Bän- 
der; von ben Bettziehen waren 3 von 
weißer Leinwand mit Bändeln, ohne Merk, 
die beiden andern von weiß und blau ge- 
fireifter Leinwand. 


Man bringt diefen Diebftahl mit dem Erfuchen 
um Späheverfügung auf bie unbefannten Thäter 
und ſchleunige Mittheilung bei einer fi etwa 
ergebenden Spur zur allgemeinen Kenntniß. 

Den 27. October 1843. 
Königlihes Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 


u. 


6 


— 


— — —— — ⏑ 


Nichtamtlicher Artikel. 


Kunſtwerk. 


(Heideloff's Oxnamentik bes Mittelafterd betr.) 

Nahdem Seine Majeftät der König 
die Föniglichen Behörden und Lehranftalten zur 
Anfhaffung obgedachten Werkes allergnäbigft zu 
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ermächtigen geruht haben, fo erlaubt ſich der un 
terzeichnete Verleger zu bemerfen, daß davon bie 
jegt 7 Hefte erfchienen find, die 56 Etahltafeln 
fammt dazır gehörigem Terte enthalten und 1A fl. 
foften, um welchen Preis fie in allen Kunſt⸗ und 
Buchhandlungen zu haben find. Das ganze Wert 
wirb 24 Hefte ſtark und in 3 bis 4 Jahren fertig. 

In Münden bei Mey und Widmayer vor 
räfhig- 

Nürnberg im November 1843. 

Johann Adam Stein. 
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Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg ben 2. November 1843. 
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Deilage 
zum IntelligenzblatiNeo. 47. 
— vom Jahre 41843 -— — — 
Königlichen Regierung 


| 
von Oberbayern. 


' | ke 1 


Bekanntmachung. 


CCie Mechnungs » Eräehniffe der mitteldaren Städte ‚magiftratifcher Berfaffung für das Fahr? 1844 
und Märkte Dierbapuene für das Jahr 18344 bezüglich, der Berwaltung es -Geneabes a 


betr.)- 
Yen Stiftungs- Verinögend zur allgemeinen. Renntniß 
Im Samen — 


Seinet Majefät des Könige von Bayern, 
‚ ‚Münden ten 21. October 1843, 
; Entfprehen: den Vorſchriften dos tevibirten 


a: Edii6 und deſſen Bollzugs + Beflim- Königl, Regierung von Oberbayern, 

mungen werben nachfolgend die Rechnungs » Ers a 

gebniffe in den — ber unterfertigten Gtelle mit- v. Dirmann, Präfdent. 

telbar untergeordneten Städten und Märkten mit v. Spruner. 
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Vohburg . . — — I sesl— | — | — | zasias | sans | — |-- | 384112 | 19/12 
Wolfratshaufen — — 1884| 4 1— | —] 48435 | 361/49 — — 12149) 641 — |— 
Wolinzach . Ta1 l2t4) so0— | — 1 —T aasiar | riss] —— 1 597133 | — — 


K=öniglihe Wegierung von 
v. Hörmann, 


* — 18 &: 
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II. Ergebniffe der Stiftungs— 














Bortrag der Cinnabmen. 


Zn —— —— ID —— 
















Namen SEnnabmen des laufenden Jabred. 
E dir Mb m Tem en 
E — Aus dem a Heimbezublte Summe 
E Beſtande Aus dem JAn Beiträgen |Activvorfchüffe,| Aufgenom: , 

= und der ende des Herars, INctivcapitklien mene Palfto: aller 


7 anderer Stife 
Dorjahre. Vermögen, | tungen Aue | 
ii Kay der Privaten bei 
fr, n . Ef fl. | I 





Stiftungen. Gapitalien. - Einnahmen 


fl | Er. 





. Aich ach. 
A. Cutius., 


1|Stabtpfarrfirche 4027 37 








2 Corpus - Christi Bruberfchaft” { 244 1144 
al Maria + Empfängniß » Bruderfchaft . 280 27, 
St. Sebaftiani- Bruberfihaft . \ 264 511 
5lSt. HelenasKapele . ..»  . 39 561 
6|Drei König» Baderfhaft . , . 21 251 
B. Unterricht. 

1lHubmann’fhe Schulftiftung . 2695 374 

g|Reit Brieferfche Stipendien. Stif-” | | 
tung — he rn 430 |4s} 

| | 

c. Wohlthätigkelt | | | 
alHeil. Geift-Spitat . 2. I ason lasg | arsı 15; | as zu | 10 || -- — [ee | a 
2]leprofens und Waiſenhaus : 323 126-4 368 | 5+ | 3148 3 352 — — — [4385 34} 
3lAcher'iche Lehraelvftiftung  - ; 23 13 21 1104 — _ _— — — — 44 231 
4Higler ſche Stiftung . ; ; 341 1572 52 ei = — 209 | 34 — — 1 603 54 
— J 100 —] — — [213 |19 





sEtrixnerſche Stiftung 86 —* 25 40 = 
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Nechnungen der Städte, 












1. 2. 3. 4. 











Auf den Eumme Abschluß. 


Beitand | Für Adminis Auf den [Auf Eäutdens Auf 2* Auf Beiträge aller 
der + Ihene Actiocapie] zu andern . 


P ftration, Stiftunges | tilgung und ſtalien und ges] Stiftungen 
Vorjahre. Neiſtete Activ⸗ | umd fonftigen, 
med. | | Berzinfung, | vorſchüſſe. I Reiftungen, 


u 


Ausaaben, | Aktiv- 
Ks Reſt. 











— | — | 103 [164 | 1497 44 | 413 | 39 | 1425 | — 
— — 2 1291 99 15 he — 
— — 24 | ı8i2 | — ——— 
_ — ia | so; | — ——4— 
— 12 — as | — —212— 
— u > 1|7 1 - | -"eıl- 
| 
— — J % at 1099 |57 3 472 | 1000 
— |-!| » = — —— — J20 
256 172 | 4280 40 | 41666 16H | — | — | 1570 
72 15 6 |9 |ess3 ss} | — | — | 1185 
_ — »ı6) 0l-|I — |-|I - 
— — 5 | 1 sıi—-| — |—| » 
(?*) 








A. Vortrag 
Namen 1. I. —— des laufenden 
der 2. 
Märkte Aus dem — ahite 
a Beftande Aus dem JAn Beiträgen Kerivoorfhüffe, Aufgenom: 
und der rentirenden —— —— mene Paſſiv 
Stiftungen. Vorjahre. | Mermögen. | tungen umd | duferten Wer. Gapitatien! ' 
der Privaten. a. [mögentihellen.|__ 
fl. [7 ft, , A. j 7.5 RT N —* wi 
1. Vorſtadt Yu, 
a Eultus. 
Parliiche. . 2: 0.0.1 88 Iso: 1409 Is6; | 1439 34 | or || — | 
B. Unterricht. 
Schulfiftung : =... 114265 13} | 143 | — [12385 i2 SEM. Vi 
1. Burgbaufen., 
Aa. Eultus. 
Stadtpfarrlirche 4287 23:3 | 2009 13 so 144 I 15 | — | — — 
Stiftung der 10 Benefuien ö 470 | 7; | 636 | 74 5 111} sss — — — 
St. Joſephskirche - | 2317 155; | 886 | 6: 4141: | 170 | — | — — 
Kreuzermeß⸗Bruderſchaft — —1 — Ze) a LE 
St. Sehaftiahi-Bruderfchaft . i 62 1504 319 1311-1 —— 
Allerſeelen⸗Bruderſchaft 344 31} | 208 38 103 |59+ | 200 — _ — 
Corpus Christi⸗· Bruderſchaft 275 49 159 13 2 67 — —— — — 
| 
B. Unterricht. | | 
Ranzelmülfer'fcher Eeminarfond 2084 537 | 3102 21 — — 14843 Isuıl|, om. 3 zu 
Hörrmann’fihe ——— 173 10 35 46 = _ — — — — 
Fateinifche Schulen 17 133, — - 1 2524 | 851 — — — — 
Deuiſchet Schulfond 235 217 70 1231 2118 | 24 7 149 — 
| | 
c. Wohlthätigkeit. | | | 
Heil, Gcift + Spital 893 | 63 | 2382 [as} | 2080 ; 4,| sol — | — | — 
Sruderhaus 268 | 4 409 | 9 — —l — — — | = 








2 
z 


24: 


der & — gen 


Summe 
aller 


Ei nnahmen 


4045 |39: 


13693/2354 


8182/50: 
107|26: 
4278431 


- 29759; 
857| 9 


438 


703033: 
208157 
25411381 
2431|47: 


6755/49} 
677/14 







Summe 

































Beftand adler li 
der k . 
Stiftungss | tilgung und pitalien und ge] Stiftungen Altiv⸗ Paſſiv⸗ 
Vorjahre. !leiſtete Activ⸗ | und fonftigen a re „ Reit. Heft. 
zweck. Verzinſung. | vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
Ren m erh. | Fr. 
a7 a2 | a2 | — | asa2 sr, s2 87 | soo — |. 21,| a1] 3806 jar4 | 238 ae | — | 
443 394 97 45 [12201 55! 239 | 38 — — 125 ! — 13107 68 ss vH — — 
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BESESE 
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eo- 
EEE TTTLAPTTN —— 5 


— — 1] 409 50 2509 | ı] 430 30 | 6904 |10: f1273 eo] — — 
_ |— 93 |30 | 420 97} 50 | 45 | 883 |a3i | 283 451 — — 
— — J # * 781 1374 |,.— | 1660 44. | — 1 2531 (395 |1747 | 4] — — 
— BE 7 | 6 015 | — = 7145|] 118 16 | 116 ss: — — 
50 — 716 209 56 — — | .250 7|ı—| 54|23 138 | 71 —.4- 
— 7 10 | 6 s3 35 — — 60 2ꝛ — | 175 41 | 262.19 1 — — 

| | | | 

I ee 

| 

— \—| |» 4 16} 588 |30 | 2850 |; — [| 1001.| 31 | 4918 |a394 Jentı Is] — — 
— —21 — — 40 — 7 49 J1 si —] — | —| 197 Jr | 1174— — |= 
RE 17|6|29 5: — 21— —— - | — | »ı8 | 4 | 289 jas?}] — | - 
N 19 17 | 2151 15 — | 6o — — — | 2975 a2 | as las] — | - 

| | | 

| | 

| | 
s00 12727 13 | 9816 36; | 464 | — | ‚550 | —1,685.), 34] 5443 |%5 Jıs12 |] — | - 
BE 41 26; | 492 27 - 1,1 —- | -— 57 \145| 531 lagr | 1055 an] — | - 
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Namen 


der 

. 

2 Märkte 
E 

= und 


Stiftungen 


3]Reichalmofen-Stiftung . 
419 Herzog Georg-Stiftung 
St. 


haus 
6 Nemeninftituts-Stiftung. 


iv. Erding. 


A. Eultus. 


Et. Johann⸗Kirche 
2t. Paulsfirche . 
1? Mariahitffapelle . 
Kemetriſches Geht . 
5 ARE Iefu-Bruderfchaft 
Leiden Ehrifti-Bruderfchaft . 
|? Todesangſt Ehrifti-Bruderfchaft 
| ? Corpus Christi Bruderfchaft 
HRofenkranz-Bruderfchaft 


B. Unterricht. 
1Schulfond . 






| : Heil. Geift-Spital 
2| Krankenhaus 

3 Leproſenhaus 

4 Klcinalmofen 

' 


(bani s Bottedr —* Eeprofens 


c. Wohlthätigfeit. 


Aus dem 
Beftande 
der 
Dorjabre. 


385 | 584 
es | 314 
246 | 26} 
37 | 11 
| a 
40 9 
36 | 174 
— + 
2| 2 
19 | 49 
1013 | 114 
303 | 533 
20 | 214 
199 | 34? 


rentirenden 
Vermögen, 


2238 
219 
68 
42 
4 
153 
63 
57 
81 


132 


3623 
415 
183 
229 


41: 
7; 
18 
471 
18 
45 
38} 
40: 


a 


33} 


des Aerats, 


1914 
141 
4 
88 
18 
148 


797 
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— 
Aus dem JAn BeiträgenfActivvorfchüffe 
Activcapitalien 
anderer Stif · Ju. Erlös v. ver- 
tangen und Jäuferten Ber 


der Privaten. Imögenstheilen. 


Aufgenom» 


mene Paffivs 
Capitalien. 


111111411 















DESEntES 


lol 







HITLER 


Auf den 
Beſtand Für Admini · 
der 
tion. 
Vorjahre. ce 


Etiftungs: 


45 | 9751 
50 ' 308 
3 2 
11 | 49 
| 8 
i3 221 
3 8 
sl 0 
ol 2 
3:1 946 
6;| 1795 
14}| 1489 
15 | 150 
| 20 





Auf den 


zweck. 












51 





Auf Schulden 


Verzinfung. 


titgung und 


EHITEREERE 











-[Xuf ansgelie: 
bene Activca⸗ 
pitalien und ge» 

leiſtete Actlv · 


a u u Da Da 


DET 





Auf Beiträge 
zu andern 
Stiftungen 
und fonftigen 
Leiſtungen. 


2ee88823 


u 


Eumme Abſchluß. 
aller 
Altiv⸗ Paſſwo⸗ 
Ausgaben. Reit, Reft, 


1148 


4451 
2356 
190 
788 

















— — — ———— — — 





2241278,h Til — — 
13°] 37 174 — — 
si) 1416| 3 I — — 
11 — | — — 
71 1s 531 — — 
si—| 2I—|- 
3311 — | 83] — — 
i58| — | 2211 — + 
sel 8334| —ı 7 

| 

| 
—J —— 
391 2151| sl —| — 
15%] 395 511] — | — 
s| 15 5141| —| — 
31 so — — — 
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. Bprtra innabmen. 
i H. — Veh Taufenben Jahres. 


— 














der 1: u | 3. ET Tre 
tädte no dem: Deimbegabie — 
Beftande Aus dem |Xus Beitrkzen Activvorfhüffe, | Aufgenoms 
und der eentirenden. | des Arrars, |Netivrapitatien 


Dori R anderer Stif- [u. Ertösd wer; | wene Pafiv: 
orjahre, Vermögen. | tungen und J&ußerten Ver: | Gapitalien, 
der Privaten. Imögenstheilen, 


Stiftungen. 








fl | kr 
Neihalmofen 1: ei ® 61 | 30 
Armenfond ? i R 74 
Zollner ſche Leihfond eg } 685 7 1018 
Jungferngeldfond sılıe 9 f — 22 


v. $reifing. 


1A. Cultus. 





Frühmeßſtiftung 9 | 30 | 307 
Gſchall ſche Meffenftiftung . > 167 | 55 | 154 
GSottedaderfirche ı . : i N 495 


44] 403 








B. Unterrigt. 


Schulfend . i ; . R 2260 | 12 | 4024 
ce Wohlthätigkeit. 
Coral Armenfond - > =» 19084 8503111710 | 96;| 1529 | a1 





| 
| 
| 
| 
a 
Stadt⸗ Pfart St. Georg 819 44] 1436 


33 — 34 








Auf den . * ö— eo sn Summe Abſchluß. 
Beftand | Für Admini-J Auf den FAuf Schulden [Auf ausgelic: Auf Beiträge aller FEREI 
der bene: Activca⸗ zu andern 
— ſtration. Stiftungs | tigung und ſpitalien undge | Stiftungen N PN Aktivs Paſſiv⸗ 
Vorjahre. * leiſtete Aetiv · Lund fonftigen Ausgaben Reit. Met, 
zweck. Berzinſung. vorfhüffe. z Reiftungen, 




















fl. ft. 
1580 | — ——— 
750 | — 5| — 12704 s]| eo 3341 — — 
— — 2/4] 34 | I — | —1 19 | 
— |l— 1,45] 189 | es | 193157 — — 
| 200 | — 76 —| 69 | 214] 672334] — | — 
| | 
— ie 187 | — | 5167 | 353 o|— lısıo]| —|I — — 7165 | 151 51 | — | — 
{ 
| 
| | 
166 | 45 | 1485 | 15 114440 a2 | 2932 | — | 3700 | — | 746 | 38 23471 10 [3244384 | — | — 





Namen 
der 
Städte 
und 
Stiftungen 





— — 


Friedberg. 


A. Cultus. 
Pfarrkirche 
Filiallirche St. Stephan 
Kapelle Maria Alber . 
Corpus Christi Bruderfchaft 
Ich. v. Nepomuf-Bruberfchaft 
Riliaffirche unferd Herrn Ruhe 
Muttergotted am Kap 

B. Unterricht. 


Schulfond , 


c. Woplthätigkeit. 
Spital 


Krankenhaus 
Armenfend . ; ö 


vu. 2Zandöberg. 


A. Eultus. 
Stadtpfarrfirche 


Heil. Kreuzkirche . 


> 1. @innabmen des —— en Jabred. 





t: 2. 3. 4. 
Aus dem Deimdezahtte 





Beftande Aus dem [Aus Beiträgen [Xetivvorfcüffe, Aufgenom: Summe 
der ran 0 Aerars, | Aetiveapitalien mene P 
Vorjahre anderer Stif: u. Ertösv. ver. | mene Paffiv: aller 
jahre. | Bermögen. | tungen und [äußerten Ber: | Gapitatien. Einnahm 
der Privaten. Imoͤgenstheilen. 





———— —— — — 
fl fl. fr. FTIR fr. : 1! ETITEITE 
355 | 29 | 618 | 21 | 649 | 30 | 1201 2 
i —I — |! Jess4| 20 
111485 so 461 — Iso] 310 —|I — |. I o0ol ıı 
451 | 50 A) 31 = 1 s| — — | -— I oosl ss 
311 7 33|1|59 65 | 30 50 —1 — — 1] 465| 36 
223 | 33 11 | 47 31 11 s— — | — Iel a 
1151 | 42 | 6093| 2 | 306 | 25 | 1000 —| _ | lereil 9 
19 | 59 » 1|I — |\-| - | -I - |- I sis 
441 17 302 | 24 916 | 44 150 | — — — [1975] 37 
* 13 11073 | so] 188 —1 730 —— — |-— Isosıl 8 
467 | 18 Bl ah ar ls no 
285 | 22 | 3] eisrl — — — | -— Ist 58 
| | 
143 | 551] 3007 | so | 328 | 134] 1942 | so] — — Isıael 8} 
60 31:1 558 | ı8 — | — J 2320| —-| — |— | »s] 49 


2. 





—— — 





















Auf den 
Beſtand | Für Admini⸗ Auf den JAuſ Schulden ⸗An ausgelie: 
benen Gapi: 
der fration. Stiftungss | tigung und tallen und ge: 
Dorjahre. j feifteten Activ: 
weck. Verzinfung. vorſchüſſen. 
——— — — en 
fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr, 
507 | 19 56 4 811 50 115 | 20 1975 | — 
— — 7125 98 2 10 | — 100 
— — 6| 44 120 | 46 — — 32325 — 
184 | 45 5 | 20 58 | 48 5 — 125 | —- 
10 | 19 1) © 156 | 10 — — 200 — 
12216458 341 2880 | — |! —I ne | — 
— — 36 24] 1230 | 19 — — 400 — 
— — 82 | 50 7s1 | 20 — — | 1434 | 12 
357 | 46 17|1|23 462 | 12 — — 125 — 
—— 8 | 1291 4011 1441 — | —| 0389 
2ı — 112 | 49] 2628 | 8 — — J 1530| — 
5 21 
— |I-— 15 |59| 738 ar | — | —| ı5 | — 





Auf Beiträge 


an andere 


50 


132 


76 


Stiftungen 
und fonftige 
Leitungen. 





aller 


Ausgaben. 


1716 


2713 
1004 
1170 


43 


56 
21 
42 





Altiv⸗ 
Reſt. 


8 
58 
30 
20 


14: 


67 












17; 








der ee] 2. 3. 


4. 
| E Aus dem  TTT—TT peimbezablte Eumme 
| Städte Beftande Aus dem JAn Seien Ehe Aufgenom- ; 
bes Aerars, etivcapitalien [ aller 
nn de x senticenden anderer Stif: [u. Ertös.d. ver.| mene Pafftv: — 
Stiftungen, Vorjahre: Vermögen. | tangen und fäußerten Wer] Gapitatien, Einnahmen 


| ber Privaten. Imoͤgenstheilen. 





ef. ir. A. it. fl. ft gl. it. ſi. tee 
Dreifaltigfeitöfirche  . i — — 77 313) 97 26) 300 —J — 458 
St, Uirich⸗ und Kat arinenkirche 11 1544 36 26394) Bw 20 —1 — I 891 
St. Beneviftöficche andau . . 48 | 57}| 179 23] — — 2/—I — 21 sul 
St. Stephandfirche Stillern . 5 | 18% 77 44J —|i—I — |—I — | - 82 531 
Jungfernbundftiftung — — 72 | 44 44 | 40 | —I| — | —| 171% 

24 

Maria ———— - 2|15 98 | 50}| 149 | 573] 100 351) 31 


Roſenkranz⸗Bruderſchaft 120 5036 62 1811 —, 
Sebaſtians⸗Bruderſchaft — — 36 
Joh. v. Nepomuks-Bruderfchaft  „ 38001411 66 


| 
| | 
B. Unterricht. | | 
Schulfond. 379 | 47 | 1043 | est] 661 | as] 2135 | — | — | — | 4220/35! 
| 


Urfuliner-Inftitut : i R 278 | 14 626 —I — | — I 114458} 


c. Wohlthätigkeit. 


Spitalftiftung . . . » [4144 | 50 185054 21) 142) Blase | —| — — [85752/55: 
Almofenftiftung . . 0.0. 639 | 15 | 1099 | 30| 57 51215 | —| — | — | 3010/50 
Bruderhaus ı 0... .., aa sr aa 43 58931 130 —] — — |. 4s es 
29 | 59 
Krankenhaus hr, 00 | 181) 548 | 52: #97 | 51 | 40 — | — | — | vari 1 
Waifenftiftung . . 107 | 4 40 | 47! s|54 75 | — | 9229 | 341] 461/20 


Bodler-Ningiche Stiftung . . co) 5 58 368 351 


vu. Zaufem 
| a. Eultus, | 
| 
—-—I — — J 7s| 4 
— — |— | 9946 


‚Corpus Christi Bruderfchaft R 234 | 513] 501 
—————— 336 | 195] 563 





— — B. Vortrag der Ausgaben. ei — ge R 


—— Musgaben de B 1 J = — : — 














Auf den —— — Summe Abſchluß. 
Beſtand | Für Adminis | Auf den JAuf Schulden⸗Auf ausgelie· | Auf Beiträge aller 
— ſtrati Suftungs⸗til d vr un ie — Aktiv Paffiv 
ration, tiftun ilgung und jtalien und ge: unge 4 iv⸗ aſſiv⸗ 
Vorjahre. leiſtete Activ⸗· Fund ſonſtigen —— Reſt. Reſi. 






zweck. Veczinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 


A r T I Pf. t 
— I: |+- 24] ara 3031 — I 
I sıi-t:—- II sjell vr — 
I: III 38 | asik see eh 
til HI ala rn —— 
1 Ilci s I|-i mi si 4 24 
—— I—1 — I—1I 215 | 18 | 185 — — 
—5— «| — 9 | 71 29 — — 
ae et le A 
I — — 125 |» |ası martin 
I | —-I — | -Isa|lıı — 360) 46 
— J 40 — 1J — |— | 78 | zıl 385 =: bs 
30 | 4250 | — | ıs9s | arslısa2s | 3 |6324 —— 
— 1175| —| — | — | 2367 | 391] 643 sel H- 
| - bis —1' = | ss! mi - 432| 52" 
— J so0|—-|] — |— I 170 | as} 6 Br 
- I e|—I — |—-! —— = 115 
- J 300 —] — |—-I ss|s |. — 
— | 247 301 140 | 55%] 01 41 u — 
— I .oo|—| 138 | a1] 784 | a6ll 195 — 
































fr. fr, 

B. Unterricht. 
A Schulfend . 4 48 | 108 | 15: 

c. Wohlthätigkeit. 
Buͤrger⸗Spital 98 1641 214 | 138% 
2] Bruderhaus ee San 5 | 4 468 | qri 
Ajtenrofenhaus | 176158 | 285 17] 
4ßchethaus . u 116 | 7| ers | 52 
5] Armenanftalt ; 1 ‘| 1977| 5 
6lLeichenaderfond : 205 311 5 — 
x Mübldorf. 

A Eultu®. 

1]Stadtpfarrfirche zu U. I. Fr. } — — 
| 
B. Unterricht. | 
11Schulfend . . . 35 | 20 66 | 55} 
c. Wohlthätigfeit. 

1]Armenfond . z — — 226 | 513 
2]Spital 2 646 | 39 | 1916 21 
| 3lBruderhaus 29 | 20 | 339 | 9; 
: 12 | 22] 238 | 14 


| 4lteprofenhaus ; 
| 


ber Privaten, 
— —— — 
























E 
5 Aus dem Hrimbaablte I 7 
E Summe 
E St 2 te Beſtande Aus dem Ye — Actlvvorſchuͤſſe. Aufgenom: Ir 
IS un der 8 Aetars, |Xstivcapitalien a 
5 PIE Vorjahre ventisenden anderer Stifsfu. Ertös d. ven ſmene Paffivs 
tiftungen. sapre- | Vermögen. | tungen und äußerten Ver. | Gapitatien, FEinnahmen 


mögenstheilen. 





155 





| 


sılızl 


III ul 


| 


m 11 — — — —— — ee — — 





240 


245 
133 
187 
236 


160 


167 


„der Ausgaben. _ 
den Sabres. 





tigung und Ipitalien und ger] Stiftungen 





111111 
301.03 


[8 


| 
| 


sit 
BEE 
BEE 







Summe 


aller 


Ausgaben. 


259 
181 
449 
559 
188 
192 


570 


1202 


411 


3259 


601 
221 


BEE 
1444 





| al Dienftbotenkranfenhaus 


47 






5, Ratharina-Zunft . 
R Sommer'icher Fond 


7, Arme⸗ Maͤdchenſtiftung . 
8 !Dienftboten Kranfenanftalt 


9 Waifenhaus 


x. Neudtting. 


A. Kultus, 


St. Nilolai⸗ 
St. Anna⸗Filialkirche 


St. Sebaſtians-Bruder 


Maria⸗Empfang ⸗ Bruderſchaft 


B. Unterricht, 


— 


Localſchulfond 


C. Wohltbätigfeit. 


Spital 
Bruderhaus 
Stödel-Stiftung . 


Karnbacher-Stiftung 


219mm. 


Localarmenfend 


Namen 
der 
Städte 
E 

E und 


Stiftungen. 


Stadtpfarrficche . 


1 

2 . 
3iet. Echaftiand-Filialfir 8 

4 fchaft . 
5 


Herzog Georg⸗ Stiftung 


Reichallmefen-Stiftung . 


J. 
Aus dem 
Beſtande 
der tentirenden 
Vorjahre. Vermögen. 


EITRITTEITE 


fl: iR: Et; I MEI fh IF 

10| 1 cs | — 

— 2350| — 

887 152 — zu 

4100| 30| 10 | — 
1800 | --I| — Re 
10 | -| — — 
2oo — — & 


co | 3634| 297 | 573 
39 | 53 so | 34 
48 | 50:]| 47 | 48 
a7 | nl 64 | 5 
25 | 55:] 292 | 20 


191 8 140 | 564 


| | 

1134 | 18j| 2199 | 49; 
si4 | 2eıl 498 | 47; 
420 | 22.| 109 | 28} 
229 | 5] 295 | 37 
187 as | sur | aı 
205 331 208 | 194 

6 | 42a] 158 | 531 
267 | 33|] 160 * 





Aus dem JAn Beiträgen Activvorſchüſſe, 


Vortrag der e Einnahmen. 
———— 


Einnahmen des laufen 


— 





des Xerars, JActivcapitalien aller 
anderer Stife Ju, Erlös v. ver: mene Paffiv: 
tungen und | äuferten Ber: | Capitatien (innaheen 
der Privaten. moͤgenstheilen. 
kr. fl. fe. 
— [1 s4slası 
— 130l974 
— — 34647 
— — | 11s9l14 
— — sıslısı 


III El 
113%] 








} 
Aufgenom: 


N 
| 


BEZIREn 


4. 









82] 4} 


KENSARE 
& 
2 


1096/18 


49. 






l. 


Auf den 


Beftand 


der‘ 







Dorjahre. 





26, 


— — e — 
— — [m — — — —— Io 


Auf Schulden · Auf ausgelie: 
bene Activcapi⸗ 
talien und ges 
leiſteten Acid» 
vorfchäffe. 


Für Aomini: 


ftration. 


104 




















1 
PEN 


395 


1455 
403 
46 
214 
212 
131 
100 
547 


Auf den 
Stiftungs: 








39 





tilgung und 


72 


25 


a nr 


11] 


Verzinfung. 





fr, 


225 







114641141 





Summe 
Auf Beitraͤge 
an andere aller | 
Stiftungen Aftivs 
—* Ausgaben. —2*— 
Leiſtungen. 


114133* 


12 
14 








4209 
405 
201 

88 
19 


630 


2755 | 
749 | 
114 | 
536 | 
284 
501 
551 
899 


50 









1 fm 
wa 242) 8 
astl 15l4s} 
421: 67] 5} 
“2 | 2938: 
sıl esazl 
52 | 2097 11. 
302| 3560| 8! 
53 | 4143| 2 
24 | 1454 3 
so | rose, 
49 | 151115} 
344] 1569la2} 
15 | 245146 
— 1 115/521 
67.| 232/45; 
48°| 200 541 
4s!| 310233 
soll aaslar 
‘56 | 197122 











Abſchluß. 


11164 


111144 


—14 
I 


Namen 
ber 
Städte 
und 


4 


Stiftungen 


XI, Pfaffenhofen. 


A. Kultus 


Ziadtpfarrkirche «, 
Sehaftiand-Bruberfihaft 
Frühmeßſtiftung 
Donnerſtag-Umgang 


B. Unterricht. 


ocalſchulfond 
Zettner'jched Stipendium 


Adam Thaler und — Höhe 


Stipendien 


c. Wohlthätigfeit. 


Hl. Geift-Spital . 
Sonntagsalınofen 
Krankenhaus 

Bripifche Fundation 
dettner’fche Stipendienftiftung 


xu. Main, 


A. Kultus, 


Stadtpfarrfirche 

Rrauenfapelle 

Nikolaikirche 

Rochusficche : 
Corpus Christi Bruderſchaft 




















— 52 
BEINE A: Vortrag Sinnabmen. 
; nnabmen 3 Tau enden Jabr 
1. 2. 8. 4. 
Aus dem Heimbezahlte Summe 
Beltande Aus em JAn Beiträgen Activvorſchuͤſſe.) Aufgenoms 
bes Aerats, JActivcapitalien 
of venticenden | Anderer Stif: [u. Ertög d. ver-| mene Paſſiv— 
Vorjahre. Vermögen, J tangen und fäußerten Ver-] Capitalien. Einnahmen 
—L bder Privaten. mögensthrilen. 

Eee Te ee] 
507 | 15}] 1420 : 300 | 14 753 — _ — 2980303 
58 8 19 | 32 82 32! — — — — 160 124 
1-1 319 —- | - »i—-I — I— I sr 
_— |— “| — | —- | 1oi— | — — J 146[2384 
263 | 24 | 115 | 30}| 1837 | 512] 100 — I — |-— [ ırısissı 
11m ara — I —- |: — | lm Jar Tinrssiong 
15 la 723 —| — | — li. |: 1 |] -s08lat 
727 311 1990 9.1 215 513] 450 | — — — JZg3383 324 

339 5 315 | 32} 5 -- | — .—_ — 709 38 
373 | 56 383 | 11 474 | 37 2410 | — — — 1473/47} 
— — 615 52 — — 100 — — — 715524 

203 | 47 36 | — — — — Ii—_ — — 239 47 
426 | 2211 579 | 49 279 | 364] 650 | — — | — J 1935|484 
so |35;| sis | 1] — | — | ss leo | — |— I 7ailıcı 
sı |36H ler) — | — a er 8947 
s5 | 56 23 2 1411 | — — — — — 249 58 
s4 | 32:| 30 | 401 18 33 -1—1 — |— 1 riss 

| 









Auf den 


Beftand 
der 
Vorjahre. 


Isill 


1144 


15114 


—34 





Für Admini⸗ 


ſtration. 









Auf den 


zweck. 





Stiftungs⸗ 






264 


8511| 


tilgung und 


Verzinfung. 









—11114 


hene Aetivcapis]| zu andern 

talien und ge] Stiftungen! 

feiftete Activ⸗· | und fonftigen 

vorfchüffe. 
fl. 





Eumme Abſchluß. | 


aller — — 



















Altiv⸗ Paſſiv 
nusgaten., Reft. Ref! 


' 








Leiftungen, | 





so — s82 | — Im |solsulnıl — — 
-/-18 |-I st st 414 261 | 
so) —| 11 |—Jımae| 4241 431 — — 
-!-I ».0|-| ll — |- I ee io 
2000| —I — !'-I 20 s| shall — |—- 
| 

sso | — | 36 |so | 2001 20) — |— | 145 Issı 
45 | — | 68 | a2:| 656 | 464] 74 lo] — |- 
- /i-1I — |-—1 al Fl — I 

—I 4 |-] ıas|islıo|?r]| — |- 


Yy KHOOQIE 
oO 





und 
Stiftungen. 





B. Unterricht. 


Lazarus — — 
Kleinftipendium . ‘ 
Localſchulfond 


c. Wohlthätigkeit. 


l. Geifl-Epital . ; e ‘ 
eprofenhausftiftunc 
Herzog Georg Stiftung 
Stephan Haugg'fche eng 
Kleinalmofenftiftung ‘ 
Bognerfhe Stiftung . 
Medlmryer-Baumanıı ſche Bamitiens 

Pfründe . . 


* * 


xın. Meichhenball. 


A. Kultus, 


‚St. Nifolai-Pfarrficche 
St. Egid⸗Filiallirche 
ICorpus Christi Bruderfchaft . 
Hl. Kreug-Bruderfihaft . 

{2 jtündige Geberjtiftung 


B. Unterricht, 


Schulfend 


Aus dem 
Beftande 


Vorjahre. 












der 





56 
45 
61 
534 | 344] 1067 | 163 
232 | 162] 235 | 58} 


FrrTE 


2 
LIEF 


| 
| 
» 
m 
* 
a 
| 
| 


327 | 154] 1140 8 760 | 323 


84 | 50 20 | — 529 | 46 


Bortrag 
— 


Aus dem JAn Beiträgen ——e— 





— en —— 


Aufgenom: 


4 















3244\511 
2345 15! 
37658} 
39 sei 
s17\- 
5 1 


24145 


4042 56 
683 11 
171 20! 
258 44! 
169496 


634136 





= — — — — — —— — — — — — — — — — — 











Auf den en: ; Eumme Abſchluß. 
d | Für Admint. | Auf den [Huf Sqhutden- [Huf ausgelier| Auf Beiträge 
8 i heine Actibca⸗ Er — aller 
ſtration. Stiftungs- | tilgung und ſpitalien undge-] Stiftungen Aktiv: Raffios 
Vorjahre. i ftung keiftete Metior | und fonftigen Auegaben. J a 


zweck. Berzinfung. vorfhüffe. Leitungen. 






ſi. Ir. Iiſ. 

— as 201 — I-| — |-— 4 | 48}] 103 | 241 33 —— 

— —— 44409 — |—-—| — |-— s| 4 43 | 404 43 — — 
— — —21 162 2| — |-| — |-— — b— |. 167. | 42 | 100 — 
— — 74 | 482] 1005 571) — -4188 | — 60 | 48 | 2947 | 34 | 297 _ — 
= - —[ si! 2336| 8 — |— [120 | — 11 | 5] 2067 | 164| 277 — |— 
BR © slt| 220 23) — | — 36 | 30 8s| 5| 271| 9 | 105 — — 
—— — |— 14 21 — i—| — |— 5|3| 20| 1) » _ I— 
u (in -|— 65 281 — |— | 382 | —- 4 | 254] 351 | 531] 165 — — 
— |— —-—|-| »/|0|] ı|s| — |\— 1 221 Wioo]| 21 — | 
— |— — — 24 4) — |-—| — |- cl am || — — 
— |— | 182 | 56;| 970 | ı7 — [ 1500 | — | 738 | 6j| 3331 | 19:| rı1 — — 
- - 11 | 32] 206 | 13 — | 30 |— 1 | 15 | 569 | a!) ans | —_ — 
6 |97 7 | 29}| 153 | 22 - I — |- ı1|—-| Mi ml — _ — 
_ — 3) Hull — I-—| - |- 1 151 60 2| 198 — — 
8 — — —|-[ — I- [159 |— — — [1550 | — ] 144 — — 


| 

| 

| 
. 
— 
RV 


— — 300 | — 207 3 — 510 | — 1124 











59 
| Namen 
ä der 
* Städte 
= 
E und 


Stiftungen 


c. WVohlthätigfeit. 
St. Johannes » Spital . 


Herzog. Georgenftiftung : 


XV Schongau. 


A. Kultus. 


1 Stadpfarrficche R 
2lRilialfiche St, Sebaſtian 
3|Corpus Christi-Bruderfchaft 


R Sebaſtian⸗ u. Rechue-Bruberfhaf 


5 Rofenkranz-Bruderfchaft 


B. Unterricht, 


¶ Lecalſchulfond 


ce. Wohlthätigkeit. 


1Heil. Geiſt-⸗Spilal 
2Kranfkenhaus 
3Neichalmofen 
Leptoſenhaus 
5lYocalarmenfend 








Aus dem 
Beſtande 
der 
BIN: 





36 


- 
n 


| 





0. MM Bortrag der Ginnabmen. 


60 








0700. Ginnabmen de Jaufenden enden Sabred.” 
1. 2. — 4. 
— Summe 
Aus dem JAn Beitraͤgen Actlvvotſchuͤſſe.¶ Aufgenoms 
des Aetats, Jctivcapitalien aller 
tentitenden anderer Stife Ju. Ertög v.der,| Mint Paffiv: 
Vermögen. | tungen und | äußerten Ber | Capitation Einnahmen 
der Privaten, moͤgenstheilen. 
— — ae en — 04 
f. I Ei fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. Ike. 
3862 59 269 164 50 | — — — — 4524 174 
11.721 — | #|—-| — |- | rl: 
128- 125 2811 |364 UT — — .[— | 3495/20» 
162 127 2311 54} 1590| — — — 2753| + 
ie 100 |_ — eh Na 
1 
512 | 7} 176 58 100 | — — — 113 214 
— | io i — I—| — |- I 1slıe 
12 | >; AB Muse sap 36/25 
24|3 27 12 so |— | — |— |] 2lıc} 
10 18 R2 119 m 2 es 95 11 
I 
| | 
102 16 132 130 | — = — (— 27924 
’ 
| N 
| 
3391 13 — 1 11090 — |— | 693711% 
4 — 331 | 1 <= I 1 |< u 
213 54 —— — m Il = [ha 
Bene — I 1 ln | 1 
163 36 Bl | — |— ] 1585/3584 
| | 













Auf den 


Beftand 
der 
Vorjahre. 


| 


e | 





Für Admini⸗ 


ffration. 


30 


Auf ben 
Stiftungs⸗ 


med. 1 Berzinfung. I vorkhuf 


f. fr. 


3985 5614 

2 — 
3220 31 
1128 53: 







— —— — Abſchluß. 
Auf Schulden- [Auf ausgelie⸗ Auf., —* aller 
bene Activca⸗ | zu andern 
tügung und ſpitalien undge: | Stiftungen 2 Alliv⸗ Paſſiv⸗ 
leiſtete Activ· Jund ſonſtigen Auegaben Reft, ar 
—— vorfchüffe. Leiſtungen. 
fl. Te! fr. ‚fl. ft, | 


II 


BEBE 


rel 
11114 


JM 


1925 


158 


111141 





179 1232 
243 20: 


51 18} | 


- 


120.45 


1144 





4700 29! [2236 49} 
43’ | — 
376 34 | 220 32% 
437 223 | 119° 541 
1354 42 | 231 10! 


ı1181 
Ill 


Iı dla 














Namen 








der 
Städte „, 
ud | 
Stiftungen 


in 





XV, Schrobenbaufen. 
A. Cultus. 


al Pfarrfirche . . . F P 
2lärauenfirche R . A : 
3lSt. Salvatorsficche 

al Bädermefftiftun 





| 57 Anton» und S oflan Brberfhaf 


6 Roſenkranz⸗ TEEN, 
7]®ottesader . 


B. Unterricht. 


1lS ulfond F 
als weiger’fche Stipendien-Stiftung 


ce Wohlthätigkeit. 


AKrankenhaus 
2Epital 

3 Leproſenhaus 
4Reichalmofen 
5Armenfond . 


XVI. Traunftein. 
A. Gultus, 
1/Stadtpfarrfirche 
2Heil. Seiftfirche . 
Sottedaderfiche . 


AlRiche Ottendorf. : 
51Gapelle Spärz 


Aus dem 


Beflande 


ber 






157 
743 
832 
199 
236 


Vorjahre. 





Aus dem 
rentirenden 
Vermoͤgen. 


des Aerars, 


anderer Stif: Ju. Erfös v. ver: 
duferten Ver: 


tungen und 
der u ud — 


1. 








fr, 


27 


s | 


Heimbe zahlte 
"Aus Beitraͤgen JActivvorſchuͤſſe, 





Activeapitalien 


moͤgenstheilen. 


ef er fr, 


370 


511773 


Aufgenoms 


mene Paffiv: 


Gapitalien. 


fl. 


11161 


—41 


fr, 


| 11114 


111141 


Il 


— 


Summe 
aller 
Einnahmen 


fl. 


1432 


3032 
1019 
1889 
933 
445 





fr, 










65 





I. 





Auf den 
Beftand 


der 


DVorjahre. 


1114244 


1 


tell 









Für Admini⸗ 






fteatiom, 








9ı 22! 
3 464 
36 45 
3 3 
5 461 
3 124 
6 |27} 
1 120} 
10 471 


Auf ben 
Stiftungs: 












Auf Schulden⸗ Huf ausgelie⸗ 


tilgung und 


Verzinfung. 





bene Activeapi: 
talien und ges 
leiftete Vor: 
ſchuͤſſe. 


| | 5 





Auf Beiträge 
zu andern 
Siiftungen 

und ſonſtigen 

Leiſtungen. 







Summe 
aller 


Ausgaben. 

















Abſchluß. 
Aktiv ⸗ | Pafiiv: 
Reſt. Reſt. 





00 I ce 


7 — 68 






A. —— e @innabmen. 


1. —— des F des lanfenden —— 
1. 
Aus dem ren 
Beſtande Aus dem [Aus Beiträgen Actwvorſchüſſe, Aufgenom: Summe 
des Xerars, JActiveapitalien . ar 
} anderer Stif: Ju. Ertösv. dor. mene Paſſis⸗ aller 
Vorjabre. Vermögen. | tungen und | dußerten Ver | Gäpitalien. Einnahmen 
der Privaten. |mögenstheilen, 


















Städte 
und 
Stiftungen 








der tentirenden 












B. Unterricht. 
Deutfcher Echulfond , —— * 93 52 111 94 
c. Wohlthätigkeit. 
Kranfenfpital . : . R 872 1584 693 263 
Bruderhaus, 306 |474 | 751 al 


Gruber + und Daubrewpie Ar 
menfond ; 3 i— 240 — 


XV Wafferburg 


A. Eultus, | 
1. Kirchenſtiftungen. 

Stadtpfarlice . . >, 762 34 | 1928 |30; | 605 52 200 |— | — — [s4se |seı 
2. Befondere Innungsfonde. | 

| 
Nifolai » Bruderfchaft . ; 91 284 | 121 150; | 13 14 150 |— | — |— [| 376 |324 
Salzſenderzech ſche vrudetſchaft 21 124 17 151! | — — — — — — 3|3 
Alerfeelen · Bruderichaft . 17 1174| 10|et| _ |— ER — | 97 65 
Schaftiani » Bruderfchaft . . 7 4 2 134 — 42 — — — 134 10 |23 
Katharina » Bruderfchaft 30 10 si — — — — — — 38 |544 
Florian Zech ſche Bruderfchaft i 22 484 11 14 — “— — — — — | 24133 
3. Bruderſchafts-Conſilien. 
Corpus Christi-Brubderichaft . ri 321 |24 364 | 6 10 1104 1255| — — 820 /404 
Unbefledte Empfängnißs Bündnis. 23 1184 9 — 78 25 — — — — ] 115 |43 

* 


— — 


70 








— B. VBortrag der Auögaben. 
BRD: } b * Taufenden Iabred. J 














4. 5. 
Auf den — Zi Summe Abſchluß. 
Beftand | Für Admini-J Auf den [Huf Schulden⸗ Auf ausgelie Auf Beiträge aller 
der bee Activca Ri _ . 
; ftration. Stiftungs⸗ | tilgung und pitalien undge] Stiftungen aſſtv⸗ 
Vorjahre. feißere Activ⸗ | und fonltigen Ausgaben. Heft. 
med, Verzinſung. Serſchuſſc. Leitungen. | 


ſl. I 





| 


Te ef | fl. ep f. If) 


eu eis I asia | — I — — 8202a7 


26 s|33I —— 
4 30 147 312 | 1062 54 — |—- | 0|— 7 |— | gorı |554 | 206 — _ — 
= © 6 400 1441 — |) - 100 |)— | 18 |45 | 646 48 | 425 _ — 
u (ik _ — 274 — — |- — |- I — |- ]| m |— ss —|I —i— 
| 

| | 
39 19% | 178 504 | aa77 | 1 [208 |— | 360 |15 | 137 |17 ae 4321 — — | 303 Jar} 
‚en - 9 29: | 108 47 — I- I ıs5|— I 21 |30] 314 ja | 1 la | — I- 
— |- s 19% 5 133 — |i- - 1— 4)1 5 |7,1 283 1564 — — 
_ — 1 110} 5 153 — |- -—i-]I| - | 7 las! | 19 ja14]| — I— 
— 3 — In 1 128 — — — — | - 1 |36° slarli — — 
— — — 6145 5 |53 _ — -|i—- 1 — |8 lu] 31394 — |— 
Ber — ı st 4 |97 — 13 — — 414741 10 27 23 361 — — 

| 
— — 43 2931 522 3331 — 150 s3 | 15 | 769 1831 51 |22 — 
len 22 sus I - I-I —|I-1] —- T—] vie | ws] — |— 

| 

| 
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» Bortrag der Einna men 








Namen 1. nnabmen des T. aufend.n enden Jabred. — 
AR — — . 1 
Aus dem Heimbezahlte Eumme 
Städte Beltande Aus dem JAn Beiträgen] Activvorſchüſſe. Aufgenom- | 
‚ bes Aerars, JActivcapitalien aller 
und der renticenden | nderer Stif- ſa Erlös d. ver-| Mene Paffiv: 
Stiftungen. Vorjahre. Vermoͤgen. | tangen und Jäuferten Vers] Capitalien. Einnahmen 





der Prisaten. Imögensthrilen. 











. :eı IE EIER ed RM 084 
B. Unterricht. 
da Georg Stiftung . : 95 131% | 513 |484 | 400 — 1 1109 20 
2 Graͤf ſche Schul-Preisitiftung 9 | 64 21 36 — u 60 42) 
Sllnterauer’fher Schulfond . . 6‘|- 108 59; — 614 59 
C. Wohlthätigfeit. 
+ ä 


1 

213 

11 
| 


4309 |354 30 465 |43 — | — 16443 10% 

ess 134 | 10 a3 — |— | — | | 1000 las 

: Bruderhaus r A . . 356 |56} | 840 | 74 25 |— 500 — — 12 lırze |4 
aReihalmfn . 0.0. 208 |36 758 97 840 |381 — — — — ] 1807 ja! 

5|Gumpeltshammer'fihe . . 50 | 8: | 119 ‚16} — |- 7 — — — 1 24 24 


6, Froſchl ſche Heirathsgüterftiftung j 36 


UHeil. Geiſt⸗Spital . 112141636 |52 
2Leproſenhaus 132 4 
XVII WBeilbeim. 


6) Armenfeelen-Bruderfchaft i : 5 j453 
7|Rofenkranz-Bruderfchaft j — 16 
8Pfarrlirche St. Hippolytus .  . 87 444 


B. Unterricht, 


35 \58} 
51 |31 
1462 5% 


A. Eultus. 
- Stabtpfarrfirhe . . R 34 40 556 44! | 708 | 4 232 |42 | 1136 | — | 2668 104 
2|Silialficche &t, Sebaſtian 68 133 110 6 /29 5 |ı— — 195 47 
3Fiiallirche St. Johann A . 60 1154 94 115 4 |33 I — 159 | 3+ 
4Finſterwald'ſche Meile . , 106 |23} 35 i— — — — I — | 141 |231 
—— Guts-Bruderfchaft j 37 |43 15 |— 27 | 8l — |- — 79 \51} 
50 — 44 


— 


PR 1433 |394 
— I] 158 Je 
— | | 10 |_- 


2]lateinifcher Schulfond . 


1] Deutfher Schulfond . R R 90 |45 
3 Kirchinejeriches Stipendium . — 


I 


Abſchluß. 








Auf ausgelie- [Auf Beiträge aller 
hene Activca⸗ zu andern 





Beftand | Für Admini- Auf den uf Schulden⸗ 





der - 
, ftration. Stiftungs: | tilgung und fpitalien undge | Stiftungen . Aktivs Paſſiv⸗ 
Vorjahre. leiſtete Activ · jund ſonſtigen Ausgehen Reſt. Reſt. 
zweck. Verzinfung. vorſchüſſe. Leiſtungen. 
ö — — — — — — — — — — — 
fl. | ir fl. ı fl. fr, fl. I kr. fl. ı kr. fe | &. 


Il 
I 


&| 
1 





65 46 621 20; | 2539 444 — — J1000 — | 3655| — 
35 |35 55 144 839 |21 112 | — — — 251 — 
9 48 39|6 640 |57 — — J | — 20 — 
458 |50} 47 28 854 394 -I—- |] wo|i— _ — 
_ I. 16 204 | 116 |— -|-I oe|i-| si- 
— — — 10 — 
| | 
— — 59 2111078 454 | 113 | — 400 | — 18 | 17 | 2669 23, 13 | 
_ — 3/7, |] 112 Ist — — ”o|— 25 18 | 191 15 4 — 
— io 2 14 47 \33} 2 13 — | - 23 30 80 1304 | 73 — 
-/- | -|- 3|- | -|-| s|I-| —|s| 1 ls’ | 9 — 
ee 1 sı, | 22 lss — — sl ⸗ↄ0 351 sl | -|- | 
_ — — [38 22 26 — — _ 3/5 25 |59 9 — 
— — — 28 26 24 — — — 1,33 28 25 23 — 
_ — 18 |42 215 |44 | 918 | 44 — 8/36 | 1361 460101 —— 


I 
— 
— 
en 
— 
— 
2 
2 
a 

Il 

Il 


r- EEE nn 





nn = m ne rn 


Mum. curr. 


73 


Namen 




















c. Wohlthätigteit. 


Heil. Geift-Spital 227 
Krankenhaus 58 
3]2eprofenhaus 97 
4lAlmofenftiftung 45 

| 5lArmenfond . 195 


der ae 

us dem 

Städte Beftande 
und der 

Stiftungen. Vorjahre. 








Aus dem JAn Beiträgen [Xetivvorfhüffe, 


tentirenden 


4378 
153 
216 
159 
115 


Vermögen. 


32; 
4 
9 

284 

18 


Bons 












main > 
Aufgenom: 













des Aerare, JActivcapitalien 
anderer ' Stifa|u. Ertös v. ver | one Paſſiv— 
tungen und | äußerten Ver-⸗ Gapitalien, 















der Pıivaren. 





mögenstheilen, 





Königliche Negierung von 


Hörmann, 


77 — 78 


m. ortra er Yuögaben. _ 
1. i u. YHusgaben ded laufenden Jahres. 




































1. 2. 8. 4. 5. Abfchluf. 
Auf den / —— I Eumme Awbſch 
Beftand | Für Admini- | Auf den Auf Schulden- | Auf ausgelie: | Auf Beitraͤge dr 

Acrivcapi»| an andere 
der . it d bene p 
/ firation. Stiftungs-⸗ | tügung und Fratien amd ge⸗] Stiftungen Ausaaben Aftivs Paſſiv⸗ 

Vorjahre. leiſtete Activ⸗ | und ſonſtige 9 ’ Reſt. Reſt. 

rd, Verzinfung. vorfhüffe. 


Leitungen, 





— [| 707 58p 2as a | — — 
25 | 1303 |37 — | -,] 129 |39 

72 — | 250 514 [113 83] — |— 
— | | 30497 — a1 — |— 
— — |] 10 |— |ıs Is} — |_ 


Dberbayern, Rammer ded Innern. 
Präfident, 


v. Spruner. 


IV. Ergebniffe der Stiftungs: 





Bortrag der Einnahmen. 





— nm 











Namen 1. u 1. Ginnabmen | des des laufenden Jabres. red. 
der — +; — — 4. 
Aus dem Deimbezublte F Summe 
Märkte Beſtande Aus dem JAn Beiträgen Activvorſchuſſe, Aufgenom⸗ N 
; des Aetars, FPllerivcapitalien aller 
und der tentirenden anderer Stife u. Erfäb o. ven niene Paſſiv⸗ 
Stiftungen. Vorjahre. | Vermögen. | tungen und | äuferten Ver: | Capitalien Einnahmen 


der er Privaten, | u mn si 








— — —⸗ — 








fi | fr | ft. 

I. Apbling. | 

A. Cultus. | 

| 
Prarrficche . i R ; 838 32 — 
St. Schaftiandficche ; . ; 136: 353 — 
Riedl'ſches Beneficium 677 374 - 
Doll'ſches Benefieium . A . 643 174 — 


B. Unterricht. 
Localſchulfond . 92 44 


C. Wohlthätigkeit. 





N. fr A ea ol. |k 
646 /44: | 191 17 | 1637 ol — — 13; 
130 46} | 173 |33 — — 440 |55 
so ꝛꝛ | — wu | — 2352 |254 
155 23 —— 136 | -- soo 164 
ss | = | | 50 |— [10 |— | ar ⸗ 
| 
) 
f 


| 
N 
j 
Armen: und eprofenhaus . E 962 15! 172 34 — — 347 | 6 — = 1482 15} 
| | | 
1. Dadam. | | | 
| ; 

A. Eultus. | ; | | 
Miarliche - 0.0.0. | 200 a9, | 830 as 144 |39: | 300 — —* 4 
St. Sebaſtians-Stiftung 8 ı2! 2 — 10 37 — — er 
Reſenktranz⸗ Bruderſchaft — 16 64 29 39 139 — > | u. 26° 
Ficbesbund-Bruderichaft . ‚ 27 48 12 24 17 — — > | | 


Nechnungen der Märkte, 
_ _ MB. Borfrag der Ausgaben. 














5? u 1. Nusgaben ded laufenden, Dabred. 
1. 2. F7 4 ISE? y 
Auf den _— | —— — Em ae vun Abſchluß. 





Beſtand | Für Admini⸗ Auf den Auf Schutdens| Auf ausgelie-Auf Beiträge, 
der bene Activcapi⸗ | zu andern ” 


, ftration, Stifiungs- tilgung und Jtalien und ge| Eriftungen 
Vorjahre. leiſtete Vor⸗und ſonſtigen 


Mu Paar u ug a BO a A a a Ki Rp Ti 









Ausgaben, | Aktiv Paſſiv⸗ 
R Reſt. 











47 344 | 100 128} 952 14 


. — 1520 — 62 1] 2682 [184 | 691 
37 534 18 |594 | 293 |29 - ]— 15|-+ 7” | — | 378 j22; | 63 |: 
_ — 70 |40 142 115 — | - Jasse |ı® | 189 | 13 | 2254 j20; | 98 
_ — 4 38} 36 |12 — —21 471 |36 1 |1— |] 513 |26; | 286 


34 145 ‘* 5, | 516 32 — — — I|— — |] 558 |224 12 


654 |37 30 514 | 373 28 — — 1] 43 |— | 37 | — [1435 |564 | 48 


— 3 78 11 999 3] 50 — 1 400 — | 3 — 141531 — 
— — — — 8 50 - 121 — |I- ı |ı5 1015 10 
— — 1 17 73 |42 - —1 — I— 9 132 s |M 19 
"ls — Me 16 | - — 211 ee, Moe a |i® 19 |?7 37 


4 — 85 











der Einna 























A. INT men. 
Namen . Ginnabmen des 2 ufenden Babe — 
der 1 ee ze ee 
Mirtit: Aus dem — 
Beſtande Aus dem [Aus Beiträgen [Nerivvorfhüfle,] Aufgenom⸗ Summe 
und ber eentirenden I de Aerars, JActiveapitalien 


h anderer Stif⸗ Ju. Erlös v. ver: mene Paſſiv⸗ aller 
Vorjahre. | Vermögen. tungen’ umd aͤußerten Ver“ | Chpitalien. Einnahmen 
der Privaten. mögenstbeilen, 







| Stiftungen 








* Johann⸗ Nepomuk⸗E a 
GottedadersKapelle 


B. Unterricht | 
Localſchulfon - > > 1-15 as lo | 2 — | 20! — 
ce Wohlthätigkeit. | 
Spital R i n i ? 487 |42» |877 12 — | 750 
Marftsalmofen . eo 102 | 2; 1408 181 50 1500 










25} 


Jochers Monatsalmofen : . 208 |221 411 141 — — 153 
Jochers Wochenalmofen ; k 82 |45 4|— — — 
4 


Kranfenhau:ftiftung A 632 |19 202 — 374 1 = 
Wieninger ſche Pllmofenftftung ; 8/4 136 | — _— u ns 


111311 


—4444 | 
Wagen | ; 
een 7) — a 
RER & 
ER58 


II Diefien. | | 
A. Cultus. h | 
St. Johannesfiche . . ; 263 291 86 12 _ — — 1— — — J1240 |414 
| | 
| 
IV Dorfen. | 
A. Gultus, | | 
| 
IM. 2, Frau Pfarr und Wallfahrte; 

_. firdhe . “0. [3860 |10 765 I34: | 592 114 | 600 —* — | |Issos |as 
St. Peters und Veitsficche “0. 5] 4381 40 605 361 15 17 36 — | — — [1958 |334 
St. Schaftiansfiche . .  . 121 | 2 6 |20 3 23, | — [= _ 160 |50; 

| 





Auf den 
Beftand 
der 
Norjahre. 





5 


EIER 


59 











Für Admini⸗ 


ftration, 


12 


er Auögaben. 





aufenden afenden Jahres. 
e . 5 
m * EEE Summe 
Auf den JAuf Schulden: Auf ausgelie| Auf Beiträge aller 
here Aerivca zu antern 
Stiftungss | tilgung und oitalien und ge] Stiftungen Ausgaben. 
leitete Activ⸗ | und fonftigen 
swed, Vorsinfung. verfpüfe. 1 | Leitungen, BER = 









n. 


— 33 2 
2; Ar 


| fr. 


— 235 29 


20 | 6os 1+ | — 
20; | ıss | 8 | 220 
— | 167 136 | — 
— 60 — — 
— 413274 1 — 
— 1233 |—- | — 


28 968 (464 
281 | 140 521 
244 | 18 lı6 





It 


— — — — — — — — — — — 





200 








Abſchluß. 
Aktive: Paſſiv⸗ 
Reſt. Reſt. 








6) - 177 28 
1 145 ‚| 360 204 
— I 486 284 
132 46 1976 | 7} 
9124 2041 1524 
51 |29 625 | 5 
— — 62 | - 
— — 876 474 
—.|1- 136 |— 
12 |— | 163 | 8} 


| 


| 


3, | 571 


386 
617 | 6 | | 1838 
6 40 128 


(6. ) 


13 ° 


261 
20; 








73 


186 


237 
100 
32 


574 


| 


Il 































I 


87 


Mamen 
der 
Märtte 
und 
Stiftungen 


Srauenfapelle auf der Dep 
AllerfeelensBruderfihaft . 
Rofenfrangs Bruderschaft 
Gngelamtsftiftung . 
Bierzigftündige Öeseftifung 
Frühmeßftiftung . . 


B. Unterricht. 
Localſchulfond 


c. Wohlthätigkeit. 


Pocalarmenfond . 
Leprofenhausftiftung . 
St. Nitolai-Bruderfchaft 


Vv. Garmifd. 


A. Eultus, 


St. Martinpfarrficche . 


B. Unterricht. 
Schulfend . 


Aus dem 
Beſtande 
der 
Vorjahre. 





tentirenden 
Vermögen. 


103 |23 


225 40 
289 159} 
529 28 


234 40 





2. 3. 
Heimbe zahlte 
Aus dem JAn Beiträgen Activvorſchuͤſſe. Aufgenom: 
des Aerars, Activcapitalien 
anderer Stife fu. Ertös v. vers] mene Paffivs 
tungen und | äußerten Ver | Gapitalien 
der Privaten. moͤgenstheilen. 
fl. fr, fl. fr, fl. kr, 
22 4 * a 
3 SH | —- TI. 4 I 
69 119 — — ren e 
66 40 — = = _ 
97 130 — — EN — 
s3 51 E — — 
95 joe 100 — u — 
| 
| | 
3 56 — — — — 
107 25 — — — — 


108 504 








Summe 


aller 





812/48 


7811 
2285 48 
2362414: 


59615} 


467| 34 


stk „% IS % 


Einnabinen] - 








Yuf den 
Beftand 
der 
Dorjabre. 


331 30 
12 159 


s 
4 


1% 


1. 





Für Admini« 
ftration. 
A. fr. 
1 54 
17 |ı 
15 | 6! 
4 13 
8 |59ı 
8 18 
4 1424 
>» 48 
22 29; 
247 m 
23 143} 
17 1153 


2. 

Auf den 

Stiftungse 
wed. 

| fr. 

2 11 
106 49 
130 2 
31 50 
10 30 
201 30 
89 130 
39 54 
— 150 
174 84 
572 149 
380 9 


3. 


4. 





u 








— ——-—lI- Eumme 
Auf Schulden [Auf ausgelie⸗ Auf Beiträge aller 
bene Activca⸗] zu andern 
tügung und fpitalien undge- | Stiftungen , 
feiftete Activ: Jund ſonſtigen Ausgaben 
Berzinfung. vorfhüfle _ 1 keiftungen, 
fl. fr. fl. 100 A. k, tl. fr, 
= — — | 117 34 121 39 
— — J1 2500 — | 137 18 849 374 
- |-| 1ı#|- 31 45 276 59 
— — 100 — 25 115 161. 18 
— —1 200 — J 407 15 626 1374 
— — — | — — 222 474 
| 
| —i — I 27 |94 | 306 ir! 
39 — — ı#8 1a 459 404 
— — J 1300 | — 93 37 1781 20 
— | — | 1550 308 sat | 2554 1423 
= = — — 3 599 324 
80 | -I — — 1 | 478 |244 


Abſchluß. 


Altiv⸗ 
Reſt. 


fe I fr, 





506 30: 


321 33 
504 22} 
307 31; 





R 


1111414 





- 


Ge 


92 









Namen 1. 






der 
Märkte 
und 
Stiftungen. 












der 


NMum. CuITr. 


— — nn 


c. Wohlthätigkeit. 


1 Armenfond . 


vi Geifenfetl». 





A. Cultus. 


1 Pfarrkirche 
2Echutzengel⸗ Bruderfchaft 
, 8[Corpus-Christi-®ruderfchaft . 


| 
| 





B. Unterricht. 
‚ IfRocalihulfenn . . 


| c. Wohlthätigfeit. 


1, Armenfondsjtiftung 1498 
 2/Jungfernftiftung . 42 
vu. Grafing 
A. Cultus. 
1 St. Trinitatis-Rilialficche 745 


2 Zehnuhr⸗ Meßſtiftung 


\ 





Vorjahre. 





— 


Aus dem 
Beſtande 


II. Sinnabmen ded_ laufenden Jabres. 





rentirenben 


131 


52: | 873 
144] 36 
434 | 279 
— 1147 


Vermögen, 


344 
42 


28; 


des Aetars, 


anderer 


Stiſ⸗ 


tungen und 


der Priv ivaten. 












49 












ortrag der @innabmen. 


Ativcapitalien 


u, Erlös v. vor 






äußerten Ber- 


mögenstheilen. 


a ER 


— u 
Aus dem JAn Beiträgen Activvorſchüſſe, 


Aufgenom: 
mene Paſſiv⸗ 
Gapitalien, 


93 




























3012 56} 
73 564 





1093 | 1 
157 128 


94 — 95 


MB. Vortrag der Ausgaben. A 



























1. u. Yuögaben des laufenden Jabres. 
Yuf den | [1 —— — 
Beſtand | Für Admini— Auf den [Auf Schulden | Auf ausgelie⸗ | Auf Beitraͤge alte 
der j j bene Activeapi: | an andere 
ſtration. Stifrungss | tilgung und ialien und ger] Stiftungen Altiv⸗ Paſſiv⸗ 
Ausgaben. 
Vorjahre. leiſtete Actid⸗ | und ſonſtige Reit. Reit. 
= ned, Verzinfung. vorfhäffe. Leiſtungen 
A. | fl. | 8 








II 
Ki 


38 A| s| — |ı- 50 


33 | 1 |1 
“ui — |- 


25 278 4 
— 157 | 28 


A 
| 
) 


fr ERE u Ye 3" 
39 ao | — — 50 

‘8 |224 | 1075 | 48 = 435 | — 
261 7 |26 u 4 

17 51 | 51 al 















| B ortra 
Namen nnabmen laufenden Jabr 
der 1. 2. . 4. 
PER Aus dem Heimbezahlee | Eumme 

PERLE Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Activvorfbüffe,| Aufgenom» 

und ‚ des Aerars, [Netivcapitalien aller 

der rentjrenden ndecer Stif Ju. Ertös d. ver-[ Mene Paſſiv- 
Stiftungen. Vorjahre. | Mermögen, | tungen umd [äußerten Ders Capitalien. | Einnahmen 





TE Te 


B. Unterricht. 


Schulfond . Pan j j 74 |57;:| 29 10 


c. Wohlthätigfeit. 


Leprofenhausftiftung »  . - 40 |9 44 |30 


vı Sobenwartb. 


A. Cultus. 
Marftöfirche . ——— 95 2341728 3 
Dreifaltigkeits⸗Bruderſchaft . 54 | 63 36 


B. Unterricht. 


Localſchulfond. 178 374] se je 


c. Wohlthätigkeit. 


Heil, Geiftfpital . i . . | 715 414; 398 [124 
Yocal-Armenfond . : . . 108 116} 25 1524 





| der Privaten. mögenstbrilen, 
— — — fe. — — — 


fl. 


174 


52 








fl. 


fr, 


fl. 








— | 1398|57: 
— | 3090| ı 





Auf den 
Beftand 


Vorjahre. 


113 


„| 


49 


1. 


Für Abminis 


fteation, 





132 194 
9 17 

s 77 

20 129; 

2 374 


RB. VB Bortrag der U 


Auf den 


Stiftungss 


med 


519 
26 


115 


339 
202 


Auf Schuldene] Huf audgelie: 
tilgung unb 


I Berzinfi ung. | 1 





der Ausgaben. 
aben des 3 faufenden en Jabres. 














— u Summe 
Auf Beiträge 
bene Actidcapi⸗ | zu andern aller 
talien und gef Stiftungen 
leiſtete Vor: | und fonftigen Ausgaben. 
ſchuͤſſe. Leiſtungen. 
ED — —e—— 


488 


100 


„8 


153 
2 


R R 
r 
*F 





in 1213 
210 


351 


138 


185 
98 





38} 


5 
16! 













A. . Bortrag der &innabmen. 








Namen X n @innabmen des nn BR 
der 1. 2. 


Märkte Aus dem rer 
5 Beftande Aus dem [Aus Beiträgen Activvorſchuͤſſe, 






und des Aerars, JActiveapitalien 
* sentisenden: | nherer Stif: In. Ertösn, ver; | mene Paffiv- 
Stiftungen Vorjahre. | Vermögen. | tungen und | äußerten Ver: Gapitalien. 


der Privaten. moͤgenstheilen. 





fl Im fl. | 
x. Föſching. 
A. Cultus. 
Pfarrficche . Eu —— 401 644 204 
St. Petersfapelle , F F . 16 10! 28 1594 
Sebaftiani-Bruderfchaft R i 133 151 122 13l 


StephanisWendelini-Stiftung . 528 | 3 266 |451 


Tenebräs und es R 222 34 5 51 
Bauern-Dündniß . . 10 23} 33 |36 
B. Unterricht. 
Schulfond . F A eo... 48 55: 16 '51 16 40 — — — — 82/264 ı 
| 
c. Wohlthätigfeit. 

Armenfond R . ‚ 5 . 30 12 171 |324 — |! 9751| — — — [ 476/444 
Leprofenftiftung -. . ; > 90 22: 67 24 - — J si —]| — |— I 4ları 
| 

x. 8Sraiburg. | 
| A. Eultus, | 
St, Bartlmaͤkirche ‚ e 1366 | 6: 840 44 200 '424 | 1000 | — — — 1340733 
Corpus-Christi-Bruderfchaft . . 664 I32 | 127 | 4 26 6531 — I — I — — 81823214 
Aufavelle . z ? . 51429 12: 257 3651 20 32 150 | — — |— [1857|21} 
Soͤll ſches Beneficium 309 | 4 49 | — I — — — — 1 1 728| 9 
Fruhmeß Benefieium . ; ; 133 |59 190 |51: — |_ _ — — — 1224 50 
ing che Schloßfayelfe a: suil »|—-| s» Ist — |-I —- |/- I elcı 

| | 
















Summe 


Abſchluß. 



















Beftand | Für Admini- Auf den Auf Schulden⸗ [Auf ausgetie:-] Auf Beiträge aller 
der fir heise Activca⸗ Ei ii — 
\ ation, Stiftungs⸗ | tigung und  fpitalien und ge» tungen vr aſſiv⸗ 
Vorjahre. leitete Aetio» | undfonftigen Aucgaben. sen, ar 






zweck. Vetzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 





U —— — m — —— — —— — — —— — — | 
. tt KIT EIER TEE KRIM a a a a a a u ur "7 
| | 
— |8 so 3 bh — | —| 5 | 27 | 9 | 1265 144 1218 24 er 
2 16} 4 53 8 |53 — |— 60 — 3| — 78 15; | 2 30; — | — 
— — 6 I] 114 56 — |—-|I — | —] 1] 140 j26; je7a3 el] = | — 
1 |261 9 13 941 |5 — 1] 905 | — | 108 21 | 1109 | 5; 82 ui! | — | — 
— !Z-] 3 juni Z 1225| —| 1slsor | 107 j088 Jaa al | — u 
— — J 13 10 31 143 — — — | - 1-1 - 45 18 24, | | — 
— — | 1 |32} 2735 — !-I — —21 — — 38 5741 43 28;3 — | —| 
| 
— /—-[ u 3031 15 54 | — |—- | 51 —— - — J 85 ja JM isst) — | —| 
— — J 13 24 25 42 — — 62 | 30 24 | — | 125 [363 2060 10 |— 1. —| 
— — J ss J1s4 | 1350 3441 — | — [1800| — 1 j18 138236 11 121 2 I— | — 
— — J 14 8 149 | 6 — — J soo —| — — J 68 50 hs 34 j|— | — 
— — 28 40 482 | 9 — — [1300| —| — !5 Jasıoise Ja rt|— | — 
— /i—| 7 4141 76 || — | — J 30 — — J 708 ja9ı | 24 120 |— | —| 
— — ic« 3 | 171 14 | — | — | 10 | — | — | — [1 20./sıi | a3 je I— | — 
— — 2 654 18 36 — — 2i—-| — — 41 30 a4 I— | —ı 


{ | 
{ no 
Kst) VY IE 


103 — 104 











F AVortrag der Einnabmen. 
Hann __E u. @innabmen des laufenden Jabres.” 
der IT "WER EEE! TUE ET St TE SEE air: 
Märfte ** Deimbezahnee —Summe 


Beſtande Aus dem JAn Beiträgen JActivvorſchuͤſſe.¶ Aufgenom: 





und des Xerars, ctivcapitalien aller 
, der Sepieemben anderer Stife fu. Ertös v. ver⸗ Mt Paffiv: 
Stiftungen. Vorjahre. | Mermögen, | tungen und | äußerten Vers Capitalien Einnahmen 
ber Privaten. moͤgenstheilen. 
— — — — — ———— — 
| fl. | E. fl. fr. fl. fr. fl. . 


| B. Unterricht. 


ocalfhuliond . 2. 103 | 34 | 218 [114 | 376 | 14 50 


c. Wohlthätigfeit. 


Spital u re ———— 402 364 | 762 |74| — || 302 Is 
Armenfond . F . A n 95 1334 237 664 27 | 30 50 
Krankenanftalt . : € ; — 1— 6 |28 137 | 01 — 


x. Mittenwald. 


A. Eultus. 


Prartfiche St. en und vo ; 300 1554 | 566 |42 159 | 54] 200 
St. Nieolaificche . . 207 29; | 130 3412| — |— | 433 |291 


B. Unterricht. 


| 


Localſchulfond  . ; r - 1 1001 194 | 903 244 166 | 5411] 475 


c. Wohlthätigfeit, 





Heil. Geit- Spital . . . 464 163 | 347 383 ı1)20| 160 —| — | — | m73lısı 





— 























105 106 
— — ————— — 
T. 1. Ausgaben u laufenden Babveb.... ll... 
Auf den — 1 en — Summe Abſchluß. 







Beſtand | Für Adminie | Auf den 
—* ſtration. Stiftungs⸗ 
leiſtete Xetiv: Jund ſonſtigen 


Vorjahre. 
—— — zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
— TEE TER ET Je Me 


— — 7 1841 546 64 — 121 — 131 —- -| 51 386 j1% | 10846} I — | 
— I 3: || 6 14 | — 300 935 1244 | 51114 | — 
12 j214 | 200 135, | — 200 4ı2 |594 | 48 — | 
6 24 177 61 — a8 


Auf Schulden Auf ausgelie⸗ [Auf Beiträge aller 
hene Aetivcas | zu andern 
tigung und |pitalien undge | Stiftungen . Altiv⸗ Paſſiv⸗ 
Ausgaben Reit DREH, 





Il 
I 

IL 
118 
Il 
5 

II 


Sl 


49 441 632 144 | 150 | — I 300 | — I 46 Ja5t | 1601 |33 18 39 — 
50 


28 48} 44 |45 | 393 |294 | 443 129 4 521 523 | 249 40; — 





44 — 1 99 18 946 191 — — J 0|—] — — ] 1539 ‚374 1007 1 — 


32 21 242 39 — — 300 | — I 115 159 69 | ? 9134 1 — | — 









Namen 

der 
Märkfte 

| und 

| Stiftungen. 


| XI. Murnau. 


A Eultus 


St. Nifolai — 
Mariahilfkirche 

Katharinaſtiftung 
Roſenkranz Bruderſchaft 


| 


Schmerzhafte Mutter Bruderfchaft 


B. Unterricht. 
Localſchulfond 


C. Wohlthätigkeit. 
Almoſenſtiftung 


Localarmenfond 
Localarmenpflege. 


XII. Partenkirchen. 
A. Cultus. 
Pfarrklirche 
Filial St. Sebaſtian 
Filial St. Anton 
B. Unterricht. 


Localſchulfond 
Schule zu St. Anton . 
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— — — ñ — mm mn — — — — 
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£ Beitande Aus dem In —n — ——— Aufgenoms 
bes Aerars, Jctivcapitalien ) 
E und | ber ventirenden | nde — Sxif. ee were mene Paffiv: aller 
| Stiftungen Vorjahre. | MW ermögen, tangen und Jäußerten Vers] Gapitatien. | Einnahmen 


der Privaten. |mögensthriten. 
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xv. Töl; | 
A. Kultus. | 
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Namen 
ber 
Märkte 
und 
Stiftungen. 


x. Bobburg. 


A. Cultus. 


St. Peter Pfarr» und St. Andraͤ— 
Ortskirche 
U. L. Frau Erzroſenkranz⸗ Bruderſchaft 


Buͤndniß der Bürgersſoͤhne 


B. Unterricht. 


Localſchulfond _. 
Lettner ſche Stipendienfond 


C. Wohlthätigkeit. 
Hl. Geift-Spital . 
Localarmenfond . 
Reichalmofenfond . 
Leprofenfond 

Gradlerfond 

Jungfernfond . 


xvu Wolfratböbaufen. 
A. Kultus, 


St. Andreas Pfarrfirche. 
Kirche Nantwein . 
‚Brauen- Kapelle 
Dreifaltigkeitsfirche 
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Beſtande Aus dem JAn Beiträgen [Xetivvorfhüffe,] Aufgenom⸗ 
P des Aerare, [Astiveapitalien aller 
* rentirenden anderer Stifsfu. Erlös v. vers mene Paſſiv⸗ 
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E a 2 Beflande Aus dem JAn Beiträgen |Xetivvorfchüffe,| Aufgenom: 
= und , des Aerars, Activcapitalien aller 
* der zentirenden anderer Stife ju Erlös v. vers] mene Paſſiv⸗ 
Stiftungen. Dorjahre- Vermögen. | tungen und | äußerten Wer: | Gapitatien ; Einnahmen 
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B. Unterricht. | | 
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c. Wohlthätigfeit. 
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Königliche Negierung von 
v. Hörmann, 
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Beitand | Für Aominie | Auf den FAuf Schulden - Auf ansgelie Auf Beiträge 
der bene Activca⸗] zu andern 
i ftration. Stiftungss | tigung und Fpitalien und ge⸗ Stiftungen Aktiv, Paffiv» | 
DVorjahre. ! feiftete Activ· Jund fonftigen Reit. Reſt. 
— zweck. Verʒinſung. vorfhüffe. x Leiſtungen. 
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Dberbayern, Kammer des Innern. 
Praͤſident. 


v. Spruner. 
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— —“ 
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München 





Sberbayern. 





N” 48. den 17. November 1843. 





Jabalt. 


Die Berlegung bes Sten Armeediviſtons Commandos von Märnberg nach Anssah. — Den Verkauf ae: 
färbter Stiffel. — Das Abonnement auf die nelehrten Anzeigen für das Jahr 4844. — Falſche 


Bulbenftüde, 


— Beſchlagnahme von Drudfchriften. 


— Das Xneinanderhängen von mehreren 


Schlitten und Wägen. — Dienftes-Nahridten. — Amtliche Rekanntmachungen. — Gours ber 
bayer. Staats:Papiere, — Wietwalten:Ueberfiht für tas Monat September 1845. 





ad Nrum 40384. 
Mn 
fämmtlihe Unterbehörden von 
Oberbayern. 
(Die Berlegung des Sten Armesdivifiond:Gommanbss 
von Nürnberg nad Ansbach betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem Seine Majefät der König 
inhaltlich allerhöchſter Entfhliefung vom 25. Aus 
guſt und 19, September I. Is. die Verlegung des 
3ten Armeediviſions-Commando's mit allen deſſen 
Attributen von Nürnberg nah Ans bach aller- 
gnäbigft angeordnet und ben Zeitpunct der Boll: 
ziehung bis zum 1. November I. 38. beſtimmt 
haben, fo wird dieß in Folge höchſten Reſcripts 





des k. Minifteriumd bed Innern vom 29, v. Mis. 
ſämmtlichen Unterbehörden in Oberbapern zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet. 
München den 3. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 





ad Nrum 38873. 
(Den Verkauf gefürbter Griffel betr.) 


Am Namen 
Ceiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es kommen feit einiger Zeit Griffel im Han⸗ 
del vor, welche mit verſchiedenen Farben verziert, 
cC 100 ) 


1497 


vorzüglich von Kindern beim Schreiben auf 
Sciefertafeln gebraudt werben. ‘ 

- Beh der chemiſchen Unterſuchung der Farben 
hat ſich gezeigt, daß ſelde aus Berggrün, rothen 
Mennig, Bleiweis und anderen milneraliſchen 
Stoffen beſtehen, welche mit Gummilac aufge⸗ 
tragen und gebunben/ an Woſſet aber eich 106 
lich find. 

Da bie Kinder mit den Griffeln gerne iu ben 
Mund fahren und ſelbe benetzen, fo find fie bie- 
duch offenbar der Gefahr der Bergiftung ausge 
fegt, welche ſich vorzüglich durch WebLühfeinn 
Kopf und Magenfchmergen-ünßerte —— 

- Die unterfertigte Stelle ſieht fi veranlaßt, 


das Publikum hierauf aufınerfjam zu machen und 


vor dem Gebrauch folder Griffel zu warnen, 
Münden den 4. November 1843. 
Königliche Regierung ven Oberbayern, 
Kämmer bed Innern. 
v. — Prãſident. 
— Büttner, 
Zr BE 
4 Nrum 40631. i 
(Das Abonnement auf bie gelrhrten Anzeigen für bas 
Zabr 1841 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Jenen Behörden Dberbayernd, welden bie 
Haltung der gelehrten Anzeigen ‚obliegt, wird bie 
rechtzeitige Borlage der Duittungen über den be: 
zablten Abonnement» Betrag für das Yahr 1844 
in Erinnerung gebradt. 

Münden den 5. November 1843. 
KRönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfibent. 
Büttner. 
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ad Nrum 40377. 
Calſche Guldenſtücke betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeität des Königs" von Bayeru. 
Es iſt jüngſt ein Guldenftüd großherzoglich 
badiſchen Gepräges und mit ber Jahres zahl 1839 
erfchen in, Unttaft heſtce ote eltded vn. 
© at mit eigens gravirtem Stempel geprägt und 
At Mit einer eigenen Maſchine gerändert wurde. 
"Die Matte ſelbſt beſteht aus Kupfer oder einer 


Egierung von A und ift vor dem Prägen 
Werfirherr Worden. 


— —-Die-Renngeidpen-ber- Umürhtpeit · dieſes Gen. 


Stüd® find: 

DD bie ſchlechte Gravirung bes Kopfes, ber 
‚mit bem ber ächten Münzen durchaus feine 
Aehnlichkeit hat; 

2) die unvollfommene- Prägung, : welche ſich 
durch den fehr ungleich breiten Rand zu 
erfennen gibt; ° 

-.. 3) die roöthliche Farbe des Metal, welche bei 
ber geringften Reibung an den erhabenen 
Stellen des Gepräges ſichtbar wird. 

Dieg wird biemis öffentlich belannt gemacht 
und Jedermann zu Vorſicht bei Annahme von 
derlei Münzen um fo dringender aufgefordert, 
ald das zweite biefer Art zur Anzeige und Prüs 
fung gefommen if. 

Sämmtlicde Polizei Behörden werben daher 
beauſtragt, auf das verbrecheriſche Treiben des 
Münzfälfkers und in Umlaufſetzens ein wad- 
fames Augenmerk zu richten. 

Münden den 6. November 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Jnnern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 
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ad Nrum 40324. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizei-Di- 
zeertion Münden, und an das Stadt 
Commiſſarial Ingolftadt 


, Bie Befchlagnapme der Druckſchrift: Deutſche 
Gaſſenlleder von Hofmann von Pallersichen. 
Züri und Winterthur, Verlag des litterariichen 

 Gomptoird 1843” betr.) 

| Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 

Die son dem Landrommiffariate Frankenthal 
verfügte, von ber £ Regierang ber Pfalz fort: 
gefegte Beſchlagnahme der: Drudichrift: „Deutfche 
Gaffenlieder von Hofmann. von Fallersleben. 
Züri und Winterthur, Berlag des literariſchen 
Eomptoird 1843” betr. wurde durch Entſchließung 
des lönigl. Minifteriumsd bes -Innern vom 30, 
v. Mis. unter Anordnung der Gonfiscation und 
des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeich« 
neter Druckſchrift beftätiget. 

- Die - fümmilichen- tönigl, Polizei = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu ſetzen. 

Münden den 6. Nopember 1848. 

Königl, Regierung son Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 


m. Hörmann; Präfdent. 
Büttner, 
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ad Nrum 40671. 
An - 


färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 


son Dberbapern, an: die: f RPolizei⸗ 


Direstion Münden und an bas Stabt 
Commiffariat Ingotftadt. | 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfcrift: „Georg Her- 
wegh, Titerarifche und politifche Blätter ‚von Dr. 
Robannes Scherr, ' "Winterthur, ‚Drud unv Ber: 
lag ber Steiner' Fan Budphantlung 1813” betr.) 


Ih Namen 2 
Seiner Majeftät des Könige von Babern. 


" Die von dem Stadt⸗Conmiſſariate Würzburg 
verfügte, von der &: Regleranig won Lnterfranfen 
und Aſchaffenburg fortgeferte Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: „Georg Herwegh, literariſche und 
politiſche Blätter von Dr... Johaunes Scherr. 
Winterthur, Druck und Verlag der Steiner'ſchen 
Buchhandlung 1843betr. wurde durch Extsfchlie- 
hung des k. Miniſteriums bes Iunern vom 3, 
d. Mis. unter Anordnung ber Confiscation und 


des Öffentißgen Vatoies der. Verbreitung bexei · 


neter Druckſchrift beſtätiget. 

Die ſäumtlichen Fonigt. Polizei⸗ — 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in. Vollzug 
zu ‚jegen. 


Münden den‘d, Rosenber 1843. : 


Königl. Regierung von Dberbapern, 


Kammerdes Innern, 
8. Hörmann, ‚ Präftent. | 


Dt — 


(100*) 
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ad Nrum 41717, 
An 
ſämtliche Bezirfs-Polijei-Bebörden 
von Dberbapern, an. die Magiftrate 
Münden und Ingolftabt, an die königl— 
Polizeis Direction Münden und an 
die fämmtlihen BausInfpectione 
‚ In Oberbapern. 
(Dat Uneinanderhängen von mehreren Schlilten und 
‚ Wägen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät ber König haben’vers 
möge höchſter Entichließung des £ Miniferiums 
"bed Innern vom 40. d. Mid. in Beziehung auf 
‚den Gebrauch tes Schlittenfuhrwerkes nachfol⸗ 
gende Anorbnungen, in fo lange nicht anders 
verfügt wird, allerhöchſt zu genehmigen gerubt: 

u” I. 


Bel ber Benügung der Schlittenbahn ift dem 
. Güters und landwirthſchaftlichen Fuhrwerke, Noth- 
- fälle: ausgenommen, nur das Anhängen von höch⸗ 

ſtens 2 Schlitten an ben, Haupt » oder Vorſchlit⸗ 

ten geftattet. 
I. 

Jeder Anhängeflitten fol mit einer ganz 
furgen Deichfel verfehen, und diefe mit einer ſtar⸗ 
fen Kette ganz nahe an den vorhergehenden 
Schlitten befeftiget ſeyn, fo daß jeder folgende 
Sälitten das Geleiſe des vorhergehenden einhal ⸗ 

ten muß. 
HI: 

Das Schleifen der nur auf einen Schlitten 
aufgelegten Holzftämme ift unterfagt, letztere müf- 
fem vielmehr auf 2 Schlitten gelaben werben, 
auch folle hiebei der Nachfchlitten, wenn befon- 
berö lange Holzftämme geladen find, von einer 
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eigenen Perſon in ber Art geleitet werben, daß 
er bem Gange des Borfhlitten genau folgt. 
IV. 
"Das Schlitte nfuhrwerl Hat, jedem "entgegen: 
fommenden Räderfuhrwerk, und . jedem ſchnell 


‚nachfolgenden Fuhrwerke rechtzeitig in der Art 


auszuweichen, daß das begegnenbe oder nachfah⸗ 
rende Fuhrwerk weder aufgehalten noch gefährdet 
wird. 

V. 

Jede Uebertretung dieſer Verbote iſt nach den 
Beſtimmungen der allerhödhften Berorbnung vom 
2. December 1840 $$ 2, 3, 4 (Regierung eblatt 
©. 978, 979) zu: beahnden. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei - und Straßenbau: 
Debörden haben biefe Anordnung öffentlih be— 
fannt machen zu laffen, und für den pünftlichen 
Bollzug zu forgen. 

Münden den 14. November 1943, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


— ——— — — — ———— 
Dienſtes-NMachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
vermöge allerhöchften Refcripts vom 3. November 
allergnädigt bewogen gefunden, die durch Ber- 
fegung des Landrichters Dr. Mechel zu dem 
Landgerichte Mu in Erledigung gefommene Land⸗ 
rihteröftelle zu Hofheim, im Regierungsbesirke 
Unterfeanfen und Aſchaffenburg dem bisherigen 
Polizei »Commiffär bei der kgl. Polizei »Direction 
Herrmann Bonn in Münden, 
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dann unterm 4, d. Mis. die durch Beförderung 
des Landrichterd Frhrn. v. Hertling zum Rathe 
bei dem k. Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg erledigte Landrichtersſtelle zu 
Berchtesgaden dem bisherigen 14. Landgerichts⸗ 
Affeffor zu Donauwörth, Johann Nepomuf Frhrn. 
v. Pechmann, zu verleihen, , 
und unter gleihem Datum die durch Be- 
förderung ded Landgerichts » Affefford Mar Bog— 
ner in Friedberg in Erledigung gefommene Etelle 
eines I. Affefford dem bisherigen II. Affeffor zu 
Aichach, Joſeph Zeiler, feiner allerunterthänig- 
ften Bitte entſprechend, zu verleihen, und an feine 
Stelle zum 11. Landgerichts-Aſſeſſor in Aichach, 
den bisherigen Acceffiften bei dem f. Appellationd« 
Gerichte von Niederbayern, Dar v. Planfp 
aus Straubing, dermal in Münden, zu ernennen. 


Der zum rechtokundigen Magiftratdratbe ber 
Stadt Frepfing wiedererwählte Joſeph Strig! 
wurde unterm 30. Detober 1. 36. in dieſer nun⸗ 
mehr flindigen Eigenſchaft von der f. Regierung 
von Oberbayern beftätigt, was biemit nad Art. 
63 der Gemeinde-Wahlordnung öffentlich befannt 
gemadt wird. 


Der hochwürdigſte Herr Erzbifhof von Müns 
hen» Frepfing hat unterm 18. September h. Js. 
dem Brofeffor ber Kirchengeſchichte, Patriftif und 
des Kirchenrechtd am Lyeeum zu Frepfing, Prie⸗ 
fier Dr. Michael Permaneder, ben Titel eines 
erzbifhöflichen geiſtlichen Rathes verliehen, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Poſten eines Landgerichts⸗Thierarztes von 
Haag if erlediget. 
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Bewerber um benfelben haben innerhalb vier 
Wochen fih da zu melden, und bie erforderlichen 
Behelfe, dur die ihre Anftellung zu diefem Pos 
ſten bedingt ift, beizubringen. 

Das fihere jährlihe Einkommen eined Land« 
gerichts⸗Veterinãrs von Hang befteht in Folgendem: 

1) im 24 fl. jährlicher Nemuneration aus dem 
Landgerichtd-Diftrictöfond ; 

2) in 23. für die Defihtigung des zu Marft 
gebrachten Viehes an ben acht Jahrınärften 
zu Bang; 

3) in 17 fl. 30 Mr. für Befihtigung des zu 
Markt gebrachten Viehes an ben ſieben 
Jahrmärkten zu Iſen; 

4) in den Bezügen für bie Bifitation der Hunde 
und für die Beſchau der Etutten per Stüd 
4 fc; . 

5) in den nor.nalmäßigen Diäten bei Seuchen 
und anderen Berhandlungen, welche biefe 
letztere durch die E, Voligeibehörbe veran⸗ 
laßt werben. 


Den 11. November 1843. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Gl. Aurader, Landrichter. 





(Jagd · Berpaditung.) 

Zu Folge hoher Entſchließung der Fönigl. Res 
gierung von Oberbayern vom 29. October l. 38. 
wird ber dem Staats⸗-Aerar gehörige Mettenheis 
mer Jagbbogen in der Revier Mühldorferhart in 
Folge eingetretener Pachtauflöfung unter Beobach ⸗ 
tung der allgemeinen Normativen 

Dienflag den 12. December 1843 
in der Rentamts + Canzlei zu Mühldorf Morgens 
10 Uhr der öffentlihen Wiederverpachtung aus⸗ 
gefegt. 
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Zu biefer Verhandlung werben demnach Pacht: 
Liebhaber, welche ein jährfiches Einfommen von 
mindeftend 600. fl. nachweiſen fönnen, unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die weiter gefegfichen 
Vachtbedingniſſe am Steigerungstage befannt ges 
madt werben, 

Den 8. November 1843, 


Königl. Rentamt R. Forſtamt Burg— 


Mübhldorf. bauſenin Altötting. 
Mitterhuber, M. Schilcher, 
k. Rentbeamter. f. Forſtmeiſter. 
(2)1. ,——— 


Am 10. October h. Is, iſt zu Berchtesgaden, 
d. Gis., der fönigl. penfionirte Mautbunterinfpec- 
tor und functionirende Zolllegitimationsſchein⸗ 
Erpeditor Wilhelm Sieber mit Hinterlaffung 
eines illegitimen 9 Jahre alten Sohnes, Namens 
Georg Sieber, ab intestato geftorben. 

Die undefannten Bertwandten des Erblaffers 
werten hiemit aufgefordert, innerhalb-6 Wos 
hen a dato ihre Erbsanſprüche unter Borlage 
der Irgalen Verwandtſchafts-Nachweiſe geltend zu 
maden, indem nah Ablauf dieſer Friſt weiters 
nad Actenlage in der Sache verfahren würde. 

Unter gleichem Nachtheile Haben auch diejeni- 
gen, weldhe an dem vorhandenen Rüdfaffe eine 
Forderung zu machen haben, felbe innerhalb der 
sobenerwähnten Frift hierortd anzumelden. 
VUebrigens wird bemerft, daß der durch die 
unterm 28. v. Mid. vorgenommene gerichtliche 
Derfteigerung des fraglichen Rüclaſſes erzielte 
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Erlös zur Dedung der zür Zeit bekannten Erb⸗ 
ſchaftoſchulden nicht hinreicht. 

Den 2, November 1843, 
Königlihestandgericht Berchtesgaden. 
Weinmann, Altar, 

Pt. Verweſer. 
—— 


- Daniel Eberle, verwittweter Seizreitibauer 
von Burgadelshauſen iſt rechtskräftig als Ber 
ſchwender erflärt, und unter Curatel ſeines Va⸗ 
ters Elias Eberle geſtellt. 

Er kann deshalb ohne Mitwirkung feines Cu⸗ 
rators von nun an Feine läſtigen Berträge bei 
Strafe der Nichtigkeit mehr abſchließen, was. hie 
mit zu Jedermanns Warnung ‚öffentlich bekannt 
gemadt wird. 

Den 17. October 1843, 
Königlides Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrigter, 





Eourö der ®, Staats Papiere, 
Augsburg den 9, November 1843. 
Staatäpapiere. 


— 
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Veberfidt 
der Mehl:, Brod: und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den PolizeisBezirten von Oberbayern 
für den Monat September 1843. 






Polizey- 
Bezirke 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 


N” 49. den 24. November 1843. 





München 





Jubalt. 

Das neue öoͤſterreichiſche Contumaz⸗Regulativ. — Die lithegraphiſchen Darſtellungen bayeriſcher Fürſten— 
und Regenten-Thaten. — Die Einführung der UI. und lehten Abtheilung des Lehr: und kefebuches 
für de deutfchen Schulen, fammt dem Anhange, die banerifhe Gefchichte. — Inventuren bei bem 
Ableben von Eheweibern, — Dienſtes Nachrichten. — Stipendien-Verleihungen. — Gewerbe: 
Prinilegien » Verleihungen. — Anorbnungen für die Floßfahrt auf dem Ludwig: Ganale, —, Amtliche 
Belanntmadungen, — Gours ber bayer, Staats: Papiere, — 


ad Nrum 40567. 
An 
fämmtlihe PolizeisBehörben von 
Dberbayern. 
(Das neue öfterreichifche Gontumaz:Regulatio betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
In Folge höchſten Minifterial-Referipts vom 
28. v. Mis. wird eine Ueberfegung des k. k. 
Öfterreihiichen Tontumaz» Regulatived vom 4. 
März d. Is. zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Münden den 13. November 1843. 
Königl, Regierung von Diberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





Die if, 
Regierung des öſterreichiſch-illyriſchen 
gitorale 
an das k. k. öſterreichiſche Eonfulat. 
Dur k. k. Hofkanzlei-Decret vom 16. Fe 
bruar d. Is. Nro. 33573 — 1984 wurbe bie 
gegenwärtig beftehende Gontumazorbnung aufer 
Wirfung gefegt, und das nachſtehende Reglement 
zur genauen Darnachachtung vorgefchrieben, 
A. Patente brutta (Patente brute). 
Woher immer. 
Schiffe und Perfonen, einſchlüſſig 
der 3 Durdlüftungstage . 
Anftekungsfähige Waaren mit der 
Ausladung im Yazareb. . . 932 „ 
(101 ) 


28 Tage, 
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Die Neifenden, Gapitäne und , Reilude, » » 22. 22 Tage. 
Schreiber der Schiffe, wenn fie Mit der Entkleivung Anfangs er 
fogleih in das Yazaretb eins Mit der Entffeivung am Ende 11 „ 
treten 2... LM Tage. Kriegsichiffe, wie oben ._. . 12 „ 

Wenn fie fih der Entffeidung 12 3te Gegend, nämlich Egppten, wie 
Stunden nad der Contumaz⸗ durch bad Patente netta von der Türfei, 
Erffärung unterwerfen. » » 21 „ Schiffe und Perfonen . . . 16 Tage. 

Gegen das Ende der Contuma : 23 „ Anftelungsfähige Waaren, wieob. 21 „ 

Kriegsihiffe mit anftedungsfähi- Reifende, wie uben . . . 14 „ 

- gen Waaren mit der Ausladung Mit der anfänglichen Entffeidung ii 5 

DESRTBER: 3.5: 1 we Mit der Entfleivung am Ende 13 „ 
B. Patente tocca (Patente touchee). Sriegsigiffe, wie oben . . 15 „ 

Wober immer, 1. Bon den jonifhen Infeln, Grie 

Schiffe und Perfonen . . . 18 „ chenland und Algerien. 

Anftedungsfähige Waaren, wie oben 2 „ Freie Pratica, wenn die Patentes nettes 

Reifende, wie oben. 2.2. 16 „ durch ein Conſular Atteft erprobt find ; wenn 

Wenn fie fih gleich Anfangs der indeſſen das Schiff unter feiner Ladung 
Eutkleidung unterwerfen .. 1 u Sfodfeide oder Lumpen hätte, dann wird 

Wenn dieß zu Ente gefhieht . 15 „ einer Ttägigen Contumaz fowohl die La— 

Kriegsfchiffe, wie oben...» . 15 „ bung als aud die Reifenden, und die ber 

C. Patente netta (Patente nette). en Unterworfenen unter: 

1. Une ber Türtel, u. CThriſtlihe Häfen des ſchwarzen 

ite Gegend. (Alle europäifden und und Azow'ſchen Meeres, fowie 

afiatifhen, an das Meer grän— aud die Mündungen der Donau, 

enden Provinzen, namentlid welde in gedadte Meere aus 

bie Ausgänge der europäiſchen münden. 

Türkei, von Kleinafien und bes Wenn ein Schiff erproben kann, aus 

türfifgen Ardipele.) einem chriftlihen Hafen mit freier Pratica 
Schiffe und Perfonen . . . 11 Tage. ausgelaufen zu ſeyn, und nad feiner Abs 
Anftedungsfähige Waaren, wieob. 17 „ veife nirgend verkehrt zu haben, fo wird 
Neifende, wie oben.» 0. I u die Gontumaz auf 7 Tage für Schiffe, Per- 
Mit deranfängligen Entlleidiunz 6 „ fonen und nicht anftedungfäpige Waaren 
Mit der ‚Entfleidtung am Ende 8 „;, feſtgeſetzt. 
Kriegsſchiffe, wie oben... 8 „ Die Ladung der anſteckungsfähigen Ge- 

2te Gegend. (Soria, Tarso u. Adana.) genftände wird mit ibrer Ausfadung im 


Schiffe und Perfonen . . . 14 Tage. Lazareth einer 14tägigen Contumaz unters 
Waaren, wie oben . x. 20 „ ftellt. 
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IV. 


Wenn aber dad Schiff mit aufgehobener 
Pratica aus Kriftlihen Häfen ausgelaufen 
ift, und feit feiner Abreife feine Berbins 
dung gepflogen, und nachdem rd von feiner 
erfien Fahrt über Conftantinopel ein Pa- 
tente brutta ober. tocca mitgebracht hat, 
wird bdasfelbe nad feiner Ankunft dahier 
einer 1Btägigen Contumaz nah der Aus- 
ladbung des Anftedungsfähigen für eine 
15tägige Reinigung beftimmten und einer 
10tägigen, nad der Ausladung des Ans 
fletungsfähigen für eine 1Ttägige Neini« 
gung beftimmten, wenn ed ein Patente 
netta darüber beigebradt hat, unterzogen, 
Dieß gilt aber nur von öſterreichiſchen 
Schiffen. 


Die öſthichen und weftliden Kü- 
fen von Afrifa, die Küften des 
mittägliden und ſüdöſtlichen 
Aliens, dann Dreanien, 

Die aus jenen Gegenden Kommenden 
haben freien Zutritt, wenn fie mit einem 
Patente netta verfeben find, und wenn dies 
ſes Document von einer, einer europäiſchen 
Regierung angehörigen, und biefer unters 
worfenen Behörde ausgegangen ift, indem 
fie wegen ihrer Seltenheit unb wegen des 
Umftandes, daß die Himatifhen Berhält- 
niffe jener Gegenden nicht zur Hervorbrins 
gung und Fortpflanzung der Peft geeignet 
find, deshalb auch nicht unter die Gontu- 
ma;orbnung aufgenommen wurden. 


In Betreff der Patentes nettes einer 
nicht europäifchen Regierung ift fi einer 
Contumaz von 5 Tagen mit der Durch: 
Tüftung ber anftedungsfähigen Waaren am 
Bord zu unterziepen. Was bie Gontumaz- 





‘ 
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Mafregeln gegen das gelbe Fieber betrifft, 
fo ift für die Zufunft nachſtehendes Schema 
zu beobachten: 


Patente netta, wie bie jegt freier Zutritt, 
uw  tocen . 5 Tage 
„drutta, mit dem Ausladen 
der Waaren im Lazareth 10 „ 
je aggravata (soupgonnde), 
mit dem Ausfaben der 
Waaren im Lazareth 15 „ 


Diefes wird dem k. f. Gonfulate zur Bor- 
fchrift und Darnahadtung mitgetheift. 


Trieft, den 4. März 1843. 


Anmerkung. 


Patente brutta (Patente brute). Geſundheits⸗ 
Paß oder Patent, welches befundet, daß an 
dem Orte, von wo das Schiff ausgelaufen, 
oder doc in deſſen Nähe, wirklich die Peſt 
herrſcht. 

Patente tocca (Patente touchee). Geſund⸗ 
beitäpaß, wodurch verfihert wird, daß ber 
Ort, von dem das Echiff fommt, gefund if, 
jedoch Schiffe aus verdächtigen Drten bort 
.angefommen find, 

Patente netta (Patente nette). Geſundheits⸗ 
Paß, welcher verfichert, baf der Ort, von 
dem das Schiff ausgelaufen, völlig gefund ift. 

Patente aggravata (Patente soupconnee) 
Geſundheitsatteſt, worin erflärt wird, daß 
in bem Drte, von welchem das Schiff fommt, 
ein bösartige epidemifhe Kranfheit herrſcht, 
oder dafelbft Verbindung mit Gegenden ſtatt⸗ 
findet, in welchen die Peſt ausgebroden iſt. 
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ad Nrum 41235. 
An 
bie ſämmtlichen königl. Rectorate und 
Subrectorate der GStudienanfalten, 
dann an die fämmtliden Diftricted- 
Shulen»Infpectionen von Dberbayern 
und Local: Shuls&ommiffionen zu 
Münden und Ingolftabt. 


(Die lithograpbifhen Darftrllungen bayerifher Zürs 
ftens und Regenten:Thaten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Eigenthümer einer lithographiſchen Kunſt⸗ 
Anſtalt Chriſtian Weiß und H. Kohler dahier 
haben ſich zur Aufgabe gemacht, eine Reihe litbo 
graphifher; Darſtellungen unter dem Titel: 
„Daperifcher Fürftens und Negenten » Thaten” in 
ihrer Kunft- Anftalt erfheinen zu laffen, und 
bie erfien Proben diefer Darftellungen,, welche 
wenigſtens aus ſechs Blättern (das Blatt zu 
2 fl. im Preife) beftehen werden, find mit ber 
Ditte vorgelegt worden, die Schulbehörden anzu« 
weifen, biefelben zur Bertheilung als Schulpreife, 
oder zur Aufftellung in den Räumen der Edhul« 
Gebäude aus Schulfonds anzufchaffen. Da die 
mit Outahten über dieſes Geſuch vernommene 
f. Akademie der bildenden Künfte erflärt bat, 
daß diefes Unternehmen, ganz abgefeben von feis 
ner ächtpatriot ſchen Tendenz auch ſchon in künſt— 
licher Beziehung moͤglichſt gefördert zu werben 
verdiene, fo werden bie fämmtlichen obengenann» 
ten Behörden gemäß bödfter Entſchließung des 
k. Minifteriums des Innern vom 31. v. Mes. 
hiedurch ermächtiget, die obenbezeidhneten Titho- 
graphiſchen Anftalten, fo weit es die einſchlägi— 
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gen Dotationen erlauben, anzufhaffen und für 
bie befagten Zwede zu verwenden. 


Münden den 15. November 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Epruner. 





ad Nrum 41720. 
\ An 
fämmtlide Diſtriets-Schulen-Inſpee— 
tionen von Oberbayern, dann andie 
Local⸗Schul-Commiſſionen zu 
Münden und Ingolſtadt. 


(Die Einführung ber IIL. und legten Abtheilung bes 
Lehr: und Refebuches für die deutſchen Edhu en, 
fammt dem Anhange, die bayerıfdıe Geſchichte 
betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem Seine Majeftät der Rönig 
allergnädigit zu genehmigen gerubt haben, daß 
die im Gentralfhulbücherverlage fo eben erſchie— 
nene III und legte Abtheilung des Lehr: und 
Leſebuches für die deutihen Schulen eingeführt 
werde, fo werden bie nebengenannten Schulbebörs 
den in Folge höchſter Entſchließung des f. Mini— 
ſteriums des Innern vom 10. d. Mies. pievon 
mit dem Auftrage in Kennmiß gefegt, wegen 
Einführung dieſer Abtseilung in den deutſchen 
Schulen unverweilt dad Geeignete anzuoronen, 
wobei noch bemerft wird, daß für zwedinäßig 
erashtet worden ſey, der fragligen Abtheilung 
noch einen Anhang, enthaltend die baperiſche Ge— 
fhichte, beizugeben, welcher demnächſt die Preffe- 
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verlaffen wird ‚ und ‚nad erfolgter allerhödhfter 
Genehmigung zur gleihmäßigen Einführung be 
ftimmt ift. 

Münden den 15. November 1843. 
Roniglihe Regierung vonOb erh ayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner, 


Bekanntmachung. 
An 
fämmtlide Land» und Patrimonial 
Gerihte von Dberbapyern, fowie bad 
Herrſchaftsgericht Hohenaſchau. 


(Inventuren bei dem Ableben von Eheweibern betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

In Folge mehrfach eingefommener Beſchwer⸗ 
den findet der unterfertigte Gerichtshof ſich ver: 
anlaft, ſämmtliche oben bemerfien Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörden des Kreifed zur genauen Einhaltung 
der in cod. eiv. p. I. cap. 1 $ 17 Nro, 9 
vgl. mit p. I. cap. 5 $ 5 Nro. 4 — cap. 6 
$ 37; dann Tarordbnung von 1735 pag. 44 
(8. S. von 1771 ©. 67), ferner prov, Tars 
ordnung von 1810 $$ 20, 55 (Rgbl. ©. 975 
u. f. f.) enthaltenen gefeglihen Beftiimmungen 
anzuweifen. 

Frepfing den 17. November 1843. 


Königlihes AppellationdGeriht von 
Oberbayern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präfident. 
Dobmapr, Secr. 
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Dieniteb » Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließung vom 8. d. Mis. 
dem von dem erzbiihöfliden Drdinariate Müns 
hen» Frepfing benannten Priefter Mathäus Eis— 
gruber, zur Zeit Commorant in Haldhaufen, das 
Frühmeß⸗ Beneflcium in Oberammergau, Landges 
richts Werbenfeld, zu übertragen, 


und unterm 12. d. Mis. zu genehmigen ge⸗ 
rubt, daß die Pfarrei Dorfen, Landgerichts Er- 
ding, und die zur Zeit damit verbundene Dirers 
tion des dortigen Priefterhaufes von dem hoch— 
würdigften Heren Erzbifchofe Lothar Anfelm dem 
bermaligen Lyceal⸗Profeſſor in Frepfing, Priefter 
Dr. Anton Schmitter übertragen werde. 

Seine Majefät der König haben Si 
vermöge allerhöchſten Referipts von 15. d. Die, 
allergnädigt bewogen gefunden, das erledigte 
Rentamt Wegſcheid in Obernzell im Regierungs- 
Bezirke Niederbayern dem bisherigen Rechnungs⸗ 
Eommiffär bei der f. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, Alops Byſchl, feiner 
allerunterthänigften Bitte entſprechend, zu ver 
leihen. 

Durh Regierungs: Entfliefung vom 7. d. 
Mis. wurde der Schuls und SKirchenbienft zu 
Eggſtadt, k. Landgerichts Trofiberg, dem Schul 
lehrer Michael Bernftetter zu Niedergottsau, 
f. Landgerichts Burghaufen, 

der Schul- und Meßnerdienſt zu Nieder 
gottsau, k. Landgerichts Burgbaufen, dem Schul: 
lehrer Jofepp Mayer zu Burgkirchen, k. Lands 
gerichts Burghaufen, 

ber Schul» und Kirchendienft zu Burgkirchen, 
f. Yandgerihts Burghaufen, dem Schullehrer 
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Franz Zaver Wallner zu Hallbergmoos, k. Land- Lehrer in Echongaul, gleichnamigen Landgerichts 


gerichts Freifing, 


der Schul, Organiſten- und Meßnerbienft 
zu Waltenhofen, k. Landgerichts Schongau, bem 
Schullehrer Joſeph Schäffler zu Marzolt, f. 
Landgerichts Reichenhall, 

der Schul, Organiften» und Mefnerdbienft 
zu Marzoll, k. Landgerichts Reichenhall, dem 
vormaligen Sdullehrer Roman Hirſchböck 
von Glonn, k. Landgerichts Ebersberg, 


der Schul-, Organiſten- und Meßnerdienſt 
zu Moorenweis, f. Landgerichts Bruck, dem 
Schullehrer Ignaz Gruber zu Mößling, k. 
Landgerichts Mühldorf, 

der Schul- und Kirchendienſt zu Deößling, 
dem Schullehrer Ignaz Albredt von Ramfau, 
f. Landgerichts Hang, 


der Schul⸗, Organiften: und Mefnerbienft 
zu Ramfau, f. Landgerichts Haag, dem Schul⸗ 
Verweſer Egid Oswald zu Dafing, k. Landge- 
richts Friedberg, in proviſoriſcher Eigenſchaft, 


der Schul-⸗, Organiſten- und Meßnerdienſt 
zu Dafing, k. Landgerichts Friedberg, dem Schul⸗ 
lehrer Johann Baptiſt Schlaffner zu Eſchen⸗ 
lohe, k. Landgerichts Werdenfels, und ber hie- 
dur erledigte, Schul» und Kirchendienft zu 
Eſchenlohe, dem Scullebrer Paul Pfaffen- 
zeller zu Ludenhaufen, F. Landgerichts Lands» 
berg, 


der Schul⸗, Organiſten- und Mefnerdienit 
zu Erling, f. Landgerihtd Starnberg, dem II. 
Lehrer Andreas Finfterer zu Schongau, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, übertragen, 

ferner ter Schullehrer Mar Heder von 
Spagenhaufen, f. Landgerichts Weilheim als IM. 


ernannt, 


und unterm 13. d. Mid, der Schullehrer 
Mar Geiger zu Oberlauterbach, F. Landgerichts 
Schrobenhauſen, auf den Eduldienft zu Deining, 
f, Landgerichts Wolfratöhaujen, dagegen der 
Schullehrer Stephan Forſter zu Deining auf 
den Schuldienſt zu Oberlauterbach verfegt. 





Stipendien . Berleihungen. 


— 


Durch Regierungsd » Entfhliefung vom 17, 
November I. 33. wurde der Rechts » Eandidat an 
ber Hochſchule in Münden, Johann Nepomut 
Freiherr v. Schönhueb in dem Fortgenufe des 
Weihbiſchof Brenner’ihen Familien Stipendiums 
für das erſte Semefter 1844, 


und der Gymnafialſchüler Ludwig Freiherr 
v. Sprgenftein aus Lauingen in dem Fortger 
nuße der einen Hälfte des freiherrlich v. Puech'⸗ 
(deu Familien-Stipendiums für das Jahr 1844 
beftätiget. 





Gewerbö:Privilegien-Berleibungen. 


Seine Majefät der König baben den 
Nachgenannten Gewerbsprivilegien allerhuldreichſt 
zu ertheilen geruht: u 


unterm 26. Auguft 1. 38. dem Maler Johann 
Giliard, aus Kaufbeuern, zur Zeit in Müns 
den, auf Anwendung bed von ihm erfundenen, 
eigenthümlichen Verfahrens, weiches Holz durch 
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Lafiren jeder anderen Dolzgattung ganz ähbhnlich 
darzuftellen,, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 5. September I. 38. den Kunft:, Pa: 
pier und Schreibmaterialien-Händlern, Gebrüder 
Caſpar Frievrih und Carl Wilhelm Zeller, 
in Münden, auf Anfertigung fünflicher Blumen: 
blätter nach .dem von ihnen erfundenen, eigens 
thũmlichen Verfahren, für den Zeitraum von zebn 
Jahren; j 

unterm 24. September I, Is. dem Tapezierer 
Franz Serapb Dberftetter und dem Medas 
nifus Auguſt Knocke, beide in Münden, auf 
Anfertigung der von ihnen erfunbenen jogenann: 
ten Militärs und Defonomie-Matraze mit beweg- 
licher Bettlade, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


untern 26. September 1. 38. dem Schub— 
macpermeifter Thomas S hormeier, in Mün: 
den, auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Verfahrens zur Berbefferung des Sobllevere, für 
den Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm 29 September I. Is. den Bürger: 
föhnen Franz Ries und Joſeph Schwarzen: 
bad, in Münden, auf Anwendung der von 
ihnen erfundenen eigenthümlichen Maſchinen zur 
BVerfertigung von Macaroni-Nudeln, Gries und 
Etärfe, refp. auf BVerfertigung biefer Gegen: 
fände nad dem von ihnen erfundenen, eigen— 
thümlichen Verfahren, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; und 


unterm 4, Detober l. 98. dem Anweſenbe— 
figer Sigmund Karl zu Schwabing, Landge— 
richts Münden, auf Anfertigung der von ihm 

erfundenen, eigenthümlichen Gattung von Obfaten, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 
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Anordnungen 
für bie. 
Floßfahrt auf dem Ludwig Ganale. 


. $ 1. 

Die Länge eines Floffes darf nicht über 110 
Fuß und feine Breite nicht über 15 Fuß 5 Zoll 
betragen. 

82. 

Die Flöſſe müſſen an den vordern und hin— 
tern Enden durch Querhölzer feſt verbunden ſeyn. 
$3., 

Die Eden der äußern Bäume eined - jeden 
Floffes müſſen ſowohl an den vordern als bin« 
tern Enden abgerundet ſeyn. 

$ 4. 

Auf dem Canale dürfen fih die Flöffer feiner 
Schifferſtacheln bedienen; ftatt diefer find Stan- 
gen mit gut befeftigten Scheiben von wenigftens 
4 Zoll im Durchmeſſer und abgerundeten Kanten 
anzuwenden, 

8 5. 

Eine Ausnahme von den Beſtimmungen un— 
ter $ 4 findet in den zum Canale gehörigen Tpei: 
len der Altmühl und der Negnig ſtatt; doch dür⸗ 
fen auch in den an biejen Flüſſen Tiegenden 
Scäleußenfanäfen und Schleufen, dann an den 
Brüden und fonftigen Kunftbauten keine Stacheln 
oder Haden angefegt werden. 

| $ 6. 

Auf jedem Floß müffen fi wenigitens zwei, 
mit folden Vorrichtungen verfehene, Flöſſer be 
finden, um benfelben vorzüglih bei Wind von 
den Ufern abhalten zu können. 

$7. 

Wollen fi die Flöffer zum Steuern fogenann» 
ter Streigen bedienen, fo ift dies vorläufig ges 
ftattet. 
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$8. 

Die Gebühren für den Floß und feine Ober» 
laft betragen dad Doppelte der für die —— 
feſtgeſtellten Tarifſätze. 

Nürnberg, am 21. October 1843. 
Königlihe Canalbau-Inſpection, ale 
interimiftifhe Canal: Berwaltung. 


Hartmann. 


Kob. 






Amtliche Befanntmachungen. 


Der Poſten eines Landgerichts⸗Thierarztes von 
Haag iſt erlediget. 

Bewerber um denſelben haben innerhalb vier 
Wochen fih da zu melden, und bie erforderlihen 
Behelfe, durch die ihre Anftellung zu diefem Pos 
ſten bedingt iſt, beizubringen. 

Das ſichere jährlihe Einfommen eines Lands 
gerichtd-Veterinärd von Hang befteht in Folgendem: 

1) in 24 fl. jährfiher Remuneration aus dem 
Landgerichtd-Diftrictöfond ; 

2) in 28fl. für die Befihtigung des zu Markt 
gebrachten Biehes an den acht Jahrmärkten 
zu Daag;, 

3) in 17 fl. 30 Fr. für Beſichtigung des zu 
Markt gebrachten Viehes an den ſieben 
Jahrmärkten zu Iſen; 

4) in ben Bezügen für die Viſitation der Hunde 
und für die Beſchau der Etutten per Stüd 
4 fe; 

5) in den normalmäßigen Diäten bei Seuchen 
und anderen Verhandlungen, welche diefe 
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Tegtere dur die k. Polizeibehörde verans 
laßt werden. 
Den 11. November 1843, 
Königlihes Landgericht Haag. 
(3)2. Auracher, Landrichter. 





(Iagd » Verpachtung.) 

Zu Folge hoher Entſchließung der fönigl. Re 
gierung von Oberbayern vom 29. October 1. 38. 
wird der dem Staats» Merar gehörige Mettenheis 
mer Jagdbogen in der Revier Müplvorferbart in 
Folge eingetretener Pachtauflöſung unter Beobach⸗ 
tung der allgemeinen Normativen 

Dienſtag den 12. December 1843 


in ber Rentamts:Eanzlei zu Mühltorf Morgens 
10 Uhr der öffentlichen Wiederverpachtung aus⸗ 
geſetzt. 

Zu dieſer Verhandlung werden demnach Pacht⸗ 
Liebhaber, welche ein jährliches Einkommen von 
mindeſtens 600 fl. nachweiſen konnen, unter dem 
Bemerken eingelaben, daß die weiter gefeglichen 
Pachtbedingniſſe am Steigerungstage befannt ge- 
macht werben. 


Den 8. November 1843. 
Königl. Rentamt K. Forſtamt Burg- 


Mühldorf. baufen in Altötting. 
Mitterbuber, M. Schilder, 
f. Rentbeamter. f, Forftmeifter. 
(2)2. ö 





(Berfchollenheits : Erklärung.) j 
Da ber feit dem ruffifhen Feldzuge vermißte 
Soldat Jofepp Mittermaier, Schmiebbauers: 
fohn von Offenham, d. Gts., oder beffen recht⸗ 
mäßige Descendenz ohnerachtet der bieffeitigen 
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Ladung von 30. März 1842 (Augsb.nallg. Big. ı 


"Sid 99 psg.!790, EStück 160. pag. 1278 und 
Stüd 221 pag.'1765 Ins: Nero. 1397 — 99; 
Münchner polit. Zeitg. Stück 82 pag. 440, St. 
136 pag. 728, St. 187 pag. 1000 ins. Nro. 
233n— co; Kreis⸗Intelligenzblatt für Oberbapern 
St. 17 pag. 522, ©t. 25 png. 824,. St. 29 
pag. 970) inner ded präclufiven ‚Termines von 
ſechs Monaten fih nicht hierorts gemeldet 


pat, fo wird ber befagte Joſeph Mitterihaier bie: 


mit als verſchollen erflärt. und deſſen Vermögen 
gegen Caution an bie als deſſen nächſten Bers 
. wanbten ſi ich legitimirenden Perſonen — 
tet werden. 
Den 6. November 1843. 
Königlides Landgerigt Tro fiberg. 
Luzzen ber get Landrichter. | 


y 


— 


Jacob Weiherer, Můllersſohn von Mar⸗ 


wang, iſt ſchon 52 Jahre lang, Landes abwefend, 
‚ohne daß feit_diefer Zeit von deſſen Leben oder, 
Top das Mindefte bekannt iſt. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
derſelbe oder deſſen allenfallſi ige eheliche Descen⸗ 


denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 


Ad bei unterfertigter Behötbe ſich gu melden, 
und deſſen väterfiches "Berindgen im Geſaumt⸗ 


Berrage zu 196 fl- in Empfang zu nehmen, als. 


außerdeſſen dieſes Bermögen zu 196 fl. am deſſen 

Verwandte gegen. Caution ‚ausgefolge „werden 

würde. . 
Den 16. November-1843. 

Gräfltich Törring Gutenzell'ſches 
„Bassimoniatgerißt Derienfein. 

ns. . (Köyigl. Kanhgeriäts, Zraunftein.) 

; —— Grandaner, Geripishatter, 
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Spähbbriefe, 


Kierain Sebafian, lediger 831jähriger Tag: 
löhner von Garding, d. Gis., ift wegen-meh- 
ver Diebſtahls⸗ Verbrechen im dringenften Ver⸗ 
dachte, konnte aber. bisher nicht habhaft gemacht 
werden, da er mit dem Eheweib bes Taglöhners 
Bartlmä Müller von Garding perumftreift 
und mutbmaßlih nur Diebftähle begeht. 

Man erſucht auf diefed äußerſt ſicherheitsge⸗ 
fährliche Individuum ſorgfältige Spähe zu ver⸗ 
fügen, ſowie auf deſſen Begleiterin, von der man 
zur Zeit jedoch eine Beſchreibung noch nicht ge⸗ 
ben kann. 

Im Betretendfalle wollen beide Individuen 
anfgeariffen und anper geliefert werben. = 

Den 7. November 1843. 


Rönigt, Landgericht Münden, 

/ Kuttner, Landrichter. 

—v Sebaſtian Kierain. 
Derſelbe iſt mittlerer Größe, ‚hat. hellbraune 
— blonde Augenbraunen, lange Naſe, pro⸗ 
portionirten Mund, kleines Kinn, Er ſpricht die 
aftBayer’fche Mundart und träge ſich gewoͤhnli ch 
wie ein Burfche der hirſigen Umgegend, ohne 

"daß jedoch die Kleidung, welche er letzterer Zeit 
— werben loͤnnte. 


san 





i 

un 

u Maria bamberger, 58 Jahre alt, ledige 
"Inwobnerin von der Geineinde Zeiling / tãppiſch, 
flein und dur einen Höder verunſtaltet, lang⸗ 


geſfichtet, mit einem fpigigen Kinn, vorſtehenden 
Zähnen und atffallenden Gefitszügen, eine Ge- 
x bobhuheltſtreunerin fan 29.nQuli £ Is. aus 
ßter Gemeinde entwichen, und fonnte bisher durch 


(1%) 
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die Sicherheits: Mannihaft nicht aufgegriffen 
werben. 

Es werden daher alle Diftrictd-Polizei-Behörs 
ven des Kreiſes Dberbayern erfucht, auf bie Per 
fen Epähe zu verfügen, fie auf Betreten zu ars 
beetiven: und hieher Tiefen. zu Taffen. 

Den 30. Detober 1843. 


Königliches Landgeriht Mühldorf. 
D. J. abs. 


® — di Schulz, Aſſeſſor. 
— 

In der Naht vor Allerheiligen wurben dem 
Taglöhner Joſeph Heiß von Grünbach mittels 
Einbtuches folgende Gegenftände geftohlen, als: 
a) zehn Gulden baar Geld in Zwanzigern, 
» eine zweigehäufige filberne Saduhr, das 


: äußere Gebäufe braun lafirt, der Kranz 
desfelben mit filbernen Stiften beichlagen, 


Werth 6 fl, 
ee), eine alte ſchwarztuchene Hofe zu 1 fl. 30 fr., 
1.4) ein Paar ebene Schuhe, Bert) 48 Fr. 
on, eyieime filberne Florſchnalle mit einem ſchwar⸗ 
) 8 harbene Weibshemden mit blau und weis 
fen Armbußeln und mit B an ber linken 
Bruſtſeite roth gemerkt, Werth 8. 
) 4 feidene Tügpeln, drei gang rothe und eis 
‚nes roth und ſchwarzfaͤrbig, 

‚.b) drei baumwollene Tũcheln, ein graues mit 
gelben, Tupfen, ein) blaues, mit weißen 
Streifen und ein a und weiß. * 

30 kr., 


volles Geſicht mit S 
das Zifferblatt von weißem Porcellain mit ſicht mit Sommerflecken 


römiſchen Ziffern und meſſingernen Zeigern, 
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i) ein rother Wachsſtodh, 
k) ein ganzer Bauſchen verſchiedenfaͤrbiger ſei⸗ 
dener und baumwollener Baͤndeln, Werth 
Me. 
Man erfugt alle Polizeibehörben um Spähe⸗ 
Berfügung und en ſachdienlicher * 
rungen. 
Den 12. November 1843. 
Königliches Landgericht Mübldorf. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 





Eliſabeth Kürmaier, Guüllerslochter bon 
Unterſeebach, k. Landgerichts Erding, hat ſich im 
hieſigen Landgerichtobezirke Ende Aprit TI. 38. 
einer Unterfeplagung im Verbrechensgraͤde ver⸗ 
dächtig gemacht, ünd entfernte fi, ohne daß ihr 
Aufenthalt. bie jegt erfragt werden fonnte. 

Eie iſt 23 Jahre alt, Feiner Statur, hat ein 
Bei der Ent: 
weichung trug fie einen rothperſeneli Janker, ein 
Leibchen von braunem Merino, ein fchwarz wol⸗ 
lenes Kopftüchel mit hohem Kamm, einen roths 
perfenen Rod, ein rothes Fürtuch, weiße Strümpfe 
und Haferlihube mit Franfen. 

Man erſucht, dieſe Perfon auf Betreten zu 
arretiren und hieher liefern zu laſſen. 

Den 10. November 1843, 
Königlihes Yandgeriht Ebersberg. 


Höf, Landrichter— 





Am Samftage den 21. v. Mis. wurde ber 
Wannenmacher Iofepp Baner vom Anhaufen - 
außerhalb Oberſchnaitbach von zwei Burſchen 
überfallen, wobei ibm eine DBranntiwveinflafpe zu 


1511. 


Berluft ging, während biefelben durch einen in 
der Nähe gehörten Pfiff von ihrem wahrſchein⸗ 
lien Vorhaben abwendig gemacht wurden. 


Man erfuht um geeignete Mitwirkung jur 
Ausfindung ber Täter. 
Den 13. November 1843. 


| Königliche Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Die der öffentlichen Sicherheit wegen arbeits⸗ 
Iofen Bagierend und mehrfachen Diebereien ges 


fäprlihe Theres Schelle, ledige Dirne von 
Gaulzhofen, d. Gts., hat fi eigenmädtig ent- 
fern. Dan fell das Anfuhen an ſämmtliche 


« * Yofigeibepörden gegen dieſelbe Späbe zu verfügen 


und fie auf Betreten anher liefern zu laſſen. 
Dieſelbe iR 33 Jahre alt, 5* 5 groß, bat 


geſunde Geſichtsfarbe, hellbraune Haare, braune, ;, 


- Eourd der B. Staats: Papiere, 
Augsburg den 16. November 1843. 
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Augen, lange dide Naſe, proportionirten Mund, 


und trägt ländlich bürgerliche „Kleidung. ' 
Den 13. November 4843, ı° ° '  ° 
Königliches Kandgeridt Aichach 
Wimmer, Landrichter. 












—Siaatapapiere. | Papier. eib,. 
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NRegierung von 


— 


Oberbavern. 





den 1. December 1843. 





Jubalt. 
Den vermißten Joſeph Saljberger von Sattlern. — Verrechyung ber Koften für die Schugpodenim: 
pfung. — Bürgermeifter » Erfagwahl in der Stadt Landsberg. — Eine zu Hirfchau aufgegriffene 
taubflumme Meibsperfon. — Ginen falſchen Kronenthaler. — Die homdopathifche Arzneibereitungs: 


lehre des Med. Dr. Buchner in Münden, — Die Verfertigung von Pinfeln für 


unftmaler. — 


Die Anwendung der Zar: und Stempelorbnung bei dem Bollzug des Progeßgefehes vom 17. Rovem⸗ 
ber 1857. — Dienftes-Nahrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer. Staats: 
Papiere, — Bictualien: Weberfit für bas Monat Detober 1815. — 





ad Nrum 41859. 
(Den vermißten Joſeph Salzberger von Batilern 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


» Der biödfinnige Jofepp Salzberger von 
Sattlern, f. Landgerichts Yandau in Niederbayern, 
bat ſich am 20. Auguft 1. 38. entfernt, und ift 
bis jegt nicht wieder zurüdgefehrt. 


Unter Beifügung einer Perfonal-Beihreibung 
des Joſeph Salzberger werben fümmtlide 
Diftrictd » Polizei: Behörden beauftragt, den Auf: 
enthalt desſelben auszuforfhen, ihn im Betre 
tungsfalle zu arretiren, und am, feine Heimatb- 
Behörde, das k. Landgericht Landau zu überliefern. 


"portionirten Mund, rötblichten Bart, 


Perfonal-Befhreibung. 

Joſeph Salzberger if 50 Jahre alt, 5 
Schuh 6 Zoll groß, hat ein breites Geſicht, 
fumpfe Nafe, Lichte Haare, graue Augen, pres 
it von 
ftarfem Körperbau, und befonbers kenntlich durch 
Bflatternarben. 

Bei feiner Entfernung trug berfelbe eine lange 
Lederhoſe, ein braunröthlichtes Gilet, ein gutfär- 
biges rothes Halstuch, eine Schirmmüge von 
braunem Tuche und ein hanfernes Hemd mit den 
Buchſtaben I. 8. bezeichnet. 

Münden, den 17, November 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 


v. Spruner. 
(103) 
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ad Nrum 34941. 
Bekanntmachung. 
(Berrechhnung der Koften für bie Schuppodenimpfung 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In der zweiten Fortfegung ded Regifters über 
die in den Negierungsblättern von den Zahren 
1829 mit 1831 enthaltenen Berorbnungen von 
dem geheimen Hausardivare und wirklichen Rathe 
®. Döllinger läßt die Faffung Seite 122 Zeile 5 
und folgende zweifelhaft, ob nicht den ersten 
aus den normalmäßig zu. begiebenden Impfge— 
bühren neben der Beitreibung der Koften für 
Gehilfen und für die Neife, auch noch jene für 
den Drud der Impfconferiptionds und Impfliften, 
dann der Generaleoniperte und Impfſcheine, ob» 
Tiege. 

Da died mit dem Abfage 2 $ 23 ber aller- 
höchſten Berorbnung über die Ehugpodenimpfung 
vom 22, December 1830 (Regierungsblatt Seite 
1327), wornad bie Tegtgenannten Koften befon- 
ders zu verrechnen fommen, nit im Einflange 
ſteht, fo wird zur Verminderung von Unrichtig⸗ 
feiten hierauf aufmerkſam gemacht. 
WMuünchen, den 20. November 1843. 

- Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 





Büttner. 
ad Nrum, 42466. 
Bekanntmachung. 
(Bürgermeifter » Erfagwahl in der Stadt Landaberg 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
An die Stelle des nach zurüdgelegter ſechs— 
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jähriger Dienftzeit austretenden Bürgermeiſters 
Joſeph Jäger huber iſt der Weingaftgeber Franz 
Kaver Kloo zum Bürgermeifter von Landsberg 
gewählt, und deffen Wahl von der unterfertigten 
Stelle beftätiget worden. 
München, den 22. Noveinber 1843, 
Königl. Regierung von Ober bayern, 
Rammer- bed Innern. 
v. Hirmann, Präfivent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 42563, 
(Eine zu Hirſchau aufgegriffene taubftumme Weibss 
perfon betr.) 
— Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayhern. 
Die Heimat der in dem Ausfchreiben vom 
21. September d. Is. (Int. Di. Seite 1266) 
erwähnten taubflummen Weibsperfon ift nun. 
mehr ermittelt. 
Die angeordneten Recherchen finb daher ein 
äuftellen, 

Münden, den 23, November 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Büttner. 
ad Num. 42559. 
(Einen falſchen Krenenthaler betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Es cirkuliren falſche Kronenthaler, die ſich 
von den ächten Stücken durch geringeres Gewicht, 
durch ihre auffallende Größe, durch den verſchie⸗ 
denen Klang, und vorzüglich durch die dunkle 
Metallfarbe an den erhabenen Stellen des Ge— 
präges unterſcheiden. 
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Das Publitum wird biemit von biefen uns 
ächten Münzen auf’s nachdrücklichſte gewarnt, 
und bie ſämmtlichen Polizeibehörden werden zur 
geeigneten Nachforſchung bezüglih folder Mün- 
zen aufgefordert. 

Münden, den 23. November 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Fräfibent. 
Büttner, 





ad Nrum 42709. 
An 
ſämtliche Diftriets-Polizei»Behörben 
und Gerichtsärzte von Oberbayern. 


(Die homdopathifche Arzneibereitungslehre bes Med. 
Dr. Buchner in Münden betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da die Sachver ſtändigen die homöopatiſche 
Arznei» Bereitungslehre des Med. Dr. Joſeph 
Buchner in Münden als eine fehr brauchbare, 
und feinem Zwede vollflommen entſprechendes 
Merk anerfannt haben, fo ift vermöge höchſter 

Miniſterial⸗ Entfhliegung vom 17. d. Mis. bes 
fehloffen worden, daß ftaif Casparis Dispensato- 
rium dasſelbe fünftig von den Apothefern als 
Grundlage für das Verfahren bei Bereitung und 
Berabreihung homöopatiſcher Arzneimittel, und 
von den Behörden ald Norm bei Bornahme von 
Bifttationen homöopathifger Apothefen und Dies 
penfationen gebraudt werden ſoll. 

Die ſämmtlichen Diſtricts-Polizei-Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbayern werben ange: 
wieſen, ſich hienach im gegebenen Falle zu achten, 
und diejenigen Apothefer, welche fih mit ber 





1520 


Diepenfation homöopathiſcher Arzneimittel befaf- 
fen, fperiell auf gegenwärtige Berfügung aufs 
merffam zu machen. 
Münden, den 23. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präftbent. 





Büttner. 
ad Nrum 42981. » 
(Die Berfertigung von Pinfeln für Kunftmaler betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Die im rubrizirten Betreffe unterm 19. d. 
Mis. erfolgte Entſchließung des k. Minifteriums 
bes Innern wird biemit Nachſtehend ſämmtlichen 
Polizei » Behörden von Dberbapern zur Wiſſen⸗ 
fchaft und Nachachtung eröffnet. 
Münden den 24. November 1843. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfldent. 
v. Spruner. 


Minifterinm des Innern. 


Da die Berfertigung von Pinfeln für Kunſt⸗ 
maler eine gerverbsmäßige Erlernung und Bor 
übung micht erfordert, und mit wenigen Ausnah⸗ 
men, ſchon bisher im ganzen Königreihe als 
freie Erwerbsart betrieben worden ift; fo wird 
auf die übereinftimmenden Anträge fämmtlicher 
Kreisregierungen dießſeits des Rheins, befagte 
Berfertigung von Pinfeln für Kunftmaler, jedoch 
mit Ausfhluß der gewöhnlichen Pinfel für Ans 
fireicher, Faß und Zimmermaler, Bergolber ır. 

(103 *) 
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und unbefhabet ber an einzelnen Orten etwa bes- 
ſtehenden, wohlerworhenen Gewerbsrechte, in Folge 
der dem unterfertigten Minifterium durch Art. 8 
Ziff. 2 des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 
1825 eingeräumten Befugniffe hiemit als eine 
ber freien Betriebfamkeit überlaffene Erwerbsart 
erflärt. 
Münden, den 19. November 1843, 
Auf 
Seiner Königliden Majeftät aller 
böhften Befept. 





ad Nrum 1569, 


An 
fämmtlihe Untergeridte von 
"Dberbapern. 


(Die Anmenbung der Zar: und Stempelorbnung bei 
- dem Vollzug bed Prozefgefehes vom 17. Novem⸗ 
ber 1337 betr.) 
Sm Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern 
werden fämmtliche Untergerihte von ber nad» 
folgenden höchſten Minifterial:Entfhliegung vom 
13. November 1. 36. zur genauen Darnachach— 
tung in Kenntniß gelegt. 

Frepfing, den 15. November 1843, 
Königlihes Appellationd:Geriht von 
Oberbayern. 

Graf v. Lerhenfeld, Präfibent. 
Aichhorn, Ser. 


Königreich Bayern 
(L. M.) 
Zuftiz-Minifterium, 
Man findet fih veranlaft, im Einverftänd- 
niffe mit ten fönigl. Minifterien des Innern 
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und ber Finanzen, die in Nro. I. der Entſchlie⸗ 
Bung vom 5. Juli v. Is. erwähnten, nad Ana— 
logie des Regulativs vom 10. März 1820 zu 
beftimmenden Gebühren für- Berfteigerungen, 
welche in Folge des 8 84 des Prozefigefeges 
vom 17. November 1837 durch Gemeindevor- 
fieher vorgenommen werben, dahin näher feſtzu⸗ 
fegen, daß dem Gemeindevorfteher eine Bergü- 
tung von dreißig bis acht und vierzig Kreuzern 
und bem Gemeindefchreiber eine Vergütung von 
ſechs und dreißig Kreuzern für den (ganzen) Tag 
zu verabreichen fey. 


Hievon find die dem k. Appellationdgerichte 
untergebenen Untergerichte zu verftändigen. 


Münden, den 13. November 1843. 


. Auf 
Seiner Majefät des Königs allen 
höchſten Befehl. 
Freiherr v. Schrenk. 
Durd den Minifter 
ber General- Seeretär, 
Minifterialratd Haller. 





Dienftes :» Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben dem 
Waifenhausd sInfpector, und Kreis» Scholarchen 
Priefter Dominifus Sachs in wohlgefälliger 
Anerfennung feiner vieljährigen  verbienftliden 
Leiftungen unterm 17. d. Mid. den Titel und 
Rang eines geiftlichen Rathes tars und ſtempel ⸗ 
frei zu verleihen allergnäbigft gerußt. 

Seine Majeftät der König haben Si 
bewogen gefunden, dur alferhöchfte Entſchließung 
vom 19.d. Mis. die erledigte Stelle des Gerichts: 
Arztes bei dem Landgerichte Freyfing vom 
1. December laufenden Jahres an in provi— 
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forifcher Eigenſchaft, dem zur Zeit im Ruheſtand 
befindlichen vormaligen Profeffor an der Bader 
ſchule in Landshut, und fpäterhin Profeffor an 
der mebizinifhen Facultät der Univerfität Mün- 
den, Dr. Johann Forfter, zu verleihen, 

dann unterm 21. d. Mis. dem Priefler Tho— 
mas Winhard, Pfarrer zu Wieſenbach, k. Land: 
gerichts Rain, die katholiſche Pfarrei Brunnen, 
f. Landgerichts Schrobenhaufen, zu übertragen, 


unterm 22. d, Mid, den Rechnungs »Eoms 
miffär bei der königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, Ferdinand 
Friedl, feiner allerunterthänigſten Bitte ent- 
fprechend, im gleiher Eigenſchaft zu ber f. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
zu verfegen, 

und unterm gleihen Datum ten Rathe Ars 
ceſſiſten bei der f, Regierung von Dberbapern, 
Kammer der Finanzen, Joſeph Leitmair, ſei— 
ner allerunterthänigfien Bitte huldreichſt entſpre⸗ 
Send, zum Rechnungs» Commiffär bei ber ges 
nannten Regierung, Kammer ber Finanzen, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Anſuchen des Johann Baptiſt Lang en— 
meper, vormaligen Pfarrers zu Kirchberg, wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das k. Appellations⸗ 
Gericht von Oberbayern als Civilſtrafgericht II. 
Inſtanz, in der bei dem unterfertigten Gerichte 
gegen denſelben wegen Amtsehrenbeleidigung ger 
führten Unterfuhung zu Recht erfannt bat: 

Johann Baptift Langenmeyer fey des 

Vergehens der Beleidigung der Amtsebre 
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„micht als ſchuldig befunden worben, berfelbe 
„werde daher von ber Strafe frei gefprochen.” 


Am 24, November 1843. 


Königlihes Kreis» und Stabtgeridt 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Ramlo. 


(Erledigung des Schwalb'ſchen WBeneficiums zu Mit⸗ 
tenwald betr.) 

Das Schwalb'ſche Beneficium zu Mittenwald, 
in der Erzdiöceſe München-Frepſing, k. Landge⸗ 
richts und Decanats Werdenfels in Oberbayern, 
mit einem faſſionsmäßigen Reinertrage von 
386 fl., bem Genuße freier Wohnung und eines 
Gärtchens, dann 186 Freimeßen, iſt erlediget. 

Die Obliegenheiten des Beneficiaten beſtehen 
in der Leſung der Frühmeße an Sonn- und 
Feiertagen, dann an den übrigen Tagen in dem 
Falle, wenn dieſe Meße Seitens des Pfarramtes 
nicht perſolrirt werden fönnte; ferners in ber 
Aushilfe im Beidtfigen, in ben feelforglichen 
Functionen überhaupts, dann an ben kirchlichen 
Geremonien; endlich hat der Beneficiat au Res 
ligionsunterricht in der Schule zu ertheifen. 

Dewerber um dieſe Pfründe wollen ihre mit 
ben erforberlfihen Zeugniffen belegten Geſuche 
innerhalb 4 Wochen bei dem unterfertigten 
Magiftrate, dem das Präfentationsredht zufteht, 
einreichen, 

Den 21. November 1843. 

Markts-Magiſtrat Mittenwald. 


Neuner, Bürgermeifter. 
Maier, Marktſchrb. 
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Der Poften eines Bandgerichid-Chierarzted von 
Haag ift erfediget. 

Bewerber um benfelben haben innerhalb vier 
Wochen fih da zu melden, und bie erforderlichen 
Behelfe, durch die ihre Anftellung zu biefem Pos 
fien bedingt ift, beizubringen. 

Das fidere jährliche Einkommen eines Land» 
gerichtd-Peterinärd von Hang befteht in Folgendem: 

1) in 24 fl. jährlicher Remuneration aus bem 
Landgerichts⸗Diſtrictsfond; 

2) in Wfl. für die Beſichtigung des zu Markt 
gebrachten Viehes an den adıt Jahrmärkten 
zu Haag; 

3) in 17 fl. 30 fr. für Beſichtigung des zu 
Marft gebragien Viehes an den fieben 
Jahrmärkten zu Ifen ; 

4) in den Bezügen für. bie Bifitation ber Hunde 
und für die Beſchau ber Etutten per Stüd 
4 fr; 

5) in den normalmäßigen Diäten bei Seuchen 
und anderen Verhandlungen, welche biefe 
letztere durch die k. Voligeibehörde verans 
laßt werben. 

Den 11. November 1843, 


Königlihes Landgericht Haag. 
(3)3. Auracher, Landricdter. ” 





(Berlaffenfchafts- und Debitfache der Bäder Stangl’: 
fen Eheleute und deren Relicten betr.) 

Auf den Grund bes recheöfräftigen Erkennt⸗ 
niſſes rubricirten Betreffes vom 14. Juni 1842 
und refp. neuerlihen Anrufens der Gläubiger 
vom 14. de. wird das Bäder Stangl'ſche Ges 
fammtanwefen zu Hobenafhau dem öffentlichen 
gerichtlichen Berfaufe unterftellt und biezu auf 
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Samflag den 17. Februar 1844 
Bormittags 9 Uhr 
Termin in loco Stab! (Hobenafhau)- angefegt. 
Diefes Anweſen befteht: 
1. and dem „'y Bäckergütchen, leibrechtig zum 
Majorate refp. betailirt : 
aus den Mohnhaufe mit Stall unter‘ 
einem Dache, dann angebauter Hütte und 
der venlen gleichfalls grundbaren Bäcker—⸗ 
Gerechtfame, für welde das Wohnhaus bes 
fonders eingerichtet ift, ferner aus einem 
fogenannten Neubaue mit Wohnung und 
Waſchhaus, weiters 
aus einer gemauerten Wohnung und eis 
nem feinen Gärtchen bei den Gebäuden 
mit O Tag. 19 Decim. Aecker, wieder 


aus „ 37 Abcccker,, 
„ 1 nv + 69 7} Wieſen, und 
va u 239 u Gegmeindegründen, 


welch Tegtere mit Maierſchaftsfriſten erb⸗ 
rechtig find, endlich 

aus dem Forſtrechte für das Bäckeran⸗ 
weſen und Bädergewerbe auf Baus, Brenn 
und Nugholz gegen Zahlung des Schreibe 
und Anweisgeltes. 

II. Ans dem ebenfalls zum Majorate Hohen⸗ 
aſchau Teibrechtigen Büch ſen machergütl 
(Zubau), beſtehend in dem gemauerten 
Wohnhauſe und Dekonomiegebäuden, den 
Gründen um's Haus mit circa 8 Tagw. 
99 Decim., dem Buchenwald mit 7 Tagw. 
20 Decim.; ferner 

in dem dazu gehörigen Huberalpen- 
Zufchlage mit dem vom eigenen Futter 
überwinterten Hornvieh und mit einer 
Alpenbütte; endlich 

in 2 Tagw. 53 Deeim, mit Maierfihaftds 
friften erbredptigen Gemeindegründen. 
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Das Zubaugut ift gleichfalls auf Baus, 
Brenn» und Nutzholz in ben herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen eingeforftet. 

11. Aus der Hälfte ber erbrechtigen Stein» oder 
Huber » oder Raucher» Alpe per 34 Tagw. 
51 Deeim. mit Alpenhütte, 
Das Gefammtgut if exelus. der Mobiliars 
ſchaft auf 
11,500 fl. — fr. 
gefhägt, und haften außer den landesherrlichen 
Steuern und Abgaben, dann den herfümmlichen 
Laudemien noch 40 pCt. vom Leib auf den drei 
Befigftanden und zwar: 
a) aufdem Bäderanwefen: 
Grundftift und Hofgebäd, reſp. orbinäres 


Scharwerk .36 fl. 2 fr, 
Geſpunſtgeldb..— fl. 6, 
ungemeſſenes Scharwerk oder 1 fl. — Fr, 
hält einen Heghund oder . 1 fl. 30 fr, 
Gemeinbeanlagen 11.37 5 
») aufdem Bühfenmadheranwefen: 
Grundſtift Bf. 2 kr., 
Geſpunſtgeld..— fll. 6, 
ordinaͤres Scharwarf . 1. 5, 
ungemefjenes Scharwerf if. — fr, 
Gemeindeanlage . 2.25 m 5 Hl, 
Alpenzins: 6 Pfund zerlaffenes Schmalz; 
c) auf der halben Stein: x. Alpe: 


Stift: 6 Pfund rein zerlaffenes Schmals ; 
ferner auf den Gemeinbetheilen des Bä- 
deranweſens zur Zeit, ald: 


Erift und Maierfhaftsfrit 4 fr. 3 pf, 
auf jenen beim Büchſenma⸗ 
chergut aber . 2.2.6 — pf. 


Die näheren Berhältniffe find Eis zum Bers 
fteigerungstage in loco und hier bei Gericht ein: 
aufeben. 
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Bemerkt wird endlich noch, daß dem Gerichte 
Unbekannte über Leumund und Vermögen ſich 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben, und 
der Zuſchlag nach 8 64 des Hppothekengeſetzes 
und den Beſtimmungen der 58 98 — 101 ber 
jüngften Prozeßnovelle geſchehen. 

Prien, den 15. November 1843. , 

Graf v. Preyfing. Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau. 


(31. Gigl, Herrſchaftsrichter. 





Nachdem Herr Pfarrer Alois Reu, geboren 
zu Dillingen am 29. Jänner 1797, als bisheri⸗ 
ger Pfarrer zu Pöttmes, am 12. November 1843 
Mittags zwiſchen 12 und 4 Uhr geftorben ift, 
und ein Teſtament niht binterlaffen hat, fo 
werben 

a) bie allenfalld vorhandenen Snteftaterben, 
fowie 
b) die etwaigen Gläubiger 


anmit aufınerffam gemacht, nämlich ihre Anfprüche 
und Forderungen durch gleih vollkändig geſetz⸗ 
lihed Beweiſesmittel perfönlih hierorts barzus 
thun, und zwar innerhalb bes Termind von vier 
Boden, vom Tage der Einrüdung an gerech⸗ 
net, außer deſſen bie Berlaffenfchaft nah Berlauf 
von vier Wochen auf weiters geſetzliche Weife 
wird beendigt werben. 
Den 20. November 1843. 


Patrimonialgericht I. Elaffe Pöttmes 
bei Rain in Oberbayern. 
Schertel, 
Patrimonialrichter erſter Claſſe. 





1. 
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In der Gantſache ber Bräuwirthseheleute 
Mayr dahier wird auf crebitorfhaftlihen An- 
trag nunmehr das Gefammtanwefen der Gan« 
tierer nebſt deren realen, dem einzigen im untern 
Markte dahier befindlichen Tafernrechte, dann ber 
realen Wein- und Bierſchenksgerechtſame am 21. 
Aprit I. 38. auf 16,900 fl. 114 Fr. gefchägt, am 

Montag den 15. Jänner 1844 
Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verfteigert werben. 

Das Anweſen befteht in einem zum beften 
Betriebe jener Gerechtſame fituirten und eingerich- 
teten Haufe, geräumigen Stallung und Stabel, 
nebf den 24 Tagwerf 25 Derimalen enthalten: 
den Grunbftäden und ift theils erbrechtig zum k. 
Rentamte theils freiftiftig zur Kirche Miesbach, 
theils ludeigen; zu verabreichen find: 

1) an das f. Rentamt dahier: 

a) Echarwerfgelb — fl. 58 fr. 4 hf, 
b) Etft . . 9.48 fr. 2 Hl, 
c) Maierfpaftöfriften A fl. 59 fr. 6 Hi, 
d) von einen Orundftüde2 fl. 43 fr. — hl. 


2) an bie Kirche Miesbach : 
Stift — 1.57 tr.— Hl, 
3) an bie Gemeinde Miesbah + Eedhzehntel 
Korn. 


Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypothe— 
fengefeges, reſp. nah 8 98 bis 101 ber Procef: 
Novelle vom Jahre 1837. 

Die näheren Berhältniffe können bei ber uns 
terfertigten Behörde eingefchen werben. 

Die Berfteigerung der ‚Mobilien wirb befort- 
ders befannt gemacht werden. 

Kaufsluſtige werben eingeladen, zahlreich zu 
‚erfcheinen und haben bie dem Gerichte unbefann« 
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ten Eteigerungäfuftigen vor Zulaffung zur Stei- 
gerung fi über Leumund und Zahlungsfähigkeit 
gehörig auszumeifen. 
Den 25. October 1843, 
Königlihes Land gericht Miesbad. 
(2)2. Wiefend, Landridter. 





Am 18. v. Mies, farb in Mehring, k. Land: 
gerichtö Friedberg, der k. Forſtgehilfe Leonhard 
Kausd yon Schiltberg, died Gerichts. 

Alle diejenigen, melde an feinen Rücklaß, 
aus welchem Nechtötitel nur immer, eine Forbe 
zung zu machen haben, werben biemit aufgefor«- 
dert, biefe bei biefigem Gerichte innerhalb 6 
Wochen von heute an gerechnet, anzumelben. 

Nah Ablauf diefer Frift wird in Auseinan« 
berfegung der erwähnten Berlaffenfchaft nad 
Actenlage weiter vorgefchritten. 

Kühbach den 11. November 1843. 
Herzoglih bayer. Patrimonialgeridt 

Wittelsbach. 


@2)1. Schmid, 





Am Mittwoch ben 8. db. Mts. wurden bei 
dem Anmelbepoften bei Mittenwald 1 Säckchen 
mit Feigencaffe zu 35 Pfund Zollgewicht, 2 Fäf- 
fer mit Aepfeln und 2 Säcke mit Birnen auf 
einem von Tyrol fommenden Wagen als geihwärg« 
ted Gut entbedt. 


Da der Befiger biefer Gegenfände ſolche ver« 
laffen hat, und bermalen derfelbe nicht anher bes 
kannt ift, fo werben alle biejenigen Perfonen, 
welche auf bie fraglichen obengenannten Gegen- 
fände, fowie auf das gleichfalls eingefommene 
Pferdegeſchirr einen Anfpruch machen, aufgefor- 
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dert, folden binnen 6 Monaten a dato um 


fo mehr hierortd anzumelden und zu begründen, 
als nad Ablauf diefer Frift die obigen Gegen: 
fände, reip. der für die Früchte bereits erzielte 
Erlös der Eonfiscation unterworfen werben würbe. 
Garmiſch, den 22. November 1843. 
Königlihes Landgericht Werbenfele. 
Allioli, Landrichter. 





Späbhbriefe. 

Am 3, d. Mid. Abends gegen 6 Uhr mwurbe 
der Gütler Johann Georg Schreiber von 
Eching, ald er von Unterſchleißheim her, wofelbft 
er ein Stüd Vieh um 18 fl. verfauft hatte, nad 
Haufe ging, nächſt der Landgerichtägränge gegen 
Holling zu, von einem unbefannten Kerl ange⸗ 
fallen, zu Boden geworfen, und ihm von feinem 
Gelde 2 fl,, beftehend in 1 Guldenſtücke und 10 
Sechferftüden, fo wie fein Hut geraubt. 

Der fremde Kerl konnte nicht näher befchrie- 
ben werden, als daß er von mittlerer Größe war, 
einen dunkeln Janfer und eben ſolche Tange Hofe 
trug, und das Geſicht mit einem ſchwarzen Tuche 
perbunden hatte. Derjelbe ließ feinn Hut auf 
dem PM age zurüd, der ſchon ganz alt, ftarf be— 
ſchmutzt und in dem ſich gar fein Futter mehr 
befindet. Innen auf dem Dedel war der Schild 
des Humachers Eimon Rieder von Pfaffenhofen, 
über welchem die Statt Pfaffenhofen in Etein» 
druck abgebildet ift, aufgeflebt. Der Rand des 


Hutes ift mit einem alten fhon ganz abgeſchoſ⸗ 


fenen ſchwarzen, nun mehr die graue Farbe ans 
genommenen Sammetbande eingefaßt, und es fin- 
bet fih ein eben ſolches fingerbreited ausgenähtes 
Bänden ald Schnur um denfelben gebunden. 


1532 
Der dem Johann Georg Schreiber geraubte 
Hut aber wurbe wie folgend befchrieben: 


Es war ein gewöhnlich runder Bauernhut, 
von mittlerer Dualität und ſchon ziemlich getra⸗ 


gen, Eine Schnur befand fi nicht an demfel- 


ben. Innen hatte er ein flarf beſchmutztes ſche⸗ 
digtes leinerned Futter, und auf dem Dedel war 
der Schild des hiefigen Hutmachers Reicht. 

Man erfucht nun aufdiefen unbefannten Thä⸗ 
ter möglichſt Spähe anzuorbnen, und bei Ent 
deckung irgend einer Spur fchleunige Anzeige ans 
her zu erftatten, 

Den 15. November 1843. 
Königlihes Landgericht Freyſing. 
Gro ſch, Landrichter. 





Am Freitage nach Martine den 17. Novem⸗ 
ber I. Is. wurden dem Landarzte Sohler zu 
Gers, wahrſcheinlich um Mitternacht, aus ſeinem 
Wohnzimmer zu ebener Erde mittels einfachen 
Diebſtahls nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) eine goldene eingehäuſige Repetiruhr, auf 
Federn ſchlagend, mit einem Springdeckel, 
worauf innerhalb „Geneve” ober „London“ 
eingravirt iſt; fie wird vorne aufgezogen, 
hat ein weißes Zifferblatt, arabiſche Ziffer 
und goldene Zeiger; die Spiralfeber im 
Uhrwerke hat einen Perpentifel; un ber 
Upr befindet ſich eine flählerne, ungefähr 
1 Elle Tange Kette mit länglichten Gleichen, 


und ein meſſingener Schlüffel an einem 


Zwirnſchnürchen, werth 50 fl; 
2) eine fogenannte Waffjerburgerbofe 


von ſchwarzem Lak mit Silber ‚befchlagen, - 


fon etwas abgetragen, unten am Dedel 
ift ein Sifberblättchen, worin der Name 
( 104 ) 
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J. 6. Sohler eingravirt, aber nicht mehr 
gut Teferlich ift, mit meflingener Garnir, 
an der Seite mit filbernen abgenügten Reis 
fen, werth 5 fl. 24 fr; 
3) 2 füberne runde Reifringe, in einem 
derſelben find bie Buchſtaben J. V. M., 
wahrſcheinlich eingravirt, werth 8 fl. 

4) ein goldener Reifring mit einem acht⸗ 
edigten Rarneolftein, zur Seite mit 2 
ſchönen Diamanten; unten an ber Platte, 
wo ber Ring angelöthet ift, befindet ſich 
eine Rofenverzierung ; im Steine ift ein 
Splitter, werth 15 fl; 
ein goldener maffiver Siegelring mit einer 
achteckichten glatten Matte, daran ein Ri 
ger bemerklich if, werth 20 ,fl.3 
ein weisbräunlichte Winterrod von 
Boulsking mit ftehendem Kragen, 2 Seis 
tentafchen mit 2 Reihen ſchwarzbeinerner 
Knöpfe, innerhalb mit Barchent gefüttert, 
werth 20 fl; 
7) 2 Aderlaß-Zeuge mit Band und 
Schwamm; ein Band ift rothfeiden, und 
das zweite rothwollen; dann 2 meffingene 
Unzen, werth 48 fr; 

56) 2 grün fafianlederne Etuis, inner 
halb mit weißem Leder gefüttert, und am 
Dedel mit der Auffchrift: „Schnetter”; in 
einem berfelben ald Autteral mit einer 
Schließe, befindet fi 1 meffingener, noch 
neuer Schnepper mit Stahlſchneide, werth 

2 fl. 42 fr; 

in dem andern gleichen aber ſchon abges 
nügten Etuis find 2 derlei Schnepper, werth 

5 fl. 24 fr; 

9) eine Hänguhr auf einer fhwarzen, ge— 
beizten Holzplatte mit Bronge-Berzierungen, 


5 


ui 


6 


Bw 
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an ber Ede rückwärts zum Aufziehen, 
werth 8.6 frz 
10) ein blauficht grautüchernes Wintergilet 
mit fhwarzbeinernen Knöpfen, werth 3 fl; 
11) ein altes ſchwarzſeidenes Hals tuch ohne 


Streifen, werth 11.30 ft; 
12) 1 Paar kalblederne ſchwarze Halbftiefeln, 
werth 3 fl; 


13) eine grüntüherne Sommerhbaube mit 
ſchwarzledernem Schild und Banb 48 fr; 
14) ein leinenes blau und roth geftreiftes Sad: 
tuch, noch neu mit den Buchſtaben I. 6. 
8. in rother Baummolle, werth 30 fr; 
15) 1 Paar bunfelgrün Tederne, innerhalb mit 
weißem Pelz gefütterte Hanbſchuhe, an 
einem ſchwarz leinenen Bändel angehängt, 
werth 1 f. 24 kr. 


im Geſammtwerthe 145 fl. 36 fr. 

Der Thäter ift zur Zeit unbekannt, 

Man erfucht um Verfügung ber Spähe auf 
die entwendeten Sachen, und deren Berkäufer und 
Befiger, dann um Anzeige allenfallfiger Refultate. 

Den 23, November 1843. 
Königliches Landgericht Hang. 
Auracher, Landrichter. 


Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 23. November 1843. 


u Staatöpapiere, Papter. |. 
Obligat. a 44 mit Coup. prpt.| — _ 
| detto 5344 prpt.| 1017 | 1014 
—* auf Bank⸗ — 

; per Stüdagio - 

Banf- Actin Div. II. Sem. 
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Veberfidht 
ber Mehl:, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von — 
fuͤr den Monat October 1843. 
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Intelli 





Oberbayern. 





München 





N" 51. 


— t— — 


den 8. December 1843. 





Zubale, 


Die Stiftung eines Beneficiums zu Büchel. — Eine bei Waging aufgegriffene blörfiunige Drannsperfon. — 
Die unter jungen Leuten Überhandbnehmende Kürsfichtigkeit. — Die Berpflegungskoften für Heimat: 
lofe aus dem Beftande der Borjahre, — Die Vorbereitungd:Praris ber mit Erfolg geprüften Rechter 
Ganbidaten. — Die Mefultate ber Diftricts s Umlag en⸗ Rechnungen des Landgerichts Aichach pro 
183? und 4844. — Die Erledigung der-Latholifhen Pfarrei Beuerbach. — Belhlagnahme einer 
Drudihrift: — Die Wendung der Heinen Baufäle, — Die Anwendung des Stempels auf Qult- 
tungen für zurüdvergütete Steuern. — Dienftes · Nachrichten. — — ——* — Amtliche 





Belanntmahungen. — Richtamtlicher Artikel. — Berichtigung. — Gours ber bayer. Gtaatdr 
Dapiere, — 
ad Nrum 43235. desherrliche Beſtätigung allergnäbigk zu erthei⸗ 


Oeffentliche Belobung. 
(Die Stiftung eines Beneficiums zu Büchel betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 20. d. Mis. haben Seine Majeſtät 


der König der Etiftung eines einfachen Bene 


fitiums in der Fifialgemeinde Büchl, Landgerichts 
‚Tölz, durch den bafelbft conımorirenben Conven⸗ 
malen bed vormaligen Benedictiner-Etifted Bene» 
dieibeuern, Priefter Franz Wagner, freirefigs 
nirier Pfarser von Eberfing, die allerhoͤchſt lan⸗ 


len und hiebei allerhuldvollſt auszuſprechen ges 
ruht, daß dem Prieſter Franz Wagner bie aller⸗ 
höchſt wohlgefällige Anerkennung der, durch dieſe 
ſeine Stiftung bethätigten frommen Geſinnungen 
fund gegeben und ſolche durch das Regierungs⸗ 
blatt des Königreiches veröffentlichet werde. 
Münden, den 25. November 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


v. Spruner, 
— —— 


(6105) 


4541 


ad Nrum 43002. - 
ä ‘An 
fämmtlide PolizeisBehörden von 
Oberbayern, 


(Eine bei Waging aufgegriffene blöbfinnige Manns: 
perfon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 10. v. Mis. if zu Waging, k. Landge- 
richts Laufen, die unten beſchriebene blörfinnige 
Mannsperfon, angeblih Jofeph Neumaier 
mit Namen, und ein Bauersfohn von Teisbach 
oder Reisbach, ober Dingolfing, auch Paßau, 
aufgegriffen worden _ 

Da die bisherigen Recherchen zur Ermittelung 
der Heimat biefer Perfon nicht geführt haben, fo 
werben bie fämmtlichen Polizeibehörben in Ober- 
bayern hierdurch beauftragt unverweilt umfaffenbe 


Nachforſchungen jur Ausmittelung ber Heimat 


in den Amtsbezirken zu: treffen, und wenn ſich 
diefelbe findet, fogleih dem k. Landgerichte Laufen 
bievon Nachricht zu geten. 


Beſchreibung 
des angeblichen Joſeph Neumaier. 
Dieſer iſt etwa 39 Jahre alt, unterſetzter 
Statur, 5’ 6“ 27% groß, hatsblonde Haare und 
blonden Bart, blaugraue Augen, ſchmale Stirne, 
ſtarke Nafe, proportionirten Mund und foldes 
Kinn, gefunde Geſichtsfarbe und ſtark marfirte 
Züge 
Bei feiner Aufgreifung trug er am Leibe eine 
ſchwarzlederne, abgenügte lange Hofe, über welche 
weißwollene Strümpfe bis zu den Knieen herauf- 
gezogen waren, eine wollene Wefte von rothblauer 
Farbe, febr befhmugt, mit gelben Knöpfen, ein 
abgenügtes ſeidenes Halstuch, einen alten, tuche⸗ 
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nen Janfer, welchen er vor Kurzem geſchenkt ers 
halten haben will, und ſchwarzlederne Haferlſchuhe. 
Die Kopfbedeckung bildete eine abgenügte Kappe 
von braunem Tuche mit ledernem Schirme. 

In einem federnen Geldbeutel hat er einige 
Kupfermünzen. 

Münden, den 25. November 1843. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner, 


nd Nrum 40050. 

— An 
bie Studien: und Shul-Borftände und 
pas gefammte Lehrperfonal dee Res 

aierungöbezirfes von Oberbayern. 
(Die. unter jungen - Leuten aberdandnemende Kurz: 
figtigkeit betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seiner Majeftät dem Könige find bie 
in Folge der Minifterial - Entiliegung vom 20” 
September 1839 erftatteten Berichte und Anträge 
ber f. Regierungen und ihrer Kreismedizinalräthe 
— bie unter jungen leuten überhandnehmende 
Kurzſichtigkeit betreffend — nebſt bem hierüber 
erholten Gutachten des k. Obermedizinal⸗ Aus- 
fhuffes, alleruntertbänigft vorgelegt worden, und 
es haben Allerhöchſtdieſelben in, Gemäßpeit der 
vom f. Minifterium des Innern unterm 27. v 
Mts. erlaffenen Entſchließung hierauf allerhöchſt 
zu verfügen geruht, was folgt: 
1. Sämmiliche Schulbehörden, Schulvorſtände 
und Lehrer find zur Beſeiligung der unter 
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ber Jugend, nad den bisherigen traurigen 
Erfahrungen, überhanbnehmenden Kurzſich⸗ 
tigfeit, foweit von der Schule hiegegen ein⸗ 
gewirkt werben fann, firenge anzuweiſen. 
Zu dem Ende foll diefen Behörden nidt 
nur bie bereitd unterm 3. October 1838 
erlaffene Minifterial » Entfhliefung von 
neuem eingefhärft, fondern auch nod weis 
ter aufgegeben werden, bie Aufnahme der 
Kinder in die deutſchen Schulen in ber 
Regel nur nach vollendetem normamäßis 
gen Alter von 5 Jahren zu gefatten, in 
ven Öffentlichen Arbeitsfchulen für Mädchen 
gegen fhäblihe Anſtrengung der Augen 
bei feinen Handarbeiten Fräftigft zu wirfen, 
den Schülern das Lefen auf den Epazier- 
gängen, den Gebrauch blaßer Tinte, ober 
grauen Papiered bei ihren Hausaufgaben 
zu unterfagen, Heine und undeutlihe Schrif- 
ten nicht zu dulden, bei jenen Theilen des 
Unterrichted, welde Demonftrationen oder 
den Gebrauch der Schultafeln erforbern, 
auf bie Sehekraft der Schüler ganz befon- 
bere Rüdfiht zu nehmen, und demzufolge 
die vorzuzeigenden kleineren Gegenftänbe 
mit feinen Merkmalen und Farbenfpielen 
herumzureichen oder die Schüler zur Be⸗ 
ſchauung in ber Nähe vorzurufen; bie 
Höpeftellung ber Schultafeln, welde rein 
ſchwarz und nit glängend ſeyn follen, 
nad dem Mugenpunfte ber Schüler zu be 
meſſen; die Zeichnungen auf denfelben be» 
züglich der Größe und Entfernung einzel 
ner Theile Har barzuftellen, und bie am 
meiften entfernten Schüler zur Beihauung 
vorzurufen. Demonftrationen an Garien 
und dem Erbglobus nur in ber Nähe bes 
Gefihtökreifes vorzunehmen, nahes Auflies 
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gen und weithin ſehendes Anftrengen ber 
Augen zu verhindern, bagegen aber für 
gehörige Veleuchtung und für Befeitigung 
jeder Beihattung und bed Dämmerlichtes 
Sorge zu tragen, ferner zu veranflalten, 
daß die Schüler unter Aufficht ihrer Lehrer 
bäufigere Bewegungen in freier Natur am 
Drten vornehmen, wo fi weite Ausfichten 
barbieten, und der Blid auf entfernten Ge- 
genfländen verweilen kann. 

Insbeſondere find mit ben bereits alls 
gemein angeorbneten Turn:llebungen, bas 
Scheibenſchießen mit dem. Blasrohre ober 
der Armbruft ; oder das Werfen nad einem 
beſtimmten Ziele zu verbinden. 

Endlich it das Berbot des Tabakrau⸗ 
hend und Wirthshausbeſuches zu erneuern, 
und ben Schulvorftänden die Pflicht nach⸗ 


drücklich an dad Herz zu legen, bie Gitt- 


lihfeit der ihnen anvertranuten Jugend 
firenge zu überwachen, Berirrungen berfels 
ben in geſchlechtlicher Hinficht forgfam vor⸗ 
zubeugen, indbefondere aber die Religions» 
lehrer zur gewiffenhafteften Mitwirkung in 
diefer Beziehung aufzuforbern, 


11. In der Ueberzeugung, daß alle biefe An⸗ 


orbnungen nur dann ihre Wirkung voll- 
Rändig erreichen werben, wenn bie bewährs 
teſten Grunbfäge über Pflege der Augen, 
über bie Gefahren, welde die Sehekraft 
bedrohen, dann über die Mittel, wie ben» 
felben begegnet und bas Auge erhalten und 
geärft werben könne, kurg und faßlich zus 
fammengeftelt, und Lehrern und Schülern 
in die Hände gegeben werben, hat das f. 
Minifterium ded Innern fih veranlaßt ge 
funden, die zu dieſem Enbe von bem wärs 


(105*) 
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digen Rector bes Lyceums zu Afchaffenburg, 
Hofrath und Profeffor Dr. Hoffmann 
aus eigenem Antriebe bearbeitete Zufam- 
menftellung biefer Grundfäge dem k Ober⸗ 
Medizinal-Ausfhuffe zur Einfiht und Prü- 
fung zuzuſtellen. . 

Da bie genannte Medizinal«Oberbebörbe 
dieſes Werk für fehr zwedmäßig und zu 
paffender Benützung und zur Beröffentlich: 
ung geeignet amerfannt hat; fo haben E eine 
Mafefät der König allergnädigf zu 
genehmigen gerubt, daß der Verfaffer zur 


. Beröffentlichung bes befagten Werkes durch 


5 


* 


ben Druck veranfaßt, und foldes, fobald 
ed erichienen ſeyn wird, aus. den Exigenzen 
ber Stubien » Anftalten angefhafft, und an 


„armere Schüler unentgeldlich, an. die Lehrer 


und vermögenden Schüler aber gegen Be- 
zahlung vertheilt-werde, — 
Den Anträgen mehrerer Kreistegierun- 


‚gen entfpredhend ift 
„ber Abminifteation des k. Central» Schul⸗ 


bücher / Verlages in Folge weiteren aller: 
höchſten Befehles die bereits früher ertbeifte 
Beifung wegen Anwendung eines leſer⸗ 
lihen Drudes, weißeren Papiered und 
fharfer und beftimmter Kettern bei ‘ben 
Berlagsichriften in Erinnerung gebracht 
worbeh. 

Da übrigens aus ben mit den Berichten 
ber Kreis:Regierungen zur Vorlage gefom- 
menen Verzeichniffen ber in ben Studien⸗ 


und deutſchen Schulen bisher benützten, und 


von ben Merzten als ber Sehekraft ſchädlich 
Anerfannten Lehr:, Lefer und Uebungsbücher 
gu enmehmen war, daß der bei weiten 
größere Theil derfelben aus Büchern ber 
ſtehe, welche weder im Central ⸗Schulbũcher⸗ 


— 
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Berlage felbft erſchienen, noch unter die 
Verlags » Artifel desfelben aufgenommen, 
ober ınit Erlaubniß ber Kreis-Regierungen 
eingeführt worden, find, fo ift mit allem 
Ernfte und nöthigenfalls ſelbſt durch Stra: 
fen dahin zu wirken, daß weder in den 
Gymnaſien und Lateinſchulen, noch in ben 
beutfhen Schulen andere Lehre, Lefes und 
Uebungsbücher, als die vorgefdriebenen, 
theils im Gentral-Schufbücper-Berlage ſelbſt 
erſcheinenden, oder unter feine Berlages 
Artikel aufgenommenen, oder vermöge be⸗ 
fonderer Ermächtigung geftatteten Bücher 
der bezeichneten Art gebraucht, und bie zur 
oben bezeichneten Eategorie nicht gehörigen 
aus denſelben entfernt werben. 
Endlich haben 


. Seine Majeſtät allergnädigft zu befeh— 


len gerußt, daß zum Gebraude der Gym⸗ 
naften und Lateinfchulen Wörterbücher in 
deutſcher, griechiſcher und Iateinifcher Sprache 


von inländifhen Schulmännern ausgear⸗ 


beitet und in dem Central⸗Schulbücher⸗Ver⸗ 
lage verlegt werden ſollen. Bis zum Er⸗ 
ſcheinen dieſer Woͤrterbicher ſollen jedoch 
von ben Schulvorſtänden und Lehrern, fo 
weit ed nur immer thunlich ift, nur ben 
Augen unfhäblice Wörterbücher zugelaffen 
und die Schüfer angewiefen werben, vor 
Anfhaffung eines Woͤrterbuches jederzeit den 
Rath ihrer Lehrer bezüglich der Schaͤdlich⸗ 
feit oder Unſchadlichkeit desſelben für die 
Augen zu erbofen. Ebenſo iſt der Oebrauch 
ſtereotyper Ausgaben von Wörterbüchern 
möglichſt zu befeitigen, 


Indem vorftebende Anordnungen zur Kennt 
nig der Studien» und Schul-VBorftände, ſowie 
bed gefammten Lebrperfonafs von Oberbayern 


* 
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gebracht werben, wird von denfelben mit Hinweis 
fung. auf die Ausſchreibung vom 10. Drtober 
1838 (Kreisblatt Seite 1641 ff.) der Pflicht 
mäßige, genaue Vollzug gewärtiget. — ö 
Münden den 26. November 1843, 


Königl. Regierung von Dberbagern, 


KRammer bes Intern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


—— 
. 


ad Nrum 41799. 
Bekanntmachung. 
An 
fümmelihe Land» und Herrſchafts— 
Gerichte und unmittelbare Stadt— 
Magiſtrate in Oberbapern. 
(Die Berpflegungskoften für Heimatloje aus dem Be: 
ftande der Vorjahre betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Wenn künftig auf eine. vorforglide Hei— 
mat-rechtäfräftig erfannt wird, und während bes 
Verfahrens! über die Ausmittelung diefer Heimat 
Berpflegungsfoften erlaufen find, für welche bie 
Uebernahme auf den Kreisfond in Anſpruch ge- 
nommen werden fann, fo find biefelben, wenn 
fie fih aud auf mehrere Jahrgänge erfireden, 
immer alsbald nad der rechtöfräftigen Entſchei⸗ 
dung auf vorſorgliche Heimat. und noch In dem⸗ 
felben Ctatsjahre nah Maßgabe des lithogra⸗ 
phirten Ausfchreibend vom 2. Februar 1841 
N:0.1836 Abf. 2 zur Feſtſtellung und Zahlungs» 
Anweifung anber zu liquibiren ohne biemit bis 


zur Vorlage der» jährlichen Koftenvoranfhläge un 
für die aus Kreisfonds zu verpflegenden Heimat: 


1548 
lofen bes — — — — zu⸗ 


zuwarten. 


Münden, den 26. November 1843. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 


ad Nram 44016, 
(Die Worbereitungs- Praris der mit Erfolg geprüften 
Rehtscanbibaten betr.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

In Folge höchfter Entſchließung des k. Juſtiz⸗ 
Minifteriums und des f. Minifteriums bed Innern 
vom 13. Mai v. 36. werben, wie ſchon unterm 24, 
Mai des genannten Jahres durch öffentlihe Aus⸗ 
ſchreibung geſchehen it, alle jene mit Erfolg ge 
prüften Rechtscandidaten, welche die Adminiſtrativ⸗ 
Vorbereitungs/⸗Praxis bei einem allgemeinen Rent⸗ 
amte entweder vor ihrem Eintritte in bie Praxis 
bei einem Lands ober Herrſchaſtsgerichte begonnen, 


oder ſchon zurüdgelegt haben, ober dieſes nach ihrem 


Austriste and der Praxis thun wollen, auf die 
ausdrückliche Verorbnung vom 6. März 1830, 


- bie Eoncurd + Prüfung der zum Staatsdienſte ad⸗ 


fpirirenden Rechtscandidaten betreffend, im dritten 


. Abfage ded $.20 aufmerffam gemacht und anges 


wiefen, die Vorſtände obiger Aemter gemifchten 
Wirkungsfreifes gleich beim Eintritte in die Pra⸗ 
xis von ihrem besfallfigen Borhaben jederzeit in 
Kenntniß zu ſetzen, damit: dieſelben hienach ihre 
die Zuläßigfeit zum Concurs-Prüfung bedingende 
practifhe Verwendung bemeffen Fönnen. 
Münden, den 28. November 1843, 

KRöniglige Regierung vonDberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

v. Spruner. 
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ad Xrum. 33553. 
(Die Reſultate der Diſtriets. Umlagen -Rechnungen des Ldandgerichts Aichach pro 4857 und 4854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe der Diſtricts-Umlagen-Rechnungen bes f. Landgerichts Aichach für die Etats⸗ 
Jahre 1844 und 1844 werden nad Vorſchrift des Geſetzes über Umlagen zn Gemeinde-Bebürfniffen 
vom 22. Juli 1819 Art. XII. Abſchn. 2 hiemit öffentlich befannt gemacht. 


. Einnahmen. 


1) Aus dem Beftande der. Borjahre - . . 128 |-17 
2) Aus Umlagen von 71 Gemeinden, cheiis * — Maß ſtabe 

der Grund⸗, Haus» und —— im Geſammt⸗ 

Betrage von 38,674 fl. — * + 11787 | 39 | 123 
3) Vergütung des Arad . . j sten j 39 — 4 37| 45 


Summa 1954 | 56 | 172 | 21 





. Ausgaben. 


1) Auf Erfagpofien . A ’ 23156 — 
2) Auf Diftrietöpwede und zwar für Boganten« Transportfofen pro 
1842 145 fl. 38 fr. und pro 1844 124 fl. 13 kr., dann für 
AlleebaumsPflanzungen pro 184 1710 r 2. .» i . 11855 | 40 | 124 
3) Auf Verwaltung und Regin . . a 63152] 26 


Summa 1943 | 28 | 150 
0. Active» ef Caſſa-Reſt. 
Nach Abzug worfehender Laften bleiben. 0. ul] 2 


Münden ven 29. November 1843. j 
Königlihe Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


». Hörmann, Praͤſident. 


’ v. Spruner. 
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ad Nrum 43458. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Beuerbad, 
Landgerichts Landöberg, betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die katholiſche Pfarrei Beuerbach ift ers 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Schwabhauſen und im Landgerichts: 
Bezirke Landeberg; fie zählt bei 14 Stunden im 
Umfange 268 Seelen, worunter 1 Filiale und 
1 Eule, und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. An fändigem Gehalte 


4L Aus dem Ertrage der 
435 fl. 21 fr. 


Realitäten... - - — 
I. Aus dem Ertrage ber 
Rebte. » .» .» Bf 


Iv. Aus vn. Einnapınen 
von beſonders bezahlten — 


verrichtungen "Bf: 84 kr. 
V. Aus berfömmiihen Ga: a 

ben au Sammlungen bei der - - 

Gemeine ... 0. 204 111.58 kr. 


in Summa 788 fl. 25 fr. 
Die Laſten befteben: 51 fl. 314kr., 
wonach fih ein faflionsmäßiger 


Reinertrag von . 736 fl. SSikr, 


ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie 
befteht in; 
a) Gebäube, Hofraum und 
Garten . . — Tagw. 49 Dec, 
“p) Feldgründen .75 Tagw. 34 Der. 
c) Wiefen . 18 Tagw. 57 Der. 


» 4) . Oemeindegrünben — Tagw. M Der, 





..213-fl. 47 fr. 
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Zur Führung derfelben werden 3 männfice, 
3 weiblihe Dienftboten, 4 Pferde, 12 Kühe, und 
zum Uebernahmscapitale beiläufig 2500 fl. er- 
fordert, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor« 
fhriftsmäßig befegten Geſuche binnen: vier 
Wochen bei der Stelle zu über- 
geben. 

Münden dem 29. November 1843. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner, 





ad Nrum 43818, 
An —T 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von .Dberbapern, an die f. Polizei— 
Direction München und an das Stadi— 
KCommifſariat Ingolſtadi 
(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: Beßte Weiſe 
für Katheliken, chriſtliche Liche ihren proteflans 
tifhen Brüdern im beutfchen Waterlande ju er⸗ 
weiſen. Bamberg 1845. Biecheleſche Buchdru⸗ 
derei (8. A. b. ‚Rige)“ betr.) 
Im Namen sw. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayhern. 
‚Die von ber & Regierung ber Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer des Innern, verfügte 
Beichlagnahıne‘ der Druckſchrift: Beßte Meife 
für Katholiken, chriſtliche Liebe ihren proteftänti» 
fen Brüdern tm deutſchen Baterlande zu erwei⸗ 
fen. Bamberg 1848. Biechelefhe Buchdruckerei 
(F. A, H. Nigg)““betr. wurde durch Entſchlie⸗ 
fung des f. Miniſteriums des Innern vom 25. 
dv. Mis. unter Anordnung ber; Eonfidcation und 
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bes öffentlichen Verboted der Verbreitung bezeich⸗ 
neier Druckſchrift beftätiget. 

Die fämmtlichen. königl. Polizei» Behörden 
haben diefe Entfehliegung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden ten 30. November 1843. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 43381. 
(Die Wendung ber kleinen Baufälle betr ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Titel 11. $ 4 der Beilage Nro. 1 zur 
Inftruchion über die adminiſtrative Behandlung 
bed. Baumefend vom 13. Auguft 1819 bezeichner 
‚Die Reparatur. an: Genfterftöden und Rahmen 
fowie den Unterhalt der Fenſter elbſt in Glas 
und Diei" ausbrüdiih als Heinen Banfall, deffen 
Wendung dem Nutznießer des Gebäudes obliegt. 
Diefe Beftimmung kann jedoch nit in folder 
Ausdehnung Anwendung finden, daß tur iewei⸗ 
lige theilweife Erneuerung bald bes einen, bald 


des andern ſchadhaften Beftanbiheiles jebe größere 


Reparatur durch den. Bewohner befeitigt werde. 
Die unsern Theile der Genferftöde und Rah⸗ 
men leiden befannilih durch den Einfluß des 
Wetters mehr als. die obern und. bie auf den 
Eriten befindlichen und bedürfen daher au früher 
einer Auswehslung,  Diefe Ausbefferung num, 
fowie Die der durch Muthwillen oder Nadläßige 
keit vexanlaßten Beſchaͤdigungen muß im Ginne 
ber Inftrustion allemal als Heiner Baufall an⸗ 
geiehen und dem Bewohner zur Laſt gelegt wer⸗ 
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ben; foll bie oben allegirte Befteuerung nicht alle 
Dedeutung verlieren, 


Dagegen ift gänzliche Erneuerung ber Fenfter- 
föde und Rahmen nach einem Zeitverlaufe, nach 


‚melden ſämmtliche Holzthelle der Qualität des 


Materials und den Umftänden gemäß ſchadhaft 
zu werben pflegen, als ein großer Daufall zu 
behandeln und aus dem betreffenden Fonde herzu⸗ 
ſtellen. 

Die Aufrechthaltung dieſes Grundſatzes wird 

um ſo weniger Anſtänden oder Schwierigkeiten 
unterliegen, da angenommen werden darf, daß 
das Anſchiften oder Anſtelzen der Fenſterſtöcke 
und Rahmen von ben Baubeamten nur in folchen 
Fällen verlangt wird, mo bie übrigen Holztheile 
eine entſprechende Dauer noch erwarten Iaffen. 
In Folge Höfer Minifterial: Entſchließung 
vom 22. v. Mid. werden bie betreffenden Behör⸗ 
den angewieſen, hienach fi vorfommenden Falles 
zu achten. 

Munchen, den 4. December 1843, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfident, 
v. Spruner., 


—— — 


ad Nrum, 18938. 
An 
fämmtlide allgemeine f, Rentämter 
von Oberbayern. 


(Die Anwendung des Stempels auf Quittungen für 
surüdvergütete Steuern betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßpeit höchſten Finanz « Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 22. d. Mts. wird den fämmtlidgen 
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allgemeinen k. Rentämtern von Oberbayern er» 
Öffnet, daß die Steuerpflidtigen, welde in Folge 
der Befcheidung ihrer NReclamationen Nüdvergüs 
tung zu erhalten haben, nicht verbunden find, 
darüber auf Stempel zu quittiren. 
Hienach ift fih zu achten. 
Münden, den 29. November 1843. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
9. Hörmann, Präſident. 
Aſchenbrier. 
Heydolph, Secr. 





Dienfted » Machrichten. 
Seine Majefät der König haben Si 
allergnädigft bewogen gefunden, zu Folge aller» 
höchſter Entſchließung vom 22. November I. Je. 
dem Priefter Caspar Müller, Cooperator in 
Velden, k. Landgerichts Vilsbiburg, die Pfarrei 
Garching, f. Landgerihts Minden, zu übertragen, 


vermöge allerhöchften Signates vom 23. v. Mts. 
das Bittgefuh des Schullehrers Jacob Dffner 
zu Altötting vom 27. Juli 1.38. um Rubeftand- 
BVerfegung und Uebertragung feines Schuldienſtes 
an feinen Eohn ben Schulprovifor Joſeph 
D ffner daſelbſt, jedoch ohne Zugeftehen eines 
Ruhegehaltes für Jacob Offner, allergnädigft 
zu berwilligen, 


vermöge allerhöchſten Refcripts vom 25. », 
Mies. die in Folge der Beförderung des k. Polizeis 
Commiſſärs Herrmann Bonn erledigte Stelle 
eines Polizei: Eommiffärs bei ber fönigl. Polizei- 
Dirertion Münden an den bisherigen II. Affef- 
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for des fönigl. Landgerichts Schongau Friedrich 
Laar, in proviſoriſcher Eizenſchaft zu verleihen, 


unter gleichem Datum die durch Ableben des 
Landrichters Beck erledigte Landrichtersſtelle zu 
Rain an den bisherigen Landrichter II. Claſſe 
zu Kipfenberg, RXRaver Adam, zu verleihen, 


dann bie dur Borrüden des Landrichters 
Methſchnabl auf das Landgericht I. Caſſe 
Herzogaurah eröffnete Stelle eined Landrich⸗ 
ters 1U. Claſſe zu Nittenau im Kreiſe ber 
Oberpfalz und von Regensburg dem bisherigen 
Artuar der Polizei » Direction Münden, Carl 
Freiherrn v. Lichtenſtern, zu verleihen, 


unterın 30. November d. 8. den biöherigen 
Director der Fönigl. Regierung ‘von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, Dr. Anton Fiſcher in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ber Stelle eines Prä⸗ 
fiventen der fönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg zu ernennen, 


die hiedurch fich eröffnende Stelle eines 
Directors der fönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, in proviforifcher Eigenfhaft 
dem bisherigen Regierungsrathe bei letzt ers 
wähnter Regierung , Kammer des Innern, 
Acid Auguſt Schilder, und bie hiedurch 
erledigte Stelle eines Regierungsrathes bei ber 
fönigl. Regierung von Oberbapern, Kammer 
bed Innern, in proviforiiher Eigenſchaft dem 
bisherigen geheimen Serretär Seiner Rönig- 
lien Hoheit bed Kronpringen, Dr. Seba⸗ 
fin Darenberger, zu verleihen, 


endlich die durch Beförderung des bisherigen 
IE. Landgericht » Affeffors Friedrich Laar zu 
Schongau ald PolizeisE:mmiffär bei der Polizeis 
Dirertion Münden eröffnete Stelle eines U. 
(106 ) 
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Aſſeſſors bei dem Landgerihte Echongau dem 
geprüften Rechtspracticanten Heinrich Schenk, 
dermalen in Paßau, zu verleihen. 


Der von der Anna Maria v. Barbier dem 
Priefter Cafpar Grünerbl auf bad Barbier- 
Weißiſche Beneficium St. Blafü bei U. L. Frau 
in Münden ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 29. November I. %8., 


dann ber von der Freifrau v. Mettingh 
auf Ovelzpaufen dem Priefter Cafpar Mitterer, 
Beneficiums »Bicar zu Odelzhauſen auf dad Be— 
neficium zu Ddelzhaufen ausgeftellten Präfentation 
wurde unterm 30. November d. 38., 


und der von dem erblidhen Reihsratbe Heren 
Grafen v. Törring- Gutenzelf, Erlaudt, 
dem Priefter Jacob Brunner, Beneftciaten in 
Stein, Lantgerichtd Trofberg, auf die katholiſche 
Pfarrei Gebelsbach, Landgerichts Pfaffenhofen 
audgeftellten Präfentation unterm 30. November 
I. 38, die landesherrliche Beftätigung ertpeilt. 


Durch Regierungs-Entfhliegung vom 1. Des 
“cember 1. 38. wurde der Schul⸗, Chor: und 
Meßnerdienſt zu Pähl, k. Landgerichts Weilheim, 
dem Hilfslehrer Andreas Pentenrieder von 
Murnau, Landgerichts gleichen Namens, über: 
tragen, 





Indigenatö : Berleibung. 


Seine Majeftät der König haben Sid 
vermöge höhften Minifterial : Referipts vom 22. 
l. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Cand, Philosophie, Leopold Zahler aus Aden« 
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thal in Tirol das Indigenat des Königreichs zu 
verleihen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Approbationd - Zeugniffe für jene Bader⸗ 
Gefellen, welche dahier die Prüfung beftanden 
haben, fönnen gegen Erlag ber vorgeſchriebenen 
Gebühren und Taren erhoben werben. 

Die 
Prüfungs-Commiſſion für den Regie 
rungs-Bezirk von Oberbayern, 
Dr. Lippl, Borftand, 





(Bie Vermittiung zwiſchen den Kaufleuten und Scif: 
fern, und den Transport der Güter von ben 
Ganalhäfen in die Privatmagazine betr.) 

Dur Art. V. Nro. A Anlage IIT. des pro 
viforifchen Tarife vom 5. März 1843 (fiche Re: 
gierung&blatt von 1843 Nro. 7 S. 131 — 148) 
ift bie Canalverwaltung ermächtiget. worden, für 
den Transport der Güter und Wanren aus den 
Häfen in die Privatlager befondere, den einzelnen 
Oertlichkeiten entſprechende Gebühren feftzufegen 
und zu veröffentligen. Im Bollzuge diefes aller 
höchſten Auftrages wird daher Nachflehendes zur 
Kenntniß des den Canal benügenden Publikums 
gebracht: 

$ 1. 

Es fteht jedem Betheiligten, Kaufınann, Schif⸗ 
fer oder fonftigen Privaten frei: 

1) die gegenfeitige Vermittlung nad feinem 
Belieben fi felbft zu beſchaffen, 

2) den Transport der Güter und Waaren 
aus den Canalhäfen in die Privatmagazine 
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und umgefehrt mit feinen eigenen Wägen 
und Pferden zu bewerkftelligen, 

3) das Aufr, Ab⸗ und Umladen aus dem 
Schiffe an das Ufer und umgefehrt durch 
die eigene Schiffsmannſchaft beforgen zu 
laſſen. 


$ 2. 

Derjenige aber, welder dieſe Gefchäfte nicht 
ſelbſt beforgen will, hat fih des biefür aufgeſtell⸗ 
ten Perſonals zu bedienen und zwar: 

A. für die Büterberättereigefhäfte: 
1) in Nürnberg 
des Güterbeftätterd Chr. Fr. Löhnen, 
2) in Fürth 
a) des bisherigen Handlungscommis Ed. 
aber, ober 
p) tes Schafferd Löw Apfelbaum, 
3) in Erlangen 
j bes Güterbeftätterd Joh. Chr. Schwarz, 
4) in Forchheim 


5) in Bamberg 
des ſtäͤdtiſchen Güterbeſtätters F. J. 
Wucherer; 


B. für die Transportgeſchäfte: 
4) in Nürnberg 
der für diefen Zwed vereinigten Cor⸗ 
porationen der Lader und Aichwa · 
genkährer, 
2) in Fürth 
des Fürth Bamberger Boten I. C. 
Wolfram in Gemeinſchaft mit 
den dortigen Ladern, 
3) in Erlangen 
des Narnberger Boten Math. Horn⸗ 
daſch in Gemeinſchaft mit dem 
dortigen Lader H. Mög, 
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4) in Forchheim 


5) in Bamberg 
des für dem ftäbtifchen Hafen befiehen- 
den Labervereines. 
$3, 
An Gebühren für diefe Gefhäftdbeforgungen 
werben entrichtet: 
A. den Befättern: 
1) bei den anfommenden Gütern 
ein halber Kreuzer, 

2) bei denfelben Gütern, wenn fie mit zoll⸗ 
amtlichen Begleitiheinen anfommen, und 
Begleitfcheind-Auszüge gefertigt werben, 

drei viertel Kreuzer, 

3) bei ben auf dem Canale abgehenden Gütern 

ein Kreuzer 
per bayerifhen Cenmer; 


B. den Ladern: 

1) für die Arbeit bei Aus», Ein» und Umlas 
den die in Art. 5 Anlage II, des provi⸗ 
ſoriſchen Tarifs fergefepten Beträge; , 

2) bei Gütern, welche aus den Häfen in die 
Privatlager transportirt werden, wobei je 
doch die Gebühren für das Auf» ober Abs 
faden an den Privamagazinen inbegriffen 
find, 

zwei Kreuzer; 

3) bei Gütern, welche zur f. Halle und von 
da in die Privatlager gebracht werben, 
wenn fie während eines Zeitraumes von 
dreimal vier und zwanzig Etunden vom 
Augenblide ihrer Niederlage in die k. Halle 
an gerechnet, verzollt werben, 

zwei Kreuger, 
(106 *) 
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wenn fie aber länger in ber Halle liegen 
bleiben, 

abermals zwei Kreuzer 
für Aufe und Abladen und Transport; 


4) bei Gütern, welche aus den Schiffen oder vom 
Lagerplage am Hafen auf Landfrachtwägen 
geladen werden, wobei jedoch ber Fuhrmann 
ober beffen Knecht gegenwärtig zu ſeyn, 
Beihilfe zu leiten und insbeſondere die fo- 
genannten Schnellerarbeiten zu verrichten 
bat, für ſämmtliche Labearbeiten, fo daß 
ber Fuhrmann nur noch anzufpannen und 
abzufahren braucht, 

ein und ein halber Kreuzer, 
wenn mit Krahnen und 
wei Kreuzer, 
wenn ohne Krahnen geladen wird, 
per bayerifhen Gentner, 


84. 

Die Gebühren der Lader dürfen nicht an 

biefe, fondern nur an die Beftätter bezahlt, und 

"höhere Beträge ald die obigen oder Trinfgel: 
ber bürfen unter feiner Bedingung gefordert 
‚werben. 

Alle Drid- und Papgebräude, Gebühren und 
dergleichen. mehr, und ebenfo alle im untenbes 
merften Betreffe früher erlaffenen Anordnungen 
find hierdurch von felbft aufgehoben. 

Im Inierefie der in ben Häfen unbedingt er⸗ 
forberlihen Sicherheit und im Hinblick auf $ 67 
und 69 der Canal» Ordnung, weldhe dad Aus;, 
Eins und Umfaben nur von Tagesanbruch bis 
eine halbe Stunde nah Sonnenuntergang und 
unter Auffiht des Hafenmeifters geftatten, muß 
hier noch ber ausdrückliche Wunſch beigefügt 
werben, es möchte die Ausfertigung der Fracht: 
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Briefe über die auf dem Canale zu verfendenden 
Waaren fo zeitig geſchehen, daß fie geraume 
Zeit vor dem Einbruche der Nacht den Einneh— 
mern bebändiget werden können. 


Nürnberg, ben 7. November 1843, 
Königlihde Eanalbaus-Infpection 
als interimiftifche Sanalverwaltung. 


Hartmann. 
Kob. 





Zufolge hohen Auftrages der Fönigl. Regies 
rung von Oberbayern, Kammer ber Finanzen, 
vom 23. v. Mis. wird bei bem unterfertigten 
Rentamte 

Breitag den 15. December I, 38. 

Bormittags 10 Uhr 

das Sammeln der Kalfjteine im Iſarſtrome zum 
Gebrauche des Kallbrennens von der Gränze des 
fönigl. Landgerichts Frepfing oberhalb Dieters⸗ 
heim anfangend, bis, Strom abwärts, zu dem 
Drte Hangenham — auf eine Länge von ſieben 
Stunden, in zwei Abtheilungen an -ben Meift- 
bietenden Öffentlich verpachtet, wozu Kalkbrenner 
und ſonſtige Liebhaber eingeladen werden. 

Die nähere Eröffnung der Pachtbedingungen 
geſchieht am feitgefegten Verfleigerungstage. 

Den 1. December 1843, 

Königlihes Rentamt Frepfing. 

Appel, Rentbeamter. 


Die Webermeifterd -Wittwe Antonia Goth 
von Haidbaufen, bat laut Teftament vom 20. 
Jänner I. Is. zur PM arrfirde Haidhauſen ein 
Capital von 100 fl, zur Haltung einer jährlichen 
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Meße vermadht, was zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Den 26. November 1843, 
Königlihes Landgericht Au, 
Dümlein, Berwefer, 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das von Stein erbaute, mit ‘Platten eingedeckte, 
einfhlüffig des Erdgeſchoſſes zweiſtöckige Wohn 
Haus Nro. 6 auf der Ramersdorfer Lüften bes 
Wierthes Joſeph Rinds hofer wiederholt bein 
Öffentlichen Verfaufe nah $ 64 bes Hypothefens 
Geſetzes vom Jahre 1837 dem öffentlichen Ber 
kaufe unterftellt. 

Berfteigerungstermin wird auf 
Donnerftag den 28. December I. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
in dem Gerichtölocale dahier anberaumt, und bes 
merft, daß befagtes Wohnhaus auf 3650 fl. ge- 
richtlich geihägt fey; übrigens der Zuſchlag ohne 

Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolge. 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit dem Ans 
bange eingeladen, daß bem Gerichte Unbekannte 
fih über Zahlungsfähigkeit legal auszumeifen 
haben. 

Den 29. November 1843. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





(Berfchoflenheits » Erklärung.) 


Nachdem weber der Bauersfohn Georg Mit: 
termaier ſelbſt, noch feine allenfallfige recht⸗ 
mäßige Dedcendenz ungeachtet ber öffentlichen 
Aufforderung vom 10. März I. Js. ſich hierorts 


gemelbet hat, fo wird dem geftellten Präjubice- 


gemäß und nah Borfhrift des Cod. civ. P. 1 
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Cap. 7 $ 39 Nro. 6 berfelbe hiedurch als ver⸗ 
fhollen erflärt, und fein in 430 fl. beftehendes 
Bermögen gegen Caution feinen Inteflaterben hin» 
audgefolgt. 
Den 24. November 1843. 
Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





(Amortifations = Erkenntniß.) 

Nachdem die in der Edictalladung vom 27.. 
März d. 36. im Intelligenzblatt 1843 Nro. 15, 
19 und 24 aufgeführten zur Graf von Arko'ſchen 
Stiftungs » Abminifiration gehörige Kirchen- und 


- @uftus:Stiftungs-Urfunden inner dem vorgefegten 


Termine nicht vorgewiefen, auch fein Anſpruch 
auf fragliche Eapitalien erhoben wurde, fo wer» 
ben Kraft dieß diefe Urfunden für kraftlos erffärt. 


Den 22. Detober 1843. 
Königlihes Landgericht Apbling. 
v. Schmid, Landrichter. 





Nachdem Herr Pfarrer Alois Reu, geboren 
zu Dillingen am 29. Jänner 17971, als bisheri⸗ 
ger Pfarrer zu Pöttmes, am 12. November 1843 
Mittagdjzwifhen 12 und 1 Upr geftorben ift, 
und ein Teftament nicht hinterlaſſen hat, fo 
werben 

a) bie allenfalls vorhandenen Snieftaterben, 

ſowie 

b) bie etwaigen Gläubiger 
anmit aufınerffam gemacht, nämlich ihre Anſprüche 
und Forderungen buch gleih vollſtändig gefeg« 
liches Beweiſesmittel perfönlih hierorts darzu⸗ 
thun, und zwar innecholb des Termins von vier 
Wochen, vom Tage ber Einrückung an gerech⸗ 
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net, außer beffen die Berlaffenfhaft nach Berlauf 
von vier Wochen auf weiters geſetzliche Weife 
wird beendigt werden. 

Den 20, November 1843. 
Hatrimonialgericht I. Claſſe Pöttmes 
bei Rain in Oberbayern. 
Schertel, 

Patrimonialrichter erſter Claſſe. 





332. 


Auf Anbringen eines Hppothek⸗ und anderer 
Gläubiger wird das Anweſen bes Johann Lam⸗ 
merer, $lofferd von Hohenfurch, dem Berfaufe 
unterftellt, und zur Öffentlichen Berfteigerung hie⸗ 
mit Tagsfahrt auf 

Mittwoh ben 27. December d. %. 
Bormittags 10 Uhr bis Abends 3 Uhr 
in loco Hohenfurd anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht: 

An Gebäuden: 
aus einem hölzernen Wohnhaufe mit Stabl und 
Staflung unter einem Legfchinbelbache, 
An Gründen: 
1) Gärten .» . 2. 0. 0 Tagm, 
DE. ed 5, 
3) Angergründe . .. . — „ 19, 
4) Wiefen mit Gemeindeibeile 11 „ 
15 Tagw. 23 Der. 
Gemeinde-Nugung an dem unvertheilten Holz. 

Der Schaͤtzungswerth · des Gefammt-Anmweiens 
beträgt 1162 fl. 

Das Gebäude ift der Brandaſſecurranz ein- 


verleibt mit 400 fl. 
Lafen 
find zum koͤnigl. Reutamte Schongau zu entrichten ; 


Eift . ..» — Lim. — H. 
proviſoriſches Ereursfinpiom — 8 3 hl. 
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Zehent⸗Firum: 
Roggen . — Sch. — Me. — V. 1 Sul. 
Gerſte u 1 rn 1 " 3 " 
Haber. — u : nn nn 
gefen. . — — 3 

Rleingebent in — fl. 29 fr, 4 st. 

Gilt: 

Km... — Sch. — Mi 2 B. 24 Sitl. 
Haber. . - — I vl m 
Bogtephaber —— 7 2 " 24 7) 


Hiezu werden Kaufsliebhaber mit der Bemer⸗ 
fung eingefaden, daß ber Hinfhlag nah $ 64 
des Hypothefengefeged mit Rüdfiht auf die Bes 
fimmungen der $ $ 98 — 101 des Procefges 
feged von 1837 erfolge, und bag dem Gerichte 
Unbekannte fi mit legalen Bermögend- und Leus 
munds-Zeugniffen auszuweiſen haben, 


Der Kaufſchilling muß zur Hälfte baar bes 
zahlt werden, die 2te Hälfte muß zu 4 pCt. ver 
zinslich in Zeit 6 Monaten barauf bezahlt werben. 


Den 11. November 1843, 
Königlihes Landgericht Schongau, 
v, Et, Marie, Landrichter. 





(Berlaffenfchafte- und Debitfache ber Bäder Stangl’r 
fen Eheleute und beren Relicten betr.) 

Auf den Grund des rechtokräftigen Erkennt 
niffes rubricirten Betreffes vom 14. Juni 1842 
und refp. neuerlichen Anrufens ber Gläubiger 
vom 14. d3. wird das Bäder Stangl'ſche Ge⸗ 
fammtanwefen zu. Hohenaſchau bem öffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt und hiezu auf 

Samſtag den 17. Februar 1844 
Bormittags 9 Uhr _ 
Termin in loco Stadl (Hohenafhau) angefegt. 


156% 
11. Aus der Hälfte ber erbredhtigen Stein⸗ oder 


Huber = ober Raucher» Alpe per 34 Tagw. 
51 Decim. mit Alpenhütte. 
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Dieſes Anweſen beſteht: 
I. aus dem „1. Bädergütchen, leibrechtig zum 
Majorate refp. betailirt : 


aus dem Wohnhauſe mit Stall unter 
einem Dache, dann angebauter Hütte und 
der realen gleichfalls grundbaren Däder- 
Gerechtſame, für welde das Wohnhaus bes 
fonders eingerichtet ift, ferner aus einem 
- fogenannten Neubaue mit Wohnung und 
Waſchhaus, weiterd 

aus einer gemauerten Wohnung und eis 
nem Heinen Gärtchen bei den Gebäuden 


Das Gefammtgut if exclus. der Mobiliar 
ſchaft auf 


11,500 fl. — fr. 


geihägt, und haften außer ben landesherrlichen 
Steuern und Abgaben, dann den herfömmlichen 
Laudemien noch 10 pEt. vom Leib auf den brei 
Befigftanden und zwar: 


a) 


aufbem Bäderanwefen: 
Grundftift und Hofgebädf, refp. orbinäres 


mit O Tag. 19 Decim. Aeder, wieder Scharwerk 36 fl. 2 fr 
ul u 37 Aeeder, Geſpunſtgeld . . — fi. 6, 
„in 89 Bieſen, und ungemeffened Scharwerf oder 1 fl. — fr. 
„4 u 29 „  Oemeindegrünben, hält einen Hegpund oder . 1 fl. 30 fr, 
welch letztere mit Maierſchaftsfriſten erb⸗ Gemeindeanlagen 1 fl. 37 fe; 
rechtig find, endlich ») auf dem Büchſenmacheranweſen: 
aus dem Forſtrechte für das Bäderan- Grundfift sh. 2 fi, 
weſen und Bädergewerbe auf Bau, Brenn Gefpunfiged . . - » -f. 66h, 
und Nutzholz gegen Zahlung des. Schreib» orbinäres Scharwerf . if. 5, 
und Anmeisgelbes. ungemeffenes Scharwerf if. — Ef, 


. Aus dem ebenfalls zum Majorate Hohen» 
aſchau leibrechtigen Buͤch ſenmacher gütl 
(Zubau), beſtehend in dem gemauerten 
Wohnhauſe und Oekonomiegebäuden, den 
Gründen um's Haus mit eirca 8 Tagw. 
99 Decim., dem Buchenwald mit 7 Tagw. 
20 Decim.; ferner 

in dem dazu gehörigen Huberalpen- 
Zufhlage mit dem vom eigenen Futter 
überwinterten Hornvieh und mit einer 
Alpenhütte; endlich 
in 2 Tagw. 53 Decim. mit Maierſchafts⸗ 

friſten erbrechtigen Gemeindegründen. 

Das Zubaugut iſt gleichſalls auf Bau—, 
Breun-..und Nutzholz in den herrſchaft— 
lichen Waldungen eingeforftet. 


e) 


Gemeindeanlage : 21.25 kr. 5 hl, 
Alpenzins: 6 Pfund zerfaffenes Schmalz; 
aufder halben Stein: ı, Alpe: 
Stift: 6 Pfund rein zerlaffenes Schmal; ; 
ferner auf den Gemei ndetheilen des Bäder: 
anmefens zur Zeit, ale: 

Erift und Maierſchaftsfriſt Ar. 3 ph, 
auf jenen beim Büchſenma⸗ 


dergut aber...» 6. — pf. 


Die näheren Berhälniffe find Eis zum Bers 
feigerungstage in loco und hier bei Gericht eins 
zuſehen. 

Bemerkt wird endlich noch, daß dem Gerichte 
Unbekannte über Leumund und Vermögen ſich 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben, und 
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der Zuſchlag nah 8 64 des Hppothekengeſetzes 
und den Beſtimmungen der 88 98 — 101 der 
jüngſten Prozeßnovelle geſchehen. 
Prien, den 15. November 1843. 
Graf v. Preyſing. Herrfhaftsgeridt 
Hohenaſchau. 


32. Gigl, Herrſchaftorichter. 





Am 18. v. Mts. ſtarb in Mehring, k. Lands 
gerichts Friedberg, der k. Forſtgehilfe Leonhard 
Kaus von Schiltberg, dies Gerichts. 

Alle diejenigen, welche an feinen Rücklaß, 
aus welchem Rechtstitel nur immer, eine Forde— 
zung zu machen haben, werben hiemit aufgefor— 
dert, dieſe bei biefigem Gerichte innerhalb 6 
Wochen von heute an gerechnet, anzumelden, 

Nah Ablauf diefer Frift wird in Auseinan- 
berfegung der erwähnten Berlaffenfchaft -_ 
Actenlage weiter vorgeſchritten. 

Kühbach den 11. November 1843. 
Herzoglih bayer. Patrimonialgeridht 

Wittelsbad. 


(232. Schmid. 





Jacob Weiherer, Müllersſohn von Mar: 
wang, if ſchon 52 Jahre lang Landes abweſend, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Tod das Mindeſte bekannt iſt. 


Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
derſelbe oder deſſen allenfallſige eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato bei unterfertigter Behörde ſich zu melden, 
und defien väterlihes Vermögen im Gefammt: 
Betrage zu 196 fl. in Empfang zu nehmen, alg 
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außerbeffen diefes Vermögen zu 196 fl. an beffen 
Verwandte gegen Caution ausgefolget werden 
würde. 
Den 16. November 1843. 
Gräflich Törring-Gutenzell'ſches 
Patrimonial gericht Pertenſtein. 
(Konigl. Landgerichts Traunſtein.) 


(3)2. Grandauer, Gerichtshalter. 





Spähbriefe. 

In einer dießſeits anhängigen Unterſuchungs⸗ 
Sache iſt man benöthigt, den Aufenthalt des ge— 
genwärtig auf Wanderſchaft befindlichen Schuh⸗ 
machergeſellen Anton Bermüller aus Neu—⸗ 
markt im Kreiſe der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, zu wiſſen. 

Sämmtliche Behörden des Königreiches wer⸗ 
den daher erſucht, um ſo ſchleuniger von dem 
Aufenthalte des Bermüller Nachricht anher zu 
geben, als ein Individuum verhaftet iſt. 

Gleichzeitig bei allenfallſiger Nachrichtserthei⸗ 
lung wolle Bermüller entweder angewieſen 
werden, ſich hieher zu begeben, oder bis auf wei⸗ 
ters in dem Gerichtsbezirke, wo er in Erfahrung 
gebracht wird, zu verbleiben. 

Den 2. December 1843. 


Königliches Land» und Criminal⸗Unter— 
ſuchungsgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 





Geſtern nach 5 Uhr Abends wurde der Aus— 
trägler Joſeph Alt von Kirchdorf, Gerichts 
Moosburg, als er von dem hieſigen Markte nach 
Haufe gehen wollte, auf ter Thalhauſer Vicinal⸗ 
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ſtraße naͤchſt Dürnaſt, an ber Stelle, wo ber 
Gangſteig in die Straße mündet, von einem frems 
den Kerl plöglich überfallen, zu Boden geworfen, 
und ihm ein Reſt kornblaues Tuch zu 5: Elle, 
bie er in Papier eingewidelt unter ben Arme 
trug, fowie 20 fr., beſtehend aus 6 und 3 Sireu- 
zer Stüden und 2 Kreuzen, geraubt. 


Diefer Kerl konnte nit näher beſchrieben 
werben, ald daß er von großer Etatur war, eis 
nen dunfeln Zanfer, eben folde lange Hofe und 
auf dem Kopfe einen fpigen Hut, ben er fehr in 
das Geſicht hereingezogen hatte, trug. 

Man erfucht auf diefed bezeichnete Individuum, 
ſowie die geraubten Stücke möglihft Spähe an⸗ 
zuordnen, umd bei Entbedung irgend einer Epur 
von dem einen oder andern ſchleunige Mithei⸗ 
lung hieher zu maden. 

Den 22. November 1843. 

Königlihes Tandgeriht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 


Dem Dar Levin zu Unterſchneitbach wur⸗ 
den am 2:d8, Nachmittags ein dunlkelperſener 
Jankir und ein Paar neue Eduhe feines Weibes 
entwenbet. 

Der Erescenz; Endter von Zohling wurden 
am 3. d. Nachmittags eine ſchwarze Barthaube 
mit goldgeftidtem Boden und gewöhnlichen ſchwatz ⸗ 
feivenen Bändern, ein mweiß- und ſchwarzperſenes 
Goller mit 3 Leopoldfnöpfen, ein filberner Fin⸗ 
gerring mitrothen Steinchen, ein gelb» und blau 
geftreiftes Kopftüchel mit Franfen, und ein gelb 
leinenes ſchwarzgeblümtes Tu entwendet. 

Beider Diebftähle ift die bereits mit Spähr 
briefen vom 13, ds. verfolgte Theres Eaelte 
von Gaulzhofen verbäctig- 
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Man ſtellt das Anſuchen an fänmiliche Bor 
Tigeibehörben , diefe Perſon auf Betreten zu arre⸗ 
tiren und mwohlverwahrt einzuliefern. 

Den 21. November 1843, 
Röniglihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Am Martindtage, den 11. d. Mts., raubten 
eine Mannd » und eine Weibsperfon dem Aus 
trägler Martin Kelhuber von Dbered folgende 
Gegenftänbe: 

a) Im Gelde 14 Sechſer und 21 Groſchen in 
einem ledernen Geldbeutel, an welchem ein 
Schlüſſel angehängt war. = 

db) Eine zweigehäufige filberne Sadubr mit 
meffingenen Zeigern und römifchen Zahlen, 
Das Äußere Gehäuſe iſt braun Tafist und 
hat einen filbernen Reif; das innere Ge⸗ 
bäufe iſt gang von Silber. Der Uhrſchlüſ— 
fel von Meffing bängt am einem grüren 
Ehnürden an der Uhr. Diefe ift ein fos 
genanntes Männden, und: wird von hinten 
aufgezogen. Die Uhr wurde auf 7 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

e) Eine Jagdflinte mit Percuſſionsfeuer. Der 
Schaft ih mit Meffing beſchlagen, und auf 
demſelben ift ein Jäger einen Hund an der 
Schnur führend, eingravirt, E hägung 

af. 12 fr. 

4) Eine Flinte mit Percuſſionsfeuer, deren 
Lauf angeftudt if. Werth fl. 

.2) 14 fogenannte Siebenerfnöpfe, geihägt auf 

10.38 f. 


) 12 bayeriſche Eeöpfertnöpfe, geſchätt auf 


1.12. 
( 107) 
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8) Ein Gilet von-fhwargblauen Gros de Na- 
ples mit filbernen erhabenen Knöpfen und 
baumwollenen Unterfutter. m. 


h) Eine bodlederne ſchwarze lange — 
welcher 2 filderne ſogenannte Siebeners 
nöpfe- eingenäht find, werth Bf. 

i) Ein abgetragener ſchwarzbrauner Weiberrod 
mit rothen und gelben Blumen, werth 

2 fl. 24 kr. 

k) Ein neuer rothperfener Meiberrod, wert 

3fl 

1) Ein ſchwarzbaumwollenes Kopftüchel mit 

' feidenen Enden. Geſchätzt auf 1 fl. 12 fr. 
"m) Ein rothſeidenes, weiß und gelb geftreiftes 
altes Halstüchel, werth 1 fl. 

"n) Ein ſchwarzſeidenes neues Halstüchel mit 
blauen und gelben Blumen, werth 1 fl.24 fr. 

0) Ein rothſeidenes gelbgeftreiftes Halstüchel, 

. Im Werthe zu . 1 fl. 
.p) Ein fülberner Fingerring mit gelbem Steine 
oder Perlenmufceln, und ein gleicher mit 
einem Dirfchkranl, beide geihägt auf 2 fl. 

-D) 2 filberne Daubenfperin (GOlufen). Auf 
bem Knopfe eines jeden ift ein rother Stein 
angebracht, Werth 2 fl. 

7) 2 harbene Mannshemden mit bem Buch⸗ 

ſtaben M. gemerft, Werth Afl. 

s) Ein Regendach von blauem Baummwollenzeug 
mit Stäbchen von Fiſchbein, bölgernem 
frummen Griffe und meffingenem Stiefel, 


Werth 2MA Fr. 
0 Eine blau und weiß gefödfelte Beitzieche. 
Weoerth 2fl. 


u) Ein Stren Baumwolle, dunkelblau und weiß 
getupft. Werth 30 fr. 
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Die 2 Perfonen, welde ben Raub verübten 
waren ſchon früher, am 6. November I. Is. in 
bem Haufe der Beraubten, und machten binnals 
Mandelfeife; fie gaben am 11. E. Mis. wieder 
vor, daß fie Mandelfeife machen wollen, 


Die Mannsperfon wird als ein fehr großer 
und ftarfer Burſche von beifäufig 36 Jahren, 
init ſchwarzbraunen Haaren, länglichtem Geſichte, 
rother Gefichtöfarbe, proportionirter Naſe und 
Mund und rundem Kinn beſchrieben. 


Das Erftemal trug er eine Haube mit leder⸗ 
nem Schilde, einen bunfelblau ober bunfelgrüns 
tuchenen rad, ſchwarztuchene Tange Hofen, Halb 
ſtiefeln, ein weißes Chemiſſett, in welches eine 
gelbe Nadel mit Kreuzchen eingeſteckt war. 


Am 11. November 1, 38. hatte er die näm⸗ 
lihe Kappe, einen ſchwarztuchenen Mantel mit 
langem Kragen, lange Hofe und Haldfiefel. 


Die Weibsperfon ift nach der Beſchreibung 
ebenfalls groß; jedoch nicht ſehr ſtark, und in den 
dreißiger Jahren, . Sie war beide Male gleich 
gefleidetz; fie hatte einen alten Shawl über ben 
Kopf, daß man ipre Haare nicht fehen Fonnte; 
ihre Geſichtobildung iſt lãnglicht, die Geſichts⸗ 
farbe braun, die Naſe ſpitzig. 


Beide Perſonen Patien ein kleines Furzpans 
riges rothes Hündchen mit fpigigen Ohren bei 
fih. Einen andern Hund fol nad ihrer Angabe 
die Dutier bei fi haben. Aud trug dad Weibs⸗ 
bild einen fogenannten Armkorb aus weißen Weis 
den geflochten bei ſich. j 


Man flellt an alle Polizei-Behörben bad Er⸗ 
fuchen, auf diefe Perfonen, forwie auf die ents 
wenbeten Grgenflände forgfältige Spähe zu ver⸗ 
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fügen, und im GEnsbeifungdfalle geſehlich einzu - hei einer größern Anzahl obige Preiſe bedentend 


qreiten. 

Den 21. November 1843, 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 


Anzeige für Titl, Herren Pfarrvorſtaͤnde. 
Unterzeichneter beehrt fi hiemit anzuzeigen, 
baß er auch die Schwarzdruckſiegel der Pfarr 
Aemter und der Kirchenheiligen verfertiget, und 
zwar für ben herabgefegten Preis von 5 fl. 30 fr. 
per Stück nebft portofreier Zuſendung. 
Ferners erlaubt er ſich hiebei auf ſeine, nach 
allen Provinzen des Königreichs verfertigte, vielen 
Beiſall gefundene derlei Oblatenſiegel, welche er 
ebenfalls mit frankirter Ueberſendung für 4 fl. 
30 fr. Tiefert, aufmerffam zu machen, unb würbe 


erimäßigen. y 
, S. Eturmband, 
Graveur. 


Beridtigung. 

Im Intelligenzblatte Nro. 59 ©. 1517 3. 
24 von oben lied: „Vermeidung“ flatt: „Ber- 
minderung.* F, 
—ñe7e ⸗ñ — — 

Cours der B. Staatd s Papiere. 

Augsburg ben 30. November 1843. 


Papier. 


1014 | 101+ 


Staatspapiere, 
Obligat. à 44 mit Conp. prpt. 
detio a34$ prp 


omeſſen auf Bauk⸗AUctien, 
per Stüdago - . » 


ank⸗ Actiem Div. IL. Som. || 677 


Gelb. 
u 


674 
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den 15. December 1843. 





3 nbalt, 
Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die Rewilligung einer Golleete für die Yuben zu Neubrumn zu 


ihrem Synagogenbau. — Die Erledigung ber Batholifchen Pfarrei 


Pang. — Die Erhebung der Ru: 


flieat:, Fiſchwaſſer⸗ und Jagdſteuern nach bem Definitioum wem Jahre 1828 pro 1834 bis 1843. — 


Dienftes · Nachrichten. — 


Gerwerbs : Privilegien : Berleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


Gours ber bayer. Staats: Papiere. — Beridhtigung. — 





ad Nrum 44350. 

An . 
färhtlihe Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an bie f. Polizeis 
Dirertion Münden und an bad Stabt- 

ECommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Befchlagnahme der Druckſchrift: „Der Schrift: 
ſteller Wilhelm Weitling und ber Somuniftenlärm 
in 3ürih. Cine Bertheidigungsfhrift, die, be: 
reits gefeht, aber von dem Walliſer Staatsrathe 
umterbrüdt, jest bier bem Publikum geboten wird.” 
Bern, Drud unb Verlag von Senni Sohn 1843 


betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber k. Polizeis Dirertion Münden 
verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudicgrift: „Der Schriftfteller Wilhelm 


Beitling und der Eomuniftenlärm in Zürich. Eine 
Vertheidigungsſchrift, die, bereits gefegt, aber 
vom Wallifer Staatsrathe unterbrüdt, jegt hier 
dem Publikum geboten wird.“ Bern, Drud und 
Berlag von Jenni Sopn 1843 betr. wurbe durch 
Eniſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 29, v. Mid. unter Anordnung der Eonfids 
cation und bes Öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Drudſchrift beftätiget. 

Die ſaͤmmilichen fönigl. Polizei » Behörben 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden den 7. December 1843, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

», Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 
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ad Nrum 44544. 
An 


färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
(Die Bitte der Juden zu Neubrunn, um Bewilligung 
einer Gollecte zu ihrem Spnagogenbau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Inhalt eines höchſten Referipts des k. 
Minifteriumd des Innern vom 30. v. Mis. has 
ben Seine Majeſtät der König den Juden 
von Neubrunn, Landgerichts Marftheibenfeld, bie 
Beranftaltung einer Collecte bei den jüdiſchen 
Glaubensgenoſſen des Königreichs allergnäbigft 
zu bewilligen gerubt, welches hiemit fämmtligen 
Difrictö-PoligeisBehörben zur Kenntnißnahme und 
weiteren Verfügung eröffnet wird. 
Münden, den 9. December 1843. 


KRöniglihe Regierung vonOberbayern, 
Kamıner des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 44604. 
(Die Erledigung ber tatholiſchen Pfarrei Pang, Land⸗ 
gerichts Rofenheim, betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch ben Tod des bisherigen Befigers if 
die Fatholifhe Pfarrei Pang erlediget. 

Diefelbe Tiegt in ber Erg» Diöcefe Mündens 
Freyfing, im Decanate Aibling und im Land: 
gerichtd:- Bezirke Roſenheim; fie zählt bei 6 Stun 
den im Umfange 1239 Seelen, 18 Nebenorte, 
worunter 8 Filialen und 2 Eulen, und wirb vom 
Harrer und 2 Hilföprieftern paftorirt. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 


I. An ftändigem Gehalte 
und zwar: aus Stiftungscaffen 
1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten - >» > 2 2 2. 
I. Aus dem Ertrage ber 
Zehnten » » » 2 2 56b fl. 48 Fr 
iv. Aus den Einnahmen 
von befonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen ; 

1) Bezügevon geftifteten 
Gottesdienften . . 

2) an Stolgebühren . 


St fl. 124 Mi. 


159 fl. 18 kr. 


135 fl. d64fr. 

311 fl. 19 kr. 

‚in Summa 1224 f. 337 

Die Yaften befteben: 

1. Wegen der Staatszwecke 591.28 kr. 

1. Wegen des Didsefan- Verbandes 5 fl, 364fr. 
IM. Wegen bejonderer Zwede 

und Verhältniſſe ver Pfarrei 510 fl. 17 Er, 


in Summe 575 fl. 314, 


wonach fih ein faflionsmäßiger 
Neinertrag von . . . 
ergibt. j 
Die bei der Pfarrei befindlihe Dekonomie 
beftebt in: 
a) Gebäude, Hoftaum und 


649 fl. 24 ir. 


Garten. . .» 3 Tags. 93 Der. 
b) Zeldgründen . » 43 Tagw. 24 Der. 
ce) Wiefen . 20 Tagw. 94 Der, 


Zur Führung derfelben werben 4 männliche, 
5 weibliche Dienfiboten, & Pferde, 20 Stüd Rinds 
vieh, und zum Uebernahmscapitale beifäufig A000 fl. 
erfordert. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
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Wochen bei der unterfertigten Stelle gu über: 
geben, 
Münden den 11. December 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapyern, 
j Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





ad Nrum 18134, 

(Die Erhebung der Ruſtital-⸗, Fiſchwaſſer⸗ und Jagd⸗ 
Steuern nach dem Definitivum vom Jahre 1828 
pro 184% bis 1845 betr.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Finanz. Minifterial:Entfhliegung vom 
9. v. Mis. wurde mit Rüdfiht auf das Geſetz 


vom 1. Juli 1834 beftimmt, daß in dem nad. 


dem Geſetze vom 15. Auguft 1828 cataftrirten 
Rentamtöbezirte Aichach, Friedberg, Ingolftadt, 
Rain und Schrobenhauſen für die Jahre 1844 
bis 1844 zwei ganze und zwei Zehnteld: Simpla 
an der Grund, Fiſchwaſſer⸗ und Jagdſteuer ers 
hoben und verrechnet werden follen, 
Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Münden, den 26. November 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
v. Hörmann, Präfident. 
Aſchenbrier. 
Hepdolph, Secr. 





Inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 28. 
v. Mis. haben Seine Majeftät der König 
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beſchloſſen, die Predigerftelle an der Metropolitan- 
und Stadipfarrkirche zu UR.Frau dabier, bem 
bisherigen Cooperator an biefer Pfarrei, Priefter 
Georg Dreer, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
vermöge allerböchften Referipts vom 7. d. Mies 
allergnäbigft bewogen gefunden, die durch bie 
Beförderung des Actuard Freiherrn v. Licht en⸗ 
fern zum Landrichter in Nittenau in Erledi—⸗ 
gung gefommene Actuarfielle bei ber Poligeis 
Direction in Münden in proviſoriſcher Eigen- 
fchaft dem Wrceffiften der lönigl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer bed Innern, Dr. Herrmann 
Schmid, 

und unter gleichem Datum bie durch bas 
Ableben des Dfficianten Oſtler in Erlebigung 
gefommene Stelle eines Officianten bei der Fönigl. 
Polizei » Direction Münden in proviforifger Ei- 
genfchaft dem bisherigen Diurniften bei der genann⸗ 
ten Poligeis-Dirertion, Georg Rammergruber, 
zu verleihen, 

Der von dem Gutsheren von Steinbach Freis 
bern v. Bed dem Priefter Mar Looſe, 
Stadtcaplan bei Et. Georg in Augsburg, auf 
die katholiſche Pfarrei Steinbach, k. Landgerichts 
Brud, ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 
5. d. Mie. die landesherrliche Betätigung ers 
theilt. 





Gewerbö : Privilegien: Berleibungen. 





Seine Majeſtät der König haben den 
Nachgenannten Gewerbsprivilegien allerhulbreichkt 
zu ertheilen geruht: 

unterm 13. Auguſt 1. Is. dem Kricgscom ⸗ 
miffär Ferdinand Johann Baptiſt Muſſ inan, 

(108 *) 
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und bem Mechanifus Auguf Knocke, beide in 
Münden, auf Anfertigung und Ausführung von 
Feuergewehren nad einer von ihnen erfunbenen, 
verbefferten Eonftruction zum Laden der Gewehre 
ohne Labftod, bei ungeflörter Verbindung mit 
Lauf und Schäftung, für den Zeitraum von ei« 
nem Jahre; 

unterm 4. October I. 36. dem Schuhmacher⸗ 
Gefellen Eafpar Fuchs, in Münden, auf Ans 
wenbung bed von ihm erfundenen Verfahrens bei 
Berfertigung von Schuhen und Stiefeln, durch 
welches das Eindringen des Waflerd dur bie 
Nähte unmöglih gemacht, der Schweiß vom 
Oberleder ab» und biefes ſtets weich gehalten, 
fohin in feiner Dauer wenigſtens um das Dop- 
pelte erhöht werben fol, für ben Zeitraum von 
ſechs Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Schloffergefellen 
Jacob Gleffer, zu Münden, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rens, Schlöffer und Schlüffel, fo wie jede andere 
Art von Schlofferarbeit, welche bisher nur durch 
Anwendung bed Kohlenfeuers verfertiget worben, 
auf kaltem Wege, ohne Kohle und Feuer herzu⸗ 
ftellen, für den Zeitraum von brei Jahren: 


unterm 6. October I. 36. dem Schuhmader: 
Befehlen Joſeph Koſenbach, zu Münden, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen Berfahrend 
zur Berfertigung von waſſerdichten Schuhen und 
Etiefeln, mittelt eines eigenthümlichen Bindemit- 
tels, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

dem Lampenfabrifanten Carl Marold, in 
Münden, auf Anfertigung und Ausführung der 
von ihm erfundenen, verbefferten Straßenlaternen, 
fammt Rampen, und dem hiezu nöthigen Bebies 
nungs » Apparaten, für den Zeitraum von brei 
Jabren; 
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bem Buchbindergefellen Franz Renoth, in 
ber Vorſtadt Au, bei Münden, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, verbeflerten und eigen: 
thümlichen Verfahrens bei der Buchbinderei, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 


dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer, in 
Münden, auf Anwendung der von dem Kleiter- 
mader Ignaz Artmann, in Münden, gemach⸗ 
ten, und von diefem eigentbünlih erworbenen 
Erfindung einer wefentlih verbefierten Mafchine 
zur Berfertigung von Gold⸗ und Silber-Bouil⸗ 
lons, dergleihen Flinderln und feinen Gold» und 
Silber » Schnüren, für ten Zeitraum von fedhe 
Jahren. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 
Königlihe Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 

Auf Antrag der Intereffenten wird das dem 
Geifenfieder Mar Schneider babier gehörige 
Haus Nro. 4 in ber Mühlſtraße und deſſen reale 
Geifenfieverögerechtfame entweder zufammen 
ober einzeln unter Nüdbezug auf die Auss 
ſchreibung vom 22. September 1843 Nro. 43, 
44 und 45 ber gerichtlichen Berfteigerung wieder⸗ 
bolt mit dem Beifügen unterworfen, daß der 
Zuſchlag obne Rückſicht auf den Shäs 
zungswertheerfolgt. 

Hiezu iſt Termin auf 

Donne rſtag ben 28. December d. W. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 19 anberaumt, und 
werben befig= und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen, daß die auf Werth 
und Belaftung der Kaufsobjerte Bezug habenden 
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Artenftüicde zur Einficht offen liegen, unb daß ber 
Berfuch gemacht wird, die vorhandene Seifenfie- 
ders · Gewerbs⸗Einrichtung mitzuverfaufen, 
Den 1. December 1843. 
Röniglihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth. 


(3)i. Graf Quadt. 


Auf Andringen eined Hypotbefgläubigerd wird 
hiemit das rüdwärtd ftebende Haus» Rro. 162 
mit Hofrauım links an der Karlöftraße gelegen, 
und dem Bernhard Sieg! und deſſen Ehefrau 
gehörig, zum Berfaufe an ben Meiftbietenden 
nah $ 64 bes Hppotbefengefeges, vorbehaltlich 
ber Beftimmungen der $$ 98 bis 101 der No⸗ 
velle vom 17. November 1837 ausgefchrieben. 

Das erwähnte Haus wurde am 11. Novem—⸗ 
ber d. 38. auf 3200 fl. gefhägt, und es wird 
sum Berfaufe auf 

Montag den 19. Februar 1844 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
im Gefhäftsgimmer Nro. 22 
Tagsfahrt angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs— 
Iuftige eingelaben werben, 

Am 7. December 1843, 

Königlihes Kreisd- und Stadtgericht 


Münden. > 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 
Sengel. 





Alle diejenigen, welde irgend einen Anfpruch 
an die Berlaffenihaft des königl. Landrichters 
Ded dahier zu machen haben , werben aufgefor- 
bert, ihre Borberung innerhalb 30 Tagen, 
vom Tage ber Einrüdung gegenwärtiger Aus⸗ 
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freibung an, um fo gewiſſer babier anzubrin- 
gen, als nad Ablauf biefer Friſt mit der gänz⸗ 
lichen Auseinanberfegung dieſer Berlaffenf chafts⸗ 
ſache fürgefahren werben wird. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend ei- 
nen zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Gegen» 
ftand in Händen baben, aufgefordert, bie in Han⸗ 
den habenden Efferten in Baͤlde anber zu über- 


eben. 
Den 27. November 1843, 
KRöniglihes Landgeridt Rain. 
vie, nom. 4 


Michel, Affeffor. 


Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd wird 
das unten befchriebene gerichtlich abgefhägte An⸗ 
weſen des Eoloniften Chriſtoph Hammelmann 
von Dberbrunnenreutp im Wege ber Hilfsvoll⸗ 
firedung nad Maßgabe ber Novelle vom 17. 
November 1837 und 6 64 des Hppothelengefenes 
biemit dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
Termin biegu auf 

Freitag den 29. December I. 98. 
Morgens von 10 — 12 Uhr 


im Orte Oberbrunnenreuth anberaumt, wozu bes 


fisfähige Kaufsliebhaber von zureichendem Ber- 
mögen geladen werben. 

Die Berkaufsbebingungen werben an ber 

Tagsfahrt eröffnet: 

1) Ein Wohnhaus, Hs.:Nro. 11 zu Dber- 
brunnenreufh, fammt Stallung und. Stabel, 
Pl.Nro. 35, zu 0,0% Derimalen, geſchätzt 
auf 800 fl; 

2) dem Grasgarien, Pl.⸗Nro. 36, zu 0,27 
Derimalen, gefhägt auf 27 fl.; 

3) der Ader unterm Haufe, Pl⸗Nro. 286, zu 
4A Tagw. 47 Derimalen, gefhägt anf 600 fl.; 

4) die Wiefe, dasſelbe Pl.⸗-Nro. 28, zu 0,41 
Decimalen, gefhägt auf 30 fl. 
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Bon dem Anweſen H6.-Nro, 14: 

5) der Ader am Zuceringerweg mit Wiefe, 
Pl.Nro. 42, zu 2 Tagw. 46 Derimalen, 
gefhägt auf 450 f.; 

6) das fogenannte, Tagwerf, Pl.⸗Nro. 32, zu 
4 Tagw. 19 Decim,, gefhägt auf 125 fl; 

7) der Edftattader, Pl. ‚Nro. 1568, — 
geihägt auf 325 fl.; 

8) die Grabenwiele, PI.Nro.458, zu 1 Tagw. 
71 Derim. im Bezirke des f. Landgerichts und 
Rentamts Neuburg a. d.D., geichägt auf 80 fl. 

Sämmiliche Realitäten find eigen, jedoch zinsbar. 

Den 16. November 1843. 
Königlihes Landgericht Ingolftabt. 
Gerftner, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothefgläubigerd wird 
das zur hiefigen Pfarrfirde freiftiftig grunbbare 
Riemerer-Ammweien der Wittwe Creszenz Maiers 
bofer babier fammt der vealen Riemerers-Ge⸗ 
rechtſame dem gerichtlichen Berkaufe unterworfen, 
und der erfie Berfleigerungstermin auf 

Freitag den 26. Jänner 1844 
Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtslocale anberaumt. 

Diefes Anweien befteht aus einem gemauer⸗ 
ten , zwei Stodwerfe hohen Wohnhauſe im. biefi- 
gen Markte, 23 Decimalen Hausraum und Gar: 

ten der 12tem Bonität» Elaffe und dem realen 
Riemerer⸗ Gewerbsrechte, und das ganze Anweſen 
it ſammt dem Gewerbsrechte auf 3965 2. ge: 
richtlich geſchaͤtzt. 


Die. jährliche Stift beträgt. 6.f. 39 fr. — hl, 
ein Brundfteuerfimpfum —f, ik. 2 bi, 
das Schaarwerkgeld ·. .— fl, 20. kr. — bi, 
die Gweadftur : Afl — kir. — bhl. 


Zu dieſer Verſteigerung werben Kaufslicb⸗ 
haber mit dem: Bemerfen eingeladen, daß. baare 
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Bezahlung des Kaufſchillings zur Bedingung ger 
macht wird, auswärtige Käufer fid über guien 
Leumund und zureichendes Bermögen legal aus⸗ 
zuweifen haben, und ber Hinſchlag nah 8 64 


‚des Hppothekengeſetzes und mit Rückſichtnahme 


auf die $$ 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das Anweſen kann täglich befidhtiget werben, 
und bie gerichtliche Schägung vom 13. Aprif 
1. 38. liegt den Kaufsluftigen bei Gericht zur 
Einſicht offen. 

Den 21. November 1843, 

Königlihes Landgericht Miesbach. 
(2)1. Wiefend, Landrichter. 

Nachdem Herr Pfarrer Alois Neu, geboren 
zu Dillingen am 29. Jänner 1797, ald biöheris 
ger Pfarrer zu Pöttmes, am 12. November 1843 
Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr geftorben iſt, 
und ein Teſtament nicht binterlaffen hat, fo 
werben 

a) die allenfalls vorhandenen Inteſtaterben, 

ſowie 

b) die etwaigen Gläubiger 
anmit aufmerkſam gemacht, nämlich ihre Anſpruͤche 
und Forderungen dur gleich vollkändig geſetz⸗ 
liches Beweifesmitiel ‚perfönlich hierorts darzu⸗ 
thun, und zwar innerhalb des Termind von vier. 
Wochen, vom Tage der Einrückung an gerech⸗ 
net, außer beffen die Verlaſſenſchaft nach Berlauf 
von vier Wochen auf weiters geſetzliche Weiſe 
wird beemdigt werben. 

Den 20. November 1843, 
Patrimonialgeridt I. Glafje Pottmes 
bei Rain in Oberbapern. 

Schertel, 
Patrimonialrichter erſter Claſſe. 


(333. 
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Spähbriefe. 


Die Habhaftwerbung des Sebaftian Kierain 
betreffend, bringt man ammit zur öffentlichen 
Kunde, daß man ermächtiget fep, auf die Dab- 
haftwerbung des ausgeſchriebenen Sebaftian 
Kierain eine Belohnung von 25 fl. aus bem 
vorliegenden Bermögen des Sebaftian Kierain 
an bie Taglöhners-Eheleute Bartolomã und Maria 
Müller auszufegen. 

Den 9. Dezember 1843. 
Königl. Landgerigt Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Am 23. v. Mis. Abends zwiſchen 6 und 7 


Uhr wurden aus dem Haufe bed Bauerd Thomas 
Kolm von Nonderg mittels Einbruchs folgende 
Gegenftände entwendet : 

1) Zwei ſchon getragene Leibchen von rethem 
Tue, von melden das Eine auf jeber 
Seite mit 18 Stüden filbernen Batzenknö⸗ 
pfen, und das Zweite auf jeder Seite mit 
10 Stück filbernen Groſchenknöpfen befegt 
war, erſteres zu 7 fl., zweites zu 4 fl. im 
Werthe. 

2) Bier Stück haarene Hemden, vorne am 
Schlitze mit einem D von rotbem Garne 
eingemerft, a 36 fr. im Werthe. 

3) Ein rothfeidened Halstuch mit gelben und 
blauen Streifen an. den Enden, werth 


1 fl. 42 fe. 

4 Ein gelbfeidenes rothgeblümtes Halstuch, 
wer _ 2 fl. 
5) Ein ähnliches ſeidenes Halstuch, werth 
1 fl. 30 Er. 


6) Ein braunfeidenes Halstuch mit gelb und 
grünen Streifen an ben Enden, werth 48 kr. 


—_o 
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T) Zwei ſchwarze baumwollene Kopftücdher mit 
3 Finger breiten roth und grün geftreiften 
Rändern, zu 3 fl, 

8) Ein filberner Roſenkranz mit filbernen Pa⸗ 
ternofiern umb rothgläfernen Ave Marien, 
mit einem auf weißem Glas gemahlten 
Muttergotteöbilve, mit Silber eingefaßt, in 
der Größe eines Bierundzwanzigers, im 
Werthe zu 3 fl. 

9) Ein ſilberner Fingerring, oben mit zwei 
beinernen Sternchen beſetzt, im Werthe zu 

1 fl. 30 fr. 

Man ftellt an alle Polizeibehörden das Er- 
fuchen auf die entwendeten Gegenftände und die zur 
Zeit unbefannten Thäter zu vigiliren unb im 
Entdeckungsfalle dad Gefeglihe zu verfügen. 

Den 4. December 1843. 
Königlihes Landgericht Altötting. 

Hapder, Lanbricter. 
— — — — —— — 
Berichtigung. 

Im Intelligenzblatte Nro. 51 ©. 1554 3. 
1von oben lies: „Beflimmung” ſtatt: „Beſteu⸗ 
erung. 





Gours der B. Staats Papiere. 
Augsburg den 7. December 1843. 


er IPapter. 
Pen a 44 mit Coup. prpt.' — 






Staatepapiere. Geld, 





| detto 3344 prot — | 1044 
Dromefen auf Banf »Ketien, j 
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N? 53. den 18. December 1843. 





Inbalt. 
Die Ergänzung". des ſtehenden Heeres im Jahre 1834 aus den Gonferibirten der Altersclaffe 1822. — 


Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Das Geſuch des Parfümericwaarens ab 


ten Hof⸗ 


mann in Nürnberg um bie Erlaubniß zum Verkaufen feiner chemiſchen Producte, — Die Sammlung 
für die in Griecheuland befindlichen unbemittelten Deutfcgen zum Behufe ihrer Rückkehr in dasVa⸗ 
terland. — Dienſtes -· Nachricht. — Amtliche Bekanntmachung . — 





ad Nrum 45829, 
Befanntmachung. 


(Die Ergänzung bes ſtehendes Heeres im Jahre 1844 
aus ben Gonferibitten der Aitersclaffe 1822 betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeität des Rönigs von Bayern. 


Auf den Grund des $ 36 des Heerergänzungs: 
Geſetzes vom 15. Auguft 1828 wird der Oberfte 
Recrutirungsrath des Regierungebezirkes Ober⸗ 
bayern die Berichtigung der Genfcriptionsfiften 
und die Entfheibungen über die Gültigkeit ver 
von den Gonferiptiond » Behörden nah Titf. II. 
obigen Geſetzes gepflogenen Verhandlungen, fo 
wie über die hierüber angebrachten Reclamationen 
und Berufungen ,. für die zur Altersclaffe 1822 
gehörigen militärpflichtigen Jünglinge von Ober: 
bayern, — am Montag den 15. Jänner 1844 





Bormittags I Uhr beginnen, und bie fol- 
genden Tage fortjegen, bie einzelnen Conferiptes 
Bezirke aber in folgender Ordnung vornehmen. 
Aın Montag ven 15. Dinner 1844: 
1) das k. Landgericht Aichach, 
1 — Landsberg; 
am Dienſtag den 16. Jänner: 
3) das k. Landgericht Brud, 
— — — Dachau; 
am Mittwoch den 17. Jänner: 
5) das f. Landgericht Freyfing, 
er Eberäberg, 
Duo nm Tegernfee ; 
am Donnerflag ten 18. Jänner: 
8) das f, Landgericht Friebberg, 
9) „ " " BWaflerburg, 
WW Reichenhall ; 
(109) 
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am Freitag den 10. Jänner: 


14) das k, Landgericht a: Ze 


[A /i v” an 
— 
am Samſtag den 20. Jänner: 
14) das Herrichaftsgeriht Hobenaſchau 


15) das f. Lant geticht Dol⸗ 


16) ı vo» 


Neumarkt; 
am Montag den 22, Jänner; 


17) das f. Landgericht Wolfratsbaufen, 


2 * 


18) ee?) 2 Michi, 
" Fra; 


—— 


23) "nn" " 


Eye * Aibling; 
am Mitiwoch den 24. Jaͤnner: 
22) das E,, Yanbgeridht Haag, 
Mühldorf, 
24) vu m 
am Donnerfkig den 25. Janner 


257 *— Landgericht Altötting, 


29) 


9 A a Laufen, 
27): der Erobtmagifrät ‚Gngoltatt; 

am Freitag den 26. Jänner: 
28) das f. Landgericht Pfaffenhofen, 
Pal 7 a? ur Schrobenhauſen; 

am Samſtag den 27. Jänner: 

30) das f. Landgericht Ingolſtadt, 
He PT 

am Montag den 29. Jänner: 


32) das f. Landgericht Rofenkeim, 


33) 


Traunſtein; 


Le | „ 


am Dienftag den 30. Jinner: 


36) Das f. Landgericht Tittmoning, 


37) 


Werdenfels ; 


Pe: ” 


am Mittwoch ben 31. Jänner : 
36) dab k. —. Mießbach, 


J 7. u 
am — den 1. Februar: 


38) das k. Landgericht Münden; 
Be, nn ‚Au, und 
am Stunikag "den! 3. Februar : 
40) die Militär = Confcriptiond » Commiffion 
Muͤnchen. 
- ‚Die Si 2 öffentlich, und finden in 
wend Sipurtgdfadlesster fönigl. Negierung von 
Oberbayern- fatt. - 
Wegen des Zutrittes zu dieien Verhandlungen, 


,. „Wird auf die Beſtimmungen des $ 33 und 36 


Abſchn. 3 des obenallegirten Gefeges hingewieſen. 
- München, den 12. "December 1843. 
Königt. Regierung von Dberbapern, 
„Kammer bed Junern. 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 44929. 
An 
fähtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Diberbapern; van bie f. Polizei- 
Direction Münden und an das Stadt 
Commijfariat Ingolftade. 

(Die Beſchlagnahme der Drudicheift: „Das Gigen: 
thum in Gefahr, oder was haben Deutſchland 
und bie Schweiz vom Gommunismus und Ber: 
nunftglauben zu fürdten?” Bern, Drud und 
Verlas von Jenni Sohn 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


Die von der FE. Poligeis Direction Münden 
‚verfügte, von der Fönigl. Regierung von Ober- 
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bayern, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Drudihrift: „ Das Eigentum in 
Gefahr, oder was haben Deutichland und bie 
Schweiz vom Communismus und Bernunftglau- 
Ben zu fürchten?” Bern, Drud und Verlag von 
Jenni und Sohn 1843 betr. wurde durch Ent⸗ 
Soließung tes fönigl. Minifteriums des . Innern 
som 2. d. Mes. unter Anorbnung ber Gonfie- 
‚sation und des Öffentlichen Verbotes der Berbrei- 
tung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die fämmtlichen königl. Yolizei» Behörden 
Haben dirfe Entichliefung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden den 12. December 1843, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 





ad Nrum 45029. 
An 
farhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Das Geſuch des Patfümeriewaaren · Fabrikanten Hof: 
mann in Nürnberg um die Erlaubniß zum Ber: 
" Saufen feiner chemiſchen Producte betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 


Nachdem der Kreis + Medizinal: Ausihuß in 
Ansbach, die von dem Parfümeriewaaren » Fabri⸗ 
fanten Hofmann in Nürnberg vorgelegten Pro: 
ben feiner chemifchen Producte geprüft und uns 
ſchaͤdlich befunden, und die Fönigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, in Folge 
befien dem befagten Hofmann durch Entſchließung 
vom 26. April d. Is. die Erlaubniß ertheilt hat, 


— e eæ — 





nadftehenbe ‚von ihm fabricirte cosmetiſche Mittel 
um bie vom dem bezeichneten Ausſchuſſe hiefür 
feftgefegten Geldpreiſe, im -mittelfeänfifchen Kreiſe 
verkaufen: zu dürfen, nämlich: 
1) eine Effenz zur «Förderung bes Haarwuch⸗ 
ſes, um 40 fr. per Shoppen ; 
2) eine orientafifche Scönheitdeffen;, um 40 fr 
ben Shoppen; 
3) eine Pomade zum ſchwarzfärben der Haare, 
um 40 Er. ben Topf; 
fo ift dem genannten Fabrifanten nunmehr auf 
deffen Anſuchen durch höchſte Finanz-Minifteriaf- 
Entſchließung vom 2. d. Mis. der Verkauf der 
oben erwähnten cosmetiſchen Mittel im ganzen 
Umfange des Königreichs bewilligt worben, was 
den fämmtlihen Diftricts- Polizei -Bebörben von 
Oberbayern mit dem Auftrage zur Kenntniß ge» 
bracht wird, den Verlag der Mittel, deren Ber: 
fauf um bie beigefegten Preiſe bewilligt wurde, 
geeignet zu überwachen. 
Münden, ven 14. December 1843. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Hörmann, Präftbent. 
Büttner. 


P. P. Num, 3448. 
Bekanntmachung. 

(Die Sammlung für die in Griechenland befindlichen 
unbemittelten Deutſchen zum Behufe ihrer Nüd: 
kehr in das Baterlan» betr) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Eeine Majeſtät der König baben aller- 
gnädigſt zu beſchließen gerubt, daß, nachdem die 
alferhöchft bewilligte Sammlung für die in Grie⸗ 
chenland befindlichen, dem Militär nit angebö- 


1601 


renden, und ſomit jur foflenfreien Ueberfahrt nach 
Trieft nicht berechtigten unbemittelten Deutſchen, 
zum Behufe ihrer Rüdkehr in das Baterland 
ſchon jegt einen böhern Ertrag gewährt hat, als 
zur Erfüllung des durch Bekanntmachung des 
Präſidiums ‚der Regierung von Oberbayern vom 
22. October I. Is. (Imtelligenzblat ©. 1405) 
fundgegebenen urfprünglichen Kollectezweckes er- 
forderlich ift, von den eingehenden Eammelgel: 
dern nunmehr auch an ſämmiliche, in Folge ber 
jüngften Ereigniffe in Griechenland hilföbedürf⸗ 
tig_ gewordenen unbemittelten Deutihen, ohne 
Unierſchied, ob dieſelben dem Civil⸗ oder Militär 
ftande dort angehört haben, angemeflene Unter 
flügungen, im Zalle der Zuſtimmung der Geber, 
und unbefchadet ded urfprüngliden Sammlunge- 
zweckes verabreicht werben. 

Zu diefem Behufe wird auf allerhödften Be: 
fehl Seiner Majeftätdes Könige in Folge 
höchſten Miniftereial » Refrripts vom 13 d. Mie, 
diefer beabfichtete ausgebehniere Verwendungsmodus 
mit dem Beifügen zur Kenntniß ſäͤmmtlicher Theils 
nehmer an dem Unterftügungstverfe gebracht, daß alle 
diejenigen, welche binnen 8 Tagen nad erfolgter 
Bekanntmachung eine Einſprache piegegen nicht 
erheben, ald ber erwähnten Ausdehnung des ei- 
gentlihen Sammelzwedes zuſtimmend angeſehen 
werden follen. 

Münden den 15 Dezember 1843, 

Gentral-Eomite 
Für Unterffüägung der aus Griechen— 
land heimkehrenden unbemittelten 
Deutfden. 


v. Hörmann. 
®. v. Dettl Sem, 
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Dienfted » Nachricht. 


Der von dem f. Kämmerer Adolph Freiberen 
v. Gumppenberg-Pöttmes dem Priefer 
Joſeph Gürbinger, Pfarrer zu Ambach, F, 
Landgerichts Neuburg a. d. D., auf die katholiſche 
Pfarrei Pottmes, k. Landgerichts Rain, ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation wurde unterm 14. d. Mis. bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 





— — —— — 


Amtliche Bekanntmachung. 


Jacob Weiherer, Müllersſohn von Mars 
wang, iſt ſchon 52 Jahre lang Landes abweſend, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Tod das Mindeſte bekannt iſt. 

Auf Antrag der nächſten Berwandten wirb 
derſelbe oder deſſen allenfallſige eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato bei unterfertigter Behörde ſich zu melden, 
und defien väterliches Vermögen im Gejammt 
Betrage zu 196 fl. in Empfang zu nehmen, als 
außerbeffen biefed Bermögen zu 196 fl. an beffen 
Berwandte gegen Caution audgefolget werben 
mwürbe, 


Den 16. November 1843, 

Bräflih Törring-Gutenzell' ſches 
Patrimonialgericht Pertenſtein. 
CKonigl. Landgerichts Traunſtein.) 


(3)3. Grandauer, Gerichtshalter. 





— 


München 











— — — — — — 
N! 54. den 22. December 1843. 





gnbalt. 
Die Berfammiung des Sandrothee für Oberbayern für das Jahr 1853. — Die bei den Berlaſſenſchaften 
der im ®, mieberländifchen Seedienſte verſtorbenen Individuen zu beobachtenden Formalitäten. — 
Dienftes-NRahridt. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer. Staata- Papiere. — 





ad Nrum 46452, 
(Die Berfammlung bed Landratbs für Oberbayern 
für das Jahr 4843 betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König baben zu 
Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 14. d. Mte, 
Allerhoͤchſtſich bewogen gefunden, die Eröffnung 
der Landraths-Verſammlung pro 1842 gemäß 
$ 25 des Geſetzes vom 25. Auguft 1828 — die 
Einführung der Landräthe betreffend, — auf 
Montag den 15. Jänner Ffünftigen 
Jahres 
feftgufegen. 

Münden, den 18, Deiember 1843. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfitent, 
y. Spruner. 





ad Xrum 2354. 


An 
fämmtlide Untergeridte von 
Dberbayern. 


(Die bei ben Berlaſſenſchaften der im #. nicberländis 
ſchen Seedienfte verftorbenen Individuen zu beab« 
achtenden Formalitäten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Minifterials Entihliegung 
vom 4. I. Mts. werden ten fämmtlichen”[Unter- 
gerichten von Dberbayern in rubricirtem Betreffe 
folgente Beftimmungen mitgetbeilt. 

Da es öfter vorfömmt, daß vom Audlande 
aus Anfprüdhe aus Nerlaffenihaften im f. nieder: 
Ländifhen Sectienfte verftorbener Individuen ers 
boben werben, fo bat fih bie f. niederländiſche 
Regierung veranfaßt gefunden, mitzutheilen, welche 

(110) 
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Formalitäten von Ausländern bei folchen Recla— 
mationen zu erfüllen feyen, damit gegebenen Falles 
- bie beibeiligten Individuen hienach belehrt werden 
Finnen. 

Diefe Formalitäten find num folgende: 

4) Die Reclamanten haben eine Erffärung bes 
zuſtändigen Gerichtes beizubringen, inhalt: 
fi deren das Gericht aus Urkunden oder 
in anderer Weiſe die volle Ueberzeugung 
geichöpfe bat, daß die barin bejzeichneten 
Individuen ausſchließend zur Empfangnabme 
des Nachlaſſes berechtiget ſepen. 

Minderjährige ober Abweſende, deren 


in der Erklärung allenfalls Erwãhnung ge⸗ 


ſchieht, müſſen gehörig vertreten feyn. 

2) Die Verabfolgung ber den Nachlaß bilden— 
ben Summen fann nur im Königreiche ber 
Niederlande felbit erfolgen; die Betheilig: 
ten haben daher Bewohner desfelben, ſowohl 
zur Gelderhebung, als zur Erfüllung der 
ben Erben geſetzlich auferlegten Verpflich— 
tungen förmlich zu bevollmächtigen. 

3) Wenn die oben erwähnten gerichtlichen Er: 
Kärungen und Vollmachten, fo wie fonftige 
Actenſtücke nicht in holländifcher oder franz 
zöfifher Sprache abgefaßt find, fo muß ihnen 
eine beglaubigte Abichrift beigefügt feyn, 
und 

4) alle zur Borlage kommenden Actenftüde 
müffen von einer k. nieberländiichen Ges 
ſandtſchaft beglaubiget, mit k. nieberländi- 
ſchem Stempel verfeben fepn und in Nieder: 
landen einregiftrirt werben. 

Die ſämmtlichen Untergerihte werben von 
biefen Förmlichfeiten mit dem Auftrage in Kennt: 
miß gefegt, gegebenen Falles, die bei Verlaſſen⸗ 


ſchaften in dem Königreiche der Niederlande bes 
tbeifigten Inländer hienach geeignet zu belehren, 
Freyſing, den 12. December 1843, 
Königlihes Appellationd-Geriht von 
Oberbayern. 
In Abwefenbeit des kgl. Präfiventen : 
Knappe, Director. 
Dader, Ser. 





Dienited : Machricht. 
Seine Majeftät der König haben durd 
allerhöch ſte Entichliefung vom 11.0 Mis. der 
auf den Peter Franz Serapb Fritſch, bisterigen 
Franziskaner Provinzial in München wiederholt 
gefallenen Wahl eines Borftandes der Franziskaner 


Provinz in Bayern die alerhöchfte Genehmigung 
zu ertbeilen gerubt. 









Amtliche Bekanntmachungen. 

Da die Inferationd: Gebühren pro 1844 bis 
jegt nur einige Abnahmepflichtige von Münden 
bezahlt baben, fo wird die Befanntmadhung vom 
28. October 1. 38. (Imtelligenzblatt von 1843 
pag. 1431) mit dem Anhange erneuert, daß nur 
gegen Borauszahlung ber betreffenden Be 
träge bie Hreiss Inteligenzblätter verabfolgt wer⸗ 
ben bürfen. 

Münden den 18. December 1843. 
Eaffa,Berwaltung bes 
Intelligengblattes für Oberbayern. 

Schäffler. 
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Das 
Königlihe Kreis- und Stadigericht 
Münden, 

Auf Antrag der Iniergifenten wird das dem 
Erifenfider Dar Schneider babier gehörige 
Haus Nro. 4 in der Mühlſtraße und deffen reale 
Geifenfiederögerehtfame entweder zufammen 
oder einzeln unter Nüdbezug auf die Aus— 
fehreibung vom’ 22. September 1843 Nie. 43, 
AM und 45 ber gerichtlichen Berfteigerung wieder: 
holt mit dem Beifügen unterworfen, daß der 
Zufhlag ohne Rückſicht aufden Schä— 
gungswerth erfolgt. 

Hiezu ift Termin auf 

Donnerftag den 28. December d. Js. 

Bormittags von fl — 12 Uhr 
im Gefcäftszimmer Nro. 19 anberaumt, und 
werden befigs und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen, daß die auf Werth 
und Belaftung der Kaufsobjecte Bezug babenden 
Artenfüde zur Einfiht offen liegen, und daß ber 
Berfuh gemacht wird, die vorhandene GSeifenfie- 
ders Gewerbs⸗Einrichtung mitzuverfaufen, 
Den 1. December 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Director, 


Barth. 


(3)2. Graf Duabt. 


In dem ehemaligen Schuldentiigungs - Eom- 
miffiong » Gebäube Haus: Rro. 3 Dienersgaffe ift 
ein fchöner trodener Keller fogleich zu verpachten: 

Allenfallfige Pachtliebhaber können fih wegen 
Befihtigung dieſes Keller an den Hausmeiſter 
in diefem Gebäude wenden, und fobann bei hie⸗ 
figem Amte erſcheinen und ihre Pachtanbote zu 


1608 
Protocoll geben, wo zugleich die Pachtbedingungen 
befannt gemacht werben. 
Den 18. Dezember 1843, 
Das fönigl. Stadl-Rentamt Münden. 
Schanzenbach, Rentbeamter. 





( Jaabverpachtunq.) 

In Folge höchſten Auftrages der fönigl. Re: 
gierung von Dberbayern, Kammer ber Finanzen, 
vom 3. d. Mts. wird ber im Erlebigung gefom- 
mene fönigl, öftlihe Haager » Jagbbogen in der 
Revier Marsmair unter Anwendung der beftehen- 
den allgemeinen Borfäriften am 

Mittwodh den 10. Jänner 1844 
in ber Rentamts » Ganzlei zu Wafferburg von 10 
Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr mit Borbe- 
baft höchſter Genehmigung neuerdings verpadhtet. 

Dazu werden Pachtliebhaber, welche ein jähr- 
liches fiheres Einfommen von 600 fl. und da⸗ 
rüber nachzuweiſen vermögen mit dem Beiſatze 
eingeladen, daß die nähern Pachtbedingungen am 
Steigerungdtage befannt gemacht werben. 

Den 15. December 1843, 

Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 


Waſſerburg. Haag. 
Fr. Lechner, M. Glaſer, 
f, Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 





(Verlaſſenſchafte und Debitſache der Bäder Stangl’: 
ſchen Eheleute und deren Relicten betr.) 

Auf den Grund des rechtskräftigen Erkenni⸗ 
niſſes rubricirten Betreffes vom. 14. Juni 1842 
und reſp. neuerlichen Anrufens ber Gläubiger 
vom 14. de. wird das Bäder Stangl’she Ge- 
fammtanwefen zu Hohenaſchau dem öffentlichen 


serihtlihen Verkaufe unterftellt und hiezu auf 


(110 *) 
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Samftag den 17. Februar 1844 
Bormittage I Uhr 


Termin in loco Stadl (Hohenaſchau) angeſetzt. 


Diefed Anwefen beftebt: 


I, aus dem „. Bädergütchen, leibrechtig zum 


Majorate refp. bdetaifirt : 

aus dem Wohnhauſe mit Stall unter 
einem Dache, dann angebauter Hütte und 
der realen gleichfalld grundbaren Bäder: 
Gerechtiame, für welde das Wohnhaus bes 
fonderd eingerichtet it, ferner aus einem 
fogenannten Neubaue mit Wohnung und 
Wafhhaus, weiters 

aus einer gemauerten Wohnung und ei 
nem feinen Gärtchen bei den Gebäuden 
mit O Tagw, 19 Decim. Aeder, wieder 


al 37T Meder, 
„I u 69 „Wieſen, und 
„Au 29  „  Gemeindegründen, 


welch letztere mit Maierſchaftsfriſten erb- 
rechtig ſind, endlich 

aus dem Forſtrechte für das Däderan- 
weſen und Bädergewerbe auf Baur, Brenn: 
und Nugholz gegen Zahlung des Schreib- 
und Anweisgeldes. 
. Aus dem ebenfalls zum Majorate Hohen: 
afhau leibrechtigen Büch ſenmacher gütl 
(Zubau), beſtehend in dem gemauerten 
Wohnhauſe und Defonomiegebäuben, ben 
Gründen um’d Haus mit eirca 8 Tagw. 
99 Derim., dem Buchenwald mit 7 Tagw. 
20 Decim.; ferner 

in dem dazu gehörigen Huberalpen- 
Zuſchlage mit dem vom eigenen Futter 
überwinterten Hornvieh und mit einer 
Alpenbütte; endlich 

in 2 Tag, 53 Decim, mit Maierſchafts⸗ 
feiften erbrechtigen Gemeindegründen. 


IH. 
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Das Zubaugut if gleichfalls auf Baus, 
Breun-⸗ und Nutzholz in den berrfchafts 
lichen Waldungen eingeforfiet. 


Aus der Hãlfte· der erbrechtigen Stein⸗ ober 


Huber » oder Raucher» Alpe per 34 Tagw. 
51 Deeim. mit Alpenbütte, 


Das Gefammtgut iſt exclus, der Mobiliar« 
ſchaft auf 


11,500 fl. — ft. 


geſchätzt, und haften außer den landesberrlichen 
Steuern und Abgaben, dann den berfömmlichen 
Laudemien noch 10 pCt. vom Leib auf ben drei 
Befigftanden und zwar: 


a) 


k) 


e) 


aufdem Bäderanwefen: 

Grundſtift und Hofgebäf, reſp. ordinäres 
Scharwerk 36 fl. 2 kr. 
Befpunftgefb °. . — fl. 6, 
ungemeſſenes Scharwerk oder 1 fl. — kr., 
bält einen Heghund oder . 1 fl. 30 fr, 
Gemeindeanlagen 1 fl. 37 ie; 
aufdem Bühfenmaderanmwefen: 
Grundfift . . ; 8f. 2 Mr, 
Geipunfiged . . . » - fl. 6. 
ordinäres Scharwerk if. 5, 
ungemeſſenes Scharwerf 1. — fr, 


Gemeinbeanlage 2fl. 25 kr. 5 pr, 
Alpenzins: 6 Pfund zerlaffenes Schmalz; 
auf der halben Steinz x, Alpe: 
Etift: 6 Pfund rein zerlaffenes Schmalz ; 
ferner auf den Gemeindetheilen des Bäder 
anmefens zur Zeit, als: 

Erift und Maierſchaftsfriſt 4 kr. 3 pf., 
auf jenen beim Bücfenma- 


hergut aber . .: .. 6. — pf. 


Die näheren Berhälmiffe find Eis zum Vers 
fteigerungdtage in loco und hier bei Gericht eins 
zufehen, 
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Bemerft wird enblich noch, daß bem Gerichte 
Unbekannte über Yeumund und Bermögen fid 
durch Legale Zeuaniffe auszuweiſen baben, und 
ber Zufchlag nah $ 64 des Hppothefengefeges 
und den Beftimmungen ber 88 98 — 101 ber 
füngften Prozeßnovelle geſcheben. 

Prien, den 15. November 1843. 


Graf v. Preyfing. Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau. 


(3)3. Gigl, Herrſchaftoͤrichter. 





Zur Bereinigung der Nachlaßſache der dahier 
verſtorbenen Brauhauspãchters⸗Eheleute Anton 
und Anna Maria Karl zu Sandeljbaufen, be— 
ſteht auf j 

Montag den 29. Januar 1844 
babier Termin, wozu hiemit alle diejenigen, wel: 
be aus was immer für einem Titel an die Ans 
ton und Anna Maria Karl'ſche Nachlaßmaſſa 
überhaupt und insbeſonders an die mit felber vers 
bundene Mar Baron v. Hornftein'fhe Fors 
derung einen Anfpruch zu machen gebenfen, in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erfcheinen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß im Falle Ausbleibens ohne weitere 
Rüdſichtsnahme mit der Bereinigung fraglicher 
Berlaffenfchaft verfahren werben würde. 

Den 6. December 1843. 


Freiherrlich v. Hornflein'fdes Patri 
monialgeriht Sandelzhaufen. 
@)1: Grasmapı. 


’ 
— — — 


Auf Anrufen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das zur hiefigen Pfarrlirche freiftiftig grundbare 
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Riemerer-Anwefen ber Wittwe Creszenz Maier: 
bofer babier fammt der realen Riemererd : Ge- 
rechtſame bem gerichtlichen Verfaufe unterworfen, 
und der erfie Berfleigerungstermin auf 


Freitag den 26. Jänner 1844 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dießfeitigen Gerichtslocale anberaumt. 


Diefes Anweien beftebt aus einem gemauers 
ten, zwei Stodwerle hoben Wohnhaufe im hiefi- 
gen Markte, 23 Derimalen Hausraum und Gars 
ten ber 12ten Bonitätd-Elaffe und bem realen 
Riemerer⸗Gewerbsrechte, und das ganze Anweſen 
iſt ſammt dem Gewerbsrechte auf 3565 fl. ge— 
richtlich geſchätzt. 


Die jährliche Stift beträgt 6 fl. 39 fr. — hl., 
ein Grundfteuerfimplum —f. if. 2 Hl, 
das Schaarwerfgeld — fl. 20 fi. — hl, 
die Gewerbtun . . . AL— kr. — hi 


Zu dieſer Berfteigerung werben Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingelaven, daß baare 
Bezahlung des Kaufſchillings zur Bedingung ger 
macht wird, auswärtige Käufer ſich über guten 
Leumund und zureichendes Vermögen legal aus⸗ 
zuweifen haben, und der Dinfhlag nad $ 64 
bes Hppothefengefeges und mit Rüdfihtnahme 
auf die $$ 98 — 101 des Proceßgefeged vom 
17. November 1837 erfolgt. 


Das Anweſen kann täglich befichtiget werben, 
und bie gerichtliche Schägung vom 13. April 
l. 38. liegt den Kaufsluftigen bei Gericht zur 
Einfiht offen. 

Den 21. November 1843. 

Königlihes Landgericht Miesbach. 

(272. Wiefend, Landrichter. 
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(Amortifationd : Erfenntniß.) 

Da ungeadtet der unterm 5. März v. 38. 
erlaffenen Edietalladung innerhalb des hiezu vor: 
gefegten Termind Niemand die Urkunde über das 
dem Tandgerichtfihen Diſtricts-Gemeinde-Fonde 
Altötting gebörige, bei der f. Staats⸗ Schulden⸗ 
Tilgungs-C perial:Cafa Münden unter Cataſter⸗ 
Nro. 178 anliegende Gapital zu 112 fl. 55 fr. 
Landanlehen der Hofmarf Klebing vom Jahre 1796 
dabier vorgelegt, auch Niemand Anſpruch darauf 
angemeldet hat, fo wirb fie hiermit dem ange— 
drobten Präjudice gemäß für kraftlos erffärt. 


Den 13. December 1843. 
Königlihes Yandgeridt Alförting. 
Dapder, Landrichter. 


Elifaberb Mayerbofer, Germſiederswittwe 
zu Obelaufen, ift am 26. December v. Is mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teftamented ge: 
fiorben, in welchem fie die Anna Weiß von 
Kemating ald Erben einjegte. 

Unter den Inteſtaterben befindet fi die Eli— 
ſabeih Weiß aus Kemating, deren bermaliger 
Aufentbalt nit bekanm iſt. Eliſabeth Weiß 
wird deßbalb aufgefordert, 

binnen 30 Tagen a dato 


von dem Teftamente ber Eliſabeih Maperbofer 
hierorts Einfiht zu nehmen, ſich über deffen An« 
erfennung zu äußern, widrigenfalls das Teftament 
ald von ihr anerfannt erachtet wird. 


Am 15. December 1843. 
Königliches Landgericht Laufen, 
». Gramm, Landrichter. 
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Sofepb Krager, Gütler in Tobtenweid, hat 
fi freiwillig der Guratel unterworfen. 

Diefes wird mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenniniß gebracht, daß alle läßigen Ber- 
träge, welde berjelbe ohne Zuftimmung bed auf- 
getellten Curators Peter Leopold, Bauer in 
Todtenmweid, eingeben würbe, null und nichtig 
find. 

Den 6. Deceinber 1843. 

Königlihes Yandgeridt Aichach. 

Wimmer, Yandridter. 


In einem Walde unweit Obergriesbach wurde 
ein Ochſe in verwildertem Zuftande und berenlos 
getroffen, deſſen Eigenthümer bisher auch noch 
nicht ermittelt werben fonnte, 

Indem man bievon Kenntniß gibt, wird der 
Eigentbümer aufgefordert, ſich deßhalb unter Vor⸗ 
lage genügender Nachweiſe an das unterfertigte 
Landgericht zu wenden. 

Den 14. December 1843. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landricter. 


Spähbrief. 

Am Allerfeelentage I. I. um Mittagszeit 
wurde Sophia Kroner auf den Wege zwiſchen 
Arnhofen und Oberach, d. Gchts., nachbenannter 
Gegenſtände beraubt: 

1) zweier fogenannter Erelenweden und einer 
Nudel, 

2) zweier weiblicher Hemden, deren oberer Enb 
leinen, der untere werden, 

3) zweier rotbfarbiger Aermel von Gingang, 

zweier beögleichen von braunem Perie, 
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4) eines ſchwarztuchenen Corſe tes, 

5) eines gewöhnlihen Armforbes, worin fie 
vorftehende Gegenftände getragen hat. 

Der Thäter kann nicht näher befchrieben wer: 
den, ald daß er zienficp großer Statur, mit eis 
nem boben Hute, einem ſchlumpigen Wams 
und einer langen Hofe beffeivet war. 

Dieß wird zur Spähehaltung und gefälligen 
Mittbeilung erheblicher Neiultate andurch ver- 
Öffentlich. 

Den 7. December 1843. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Am Montag den 12. d. Mis. wurde der 
Meygerknecht Raver Moshamer von Neuötting 
auf der Neuöttinger-Eggenfelder-Straße jenſeits 


der Innbrücke bei der Spital-Au Abends 64 Uhr. 


von zwei ibm unbekannten Burfchen angepadt, 
und feiner Baarſchaft zu 36 fr.,' beſtehend in ei» 
nem 24Ager, einem Ger und zwei Groſchen, dann 
eines roth baummollenen weißgeftreiften Sad- 
tichels,.im Werthe zu 15 Er., beraubt. 

Nah der Beichreibung find beide Burſche 
groß und flarf, hatten ſchwarze runde Hüte; ber 
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Hut bed -einen war oben fpigig, wie bie ber 
Miesbacher. Beide trugen Spenfer, lange lederne 
Hofen und Wabenftiefel, d. h. ſolche, die über die 
Beinfleider bis gegen die Anie geben. Sie rebe- 
ten die Sprache der biefigen Gegend. 

Dean erfuht, auf die geraubten Gegenftände 
und die Räuber, welche wahrfcheinlih Eggenfel« 
ben zugingen, forgfältigfie Späbe zu verfügen, 
und auf Betreten fogleih und firengfiens einzus 
fchreiten. 

Den 15. December 1843. 

Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Larbricter. 








Staatspapiere, 
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Sberbavern. 


N? 55. den 29. December‘ 16843. 
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München 











AInbalt. 


Umtoufd der k. ſächſiſchen Caſſa-Billets vom t. October 1848, refp- die Anberaumung eines’ Präclufio 
Termines für deren Gültigkeit. — Die Haltung gerichtsärztliher Orbinationsbüder hinſichtlich der 
Krankenkoft von Verbafteten, — Die von dem Stabtfchreiber Georg Baumgärtner zu Sulzbach bes 
arbeiteten Sparcoffa : Zinsberehnungss Tabellen. — Die Eröffnung des Befhälwefens pro 1844. — 
Die Verfertigung bölgerner fogenannter Schwarzwälder» Härguhren. — Beſchlagnahme von Druds 
ſchriften. — Vorfchriften über Belgendreiten bei den landwirthſchaftlichen Fuhrwerken. — Dienftts- 


Rachrichten. — Amtliche Belanntmahungen. — Gours ber bayer. Staats: Papiere. — 





ad Nrum 46176. 
Bekanntmachung. 

(Den umtauſch der k. fächſiſchen Gaffa: Billetö vom 
1. Detober 1818, reſp. bie Anberaumung eines 
Präclufiv: Zermines für beren Gültigkeit betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Entſchließung des königl. 
Miniferiums tes Iunern vom 10. d. Mis. wird 
Die unterm 9. v. Mid. ergangene k. fächfifche 
Verordnung bezeichneten Betreffes nachftehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 18. December 1843. 
Königf. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


Verordnung, 
die Andberaumung eines Prächluſiv— 
Termines für die Gültigfeit ‚der im 
Jahre 1818 creirten Caſſen-Billets 
betreffend ; 
vom 9. November 1843, 

Wir Friedrich Auguf, von Gottes 
Gnaden König von Sadfen x. x. x. 
finden, da bie für ben Umtauſch der in Grmäß- 
heit des Ediets vom 1. October 1818 creirten 
Caſſenbillets nachgelaffene monatliche Friſt den 
31. December diefed Jahres zu Ende gebt, für 
angemeffen nunmehr zu Anberaumung eines deſi⸗ 
nitiven dießfallſigen Präcluſivtermines zu ver 
{reiten und verorbnen demnach, in weiterer Aus⸗ 
führung der in$ 13 des Geſetzes vom 16. Aprif 

(111) 
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1840 enthaltenen Vorſchrift, 
wie folgt: 

$ 1. Der Umtauſch der aus ber Creirung 
vom Jahre 1818 berrührenden Caſſenbillets, bei 
ben Auswechslungscaffen zu Dresden und Leipzig, 
bleibt Lediglich noch bis mit dem 

1. März 1844 Nachmittags 5 Uhr 
geftattet; vielmehr find von da ab alle etwa noch 
im Umlaufe befindfigen derartigen Billets als 
gänzlich werthlos zu betradpten, und ed kann we— 
der eine nachträgliche Umtaufhung derfelben, noch 
die Berufung auf die Rechtswohlthat der Wieder: 
einfegung in ben vorigen Stand dagegen weiter 
2 


bierüber andurch, 


$ 2. Die betreffenden Behörden und Obrig— 
feiten werben hiermit ermächtiget, gegenwärtige 
Berorbnung durch Abdrud in öffentlichen Pro- 
vinz ial⸗ und Localblättern annoch beſonders zur 
allg emeinen Kenntniß des betheiligten Publikums 
zu bringen. 

Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung ei— 
genh aͤndig vollzogen und Unſer Königliches 
Siegel beidruden laſſen. 

Gegeben zu Dresden, am 9. November 1843, 
Friedrich Auguſt. 
(L. 8.) 
Heinrich Anton v. Zifhau, 





ad Nrum 45552, 
An 
fämmtlihe königl. Landgerichte und 
Gerichtsärzte von Dberbayern. 
(Die Haltung gerichtsärztlicher DOrbinationsbüder 
hinfichtlich der Krankenkoft von Verhafteten betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Um ten Anftänden zu begegnen, welche ſich 
bei der Revifion ber BVerpflegungsfoften der Ge: 
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fangenen bie und ba ergeben haben, wird unter 
Bezug auf das höchſte Minifterials Refeript vom 
27, November 1826 (Kreis-Intelligenzblatt 1826 
Seite 1073 und 1827 S. 6 und folgende), dann 
die durch die Regierungs » Finanzfammer unterm 
3. November 1826 Nro. 15,857 an ſämmtliche 
Land» und Eriminalgerihte des Iſarkreiſes erlafe 
fene lithographirte Ausschreibung angeordnet, daß 
fünftig eigene Ordinationsbücher für die franfen 
Gefangenen geführt werben follen, in welden die 
orbinirte Kranfenfoft von dem f. Gerichtsarzte 
einzutragen und aus weldem ein beglaubigter 
Auszug, dann immer der betreffenden Koſtenrech⸗ 
nung beigulegen iſt. 

Diefe Ordinationsbücher find, als Gegenkand 
der Dienftesordnung aus der Regie des fönigl, 
Landgerichts anzufhaffen und follen nur in einem 
Buch Papier halbbrüchig benügt, paragrappirt 
und am Schluffe mit dem Amtsfiegel über den 
Heftfaden verjeben feyn. 

Münden, den 18. December 1843, 
Königl. Regierung von Dberbayern 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner. 





ad Nrum 46265. 
An 
färhtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden, 
dann Gemeinde» und Etiftungd- 
Berwaltungen von Dberbayern. 
{Die von dem Gtabtfchreiber Georg Batımgärtner 
zu Suljbadh bearbeiteten Sparcaffa » Binsberedhe 
nungs = Tabellen betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Babern, 


Der Stabtfcpreiber Georg Baumgärtner 
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zu Sulzbach, gleihnamigen Landgerichts , deſſen 
Hitfstabellen zur Berechnung der Gemeinde⸗ und 
Diftrietdsllmfagen, nad dem gefeglihen Maaß ⸗ 
ftabe inhaltlich der Ausſchreibungen im Kreisblatte 
vom 25. Jänner 1838 (5.182), 9. Auguft 1840 
(©. 1049) und 17. März d. I. (©. 358) auf 
den Grund allerböchfter und höchſter Weifungen 
den Gemeinde, Stiftungs- und Curatel-Behörden 
zur Anſchaffung aus NRegiemitteln empfohlen 
worden find, benbfichtiget nunmehr bie von ihm 
entworfenen und nad vorgängiger Prüfung als 
vollfommen zweckmaͤßig und im hoben Grabe 
gefchäftserleichternd befundenen Tabellen zur Des 
rechnung der Zinfen- und Sparcaffas Einleger im 
Drude herauszugebne. 


Diefe Tabellen, welche die Berechnung ber 
Zinfen und Zinſes-Zinſen zu 3 und vefp. 24 
vom Hunderte für Einlagen und Capitalien von 
1 bis 300 fl., fo wie von 1 bis 12 Monaten 
und refpestive von 1 bis 10 Jahren enthalten, 
ſollen in 2 Abtheilungen auf 2 Drudbogen dem⸗ 
nächft erfcheinen, wobei der Subfcriptiond + Preis 
für beide Abtheilungen auf 6 fr. und ber nad 
zwei Monaten eintretende Ladenpreis auf 8 fr. 
per Exemplar berechnet ift.! 


Seine Majeftät der König haben aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß dieſe Spar- 
Gaffa-Zind-Beredinungs: Tabellen den Gemeinden», 
Etiftungs» und Euratel-Behörden zur Anſchaffung 
aus ihren Regiemitteln innerhalb der etatdmäßi« 
gen Gränzen berfelben gleihmäßig empfohlen 
werden. 


In Folge der höchſten Entſchließung des k. 
Minifteriums des Innern vom 13. d. Mid, wers 
den daher ſämmtliche Diftrictd-Poligei-Behörden, 
dann Gemeinde- und Etiftungd » Berwaltungen 
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von Oberbayern zur Anihaffung biefer Tabelle 
in vorbejeichneter Weife hiemit au ermädtiget. 


München, ven 18, December 1843, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 46253. 
(Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1844 betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Könige vor Bayern. 


Nah Anordnung der f. Landgeftütd » Berwals 
tung wird das Befhälgefhäft des allgemeinen 
Landgeftäts auf nachftehenden Stationen: 
1) in Sandböberg mit 
2) „Miesbach u 
3) „Mühldorfe, 
4) „ Pfaffenhofen „ 
5) „ Rofenpeim „ 
6) „ Tegernfee „ 
7). Xöß u 
8) „ Wafferburg „ 3 

mit Anfang des Monats März 1844 er- 

Öffnet werben, was hiemit zur Öffentlichen Kunde 

gebracht wird. 


Münden, den 18. December 1843. 


Beſchälhengſten 


mem a 


‚Königl, Regierung von Oberbayern, 


Kammer ded Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
v. Spruner. 





331,3 


1625 


ad, Nrum 46453. 
An 
fämmtlide Polizei» Behörden von 
Dberbapern. 
(Die Berfertigung hölgerner fogenannter Schwarzwäl⸗ 
der» Hönguhren betr.) 
Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Minifte- 
riums des Innern vom 11: d. Mis. wurde in 
rubrieirtem Betreffe Nachſtehendes verfügt: 

Die Berfertigung hölzerner, fogenannter 
Schwarzwãlder ⸗Hãänguhren, welche eine gewerbs⸗ 
mäßige Erlernung und Vorübung nicht erfordert, 
und mit einigen Ausnahmen ſchon bisher in 
Bayern ald freie Erwerbsart betrieben worden 
if, wird auf die übereinftimmenden Anträge 
fämmtlicher Kreisregierungen dießſeits des Rheins, 
jedoch unbeſchadet der an einzelnen Orten etwa 
beſtehenden, wohlerworbenen Gewerberechte, in 
Folge der dem Miniſterium des Innern nach Art. 
8 Ziffer 2 des Gewerbsgeſetzes vom 11. Septem⸗ 
ber 1825 zuſtehenden Befugniß hiemit als eine 
der freien Betriebſamkeit überlaſſene Erwerbsart 
erklärt. Da durch dieſen Erwerbzweig namentlich 
den Gebirgs⸗ und Waldbewohnern, eine wũnſchens⸗ 
werthe Gelegenheit geboten iſt, insbeſondere wäh: 
rend der Wintermonate ſich einem entſprechenden 
Nebenverdienſt zu verſchaffen, ſo werden fünmt- 
liche Poligeibzhörden angewieſen, dafür zu ſorgen, 
daß vorſtehende hödfte Verfügung zur moͤglichſt 
allgemeinen Kenntniß gelange. 

Münden, den 19. December 1843. 
Königlihe Regierung venDberbapern, 
Rammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfivent, 
v. Spruner. 








ad Nrum 46177. 
An 
färhtlide Diſtriets-Polizei⸗Behörden 
von Dberbapern, an die Poligei-Dis 
rection Münden, und an bad Stadt— 
Eommiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudicdrift: „Friß Vogel 
ober flirb! ober was von dem Proteflantismus 
zu halten ſey. Berfaht von Nicolaus Wicberger, 
neu herausgegeben von Katholikus Peckhart. Im 
Verlage bes Herausgebers, gebrudt bei Beders 
Witt: in Würgburg” betr.) 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Stadtcommiffariate Würzburg 
verfügte, von der f. Regierung von Unterfeanfen 
und Aſchaffenburg, Kammer des Junern, fortges 
fegte Beſchlagnahme der Drudihrift: „Friß Bogel 
oder ftirh ! oder wad won dem Proteftantidmus 
zu ‚halten fey. Verfaßt von Nicolaus Wießber- 
ger, neu beraudgegeben von Katholikus Pochart. 
Im Verlage des Herausgebers, gebrudt: bei Der 
ders Witwe in Würzburg“ betr. wurde durch 
Entſchließung des königl. Minifteriumd bes In⸗ 
nern vom 12. d. Mts. unter Anordnung ber Con⸗ 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes ber Ver: 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die fümmtlihen königl. Polizei « Behörden 
baben dieſe Entihliefung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Münden ben 19. December 1843. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent, 
v. Spruner, 
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ad Nrum 46464. 
An 
fürhtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die f. Polizei— 
Direetion Münden und an dad Stabt- 
Eommifjariat Ingolſtadi. 


(Die Beſchlagnahme ſder Druckſchrift: „1) Grwies 
derung auf die Epiſtel des Deren Domprebigers 
Woeftermayer in Regensburg von Fr. Linde, Gons 
fiftoriafcat und Pfarrer, Nürnberg, Berlag 
der 3. P. Raw'ſchen Buchhandlung 1845. 
3) Dr. Martin Luther und der katholiſche Gölibat, 
Zweite GEpiftel an Herrn Gonfiftorialratb und 
Pfarrer Fr. Linde von Anton Weftermaier, Doms 
prebiger. Megensburg 1843, Verlag von G. 
Drang” betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem E. Stabtcommiffariate Regens⸗ 
burg verfügte, von der Fönigl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg fortgefehte Be⸗ 
ſchlagnahme der Drudicrift: „1) Erwiederung 
auf die Epiſtel des Herrn Dompredigers Weſter⸗ 
maier in Regensburg von Fr. Linde, Conſiſtorial⸗ 
Rath und Pfarrer, Nürnberg, Berlag der J. P. 
Raw'ſchen Buchhandlung 1843. 2) Dr. Martin 
Luther und der katholiſche Eölibat. Zweite Epi⸗ 
tel an Herrn Conſiſtorialrath und Pfarrer Fr. 
Linde von Anton Weftermayer, Domprediger. 
Regensburg 1843. Berlag von ®. Manz” betr. 
wurde dur Entſchließung des Fönigl. Miniſte⸗ 
riumsd des Zunern vom 14, d. Mts. unter Anr 
orbnung ber Confiscation unb bes öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftätiget. 
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Die ſaͤmmtlichen Fönigl, Boligei + Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden den 19. Deiember 1843. 


Königl. Regierung von Dberbayern‘, 
Kammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
v. Spruner. 


ad Nrum 46813. 
An 
fämmtlide PolizeisBehörden von 
Dberbayern. 
(Borfäriften über Felgenbreiten bei bem laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Fuhrwerke betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Mini- 
ſteriums des Innern vom 11. December v. Js. 
haben Seine Majeſtät der König in ans 
besväterlicher Rückſichtnahme auf die ſchweren 
Nachtheile, welche den Landwirthen beinahe in 
allen Theilen des Königreiches durch die unge- 
woͤhnliche Trodenpeit des letztverſloſſenen Soms 
mers zugegangen find, allergnädigſt Sich bewo⸗ 
gen gefunden, den in dem 8 24 der allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Juli 1840 „die Einrich⸗ 
tung des bie Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwer⸗ 
les betreffend“ feſtgeſetzten Termin zur Herſtel⸗ 
lung des vierrädrigen, zweiſpãännigen Fuhrwerkes 
in ben normalen Zuſtaud für bie in demſelben 
$ 24 aufgeführten Fuhrwerkbefiger und unter ber 
Verpflichtung, fortwährend bie $ I angeführten 
allerhöhften Berorbnung bezeichneten Ladungs⸗ 
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Duantitäten bei Vermeidung der Strafe und bes 
Berlufted der gewährten: Begünftigung, genau 
einzuhalten, bis zum 1. Jänner 1844 mit dem 
Beifage zu verlängern, daß unter feiner Voraus— 
fegung eine weitere Berlängerung mehr ertheilt 
werben würde. 

Indem diefe Allerhöchſte Vorſchrift biemit 
zum Letztenmale befannt gemadt wird, werben 
die ſämmtlichen Polizeibebörden in Dberbayern 
zu deren geeigneten Beachtung, fo wie Belannt- 
madung in den Gemeinden und mit Bezug auf 
die Ausschreibungen vom 15. Februar 1841 
Nro. 4605 (Beilage zum Imtelligenzblatt 1841 
Nro. 9) und vom 5. September v. 3. (Intellis 
genzblatt 1842 S. 1297), dann vom 8. März 
l. 38. (Intelligenzblatt &. 316) zur entfprecdhen- 
den Wahrnahme wiederholt dringend angewieſen, 
damit um fo gewiffer die angemejlene Einrich- 
tung ber betreffenden Fuhrwerke bis zum 1. Jän- 
ner 1844 bewirkt und der mit diefem Tage eins 
tretende Bollzug diefer Beftimmungen ohne Auds 
nahme gehandhabt werde. 


Münden den 22, December 1843, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 


v. Spruner. 





Direnftch » Nachrichten. 
Seine Majefät der König haben zu 
Folge Allerhöchſter Entihliegung vom 12. d. Mte. 
zu genehmigen gerubt, daß das Peer'ſche Bene 
ficium im Et. Yofeph » Spitale zu NRofenbeim, 
gleihnamigen Landgerichts, von dem hochwürdig⸗ 
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ſten Herrn Erzbifchofe Lothar Anfelm von Mün- 
den-Frepfing dem dermaligen Cooperator in Zol⸗ 
ling , Landgerichts Moosburg, Priefter Heinrich 
Freiheren v. Schleich, 


dann unterm 19. d. Die. die Pfarrei Maffens 
bauen, k. Landgerichts Frepfing „ von dem Hoch⸗ 
würdigfien Herrn Erzbifchofe Lorhar Anfelm von 
Müncen-Freyfing dem Priefter Lorenz Wishen, 
zur Zeit proviforifhen Spital » Beneficiaten in 
Freyfing, verliehen werde. 


Seine Majeftät dei König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 14, d. Mis. 
gerubt, dem Priefter Alops Saal, Beneficiums- 
Berwefer zu Waidhofen, k. Landgerichts Pfaffen⸗ 
bofen, das Reſch'ſche Beneficium zu Inchenhofen, 
f. Landgerichts Aichach, zu übertragen, 


und unterm 16. December 1, 38. die durch 
die Ernennung des bisherigen Landgerichts + Ace 
tuard Georg Bogner als II. Affeffor bei dem 
Landgerichte Würzburg rechts des Maind fi er⸗ 
öffnete Stelle eines Actuars bei dem Landgerichte 
Aichach an den Rechtspracticanten Joſeph Zim«- 
mermann aus Dberngell, Berger Weg- 
ſcheid allergnädigft verliehen, 






Amtliche Befanntmachungen. 


Da die Pränumerationd: Gebühren pro 1844 
bis jegt nur einige Abnahmspflichtige von Münden 
bezahlt haben, fo wird die Bekanntmachung vom 
28. Detober 1. 36. (Intelligenzblatt von 1843 
pag. 1431) mit dem Anhange erneuert, daß nur 
gegen Borauszahlung der betreffenden Bes 
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träge die Kreis: Intelligenzblätter verabfolgt wer⸗ 
den bürfen. 


Münden den 18, December 1843. 


EaffasBerwaltung des 
Sntelligenzblattes für Oberbayern, 


Schäffler. 


Gerlaſſenſchaft des Controleurs v. Reumann betr,) 


Auf Antrag der k. Staatsfhulden » Tilgungs- 
Commiffion dabier werden nachfolgende zum 
Rüdlaffe des verlebten f. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Cafja-Eontroleurs v. Neumann gehörige Rea⸗ 
Iitäten der öffentlichen Berfteigerung an ben 

Meiftbietenden unterworfen, als: 

i a) eine reale Branntweinergerechtfame, welche 
auf 2400 fl. gerichtlich gewerthet, mit 
17007. Hppothefen belaftet und von welcher 
an Steuer jährlich 6 fl. zu entrichten if, 

b) 1 Tagw. 64 Decim. Eat: Nro, 4194 Wies- 

grund am Schwabingerweg, wovon ald 

Steuerfinpfum 6 fr. 5 hl. zu entrichten, 

und welcher auf 600 fl. gewerthet ift, und 


0) 1 Tagw. 19 Deeim. Ader Cat⸗Nro. 4204 _ 


zroifchen der Ludwigsſtraße und dem Tür- 
fengraben, wovon an Steuerfimplum 3 fr. 
5 pl. zu entrichten, und ber auf 100 fl, ge⸗ 
ſchaͤtzt if. 
Zur Aufnahme der Kaufsgebote wird Termin 
anberaumt auf 


- Donnerftag den 25. Jänner 1844 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
Eommiffions-Zimmer Nro. 9, 
wozu Raufsluftige mit dem Bemerken geladen 
werben, baß der Hinſchlag von der Genehmigung 
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ber ff, Staatsſchulden⸗ Tilgungs - Commiffion ab» 
hängt, die Erflärung hierüber aber längf inner: 
balb 14 Tagen vom Tage ber Verſteigerung an 
gerechnet, erfolgt. 

Den 21. December 1843, 


Königlies Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 


Der fönigl. Director, 
Barth, 


(3)1. Schwertfelner, Rchtspct. 


Es wird hiemit den verehrlichen Mitgliedern 
bed Unterſtützungs-Vereines für das Amts» und 
Eanzlei-Perfonal zur officiellen Kenntniß gebracht, 
daß ber biäherige Bereind » Caffier Jofepp Win- 
terle feine Entlaffung genommen und erhalten 
bat, und feit dem 1. d. Mis. der neu gewählte 
Caſfier Jofepp Brunner, vormaliger Rentamts: 
Oberfhreiber zu Aichach nah vorgenommener 
commiflioneller Geſchaͤfts und Eaffen-Ertrabision 
und Berpflihtung unter Aufftellung einer Caufien 
von 2000 fl. feine Geſchäfte begonnen hat. 

Münden, den 5. December 1843. 


Der 
GentralsBerwaltungs-Ausfhuß ı. 





(Beraccorbirung von Eifenbahnbauarbeiten betr.) 
Mittwoh am 24. Jänner 1844 
Bormittags 9 Upr 
werden bei ber unterfertigten Poligeibehörbe im 
fönigl. Landgerichts» Gebäude nachſtehende Eifen- 

babnbausArbeiten auf dem Wege der 
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allgemein ſchriftlichen Submission 
an den Wenigfinehmenben zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlich: 
Das V. Arbeiteloos der Section Lichtenfels 
in 2 Abtheilungen und zwar: 
Die Abtheilung A 14,125 Schuh lang zwi⸗ 
ſchen den Orten Krappenroth und Hochſtadt: 
Davon umfaffen die Voranſchläge von ber Abs 
teilung A: 
4) der Erd» und Damms 
arbeiten . » . * 
2) Brüden und Durdläffe 


35,681 fl. 25 fr. 


mit den Marfiteinen - 5,378 fl. 45 kr., 
3) Chauſſirung und Pflaſte⸗ 

rung ber Wegübergänge 556 fl. 11 fr. 
4) Straßencorrection .. — fl. — fi, 
5) Anlegung der Sitein- 

würfe und Auspflaſte⸗ 

rung der Dammböſchun · 

gen und Grabenfohlen 9,022 fl. 46 fr., 


6) Lieferung des Materials 
zum Unterbau . » - 14,334 fl. 37 lr., 


— — — 
in Summa Abtheilung A- 64,973 fl. 44 fr. 


Die Abtheilung B 12,725 Schuh lang zwi⸗ 
ſchen den Orten Hochſtadt und Weidnitz: 
Davon umfaſſen die Voranſchlaͤge von der 
Abtheilung B: 
4) der Erb» und Dammr 
arbeiten . » » . 
2) DBrüden und Durdläffe 
mit den Marlſteinen 
3) Chauffirung und Pflafes 
rung der Wegübergänge 


38,703 fl. se fr., 
54,932 fl. 54 fr, 


1,265 fi. 13 fr, 


— — 
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4) Straßencorrection . 4,022 fl. 20 ir. 

5) Anlegung der Stein— 
würfe und Auspflafe- 
rung ber Dammböfihun- 
gen und Grabenfohlen 

6) Lieferung des Materials 
zum Unterbau . « 


4,007 fl. 48 fr., 


13,418 fl. 30 fi., 
in Summa Abtheilung B 116,349 fl. 45 fr. 
Pläne, Roftenanfhläge und Uebernahmebes 
dingniſſe liegen vom 3. Januar 184 an 
im Amtslocale der mituntergeichneten f. Eifen» 
bahnbau⸗ Seetion zu Jedermanus Einſicht offen, 
wo auch die lithographirten ES ubmiffiond:Formus 
farien in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen mürfen verſchloſſen, und 
für jede Abtheilung getrennt, mit den erſorder⸗ 
lichen Aufſchriften verfeben, (ängftend bis 23. 
Januar Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Por 
lizeibehoͤrde · franeitt eingereicht ſeyn, und es hat 
ſich jeder Submittent am Eroͤffnungstermine ein« 
zufinden, um ber Eröffnung der Submiffionen beis 
zuwohnen und feine Zulafjungs s fo wie Caus 
tionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend 
nachzuweiſen. 

Lichtenfels, am 18. December 1843. 


K. Landgeridt. 8. Eifendapnbaus 
Section 


v. Gradl. Ballrez. 


Bl. 





Zur Bereinigung der Nachlaßſache der dahier 
verſtorbenen Braͤuhauspãch ters⸗Eheleute Anton 
und, Anna Maria Karl zu Sandeljbaufen, bes 
ſteht auf 

Montag den 29. Januar 1844 
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dabier Termin, wozu biemit alle diejenigen, wel, 
he aus was immer für einem Titel an bie An 
ton und Anna Maria Karl'ſche Nachlaßmaſſa 
überhaupt und insbeſonders an bie mit jelber vers 
fundene Mar Baron v. Hornftein'fge For: 
derung einen Aniprud zu machen gedenfen, in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu 
erfcheinen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß im Falle Anebleibens ohne weitere 
Radſichtsnahme mit der Bereinigung fraglicher 
Berlaffenfchaft verfahren werben würbe. 

Den 6. December 1843. 
Freiherrlich v. Hornſtein'ſches Patri⸗ 

monialgericht Sandelzhauſen. 


(332. Grasmapr. 





(Amortiſations⸗ Erkenntniß.) 


Nachdem ſich die unbekannten Inhaber der 
dem Et. Anna Beneficium zu Gelting zu Bers 
luſt gegangenen beiden Zinszahlamts-Capitalien: 


4) Eat.:Nro, 512 per 1000 fl. zu 4 pCt, Zinsz. 
1. Jänner, nah Hauptbrief des durchl. Her 
zog Albrecht vom 1. Jänner 1572 auf 
Katharina Poßwirth, dann Transport vom 
20. Jänner 1623 auf genanntes Beneficium, 


2) Sat.» Nro. 513 per 1000 fl. zu A pt. 
Zinsz. Georgi — 24. April — nad Haupt» 
brief vom 26. Mär; 1608 auf Zachäus 
Krafthauer, dann Transport vom 20. Jän 
ner 1623 auf befagtes Beneftcium, 


innerhalb des am 31. Mai l. 36. durch den alle 
gemeinen Anzeiger, durch das Intelligenzblatt für 
Oberbayern und durch die Augsburger allgemeine 
Zeitung ꝛc. vorgefegten Termines von 6 Monaten 
hierorts nicht und die bezeichneten Urkunden vor⸗ 
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gewiefen haben, fo werden biefelben biemit er 
fraft- und wirkungslos erflärt. 


Den U. December 1843, 
Königliches Yandgeriht Ebersberg. 
Hög, Landrichter. 


Nachdem bei der Verfleigerung am 6. d. Mie. 
für das Paul’ Oppenrider’fhe Nenn: und 
Waffenfhnied »Anmwefen von Polling ſich fein 
Käufer gefunden hat, fo wird auf Antrag ber 
Gläubiger. abermaliger Termin zur Berfteigerung 
diefed Anweſens auf 

Mittwoch den 10. Jänner 1844 
früb von 8 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Polling angefegt, mit dem 
Bemerken, daß biebei gemäß $ 99 des Proceh- 
Gefeges vom 17. November 1837 der Zufhlag 
obne Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Bezüglih der Gutsbeſchreibung, Schägung, 
Kaufsbebingniffe u. ſ. w. wird auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 7. Oxtober I. 38. im Kreis-Fntelligenz- 
Blatte Nro. 45 und 46, im bayerifchen Landbo⸗ 


‚ten Nro. 296 S, 1224 und Nro. 304 ©. 1255, 


in der Augsburger » Abendzeitung Nro. 297 ©. 
1384 und Nro. 305 ©. 1424, dann im Weil 
beimer Wochenblatte Nro. & hingewiefen. 

Den 12. December: 1843, 
Königlihes Landgericht Weilheim, 
(2)1. Roll, Landrichter. 





Magdalena Jaud, gebome Schögger, 
Krämerswittwe zu Lenggried, flarb am 17. Sep⸗ 
tember d. I8. ohne Hinterlaffung von Leibeserben. 

Gemäß Vertragäbriefes vom 16. December 


1835 verfügte diefelbe, daß ber Uebernehmer ihres 
( 112 ) 
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Anweſens ihren Rücklaß erben und bagegen ver- 
bunden ſeyn folle, an die Geſchwiſterte ihres 
früher verlebten Ehemanned, Stephan Yaud, 
2000 fl. und an ihre, der Magdalena Jaud, 
Befreundte 1000 fl. binauszubezahlen. 

Die nächſten Inteftaterben der vorgenannten 
Magdalena Jaud, gebornen Schögger, werben 
biemit aufgefordert, ſich um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen a dato 


hierorts zu melden und fich über ihre Erbſchafts⸗ 
Anfprüde legal auszumweifen, als außerbeffen nad 
Abflug diefer Friſt die Verlaſſenſchaft nach Lage 
der Arten auseinander gefegt würde. 
Den 18. December 1843. 
Fürſtl. Leining. Patrimonialgericht? 
Hohenburg. 


(2)1. Spengruber. 





Widerruf. 

Nachdem Anton Bermüller dießſeits ſich 
gemeldet hat, ſo wird das Erſuchen vom 2. Des 
cember h. Is. (Kreisblatt Stüäd Nro. 51) hiemit 
außer Wirkſamleit geſetzt. 

Den 18. December 1843. 
Königliches Land- und Criminal-Unter— 
ſuchungsgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 








Spähbriefe. 


Am Donnerſtag den 5. December früh zwi⸗ 
[hen 6 und 7 Uhr wurden aus dem Haufe des 
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Taglöhners Sebaftian Lechner von Frauendorf 
folgende Effecten mittelft Einbruches entwendet : 


1) 10 fl. Geld aus halben Gulden Stüden 
und Sechſern beftehend, 


2) eine mit filbernem Dedel und breitem Reife 
beſchlagene hölzerne Tabaföpfeife Ulmer» 
Kopf) mit einer filbernen Kette; auf dem 
Reif iR ein Schildchen angebradt, worin 
die Buchſtaben S8. L. eingrapirt find, 
werth 10 fl, 
ein filberbefhlagenes Mefferbeftel mit Ga- 
bel und Streicher, die Hefte find von Reh⸗ 
gewichtern und der Streicher hat einen ſil⸗ 
bernen Griff, werth 8 fl, 
12 Salzburger Ruperti» Knöpfe, werth 

4f. 48 fr, 


ein halbſeidenes braungeftabeltes Gilet mit 
14 Knöpfen, werth 6 fl. 36 fr, 


6) ſechs Fünfzehner »Leopoldi- Knöpfe, werth 

1 fl. 30 fr., 
7) eine filberne Saduprfette mit Waljen, ſpann 
lang, daran hingen Weintrauben, ein fil« 
berner Schild und gravirt mit dem Werf: 
zeichen des Landmanns, und ein Petfchier- 
flödel, in welhem 1 Glödchen ſich befindet, 
dann ein Uhrſchlüſſel, zwei Löwen vorftel- 
lend, wertb TE 
eine filberne Saduhr mit einem braun las 
firten Dbergehäus, wovon ber Kranz mit ſil⸗ 
bernen Stifthen beſchlagen iſt, mit weiß 
porcellainenem Zifferblatt, römiſchen Ziffern 
und gelben Zeigern, rüdwärtd zum Aufs 
ziehen gerichtet; dann am Werk ift auf 
dem Rädchen ein fülberner Hirſch als Ber: 
zierung angebracht, werth 10 fl. 


3 


— 


4 


— 


5 
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Alte Polizei⸗Behörden werden erſucht, auf bie 
geſtohlenen Effecten und die zur Zeit noch unbe⸗ 
fannten Thäter Spähe zu verfügen, und ſach— 
dienfiche Erfahrungen förderlihft mitzutheilen. 


Den 16. December 1843. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 


Am 18. 1l. Mid. Morgens zwiſchen 5 und 7 
uhr wurde aus der Kranfenfapelle des Kapuzi— 
nerlloſters dahier ein filberner und vergoldeter 
Kelch von ciren 1 Schuh inder Höhe und 4 Pfund 
im Gewichte, welcher von Außen mit Laubwerk 
von Silber verziert war, im Uebrigen aber nicht 
näher befäprieben werben fann, im Werthe zu 
eirca 30 fl. von einem zur Zeit noch unbefann- 
tem Thäter entwendet. 
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Man fellt an alle Poligeibehörden dad An- 
fuchen, auf dieſen Kelch ſowohl, als auf ben 
Tpäter Spähe zu verfügen, und im Entdedungs⸗ 
falle dad Geeignele zu verfügen. 

Den 19. December 1843. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
en — —— ———— ———— z 
GCours der B. Staatö : Papiere. 
Augsburg den 21. December 1843. 
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Starnberg, Landgericht. Mehrere vermißte 
Individuen 1015, 1125, 1211 
Starnberg, Rentamt. Steuernachläße 293 
u Berfteigerung der rothen Hof: 
ftallung 1414, 1433 
Steinkirchen, Pfareey » Erledigung 26 
Sfeudadh. Dortfelbft aufgegriffene taub- 
ftumme Weibsperfon 1062, 1139 


* 


1198 
1031 


Dut · Regiſter 


46 
Seile. 


T. 
N — 


Te gerne e. Guͤteradminiſteatjon. Deren Cor⸗ 
espondenzform mit königl. Behörden .. „117 
Traunfein, Rentamt. Steuernachläße, 67 
Sroftberg. Fiſchwaſſer-⸗Verpachtung. 37, 236 


u. 
Unterbaar. Benefizium + Erledigung. B6 
nd B. 
Bohburg. Pfarren- Erledigung 115 
3. 
Waging. Dortelbft aufgegriffene blödfinnige 
Mannöperfon 1541 
Waging. Pfarren » Erledigung 889 


Waltenhofen. Schulvienft «Erledigung 970 


Wafferburg, Rentamt. Steuernachläfe 62 
u Thierargtensftelle ⸗Erledi⸗ 

gung 624 
Weidhofen. Frühmeps Benefizium + Erledi⸗ 

gung 1388 

Weilheim, Rentamt. Steuernachläͤße 747 

Werdenfels, Rentamt, Steuernachläͤße 201 
" Thierarztensftelle ⸗Erledi⸗ 

gung 717, 798 
Wittelsbah, Patrimonialgericht IL. Klaſſe. 

Bildung deſſelben 12 


Wolfratbshaufen, Wgs.-Bezitk. Erbe 
bung von Diftriftdumlagen 697— 70%, 784— 738 


4 Orts-Regifter- 


Seite 
Wolfrathshauſen, Rentamt. Steuer 
nachlaͤße 


924 . _ jübifcher Candidaten 
Wollnzach. Lottoeinnehmersftelle + Erledi⸗ 
gung 


1064 3- 
Würzburg. Den dertigen abeligen Semi- 
närfond 


—3 Zolling. Schulienft » Erleigung 
= 147 Zorneding. Pfarren » Erledigung 


Selte. 
Wüͤrzburg, Schullehrerſeminaͤt. Aufnahme 


‚1 
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